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Bevor  ich  nach  nunmehr  abgeschlossenem  vierten 
'1  heile,  welcher  seit  1857  bis  jetzt  heftenweise  erschienen 
ist,  zur  Publication  des  fünften  Theiles,  dessen  erstes  Heft 
die  Inschriften  der  Herzogthümer  Krain  und  Rärnthen 
enthält,  schreite,  werde  ich  in  einem  besonderen  Hefte 
die  Register  zu  den  bis  jetzt  edirten  Inschriften  der 
Provinzen  Germania  1.  und  II.,  Bclgica  1,  Muxima  Sequa- 
norum , Alpium  Poeninarum,  Raetia  1.  und  II.  erscheinen 
und  in  einem  zweiten  Hefte  alle  übrigen  Register  zu  den 
im  fünften  und  sechsten  und  theilweise  in  diesem  vierten 
Theile  gesammelten  Inschriften  der  Provinzen  Noricum 
und  Pannonia  I.  nachiblgen  lassen. 

Nach  dieser  Einrichtung,  wodurch  die  Register  einen 
abgesonderten  Theil  des  ganzen  Werkes  bilden,  ist  es 
ermöglicht , Das , was  bisher  erschienen  ist,  fiir  wissen— 
schaftliche  Zwecke  schon  jetzt  benutzen  zu  können, 
zumal  für  die  Urgeschichte  Altgermaniens,  dessen  In- 
schriften der  darin  gelegenen  römischen  Länder  des 
Donau-  und  Rheingebietes,  dafür  ein  reiches  Material 
bieten , wie  z.  B.  mehrere  Artikel  des  Conunentars : 
Strassensäulen,  Civitatcs,  und  meine  Schrift : «Das  Castrum 
Selgum“  beweisen. 
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Zusätze  und  Verbesserungen  sind  auch  diesem  vierten 
Theile  beigegeben  worden , und  werde  ich  damit  in  den 
nachfolgenden  Theilen  (vorzugsweise  zur  Herstellung 
richtiger  Texte)  lleissig  fortfahren.  Durch  ein  am  Schlüsse 
des  ganzen  Ilegisterbandes  befindliches  Directorium  ist 
ihre  Aufsuchung  sehr  erleichtert. 

Gross  - Steinheim  a.  M.,  im  März  1862. 


Der  Verfasser. 
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Königreich  Würtemberg, 


Heidenheim. 

Stadt  OAmts  Heidenheim. 


2445  D.  M. 

T.  FL.  VITALIS. 

CIVES.  IAL. 

VIX.  AN.  LXX. 

FL.  AVCVS.  LIB. 

ET.  HERES.  FAC  CVR. 

Diis  Manibus.  Titus  Flavius  Vitalis,  cives *)  Jul.*)  vixit  an nos 
LXX.  Flavius  Aucus  *)  lihertus  et  he  res  faciundum  curavit. 

Aussen  an  der  Kirche  eingemauert. 

Stalin  i.  d.  wiirtemb.  Jahrb.  1833.  1.  Heft.  S.  38  N.  24  and  die  da«, 

alleg.  Walz  wtirtemb.  Stamm-  und  Namensquell.  S.  238—269.  Zeltler,  tr.  d. 
X.  clrc.  p.  388.  370.  Steiuhofer,  2.  S.  12.  Zapf,  S.  50—53.  Sattler, 
Top.  S.  431.  Hanselmann,  II.  9.  31.  Büchner,  II.  S.  39.  Magenau, 
Gfissenberg,  S.  10.  Lei'cbtlen,  IV.  S,  42.  Grotefend  in  Seebode’a 
brlt.  Bibi.  1828.  S.  805.  Pan  ly,  S.  22.  n.  v.  Rais  er,  0.  D.  Kr.  II.  S.  37. 
Mittheilungen  des  Diaconus  M.  Binder,  des  Praeceptors  Deiniuger  zu  Hsl- 
denheim.  1885. 
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An  merk.  1)  8.  Comm.  a.  v.  Sprachliches.  2)  Anfangsbuchstaben  einet 
nach  Name  und  Lage  bis  jetzt  unbekannten  Civitas.  Leichtlen  bezieht  diese  Stelle 
auf  die  Stadt  Aalen  und  lisst:  Juliae  Alensis ; ein  unbelegter  Lesevorschlag,  wo- 
durch nichts  gewonnen  ist.  3}  Oer  Sclavenname  Aulus  auf  einem  Töpfer- 
geschirre bei  Wieland  S.  120. 


2446  D 

TE  . . . TO 
E SEX 

Diis  (Manibus). 

Schriflreste  eines  Grabsteins,  welcher  früher  beim  hiesigen  Ober- 
auitsgebäude  lag  und  jetzt  im  Antiquarium  zu  Stuttgart  befindlich  ist. 

Stalin  i.  d.  würtemb.  Jahrb.  1835,  I.  S.  35  N.  25.  Gruter,  Idunna  und 
Hermode.  1816.  N.  47,  S.  85. 

An  merk.  Gruter  gibt:  TE  1DT0  ET  SEX.  Da  diese  Schriftreste  auf 
der  Ubriggebliebeuen  rechten  Hälfte  des  Steines  stehen , so  schlage  ich  folgende 

Lesung  vor:  Diis  Manibus.  Titus  F(lavius  An)to(nius)  et  Sex(tus Das 

E nach  T scheint  ein  verlesenes  F mit  beigetzt  gewesenem  aber  erloschenem  L 
(wie  bei  N.  2445)  zu  sein. 


2447  MERCVRIO. 

SAC.  EX.  V 
TO.  AI.  FLO 
RENT1NVS. 

RO.  SALVTE. 

PRIMITIVE 

FILI. 

VSLLM. 

Mercurio  sacrum  ex  v(o)to  ‘)  A(clius)  *)  Florentinus  (p)ro  Sa- 
lute Primitivi  fili( t)  *)  Votum  solvit  lubens  laetus  merito. 

An  dem  Hause  des  Färbermeisters  Pfister  in  der  initiieren  Vor- 
stadt cingcmauert. 

Stalin,  i.  d.  würtemb.  Jahrb.  1835.  I.  36.  X.  26.  Gruter,  Idunna  und 
Hermode  1816.  N.  47.  S.  185 

Anmerk.  1)  Zu  bemerken:  ex  voto  ....  votura  solvit  lubeus  merito  s.  C. 
a.  V.  Siglae,  insbes.  V.  S.  L.  M II.  Th.  S.  407  f.  2)  Gruter,  p.  388.  N.  1. 
wo  ebeufalis  A I,  aber  im  Iudex  notar  nicht  gedeutet.  Ich  schlage  obige  Lesung 
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ror.  Das  I nach  A scheint  Ueberrest  der  Ligatur  von  E mit  L zu  sein.  3)  FILI 
s.  C.  a.  v.  Sprachliches.  — Abkürzungen,  II.  Th.  S.  405.  406. 


Hausen  ob  Lonthal. 

Dorf  OAmls  Heidenheim. 

2448  IP.  CAES.  GALLI  . . 

GERMANICV 
INVICTVS.  AV 

(T)mperator  cae.sar  Galli(enus)  germanicus , invictus,  l) 
au(gustus) *). 

Gefunden  1835  beim  Abbruch  des  Kirchthurms  und  hierauf  in  die 
Kirchmauer  eingesetzt. 

Stälin,  1.  d.  würtemb.  Jahrb.  1835.  I.  8.  37.  N.  27,  nach  einer  Mittheilung 
des  Pfarrers  Banr  zu  Hausen.  Schwäbische  Chronik  v.  10.  März  1835. 

Anmerk.  1)  Der  hier  gebrauchte  Nominativ  beurkundet,  dass  dieses  Bruch- 
stück entweder  von  einem  Qebüudeaufschriftstein  oder  einer  Strassensäule  herkommt. 
Näheres  lässt  sich  nicht  bestimmen,  weil  die  Form  dieses  Bruchstücks  unbekannt 
ist.  s.  Cornm.  a.  v.  Aufschr.  an  öfleuti.  Cieb.  Th.  II.  8.  379  s.  u.  a.  v.  Strassen- 
säulen,  Th.  III.  8.  447.  2)  Gallienus  (reg.  vnn  259  — 268)  nahm  den  Titel 

germanicus  um  d.  J.  256*  u 257,  an  s.  Ekhel,  D.  N.  p.  390.  391.  Diese 

Inschrift  gehört  daher  in  den  Zeitraum  von  256  bis  268.  Vergl.  zwei  andere  In- 
schriften dieses  Kaisers  zu  Altripp,  N.  748,  und  Heg lii ns,  N.  2283.  Heide  gehören 
einer  frühem  Zeit  an. 


2449  NO 

ALIFR 
HISPANV 
F C IVL 
IPSISSI 

( Imperatori  caesari  Publio  Licinio  Gallie)no  ')  (pio , felici, 
augusto,  pontifici  maximo,  tribunitia  potestate  *)...)  Ihspanus 
. . . . Julius  . . . devotissimi  *)  ( numini  majestatique  ejus  . . .) 

Schriftreste  auf  einem  in  die  Kirchmauer  eingesetzten  Frag- 
mente, welches  im  Jahre  1835  beim  Abbruch  des  Kirchlhurtns  gefun- 
den wurde. 

Stalin,  I.  d.  würtemb.  Jahrb.  1835.  I.  S.  39.  N.  28,  nach  einer  Mittheilung 
des  Bectors  Moser  zu  Ulm  und  des  Pfarrers  Baur  zu  Hansen. 
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All  merk.  1)  Die  Abschrift  gibt  (in  Frage  stellend)  0 n.  C.  Mit  Rücksicht 
auf  die,  wie  unten  vorkommt,  zu  verbessernde  Stelle  der  fünften  Zeile  1PSI8SI, 
sodann  hinsichtlich  der  Stellung  des  Namens  HISPANV  als  eines  der  zwei  oder 
drei?  Widmenden,  ira  Nom.  dürfte  0 als  Dativendigung  eines  Namens  anzunehnieu 
sein.  2}  Das  F in  der  zweiten  Zeile,  vom  Copisten  in  Frage  gestellt,  scheint  in 
Verbindung  mit  dem  darauf  folgendeu  R ein  T zu  sein,  wodurch  die  bekannte 
Abkürzung  TR  (für  das  Wort  tribunitia)  hergestollt  wäre.  3)  Die  Stelle  1PS1SSI 
erscheint  mittelst  der  vorgeschlagencu  Verbesserung  VOTISSI  als  Schriftrest  des 
Wortes  DEVOTISSIMVS  oder  DEVOTISSJM1  in  der  bekannten  Formel  devotissi- 
uius  (devotissimi)  ntimlui  majestatique  eius.  Da  in  der  vorhergehenden  Nummer 
der  Name  des  K.  da  11  i e n u s an  demselben  Fuudorto  vorkommt,  so  scheint  er  auch 
auf  diesem  Fragmente  gestaudeu  zu  haben.  Ich  schlage  daher  obige  Lesung  vor. 
Müsste  die  Stelle  NO  Z.  1 nicht,  wie  oben  steht,  gelesen  werden,  so  könnte  dieses 
Fragment  nur  als  der  liuke  Theil  des  abhanden  gekommenen  Denkmals  zu  dem 
Fragmente  N.  2443  als  dem  rechten  desselben  gehören,  und  ein  Zusammenhang 
der  beiden  Schriftreste  hiernach  gefunden  werden. 

Zwiefalten. 

Dorf  OAmls  Münsingen. 

245«.  DEO.  INV1CTO. 

SOLI.  TEMPLVM. 

A.  SOLO.  REST! 

TV1T.  VALERIVS. 

VENVSTVS.  V.  P.  P 
P.  R.  SICVTI.  VOTO. 

AC.  MENTE.  CON 
CEPERAT.  RED 
DITVS  SANITATI. 

V.  S.  L.  L.  M. 

Deo  invicto  Soli  tempiuni  ')  a solo  restüuit  Valerius  Venustus, 
vir  perf  ectissim  ns,  praeses  provinciac  Eaetiae  *)  sicuti  voto  ac  mente 
canceperat,  redditus  sanitati  votinn  solvens  laetus  lubens  merito. 

Auf  einem  viereckigen  Altäre,  welcher  früher  in  der  hiesigen 
Klosterkirche  stund,  von  du  in  den  Gallen  der  hiesigen  Kameralomt- 
wohnung  kam,  und  jetzt  im  bischöflichen  Garten  zu  Rottenburg 
befindlich  ist. 

Ställn,  i.  d.  wfirtemb.  Jabrb.  1835.  I.  S.  76.  N.  59,  n.  d.  das.  alleg. 
Sulger  Ann.  Zwief.  11.  244.  Gerbert,  Iter.al.ed.il.  12.  212.  B u ebner  II.  105. 
Vanotti  w.  Jahrb.  1824.  I.  102.  v.  Memminger  Begehr.  d.  0.  A.  Münsingen 
8.  17.  Orelli,  2844.  v.  Baiser,  Ob.  Donau  Kr.  II.  15. 
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Anmerk.  1)  Nach  v.  Memminger  soll  dieser  Mithrastempel  zwischen  Zell  u. 
Zwiefelten,  nach  einer  andern  Nachricht  bei  Reiehenstein,  wo  am  Wege  der  Gotzen- 
stein  (eine  unförmliche  Figur)  sichtbar  ist,  gestanden  haben.  2)  Welser  bei  Sul- 
ger:  vir  perfectissimus,  praefeetns  (praeses)  prov.  Iiaetiae.  Gerbert:  vir  prae- 
stantissimns , praofectus  prov.  Raetiae.  v.  Vonotti:  vir  perfeetns  praetor  prov 
Raetiarum.  v.  Memminger:  vicepraefectns  praetorio  prov.  Raetiarum.  v.  Rai- 
ser:  vir  perfectissimns  propraetore.  Orelli  u.  Stalin:  mit  Hinsicht  auf  Orelli 
i.  sei.  1845.  1933.2343.2832  seq.  vir  paerfectissimus,  pater  patrum  (als  Superior 
der  beim  Mithrastempel  »»gestellten  Priester  (patres).  Zur  Annahme  meiner  oben 
vorgeschlagenen  Lesung  beziehe  ich  mich  auf  folgende  Inschriften  d.  Werkes  2122: 
V.  P.  PR.  PROV.  MAX.  SEQ.  — 24117:  (..)  P.  P.  RETUä.  — 2477.  YPPPR. 
— 2485:  VPPPR.  sodauu  Reuier  Inscript  rorn.  de  l'Alge'rle.  109:  VPPPN.  — 
111:  VPPPN.  — 117:  VP.  PPN.  zu  lesen:  vir  perfectissimus,  praeses  proviuciae 
Numidiae. 


R 1 b t i s e n. 

Dorf  OAmts  Ehingen. 

2451.  IN.  H.  D.  D 

1.  0.  M ET.  DANV 
VIO.  EX.  VOT 
0.  PRIMANVS 
SEC VN Dl  V S L L 
MVC1ANO  ET  FAB1 


In  honorem  domus  divinae  Jovi  optimo  maximo  et  Danuvto  ex 
voto.  Primanus , Secundi  (ßlius),  votum  solvit  laetus  lubens  Muciano 
et  Fahi(ano  consulibus ) *). 

An  der  Südseite  der  Pfarrkirche  eingemauerl. 

Stil  in,  1.  d.  wiirtemb.  Jahrb.  1835.  1.  S.  24.  N.  39.  D.  u.  d.  alleg.  v.  Va- 
notti,  1.  wiirtemb.  Jahrb.  1824.  I.  S.  74.  Borghcsi,  i.  Giornal.  arcad.  1824. 
Genuaro,  p.  50  seq.  Memminger,  Ehingen,  S.  10.  11.  Ferrusac,  Bull, 
des  sc.  hist.  I.  Th.  1830.  p.  72.  Orelli,  N.  1651.  Osnnn,  i.  d.  allg.  Schul- 
zeit. 1830.  II.  Abtb.  Septbr.  S.  928.  v.  Raiser,  0 D.  Kr.  II.  S.  12.  Wil- 
helm, in  Ersch  u.  Gruber,  Enryel.  Th.  23.  S.  91. 

Ati  merk.  1)  210  n.  Chr. 
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O r a n h e 1 m. 

OArnts  Saulgau. 

2452.  APOLINI. 

GRANNO. 

ET.  NIMPH 
IS.  C.  VI  DI  VS. 

IVLIVS.  PRO 
SE.  ET.  SVIS. 

V.  S.  L.  L.  M 

Apolini  (sic)  Granno  et  Nimpkis.  Cajus  Vidius  Julius  pro  se  et 
suis  Votum  solvit  laetus  lubens  merito. 

Gefunden  i.J.  1810  auf  dem  ennetacher  Berg,  und  beim  Eingänge 
des  Schlosses  der  Sladl  Scherr  aufgeslellt. 

Stalin,  i.  wiirtemb.  Jahrb.  1835.  I.  42.  ßorghesi,  i.  Giornal.  are.  Ge- 
nuaro  1834.  Memminger,  0\.  Saulgau.  S.  24.  Ferrusac,  Bull,  des  gc. 
hist.  Th.  II.  1834.  p.  71.  Osann,  allgem  Schulzeit.  2.  Abth.  »Septbr.  1830. 
S.  928. 

An  merk.  1)  S.  C.  a.  v.  Apollo. 


I s n y. 

Sladl  OAmls  Wangen. 


2453.  IMP.  CA  ES. 

DIVI  H F.  DIVi.  TRAIANI.  N 


DI VI.  NERVAE  PRONEP. 
ANTONINO.  AVG.  PIO. 
PONT.  MAX.  TRIB 
POT.  VII. 

COS  IUI.  P.  P. 
CIVITATES. 


Imperatori  caesari,  divi  H(adriani)  filio,  divi  Trajani  n(epoti). 
divi  Nervae  pronepoti,  Antonino  augusto,  pio,  pontifici  maximo,  tri- 
bunitia  potestate  VII  *)  conssuli  quarhim , patri  patriae  civita * 
tes  *)  ...  . 
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Nicht  mehr  vorhandenes  Denkmal,  welches  nach  der  Chronik  der 
Abtei  Isny  und  nach  einer  polit.  Statist.  Geschichte  der  Dynastie 
Trauchberg  (Mss)  in  die  Abtei  gebracht  wurde. 

v.  Raiser,  0.  D.  Kr.  I.  S.  35. 

Anmerk.  1)  143  n.  Chr.  2)  Dieses  Denkmal  errichteten  mehrere  Civitates 
des  Prov.  Rütien,  vielleicht  alle  derselben,  und  es  geht  daraus  hervor,  dass  im 
J.  142  n.  Chr.  die  Clvitätsverfassung  in  dieser  Provinz  bestanden  hatte,  v.  Ral- 
fe r bezieht  das  Wort  Civitates  blogg  auf  die  Orte:  Bregenz,  Gestraz,  Wangen,  Isny, 
Kempten.  Die  Widerlegung  dieser  Annahme  im  Commentar  a.  v.  Civitates.  Vor- 
läufig vergl.  eine  Inschr.  v.  St.  Moritz,  N.  2308. 


2454.  IMP.  CAESAR. 

t.  SEPTIMIVS.  SEVERVS.  P1VS. 

PERTINAX.  AVG.  ARABIC 
ADIAB.  PARTHICVS.  MAXIMVS. 
PONTIF.  MAX.  TRIB.  POT.  VIII. 
IMP.  XII.  COS.  II.  P.P.  PROCOS  ET. 
IMP.  CAESAR.  MARCVS.  AVREL. 
ANTONINVS.  PIVS.  AVG.  TRIB. 
POT.  IUI.  PROCOS.  ET. 


VIAS.  ET.  PONTES.  REST. 

A.  CAMB.  M.  P. 

XI. 

Imperator  caesar  Lucius  Septimius  Severus , pius , Pertinax, 
augustus,  arabicus,  parthicus  maximus , trib.  potestate  TV,  Impera- 
tor XII,  consul  II  ‘),  pater  patriae,  proconsul  et  ( Imperator  Publius 
Septimius  Oeta  Antoninus  *),  vias  et  pontes  restituerunt.  A Cambo- 
duno  *)  millia  passuum  XI. 

Auf  einer  Strassensäule , gef.  1701 , seitdem  im  Weinkeller  der 
Abtei  zu  Isny,  darauf  zu  Kempten  befindlich  und  seit  1821  im  Anti- 
quarium zu  Augsburg  aufbewahrt. 

v.  Raiser  bemerkt  über  den  Fundort  Folgendes:  Dieses  Milliare 
stand  eilf  röm.  Strassenstunden  von  Kempten  gegen  Isny,  und  muss 
folglich  nach  genauer  Ausmessung  entweder  in  der  Richtung  nach  Isny 
bei  Holzleite  zwischen  Polsterlang  und  Hausing,  oder  in  der  Richtung 
nach  Gestraz  bei  Kleinwciler  unter  Altlreuchburg  gestanden  haben. 
Bis  nach  Isny  oder  bis  nach  Wangen  trifft  die  im  Ilinerar  bezeichnete 
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Disliinz  von  XV  riim.  Meilen  oder  615"  weniger  als  drei  deutsche 
Meilen  des  Praclorimns  der  Lagerslallen  von  Vcmania  nach  Kempten 
nicht,  wohl  aller  auf  Geslruz  ein.  Der  Umstand,  dass  diese  Säule 
zuerst  in  die  Ablei  zu  Isny  gekommen,  lasst  ebenfalls  vermuthen,  dass 
sie  zunächst  bei  Isny  gefunden  worden  sei.“ 

v.  K Ais«r,  Guntia  Abbild.  Taf.  B.  und  Erklärung  der  Tafel  am  Schluss* 
des  Werkes  zu  Taf.  B.  Derselbe  I.  34  u.  61.  II.  u.  III.  Taf.  B.  Tschudl, 
Gail«  com.  p 274.  Graevius,  Tbes.  X.  m Wegelin,  1.  439  IV.  423. 
Gruter,  158  8.  Muraturi,  IV.  p.  9.  N.  1.  Kaut  an  cs  ich,  J.  A.  I., 
97.  N.  11.  Karrer,  S.  194.  Intelligensblatt  des  Illerkreises  1814,  N.  XXXII. 
S.  670.  Limbrunn,  S.  110.  Verhandl.  des  Regenkreises.  Jalirg.  II.  S.  162. 
v.  Stalin,  w.  Jahrb.  1835.  I.  S.  116  N.  107  Lexicon  von  Schwaben  I.  593. 
Wie)  an  dt,  Beiträge.  S.  99.  v.  Ilcfner,  roiu.  Bayern.  Aufl.  3 N.  CXLVII. 

An  merk  1)  202  n.  Ohr.  s.  C.  a,  v.  Inschriftdenkmale  des  Kaisers  Severns 
und  seiner  Sohne.  2)  Nach  den  Inschriften  von  Baisweil,  N.  2460,  Eggenthal, 
N.  2461  u.  N.  2462,  Rohrwang,  N.  2463,  Ichitätten,  N.  2450,  ergänzt.  Alle 
dies«  haben  nach  Inhalt  und  Form  eine  und  dieselbe  Fassung,  weshalb  ich  bei 
der  Ergänzung  auch  den  dort  unrichtig  gebrauchten  Titel  imperator  hier  beisetzte, 
s.  die  Aumerk.  bei  der  Inschr.  v.  Baisweil,  N.  2468.  8)  Cambodunum,  Hauptort 
einer  Civitaa  s.  C.  a.  v.  Strassensäulen  u.  a.  v.  Civitates. 
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Königreich  Bayern. 

Regierungsbezirk  Schwaben  und  Neuburg. 


Lindau. 

Stadt  am  Bodensee,  wo  das  bekannte  Receptaculum  Tiherii  zu 
finden  ist,  und  röm.  Alterthümcr,  namentlich  Bauüberreste  vor- 
handen sind. 

v.  Kaiser,  0.  D.  Kr.  I.  19  s. 

2455.  DHS  MAXIMIS. 

BACHO.  ET  SOMNO. 

HVMANAE.  VITAE. 

SVAVISSIMIS. 

CONSERVATORIBVS. 

SACRVM. 

Diia  maximis  Bacho  et  Sommo,  humanae  vitae  suavissimis 
coiutervatoribus  sacrum. 

Nicht  vorfindliche  und  unächte  Inschrift.  Gruter  erhielt  sie  „ex 
schedis  Achiilis  Gassari“. 
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Gruter,  67.  8.  v.  Kaiser,  0.  D.  Kr.  I.  29.  Thomaslus,  p.  168. 
Spotorno,  II.  7.  v.  Hefner,  röm.  Bayern.  Aufl.  3,  XCIV, 


Kempten. 

Stadt  an  der  Iller,  mit  vielen  röm.  Alterlhilmern  an  einer  röm. 
Hauptstrasse.  Hier  Ing  Cambodunum,  Hauptort  einer  Civitas. 

Karrer,  Beschr.  der  Stadt  Kempten. 

2456.  LVCIANO.  EVGIL1AN0. 

FIL10.  CARISSIMO. 

Vl.XIT.  ANNOS.  XIX. 

LVCIANVS.  INGEN. 

PATER.  FECIT. 

L.  L. 

Luciano  Eugiliano , filio  carissimo.  Vixü  anno s XIX.  Lu- 
cianus Ingenuus  pater  fecit  lubentissime. 

Diese  Grabsrhrift  befindet  sich  am  Erke  des  städtischen  Güter— 
sladels  eingemauert.  Sie  ist  Iheihvcise  erloschen  und  kann  nur  noch 
mit  Zuhülfcnahme  älterer  Abschriften  gelesen  werden. 

Peotinger,  S.  136,  ed.  mog , S.  10.  Apian,  p.  423,  d.  454.  Groter, 
993,  3.  Welser,  ed.  1590,  f.  18.  ed.  1594,  254  ed.  1682.  p.  414.  Wer- 
lich,  S.  68.  Wegeltn,  Vol.  IV.  p.  423.  Gerbert,  S.  127.  Ed.  lat.  142. 
Karrer,  S.  192.  Katancstch,  I.  p.  109.  N.  CX1.  v.  Kaiser.  0.  D.  Kr.  I. 
S.  116.  v.  Hefner,  röm.  Bayern.  Aufl.  3.  N.  CCXI.II. 


ObergUnzburg. 

Stadt  bei  Kempten.  Auf  dem  nahegelegenen  Nicolaiberge  Ueberreste 
eines  röm.  Castrums,  ehemaligen  Haupltheils  von  Navoe. 

v.  Kaiser,  0.  D.  K.  R.  I.  61. 

2457.  DEO.  MERCVRIO. 

PRO.  SALVTE. 

P.  ARR.  VICT0R1S. 

R 

VS  .... 
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Deo  Mercurio,  pro  salnte  Publii  Arr(ii)  Victoris  . Ii 

votum  solvit  (lubens  merito ) 

Diese  i.  J.  1699  bei  der  hiesigen  Pfarrkirche  entdeckte  Altar— 
Inschrift  wurde  nach  einer  derselben  i.  J.  1700  beigufügten  Inschrift 
des  Pflegers  von  Stuben  in  die  Kirchhofsniauer , hierauf  von  da 
i.  J.  1814  in  die  Wand  der  Pfarrkirche  eingesetzt.  Wegen  Verwitte- 
rung des  Steins  sind  die  SchriflzUge  Iheilweise  nicht  deutlich  zu  er- 
kennen. Die  Abschriften  variiren  desshalb  wie  folgt: 

1. 

DEO  MERCVRIO. 

AED  SILVANO. 


2. 

DEO.  MERCVRIO. 

PRO.  SALVTE. 

VRB1S  . . CTO  . . 

R...  VIS. 

S. 

DEO.  MERCVRIO  „ 

PRO.  SALVTE. 

EXER.  RAETICI 
RE VS... 

4. 

DEO.  MERCVRIO. 

PRO.  SALVTE 
P.  ARR.  VICTORIS 

RE 

V.S 

Ich  habe  die  Copie  4,  welche  nach  den  übereinstimmenden  Ab- 
schriften 2 und  3 hinsichtlich  der  Z.  I und  2 die  richtige  ist,  oben 
milgelheilt.  In  der  dritten  Z.  scheint  VICTORIS  nach  dein  Wortrest 
CTO  (Absehr.  2),  zusammengehallen  mit  Abschrift  4,  ebenfalls  richtig 
zu  sein.  Für  ARR,  welchem  gegenüber  weit  auseinander  gehende 
Varianten  (Cop.  2,  3)  stehen,  spricht  die  Vermulhung  Ihcils  wegen 
des  bekannten  Namens  Arrius,  thcils  hinsichtlich  des  Vertrauens  auf 
den  befähigten  Aulopten  (v.  Raiser)  überhaupt,  und  wie  er  sich  ins- 
besondere bei  Abschrift  4 als  solcher  kund  gibt. 
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Intell-Bl-  d.  Illerkr.  1811.  N.  XXV.  S.  581  v.  Raiser,  0.  D.  Kr.  I.  Abth. 
S.  61.  v.  Hufner,  röm.  Bayern.  Aufl.  3.  LV. 


2458.  D.  I.  . . 

P.  OPP  . . 

NDVS 
IR  VI 

Deo  invicto  ( Mithrae ).  Publius  Opp(ius  Secu)ndus  ex  visu  ‘). 
Auf  einem  an  der  Martinskirehe  eingemauerlen  Fragmente. 

v.  Reiser,  0.  D.  Kr.  II.  Abth.  Forts.  III.  Abtb.  S.  23.  Taf.  1.  Fig.  41. 
».  Hefner,  röm.  Rayen).  Aufl.  3.  N.  CCCXXIV. 

Anmerk.  1)  Die  Stelle  IR  VI  zu  verbessern  EX  VI  und  wie  oben  zu  lesen, 
a.  C.  ex.  visu. 


2459.  CVP1TVS.  — IVLIVS. 

Töpfernamen  auf  Gefässebruchslückcn.  Stempel, 
v.  Kaiser,  0.  D.  K.  II.  Abth.  Forts.  111.  Abth.  S.  24.  v.  Hefner,  röm. 
Bayern.  3.  Aufl.  N.  DXIV.  und  I)XV. 


BaiswelL, 

Dorf,  LG.  Kaufbeuern  an  der  Römerstrasse  von 
Augsburg  nach  Kempten. 


2460.  

L.  SEPTIM1VS.  SEVERVS.  PIVS. 
PERTINAX.  AVG.  ARABICVS. 
ADIAB.  PARTHICVS.  MAXIMVS. 
PONTIF.  MAX.  TRIB.  POT.  VIUI 
IMP.  XII.  COS.  II.  P.P.PROCOS. . . 
IMP.  CAESAR.  MARCVS.  AVREL 
ANT0N1NVS.  PIVS.  AVG.  TRIB. 

POT.  1111.  PROCOS.  ET 
IMP.  P.  SEPTIM1VS  GETA  ANT 
V1AS  ET  PONTES  REST. 

AB.  AVG.  MP. 

XXXX. 
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( Imperator  caesar)  L.  Septimius  Severus , pius , Pertinax , 
augustus,  arabicus,  adiabenicus,  parthicus  maxxmus,  pontifex  maxi- 
mus , trib.  potestate  IX,  Imperator  XII , consul  II , pater  patriae, 
proconsul,  (et)  imperator  caesar  M.  Aurelius  Autoninus,  pius, 
augustus,  trib.  pot.  IV,  proconsul  et  imperator  P.  Septimius  Oeta 
Autoninus  vias  et  pontes  restituerunt.  Ab  Augusta  millia  pas- 
suurn  XXXX. 

Auf  der  Römerstrasse  von  Kempten  nach  Augsburg  standen  zwi-  , 
sehen  den  Dörfern  Baisweil  und  Rohrwang  bis  zum  t6.  Jahrhundert 
hin,  in  gleichen  Distanzen  nacheinander  (eine  merkwürdige  Seltenheit 
hinsichtlich  der  Erhaltung  bis  zu  dieser  Zeit)  vier  römische  Strassen- 
saulen,  und  zwar:  1)  obige  Säule  bei  Baisweil  mit  der  Meilen- 
zahl XXXX,  2)  bei  Eggenthal  die  andere  mit  der  Zahl  XXXXI, 

8)  zwischen  Eggenthal  und  Rohrwang  die  dritte  mit  der  ZahIXXXXII, 

4)  bei  Rohrwang  die  vierte  mit  der  Zahl  XXXXI1I.  Bis  auf  diese 
Zahlenverschiedenheit  waren  ihre  Aufschriften  nach  Form  und  Inhalt 
einander  ganz  gleich.  Zu  unbekannter  Zeit  kamen  sie  in  das  nahe 
gelegene  Kloster  Irrsee,  welchem  genannte  drei,  die  Herrschaft  Kem- 
nat bildende  Dörfer  gehört  haben.  Als  diese  Herrschaft  kaufweise 
(155t)  an  das  Stift  Kempten  kam  , wurde  der  baisweiler  Stein  nach 
Kempten  gebracht  (nach  einer  andern  Nachricht  anfangs  nach  Isny, 
darauf  nach  Kempten)  und  mit  der  Säule  von  Isny,  s.  N.  2454,  zuerst 
bei  der  Hilde'gardiscapellc  zu  Kempten  aufgestellt , dann  in  einem 
Werksladel  daselbst  nufhewahrt  und  hierauf  1821  durch  Herrn 
von  Stiehaner  in  das  Antiquarium  zu  Augsburg  transferirt.  Die  übri- 
gen drei  in  Irrsee  zurückgebliebenen  Steine  konnten  daselbst  alles 
Nachsuchens  ungeachtet  nicht  aufgefunden  werden,  v.  Hefner  ver- 
zeichnet diese  vier  Inschriften  nach  dem  Aufbewahrungsorte  Irrsee; 
l’eutinger,  zu  dessen  Zeit  sie  noch  alle  vorhanden  waren,  publicirte 
sie  zum  ersten  Male. 

Peutinger,  f.  131.  b.  ed,  mog.  f.  11.  Walser,  ed.  1590.  f.  20.  b.  ed, 

1594.  p.  249.  ed.  1682.  p.  409  et  244.  Werllch,  S.  62.  Crasias,  p.  38. 
Gruter,  137.  N.  2,  3,  4.  Laz,  Coinm.  ed.  1598.  p.  163  et  780.  Wegeliu, 

1.  409.  Apian,  p.  431.  Kataucsich,  I.  98.  N.  IV — VI.  Graev,  X.  57  et 
514.  Inteil. bl.  des  Illerlcr.,  1814.  N.  XXXVII.  667.  Limbrunu,  S.  122. 
Büchner,  Teafeismauer.  III.  67.  Verhandl.  d.  Regenkr.  II.  162.  v.  Kaisen 
0.  D.  Kr.  I.  45  u.  62.  Dessen,  röm.  Alterth.,  Augsburgs.  S.  42.  Dessen  Gun- 
tia  Taf.  13.  Zweiter  Jahresber.  der  Pfalz.  S.  53.  Amn.  8.  v.  Heiner, 
röm.  Bayern.  Aufl.  3.  N.  CXLVUI 
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An  merk.  1)  Zu  dieser  und  den  nachfolgenden  drei  Inschriften,  welche  ln 
d.  J.  202  nach  Christi  Geburt  gehören,  folgende  Bemerkungen : 1)  dass  der  Name 
des  Geta  unarsgelöscht  und  vollkommen  erhalten  erscheint,  2)  dass  bei  diesem 
Namen  unrichtig  der  Titel  imperator  (statt  caesar)  steht,  ein  Fehler  des  Steinmetzen 
oder  des  die  gleiche  Inschriftfassung  vorschreibenden  StrassenbaubeAmten,  welcher 
anderweits  auf  gleich  datirten  Inschriften  z B.  von  Kain  im  Kr.  Cilli  und  N.  2668, 
2745  nicht  vorkommt.  Erst  seit  dem  J.  209  führte  Geta  den  Titel  Imperator. 
3)  Hinsichtlich  der  geographischen  Lage  der  Civitas  Augusta  Yiudelicorum  und 
Jener  von  Cambodunum  geben  diese  und  die  folgenden  drei  Iusehriften , in 
Verbindung  mit  jener  von  Isny  N.  2454,  die  Gewissheit,  dass  beide  Civitates  auf 
der  Route  von  Cambodunum  nach  Augusta  aneinander  greuzten,  woY  etwa  in  der 
Gegend  von  Rohrwang,  woselbst  die  Säule  mit  der  Zahl  XXXXIII  stand,  kann  in 
Ermangelung  einer  auf  dieser  Route  nach  Cambodunum  hiuzeigenden  Säule  nicht 
genau  bestimmt  werden , wie  z.  B.  bei  Marmagen , N.  1002 , und  Nattenheim, 
N.  1843  u.  1844,  hiusichtlich  der  zwischen  beiden  Orten  durchziehenden  Grenze 
der  Civ.  Agrippinensiura  und  der  Civ.  Treverorum,  und  bei  Paudex,  N.  2297,  und 
Gerolle,  N.  2298,  hinsichtlich  der  zwischen  beiden  Orten  durchgehenden  Grenz« 
der  Civ.  Aventicensium  und  der  Civ.  Yalensium,  s.  C.  a.  v.  Strassensäulen.  Th.  111. 
S.  439.  f.  und  N.  2686,  wo  eine  Grenze  zwischen  Noricum  uud  Raetia  auf  gleiche 
Weise  gefunden  wurde. 


Eggenthal. 

Dorf,  LG.  Kaufbeuern. 

2461.  IMP.  CAESAR 

L.  SEPTIMIVS  SEVERVS.  PIVS. 
PERTINAX  AVG.  ARABICVS. 
ADIAB,  PARTHICVS.  MAXIMVS. 
PONTIFEX.  MAX:  TRIB.  POT.  VIIII. 
IMP.  XII.  COS.  II.  P.  P.  PROCOS. 
IMP.  CAESAR.  MARCVS.  AVREL. 
ANTONINVS.  PIVS.  AVG.  TRIB. 

POT.  III!.  PROCOS.  ET 
IMP.  P.  SEPTIMIVS.  GETA.  ANT 
VIAS  ET  PONTES.  REST 
AB.  AVG.  M.  P. 

XXXXI. 


Literatur  wie  zu  N.  2460. 
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Zwischen  Eggenthal  und  Rohrw&ng. 

2462.  IMP.  CAESAR. 

und  so  fort  wie  bei  N.  2461. 

Unten  mit  der  Zahl : 

XXXXII. 

Literatur  wie  bei  N.  2460. 


Röhrwang. 

Dorf,  LG.  Kaufbeuern. 
2463.  IMP.  CAESAR 

und  so  fort,  wie  bei  N 2461. 
Unten  mit  der  Zahl: 

XXXXIII. 

Literatur  wie  bei  N.  2460. 


Berghelm. 

Pfarrdorf,  LG.  Göggingen,  2 St.  von  Augsburg  gelegen. 

2364.  D.  M. 

M.  BVCCINIO. 

TACITO. 

VIX1T.  AM  XXX. 

P.  E.  H.  F.  C. 

ET.  IVL.  MA 
RINO.  0. 

Diia  Manibus.  Marco  Buccinio  Tacito.  Vixit  annis  XXX  l). 
Pater  et  heres  faciundum  curavit.  Et  Julio  Marino  obito. 

Dieser  Grabstein  befand  sich  seit  Menschengedenken  in  der  hie- 
sigen Kirchhofsmauer  und  wurde  1822  in  das  Antiquarium  zu  Augs- 
burg  gebracht.  Auf  beiden  Seiten  Fichten  oder  Cypressen. 

v.  Raiser,  Guntia  S.  14.  Taf.  1.  N.  7.  Dessen  0.  D.  K.  II.  Ablh.  Fort». 
III.  Ablheii.  S.  82,  Taf.  E.  Fig.  7.  v.  Heiner,  römisches  Bayern.  Aufl.  3 
N.  CCXXXVI1I. 

Anmerk.  Die  Abbildungen  geben  ANLXXX,  welche  Zahl  mit  Rücksicht 
auf  die  Lesung  pater  et  heres  hier  nicht  zu  vermuthen  ist,  sondern  eben  nur 

2 
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XXX,  e.»  müsste  denn,  steht  die  Abschrift  richtig,  Z.  5 das  P ein  F oder  L 
gewesen  und  daher  filius  et  hercs  oder  libcrtus  et  hcres  zu  lesen  sein. 


Augsburg. 

Stadt  am  Lech,  unweit  der  Wertach,  zurZeit  der  römischen  Herr- 
schaft unter  den  verschiedenen  Namen:  Augusta,  Aelia  Angusta, 
Augusla  Vindelicorum  (abgekürzt  Vindelicum)  ein  Municipiutn,  ge- 
gründet vom  Kaiser  Augustus  und  in  der  Folge  zu  einer  Provinzial- 
hauptstadt erhoben,  die  zugleich  Hauptort  der  Civitas  Augusta  war. 
Nach  dieser  Stadt,  welche  Tacitus  „splendilissimam  Rhaetiae  colo- 
niam“  nennt,  zogen  sechs  Heer-  und  Handelsstrassen. 

Eine  Gesellschaft  hiesiger  Alterthumsfreunde,  an  deren  Spitze  der 
um  riim.  Altcrlhuinsforschung  hochverdiente  k.  b.  Regierungs director 
v.  Raiser  stand,  (starb  i.  J.  1853,  s.  Jahresber.  d.  V.  f.  Schwaben 
und  Neuburg  1853,  wo  seine  Biographie  befindlich),  errichtete 
dahier  seit  dem  Jahr  1819  ein  röm.  Antiquarium,  welches  viele 
merkwürdige  Gegenstände  von  hier  und  Umgegend  aufzuweisen 
hat. 

v.  Raiser,  die  röm.  Alterthilmer  von  Augsburg  u.  a.  seiner  zahlreichen 
Schriften. 


2465.  P.  M.  0.  P. 

Patri l)  optimo  maximo  positum. 

Auf  einem  längst  nicht  mehr  vorhandenen,  nach  Welser’s  Be- 
schreibung grossen  glatten  Marmorstein,  welcher  sich  zu  seiner 
Zeit  in  dem  Kloster  St.  Ulrich  (jetzt  Reitercaserne)  dahier  be- 
fand. — 

Nach  v.  Raisers  Untersuchung  lag  auf  der  höchsten  östlichen 
Anhöhe  der  Stadlgemarkung,  wo  dieses  Kloster  stand,  das  dem  Ju- 
piter, der  Juno  und  der  Minorva  gewidmete  Capitol,  oder  wenig- 
stens ein  Jupitertempel.  Obige  schön  uusgeführte  Inschrift  bezog 
sich  auf  diesen  Tempel  und  war  entweder  als  Gebäudeaufschrift  an 
dem  Frontispiz  der  Aussenseite  angebracht,  oder  stand  über  der 
unmittelbar  hinter  dem  Altäre  des  Jupiters  befindlichen  inneren 
Aedicula.  Ein  mit  Wasserfarbe  ausgeführtes  Nachbild  dieser  In- 
scriplion  und  der  Tafel  befindet  sich  im  hiesigen  Antiquarium.  Vgl. 
nachfolgende  Inschrift. 
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v.  Raiser,  röm.  Alterthum,  Augsburg,  S.  19.  Dessen  0.  D.  K.  II  u.  ffl. 
Dessen  Guntia,  S.  65,  Taf.  C.  Welser,  ed.  1594.  p.  233,  ed.  1682,  393. 
Werlich,  p.  41.  Gruter,  192,  15.  v.  Heiner,  röm.  Bayern,  Aufl.  3, 
N.  XVII. 

An  merk.  I.  Petri  (Jovi). 


2466.  I.  0.  M. 

M.  TR.  SECCO. 

Jovi  optimo  maximo  Trebonius  Secco. 

Auf  einer  Marmorplatte,  nach  Brücker  i.  J.  1606  wahrscheinlich 
bei  Eröffnung  eines  Grabes  in  der  St.  Ulrichskirche  gefunden,  früher 
links  am  Thore  der  Reitercaserne  (vorher  Kloster  St.  Ulrich)  ein- 
gemauert und  von  da  in  das  Antiquarium  dahier  gebracht. 

v.  R aiser,  röm.  Allerlh.,  A.  T.  26,  Taf.  II,  N.  II.  Dessen  Gantin,  S.  65, 
N.  13,  Taf.  C.  Dessen  0.  D.  K.,  II  u.  HI,  S.  113,  Taf.  C.  Brüc  ke  r,  Mise, 
p.  587.  Wegelin,  IV,  9.  Blainville,  I.  328.  Gruter,  I,  267.  Wag- 
ner, S.  99.  v.  Hefner,  röm.  Bayern,  N.  1. 


2467.  . 0.  M. 

. ETERNO. 

. . SERVAT0R1 


. DEABVSQVE. 
. VS.  LOCI. 


. . P.  P.  RETIE. 

. . 0.  CVM.  SVIS. 

. . NIBVS. 

. . HI.  NONAS. 

(Jovi)  optimo  maximo  ( a)eferno  (con)ser  vatori  (caeterisque 

diis ) deabusque  ')  (et  Genio  huj)us  loci1) (vir  perfectissimus) 

praeses  provinciae  Bette  s)  (vot)o  cum  suis  omnibus  (suscepto  laetus 
lubens  merito  dedivavit)  tertio  ante  nonas  .... 

Dieses  nicht  mehr  vorhandene  fragmentorische  Denkmal  befand 
sich  nach  Welser  in  der  Nahe  des  ehemaligen  Jesuilencollegs  (jetzt 
Artilleriecaserne) , nach  Werlich  in  einem  demselben  gegenüber 
liegenden  Garten.  Der  Ort  seines  ursprünglichen  Standpunktes 

2* 
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scheint  das  ehemalige  Capitolium  dahier  gewesen  zu  sein.  S. 
N.  2465. 

Welser,  ed.  1790,  f.  13,  ed.  1594,  f.  205,  ed.  1692,  p.  363,  W erlich, 
S.  3.  Grutcr,  p.  4,  Pf.  5.  v.  Kaiser,  röm.  Alterth.,  S.  20.  Dessen  0.  I).  K., 
11.  Abth.,  Forts.  111.  Abtli.  S.  68.  Katancsich,  J.  A.  t.  101.  v.  Hefner, 
röm.  Bayern,  Aull.  3,  N.  XXXVI. 

Anmerk.  I)  S.  C.  Dii  dcacq.  I,  288.  2)  Nach  Z.  6.  folgt  eine  Defect- 

zeile,  svclclic  den  Namen  des  Widmenden  enthielt.  Sie  fehlt  bei  v.  Hefner. 
3)  Nach  den  zu  N.  2150  angeführten  Belegen  zu  ergänzen  (V.  P.)  PPRETIE, 
nnd  wie  dort  zu  lesen.  Die  Schreibung  KETIE  statt  RAETIAE  zu  bemerken. 


2468.  ETERIS  DITS 

DEABVSQVE 
OMNI  B VS 
AD1VT0R1VS 
ROM  AN  VS.  D.  M. 

V.  S.  L.  L.  M. 

(Jovi  optimo  maximo  ca(cteris(que) ')  diis  deabusqne  Omnibus 
Adjutorius  Iiomanus,  decurio  munic.ipii  Votum  solvit  laetus  lubens 
merito. 

Auf  einem  nicht  mehr  vorhandenen  Fragment,  gefunden  1586 
in  einem  Garten  bei  dem  Jesuitencolieg.  s.  den  Fundort  der  In- 
schrift N.  2467. 

Welser,  cd.  1590,  f.  13,  27,  ed.  1593,  p.  212,  ed.  1682,  p.  372.  K a- 
tancsieh,  J.  A.  t.  101,  N.  XIX.  v.  Kaiser,  röm.  Alterh.  A.  S.  21,  22. 
Dessen  0.  I).  Kr.,  Forts.  II.  Abth.,  III.  Abth.  S.  69.  v.  Hefner,  röm.  Bayern, 
Aufl.  3.  N.  XXXIX. 

An  merk.  1)  Nach  ETERIS  folgt  ein  Zeichen,  welches  ich  für  den  Ueber- 
rest  eines  diesem  Worte  nngchängten  Q,  d.  i.  que,  halte,  und  nicht  für  ein 
Herr,  oder  Blatt , wie  solche  zuweilen  Vorkommen.  s.  C.  a.  v.  dii  deaeq. 
1.  388. 


2469.  IOVI.  IVNONI.  MINER 
ANTONIA.  M.  LIB. 
APHRODIS1A.  SCYPHOS.  11. 
VENEREVM.  SPECVLVM 
DONVM.  DEDIT. 
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Jovi , Junoni,  Minervae,  Antonia,  Marei  liberta,  Aphrodisia 
scyphos  duos  (et)  venereum  speculum  donum  dedit 

Auf  einem  nicht  mehr  vorhandenen  Denkmale,  welches  Brücker, 
gestützt  auf  eine  mir  nicht  zu  Gesicht  gekommene  Schrift  „Jacobo- 
nius  in  app.  zur  prisca  gens  Caesiorum  p.  18“  mit  diesem  Autor 
der  Stadt  Augsburg  zueignet,  wenn  gleich  daselbst  nur  von  einer 
Stadl  Augusta  die  Rede  ist,  und  daher,  da  unter  den  vielen  Städ- 
ten, die  diesen  Namen  führten,  die  nähere  Bezeichnung  fehlt,  die- 
ser Angabe  kein  Glauben  zu  schenken  ist. 

v.  Heiner,  röm.  Bayern,  Aull.  3,  K.  XXIX.  Grutor,  p.  5 — 6.  W c- 
gelin,  IV,  9.  Brücker,  567.  ürelli,  N.  1279.  Kn  laues  ich,  J.  A I, 
106,  LXVI. 

An  merk.  1)  Aphrodisia,  bekannter  Sclavennamc  von  Aphrodyte,  womit 
ein  Palronalsverhidtmss  angezeigt  ist  s C.  Kamen.  2)  Spiegel  und  Becher 
waren  gewöhnliche  VVcihgcschcnko,  besonders  unter  den  der  Venus  dnrgebrnch- 
ten  Gaben.  Müller,  Handbuch,  S.  402,  1,  u.  Gruter,  p.  25,  2,  wo  ein 
Scyphus  als  ein  der  Fortuna  geweihtes  Geschenk  voi kommt. 


2470.  PROSERPIN 

AE.  FLAVIA. 

VENERIA. 

BESSA.  EX. 

VISV.  AEDEM. 

D.  S.  P.  V.  I.  S.  L.  M. 

Plutoni  et  Proserpinae  Flavia  Veneria  Bessa  ex  visu  ')  aedem *) 
de  sno  posuit  votum  illis  ’)  solrens  lulens  merito. 

Auf  einer  Steinplatte,  nach  Peulinger  hier  gefunden,  anfangs 
in  dessen  Garten,  später  in  seinem  Hause  dahier  aufbewahrl  und 
seit  dem  Jahre  1833  im  hiesigen  Antiquarium  befindlich. 

Welser,  ed.  1590,  f.  9,  15,  ed.  1591,  p.  207.  cd.  1682,  p.  385.  W er- 
lich, S 6.  Peutinger,  f 129,  6.  mog.  f 5,  6.  Apian,  p.  427.  Gru- 
ter, 97,  3.  Smelius,  f.  148,  12.  ßlninville,  S.  315.  Gerken,  I,  275. 
Tonmsi,  p.  159.  Orelli,  IV.  1472  v.  Pal  Ihatissc  n,  S.  268.  Kntnncsicb, 
4,  A.  I,  102,  N.  XXIV.  v.  Baiser,  rum.  Allcrth.,  S.  22.  Herren,  0.  I).  K., 
II.  Abth.,  Forts.  III.  Abth.  S.  69,  T.  E.  f.  1.  Hessen,  Jnhresber.  v.  Schwaben 
u.  Neuburg,  Jahrg.  1839,  S.  102,  T.  E,  f.  1 Dessen,  Beitrüge  f.  k.  u.  A., 
Jahrg.  1833,  S.  4.  v.  Heiner,  röm.  Bayern,  Aull.  3,  N,  XCI. 
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Anmerk,  t)  S.  C.  a.  v.  Ex  visu.  2)  S.  C.  ».  v.  Aedei.  3)  lllis,  ungewöhn- 
licher Zusatz. 


2471.  MERCVRiO. 

AVG.  SACRVM. 

M.  BASS1N1VS. 

VITALIS. 

V.  S.  L.  M. 

Mercurio  augusto  *)  sacrum.  Marcus  Bassinius  Vitalis  Votum 
solvit  lubens  merito. 

Nach  Apian  i.  J.  1532  bei  dein  Sl.  Gulluskirchlein  dahier  ge- 
funden, einige  Zeit  in  dem  Anbau  zum  Hause  L.  D.  N.  273  (Lud- 
w'gsplatz)  eingemauert  und  seit  1821  im  hiesigen  Antiquarium  be- 
findlich. 

Welser,  ed.  1590,  f.  12,  24,  ed.  1596.  p.  110,  ed.  1682,  p.  168.  Wer- 
lich,  S.  9.  Gruter,  83,  14.  Apinn,  p.  428  et  435.  Laz,  Comm.  ed.  1598, 
p.  339.  -Müller,  p.  468.  Sniet,  f.  25,  9.  Katancsich,  J.  A.  I,  107, 

N.  LXXVI.  Jahresber.  d.  V.  f.  Mittelfr.,  X,  S.  XIX.  Falkenstein, 
v.  Pallhaussen,  Top.  S.  277.  lilcinmayr,  S.  60.  Prugger,  S.  63. 
t.  Raiser,  rörn.  Altertb.  v.  Augsb.,  S.  27.  Hessen,  Guntia,  S.  63.  Dessen, 

O.  D.  K.,  II.  Abth.,  Forts.  III.,  S.  71,  T.  B.  N.  2.  v.  Hefner,  röm.  Bayern, 
' 3.  Aufl.  N.  XLIII. 

Anmerk.  1)  S.  C.  Augustus. 


2472.  MERCVRIO. 

Auf  einem  nach  Welser  am  Perlachberge  dahier  aufgestellt  ge- 
wesenen und  nicht  mehr  vorhandenen  Fragmente. 

Welser,  ed.  1590,  f.  16,  ed.  1594,  p.  210,  ed.  1682.  p.  368.  Werlich, 
S.  10.  v.  Raiser,  Guntia,  S.  63,  T.  1.  Dessen,  röm.  Altcrth.,  S.  27  XII. 
Dessen,  0.  D.  K.,  III,  S.  70,  XII.  T.  8.  v.  Hefner,  röm.  Bayern,  Aull.  3, 
N.  XL. 


2473.  

MVNIC1P1.  AEL.  AVG.  NEGOTIATOR 
VI  STIANIA?  . N.  ET  MAR.  AEDEM. 
CYM  SVIS  ORN  AMEN  TIS  SIBI.  ET.  PAT. 
C.  ANTONIO  AEL1ANO  EQVITI.  ROMANO. 
DECVR10NI  ....  AEL.  AVG.  . . PO. 


Digitized  by  Google 


23 


(ln  honorem  domus  divinae,  deo  Mer  cur  io ')  L.  Antonius *) 
decurio ) municipii s)  Aeliae  Augustae,  negotiator  ( artis ) vestiariae*), 
(li)n(teariae)  *)  et  marmorariae  •)  aedem  cum  suis  ornamentis  sibi1) 
et  pat(ri)  Cajo  ')  Antonio  Aeliano  equili  romano,  decurioni  (muni- 
cipii *)  Aeliae  Augustae  posuit. 

Fragment  eines  Gebaudcaufschriftsteines,  7'  lang  und  2'  dick, 
an  beiden  Seiten  tief  gerilFt , woraus  zu  schliessen,  dass  dieser 
Stein  als  Sturz  auf  gefalzten  oder  gefurchten  Columnen  über  dem 
Portal  eines  Tempels  lag.  Auf  dem  oberen  Tlieile  dieses  Steines 
stand  ohne  Zweifel  der  Name  einer  Gottheit  und  der  des  Slilters 
dieses  Tempels.  Dieses  merkwürdige  Denkmal  befand  sicli  ehe- 
mals im  peulinger'schen  Hause  (jetzt  D.  95  ain  Domplatze)  wurde 
1822  im  Hause  G.  128  am  Saumarkte,  halb  im  Boden  steckend,  als 
Abweisstein  gefunden  und  kam  von  da  als  Geschenk  des  Eigen- 
thümers  in  das  hiesige  Antiquarium.  Diese  Inschrift  ist  mit  meh- 
reren Varianten  edirt  worden. 

Welser,  ed.  1590,  f.  144,  32,  ed.  1593,  p.  2 1 2,  ed.  1682,  p.  372 
Werlich,  S.  12.  Grulcr,  129,  4.  Maral,  II,  1099.  Bl  ai  n v i II  e,  S.  316. 
Orelli,  493.  v.  Baiser,  rbm.  Altertli.,  S.  33,  T.  10,  N.  XIX.  Dessen, 

0.  D.  K.,  II.  Abth.,  Karls.  III.  Ahth.  S.  69,  T.  X,  f.  XIX.  Dessen,  (iunlin, 

S.  62,  T.  A.  K ata  ncsicb,  J.  A.  I,  109.  v.  Heiner,  röm.  Bayern,  Aull.  3, 

IV.  LXXXI.  Mittheiluug  des  Herrn  Studienlehrers,  Bibliolh.  und  Voreinssccr.  ■ 
Dr.  Greif!  zu  Augsburg  un  Verl.  d.  W. 

Anmerk.  I)  Auch  dein  Gebrauche  und  insbesondere  ausweislich  der 
augshurger  Inschriften  2167,  2468,  2470,  2180  steht  der  Xatnc  der  Gottheit, 
welcher  ein  Tempel  gewidmet  ward , immer  am  Anfänge  der  Gcbiiudenufschrift, 
zuweilen  mit  der  dem  Kamen  vorangesetzten  Formel  1K  II.  D.  D.  s.  C.  a.  v. 
Gebäudcauschriften  und  N.  3595,  Da  der  Stifter  ein  Kegotiator  (Grosshändler, 
verschieden  Mercator,  Kleinhändler)  war,  so  nehme  ich  keinen  Anstand,  die  I.esung 
Deo  Mercurio  vorzuschlagen  und  dabei  auf  K.  914  und  2595  d.  Werkes  hin  zu 
weisen,  nach  welchen  Kaufleute  dem  Mercur  ebenfalls  Tempel  widmen.  2)  Komm 
u.  Cognoroen  nach  jenen  des  Vaters;  das  Praen.  kann  auch  ein  anderes  gewesen 
sein.  Die  vorgeschlagenc  Standesbezeichnung  , decurio“  deshalb,  weit  der  Va- 
ter ein  Decurio  war , dem  nach  der  bekannten  gesetzlichen  Bestimmung  der 
Sohn  in  gleichem  Stände  folgen  durfte,  sobald  er  ein  Alter  von  25  Jahren  er- 
reicht hatte  und  den  Besitz  von  25  Jugerer  nachweisen  konnte.  Der  in  der  In- 
schrift sehende  Genitiv  MVNICIPI  d.  i.  municipii,  fordert  jedenfalls  eine  auf  die 
Stadt  Aelia  Angnsta  Bezug  habende  öffentliche  Stnndesbczeirhnung,  und  wenn 
der  Sohn  nicht  irgend  ein  anderes  besonderes  Amt  bekleidrte,  mindestens  hier- 
nach grade  die  des  Vaters.  3)  MVNICIP1  mit  einem  am  Ende  stehenden  hoch- 
gestrichenen  I zur  Bezeichnung  eines  dopp.  II.  Debrigens  haben  auch  oft  klein 
und  mit  anderen  Buchstaben  eines  Wortes  gleichgestrichene  einfache  I dieselbe 
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Geltung  wie  jene.  s.  C.  a.  v.  Sprachliches,  II,  S.  405.  4)  Alle  Herausgeber, 
mit  Ausnahme  Muratori’s,  haben  YISTINIA  oder  YISTIA.  Herr  Dr.  Gre  i If 
gibt  in  seiner  Abschritt  YISTIANA  und  bemerkt  aut  meine  Anfrage,  ob  nicht 
YESTIARIAE  zu  erkennen  wäre?  „Nicht  so  gliichlich  waren  Sic  nut  Erklärung 
der  zweiten  Zeile,  wo  ich  unverkennbar  lese  YISTIANA.  Aber  darauf  will  ich 
aufmerksam  machen,  (was  ich  auch  in  der  Abschrift  angedeutel  habe),  dass 
zwischen  dem  I u.  S ein  verhältnissmässig  grosser  Zwischenraum  ist,  der  wohl 
darauf  deutet,  dass  das  I aus  E entstanden  wäre“.  Muratori  giebt  YESTIA- 
RIAE, sei  es  als  eine  Verbesserung  oder  als  eine  wirkliche  Mittheilung.  Ich 
glaube  Ersteres  und  trete  ihm  hierin  bei.  Nach  dem  Worte  Negotiator  muss, 
nach  zahlreich  vorliegenden  Beispielen,  s.  0.  a.  v.  Negotiator , die  Bezeich- 
nung irgend  eines  Handelsartikels  folgen.  Ist  der  angegebene  Zwisc  enraiim 
zwischen  I und  S die  Defeclslclle  von  E,  so  haben  wir  den  Anlaut  VES  und 
damit  die  Verbesserung  der  übrigen  undeutlichen  Schriflzüge,  also  YESTIARIAE. 
Ansprechend  wird  diese  Erklärung  durch  die  Entdeckung  eines  anderen  hiesigen 
NegotiBtor  vestiarius  N.  2491.  5)  v.  Kaiser  giebt  in  den  r.  Altcrth.  Augsb.,  T.  X, 
N.  XIX  , für  VISTIANIA  eine  Derektstelle  und  lässt  nach  derselben  ein  N fol- 
gen. ln  s.  0.  I).  K.,  II.  Abth.,  Fort“.  III.  Abth.  T A steht  VISTIANIA,  aber  an 
der  darauf  folgenden  Stelle  kein  N.  Herr  Dr.  Greif f giebt  ebenfalls  eine  De- 
fektstelle. Muratori  aber  schreibt  LINTEARIAE,  ich  glaube  als  eine  Ergän- 
zung. Diese  Ergänzung  vielleicht  vom  Anhaltspunkte  N,  den  ich,  wie  oben 
steht,  hiernach  aeceplire,  ohne  jedoch  etwas  Gewisses  vorführen  zu  wollen, 
denn  es  könnte  auch  vinariae  heissen.  6)  Marmorarius  heisst  ein  Steinmelze ; 
wer  mit  dessen  gefertigten  Arbeiten  handelt,  z.  B.  mit  Monnmenten,  bearbeite- 
ten Baustücken,  wurde  negotiator  artis  marmorariae  genannt.  7)  v.  HeTner 
u.  A.  geben  MRI  und  lesen:  matri.  Herr  Dr.  Greiff,  welchem  ich,  gestützt 
auf  v.  Kaiser  röm.  Alterth.  A.  T.  X,  f.  XIX,  wo  SIB1  steht,  (ohngcnchtet  der- 
selbe im  0.  D.  K.  II.  Abth.,  Forts.  III.  Abth  , T.  A,  MRI  giebt)  meine  Ansicht 
milllieilte,  dass  hier  SIBI  stehen  müsse,  da  die  Wortfolge  matri  et  patri  so  we- 
nig richtig  sein  könne,  als  die  Abkürzung  MRI  neben  der  besseren  Abkürzung 
PAT (vielleicht  doch  PATRI),  antwortet:  „Sic  sind  vollkommen  am  Rechte,  wenn 
Sie  in  der  dritten  Z.  st.  MRI  SIBI  lesen.  Ich  habe  das  B deutlich  durch  ßc- 
fühlung  herausgefunden.“  8)  Bei  v.  Rais  er  a.  a.  0.  fehlt  das  C.  Andere  und 
Herr  Dr.  Greiff  geben  es  deutlich.  9)  Die  Ergänzung  nach  Note  2. 


MERCVRIO 

2474.  CVIVS  SEDES  ATERGO 
SVNT 

APP1VS.  CL.  LATERANVS. 
XV.  VIR.  SACR.  FAC. 
COS  DESIGN 
LEG.  AVG.  PR  PR. 

LEG  III.  ITAL. 

V.  S.  L.  »I. 


Digitized  by  Google 


25 


Mercurio,  cujus  sedes  a tergo  sunt  *),  Appius  Claudius  Latera- 
nüs , quidecimivir  sacris  facivndis , cantul  designatus,  legatus 
augusli  propraetore,  ( legatus ) legtonis  III  italicae  Votum  solvit 
lubens  merito. 

Auf  einer  Kalksleinplattc  nach  I’outinger  in  dessen  Hause  befind- 
lich, und  daselbst  noch  jetzt  in  der  Hausflur,  stark  mit  Kalk  über- 
slrichen , wodurch  die  Schrift  fast  unleserlich  geworden  ist , zu 
sehen. 

Pcutinger,  ed.  1505,  t.  129  b,  N.  10,  ed.  1520,  f.  56,  N.  20.  Apian, 
p.  -123.  Welser,  ed.  1590,  f.  5,  8,  ed.  1594,  p.  206,  ed.  1682,  p.  363. 
Werlich,  S.  7.  G r u te  r,  pag.  51,  1.  Crussius,  p.  69.  Smetius,  f.  23, 10. 
Lax,  Comm.,  ed.  1598,  p.  85,  97,  179,  327,  535.  Katancsich,  J.  A.  1,  103. 
IV.  XXXIII.  Sprecher,  cd.  1676,  p.  38.  Blninvillc,  I,  318.  Gerken, 

I,  276.  v.  Raisach,  II,  412.  v.  Pallhausen,  Top.  S.  274.  Fcreken- 
stein,  I,  38.  Kleinmaycrn,  S.  60  v Baiser,  röm.  Alterth.  S.  25. 
Dessen,  0.  D.  K.,  II.  Ablh.,  Forts.  III.  Ahlh.  S.  71.  Dessen  Beitrage  1833 
S.  25.  Orelli,  1392.  v.  Heiner,  röm.  Bayern.  Aull,  3,  X.  XI. Ml. 

Anmerk.  I)  Zu  diesem  Denkmale  soll  ein  bei  v.  Kaiser,  0.  D.  h., 

II.  Ablh.,  Forts.  III.  Ahth.  S.  71,  T.  B.  N.  3,  beschriebenes  und  copirles  Jler- 
curbild  gehört  haben ; es  werden  darauf  die  Worte  , cujus  sedes  n tergo  sunt“ 
bexogen.  Arne  und  Signa  erscheinen  meist  xusammengehörig  gestellt,  d.  i.  die 
Signa  auf  die  Arne  oder  hinter  dieselben  auf  besondere  daneben  stehende  Ba- 
simentc.  Oft  vertreten  die  Basimcnle  die  Stellen  der  Arae  und  sind  mit  In- 
schriften versehen.  In  vorliegendem  Falle  dieser  Stiftung  waren  beide  von 
einander  getrennt  an  xwei  verschiedenen  Beten  des  Tempels  nufgestellt;  die 
Statue  des  Mercur  da,  wo  man  vom  ilatiplcingang  her  bis  xum  Altäre  gehend, 
das  Mercurbild  im  Rücken  halte:  der  Altar  in  der  Mitte  oder  in  dem  Hinter- 
theile  des  Tempels.  Der  Grund  dieser  Trennung  scheint  in  einer  daselbst  be- 
standenen Ordnung,  wonach,  da  wahrscheinlich  noch  mehre  dergl.  Bilder  dahin 
gestiftet  worden  sind  , alle  diese  an  einem  besonderen  Orte  xusammengestcllt 
werden  mussten , auf  welche  Anorduung  die  Worte  sedes  — sunt  anxudeuten 
scheinen.  2)  App.  CI.  Lalcranus  war  nach  den  Fasten  bei  Alineloveen,  p.  144, 
mit  Marcus  Mauritius  RuSnus  i.  J.  197  n.  Chr.  Consul.  Da  er  hier  als  „c.  de- 
signn'or“  vorkommt,  so  fallt  die  Errichtung  dieses  Denkmals  in  das  Jahr  196, 
in  weichem  er  als  Legatus  Augusli  Propraetore  die  Provinx  Raetia  verwaltete 
und  in  der  Stadt  Augusts  wohnte.  3)  v.  Kaiser  und  mit  ihm  Andere  lesen: 
Legatus  augusli  propraelor  (propraetore)  legionia  III  italicae.  Nach  dein  Ge- 
brauche habe  ich  obige  Lesung  vorgcschlagen,  und  vergleiche  hierxu  x.  B.  die 
Inschrift  N.  1006  d.  Cod.,  wo  die  beiden  Amtstitel  leg.  aug.  propraetore  uud 
legatus  legiants  getrennt  erscheinen.  Ohne  Zweifel  befand  sich  Z.  8 bei  der 
Stelle  LEG  ein  daneben  stehendes  L oder  die  Abkürxung  LEG,  welche  entwe- 
der erloschen  ist  oder  übersehen  wurde. 
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IN.  H.  D.  D. 

DEO.  MARTI 
ET.  VICTORIAE 
CONTVBERNI 
VM.  MARTICV 
LTORVM.  POSVE 
RVNT  V.  S. 

L L M 

In  honorem  domus  divinae  deo  Marti  et  Victor iae  contuber- 
nium  marticullorum  posuerunt  Votum  solventes  laeti  lubentes 
mcrito. 

, Vormals  im  peulinger’schen  Hause  Lit.  P.  N.  95.  Peutinger 
kannte  das  Denkmal  nicht  und  erst  Welser  sah  es  daselbst  später- 
hin. Seit  1833  im  hiesigen  Antiquarium  befindlich. 

Welser,  ed.  1590,  f.  13,  29,  ed.  1594,  p.  211,  ed.  1682,  p.  374.  Wer- 
lich,  S.  11.  Gruter,  55,  16.  Falkenstein,  I,  42.  Blainville,  S.  316. 
Gerkcn,  I,  277.  v.  Pallbaussen,  Top.,  S.  282.  Orolli,  397.  v.  R « i- 
ser,  röm.  Alterth.,  S.  23.  Dessen,  0.  D.  K.,  II.  Ablh.,  Forts.  III.  Abth- 

S.  70.  Derselbe  im  Jahresber.  f.  Schwaben  u.  Neuburg  1839,  1840,  S.  102. 

T.  1,  f.  4.  Derselbe  i.  d.  Iicitr.  f.  K.  u.  W.  im  0.  U.  K.  1833,  4.  K a- 
tancsich,  J.  A.  I,  105,  N.  XLIX.  r.  Hefner,  röm.  Bayern,  3.  Aufl., 
N.  LXXX1V. 

Anmerk.  1)  Contubernium,  die  Genossenschaft,  der  Verein  der  Marsver- 
ehrcr.  In  der  Bedeutung  eines  Versammlungsortes  erscheint  dieses  Wort 
N.  383  u.  878.  s.  C.  a.  v.  Collegium. 


2476.  MARTI. 

CRIPSYS.  RAE 
CI.  FIL.  V.  S.  L.  M. 

Marti.  Crispus,  Itaeci  filius  votum  solvit  lubens  merito. 

Dieses  Denkmal  sah  Pculinger  i.  J.  1505  im  Hause  des  Leon- 
hard Renhingcr  dahier,  welches  nach  Apian  nachher  1520  G.  Baum- 
gärtner besass.  Welser  bemerkt  i.  J.  1590  blos  „in  domo  quadam“. 
Wo  jenes  Haus  lag,  hat  man  bis  jetzt  nicht  ausüntltg  machen  können. 

Peutinger,  ed.  1505,  f.  131,  ed.  1409,  f.  12.  Apian,  p.  430.  Wel- 
ser, ed.  1590,  f.  10,  ed.  1594,  p.  211,  cd.  1682,  p.  371.  Werlich,  S.  11. 
Gruter,  p.  56.  Smetius,  f.  149,  N.  1.  Falkenstein,  I,  42.  Schop- 
perlin,  S.  25.  Katancsich,  J.  A.  I,  107.  v.  Kaiser,  röm.  Alterth.  S. 23. 
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Denen,  0,  D.  K.,  II.  Abth.,  Fort«.  III.  Abth.  S.  70.  v.  Heiner,  r.  Bayern, 
3.  Aufl.  N.  LXXX. 


2477.  . . . CVLI.  STATVAM. 

CVM.  BASE.  AVRELIVS. 

MVTIANVS.  VPPPR. 

PROSALVTE.  SVA.  SVO 
RVMQVE.  OMNIVM. 

. . SV’IT.  CVRANTE. 

....  GERONTIO. 

(Her)culi  statuam  cum  base  Aurelius  Mutianus,  vir  perfectissi- 
mus,  praeses  provinciae  Eaetiae  *)  pro  salute  sua  morumque  om- 
nium  ( posuit ) ourante  *) Gerontio. 

Nach  Brücker  befand  sich  dieses  nicht  mehr  vorhandene  Denk- 
mal in  dem  Garten  Welser’s,  welcher  es  in  seinen  Werken  nicht 
anführt. 

Bracker,  im  Suppl.  S.  589.  Katnnesich,  I.  103.  N XXXI.  v.  Rei- 
ser, röm.  Alterlh.  S.  30.  Dessen,  0.  D.  K.,  II  Abth.,  Forts.  III.  Abth.  S.  72. 
v.  Hcfnor,  röm.  Bayern.  Aufl.  3,  N.  CXV. 

Anmerk.  |)  Alle  Herausgeber  lesen:  vir  perfcctissimus,  praeses  pro- 
vinciae.  Da  aber  das  zuletzt  stehende  B in  der  Lesung  von  dem  daneben 
siebenden  P getrennt  werden  muss,  und  für  sich  allein  den  Namen  der  Provinz 
fd.  i.  Raetien)  andeutet,  so  schlage  irh  obige  Lesung  mit  Hinweisung  auf  die 
bei  N.  2450  angeführten  entscheidenden  Belege  vor.  2j  S.  C.  a.  v.  Jussu,  ju- 
bente,  cura  4c. 


2478.  IS1D. 

Jsid(i). 

Auf  einem  vormals  im  wolser’schcn  Garten  befindlichen  und 
jetzt  im  hiesigen  Antiquarium  aufbewahrten  fragmentarischen  Steine. 

v.  Raiser,  röm.  Alterth.  S.  100.  Dessen,  0.  D.  K.  II.  u.  III.  Abth. 
S.  73.  Brücker,  p.  593. 


2479.  DEO.  YOLIANO. 

1VL.  MARCIA 
NVS.  EX.  VOTO. 
V.  R.  L.  L.  M. 
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Deo  Volkano  *)  Julius  Marcianus  ex  voto  Votum  retulit  laetus 
lubens  merito. 

Nach  ßinnconi  (k.  shchs.  res.  Minister  zu  München)  lag  dieses 
Denkmal  um  das  Jahr  1764  an  einem  hiesigen  Bänkerhause  zunächst 
beim  gdglinger  Thor  als  Sitzstein  benutzt,  und  fand  sich  daselbst 
später  nicht  mehr  vor,  als  Bianconi  den  Stein  für  den  Kurprinzen  von 
Sachsen  kaufen  sollte.  Gruler  und  Donali  bezeichnen  Rhiusiuna  in 
Suevia  d.  i.  Riss  im  Riessgau  als  Fundort. 

v.  Kaiser,  0.  D.  K.  11.  u.  III.  Al>th.  S.  73.  Bianconi,  Briefe  über 
München,  1764.  S.  121  u.  149.  Dessen,  Lellere,  p.  219  u.  252.  Donali, 
I,  33.  Grutcr,  1074.  N.  10.  Orelli,  2074.  Abhandl.  der  Ah.  z.  München> 
philos.  El.  II,  1846.  S.  146.  v.  Ilefncr,  röm.  Bayern.  Aull.  3.  N.  XCI1I. 
de  Wal.  Myth.  p.  202. 

Anmerk.  1)  Grutcr,  Donali  u.  Orelli  „Voliano“  als  erscheine  unter 
diesem  Manien  eine  topische  Gottheit.  Man  wollte  zur  Bestätigung  und  Richtig- 
keit dieser  Annahme  eine  gleichnamige  Gottheit  zu  Nantes  gefunden  haben,  was 
jedoch  bis  jetzt  weder  von  daher  noch  von  andern  Orten  bekannt  ist.  Ich 
halte  daher  mit  Bianconi  dafür,  dass  das  I ITeherrcst  von  K ist,  und  ver- 
gleiche mit  dieser  Inschrift  eine  andere  N.  25  d.  Cod.,  wo  die  Schreibung 
VOLKANO  vorkomml.  2)  lieber  die  von  v.  Reiser  beanstandete  Formel 
YR  L.  L M.  welcher  das  R in  S verwandelt  und  solvit  liest,  s.  C.  a.  v.  Siglac 
n,  407. 


2480.  IN.  H.  D.  D.  DEO.  SILVANO. 

TEMPL.  CVM.  SIGNO.  VE 
TVSTATE.  CONLABSVM. 

SEXT.  ATTONIVS.  PRIVATVS. 

CIVES.  TREVER.  HIHI  VIR. 

AVGVSTALIS.  PECVNIA. 

SUA.  RESTITV1T. 

In  honorem  domus  divinae.  Deo  Silvano  templum  cum  signo 
vetustate  conlabsum  Sextus  Attonius  Privatus,  cives  treverensfs ') 
sevir  augustalis  pecunia  sua  restituit. 

Diese  mit  Schöpflin  N.  1712  d.  W.  irrigerweise  nach  Trier  gesetzte 
und  nicht  mehr  vorhandene  Inschrift  befand  sich  ehemals  im  peu- 
tingerschen  Hause  dahier,  wie  v.  Baiser  nach  handschriftlichen 
Nachrichten  berichtet  und  mehrere  der  unten  allegirten  Autoren  an- 
geben. 
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Werlich,  S.  5.  Smot,  f.  130.  17.  Lax,  Comm.  ed.  1594  , p.  318. 
Bl  ain  v i Ile,  S.  313.  K ata  n cs  ich,  J.  A.  I.  p.  102.  Heul  in  jt  c r,  ed.  inog. 
f.  6.  ed.  1594.  Apian,  fol.  424.  Welser,  ed.  1581,  p.  7.  ed.  1591.  f.  107. 
ed.  1682,  f.  365.  Gruter,  p.  61.  Pf.  6.  Schüpflin,  Als.  I,  487.  v.  R a i- 
scr,  röm.  Allcrlh.  S.  30.  Dessen  0.  D.  K.  II.  u.  III.  Abth.  S.  72.  v.  Hef- 
ncr,  röm.  Bayern.  Aull.  3.  N.  CX III. 

An  merk.  1)  C.  a.  v.  Civitales. 


2481.  . ARCI 

SACR  . . 

C . . . 

COSSITIVS 
PRIM  VS. 

V.  S.  P. 

L.  L.  M. 

(P)areis  sacrum.  Cajus  Cossitius  Primus  Votum  solvit  pie 
(publice  f) l)  laetus  lubens  merito. 

Nach  Peutingcr  im  Haust*  des  Domprobstes  M.  v.  Stein  befmd- 
befindlich.  Dieses  Haus  ist  das  jetzige  Privatgebhude  D 57.  Man 
hat  die  Inschrift  daselbst  bis  jetzt  noch  nicht  auffinden  können. 

Peutingcr,  cd.  mog.  f.  9.  Apian,  p.  420.  Gruter,  p.  97,  Pi.  12. 
S m et,  f.  32.  Welser,  ed.  1590,  f.  9.  ed.  1594,  p.  213.  cd.  1682,  p.  373. 
Werlich,  p,  161.  Blainville,  p.  318.  Katancsich,  I.  A.  I,  107.  v.  Bai- 
ser, röm.  Allerlh.  S.  31.  Dessen,  0.  D.  K.  II.  u.  III.  Abtli.  S.  72.  v.Hef- 
ner,  röm.  Bayern.  Aull.  3.  PI.  ACH. 

An  merk.  1)  C.  a.  v.  Siglae  II,  407. 


2482.  MATID  . . 

DIVAE.  MATI  . . . 

, VGV  . . F1L  . . DI . . 

MARCIANA 

. PTI  . D1V1 

NI  ARNE 

DIVAE.  SAB 

SO  . . . 

Matid(iae),  divae  Mati(diae  a)ugu(stae) ßl(iae),  di(vae)  Marci- 
ana(e  augustae  ne(pti,  divi  (Traja)ni  abne(pti),  divae  Sab(inae 
Hadriani  auyusti  uxorie)  so(rori ) 
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Dieses  der  jüngeren  Malidia  gewidmete  Denkmal  befand  sich 
zu  Welse'rs  Zeit  in  einem  hiesigen  nicht  näher  bezeichneten  Privat- 
hause. Man  hat  cs  bis  jetzt  noch  nicht  aufgefunden. 

v.  Kaiser,  röm.  Altcrlh.  S.  43.  Dessen,  0.  D.  K.  II.  Abth.,  Forts. 
III.  Abth.  S.  76.  Welser,  ed.  1590.  p.  16.  IV.  34.  ed,  1594.  f.  228.  ed.  1682. 
f.  388.  N.  35.  Werlich,  f.  33.  v.  Pallhausen,  p.  285.  Reinesius, 
p.  306.  Blainvitle,  p.  318.  v.  Heiner,  röm.  Bayern.  Aufl.  3.  N.  CXXV. 

An  merk.  1)  Vergl.  Orelli,  836,  837,  wo  diese  jüngere  Matidia  ge- 
nannt wird:  tilia  divae  Matidiae  augustae,  neptis  divae  Marcianae  augustae, 
soror  divae  Sabinae  augustae,  inaterlera  imp.  Antonini  augusti  pii. 


2483 

1NCOLV  , . 

III.  IMP.  V.  CO 
TOTIVS  QVE. 

BSOS.  RESTITV 
. . VS  . . SVRVS. 

Schriftreste  auf  einem  Fragment,  welches  unter  dem  Frauenthore 
am  Ecke  rechts  gegen  die  Windgasse  eingemauert  war,  und  i.J.  1821 
in  das  Antiquarium  dahier  gebracht  wurde  Hier  in  die  Wand  einge- 
setzt, wurde  der  Schrift  nach  Welser’s  Lesung  folgende  Ergänzung 
mit  gelber  Farbe  beigeschricben : 

(PRO.  SALVTE.) 

(GLORIA  ET)  INCOLV  (MITATE.  IMP.  C.) 

(L.  SEPT.  SEV.  AVG.  TR.  POT.  III.  IMP.  V.  C(OS.  II.  PROCOS.  P.  P.) 

(FELICISS.  PRINCIP.)  TOTIVSQVE  (DOMVS.  DIVINAE.) 

(OVOD.  COLLA)BSOS.  RESTITVTT.  (VIAS.  PONTES.) 

(ET.  MVROS.  CLAVD1)VS.  SVRVS.  (F.  C.) 

( Pro  Salute  gloria  ei)  incolu  ( mitate  imperatoris  caesaris  L. 
Septimii  Severi,  augusti,  trilunitia  potestate)  III.  imperatoris  V.  *) 
<msulis  (II. pro  consulis,  patris  patriae,  filicissimi  principis)  tolius~ 
que  ( domus  clivinae , quod  conla ) bsos  restitu(it  vias  pontes  et  muros. 
Claudi(us  Sums  (faciundum  curavit).  *) 

Diese  nach  den  vorhandenen  Resten  sicher  ohne  Beifügung  der 
Namen  Caracalla’s  und  Geta’s  abgefasste  kurze  Inschrift,  lässt  aller- 
dings nur  einen  Kaisernamen  und  blos  den  des  Septiinius  Severus 
um  so  mehr  vermuthen  oder  mit  Welser  grade  zu  sicher  annehmen, 
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als  die  noch  vorhandenen  Zahlen  III.  IMP.  V.  auf  keinen  andern  Kaiser 
angewendet  werden  können;  dazn  kommt,  dass  man  aus  vielen  In- 
schriften wciss,  welche  bedeutende  Unternehmungen  zu  Herstellung 
alter  unfahrbar  gewordener  Strassen,  verfallener  Brücken  und  ge- 
mauerter Böschungen  unter  diesem  Kaiser  geschahen,  s.  C.  a.  v.  In- 
schriftdenkmale des  Kaisers  Severus  und  seiner  Söhne. 

Peulinger,  f.  129.  cd.  mog.  f.  15.  Apian,  p.  431.  Welser,  ed. 
1590.  f.  10.  cd.  1594.  p.  231.  cd.  1682.  p.  391.  Werlich,  S.  38.  (iruter, 
p.  144.  N.  9.  v.  Kaiser,  röm.  Alterlh.  S.  40,  XXIX.  Dessen  Gunlia. 
S.  61.  Dessen,  0.  D.  K.  It.  u.  III.  Ablh.  S.  75,  T.  A.  3.  v.  Heiner,  röm- 
Bayern.  3.  Aufl.  N.  XXIS 

Anmerk,  t)  195  n.  Chr.  2)  Da  die  Veranlassung  zur  Stiftung  dieses 
Denkmals  die  war,  dass  Kaiser  Severus  grosse  öffentliche  Werke  hcrslellen  liess, 
so  scheint  der  Errichter  desselben  ein  hochgestellter  Beamte,  welchem  die  Aus- 
führung des  kaiserlichen  Befehls  übertragen  wurde , gewesen  zu  sein.  Die 
Vermuthung  spricht  nach  v.  Kaiser  für  einen  Provinzialprases  von  Rallen.  Hier- 
nach würde  zum  Schlüsse  der  Inschrift  noch  folgende  Ergänzung  gehören:  Clau- 
dius Surus,  vir  perfectissimus , praescs  provinciae  Ractiae  II  dat  dedicat.  Vgl. 
N.  2485.  Die  Gens  des  Kamen*  Surus  oder  Syrus  erscheint  nach  Duetti  Ex- 
cerpt.  geneal.  hist.  f.  305.  7.  vielfach  verbreitet  und  eingesehen. 


2484.  SEPT. 

RABAD 
RCI  ANT 
TI  CI  NE 
5.  EPOTI 
EPOTIDIVI 
TI  ET 
DNEPOTI 
INO  PIO 
tO.  PROC 

Imperatori  caesari,  Lucii)  Sept(imii  Sereri  augusti,  a)rab(ici, 
ad(iabenici  filio,  divi  Ma)rci  Ant(onini,  germanici  sarma)tici  ne- 
(poti,  divi  Antonini  pii  pron)epoti , ( divi  Hadriani  abn)epoti , divi 
( Trajani  par)thici  et  (1 'divi  Nerva  a)d  nepoti,  Aurelio  An  ton  ( ino, 
pio  (felici,  augusto,  tribunitiae  potestatis  ....  consuli,  proconsuli 
patri  patriae ). 

Auf  dem  Fragment  einer  Kalkslcinplalle , welches  auf  der  süd- 
lichen inwendigen  Seile  des  Thurmes  der  h.  Kreuzkirche  dahier  ver- 
kehrt cingemauert  ist.  Es  wurde  i.  J.  1837,  nachdem  man  es  bis  da- 
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hin  für  verloren  gehalten  halle,  an  der  v.  Welser  bezeichnetcn  Stelle 
gefunden.  Die  Buchstaben  der  ersten  Zeile  sind  5"  hoch,  die  der 
übrigen  Zeilen  nur  1J".  Die  Zeilen  stehen  grade  und  gleich  unter- 
einander und  die  beiden  fehlenden  Schriftseiten  wurden,  zur  Aptirung 
des  Steins  in  das  Mauerwerk,  abgehauen.  Aus  der  Lesung  des  Tex- 
tes nach  einer  i.  J.  1837  gefertigten  Copie,  die  ich  oben  mittheile, 
ergiebt  es  sich,  dass  v.  Raiser  (i.  Jahresb.  d.  V.  f.  Schw.  Jahrg.  1837, 
S.  2 u.  3)  richtig  10  Zeilen  (wie  Welser)  giebt,  während  er  irrthüm- 
lich  den  der  Lesung  voranstehenden  Text  nur  mit  9 Zeilen  darstellt, 
ein  Irrthum,  der  sich  auch  bei  v.  Hefner  im  Texte  findet  und  (abwei- 
chend von  der  richtigen  Lesung  v.  Raiscr’s)  in  der  Lesung  desselben 
beibehalten  wird.  Nach  Anleitung  der  welser’schen  Copie,  so  wie 
nach  dem  Inhalte  und  Zusammenhänge  der  Inschrift  ergiebt  es  sich, 
dass  v.  Raiser  u.  v.  Hefner  die  Zeile  5 EPOTI,  jener  im  Texte  (nicht 
aber  in  der  Lesung)  dieser  in  beiden  ausgelassen  haben.  Würde 
Welsers  Copie  dieser  5ten  Zeile  u.  v.  Raisers  Texllesung  nieht  vorlie- 
gen, so  müsste  die  Stelle  des  Textes  Z.  8 (a)DNEPOTI  allein  darauf 
führen,  so  dass,  da  in  der  Generation  bekanntlich  aufeinander  folgen  : 
filius,  nepos,  pronepos,  abnepos  und  adnepos , hier  eine  auf  den  im 
Texte  fehlenden  Abnepos  Bezug  habende  Ergänzung  vorgenommen 
werden  müsste.  Da  indessen  nach  Welser  und  v.  Raiser  auf  angege- 
bene Art  urkundliche  Anhaltspunkte  vorliegen , so  konnte  ich  (wohl 
auch  mit  Rücksicht  auf  die  Generationsfolge)  jene  fünfte  Zeile  dem 
obigen  Texte  verbessernd  beilügen. 

Welser,  ed.  159t.  p.  232  cd.  1682.  p.  392.  Werlich,  S.  39.  Gru- 
ter,  270.  4.  v.  Reiser,  röm.  Allerlh.  S.  41.  XXIV.  Dessen.  0.  D.  Kr. 
II.  u.  III.  Alilli.  S.  75.  Dessen  Beil r.  f.  Kunst  des  Allerlh.  im  O.D.  K.  1831. 
Dessen  Jalircsber.  im  0.  D.  K.  1837.  S.  1.  f.  v.  Pa  II  h du sse n,  Top.  S.  285. 
Kntancsieh,  G.  A.  I.  p,  99.  IX.  v.  Hefner,  römisches  Bayern.  Auf).  3. 
N.  CCCXXYII. 
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2485.  PROVIDENTISSIMO. 

PRINCIPI.  RECTORI. 

ORBIS.  AC.  DOMINO. 

FVNDATORI.  PAGIS. 

AETERNAE. 

DIOCLETIANO.  IMP. 

invi^to.  avg.  pont. 

MAX.  GER.  MAX.  PERS. 

MAX.  TRIB.  POT.  VII. 

COS.  1111.  PATRI.  PAT. 

PROCOS.  SEPT. 

. . NTIO.  VPPPR. 

. . . M.  0-  EIVS.  DD. 

Providentissimo  principi,  rectori  orbia  acdomino,  fundatori  pa- 
cis  aeter/iae,  Diocletiano  imperatori,  invicto,  auyusto,  pont ifici maxi - 
mo,  yen/ianico  maximo,  persico  maximo,  tribunitia  potestate  VII,  ') 
consuli  IV,  patri  patriae,  procousuli,  Sept(imiua  Vale)ntio,  vir  per- 
fectisaimus,  praeses  provinciae  Raetiae  (nuniini)  m(ujestati)  que 
ejus  dat  dedicat. 

Gefunden  1825  heim  Abbruch  des  Barfüsserlhorthurms  und  jetzt 
im  Antiquarium  dahier  befindlich. 

v.  Rais  er,  0.  D.  hi.  I.  Ablh.  S.  21.  Dessen,  0.  D.  K II.  Abth.  Forts. 
III.  Ablh.  S.  75.  Taf.  E.  f.  5.  Ders.  im  Jahresber.  f.  Schwaben  u.  IVcuburg, 
1839  u.  1840.  S.  102.  Tat  1.  f.  0.  v.  Heiner,  römisches  Bayern.  3.  AuQ. 
N.  CIXXIX. 

Anmerk.  1)  291  n.  Chr.  Dioclelians  damaliger  Mitregent  Aurelius  Val. 
Maximianus  wird  hier  nicht  genannt.  2)  Dieser  Valentio  kommt  bei  Oretli, 
1049,  im  Jahre  293  in  folgender  Stelle  vor:  SEPTIMIVS  VALENTIO  VC.  AV. 
PRAEF.  PRAET.  C.  C.  V.  V.,  d.  i.  Sept.  Valentio,  vir  clarissimus  agens  vices 
(duorum)  praefectorum  praelorio  clarissimorum  virorum.  3)  Bei  v.  Heiner 
unrichtig  VPPH.  Die  Abbildung  bei  v.  Baiser  giebt  deutlich  VPPPR.  Meine 
vorgeschlagene  Lesung  nach  Sen  bei  IV.  2450  Cod.  angeführten  entscheidenden 
Belegen. 
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AEL.  MONT. 

HAEDER.  PRO. 

SALVTE.  SVA.  ET.  P. 

HISP.  CANAVIL1. 

FILI.  ET.  AEL.  MON. 

FESTINAE.  CON 
IVGIS.  V.  S.  L.  L.  M. 

Dl>D.  VII.  RAL. 

SEPT.  GETA.  II. 

PLAYTIANO 
II.  COS. 

')  Aelius  Montanu.il  Haeder(anns)  [>ro  salute  sua  et  Puhl. 
HispaniCanavi/i filii  et  Aeliae  Monlanae"1)  Fenlinae  conjugis  votum 
solvent  laetus  lubens  merito.  Dedieatnm  die  VH  ante  ralo.ndas 
eeptembris  Oeta  iterum  et  Plaut fano  iterum  consulibusA) 

Von  diesem  gegenwärtig  im  peutingor’schen  Hanse  befindlichen 
Altar  giebt  Beck  i.  J.  1686  zuerst  Nachricht,  ohne  jedoch  hierbei  den 
Fund-  und  damaligen  Aufbewahrungsort  anzugeben.  Er  ist  vierseitig 
mit  der  Schrift  auf  der  Vorderseite  und  den  Bildern  des  Mars,  des 
Mercur  und  der  Victoria  auf  den  drei  anderen  Seilen. 

Bc  c k,  S.  47.  f.  Br  lick  er,  p.  588.  Wc  g c I in,  IV.  p.  9,  B I a i n ville 
S.  317.  Orelli,  V.  1420.  v.  Baiser,  röm.  Alterth.  S.  27  u.  29.  Dessen, 
0.  D.  K.  II.  n.  III.  Ahth.  S.  71.  Taf.  VI.  IV.  |,  2,  3.  v.  II  e f ne  r , r.  ßayem. 
III.  Anfl.  IV.  IXXXYl- 

Aninerk.  I)  Stall  der  Kingangsfornicl  Mnrli  Mcrcurio  et  Vicloriae  sacrum 
hier  die  Bilder  dieser  (iotlhcilen.  2)  Bemerken-werth  riicksichtlich  dieser  glei- 
chen Manien  des  Mannes  mul  der  Frau.  2}  203  nach  Chr,  Der  obengenannte 
liela  ist  ein  Bruder  des  Kaisers  P.  Sepl.  Severns  und  liicss  P.  Sepl.  lieta. 
Brücker  verwechselt  ihn  unrichtig  mit  dem  bekannten  unglücklichen  von 
Caracalla  ermordeten  Sohne  jenes  Kaisers  Severus. 


2487.  CVRIONI.  AL.  III.  L.  ET. 

COS.  ET.  FL.  DECORAT 
LEG.  III.  ITAL  . . . 

VS.  V. 

. ...de  curioni  <dae  III  (f)l(aniae  singulariu  nt)  ')  et  ( beneficia - 
rio)  comulis  et  Flaoio  Decorato,  r)  ( militi ) legiouis  III  ilalieae  . . . 

US  V. 
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Auf  einem  Bruchstücke,  welches  Peutinger  kannte.  Es  befand 
sich  zu  St.  Ulrich  dahier  und  kam  von  da  in  das  Antiquarium. 

Peutinger,  f.  128.  b.  ed.  mog.  f.  2.  b.  Apinn,  p.  418  (119).  Wel- 
ser, ed.  1590.  f.  3.  b.  ed.  1594.  p.  239.  cd.  1682.  p.  390.  Werl  ich,  S.  32. 
Gruter,  p.  497.  2.  Laz,  Conim.  cd.  1598,  p.  535.  Blainville,  S.  328. 
Gerken,  I.  267.  v.  Raiser,  röm.  Alterth.  S.  74.  Dessen,  Guntia.  S.  74. 
Dessen,  0.  D.  h".  II.  Ablh.,  Forts.  III.  Abth.  S.  83.  K s tu  n csich , J.  A.  I. 
p.  104.  N.  XL.  v.  Hcfncr,  röm.  Bayern.  Aufl.  3.  N.  CCVI. 

An  merk.  v.  Ilefner  liest:  Deeurioni  alae  111  l-urii.  Die  Gründe,  wes- 
halb ich  alae  III  flaviae  zu  lesen  vorschlage,  s.  C.  Alae.  2)  Decoratus  und 
Decoratianus,  bekannte  Kamen,  s.  Gruter,  p.  33.  10  und  Inschrift  v.  Cilli 
V.  Raiser  liest:  fl(amini)  decorato,  d.  i.  mit  der  Priesterwürde  eines  Flamen 

geschmückt. 


2488.  IVVEN1AE.  PR1SC  . . 

VXORI.  CAR1SSIM  . . 

DE.  SE.  MERIT  . . 

MALRINIVS.  FE  . . 

DEC.  MVN.  OV  . . . 

SACERDOTALI  . . S 

HONORIB.  IN 

SVA.  FVNCT 

Juveniae  Princ(ae),  uxori  earissim(ae)  ....  ‘)  bene)  de  se  me- 
rit(ne),  Malrinius  *)  Fe(stinws  *)  decuria  municipii,  rjui  sacerdota- 
li(bu)s  honoribus  in  ( patria )*)  aus  funct(us  est  facimedum  curavit). 

Nicht  mehr  vorhandenes  Denkmal , welches  sich  vormals  in  dem 
Garten  des  Domherrn  Ulrich  v.  Hundbis  zu  Augsburg  befand. 

Brücker,  p.  590.  Wege  I in,  IV.  10.  v.  Raiser,  0.  D.  Kr.  II.  und 
III.  Abth.  S.  84.  Dessen,  röm.  Alterth.  S.  82.  v.  Heiner,  röm.  Bayern 
3.  Aufl.  N.  CCLIV. 

An  merk.  1)  Diese  Defektzeile  fordert  noch  ein  Wort  des  Lobes,  etwa: 
et  dulcissimae.  2)  Der  Karne  Malrinius  ist  zwar  bekannt,  aber  seltener,  als  der 
Käme  Malrinius,  welcher  hier  gestanden  haben  mag  und  worin  man  das  T,  des- 
sen Querstrich  wahrscheinlich  erloschen  ist , sofort  für  rin  L ansah.  3)  Nicht 
fecit,  wie  bisher  gelesen  wurde.  Offenbar  führte  der  Stifter  zwei  Kamen,  und 
es  ist  im  FE  der  Ueberrest  des  vorgcschlagenen  Namens,  oder  eines  andern, 
etwa:  Fells,  Felicianus,  Festus  zu  erkennen.  Ausserdem  muss  nach  der  ord>- 

3* 
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nungsmässigen  Fassung  dieser  Inschrift  fenil  oder  fac.  curavit  am  Schlüsse  stehen. 
4)  Eine  Analogie  bei  Smetius,  p.  41.  4. 


1489.  DEC.  MV. 

FRATRIS.  EI. 

FILIVS. 

HERES 
l>.  D.  D. 

decurionis  niu{nicipit)  . . . fratris  ej(us)  filius  {et)  heres 

{loco)  dato  decurionuvi  decreto. 

Auf  einem  nicht  mehr  vorhandenen  Fragmente,  welches  Welser 
sah. 

Welser,  ed.  1590.  f.  17.  ed.  1594.  p.  215.  ed.  1582.  p.  375.  G rot  er, 
497.  N.  8.  W er  I i ch,  S.  15.  R e i n e s i u s,  Synl.  p.  807.  k a t a n c s i ch 
..  104.  v.  Kaiser,  röni.  Alterth.  S.  72.  Dessen,  0.  D.  K.  II.  u.  III.  Abth. 
S.  83.  f.  v.  Ilefner,  rdm.  Bayern.  Aufl.  3.  N.  CLXXX1II,  welcher  diese 
Inschrift  aus  Versehen  in  derselben  Auflage  noch  einmal  sub  X.  CCCLYII  giebt. 


2490.  GENIO.  CASSI. 

SIGNIF. 

Oenio  Cassii  signiferi. 

Auf  einem  hier  gefundenen  und  nicht  mehr  vorhandenen  silber- 
nen Ringe,  welchen  Welser  besass. 

v.  Rais  er,  röm.  Alterth.  S.  94.  Dessen,  0.  D.  K.  III.  S.  88.  LXXXIX. 
Gruter,  535,  9.  v.  Hefer,  röm.  Bayern.  Aufl.  3.  N.  CCCLXXIII. 


2491.  C.  MANAGNIO. 

1VSTO.  T.  LEG.  111. 

ITALIC.  MANA 
GNIA.  FAB1ANA. 
FILIA.  ET.  HLRES. 
FACIVNDVM.  CV 
RA  VIT.  INSTANTE. 
MANAGNIO.  NI 
CIATE.  L1BERT0. 
EX.  HS.  N.  XVI. 
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Cajo  Managnio  Justo , tribuno  legienis  111  italicae  Munagnia 
Fahiana  filia  et  heres  faciundum  curavit  instante  ')  Managnio  Fi- 
liale liberto  ex  sestertiis  numero  sedecies  centies. l) 

Dieses  vormnls  im  Wohngebäude  des  adeligen  Dnmenstifts 
St.  Stephan  dahier  befindliche  und  von  Peulinger  gekannte  Insclirift- 
denkmal  kam  1821  von  dort  in  das  hiesige  Antiquarium. 

Peulinger,  f.  130.  cd.  inog.  f.  3.  Apian,  p.  429.  Weiler,  ed.  mog. 
f.  4.  ed.  1594.  p.  230.  ed.  1682.  p.  390.  AVer  lieh,  p.  36.  S m e t i u s , 
f.  166.  23.  Ur  uler,  p.  551.  13.  I,  ■ z,  Comm.  cd.  1596.  p.  53.  Rlain- 
v i 1 1 e , S.  266.  0 r e I 1 1 , 4616.  K a t a n c s i e h , J.  A.  I.  106.  v.  Kaiser, 
röm.  A.  A.  S.  69.  Denen,  (iunlia.  S.  67.  Dessen,  0.  D.  K.  II.  Ahlh., 
Fort«.  III.  Abth.  S.  83.  LIX.  v.  Ilefucr,  röm.  Bayern.  3.  Aufl.  N.  CLXVIII. 

An  merk.  1)  S.  C.  a.  v.  Jassu,  instantia  und  a.  v.  Cura.  Da  im  vor- 
liegenden Falle  von  einer  Aiietorilus  die  Rede  ist , so  halte  das  AVort  eurante 
gebraucht  werden  müssen.  Das  Wort  instante  gehört  in  die  Reihe  jener  For- 
melworte, welche  bei  Aufträgen  und  Befehlen  zu  Ausführung  öffentlicher  Bauten 
gebraucht  wurde.  2)  Da  dieses  Denkmal  ein  sehr  einfaches  war,  so  konnte 
die  gewöhnliche  1000  Zahl  (sestertiis  nummis  (numeroj  sederim  millibus  — 1056 
Gulden  rh.)  nicht  angenommen  werden,  ebenso  wenig  die  von  16  einfachen 
Sesterzen  = I fl.  8 kr.,  weshalb  obige  übrigens  wenig  übliche  Bezeichnnngs- 
arl,  welche  die  Summe  von  80  fl.  rh.  giebt,  gewählt  werden  dürfte,  s.  C.  a.  v. 
Lateinische  Bezeichnung  des  Geldes  nach  Inschriften. 


2492.  D.  M. 

C.  SENILIO.  PERVINC. 

VETER.  EASIGNIFERO. 

LEG.  III.  ITALIC  AE  . . . 

SENILIO.  1MPETRAT  . . 

AVRELIVS.  SABINIANVS. 

INGENVI.  HERES.  FEC1T. 

Bits  Manibus.  Cajo  Senilio  Fervi/ico,  veterano,  exsignifero , 
legioni»  III  italicae  (et)  Senilio  Impetrat(o)  ')  Aurelius  Sabinianus, 
lngenui  *)  heres  fedt. 

Dieses  Denkmal,  welehps  nach  Gruter  in  der  Wertach  gefunden 
und  in  Welser’s  Garten  aufbewahrt  wurde,  befindet  sich  jetzt  im  ppu- 
tinger'schcn  Hause  (D  95)  als  Grundstein  der  Schlussmaupr  am  Ein- 
fahrtlhor  benutzt.  In  einer  Nische  dieses  Denkmals  sind  Vater  und 
Sohn,  jener  in  der  Toga  und  eine  Pergarnentrolle  in  der  Hand  haltend, 
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dieser  als  Knabe  dargestellt , auf  dessen  Schulter  des  Vaters  rechte 
Hand  liegt. 

v.  Kaiser,  röm.  A.  A.  S.  t9.  Dessen,  0.  D.  K.  II.  Abth.  Fortsetzung 
III.  Ablheil.  S.  8l  Taf.  IX.  f.  )•  Beck,  Mnnt.  monum.  p.  53.  Grutcr, 

f.  1 189.  N.  14.  Brücker,  p.  592.  W e g e I i n , IV.  p.  1t.  Katancsich, 
J.  A.  I.  105.  Pi.  LIM.  Orclli,  K.  3481.  v.  Heiner,  röm.  Bajern.  Aull.  3. 
PI.  CLXX1. 


2493.  PERPETVAE.  M.  E.  SECVRIT.  TIB. 

CLEVPHAS.  UlfHVIH.  AVG.  NEGOTIATOR. 

ARTIS.  PVRPVRARIAE.  QVI.  V1XIT. 

ANNOS.  LXXV1.  SENIL1AE.  LASC1VAE. 

C0N1VGI.  ET.  CLAV  Dl  AE.  FORTVNENSI. 

ET.  EP1G0N0.  APRO.  FIL11S.  VIV1S.  VIVOS. 

FEC1T. 

( Diis  Manibus)  perpetuae  m(emoriae)  et  eecurüaH.  Tiberius 
Cleuphas , sevir  augustalis  (et)  negutiator  artis  purpurariae  *)  qui 
vürit  annos  LXXV1  Seniliae  Lascivae  cotijugi  et  Claudiae  Fortu- 
nenei et  Epigono  Apro  filiis  vivis  vivos  *)  fecit. 

Gefunden  i.  J.  1467  im  Schutte  eines  zusammengestürzten  alten 
Kirchthurms , längst  verschwunden  und  wahrscheinlich  zum  neuen 
Thurmbau  verwendet.  Welser,  welcher  das  Denkmal  nicht  sah,  theille 
dessen  Inschrift  nach  einer  ihm  zugekommenen  Copie  mit. 

Welser,  cd.  1594.  f.  125  cd.  1682.  p 291  n.  377.  Werlich  S.  18. 
Grutcr,  649.  Pi.  10.  Wegelin,  10.  4.  Katancsich,  J.  A.  I.  104. 
Blainville,  S.  328.  v.  Fallhausen,  Top.  277— 281.  Orclli,  4150. 
Büchner,  Dor.  S.  82.  v.  Baiser,  röm.  Altrrtli.  S.  72.  Dessen,  0.  D.  K. 
II.  u.  111.  Ahth.  S.  84  v.  Hefncr,  röm.  Bajern.  3.  Aull.  Pi.  CLXXXIX. 

Anmerk.  1.  C.  a v.  Piegolialor.  2)  Der  emphatische  Ausdruck  „qui 
vixit  annos  LXXVI  ...  vivos  (vivus)  fecit,“  zu  übersetzen  „der  hei  seinen 
Lebzeilen  in  einem  Alter  von  76  Jahren  seinen  lebenden  Kindern  dieses  Denk- 
mal setzt“.  C.  >.  v.  Sprachliches. 
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2494.  IVL.  VICTOR  . . 

NEGOTIATOR  . . 

QVONDAM.  VESTIARI  . . 

TESTAMENTO.  EIV  . . 

IVLIVS.  CLE.MEN  . . 

. QVILIFER.  LEG.  III.  ITAL. 

FRATER.  EIVS. 

F.  C. 

D.  D. 

( LHis  Manibus.)  Julia  Victor(i)  netjotiator(i)  *)  quondam *) 
vestucri(o)  s)  testamento  ejus.  Julius  Clemens , (a)  quilifer  legionis 
III  italicae  frater  ejus  factundum  curacit  (et)  dat  dedicnt. 

Dieser  Grabstein  Ul  quer  (die  Schrift  nach  aussen)  in  die 
Unterlage  römischer  Quader  des  Glockenthurms  im  Kloster  zum 
h.  Kreuz  (jetzt  Caserno)  dahier  gegen  den  inneren  Hof  eingemauert. 
Auf  der  linken  Seile  sind  von  fünf  Zeilen  die  letzten  Buchstaben 
hinvveggemeiselt. 

Peulinger,  f.  130  ed.  mog.  f.  4.  Apian,  p.  424.  Welser,  cd  1590. 
T.  5.  ed  1594.  p.  218.  ed  4682.  p.  379.  W'crlieh,  S.  80.  (iruter, 
p.  651.  3.  I.azius,  Cum.  ed.  1598.  p.  535.  Smetius,  f.  168  21.  Ka- 
tancsich,  J.  A.  I.  104.  Blaiuvillc,  p 329.  (ierken,  I.  269.  Orelli, 
PL  4729.  v.  Pul  I h a usc  n , Top.  S.  277.  v.  Baiser,  röm.  Allerth.  S.  74. 
Dessen,  0.  P.  K.  II.  u.  III.  Ahth.  S 84.  v.  Ilefner,  rflin  Bayern.  3.  Atifl 
Pt.  CACIV. 

An  merk.  1)  Wegen  der  bei  den  fünf  Zeilenendigungen  fehlenden  Buch- 
slaben entweder  im  Daliv  (wie  oben,  wenn  auf  je  einer  Zeile  ein  Buehslaben 
fehlt),  oder  Teils  daselbst  zwei  Buehslaben  fehlen,  im  Genitiv  in  lesen.  Im 
Iclileren  Kalle  also:  Dös  Manitus  Jutii  Yicloris  negotiatoris  quondam  veatiarii 

lestamcnlo  ejus.  Julius  Clemens  de.  Andere  Herausgeber  lesen  nnrirhtig  im 
Pioni.  2)  quondam  s.  AI.  2503.  3)  C.  a.  v.  Kegolialor. 

2495.  D.  M.  ET. 

I’ERPETVAE.  SE 

. . R1TAT1.  VICTO 

. . 0.  VICTOR.  ANO 

. . GOTIATORI  A. 

. . S.  CRETARIA  . . . 

. TVRARIAE.  Sl  . 

. . CA.  MAT  . . . 

. . VIX1T.  AN  . . . 

. . C . . 
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Diis  Mnntbus  et  perpetvae  securitati.  Victorio  Victor(i)ano, 
(ne)gotiatori  a(rti)s  cretaria(e  et)  turariae,  ')  £>’» . ...  ca  mater 
( ejus  fecit).  Vixit  annos  .... 

Gefunden  1591  bei  Eröffnung  eines  Grabes  in  der  St.  Ulrichs- 
kirehe daliier  und  wahrscheinlich  damals  in  dasselbe  Grab  ver- 
mauert. 

Welser,  ed.  1594.  p.  217.  XVIII.  ed.  1682.  p.  377.  Werlich,  S.  19. 
Blain  ville,  S.  328.  Keisslcr,  p.  2S2.  K atank  sich,  I.  105.  Leicht- 
len,  S.  113.  v.  Rh  i s er,  röm.  Altertli.  81.  Dessen,  0.  D.  K 11.  Abtheil. 
Forts.  III.  Abth.  S.  88.  v.  Heiner,  röm.  Bayern,  Aufl.  3.  N.  CXCV. 

Anmerk.  1)  v.  llefner  liest:  (artis)  cretariae  (et  sta)turariac  si(gillari)ae. 
mater  . ..  vixit  annos  ...  cfurnvit  faciundum)  mit  Bezug  auf  Grutcr,  p.  638. 
6,  wo  ein  statuarius  sigillanarius  (Bildgiesser  in  Erz)  vorkommt.  Ich  schlage  obige 
Lesung  vor  Der  Wortrest  Sl  weist  sicher  auf  den  Namen  der  Mutter.  l)a  da« 
Geschäft  eines  Turarius,  Thurarius  inschriftlich  vorkommt,  z.  B.  bei  0.  Jahn 
apec.  epigr.  p.  27  N.  22.  61,  und  Mommscn,  instript.  reg.  Neap  N.  2885. 
3526.  6383,  so  haben  wir  für  obige  Lesung  Belege  genug,  aber  keine  für  die 
Lesung  staturariae,  weil  bei  Gruter  1.  c.  geschrieben  steht:  statuarius  und 
Dicht  staturarius.  s.  C.  a.  v.  Negotiator. 


2496.  0.  M. 

1VL.  AMANDO.  MIL. 

LEG.  III.  1TAL.  LIBRARIO.  COS. 

VIXIT.  ANNIS.  XXX. 

IVLIA.  PATERNA.  MATER. 

• FECIT.  SIBI.  ET.  FILIO. 

P1ENTISS1M0.  VIVA.  EX 
PECVNIA.  SVA.  FECIT. 

Diis  Mattibus.  Julio  Amando , militi  legionia  111  italicae, 
librario  constdis  *).  Vixit  annos  XXX.  Julia  Paterna  mater  fe- 
cit sibi  et  filio  pientissimo  viva.  Ex  pecunia  sua  fecit.  *) 

Dieses  am  Prioratsgebäude  des  ehemaligen  Dominikanerklosters 
befindlich  gewesene  Denkmal  wurde  1820  in  das  Antiquarium  da- 
hier transferirt.  Auf  der  einen  Seite  des  Steins  eine  Ascia.  s.  C. 
a.  v.  Ascia. 

Peutinger,  ed.  mog.  f.  4.  Apinn,  p.  420.  Welser,  ed.  1590.  f.  5. 
ed.  1594.  p 231.  ed.  1682  p.  351.  Werlich,  S.  87.  Grutcr,  p.  544.  N.  6. 
L « p ius.  Coro.  ed.  1598.  p.  535.  Crusius,  p.  39.  S melius,  f.  166.  Blein- 
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ville,  p.  318.  (ierkcn,  I.  269.  v.  Hais  er,  röm.  Alterlh.  S.  73.  I)  rasen, 
0.  0.  K.  II.  u.  III.  Ablh.  S.  85.  K ata  n csich , J.  A.  I.  103.  v.  Heiner, 
röm.  Bayern.  3.  Aufl.  N.  CI.XX. 

Anmerk.  1)  Com.  a.  v.  I.ibrarii.  2)  pcrunia  sua  viva  fccil  sibi  et  filio 
pientisslino  naeh  der  regelmässigen  Fassung  vieler  andern  Inschriften,  von  wel- 
chen der  Slcinmetr.r  abging. 


2497.  MATRI.  PIENTISSIMAE. 

LVCRETIVS.  CLEMENS. 

ET.  FL.  FORTVNATVS.  PILI. 

FACIENDVM.  CVRAVERVNT. 

....  matri  pientissimae  Lucretius  Clemens  et  Flavins  Fortu- 
natas ßli(i)  faciendum  curaverunt. 

Auf  einem  schon  zu  Welser’s  Zeilen  abhanden  gekommenen 
fragmentarischen  Grabsteine,  welchen  Peulingcr  kannte  und  der  in 
dem  Garten  des  Raimund  Fugger  befindlich  war. 

Peutinger,  ed.  mog.  f.  12,  28.  Welser,  ed.  1590.  f.  tO.  ed.  1594. 
p.  222.  ed.  1682-  p.  381.  Apian,  p.  430.  Werlich,  p.  25.  (iruler,  732, 
12.  v.  Raiaer,  röm.  Altcrth.  S.  82.  LIX.  Dessen,  O.U.  K.  Alith.  II,  Forts. 
Abtb.  III.  S.  86.  N.  LXXX.  4.  v.  Hefner,  Denktn.  Regenab.  S.  65.  Dessen, 
rom.  Bayern.  Aufl.  3.  N.  CCIII. 


2498.  D.  M. 

AVRELIVS.  MVCIANVS.  ' 

VETER.  EX.  N.  SING.  AVG. 

N.  VIX.  ANN.  XXXXV 
DOMO.  THRACIA. 

1VL.  VALENS.  LEG.  HE 
RES.  AM  ICO.  ET.  MVN1CIP. 

0PT1M0.  B.  M.  F.  C. 

Diis  Manibus.  Aurelius  Muckums,  veteranus  ex  numero  sin- 
gularium *)  auyusti  nostri.  Vixit  annus  XL  V , domo  Thracia. 
Julius  Valens,  legatus ,a)  heres  amico  et  municipi  optrmo  bene  me- 
rito  faciundum  curavit. 

Nicht  mehr  vorhandenes  Denkmal,  welches  nach  Brücker  in 
einem  hiesigen  Wirthshause  befindlich  war. 
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Brücker,  S.  590.  v.  Uefner,  röm.  Bayern.  Aull.  3.  N.  CCX1I. 

Aninerk.  1)  S.  C.  n.  v.  Singuläres.  2)  Vergl.  K.  373,  wo,  wie  hier, 
ein  Municipallegat  erscheint,  s.  C.  u.  v.  I.egatus. 


2499.  SILV1AE.  ]VL 

MATERN1NAE 
SACERDOTAE. 

Silvia \e,  Juli(i)  filiae)  '),  Materninae  sacerdotae .*) 

Schriftreste  auf  dom  Fragmente  eines  Grabsteins?  gefunden  im 
Garten  des  Hauses  Lit.  F.  N.  164,  und  seil  1822  im  Antiquarium 
dahier  befindlich. 

v.  Kaiser,  Guntia.  S.  71.  Tuf.  4.  Dessen,  0 D.  K.  II.  u.  III.  Abth. 
Tal\  E.  Fig.  18  b.  Orelli,  2184.  v.  Hefner,  röm.  Bayern.  3.  Aull.  N.  CC. 

Anmerk.  1)  In  v.  Baiser's  Guntia  I.  FIL,  in  dessen  0.  D.  K.  I.  c. 
dagegen  noch  einer  richtigen  Zeichnung  1VL.  Hinsichtlich  des  Vorgesetzten  Na- 
mens Silvia,  welcher,  wie  zuweilen  vorkommt,  ob  er  gleich  ein  Cognomen  ist, 
hier  die  Stelle  eines  Praenomen  vertritt  (cognomen  praescriptum)  s.  C.  a.  v. 
Namen.  2)  Ich  schlage  vor,  dieses  Wort  als  priesterl.  Standesbezrichnung  und 
nicht  als  Nainc  zu  fassen.  Von  sacerdos  f.  findet  man  abgeleitet  saecrdolisaa. 
S.  Weismann,  Le*.  lat.  germ.  Heilirr.  1638,  welcher  sich  auf  Gellius  be- 
ruft. Das  Nähere  hiervon  C.  a.  v.  Sprachliches.  lieber  die  Stelle  J'L.  und 
SACEHDOTAE  im  Nachtrage  Näheres  nach  einer  neuesten  Mittheilung  des  Hrn. 
Dr.  Greif f zu  Augsburg. 


2500.  D.  M. 

AELI.  CRIS 
NI.  IYL.  MA 
TI  . . . CP 

Diis  Mandats  Aelii  Orisni.  Julia  Matelrna)  c(onjugi ) posuit. 

Auf  einem  i.  J.  1505  in  G-  Mllhlich’s  und  i.  J.  1594  in  Peu- 
tinger's  Hause  (wo  er  bis  auf  die  neueste  Zeit  eingemauert  war) 
befindlich  gewesenen  Grabsteine,  welcher  jetzt  im  Antiquarium  da- 
hier aufbewahrt  wird.  Oberhalb  der  Inschrift  in  einer  Nische  die 
Brustbilder  eines  Mannes  und  einer  Frau.  Auf  der  Rückseite  des 
Steins  befindet  sich  nachfolgende  Inschrift  N.  2501. 

Pcutingcr,  f.  132.  ed.  mog.  f.  6.  Apian,  p.  423.  Welser,  cd.  1590. 
f.  6.  ed.  1594.  p.  223.  ed.  1682.  p.  383.  Wer  lieh,  S.  26.  Gr  nt  er,  526. 
N.  1.  Katancsich,  J.  A.  1.  106.  N.  LVU.  Gerken,  I.  '.82.  v.  Kaiser, 
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rßm.  Alterth.  S.  63.  Dessen,  0.  D.  K.  II  u.  III.  Ahth.  S.  82.  Taf.  VIII. 
Fig.  2.  v.  Hefner,  röm.  Beyern.  3.  Aufl.  N.  CCXIV. 

Anmerk.  Ich  schlage  obige  Lesung  vor.  Die  BiMer  und  eine  Defekt- 
steile  der  teilten  Zeile  führen  darauf.  Andere  Herausgeber  lesen:  D.  M.  Aelii 
Crisni.  Julia  (unter  curavit  ponenduin,  und : D.  M.  Aelii  Crisni.  Julia  Sintern» 
mater  curavit  ponenduin.  Für  mater  finde  ich  keinen  Raum,  nur  für  Malern» 
reicht  die  Defcctstellc  aus.  Der  Ausdruck  curavit  ponendum  st.  pon.  cur.  ist 
gegen  den  (jebrauch,  Das  C vor  P bedeutet  oben  gelesenes  Wort  eonjugi. 


2501.  D.  M. 

PERPETVAE. 
SECVRITAT1.  AVL 
SILVANO.  VETERANO. 


1VL.  PACON 

. . STA.  CLEME  . . . 

...  V 

Auf  «Irr  Rückseite  des  Grabsteines  N.  2500  nach  v.  Hefner’s  Au- 
topsie. Peutinger  und  Welser  geben  folgende  Abschrift  aus  der  Zeit 
da  der  Stein,  wie  I.  c.  bemerkt,  noch  nicht  eingemauert  war. 

D.  M. 

PERPETVAE. 

SECVRITATI  AVL. 

SILVANO.  VETERANO 
MIL.  ITAL  MVL  VP 
IVL.  PACON  VCL  CAT 
N STA  CL  CA.  CLEMENS. 

POSVIT. 

Aus  beiden  Abschriften  schlage  ich  folgende  Ergänzung  und  Ver- 
besserung vor: 

D.  M. 

(ET)  PERPETVAE. 

SECVRITATI.  AVL. 

SILVANO.  VETERANO. 

MIL.  (LEG.  III.)  ITAL  (ET) 

IVL.  PACON(IO)  CL.  CAT 
0(N)IO.  STAT.  CL.  CA(T)  CLEMENS. 

POSVIT. 
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Dit'a  Manibua  et  perpetuae  aecuritati.  Au/o  Silvano , veterano 
miliä  (legionia  III)  itnlicae  (et)  Julvo  I'aeundo),  Claudio  Catonio, 
atatori,  Claudius  Catonius  Clemens  posuit.  1 ) 

Pautinger,  f.  132.  pH.  mog.  f.  6.  Welser,  eH,  1590.  f.  6.  ed.  1594. 
p.  323.  ed.  1632.  p.  383.  Apian,  p.  424.  Werlich,  S.  26.  Kslsncsich, 
J.  A.  1.  p.  106.  v.  Raiser,  rüm.  Alterth.  S.  61.  Dessen,  0.  D.  K.  II.  u. 
III.  Ablh.  S.  85.  v.  Hcfncr,  röm.  Bayern.  3.  Aufl.  N.  CCXX. 

Anmerk.  I)  POSVIT  der  ed.  pr.  I’eu  li  nger's,  wovon  in  der  spateren 
Abschrift  v.  Hcfner’s  nur  noch  V übrig  ist,  deutet  auf  einen  Stifter;  die  an- 
deren Namen  sind  daher  die  der  Verstorbenen. 


2502.  D.  M. 

. ARINI.  MONTANI. 

• EX.  7 VET.  POMPE1VS- 
SALTVINVS.  I1ERES. 

FACIVNDVM.  CVRA. 

EX.  SS.  1111.  N. 

T)iis  Manibua  ( M)arini  ')  Montani,  (militis)  ex  centuria  Ve- 
( turii ).  Pompejus  Saltuinua  heres  faciundum  curavit  ex  aestertiia 
qnadringentia  J)  nummia. 

Nicht  mehr  vorhandenes  Denkmal  aus  der  Umfangstnauer  des 
Kirchhofs  St.  Johannes,  und  ehemals  im  peulinger’sehen  Hause  auf- 
bewahrt. 

Welser,  ed.  1590.  12.  b.  ed.  4594.  p.  224.  ed.  1682.  p.  294.  Wer- 
lich, S.  28.  Apian,  424.  Gruter,  p.  559.  II,  und  p.  330.  N.  4.  Sme- 
sius,  I.  83.  N.  8.  Bucelinus,  p.  85.  Katancsich,  1.  p.  109.  v.  Rai- 
ter, röm.  Alterth.  S.  81.  Dessen,  0.  D.  K.  II.  Ahth.,  Forts.  III.  Abth.  S.  86. 
v.  ilefnor,  röm.  Bayern.  3.  Aufl.  N.  CCXVIII. 

Anmerk.  1)  Gruter:  AVR.  Pighius  und  Sinetius:  ARITII.  Wel- 
ser: ARINI.  2j  Einige  Herausgeber:  Apian,  l’ighius,  geben  eine  Defekt- 
steile.  EX.  SS  ...  N.  Welser,  Smetius  und  Gruter,  EX.  SS.  IIII  N.  s. 
C.  a.  v.  Lateinische  Bezeichnung  des  Geldes  nach  Inschriften. 
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2503.  I).  M. 

IVL.  MACRIANO.  QVONDAM. 

VETERANO.  M.  H.  M.  EX.  BF.  COS. 

CONIVGI.  CARISSIMO. 

SECVNDIA.  SERVATA.  ET. 

SIB1.  ET.  IVLIIS. 

ALPINO.  ET.  ALPIN  AE.  FILIIS. 

BENEVALENTIBVS.  F.  C. 

Diis  Manibu8.  Julio  Macriano,  quondam  l)  veterano  misso 
honesta  misaione,  ex  beneßdario  consulis  conjuyi  carissimo  Seeundia 
Servata  et  silri  et  Julias,  Alpina  et  Alpinae  filiis *)  benevalentibus  3) 
faciundum  curax'it. 

Auf  einer  Steinplatte,  welche  sich  zu  Peutinger’s  Zeit  in  der 
St.  Michaelscapelle  befand,  beim  Bau  der  Cavalleriecaserne  vermau- 
ert, i.  J.  1821  in  Bruchstücken  aufgefunden  und  in  das  Antiquarium 
dahier  gebracht  wurde.  Die  ausgelöschten  Buchstaben  wurden  nach 
Welser’s  Copie  mit  Wasserfarbe  ergänzt.  An  den  erhaltenen  Buch- 
staben befinden  sich  cursive  Zusalze  mit  ungewöhnlichen  schnörkel- 
haften Strichen. 

Peutinger,  f.  130  ed.  mog.  f.  3.  Welser,  ed.  1590.  f.  4.  N.  4.  ed. 
1594.  p.  227.  ed.  1682.  p.  387.  N.  XXXIV.  Werlich,  p.  31.  Apian, 
p.  420.  liruter,  546,  4.  Crusius,  p.  94.  Katancsich,  J.  A.  I.  104. 
N.  XUV.  Gerken,  I.  285.  Blninville,  S.  326.  v.  Raiser,  röm.  Alterth. 
S.  66.  Dessen,  Guntia.  S.  67.  N.  21.  Dessen,  0.  D.  K.  II.  Ablh.,  Forts. 
III.  Abth.  S.  85.  Taf.  X.  N.  4.  Orelli,  N.  3578.  4729.  Lersch,  I.  S.  41. 
v.  Hefner,  röm.  Bayern.  Aull.  3.  N.  CCX1X. 

An  merk.  1,  2,  3)  S.  C.  n.  v.  Sprachliches.  Quondam  kommt  mehrmals 
vor,  ».  N.  2494.  2542.  


2504  D.  M.  E.  P 

ERPETVE.  SECVR 
1TATI.  VALERI. 
CATVL1NI.  CO 
EXAR.  DA 


OVI.  VIXS1T.  AN 

xxx.  mes.  nn.  d.  vii. 

VAL.  SENIL1A.  C01VXS. 
FEC1V.  TITVLVM. 

B.  M.  P. 
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Diis  Manibua  et  perpetue  securitati  Valeri(i)  Catulini,  co(r- 
nicularii) l) ex  arc(cki) *)  Da(lmatarum) .. .. qui  vixsit *)  annos  XXX, 
menses  TV,  dies  VIT.  Valeria  Senilia  conjuxs*)  fecit  titulum  (ei) 
benemerenti  *)  posuit. 

Auf  einem  nicht  mehr  vorhandenen  Denkende,  welches  sich  zu 
Welser’s  Zeit  in  dessen  Garten  befand. 

Wegelin,  TV.  p.  4.  Brücker,  p.  592.  v.  Baiser,  r.  Alterth.  S.  100. 
Dessen,  0.  D.  K.  II.  Abtli.,  Forts.  III.  Abtli.  S.  86.  IV.  LXXXII.  6.  v.  Hei- 
ner, rinn.  Bayern.  Aull.  3.  Pi.  CCXXIX. 

Anmerk.  1)  S.  C.  n.  v.  Curnicularius.  2)  Die  Abschriften  geben  olTen- 
bnr  unrichtig  EXAB.  Mit  v.  Heiner  zu  verbessern:  EXAR,  und  wie  oben  zu 
lesen.  Bei  Orelli,  Pi.  3410  ein  exarchus  numeri  Dalmataruin.  Ein  praeposi- 
tus  equitum  Daltnatarum  zu  Prutting  in  Oberbayern.  3)  Die  unrichtige  Abscbr. 
ist  VISSIT;  zu  verbessern  wie  oben.  4)  Die  Abschrift  ist  C0IV9,  zu  verbes- 
sern COIVXS.  Beide  nach  C.  a.  v.  Sprachliches,  insbes.  Diplasiastnus  und 
Epenthesis.  Th.  II.  S.  410  s.  5)  Die  Abschrift  hat  D M P nach  vorliegenden 
vielen  Beispielen  wohl  BMP.  s.  Pi.  2505. 


2505.  ET.  PERPETVAE.  SE 

CVRITATI.  TIB.  AC 
VTIANO.  VRSAT10. 
VETERAN  . 

oti.  vixrr.  annos  . . x 

VII.  MENS.  SEX.  DIES 

VIII.  HOC.  FACIENDV 
M.  CVRAVIT  . . P . . 
L1CIA.  PIENTIA  . . . 

CONIVGI.  BE 
NEMERENTI. 
FECIT. 


(Diia  Manibua)  et  perpetuae  securitati.  Tiberio  Acutiano 
Ursatio,  ceterano,  qui  viril  annos  (L)XVII,  *)  menses  sex,  dies 
VIII  hoc  faciendum  curavit  P(ub)licia  Pientia(na)  conjuyt  bene- 
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menti  fecÄt.  Sunptu  proprio  sibi  fccit.  Testa inento  uxsor  monu- 
mentum  orainavit. 

Diese  Grabinschrift  befindet  sich  seil  1534  in  der  Hausflur  des 
peutmgcr’schen  Hauses  eingemaucrt. 

I’eutinger,  eil.  inog.  f.  8.  Apian,  p.  126.  Welser,  cd.  1590.  f.  8,6. 
ed.  1591,  p.  224.  ed.  1682.  p.  381.  Werlich,  S.  27.  (inner,  p.  515,  20. 
Kalancsich,  J.  V I.  p.  lO.i.  X.  LX.  Blainville,  p.  316.  v.  Baispr,  rilm. 
Altcrlh.  S.  79.  Dessen,  0.  I).  K.  II.  Ahth.,  Forts.  III.  Abth.  S.  85.  X.  LXXII. 
v.  II  einer,  röm.  Bayern.  Anfl.  3.  IV.  CCXXI. 

Annierk.  I)  oder  (LX)XVII.  Die /.all!  stellt  sonderbarerweise  auf  zwei 
Zeilen  getrennt,  und  ist  statt  VI  SEX  geschrieben.  Das  Wort  KECIT  wurde 
überflüssig  zugesetzt.  2)  Die  Lesung  dieser  Siglen  nach  v.  Heiner. 


•2506.  CL.  LVCANAE. 

EX.  TEST.  P.  CL. 

MATERNI.  PA 
TRIS.  Fl.  SILV1 
NA.  UXOR.  ET. 

HERES.  F.  C. 

N I F L. 

( Itiis  Manibus)  L'laudiae  Lucunae  ex  testameuto  Publii  Claudii 
Mater ni  patris.  Flavia  ')  Silvina  uxor  et  heres  faciundum  cura- 
vit  *)  Nemoin  feratur.  Felix  lapis. 

Dieser  Grabstein  befindet  sielt  in  der  hiesigen  Domkirche,  und 
kann  wegen  davor  geslelller  Wandkästen  und  Betstühle  gegenwär- 
tig nicht  gesehen  werden. 

Welser,  cd.  159t.  p.  227.  ed.  1682.  p.  387.  Werlich,  S.  34.  liru- 
ler,  p.  676.  X.  14.  Brücker,  p.  591.  Oreili,  N.  4655.  Kntancsich, 
J.  A.  I.  109.  v.  Baiser,  röm.  Alterth.  S.  79.  X.  LIK.  Dessen,  0.  D.  K. 
II.  u.  III.  Ablh.  S.  86.  v.  Hiifner,  röm.  Bayern.  3.  Anfl.  N.  CCXVIII. 

Annierk.  1)  Andere  Herausgeber  beziehen  die  Buchstaben  Kl  aul  zwei 
Kamen  und  lesen  Flavia  Julia.  Da  ich  dagegen  dns  I lür  den  Ueberrcst  eines 
L halte,  zumal,  da,  wenn  der  Karne  Julia  wirklich  vorhanden  wäre,  dieser  nach 
dem  Gebrauche  hätte  ausgeschrieben  werden  müssen,  so  schlage  ich  obige  Lesung 
vor.  2)  v.  Heiner  giebt  Zeile  6 statt  FC.  — E.  C.  und  bringt  diese  Buchstaben 
mit  den  darauf  folgenden  X I F L in  Verbindung,  also  lesend  „Eiteruni  coruus 
nemini  inlerre  licebit“.  Für  meine  oben  vorgeschlagene  Lesung  beziehe  ich 
mich  auf  eine  Analogie  bei  Grutcr  p.  553.  X.  3,  wo  folgende  Stellen  „XE. 
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OVI.  EO.  POSTEA.  tiVFERANTVR.  FELIX.  LAPIS“.  Das  Wort  felix  aur  pas- 
sende Weise  hier  angewendet.  s.  C.  a.  v.  Sprüche.  Die  Lesung  v.  Hefner's 
nach  Orelli's  Erklärung  des  Siglen.  Andere  Lesungen  als:  Nunimis  illius 

factum  quingentis , und:  ISuminis  sesterliis  quinquagintn  (I  F für  HS  als  ganz 

unbekanntes  Scsterzzeichcn]  halte  ich  für  unrichtig  und  den  Siglen  nicht  ent- 
sprechend. 


2407.  V1TAL1VS.  VIGOR. 

SIBI.  ET.  VITALIO. 

VIRILI.  FRATRI. 

VIVOS.  FECIT. 

ViUilius  Vigor  sili  el  Vitalio  V irili  fratri  rivos  ')  fecit. 

Schon  zu  Peulinger’s  Zeit  bekannt,  nach  Apian  vorntals  in  der 
Miehaelseapelle  und  seit  1821  im  hiesigen  Antiquarium  befindlich. 
Rechts  und  links  der  Inschrift  beide  Bruder,  stehend,  mannshohe 
ankerförmige  Schilde  vor  sich  hallend. 

Peutinger,  f,  125.  b.  ed.  mog.  I.  2.  6.  Apian,  p.  415.  Welser, 
ed.  1590.  f.  3.  ed.  1494.  p.  220.  ed.  1082.  p.  350.  Werlieh.  S.  22.  Gru- 
ter,  p.  853,  12.  Katancsich,  J.  A.  I.  110.  Gerken,  1.  266.  Blainville, 
S.  327.  v.  Kaiser,  röm.  A.  A.  S.  64.  Dessen,  Guntia.  S.  63.  Dessen, 
0.  D.  K.  II.  Abth.,  Forts.  III.  Ahlh.  S.  62.  Taf.  E,  Fig.  9.  v.  Hefner,  röm. 
Bayern.  3.  Aufi.  N.  CCLL 

Anmerk.  1 ) S.  C.  a.  v.  Sprachliches  — Archaismus. 


2508.  D.  M.  ET. 

PERPETVE.  SECVRITATI. 
CL.  GONSTANTINO.  OVI. 
VIX.  ANN.  XXX.  ET.  ISPAN 
ILLE.  CONIVGI.  EIVS. 
OVE.  VIXIT.  ANN.  XXVI. 
ET.  RETIC10.  F1LIO.  EORV 
M.  OVI.  VIX.  ANN.  IUI. 
CLAVDIA.  CONSTANTI 
NA.  SOROR.  ET.  HERENS. 
FRATRI.  DVLCISSIMO. 

F.  C. 
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Düs  Mauibus  et  perpetuae  securitati.  Claudio  Constantino, 
qui  vixit  annos X XX  et  Ispanille  conjugi  ejus,  que  vixit  annos  XXIV 
et  Raeticio,  filio  corum,  qui  vixit  annos  VI,  Claudia  Constantina 
soror  et  herens  fratri  dulcissimo  faciundum  curavit. 

Hier  gefunden,  kam  in  das  Schloss  Scbmiehcn,  Ldg.  Landsberg, 
und  hierauf  als  Geschenk  des  Grafen  Hironimus  Fugger  an  Graf 
llrich  v.  Montfort  nach  Tältnang.  Jetzt  im  Museum  zu  Stuttgart 
befindlich. 

v.  Heiner,  oberb.  Archiv.  S.  428.  N.  III,  im  Nachtrag  Taf.  3.  Fig.  21. 
Dessen,  röm.  Bayern.  N.  CCLIII.  v.  Kaiser,  röin.  Alterth.  S.  8t.  Mon, 
LXXIX.  Apian,  p.  438.  Welser,  ed.  1394.  ed.  1591.  f.  233.  cd.  1632. 
ed.  1632.  p.  393.  v.  Stalin.  Verz.  S.  15. 


2509.  D.  M.  ET 

PERPETVAE.  SECVRITATI. 

CRASS1CI0. 

CONSTANTINO. 

INFANTI  . DVL 
CISSIMO  . OVI. 

VIXIT.  ANNOS.  VII. 

AEL1VS.  AELIANVS. 

ET.  CRASSICIA.  VRSA. 

PARENTES.  FACI 
ENDVM.  CVRAVERVNT. 

Dii s Mauibus  et  perpetuae  securitalL  Crassicio  Constantino, 
infanti  dulcissimo,  qui  vixit  annos  VII.  Aelius  Aelianus  et  Oras- 
sicla  ')  Ursa  parentes  faciundum  curaverunt. 

Auf  einer  im  peulinger’schen  Hause  eingemauerten  Steinplatte. 

Pcntinger,  f.  129.  ed.  mog,  f.  7.  Welser,  ed.  1590.  f.  8.  ed.  1594. 
p.  210.  ed.  1682.  p.  380.  Werlich,  S.  22.  Apian,  p.  527.  Smetius, 
f.  170.  Gruter,  p.  679.  N.  7.  Katancsich,  J.  A.  I.  108.  N.  LXXIX. 
Gerken,  I.  280.  Blainville,  S.  317.  v.  Kaiser,  röm.  Alterth.  S.  80. 
Dessen,  O.  D.  K.  II.  u.  III.  Abth.  S.  86.  v.  Heiner,  röm.  Bayern.  2.  Aufl. 
N.  CCXV. 

Anmerk.  1)  Der  Sohn  führt  das  Nom.  gentile  seiner  Mutter,  s.  C.  a. 
v.  Namen. 
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2510.  CLAVDIA  . . . 

LAVIANA 
. F HERED 

....  Claudia  ....  Laviana  . . et  ’)  heredes. 

Schriflreste  auf  einem  nicht  mehr  vorhandenen  Fragmente, 
welches  sich  zu  Peutingers  Zeit  in  der  Nähe  des  Gartens  von  Joh. 
Rochlinger  dahier  befand. 

Penlinger,  f.  132.  ed.  mog.  f.  10.  Welser,  ed.  1590.  f.  9,  5.  ed. 
1591.  p.  226.  ed.  1682.  p.  386.  (iruter,  p.  865,  13.  p.  898,  14.  v.  Kai- 
ser, römisches  Alterth.  S.  99.  LXV.  v.  Hefncr,  römisches  Bayern.  Aull.  3. 
N.  CCLXXXIL 

An  merk.  1)  v.  Heiner  liest:  Claudiae  Laviannc  fecerunt  heredes.  — 
Obiges  K halle  ich  für  den  Ueberrest  eines  E,  neben  welchem  das  T erloschen. 
Da  obige  Worte  Reste  einer  grösseren  Inschrift  sind , so  glaube  ich , dass  hier 
nur  die  Namen  der  Stiller  des  Denhmals  stehen,  moinit  die  Inschrift  schlics-t. 


2511.  C.  1VLI.  SILANI.  LIRE 
LIBERTI.  NATIONE. 

BITVR1X.  ANNO 
RVM.  XIIX.  HSIST. 

Düs  Manibus)  1 ) Caji  Julii  Silani,  Liri  liherti,  natione  Bitu- 
rix,  annomim  XV 111.  H(ic)  s(itus)  est.1) 

Auf  einem  säulenförmigen  9'  hohen  2'  breiten  Steine,  gefunden 
1648  zwischen  dem  Thore  der  YVertach  brücke  und  dem  Fischer- 
thore,  hierauf,  nachdem  er  bei  dem  Bogen  in  der  Capeligasse  ge- 
standen, i.  J.  1806  bei  Erbauung  der  Cavalleriechserne  vermauert. 

Keinesius,  Inecr.  aug.  Dessen,  Syntagm.  p.  833.  LXX1II.  Beck, 
p.  38.  Gerbert,  I.  268-  Muratori,  II.  1033.  Ji.  6.  v.  Kaiser,  rum. 
Alterth.  81.  Dessen,  O.D.K.  II.  n.  III.  Abth.  S.  81.  Tal.  4.  2.  Stetten, 
S.  865.  K ata  nosich,  J.  A.  I.  102.  Jahrbücher  d.  V.  v.  Alterthnrasfr. 
im  Rhcinlande.  Heft  XV.  S.  100.  v.  Heiner,  römisches  Bayern  3.  Auflage 
K.  CCXCIV. 

Anmerk.  1)  v.  Kaiser  liest:  Caji  Julii  Silani  Liri(nius)  liberli(nus), 

natione  Bilurix,  annorum  XVIII,  hic  situs  est.  Die  oben  vorgeschlagene  Lesung 
stutzt  sich  auf  die  Voraussetzung , dass  die  Inschrift  mit  der  Formel  D.  M., 
welche  oben  in  der  Leiste  des  Frontons  gestanden  hat  und  erloschen  ist,  an- 
ßug;  sodann  rücksichtlich  der  Stelle  natione  Bituriz  auf  die  Ellypsc  qui 
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erat,  s.  C.  A.  v.  Sprachliches  — Gllypsis  und  die  daselbst  befindliche  Zusam- 
menstellung analoger  Inachriften.  2)  HSIST,  wahrscheinlich  HSEST,  da  das 
1 als  Uebcrrest  von  E zu  betrachten  sein  durfte,  womit  zu  vergleichen  IV.  442 
dieses  Werkes  die  Stelle  H.  S.  EST.  Wegen  dieser  zum  Genitiv  Zeile  I nicht 
passenden  Schlussformel  muss,  wie  sonst  noch  oft  vorkommt,  unterstellt  wer- 
den, dass  die  Inschrift  in  zwei  Satze  abgetheilt  wurde.  Es  liegt  demnach  so- 
wohl rücksichtlich  der  Stelle  nationc  Biluriz  als  der  Schlussformel  hier  kein 
Solöcismus  vor.  H(ic)  SIST(it)  zu  lesen,  womit  ein  Maltinachen  auf  der  Lebensreisc 
am  Rande  des  Grabes  bezeichnet  würde,  oder  H(ic)  SlST(e)  seil  viator,  nach 
dem  bekannten  Siste  viator,  dazu  liegen  meines  Wissens  keine  epigraphische 
Analogien  vor. 


2512. 


D.  M.  ET. 

PERPETVAE.  SECVRITAT1. 
OB.  MEMORIA!. 

. PVSINTI.  ET. 
VICTORINAE.  SOCRVS. 
ET.  PVSINTAh. 
CON1VGI.  DVLCIS 

TVS 


Diia  Manibus  et  perpetuae  securitati  ob  memoria(m)  1 ) Pusinti 

et  Victorinae  socrus  *)  et  Pusintae  conju</i(a)  dulcissimae tus 

(faciundum  curavit). 

Auf  einer  Steinplatte  mit  Fronton,  in  dessen  Giebelfelde  die 
Brustbilder  des  Pusintus,  der  Victorina  und  der  Pusinta  befindlich 
sind.  Die  letzte  Zeile  ist  in  der  Mitte  durch  Einhauen  einer  run- 
den Vertiefung  theil  weise  erloschen.  Diese  Verletzung  geschah 
nicht  um  dem  Denkmale  die  Bedeutung,  dass,  wie  v.  Raiser  be- 
merkt „dem  hinterlassenen  Gatten  seine  Sonne,  die' ihm  durch  das 
Leben  leuchtete,  untergegangen  sei  und  jetzt  finstere  Nacht  (dar- 
gestellt durch  die  Nachtseite  des  Globus}  umhülle“,  zu  geben,  son- 
dern rührt  aus  späterer  Zeit  von  einem  Zufalle  oder  einer  Verwen- 
dung des  Denkmals  zu  irgend  einem  unbekannten  Zwecke  her.  Der 
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Stein  wurde  im  Friedhofe  der  Domkirche  gefunden,  und  kam  von 
da  in  das  peutinger’sche  Haus,  wo  er  gegenwärtig  noch  befind- 
lich ist. 

Peutinger,  f.  128.  cd.  mog.  f.  2.  Apian,  p.  418.  Welser,  ed.  1591. 
p.  219.  ed.  1682  p.  379.  Werlich,  S.  21.  Gruter,  p.  139.  Blainville, 
S.  307.  Gerken,  1.  279.  Kalancsich,  J.  A 1.  108.  v.  Kaiser,  röm. 
Allrrth.  S.  68.  Dessen,  0.  D K II.  u 111.  Ablh.  S.  82.  Taf.  VIII.  v.  Hrf- 
ncr,  römisches  Bayern.  3.  Aull.  N.  CCXLXWIII. 

Annicrk.  1)  Der  nach  A folgende  Strich  ist  Geberrest  von  M.  2)  Dir 
Schrift  giebt  SOCKs  ohne  V mit  einem  abkürzend  angehänglen  kleinen  s. 


*2513.  SVCCESSVS 

ILVINI.  F.  EQ.  AL 
AVG  .... 

. . . STIP.  XIIII. 

VIXIT.  ANN.  XL. 

Successus  (S)ilvini  ßlius,  eques  alae  augustae  1 ) . . . . 

stipendiorum  XIV.  Vixit  annos  XL. 

Nicht  mehr  vorhandenes  Denkmal,  welches  sich  in  der  Kireh- 
hufsmauer  bei  der  abgebrochenen  Jolianniskirche  befand. 

Welser,  ed.  1594.  f.  2e5.  cd.  1682.  p.  385.  Gruter,  p.  562.  N.  8. 
Werlich,  S.  28.  Katancsich,  I.  105.  Pi.  LVI.  v.  Kaiser,  röm.  Allerth. 
S.  80.  Dessen,  0.  I).  K.  II.  n.  III.  Ablh.  S.  86.  v.  Ilefncr,  röm.  Bayern, 
Aull.  3.  N.  CLXXX. 

Anmerk.  1)  S.  C.  a.  v.  Alae. 


2514.  L.  VAL.  RVSTICVS. 

LVGDVNENS  . . . 

VIXIT.  ANN.  LXX. 

TESTAMKNTO.  F.  I. 

Lucius  Valerius  Husticus  Lugdunensis  viril  annos  LXX. 
Testamento  ficri  jussit. 

Nicht  mehr  vorhandenes  Denkmal,  welches  sich  nach  Brücker 
(1745)  in  der  Frauenvorstadl  befand.  * 
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Brücker,  S.  590.  Wegelin,  IV.  14.  Katancsich,  J.  A.  1 10- 
N.  XCIII.  t.  Kaiser,  rüm.  Alterth.  S.  82.  Dessen,  0.  D.  K.  III.  Aktliei. 
S.  86.  v.  Heiner,  röm.  Bayern.  3.  Aull.  Pi.  CCLXXVII. 


2515.  . . . RIBV  . . . 

...  E ...  . 
CONSVLARES.  HO 


ATIMAE.  GEM1NAE. 

PEREGR1NVS.  BELLI. 

. . HOMIMBVS.  BONIS. 

( t)ribu(no  legionis  III  italica)e  consulares  ho( nores 

adepto  et)  Atiniae  Geminae  Peregrimis  Belli(cius ) hominibus  bonis 
( faciundutn  curavit). 

Auf  einem  vormals  im  peutinger’schen  Hause  befindlichen  jetzt 
nicht  mehr  vorhandenen  Fragmente. 

l'cutinger,  ed.  niog.  f.  7.  Apian,  p.  4ö5.  Welser,  ed.  1594.  f.  217. 
ed.  1682.  p.  377.  Werlich,  S.  19.  (iruter,  p.  497.  PI.  4.  Blainvilte, 
S.  316.  Kalancsich,  J.  A.  I.  103.  v.  Kaiser,  röm.  Alterth.  S.  70.  Des- 
sen 0.  D.  K.  II.  u.  III.  Ablh.  S.  83.  v.  Keiner,  röm.  Bayern.  3.  Auflage 
PI.  PDDXLI. 


2516.  D.  M. 

SEROTIM. 

ET.  PISTAVCI. 

ISAVRICAE. 

IVL.  STATV 
TI  AN  VS.  ET. 

IVL.  CONCESSI. 

F.  C. 

j Diis  Manibus  Serotini  et  Pistauci  ( cohortis ) ')  isauricae.  Ju- 
lius Statutianus  et  Julius  Concess(us)  *)  faciuudum  curaverunt. 

Dieses  nicht  mehr  vorhandene  Denkmal  wurde  im  J.  1582  in 
der  Wertach  gefunden,  und  kam  von  da  in  den  Garten  des  Marcus 
Fugger,  gegenwärtig  beim  „Schlüssle“  in  der  Jacoberslrasse. 
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Welser,  cd.  1590.  f.  12.  ed.  1594.  p.  225.  ed.  1682.  p.  355.  Wer- 

lich,  S.  28.  Gruter,  p.  561.  N.  6.  Katancsich,  I.  102.  v.  Kaiser, 

röm.  Alterth.  S.  75.  Dessen,  0.  I).  K.  11.  u.  III.  Ablb.  S.  85.  v.  Hefner, 
röm.  Bayern.  3.  Aull.  N.  BCVII. 

An  merk.  1)  oder  alae  (s.  C.  a.  v.  Cohortes  und  a.  v.  Alae)  und  hier- 

bsi  zu  suppliren : militum  nach  Com.  a.  v.  IH 1 1 cs  legicnis,  II  S.  400,  2)  In  der 

Stelle  GONCESSI  fehlt  am  Ende  das  erloschene  VS,  wovon  der  Strich  übrig  ist 


2517.  I) 

EGT 
VM 
IVS 
IN 
P.  F 

Schriflresle  auf  einem  verlorenen  Grabsteinfragment  in  oinem 
hiesigen  Privathause. 

Brücker,  8.  593.  Wegelin,  IV.  12.  Gruter,  p.  132.  5.  v.  Raise  r, 
röm  Alterth  S.  99.  Dessen,  0 1).  K.  III.  S.  89.  10.  v.  Hefner,  röm. 
Bayern.  Aufl.  3.  N.  CCCXLVHI. 


2518.  C. . . 

EX 
L.  L. 

Verlorenes  Fragment,  in  einem  hiesigen  Privalhause  vormals  be- 
findlich. , 

Brücker,  p.  583.  Wegelin,  IV.  12.  v.  Kaiser,  r.  Alterth.  S.  100.  3. 
Dessen,  0.  D.  K.  III.  Abtb.  S 89.  v.  Heiner,  röm.  Bayern.  Auflage  3. 
N.  CCCXXVI. 


2519  4 

. . VS  OPTIO 
. . . RAETER1 
V.  S.  L.  M. 

Nicht  mehr  vorhandenes  Fragment,  nach  Welser  aus  einem  dem 
Jesuitencollegium  gegenüber  liegenden  Garten. 


Digitized  by  Google 


55 


Welser,  ed.  159».  p.  214.  cd.  »682.  p.  374.  Gruter,  p.  331.  6. 
v.  Raiser,  röm.  Alterlh.  S.  99.  N.  LXIX.  v.  H einer,  röm.  Bayern.  Aull.  3. 
Pf.  CCCXX. 


2520‘  . . VRI  . . SC 

. . RI  VI  . . 

V.  S.  L.  L.  M. 

Nicht  mehr  vorhandenes  Fragment,  vormals  im  ftaus  e Welser’s 
befindlich. 

Wel  »er,  ed.  »590.  f.  »2.  ed.  »591.  p.  213.  ed.  1682.  p.  373.  Gruter, 
p.  131,  5.  v.  Kaiser,  röm.  Alterlh.  S.  99.  N.  LXVIlt.  Dessen,  0.  D.  K. 
II.  Abth.,  Forts.  III.  Abth.  S.  85.  4.  v.  H e f n e r , röm.  Bayern.  Auflage  3. 

n.  rccxxi. 


2521.  0.  ET.  BASSO.  COS. 

( Gentian )o  et  Hanno  consulilrus. 

Auf  dem  Fragment  einer  5'  II"  langen,  I'  4"  breiten  Stein- 
platte, vormals  am  südlichen  Eingänge  des  St.  Ulriclisklosters  (jetzt 
Kaserne)  eingemaucrt  und  seit  1821  im  Antiquarium  dahier  befind- 
lich. Die  schiin  ausgeführten  Buchstaben  sind  5"  hoch.  Diese 
Schriftreste  und  die  Form  des  Fragments  deuten  entweder  auf  ein 
unter  dem  Consulat  des  Gentiunus  und  des  Bassus  (211  n.  Chr.) 
dahier  errichtetes  Ehren-  und  Devotionsdenkmal,  oder  auf  ein  Ge- 
bäude, über  dessen  Eingänge  die  Inschrift  angebracht  war.  Die 
Grösse  der  Buchstaben  spricht  sehr  für  die  letztere  Vermuthung. 
Wenn  einige  Erklärer  diese  Inschrift  auf  ein  den  beiden  Consuln 
gewidmetes  Denkmal  beziehen,  so  wurde  hierbei  übersehen,  in 
welch’  ganz  anderer  Form  und  Vollständigkeit  Namen  und  Stand 
derselben  alsdann  hätten  bezeichnet  werden  müssen,  wie  z.  B N.  1744 
und  1745. 

Welser,  ed.  1590-  f.  1t.  ed.  1594.  p.  232.  ed.  1682.  p.  392.  Wer- 
lieh,  S.  39.  Gerken,  1.  267.  v.  Raiser,  röm.  Alterth.  S.  42.  43.  Des- 
sen, Gontia.  S.  61.  D e s s e n , 0.  D.  K.  II.  u.  III.  Abth.  S.  76.  Tar.  A.  Pi.  1. 
v.  Heiner,  röm.  Bayern.  Aull.  3.  N.  CCCXXXll. 
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2522.  ISS1I 

Auf  einem  Steinfragment,  vormals  bei  St.  Ulrich  dahier  und 
jetzt  nicht  mehr  vorhanden. 

Wegelin,  IV.  12.  Bracker,  p.  592.  v.  Baiser,  0.  D.  K.  III.  S.  73. 
XXII.  Dessen,  röm.  Alterth.  S.  100.  v.  Hefner,  röm.  Bayern.  3.  Auflage. 
N.  CCCLXIX. 

Anmerk.  1)  ISSI(di)  in  lesen,  wie  v.  Kaiser  vorschlagt,  gestattet  das 
doppelte  S nicht;  vielleicht  (devot Jissi< inns J als  Ucberrest  der  Inschrift  eines 
Devotionsdenkmals?  Der  letale  Strich  I wäre  alsdann  Ueberresl  von  M. 


2523.  AI  . . 

ILNIVS 

S.  HERES  EX  HS.  XI . 

heres  ex  sestertiis  rnil/e  centum  ')  (fecit). 

Nicht  mehr  vorhandenes  Fragment,  vormala  an  einem  l’rival- 
bhuse. 

Welser,  ed.  1594.  p.  226.  ed.  1682.  p.  386.  Gruter,  p.  1398,  15. 
v.  Kaiser,  röm.  Alterth.  S.  99.  LXXI.  Dessen,  0.  D.  K.  111.  S.  89.  v.  Hef- 
ner, röm.  Bayern.  3.  Aufl.  N.  CCCLXVI. 

Annierk.  1 j S.  C.  a.  v.  Lateinische  Bezeichnung  des  Geldes. 


5524.  VEREN.  HERE. 

Nicht  mehr  vorhandenes  Frabment,  vormals  am  Dome. 

Welser,  ed.  1594.  p.  226.  Pi.  XXXII.  ed.  2682.  p.  386.  v.  Raiscr 
röm.  Alterth.  S.  99.  LXXI.  Dessen,  0.  1).  K.  III.  S.  89.  8.  v.  Hefnc  r' 
röm.  Bayern.  3.  Aull.  Pi.  CCCLXVII. 


2525. 

Sexto  . . 


SEXTO 

TINCI 

MODE 

Tincio  Mode(sto), 
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Auf  einer  Kalksteinplulte  (Fragment)  an  der  innern  Seite  des 
Jgcoberthorcs  dahier.  » 

v.  Kaiser,  röm.  Allcrth.  S.  99.  LXXIV.  Dessen,  0.  D.  K.  III.  89.  3. 
v.  llcfner,  röm.  Bayern.  And.  3.  N.  CCl'LX. 


2526.  OSEC 

I H 

C-  SATVRN 

Auf  einem  nicht  mehr  vorhandenen  Fragment,  vormals  im 
Hause  des  Jos.  Drexel  dahier. 

Brücker,  p.  592.  Wegelin,  IV.  p.  12.  v.  Kaiser,  roinisrhe  Alterth. 
S.  100,  2.  Dessen,  0.  D.  K.  III.  S.  89,  II.  v.  Heiner,  röm.  Bayern. 
And.  2.  N.  CCCLXIII. 


i)  AT1METI.  — J)  APER.  F.  — i)  COMMVNIS.  — 4)  CRESCES. 
5)  C.  DESSI.  - *)  FORTIS.  - ’)  IEGIDI.  - «)  LVCIVS.  F.  — 
»)  LVPI.  — “)LCA  — ")  NERI  — '*)  OGC  - ’*)  OCTAVI.  - 
“)  PA  — ,5)  SILVAN  - '6)  THALLI  — ")  VRSIO  - *8)  VIBIANI. 
— ,s)  OPCAIV. 

Töpfernamen  (Stempel),  von  N.  1 bis  N.  18  auf  Lampen,  und 
N.  19  auf  einer  Libationsvase,  gefunden  1845  und  1846  auf  dem 
Rosenauberge  hei  Augsburg,  als  daselbst  Tür  die  Eisenbahn  Tlani- 
rungen  vorgenommen  wurden,  s.  C.  a.  v.  Töpfernamen.  Im  Be- 
sitze des  hillorisehcn  Vereins  zu  Augsburg. 

v.  Raiser,  in  dem  Jahresber.  des  hist.  V.  f.  Scliw.  u.  Neub.  Jahrg.  181t 
u.  1845.  S.  S.  89  I.  Jahrg.  1816.  S.  15.  Tnf.  III.  Fig.  1 bis  18.  v.  Heiner 
röm.  Bayern.  And  3.  N.  CDXXXI. 

An  merk.  Der  Name  CRESCES  (I.  CresccnsJ  sechsmal  und  der  Name, 
FORTIS  dreimal.  Bei  dem  Stempel  N.  19  macht  v.  Raiser  die  Bemerkung: 
„Innen  ist  der  zweite  Buchstabe  etwas  undeutlich , und  könnte  auch  für  ein  F 
gelesen  werden,  wo  dann  OF(icina  Cai(i)V.  herausgebracht  würde“.  Dieses  ist 
ganz  richtig.  Des  Fall  kommt  olt  vor,  dass  ein  F durch  schlechten  Abdruck 
oder  im  Brande  die  Gestalt  eines  P erhall.  Die  Bemerkung  des  Herrn  Bisehols 
und  Reichsrathcs  Richarz:  zu  lesen:  OF(us)  CA(i)V  ...  halle  ich,  da  hier  der 
Stempel  aul  einem  kleinen  Gelasse  vorliegt,  lür  unrichtig,  denn  es  kommt  der 
Stempel  OP  nur  aul  operibus  doliaribus  vor.  s.  Orelli,  586  u.  3126. 
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Stadtbergen. 

Dorf  bei  Augsburg,  an  einer  ehemaligen  Römerstrasse. 

MEMORIAE.  ET.  PERP 
ETVAE.  SECVRITATI.  FLA 
BIA.  CVNANIO.  SERENO. 

NEGOT.  OVI.  VIXIT.  ANNI 
S.  XXX.XV.  ET.  M.  VII.  D.  VI.  HOC. 

FACIVNDVM.  CVRAV.  0-  VTIAN 

VS.  VRSATIVS.  PIENTIS 

SIMO.  FRATRI.  ET.  BENEMERENTI. 

FECIT. 

Memoriae  et  perpetuae  securitati  Flabia{no)  ')  Cunanio  Se- 
reno  negot(iatori) , *)  qvi  vixit  an  nie  XL  V et  menses  Vll,  dies 
VI  hoc  faciundum  curavit  Quintus  Utianus 5)  Urnatii/s  pien- 
tissimo  fratri  et  henemerenti  fecit. 

Dieses  Denkmal  kannte  schon  Welser.  Später  fand  man  es  am 
Kirchlhurme  dahier  mit  folgenden  Schriflreslcn : I.V1  ....  FRATRI 
. . . ET.  BENEMERENTI.  FECIT.  Im  Antiquarium  su  Augsburg 
gegenwärtig  aul  bewahrt.  Die  Schrift  wurde  hier  nach  Welser's 
Copie  auf  dem  Steine  mit  Wasserfarbe  ergänzt. 

Welser,  cd  1390.  f.  23.  cd.  1394.  p.  351.  cd.  1682.  p.  411.  Apinn, 
p.  433.  (iruler,  p.  645.  IN.  9.  Katnncsich,  1.  p.  201.  Blainvillc, 
S.  308.  Büchner,  lloc.  S.  54.  y.  Reiser,  liunlia.  S.  68.  De'ssen,  Dru- 
soinagus.  S.  88.  Tnf.  III.  Deise'n,  0.  D.  K.  III.  S.  84.  Taf.  E.  v.  Hefner, 
nun.  Bayern.  3.  Aull.  IN.  CXCIII. 

A n m e r k.  1)  Klaviano,  bekannte  Verwechslung  des  B u.  V.  s.  Momm- 
sen,  inscr.  Ncap.  N.  7011,  wo:  Flabius.  2)  C.  a.  v.  Negotiator.  3)  Wahr- 
scheinlich Mutiamis.  4)  Welser  giebt  l’ATRI.  Mit  diesem  Denkmale  bringt 
Welser  ein  anderes  ebenfalls  in  der  Kirche  befindlich  gewesenes  und  jetzt  im 
Antiquarium  zu  Augsburg  nurbewahrtes  in  Verbindung,  welches  ohne  Inschrift 
blos  mit  allegorischen  Bildern  (Lcbensbaum  in  den  verschiedenen  Perioden  sei- 
nes Wachsthums  und  AbstcrbcnsJ  versehen  ist. 
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Oberhausen. 

Pfarrdorf  bei  Augsburg,  jenseits  der  Wertach  gelegen. 

2529.  D.  M. 

T.  FL.  PRIMANO.  PATRI.  ET. 

TRAIAN.  CLEMENTINAE. 

MATRI.  ET. 

T.  FL.  CLEMENTI.  FRATRI. 

MIL.  LEG.  III.  ITALIC. 

EXACTO.  COS. 

OVI.  VIXIT.  ANNIS.  XXIIII. 

T.  FL.  MARTIALIS.  SIBI. 

ET.  PARENT1BYS.  SVIS. 

VIVOS.  FECIT. 

Diis  Manibus.  Tito  Flavio  Primano  patri ')  et  Trajan(ae) 
( 'lementinae  matri  *)  et  Tito  Flavio  Clementi  fratri,  militi  leyionis 
III  ilalicae , exacto  consnlis  *),  qui  vixit  annia  XXIV.  Titus 
Flavius  Martialis  tibi  et  parentibus  suis  vivos  4)  fecit. 

Dieses  schöne  Grabdenkmal  wurde  1709  bei  Grabung  eines 
Hauskellers-  (Karpfen wirthsliaus  N.  202)  KP  lief  in  fünf  Stücken 
gefunden  und  vor  dem  Hause  N.  165  dahier  aufgcstellt.  Seil  dem 
Jahre  1821  befindet  es  sich  im  Antiquarium  zu  Augsburg.  Es  ist 
14'  15"  hoch  und  nach  seinen  vier  Hauptbestandteilen  gut  pro- 
portionirt.  Diese  sind:  I)  das  dreifache  Postament  mit  dem  Unter- 
lageslein,  worauf  eine  Setzwage,  eine  Ascia  und  ein  Steinhauer- 
instrumenlabgebildet sind ; 2)  die  Schrifltafe! ; 3)  die  Doppelnische 
mit  den  Reliefbildern  der  Verstorbenen  und  des  Stifters  in  ganzen 
Figuren,  von  welchen  zwei  (Vater  und  Sohn)  Schriftrollen  in  den 
Händen  hatten;  4)  das  Giebelsltirk  mit  aufgesetzter  Pyramide. 
Auf  der  rechten  Seite  bei  einer  Nische  an  einem  rauchenden  Altäre 
opfernde  Personen  (wegen  Verwitterung  ungewiss,  ob  3 oder  4), 
auf  der  linken  Seite  in  einer  andern  Nische  eine  einzelne  weibliche 
Figur  mit  rundem,  verschlossenem  Sacke  (Arbeitssack)  worin  viel- 
leicht eine  Acerra.  Auf  den  Frontons  sind  abgebildet:  Arabesken, 
zwei  Tauben  um  eine  Vase,  ein  Korb  mit  Früchten,  eine  grosse 
Traube,  an  welcher  ein  knieendes  Kind  und  ein  Haase  essen. 

v.  Reiser,  röm.  Altcrth.  S.  53.  Dessen,  (iuntia.  S.  69.  Dessen, 
0.  D.  K.  II.  Abth.,  Fori».  III.  Ahth.  S.  39.  Taf.  IV.  N.  1.  Tat  VI.  N.  4.  Mu- 
ratori,  IV.  App.  p.  5.  ürelli,  3131.  Zeitschrift  des  histor.  Vereins  xu 
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Main*.  I.  60.  Katancsirh,  I.  103.  Metzger,  p.  35.  v.  Hefner,  röm. 
Bayern.  3.  Aull.  N.  CLXIX. 

Anmerk.  .1,  2)  Auf  seltene  Weise  fehlt  hier  die  Angabe  der  Lebenszeit 
beider  Verstorbenen.  3j  Vgl.  385  dieses  Code*.  4)  S.  C.  a v.  Sprachliches. 


P f e r f e e. 


LG.  Göggingen. 

2530.  D.  M. 

VICTORINI. 

LONGINI.  KO-  AL.  II. 

FL.  SING.  CL.  LATIN  VS. 

AED1TVVS.  SINGVLA 
HIYM.  H F.  C. 

Diis  Manibus  Victorini  Longini , equitis  alae  II  ßavitte 
singularium.  Claudius  Latinus , aedituus  *)  singularium  heres 
faciundum  curarit. 

Gefunden  1731  an  dem  Ufer  der  Wcrtach  bei  Pforsee,  sland 
lange  vor  der  Stadlbibliothek,  kam  1811  in  die  Sakristey  der  St. 
Calharincncapclle  daselbst  und  1821  in  das  Antiquarium  zu  Augs- 
burg. Der  obere  Tbeil  des  Denkmals  ist  wie  ein  Opferallar  ge- 
bildet. Auf  seiner  rechten  Seite  befindet  sich  ein  nackter  Blutnen- 
stengel  mit  Blattern  und  Blumen  an  4 Zweigen  und  einer  Knospe 
am  fünften. 

Richter,  Exeges.  inscriptt.  anliq.  p.  26.  (ierbert,  Her.  al.  p.  187,  wo 
eine  unrichtige  Abschrift.  Katancsich,  1.103.  Orelli,  810.  v.  Kaiser, 
röm.  Alicrlh.  S.  61.  Dessen,  (iuntin.  S.  69.  Dessen,  0.  D.  K.  II.  und  III. 
Abth.  S.  81.  v.  Heiner,  röm.  Bayern.  3.  Aull.  N.  CLXXXI. 

Anmerk.  I)  C.  a.  v.  Alae.  2)  C.  a.  v.  Aedituus. 
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Bieberbach. 

Dorf,  LG.  Wertingen. 

2531.  PERPETVAE.  SECVIUTATI. 

C.  IVL1ANVS.  1V1.IVS.  DEC.  MVN. 

IIII  VIRALIS.  SIBI.  ET. 

SECVNDINAE.  PERVINCAE. 

COIVGI.  CARISSIMAE. 

ERGA.  SE.  DILIGENTISSIMAE. 

FEMINAE.  KARISSIMAE. 

SINGVLAR1S.  EXEMPLI. 

PVDICITIAE 

OVAE.  VIXIT.  ANNOS.  XXXXV. 

MENSES.  VII.  DIES.  XXI.  ET. 

JVLIANUS.  IVLIO.  IVNIORI.  ET. 

IVCVNDO.  ET.  IVSTO.  FILIIS. 

VIV1S.  VIV'OS.  FECIT. 

(Diis  Manibus  et)  perpetuae  securitati.  Cujus  Julianus  Ju- 
lius, decurio  municipii  quatuor  viralis  , sibi  et  Secundinae  Per- 
vincae,  conjugi  carisstmae  erga  se  diligentissiinae,  feminae  karissi- 
mae  singularis  exempli  (et)  pudic.it iae,  quae  vixit  annos  XXXXV, 
menses  VII,  dies  XXI,  et  Julianiis , Jul  io  Juniuri *)  et  Jvcundo 
et  Justo  ßliis  vivis  vivo s ( vivus ) fecit. 

Auf  einer  Steinplatte,  gefunden  bei  Bieberbach,  kam  in  das 
Muster  St  Nicolaus  zu  Augsburg,  darauf  in  das  peulinger’sche  Haus 
daselbst,  wo  es  im  Hofe  eiiigcmutierl  ist.  .Sattler,  w.  Gesell,  giebl 
irrig  den  Markitlecken  Brenz  A.  Heidenheim  als  Fundort  an. 

I’eu  ti  nge  r, . f.  1 32.  cd.  mog.  f.  12.  Apian,  p.  428.  Smet,  I.  170. 
Brüter,  p.  426,  3.  Welser,  ed.  lt.  cd.  1594.  215.  ed.  1682.  375.  Wer- 
lich,  S.  19.  I.az,  C'omm.  cd.  1595.  324.  Dessen,  Migr.  p.  468.  Crusius, 
p.  c32.  Katancsich,  I.  100.  Blainv'ille,  S.  315.  Berken,  I.  27h. 
I' st  Ihausen,  Top.  S.  286.  Orelli,  IV.  491  u.  3743.  Maurer,  S.  5. 
v.  Baiser,  r.  Allerlh.  S.  71.  Dessen,  0.  D.  K.  II.  Abdi.,  Forts.  III.  Ahtli. 
S.  83.  v.  ttefner,  rftm.  Bayern.  3.  Aufl.  N.  CI.XXXVIII.  Sattler,  Osch, 
v.  Wirtemb.  II.  206. 

Anmerk.  I)  S.  C.  a.  v.  Municipalämter.  2)  Fr  heisst  Julius  Junior  mit 
Rücksicht  auf  seinen  gleichnamigen  Vater,  nicht,  wie  Andere  meinen,  auf  seine 
Rriider.  Der  gemeinschaftliche  tientilnaine  ist  Julianus,  angezcigt  durch  die 
Stelle  der  dritten  Zeile  v.  u. : JM.IANI1S. 
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W e 6 t h e i m. 

Dorf  im  Schmutterlhale. 

Im  Jahre  1832  fand  man  in  der  Nahe  des  s.  gen.  Schmutter- 
häuschens  auf  einem  daselbst  sich  massig  erhebenden  Hügel  Ueber- 
reste  einer  römischen  Töpferei  und  eines  Ziegelofens,  bestehend 
aus  vielen  Fragmenten  verschiedenartiger  Gefässe,  Lampen,  For- 
men, Platten,  Röhren,  Hohlziegeln.  Auf  mehreren  Platten  befinden 
sich  Verzierungen  und  auf  einem  Hohlziegel  cursive  Zuge  einer 
Griffelinschrift,  welche  im  Supplement  dieses  Werkes  nachgetragen 
wird. 

Greiff,  i.  d.  Jahresbcr.  des  hist.  V.  f.  Schwaben  u.  Neuburg.  Jahrgang 
185  t auf  1852.  S.  6.  f. 

2532.  COBNERTVS. 

Stempel  auf  einem  Fragment  v.  terra  sig.,  gefunden  1832  in 
der  römischen  Töpferei  am  Schmutlerhüuschen  und  im  Antiquarium 
zu  Augsburg  aufbewahrt. 

Greiff,  n.  a.  0.  S.  8. 

Anmerk.  S.  A.  1484,  wo  CORNIIRT . F (verbessert  COBNURT  F.)  d.  i. 
Cobnertus  fecit  und  K.  1617,  wo  COBAERDVS  und  COBEAERDAS  d.  i. 
COBENERDVS,  weil  das  V verkehrt  eingesetzt  ist;  s.  C.  a.  v.  Stempelinsrhrif- 
und  a.  v.  Tiipfernamen. 


2533.  CNS  — PROVINCIALIS.  - PROVIN  . . 

Stempel  auf  einigen  Ziegelsteinen  aus  dem  röra.  Brennofen  am 
Schmulterhäuschen,  aufbewahrt  im  Antiquarium  zu  Augsburg. 

Greiff,  a.  a.  0.  S.  8.  ^ 

Aninerk.  S.  C.  a.  v.'  Stempelinschriflen  und  a.  v.  Zieglernamen. 


2534.  LVCRO.  ACCIP10. 

Auf  einer  runden  Scheibe  von  Terra  sig.,  mit  zwei  Brustbildern, 
einem  männlichen  und  einem  weiblichen,  (wahrscheinlich  Ver- 
lobungssFene),  gefunden  am  Schmulterhäuschen  und  im  Antiquarium 
zu  Augsburg  befindlich. 

G rei  ff,  a.  a.  0.  S.  8. 

An  merk.  S.  C.  a.  v.  Sprüche. 


* 


Digitized  by  Googli 


63 


Druisheim. 

Dorf  am  Lech  mit  einer  Castellslalle  und  vielen  daselbst  gefundenen 
Anticaglien.  Hier  lag  das  röm.  Drusomagus. 

v.  Ullis  er.  Drusomagus. 

2535.  OPNI0. 

Opvtov. 

Auf  dem  Bruchstücke  eines  Bechers  vom  t.  S.  mit  der  Abbildung 
eines  Knaben,  welcher  einen  fliegenden  Vogel  an  einem  dünnen  Fa- 
den hält 

V.  Kaiser,  Drusomagus.  S.  16.  Derselbe,  0.  D.  K.  S.  44. 


2536*  FCN 

Fabrica  C( aji)  N . . . 

Stempel  auf  dem  Bruchstücke  eines  dieken  Gelasses  oder  Hohl- 
ziegels. 

v.  Baiser,  Drusomagus.  Tab.  II.  Fig.  IV.  Desen,  0.  D.  K.  II.  Abth. 
Forts.  III.  Abtb.  S.  45. 

An  merk.  C.  a.  v.  Töpfernamen. 


N e u b u r g. 

Stadt  am  rechten  Donauufer,  deren  oberer  Theil  auf  der  Stätte 
eines  römischen  Castrums  liegt,  welches  zu  einer  Festungsgruppe 
gehörte,  die  in  der  Notitia  dignit.  Ripa  prima  genannt  wird.  Als 
Ställen  dieser  am  rechten  Donauufer  befindlich  gewesenen  Gruppe 
werden  bezeichnet:  1)  der  genannte  obere  Stadttheil  am  Brandt 

und  Hexenthurm;  2)  eine  Stätte  zwischen  hier  und  Feldkirchen; 
3)  die  Altenburg;  4)  die  Kaiserburg;  5)  der  Sletl-  oder  Stälte- 
berg,  dem  am  linken  Donauufer  liegenden  Dorfe  Stetlberg  gegen- 
über. Diese  Grnppe  umfasst  ein  Terrain  von  1 Stunde  in  der 
Länge  am  Ufer  hin.  Sammlungen  römischer  AlterlhUmer  von  hier 
und  Umgegend  besitzen  der  Secrelär  des  hist.  Filialvereins  Neu- 
burg, Kaufmann  Grassegger,  und  der  hist.  Filialverein  daselbst. 
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v.  Kaiser,  0.  D.  K.  II.  Abtli.  Ports.  III.  Abtli.  S.  43  f.,  wo  des  rül.ni- 
liehst  forschenden  Yereinssecretärs  (Jrassegger  zahlreiche  Aufsatze  über  Ncu- 
burg  u.  s.  w.  angeführt  werden. 

2537.  MERCVRIO. 

VNIVS. 

Altarförmiges  Monument  im  Schlossgarlen  dahier.  MERCVRIO 
auf  der.  Vorder-,  VNIVS  auf  der  Nebenseite  desselben.  Der  Stein 
ist  gut  erhallen,  nirgends  findet  man  Spuren  einer  Schriflloschung. 
Es  zeigt  sich  da  hiernach  entweder  eine  übelgerathene  Nachahmung 
aller  anders  wo  gefundener  Schriflreste  (in  welchem  Falle  uns  eine 
Copie  vorliegen  würde),  oder  es  liegt  hier  eine  Erfindung  fälschender 
Hand  vor. 

v.  Raiser,  0.  D.  K.  II.  Abtli.  Forts.  III.  Abth.  Taf.  E.  Fig.  10.  Bücher, 
S.  39.  * 

Anmerk.  Nach  Bucliner  soll  auf  einem  Fragment  von  hier  zu  lesen 
sein:  MERCVRIANt S.  Da  sich  aber  ein  solches  hier  nicht  vorßndct,  so  be- 
zeichnet v.  Raiser  diese  b u r h n eri  s c h e Mitlhcilung  als  eine  unrichtige 
Copie  obiger  InsehriR. 


2538.  SEX.  NANT.  SECVND 
VS.  C1V.  TREV. 

V.  A.  LXXXX.  NANT. 

N.  AMMAVOS.  LIB. 

ET.  HERES.  F.  C. 

Sextus  Nant(ius)  Secundus,  civis  trecerensis  ')  vixit  anno* 
LXXXX.  Nuntius  Nummerius  Ammavos2)  libertvs  et  heres  faci- 
undum  curavit. 

Dieser  Grabslcin  befand  sich  in  der  Mille  des  vorigen  Jahrhun- 
derls an  der  St.  Marlinscapelle  dahier  und  kam  1769  in  das  Antiqua- 
rium zu  Mannheim.  Am  Rande  sieht : RENOVATVM  MDCCXXXI. 

v.  Raiser,  0.  D.  K.  II.  Abth.  Forts.  III.  Abth.  S.  f>3.  (triff,  Antiq. 
N.  80.  v.  Rcisach,  II.  395.  Büchner,  Tenfelsmauert  III.  33.  Neuburg. 
Wochenblatt.  1819.  N.  1.  S.  2.  Jahr«.  1822.  N.  44.  S.  189.  v.  Hcfner,  rfttn. 
Bayern.  Aufl.  3.  N.  CXCIL. 
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Aninerk.  1)  Vergl.  N.  1707  <1.  Werkes.  2)  Einige  Herausgeber  haben  un- 
richtig NAMMAVIVS.  v.  Heiner  giebt : Pi.  AMMAVOS.  tiruff  NAMMAVOS  und 
Letitercr  auf  gesehehene  Anfrage  brieflich:  N.  AMMAVOS  mit  der  Bemerkung, 
dass  dieses  der  richtige  Typus  sei,  den  auch  v.  Hefncr  rnittheile. 


2539 ETVICT0R1 

Hl  SAVCO.  FIL.  QVI. 

VIXIT.  ANNOS.  VII. 

...  et  Victor iito  ')  Sauco  filiv , qui  oixit  annos  VII  ... 

Auf  einem  nicht  melir  vorhan>lcnen  Fragment. 

v.  Raiser,  0.  I).  h.  II.  Abth.,  Forts.  III.  Ablli.  S.  53.  Büchner  , III 
Seite  39. 

Anmerk.  Ml  Z 2 wahrscheinlich  NO. 


2540.  I).  M. 

Auf  einem  Fragment  unter  des  Thürmers  Wohnung  heim  Thor- 
bogen. 

v.  Kaiser,  0.  D.  K.  II.  Abth.,  Forts.  III.  Abth.  S.  53. 


2542.  I).  M. 

TIB.  CASSIO.  CONSTANTINO.  IVNIO 
RI.  MISERRIMO.  QV1.  VIXIT.  ANNOS.  III.  M. 

(III.  D.  XXII.  FECIT.  TIB.  CL.  CONSTANTINVS. 

PATER.  FIL10.  DVLCISSIMO.  A.  OVO.  SIBl  FACI 
ENDVM.  OPTAVERAT.  ET.  CASSIAE.  VERAE. 

MATRI.  EIVS.  ET.  CLAVD1S.  IANVARIO. 

VICTORE  ET.  MARCELLINO.  LI  BERTIS. 

FIDELISSIMIS.  VIVIS.  FECIT.  ITEM.  FIDELI.  0 
UND  AM.  ET.  CA  10.  MODKSTO.  SV1S.  RA 
RISSIMIS. 

PERPETVAE.  SECVRITATI. 

Düs  Manibu».  ')  Tibcrio  Caaaio 2)  Gonstantino  juniori 
viiserrimo,  qut  vixii  annos  III,  menses  IV,  dies  XXI I,  fecit  Ti- 
berius  Claudius  Constantinus  jiater  Jilio  dulcissimo , a quo  sihi 
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faciendum  optaverat s)  et  (Jassiae  Verae,  matri  ejus  et  Claudiis,*) 
Januar  io , Victori  et  Marcellino,  W>ertis  fidelissimis  vivis  fecit  i) 
item  Fidel!  quondam  •)  et  Cajo  Modesto  suis  karissimis  ’)  Perpe- 
tuae  securitati. 

Dieser  Grabslein , ein  würfelförmiger  Marmorblok , auf  dessen 
linken  Seile  in  einer  Art  Grolle  eine  nackte  männliche  Figur  vor 
einem  Tische,  auf  welchem  zwei  Becher  sieben,  abgebildel  ist,  wurde 
nach  Avenlin  auf  einer  der  hiesigen  Burgstälten  gefunden  und  sofort 
an  dem  oberen  Thore  dahier  eingemauert.  Im  Jahre  1769  wurde  er 
an  das  Anliquarium  zu  Mannheim,  wo  es  sich  noch  befindet,  ab- 
geliefert. 

Aventin,  ed.  1522.  f.  1,  sodann  die  Ausgaben  v.  1S54.  p.  108,  1566. 

f.  152,  1580.  p.  70.  1613.  p.  6t.  1710,  sodann  dessen  Cod,  1560.  f.  126  u., 
die  f.  bis  1711,  f.  30.  Apian,  p.  111.  l’eutinger,  f 133.  cd.  tnog.  f.  II. 
Welser,  ed.  1590  f.  12.  ed.  1594.  f.  226.  Werlich,  S.  70.  (Jruter, 
p.  556.  N.  1.  (icwold,  p.  35.  8m et,  f.  170.  Blainville,  I.  309. 
Cr  us  iu  s.  p.  39.  Aet.  ac.  pul.  VI.  sa.  K a ta  ncsi  eh  , I.  109.  v.  Rais  ach 
II.  393.  Hansel  mann,  Forts.  S.  39.  Sehöppcrlin,  S.  109.  Dielhelm. 
I.  131.  Schuttes,  S.  183.  üralf,  Antiq.  I.  41.  v.  Heiner,  r.  b.  Denkni. 
S.  168.  Dessen,  röm.  Bayern.  3.  Aull  N.  CC.WCIII. 

An  merk.  1)  Diis  Manibus  et  perpetuae  securitati.  Die  zwei  letzten 
Worte  sind  hier  nach  einem  zuweilen  vorkommrnden  Gebrauche  der  späteren 
Zeit  obiger  Schrill  nachgeselzt.  Man  findet  dieses  auch  manchmal  hinsichtlich 
der  Formel  I).  M.  z.  B.  5 . 1918.  2)  Der  .lungere  Sohn  lührt  hier  den  (icnlil- 

numen  seiner  Mutier,  worüber  Näheres  C.  n.  v.  Namen  — Fortsetzung  im  4ten 
Theile.  3)  0.  a.  v.  Sprüche.  I ) CI.AVDIS,  worin  I doppelt  lungirt.  5)  Wie 
in  vorliegender  Inschrift  epigraphische  Kürze  und  Regelmässigkeit  des  Aus- 
drucks nach  den  Mustern  der  blühenden  älteren  Zeit  überhaupt  fehlt,  so  findet 
man  hier  noch  insbesondere  den  Plensmus:  fecit.  Dieses  lind  das  Note  2 Be- 
merkte sind  hcnnzeichen  zur  Annahme,  dass  obige  Insrhrifl  dem  vierten  Jahr- 
hundert angehört.  6)  Vergleiche  N.  2 194  n.  2503,  wo  ebenfalls  quonilani  d.  i. 
bereits  verlebt.  7)  KARISSIMIS  zu  lesen  wie  oben.  Das  vorn  stehende  schein- 
bare K ist  ein  K mit  etwas  zu  viel  nach  dem  Fulerum  gebogenen  Rundstriche. 
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•2543.  !’.  AEL.  T.  F.  SATVRN1NVS. 

ATILI.  GV.  ET.  CI  VIS.  VET. 

VIXIT.  ET.?  AN.  LX.XV. 

SATVRNINVS.  CRESCENS. 

1111.  ELENDS.  1AN. 

Pvblius  Aelius,  Titi  ßlins,  Saturninus,  Atdia  ‘)  curator  *)  et 
ei  vis  vet(onianensis)  *)  vixit*)  amios  LX XV.  Saturninus  Cres- 
cens  quarto  ante  kalendas  januurias  (faciundum  curarit). 

Nach  Aventin  auf  der  nahen  Altenburg  gefunden,  und  iin  kur- 
fürstlichen Garten  zu  Neuburg  aufgestcllt , von  wo  der  Stein  nach 
Düsseldorf,  oder,  wie  Grassegger  angieht,  nach  Mannheim  gebracht 
worden  sein  soll.  An  beiden  Orten  findet  er  sich  nicht  vor. 

Aventin,  1560.  f.  127.  Cod.  1587.  f.  70.  Cod.  1574.  f.  50.  ed.  1554. 
p.  109.  ed.  1566.  f.  152.  ed.  1580.  f.  70  u.  den  spateren  Editionen,  (iruter, 
p.  618.  3.  Welser,  ed.  1590.  f.  26.  ed.  1594,  p.  255.  ed.  1682.  p.  413. 
Werlich.  S.  70.  Apian,  p.  100.  Crusius,  p.  59.  Gewald,  del.  p.  33. 
Katancsich,  I.  108.  Blainville,  S.  306.  Hanse  Im  an  n , S 39.  v.  Rai- 
sach,  II.  39.  Schuttes,  I.  183.  Dielhel  nt,  1.  154.  Büchner,  Teufelsm. 
11.  38.  Leichtlen,  I.  184.  v.  Baiser,  0.  D.  k.  II.  Abtli.  Forts.  III.  Ahth. 
S.  52.  Pieube,  ball.  Bl.  II.  Jaltrg.  S.  39  v.  Heiner,  röm.  Bayern.  3.  Aufl. 
N.  CXCI. 

Anmerk.  1)  Unbekannter  Ort,  weder  bei  den  alten  Gcographeu  ge- 
nannt, noch,  soweit  mir  bekannt,  inschriftlich  verkommend.  2)  oder,  wie 
v.  Heiner  liest:  curator  viaruni.  3j  Ungewiss,  ob  so  zu  lesen,  wiewohl  nuch 
der  Tabula  ein  Vetomanac  verkommt,  welches  12000  Schritte  in  westlicher 
Richtung  von  Gcrnianicuiii  liegend,  in  die  Gegend  von  Massenlels  fallt,  aber  in 
Ermangelung  eiuer  urkundlichen  Nachricht  (Inschrift ( noch  nicht  als  Name  einer 
Civitas  sicher  gestellt  ist.  Uebrigens  hat  diese  versuchte  Lesung  Analogien 
z.  B.  Pi.  2538:  CIV.  TREV ; CIVES  BESTAESE  . . Pt.  316  u.  A.  I)  ET 
sicher  unrichtig;  wahrscheinlich  QYI  VIXIT. 


Stettberg. 

Dorf,  LG.  Neubttrg. 

2544.  OCILOIES.  FCV 

MAR.  P.  F.  E 

Schriftrestc  auf  drei  Fragmenten  eines  bimförmigen  Gewicht- 
steines, auf  welchem  oben  ein  eiserner  Ring  mit  Blei  eingelassen  ist, 

5* 


Digitized  by  Google 


68  - 


gefunden  im  slatlberger  Hartl  und  in  der  Sammlung  des  liist.  Vereins 
zu  Neuburg  aufbewahrt. 

Neuburger  Coil -Bl.  9.  Jahrg.  1813.  S.  81.  Taf.  III.  22.  v.  Hefner, 
röm.  Bayern.  Aufl.  3.  N.  CDX. 

Aninerk.  S.  C a.  v.  Gewichtsleininschriflcn. 


2545.  OM 

Dl 

C 

{Jovi)  optimo  maxinio 

Auf  einem  Fragment,  gefunden  1841  in  dem  Hartl  bei  Stettberg 
und  in  der  Sammlung  des  bist.  Filialvereins  zu  Neuburg  befindlich. 

Jaltresber.  des  bist.  Vereins  für  Schwaben  und  Neuburg,  für  1841  und 
1843.  S.  105. 


2546.  MAR 
CENA 

Auf  einem  Fragment,  gefunden  und  aufbewahrt  wie  bei  N.  2545 
bemerkt. 


2547.  PR  IM  IT.  F. 

Primitivus  fecit. 

Stempel  auf  einem  Gefiisse,  gefunden  und  aufbewahrt,  wie 
N.  2545  bemerkt. 


Unterhause  n. 

Dorf,  LG.  Neuburg. 


2548. 


CER 


SAC. 


ATI 


VETER 


( 'er(cert)  sac(rum  . . . Ati{lius)  . . . velernnus. 
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Auf  einer  in  vier  Stücke  zerbrochenen  Platte,  welche  1842  bei 
Ausgrabung  eines  Rörncrgebäudes  nächst  der  von  Nassenfels  nach 
Unterhausen  ziehenden  Rümerstrasse  bei  letzterem  Dorfe  gefunden 
wurde  und  im  Besitze  des  hist.  Vereins  zu  Neuburg  ist. 

v.  Hcfncr,  röra.  Bayern.  3.  Aofl.  N.  CCXXV. 


M a r x h e i m (Lechsgemünd) 

Dorf,  LG.  Neuburg. 

2549.  D I M 

IVL.  IVSTY 
S.  V.  A.  XXVI. 

AMABIL1. 

S.  MATER. 

F.  C. 

Diis  inferis  *)  Mani/nm.  Julius  Justus  vixit  annos  XXVI. 
Amnhilis  mater  faciundum  curnvit. 

Auf  einem  Grabsteine,  welcher  in  der  Nähe  des  bei  Lechsgemiind 
liegenden  Klosters  Scbönefeld  zu  Aventin’s  Zeiten  gefunden  , von 
da  nach  Ingolstadt  gebracht  und  auf  dein  Frauenfriedhofe  daselbst 
als  Grabstein  einer  dortigen  Familie  des  Georg  YVürfTel  verwendet, 
mit  umgekehrter  Schrift  eingelegt  wurde. 

Aventin,  ed.  1554.  p.  108.  ed.  1566.  152,  und  in  allen  späteren  Edittio- 
nen,  sodann  in  dessen  Cod.  Bav.  1560.  f.  125.  Cod.  1587.  f.  69,  und  den 
spateren  Ausgaben  wiederholt.  Apian,  p.  444.  446.  Welser,  cd.  1590. 
p.  26.  (irulcr,  p.  689.  hingen,  II.  118.  Ertl,  I.  225.  Dielhelm,  T. 
142.  Schuttes,  I.  171.  v.  Rnisacb,  11.  401.  Fa  I kc  n s t ei  n,  I.  182. 
v.  Raiser,  0.  I).  K.  II.  Ahth.  S.  89  v.  Stalin.  I.  52  N.  218.  v.  Hefncr, 
oberb.  Archiv.  VH.  S.  398.  Dessen,  röm.  Bayern.  Aufl.  3.  N.  CCXXX. 

Anmerk.  1)  v.  Raiser  vermuthcl  bei  dem  seltenen  Vorkommen  D.  I.  M. 
hier  eine  Interpolation  des  I an  der  Stelle  eines  wahrscheinlich  da  gestandenen 
und  undeutlich  gewordenen  Blattes.  Vergl.  eine  Insrhrirt  von  Manls  in  Tirol 
wo:  D.  I.  M. 
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Ickstätten, 

Hof,  welcher  zur  Ruralgemeinde  Bergen,  LG.  Neuburg  gehört. 

2550.  (IMP.  CAE)SAR. 

(L.  SEPTIMIVS)  SEVERVS.  PIVS. 

( PERTINAX.  AV)G.  ARAB(ICVS) 

(ADIAB.  PAR(THIC/VS.  MAXIMVS. 

(PONTIFEX.  MAX.)  TRIB.  POT.  VIJII. 

(IMP.  XII.  COS.  II.)  PP.  PROCOS.  ET. 

(IMP.  CAESAR).  MARCVS.  AVREL. 

(ANTONINVS.  PIVS.  AVG.  TRIB.) 

(POT.  IUI.  PROCOS.)  ET. 

(IMP.  P.  SEPTIMIVS.  GETA.  ANT.) 

(VIAS.  ET.  PONTES.  REST). 

(AB.  AVG.  M.  P.) 

(LVI.) 

( Imperator  cae)sar  (L.  Septimius)  Severus,  piun  ( Pertinux 
au)<juntus,  arab(icus , aaiabenicuti , par(thicus  maximus , ( pan  - 
tifex  maximus)  tribuuitia  pol  ex  tute  IX  Imperator  XII , con- 
sul  II,)  pater  patriae,  proconsul,  et  {imperator  caesar)  Marcu» 
Aureliits  ( Autoninuu , plus,  awjustus,  trib.,  potent.  IV,  proconsul) 
et  ( imperator  *)  P.  Septimius  (reta  Antoninus  eins  et  pontes  restau- 
ra  rer  mit.  Ab.  Auyunta  millut  passuum  LVI.). 

Diese  im  Jahre  1631  im  ickslällcr  Walde  gefundene  Strassen- 
säule  wurde  am  Jesuilencolleg,  später  im  Schlossgarlen  zu  Neu- 
burg aufgestelil,  und  kam  von  da  im  Jahr  1769  in  das  Antiquarium 
zu  Mannheim,  wo  sie  sich  noch  befindet.  Der  Jesuite  Schwaiger 
nahm  zur  Zeit  der  Aufbewahrung  des  Steins  im  Garten  zu  Neuburg 
eine  dem  obigen  Inhalte  nach  wörtlich  gleichlautende  Abschrift  mit 
einigen  Defektstellen,  beobachtete  aber  hierbei  nicht  die  Zeilenab- 
theilung.  Auf  dem  Steine  befinden  sich  gegenwärtig  nur  die  oben 
nicht  eingeklammerten  Schriftrcslc.  Schwaiger’s  Abschrift  mit 
ihren  Defeklstrllen , inilgctheilt  nach  dessen  Zciienablheilung  bei 
v.  Hefner  am  unten  angeführten  Ort,  und  die  Zeilenendigungen  obiger 
Schriftreste  zeigen,  dass  diese  Inschrift  nach  Inhalt  und  Form  (mit 
Ausnahme  der  Meilenzahl)  den  Aufschriften  der  Slrasscnsäulcn  von 
Isny  N.2455,  Baisweiler  N.  2460,  Eggenlhal  N.  2461  und  2462,  Rohr- 
wang  l\.  24t)3  und  Burgmannshofen  N.  2551  ganz  gleich  abgefassl 
war,  so  dass  sie  wie  oben  stehlt,  ergänzt  wt  rden  konnte. 
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v.  Raisach,  11.  385.  Büchner,  Teufelsm.  III.  34.  IVenb,  Coli.  3. 
Jahrg.  V.  S.  30.  Dessen,  Wochcnbl.  1822.  St.  27.  S.  107,  u.  St.  44.  S.  189. 
Prugger,  S.  43.  v.  Baiser,  0.  I).  K.  II.  Ahtli.  S.  94.  Forts.  Ul.  Abth.  S.  4. 
v.  Stalin,  Gesch.  S.  52.  Graff,  Art.  S.  5.  Jabreber.  Rcgenkr.  S.  14. 
Osann,  in  Zimmermann's  A.  Z.  1842.  S.  320.  v.  Ilefner,  römisches  Bayern. 
3.  Aufl.  N.  CXIYI. 

An  merk.  1)  Hinsichtlich  des  Titels  Imperator  s.  N.  2-154,  Anm.  2.  und 
X.  2460,  Anmerk.  1.  Von  dem  Kamen  des  Gcta  giebt  Schwaiger  den  Rest 
SEHT.  Wahrscheinlich  war  auch  auf  diesem  Steine,  wie  auf  noch  mehreren 
dort  genannten,  Grla’s  Name  zufällig  stehen  geblieben;  denn  dieses  SEPT 
scheint  von  einer  späteren  Verwitterung  übrig  zu  sein,  wie  sie  Schwaiger 
vorftind. 


Burgmannshofen, 

Dorf,  LG.  Monheim. 

2551.  EPTIMIV 

PERT1NA.X.  AVG  . . . AB  . . . 

ADIAB.  PAKTH1CVS.  MAXIMVS. 

PONTIF.  MAX.  TRIB.  POT.  VIIII. 

IMP.  XII.  COS.  II.  PP.  PROCOS.  ET. 

IMP.  CAESAR.  M ARCVS.  AVREL. 

AXTONINVS.  AVG.  TRIB. 

POT.  IUI.  PROCOS. 

(Imperator  caesar  L.  S)eptirntu(s  Severus)  Petrinax,  augustus, 
(ar)ab(icus),  adiabenicus,  pxrllu'cus  maximus,  pontifex  maximus, 
tribunitia  potestate  IX,  imperator  XII,  cousul  II,  pater  patriae, 
[rroconsul  et  imperator  caesar,  M.  Anrelius  Antoninus,  augustus, 
trib.  pot.  IV,  proconsul  (et  imperator  *)  P.  Septimius  Geld  Antoninus 
vias  et  pontes  restanraverunt.  Ab.  Angusta  millia  possuum 
XXX  XV 11  *). 

Gefunden  1811  auf  dem  hiesigen  Kirchhofe,  einige  Zeit  zu  Greis- 
bach auf  dem  Gule  des  Grafen  A.  v.  Reisach  und  seit  1826  im  Anti- 
quarium zu  Augsburg  befindlich.  Diese  Schriflreste  zeigen  nach  In- 
halt und  Zeilenablheihtng  deutlich,  dass  auf  dieser  Slrassensaule  eine 
ganz  gleiche  Inschrift  (mit  Ausnahme  der  Meilenzahl)  stand,  wie  auf 
den  Strassensäulen  von  Isny  N.  2454,  Baisweiler  N.  2460,  Eggenlhal 
N.  2461  und  2462,  Rohrwang  N.  246S,  Ickställcn  N.  2550,  weshalb 
auch  diesen  obige  Inschrift  ergänzt  wurde. 
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v.  Kaiser,  0.  D.  Kr.  II.  Ablh.  S.  91.  Taf.  1.  Eig.  29.  Prugger,  S.  51. 
Lcichllen,  I.  4.  Heft.  S.  79.  V.  Jahresber.  des  Regenkr.  S.  fl.  Vcr- 
handl.  des  Regenkr.  Jalirg.  2.  S.  145.  Neu  l>.  l’oll. -Bl.  II.  Jahrg.  S.  70. 
v.  Stalin,  Gesell.  S.  52.  Gok,  II.  42.  v.  Hefner,  röm.  Bayern  3.  Aufl. 
N.  ( CHI. 

Anmerk.  Ij  Die  Ergänzung  iniperatnr  tatt  eaesar  wegen  völliger 
Wort-  und  Zeilengleicliheit  ain  erhaltenen  Theile  der  (nsclirin  nach  deu  Inschr. 
2454,  2160,  2161,  2462,  2163,  2550,  mit  liücksieht  auf  IN.  2160,  Anmerk.  2. 
2)  Hit  Rücksicht  auf  die  von  Schwaiger  mitgetheille  Zahl  LYI  des  Steins 
N.  2550  von  tckstültrn , schlagt  v.  Kaiser  wegen  der  Entfernung  von  Ick- 
stätten  his  nach  dem  der  Stadt  Augsburg  naher  liegenden  Burgmannshofen 
(die  Entfernung  beider  Orte  von  einander  beträgt  3'/,  St.  = XII  M.  D.)  mit 
Abzug  dieser  Ml  M.  D.  vor,  dir  Zahl  XXXXYII  ergänzend  beizuzetzen. 


Hochstädt 

Sludt  an  der  Donau,  I.G.  Hochstadl. 

2552  IN.  H.  D.  D. 

TITVS.  SILVAN1VS.  SATV 

ln  honorem  domus  divinae.  Titus  Stimulus  Satur(nitms) 

Schriftrestc  auf  einem  Baudenksteine,  4'  5"  lang,  1'  10  J"  hoch, 
I'  5"  dick,  vormals  int  Thurine  der  hiesigen  Schlosscapelle  befind- 
lich und  seit  ib25  im  Antiquarium  zu  Augslutrg  aufbewahrt. 

v.  Raisach  in  dem  neub.  I’rov.- Blatt  II.  108.  E al  kenstei  n , Antiq. 
Nordg.  11.  74.  Stalin,  Gesch.  S.  51.  N.  205.  v.  Kaiser,  0 D.  K.  II.  Ablh, 
S.  54.  Dessen,  Lnuingcn.  S.  47.  Dessen,  Drusomagus,  Anhang.  S.  105. 
Taf.  III.  Kig.  6.  v.  Hefner,  röm.  Bayern.  Aufl.  3 N.  CXXX1. 


Ober-  und  Unterliezheim. 

LG.  Ilochsliidt.  Zwei  Dörfer. 

2553.  LEG.  lif.  ITALICAE.  M.  — LEG.  III.  ITALICIANAE.  M. 

Leyionis  111  italicae  milites1)  — legionie  111  italicianae  *) 
milites. 

Stempel  auf  mehreren  nicht  mehr  vorhandenen  gebrannten 
Steinen,  gefunden  t.  J.  1585,  ohne  Bemerkung  au  welchem  der  bei— 


Digitized  by  Google 


73 


den  oben  genannten  Orte  und  Idos  unter  dem  Namen  Liezlicitn;  die 
Zahl  der  Exemplare  ist  nicht  angegeben. 

Welser,  ed.  1590.  f.  29  ed.  1591  p.  253.  ed.  1682.  p.  415.  Gruter, 
p.  515.  v.  Stalin,  Gcsch.  S.  51.  N.  206.  Hanselmann.  II.  86.  v.  Rai- 
saeh,  in  dem  ncub.  Prov.-Bl.  II.  409.  v.  Raiser,  0.  D.  K.  II.  Abth.  S.  83. 
v.  H einer,  röm.  Bayern.  Aufl.  3.  N.  287. 

Anmerk.  I|  Nicht  milis,  sondern  wie  oben  nacli  der  Analogie  der  In- 
schriften N.  1375,  1462,  wo:  EX.  GERM.  INK.  und  N.  1462,  wo:  MILIT.  LEG. 
I.  nach  dem  Begriffe  der  Vielheit  in  der  Corporation.  Andere  lesen  unrichtig: 
Legionis  italicae  lertius  inunicipalus.  2)  Vgl.  N.  1504,  wo:  BRITANNICIANV'S. 


Unter-Finningen  oder  Herren-Finningen. 

LG.  Uochstiidt. 

2554.  APOLLIM.  ■.  " 

GRANNO. 

SAB1N1VS. 

P0V1NCIA 
L1S.  EX.  VOTO. 

L.  L.  M. 

A/iollmi  Granno  ')  Sabinius  Proriticin/is 2)  exvoto  lubens 
laetus  merito. 

Dieses  am  hiesigen  Kirchthurme  früher  eingemauerte  Denkmal 
befindet  sich  gegenwärtig  im  Antiquarium  zu  Augsburg,  die  Schrift 
ist  mit  schönen  CapiLdburhslaben  nusgeführt. 

Pcutinger,  f.  131.  ed.  tnog.  f.  g.  Apian,  p.  129.  Welser,  ed.  1590. 
f.  20.  cd.  1594-  p.  247.  ed  16S2.  p.  407.  Wcrlich,  S.  59.  Gruter,  p.  37. 
N.  14.  Ge  wo  Id,  p.  113.  Smet,  I.  148.  N.  22.  v.  Pallhausen,  Top. 

S.  360.  v.  Rsisach,  in  dem  neub.  Prov.-Bl.  II.  115.  v.  Baiser,  0.  |).  K. 

II  Abth.  S.  53.  Dessen,  Lauingen.  S.  20.  v.  Stalin,  Gcsch.  S.  51.  N.  204. 

Orclli,  N.  1999.  de  Wal,  Wyth.  p.  91.  Gob,  II.  S.  38.  Kalnncsir.h, 

J.  A.  I.  106.  v.  Heiner,  röm.  Bayern.  3.  Aufl.  N.  LXX1V. 

An  merk.  1)  C.  n.  v.  Apollo.  2)  C.  a.  v.  Namen. 


I 
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G 1 ö t t, 

LG.  Dilingcn. 

2555-  1.  0.  M. 

IVNONI.  ET. 

MINERVAE. 

PRO.  SALVTE.  IVVENIS.  PFP. 

DAM.  FORTVNATA. 

Jovi  optimo  ma.rimo,  Jnnoni  et  Minerrae  pro  nalute  Jttrenis , 
Pui/ii  Jilii  posuit  Dam(asia)  Fortunata. 

Auf  einer  unten  abgebrochenen  Platte,  vormals  am  Choraltare 
der  hiesigen  Kirche  nnd  seit  1825  im  Antiquarium  zu  Augsburg  be- 
findlich. Oberhalb  der  Schrift  ein  leerer  Raum,  in  welchem  vermulh- 
lich  die  sichtlich  hinweggemeisellen  Bilder  der  obengenannten  Gott- 
heiten angebracht  waren. 

Büchner,  Tcufelsmauer.  II.  38.  v.  Baiser,  0.  D.  h'.  Fl.  Ahth.  S.  29‘ 
Taf.  IX.  F.  50.  Allgrm.  Schulreit.  1833.  II.  Ablh.  Sl.  121.  v.  Hefner, 
röm.  Bayern.  Aufl. 

Anmerk.  I)  v.  Reiser  liest:  pro  Salute  Juvenis,  piissinu  Filii  posuit. 

2).  Die  Zcichuung  bei  v.  Baiser  giebt  deutlich  DAM.  FORTVNATA.  Erliest: 
l)ama(lea)  Fortunata.  Abweichend  von  dieser  Abbildung  giebt  v.  Ilefncr 
MAL.  FORTVNAT.  und  liest:  Mal(ius)  Fortunat(us). 


Altenbaind. 

Dorf,  LG.  Dilingen. 

2556.  FLAVIO.  V1CT0RI. 

CLAVDIA.  MATTO. 

COIVX.  F.  CVRAVIT. 

VIXSIT.  ANNIS.  LXV. 

F/ario  Virtori  Claudia  Motto')  eonjux  faviundum  curavit . 
Vi.rit  *)  annis  L A V. 

Dieses  Denkmal  befand  sich  in  der  hiesigen  Kirche  zuerst  neben 
dem  Altäre  verkehrt , später  in  der  Sakristey  mit  aufrecht  stehender 
Schrift  eingemauert.  Seil  1822  wird  es  im  Antiquarium  zu  Augs- 
burg aufbewajirt. 


Digitized  by  Google 


75 


Brücker,  Mise.  hist.  IV.  595.  Alterlh.  v.  Augsb.  S.  8,31.  Dessen,  0. 
D.  K.  II.  Ablh.  T»f.  1.  Fig.  58.  Wegelin,  IV.  13.  K a ln  n csi  ch , I.  109. 
v.  Ilefner,  röin.  Bayern.  3.  Aull.  N.  CCLVI. 

An  merk.  I)  Aach  Analogie  gallischer  Kraucnnamen  mit  der  Endigung 
auf  0,  i.  B.  Annavo,  l'audo,  s.  M.  1991  u.  2003,  fasse  ich  obiges  Wort  und 
schlage  diese  Lesung  vor.  v.  Kaiser  liest:  Flavio  Viclori  marito  (abgekürzt 
matto?)  coujux  f.  curavil,  und  v.  Ilefner:  Flavio  Viclori,  rlaudia  tr.bu,  Matlo, 
ronjux  fariunduin  curavil.  Unrichtig  giebt  Brücker  iin  Text:  Marilo,  die  Ab- 
bildung giebt  deutlich  MATTU.  2)  S.  L\  a.  v.  Syneope  II.  101.  3)  S.  C.  a.  v. 
Dlplasiasmus  II.  410. 


Wittislingen, 

Dorf  Edg.  Dilingcn. 

2557.  MERCVRIO. 

0.  VITALIS. 

QVINTIONIS. 

V.  S.  L.  M. 

Mercurio  Qu  intus  Vitalis  f Quintionis  fi/ius  Votum  solvit 
lubens  merito. 

Nicht  mehr  vorhandene  Inschrift  von  hier. 

Welser,  ed.  1590.  f.  27.  cd.  1594.  p.  218.  ed.  1682.  p.  108.  W e r- 
lich,  p.  61.  (icwald,  p.  211.  v.  Raisach,  II.  Ablb.  117.  v.  Raiser, 
0.  D.  K.  II.  Abth.  S.  50.  I’rugger,  S.  62.  Büchner,  Tcufelsmauer.  I.  91. 
v.  Stalin,  (ieseb.  S.  50.  N.  200.  (iok,  II.  37.  v.  Hefncr,  riim.  Bayern. 
Aufl.  3.  N.  XLI. 


Lauingen. 

Stadt  atn  linken  Donauufer,  mit  vielen  röm.  Allerthümern  und 
den  Anzeichen  eines  hier  befindlich  gewesenen  röin.  Badeorls.  Jene 
Inschriften,  welche  sich  auf  den  llcilgoll  Apollo  Grannus  beziehen 
nnd  Iheilweise  bei  dein  nahegelugenen  Faimingen  angeführt  wer- 
den, (s.  d.  N 2564  f.)  gehören  wahrscheinlich  ihtent  eigentlichen 
Fundorte  nach  hierher,  wo  ein  Tempel  des  genannten  Hcilgoltes 
gestanden  hat  und  manches  Denkmal  nach  Zersöruug  des  Römer- 
orts in  der  Nachbarschaft  zerstreut,  zu  Bauten  verwendet  wurde. 

v.  Raiser,  Gcsch.  der  Stadt  Lauingcn. 
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2568 El.  APOLLINIS.  GRANNI. 

REL 

PP 

....  NYSIVS.LEG.  AVG.PR.PR 
....  KAL.  IVNIAS. 

Auf  dem  Fragment  einer  Steinplatte  in  der  Nähe  von  Lauiugen 
gefunden,  schon  Peutingcr  bekannt  und  in  der  Pfarrkirche  einge- 
mauerl.  Höchst  wahrscheinlich  sind  dieses  die  Reste  der  Aufschrift 
eines  für  das  Heil  des  Kaisers  Caracalla  von  dem  Provinzialpräses 
in  Radien,  Dionysius,  gewidmeten  Apollo-Grannus-Tempels.  Ich 
schlage  nach  Analogie  der  Tempelaufschriften  von  Hechtsheim 
N.  574,  Bonn  N.  1008,  Baden  in  der  Schweiz  N.  2085,  Augsburg 
N.  2473,  Lauingen  N.  2564,  folgende  Ergänzung  vor: 

(TEMPLVM.  D)EI.  APOLLINIS.  GRANNI.  (PRO.) 

(SALVTE.  IMP.  M.  AV)REL(IL  ANTONlNl.  P.  F.) 

(AVG.  GERM.  TRIB.  POT.  . OOS)  P.  P.  (POS) 

( D10)NYSIVS.  LEG.  AVG.  PR.  PR. 

(PROV.  RAET1AE.  DED1C ) KAL  IVNIAS. 

( Templum  ')  d)ei  Apollinis  Granni  ( pro  salute  *)  irnperatoris 
Marci  Au(rel)ii  Antonini,  pii,  feliris , augusti,  germanici,  trih. 
pot  . . . consulis  patris  patriae  (posu  it  *)  . . . Dio)nysfus}  leg  atu  s 
augusti  pro  praetor e (pror.  liaetiae.  Dedicutum  die  . . . ante) 
kalendas  junias. 

Pculinger,  f.  131.  ed.  mog.  I.  tO,  b.  Apian,  p.  416.  Welser,  ed. 
1590.  f.  18,  b.  ed.  1594.  p.  206.  VVerlich,  S.  58.  Gruter,  38,  3.  Ge- 
wold,  p.  112.  Crusius,  f.  90.  Bainville,  8.  308.  Ilanselmann, 
Forts.  S 34.  v.  K n is  a c h,  II.  410.  v.  P a 1 1 h a u sen,  Top.  358.  Prugger 
v.  Kaiser,  Lauingen.  S.  16.  Dessen,  0.  D.  K.  II.  S.  36.  Schuttes,  I. 
131.  Bayern  u.  Schwaben,  Lauingen.  v.  Stalin,  Geschichte,  t.  S.  50 
N.  195.  Schöperlin,  S.  102.  de  Wal,  Wyth.  p.  89.  Katanrsich,  J. 
A.  t.  103.  N.  XXXIV.  v.  Hefner,  röm.  Bayern.  Aull  3.  N.  LXVVD. 

Anmerk.  1)  Vergl  N.  2085,  wo  am  Anfang:  DEAE  ISIDI  TEMPLVM. 
2)  S.  N.  100S:  PKO  SALVTE  IVIPP.  N.  2564:  PRO  SALVTE  SVO.  3)  S. 
N.  574,  wo  POS(uit)  dent  Namen  des  Stifters  vorangcht.  Andere  Herausgeber 
lesen:  Dei  Apolliuis  Granni  retigioni?  sacrum  . , . Oionisius  leg.  aug.  pro 
praelorc  . . . kalendas  junias. 


Digitized  by  Google 


77 


2559.  APOLLINI. 

GRANNO. 

M.  VLPIVS. 

SECVNDVS. 

T.  LEG.  III.  ITAL. 

ARAM.  CVM.  SIGNO. 

ARGENTEO. 

V.  S.  L.  L.  M. 

Apollini  Granno  Marcus  flpius  Secundus,  tribunus  ligionis 
III  ilalicae  uram  cum  siyno  argen  fco  Votum  salve  ns  laetus  lubens 
merito. 

Hier  gefunden  und  um  Zehntstadel  hinter  der  Kirche  be- 
findlich. 

Peutinger,  f.  134.  ed.  mog.  f.  g Welser,  ed.  1590.  f.  20.  ed.  1594. 

I 246.  ed.  1592.  p.  406.  Werlich,  S.  57.  Apian,  p.  416.  Lapins,  ed. 
1599.  p.  335.  Smct,  f.  148.  Gruter,  p.  37,  13.  Schö  pp  erlitt,  S.  102. 

v.  ileis  a c h , II.  409,  Hnnselman  n,  Forts.  S.  34.  Blainville,  S.  308 

Gewold,  S.  112.  Pallhausen,  Top.  S.  358.  Schuttes,  I.  131.  Lexi- 
kon von  Schwaben  S.  31.  v.  Kaiser  0.  I).  K.  II.  36.  Dessen,  Lau- 
ingen S.  16.  v.  Stalin,  Gesch.  S.  50.  Katancsich,  I.  105.  de  Wal. 

üfj-th.  p.  90.  v.  Hefner  röm.  Bayern.  2.  Aufl.  IN.  LXXV. 

Anm.  I.  C.  a.  v.  Apollo  Gramms. 


2560.  IN  H.  DD. 

MERC  .... 

VTROC  . . . 

VICTOR 

EX.  VOT.  POS. 

L.  L.  M. 

ln  honorem  domuse  divinae  Mer  cur  io  Utroc(ius ) Victor  ex 
volo  posuit  laetus  lubens  merito. 

Dieses  nicht  mehr  vorhandene  Denkmal  befand  sich  dahier  vor 
der  Donaubriicke  an  dem  Tltore  eingemauert.  Im  J.  17S4  sah 
man  es  auf  dem  Rathhause. 

Gruter,  p.  55.  6.  Welser,  ed.  1594.  f.  248  ed.  1682.  p.  408.  Wer- 
lieh,  S.  60.  Gewold,  p.  113.  Hanselmann,  Forts  S.  35.  v.  Knixach, 
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II.  411.  Lexikon  v.  Schwaben  II.  31.  Scholle«,  II.  131.  v.  Kaiser, 
Lauingen.  S.  17.  v.  Hefncr,  röm.  Bayern.  3.  Aull.  LVI. 


DEO.  JIERCVRIO.  SIGN. 

EX.  VOTO.  IVL.  GALL1CVS. 

ET.  AVR.  SIBVLLA.  P.  L.  L. 

Deo  Mercurio  Signum  ex  voto  Julius  Gcillieus  et  Attrelia 
Sibulla  posueruvt  luhentissime  ( laeti  lubentes). 

Nicht  mehr  vorhandenes  Denkmal  von  hier,  welches  sich  vor- 
mals in  dem  Hause  des  Greifwirths  befand. 

Pr.utinger,  ed.  mog.  f.  9.  Weller,  ed.  1590.  f.  20.  cd.  1594  p.  247. 
ed.  1682.  p.  407.  Werl  ich,  S.  59.  Apian,  p.  416.  Gruter,  p.  54.  8. 
Sinei,  f.  149.  Crusius,  p.  89.  Gewold,  p.  113.  Hansel  mann,  Forts. 
S.  34  Blainvillc,  S.  309.  Scho  p p er  I in,  S.  102.  v.  Raisach.  II, 
411.  v.  Kaiser,  0.  I).  K.  II.  37.  v.  Stalin,  Gesch.  S.  50.  Kalancsieh, 
J|.  107.  v.  Heiner  röm.  Bayern.  Aufl.  3.  N.  UV. 


2562.  D.  M. 

PRENCIVS.  A.  VETER.  LEG. 

CIVES.  BRIYINES. 

Vixrr.  ANNIS.  LXX. 

MONIMENTVM.  FECIT. 

Düs  Manibus.  Prencius  aquitifer  veteranus  ')  legionis  (III 
italicae)  cires  brivinensis *)  rixit  annis  LXX.  ( Heres ) inonu- 
mentum  fecit.  s) 

Denkmal  von  hier,  unbekannt  wo  befindlich. 

Peutinger,  f.  131.  ed.  mog.  f.  10.  Welser,  1590.  f.  19.  1594.  p.  254. 
Apian,  p.  416.  p.  558.  4.  La*,  ed.  1598.  p.  534.  Gewold,  p.  113. 
Katancsich,  I.  102.  Schöpperlin,  S.  102.  Hanselmann,  Forts. 
S.  34.  v.  Raisach,  11.  411.  v.  Baiser.  Lauingen  S.  19.  Dessen,  O.  D. 
K.  II.  37.  v,  Stalin,  Gesch.  S.  50.  v.  Heiner  römisches  Bayern,  Aull.  3. 
N.  CLXXX.  Gruter,  p.  558.  4. 

Anmerk.  I)  Man  hat  mehre  Varianten:  AV.  F.  III.  LEG.  AVE.  III. 
LEG.  — A.  VETER.  LEG.  letztere  als  Verbesserung,  weil  allerdings  richtig  die 
Zahl  II!  nicht  vor  LEG.  stehen  darf.  Oh  aber  so  ganz  wie  oben  gelesen  \ver- 
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den  kann  (wie  bei  v.  llefner)  stellt  noch  in  Frage.  Ca  kann  hier  ein  zweiter 
Käme  dea  Prencius  vorliegen  und  die  Stelle  tll  Ueberrcsl  von  VET  »ein. 
2)  Unbekannter  Name,  vielleicht  Brmncnsis.  3)  Ra  muaa  unteratelll  werden, 
dasa  ein  Anderer,  nicht  Prencius,  der  Errichter  ist.  In  letzterem  Falle  würde 
keine  Altersnngabe,  sondern  etwa:  sibi  vivus  zu  lesen  sein. 


Faimingen. 

Dorf  am  linken  Donauufer,  Landger.  Launigen.  Nach  v.  Kai- 
ser, 0.  D.  K.  II.  35,  befand  sich  hier  eine  Rüinerbrücke  über  die 
Donau. 

‘>563.  ....  DEI 

MIT1T  AV 
. . . VO  SVM 
l’TO  1NDVI 
CEKVNT 

{Andern)' ) dei  Mithrae1)  uuyuxti 5)  (s)uo  sumpta  indui feeerunt. 

Auf  einem  aut  linken  Ufer  der  Donau  liegenden  Steinfragmente. 
Obige  Schriltresle  sind  nur  bei  niedrigem  Wasserstande  lesbar.  In 
der  Nahe  fand  man  Werkstücke'  mit  allegorischen  Bildern  des 
Milhras. 

Welser,  ed.  1594.  p.  248.  ed.  1682.  p.  408.  (iruter,  p.  115.  II. 
(iewold,  p.  114.  v.  Baisnch,  II.  116.  v.  Kaiser,  Lauingcn.  S.  19. 
Dees  en,  0.  1).  K.  II.  33.  v.  Stalin,  (iesch.  S.  50.  v.  llefner,  röni.  Bay- 
ern. Aull.  3.  N.  CCCXIX. 

Anmerk.  1)  Wahrscheinlich  ein  in  die  Ufererhöhnng  grotlenarlig  gehall- 
tes Milhracuin,  angezeigt  durch  indni.  2j  Obige  Stelle  zu  verbessern  51(1  jT(l)IR. 
Der  Strich  I zwischen  T T erscheint  als  Ueberrest  von  H und  der  letzte  Strich 
f als  solcher  von  R.  3)  C.  a.  v.  Auguslus. 


2564.  APOLLINI  URANNO.  ET.  SANCTAE.  HYU1AE 

. . . TIS.  AEDIVM.  IPSORVM.  PRO.  SALVTE.  SVO  . . . 
LVC. 

Appollini  Granno  nt  sanctae  Hyyiae  (signa  cum  ornamen)tis 
aedium  ipsorum  pro  sohlte  xuo( rum ) . . . Lu(c(ius ) . . . 
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Auf  einem  in  der  Donau  gefundenen  fragmentarischen  Tempel- 
aufsehriflsleine,  einige  Zeil  im  Besitze  des  Landrichters  Grafen 
v.  Reisaeli  zu  Monheim,  seit  1826  im  Antiquarium  zu  Augsburg 
befindlich. 

v.  Reisach,  tt.  416.  v.  Raiser,  Launigen.  S.  16.  Dessen,  0.  1).  U. 
II.  34  Fig.  62.  v.  Stalin,  Gesch.  S.  50.  Allg.  Zeitung  1856.  Beilage 
N.  331.  v.  Heiner,  röm.  Bayern.  Auflage  3.  N.  LXXVIH. 


2565.  AP0LL1NI.  GRANNO. 

S1GNVM.  CVM.  BASE.  M1RPA 

Apollini  Granno  siyiiuin  cum  haar  mar(more)  pa(rio)  1 ) 

Nicht  mehr  vorhandenes  Denkmal  aus  den  Ruinen  des  hiesigen 
Schlosses,  welches  im  Rathhause  zu  Lauingen  einige  Zeit  aufbewahrt 
wurde. 

Welser,  ed.  1594.  p.  24.  ed.  1682.  p.  107.  Wer  lieh , S.  58.  Gruler, 
p.  38.  N.  1.  Ge  wo  Id,  p.  113.  I.aecaria,  p.  484.  Hanselmann,  Forts. 
S.  35.  v.  Raisaclt,  II.  410.  Pallhausen,  Top.  S.  359.  Orelli,  1998. 
v.  Raiser,  l.auingen.  S.  18.  Dessen,  0.  D K.  II.  S.  34.  v Sälin,  Gesch. 

S.  50.  de  Wall,  p.  88.  Graeius,  Tli's  XI  praef.  Katancsich,  I.  106. 
v.  Heiner,  röm.  Bayern.  3.  Aull.  N.  CXC1II. 

Anmerk.  1)  Nach  Grutcr  im  l’roemium  zu  Graevii  thecs.  antiq.  rom. 

T.  XI.  Nach  d'Orville  observ.  1741.  3.  p.  107:  marmoris  parii. 


2566.  IN  H.  D.  D. 

APOLL.  GRANNü. 

BAIEN1VS.  VICTOR. 

ET.  BAIEN1VS.  VICTOR. 

ET.  BAIEN I VS.  VICTO 
R1NVS.  Fl  LI.  E1VS.  EX. 

VISSV.  SiGNVM.  CVM. 

BASE. 

In  honorem  domus  divinue,  Apolliui  Gninno  Bajetlius  Victor 
et  Bajenius  Xictor  et  Bajenius  V ictorinus  fil ii  ejus  ex  ds.su 
siijiiuni  cum  hase. 
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Gundelfingen. 

Stadl.  Ldg.  Lauingen. 

2567.  IN.  H.  D.  D. 

I.  0.  M 
M.  AVREL11 
I APV  . . . 

ln  honorem  domus  divinae  Jovi  optimo  *)  maximo  Marcus, 
Aurelii  [f)i{liu8 ),  Apu(lus) 

Vormals  an  der  hiesigen  Stadtmauer,  jetzt  im  Antiquarium  zu 
Augsburg. 

v.  Kaiser,  0.  D.  K.  II.  39.  Tf.  60.  v.  Hefner,  röm.  B.  3.  Aufl.  N. 

XIX. 

Anmerk.  1)  oder  Apulejus,  beide  Namen  sind  bekannt. 


GQnzburg. 

Stadt  am  rechten  Donauufer  mit  vielen  röm.  Alterthümern  und 
namentlich  Münzen.  Es  befand  sich  hier  ein  Castrum  mit  bürger- 
licher Ansiedlung  Guntia  genannt  (Itinerar.  Ant.)  und  ein  Donau- 
übergang nach  welchem  die  Via  Claudia  (s.  u.  Tyrol)  zog. 
v.  Kaiser,  Guntia. 

6568.  NEPTV 
SACR 
MoLIN. 

Neptuno  sacrum  Molin(us.) 

Auf  einer  Ara,  gef.  1784  im  Günzlluss  1500  Schritte  von  der 
Günzmuhle,  bei  der  Hagenmühle,  einige  Zeit  in  der  Vorstadt  dahier, 
später  im  Schlossgarten  zu  Babenhausen  aufgestcllt  und  seit  1834 
im  Antiquarium  zu  Augsburg  befindlich. 

v.  Kaiser,  Guntia  S.  9.  Tf.  1.  Dessen,  0.  D.  K.  It.  20.  I’ruggor, 
S.  71.  Allgemeine  Schul*.  1833.  N.  121.  191.  Orelli,  1329.  v.  Hei- 
ner, röm.  B.  3.  Aufl.  N.  LXXXIX. 

Anmerk.  1)  v.  Raiser  bemerkt,  dass  molinarius  oder  molinator  stau 
molendinarius  gelesen  werden  könne  und  übersetzt:  Müller,  v.  Hefner  und 

Orelli  halten  dieses  Wort  für  den  Nnmen  des  Widmcrs,  welcher  Ansicht  ieh 
beitrete,  v.  Raiser  verwahrt  sich  zwar  gegen  die  unlatcinischrn  Wörter  moli- 
narius  und  molinator  (st.  molendinarius  und  wie  ich  zusetze  inolilor),  welcher 
Grund  ist  aber  vorhanden  das  Uniateinische  einem  Namen  vorzuziehen,  der  viel 
näher  liegt? 
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ObergUnzburg. 

2568  a.  DEO  MERCVRIO 
PRO  SALVTE 
P.  . RRI  . . CTO 
R . . . . 

V.  S.  . 

Deo  Mercurio  pro  ealute  P(ublii)  (A)rrti  ( Vi)ctor(is) 

Votum  solvit  lubens  merito. 

Auf  einer  Ara,  welche  i.  J.  1699  auf  der  Strasse  bei  der 
Kirche  gefunden,  anfangs  am  Kirchhofe,  später  1814  an  der  Pfarr- 
kirche cingemauert  wurde.  Der  Flieger  v.  Stuben  fügte  i.  J.  1700 
eine  lat.  Inschrift  bei,  worin  er  des  Finders  (Prior  Pagen)  gedenkt. 
Die  Zeilen  3,  4,  5 sind  verwittert;  man  erkennt  nur  obige 
Schriftreste. 

Intel!.  Bl.  d.  lllcrkr.  1814,  W.  XXV.  S.  541.  v.  Raiser,  0,  D.  K.  I. 
61.  v.  Uefoer,  röm.  B.  3.  Auf!.  N.  LV. 


2569.  Dl 
POPP 
NDVS 
IRVI 

Deo  invicto  ( Mithrae ? ) P.  Opp(ius)  (Secujndus  ex?  vt(su). 

Fragment,  aus  einem  Pfeiler  der  hiesigen  Marlinskirche  geho- 
ben. Der  Aufbewahrungsort  ist  nicht  angegeben. 

v.  Raiser,  0.  D.  K.  II.  Abth.  S.  23.  Fig.  4t.  v.  llefner,  röm.  B. 
3.  Aufl.  N.  CCCXXIV. 


5270.  CVPITVS.  — 1VLIYS 

Töpfernamen  auf  zwei  Geschirrresten  gef.  1830  bei  hiesigem 
Orte,  unbekannt  wo  aufbewahrt. 

v.  Raiser,  0.  D K.  II.  Abth.  S.  24.  v.  Hefner,  röm.  B.  3.  Auß. 
14.  DXIV. 
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Nassenfela. 

Markt.  Ldg.  Eichslädt.  Die  hiesige  Römerstätte,  auf  welcher 
viele  röm.  Alterthümer  gefunden  wurden , war  nach  v.  Raiser  der 
Mittelpunkt  der  in  der  peutinger’srhen  Tafel  angeführten  Castra 
vetoniana,  eines  durch  Lagergruppen  befestigten  und  geographisch 
abgetheilten  Bezirks,  welcher  sich  iiher  die  heutigen  Gemarkungen 
der  Orte  Ollcnfeld,  Ickslälten,  Unterstall,  Joshofen,  Wolkerlshofen, 
Irgetsheim  und  Dünzlau  erstreckte.  Eine  Sammlung  r.  A.  von  hier  be- 
sitzt Kaufmann  Grassegger  zu  Neuburg,  welcher  zu  verschiedenen 
Zeiten  hier  Ausgrabungen  veranstaltete.  Ueber  diese  und  andere 
Castra  an  der  Donau  als  geographisch  abgetheilte  Militärbezirke 
für  Schulz  und  innere  Verwaltung  s.  C.  a.  v.  Civilates. 

t.  Raiser,  0.  D.  K.  II.  Abtli.  Forts.  III.  Ablh.  S.  t f. 

257t.  I.  0.  M. 

SACR 
IVLI.  MOD 
ERATUS. 

V.  S.  L.  L.  M 

Jovi  optimo  maximo  sacrum.  Julius  Moderutus  Votum  solvit 
Ifietits  lubens  merito. 

Auf  einer  Ara,  welche  sich  in  der  hiesigen  Kirchhofsmauer  be- 
fand und  in  das  augsburger  Antiquarium  gebracht  wurde.  Die 
aber  der  Inschrift  befindliche  Jahreszahl  1558  scheint  die  Zeit  der 
Auffindung  anzuzeigen. 

Grassegger,  i.  d.  neub.  Worhenbl.  1S22.  N.  17.  S.  67.  v.  Raiser, 
O.  D.  K.  II.  Abth.,  Forts.  III.  Ablb.  S.  7.  v.  Stalin,  Gesch.  S.  52.  Jahresbcr. 
n.  Mittel  fr.  S.  XI.  Gok,  II.  43.  v.  Ilefner,  riini.  B.  3 Auf!.  Pi.  IX. 


2512.  I.  0.  M. 

DIS.  DEA 
BVSO.  PVB. 

CONSTITV 

TIANÜS. 

Jovi  optimo  maximo  (dis)  dea  busgne  ‘)  Publius  Constitutianus 
( votum  solvit  lubens  merito1). 

6* 
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Auf  einer  schon  Aventin  bekannten  Ara  von  hier,  welche  auf 
der  Willibaldsburg  zu  Eichstitdt  um  das  Jahr  1751  aufbewahrt  wurde, 
von  da  in  den  Besitz  des  Decans  Redenbacher  zu  Pappenheiin  und 
nach  dessen  Tode  in  den  des  Antiquariums  zu  Augsburg  kam,  wo  sie 
sich  noch  befindet. 

Aventin,  Cod.  1560,  f.  129,  Cod.  1567,  f.  706,  ed.  1554,  p.  109,  ed. 
1566,  f.  152,  ed.  1550,  p.  70,  ed.  1615,  p.  55,  und  die  späteren  Editionen. 
Apinn,  p.  415,  441.  Gruter,  p.  3,  N.  N.  Gewold,  p.  30.  Schöpper- 
lin,  S.  100.  Ilnnselmann,  Forts.  S.  22.  Strauss,  S.  74.  v.  Rniser, 
0.  D.  K.  IT.  Abth.,  Taf.  I,  Fig.  19,  II.  Abth.,  Forts.  III.  Abth.,  S.  5.  Des- 
sen, r.  Allerlh.  A.  S.  22.  v.  Stalin,  Gosch  I.  S.  52,  222.  Goch,  II.  43. 
Katancsich,  I.  A.  106,  N.  LXII.  v.  Heiner,  r.  B.  3.  Aull.  N.  XXXVIII. 

Anmerk.  1)  Der  Stein  giebt  gegenwärtig  Z.  I.  DIA,  die  erste  Abschrift 
Arcntius  dagegen  DEA,  weshalb  bei  I ein  halberloschcnes  E anzunehmen  ist. 
Nach  DIS  DEABVSQ.  fehlt  hier  der  Zusatz  OMNIBYS  oder  sonst  ein  anderer, 
s.  C.  a.  v.  Dii  deneque  II.  388  u.  vergl.  N.  2168  d.  W.  2)  Wahrscheinlich 
standen  auf  dem  Sockel  der  Ara  noch  die  Siglen  V.  S.  L.  M. 


2573.  DEO.  MERCVRIO 

CL.  ROMANVS. 

DVPL.  ALAE.  AVR. 

V S L L M. 

Deo  Mercurio.  Claudius  Romauus , duplarius  alae  aureliae  *) 
Votum  solvil  laetus  lubens  merito. 

Nicht  mehr  vorhandenes  Denkmal  von  hier,  welches  nach  Eich- 
städt oder  auf  die  Wilibaldsburg  gebracht  wurde. 

Aventin,  Cod.  1560.  f.  128  n.  d.  folg.  1567.  f.  70.  1574.  f 5.  Des- 
sen, Edit.  1554.  p.  109.  1566.  p.  152.  1586.  p.  70.  1580.  p.  160.  1615. 

p.  55.  1622.  p.  319.  1627.  p.  53.  1710.  p.  80.  Apian,  p.  415.  411. 

Lazius,  Com.  1598.  p.  17.  Gerold,  p.  29.  Philippus,  p.  554.  Herold, 
Cop.  2.  Ertl,  All.  p.  223.  Ilirnselniann,  Forts.  S.  22.  Schöpperlin, 
S.  100.  niederer,  Aur.  p.  11.  Gruter,  p.  54.  7.  v.  Knisach,  III.  567. 
Falkcnstein,  I.  181.  Katancsich,  I.  105.  Verhandl.  des  Regenbr. 
I.  107.  Zcitschr.  v.  Bayern.  Jahrg.  11.  224.  v.  Stalin,  Grsch.  52.  Abh. 
der  Ak.  z.  München  1838.  S.  263.  G ob,  II.  43  v.  Rniser,  II.  u.  III. 
Abth.  S.  7.  Derselbe  in  Ersch’s  Encycl.  IV.  400,  407.  Grätzcr,  Tutela 
ecles.  Eichst.  S.  80.  v.  Ilcfner,  röm.  B.  3.  Aull.  N.  L. 

An  merk.  1)  C.  a.  v.  Alae.  Unrichtig  beziehen  Aventin  u.  A.  die 
Stelle  AMt  auf  den  Namen  einer  röm.  Ortschaft  Aurentum  der  dortigen  Gegend. 
Eine  Inschrift  von  Einezhcini  N.  2579  giebt:  EQ.  AL.  AVR. 
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•2574.  IN.  HO 

D D 
MARTI. 

VICTORI 
ULI.  F. 

V.  S.  L.  M 

ln  honorem  domus  divinae  Marti.  Victorinus , Lili  *)  filius 
votum  solvit  luhens  merito. 

Auf  einem  nicht  mehr  vorhandenen  Denkmale  von  hier,  welches 
nach  Hirschberg  und  von  da  in  den  Holzgarten  zu  Eichstädt  gekom- 
men sein  soll. 

Aventin,  Cod.  1560.  f.  128.  1567.  f.  70.  1574.  f.  31.  Dessen,  Ed. 

1554.  p.  109.  1566.  f.  152.  1580.  Bos.  p.  70.  1580  Ft»,  f 160.  1615.  p. 

55.  1622.  S.  314.  1627.  p.  55.  1410.  p.  84.  Apian,  p.  441.  Gruter, 

p.  58,  7.  Philippus,  p.  558.  Schöppcrlin,  S.  100.  Ge  wo  Id,  p.  29 
II  »nselmann,  Forts.  S.  22.  v.  Stalin,  Gesch.  S.  52,  225.  Jaliresb.  v. 
Mittel  fr.  XIV.  S.  Xi.  Katancsich,  J.  A.  I.  p.  107.  N.  LX1X.  v.  Ilefncr, 
röm.  B.  3.  Auf].  Pi.  LXXXItl. 

Anmerk.  1)  Ein  C.  Lillius  b.  Schopf lin  I.  468.  2J  Der  Plante  Victorinus 
scheint  in  Bezug  auf  Mars  ein  Patronatsver'.iällniss  zu  dieser  Gottheit  anzudeu- 
len  s.  C.  a.  v.  Namen. 


2575.  MARTI.  ET.  VICTORIAE 

VIK.  SC  . . . CVR.  AG. 

C.  IV.  1MPETRATO.  ET.  FL 
GEMELL  . NO.  MPLM.  P. 

Marti  et  Victorüze  vik(ani)  ')  So  . . . cur(am)  ag{entibus)  *) 
Oajo  Julio  3)  Impetrato  ')  et  Flavio  Gemell(i)no  templum  posuerunt. 
(Vorschlag  des  Herausgebers). 

Marti  et  Victoriae  vikani  Se  . . . cur  am  agente  civitatis  Im- 
perator? et  Flavio  üernellino  impensis  civium  municipii  fecerunt. 
(v.  llefner). 

Tempelaufschrift  in  einer  Tessera.  Die  Steinplatte,  auf  welcher 
sie  mit  vielen  Ligaturen  und  eng  zusammengestellten  Buchstaben  be- 
findlich ist,  wurde  nach  ihrer,  unbekannt  wo?  geschehenen  Auffin- 
dung in  die  hiesige  Kirchmauer  eingesetzt  ist.  Sie  ist  T 4"  hoch, 

3'  lang. 
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v.  Raiser,  0.  D.  K.  II.  Abth.  Taf.  I.  Fig.  22.  II.  Abth.  Forts.  III.  Ablli. 
S.  6.  Meyer,  i.  d.  Verh.  des  Regcnkr.  II.  III.  Büchner,  Tcufelsm.  III.  32. 
v.  Stalin,  (iesch.  S.  52.  N.  225.  Jahresber.  des  Ilpt.  V.  f.  Mittelfr. 
XII.  Allgem.  Schulz.  1833.  N.  121.  S.  962.  v.  Heiner,  röm.  B.  3.  Aull. 
N I.XXX. 

An  merk.  I)  VIK-  Derselbe  Typus  N.  2085.  2)  C.  a.  v.  Jussu,  in- 

stantia etc.  3 u.  4)  s.  N.  2571,  wo  Julius  Jmpetratus  von  hier,  wahrscheinlich 
derselbe  welcher  oben  init  dem  l’raen.  Cajus  vorkommt,  vergl.  N.  2492.  Die 
Stelle  CIV  kann  also  nicht  civitatis  gelesen  werden.  Der  Karne  Impetraliis 
(hier  im  Abi.  wie  der  daneben  stehende  Käme  (iemeliinus)  ergiebt  sich  sehr 
deutlich,  sowohl  nach  der  gleichmassig  ausgeschriebenen  Ablativendigung , als 
auch  dadurch,  dass  mit  dem  nach  IMPE  folgenden  R sicher  ein  T ligirt  war, 
welches  jetzt  im  Oberstrich  erloschen  ist.  Die  Abbildung  des  Steins  giebt  aber 
nicht  wie  v.  Heiner  mitthcilt,  IMPERATOR  IFI,,  sondern  mit  zum  Thcil  ligirten 
Buchstaben  und  dem  hei  R fehlenden  Oberstrich  des  Fulerum  — IMPERATO 
ET  FL.  6)  Diese  Stelle  scheint  Schwierigkeit  für  Lesung  zu  bieten.  Er- 
wägt man  hierbei  zuviirderst . dass  diese  Inschrift  auf  einem  (iebäudeauf- 
schriftstcine  siebt , welcher  der  Widmung  nach  einem  Tempel  angehiirt  haben 
muss,  so  führt  dieses  auf  die  Yermuthung,  dass  hier  TEMPI.  YM  steht.  Aufschluss 
geben  die  noch  erhaltenen  Buchstaben  und  zwar  die  ligirten  MP  am  Anfänge, 
und  M am  Ende  des  Wortes.  Rach  dem  Charakter  dieser  vielfach  ligirten 
und  auf  engen  Raum  zusammengedrängicn  Inschrift  überhaupt  und  des  Wortes 
TEMPLVM  insbesondere,  waren  mit  dem  vorn  stehenden  M verbunden:  T u.  E 
voran  und  wie  noch  jetzt  zu  sehen,  P nachfolgend.  Der  Typus  war  folgender 
H1.  Das  darauf  folgende  Zeichen  ( ist  verlesen  , oder  wegen  Undeutlichkeit 
nicht  mehr  erkennbar.  Es  ist  wegen  des  nachfolgenden  M ein  L.  Der  andere 
Typus  war  dennoch  dieser:  LW.  Das  zuletzt  stehende  I*  wird  für  ein  am 
Kopfe  verletztes  P gehalten  werden  müssen.  An  der  Stelle  jener  beiden  zu 
einem  Worte  vereinigten  Typen  giebt  v.  Hefiier  IMP.  C.  M.  F und  liest,  wie 
oben  steht.  Hinsichtlich  des  Ausdruckes  lemplum  posuil  ( postieriinl ) vergl. 
N.  574,  2085. 


2576.  SVLEVIS. 

SAG. 

IVL.  PATER 
NA.  PATER 
PS  ET  S 
V.  S.  L I.  M 

Svlevis  sacrum.  Julius  l'aterna  pater  pro  se  et  suis  Votum 
solvit  laetus  lubens  merito. 
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Anf  einer  hier  gefundenen  Ara,  welche  im  Garten  des  Kaufmanns 
Grassegger  zu  Neuburg  aufgeslellt  ist. 

v.  Kaiser,  im  II.  Jahres!),  des  0.  D.  K.  S.  8.  Grassegger,  im  neub- 
Collert.  Bl.  5.  Jalirg.  S.  1 , 21  , 25,  36.  Schreiber,  S.  33.  de  Wal, 
Mondnrg.  p.  63.  v.  Hefner,  riim.  B.  3.  Aufl.  N.  CVI1. 


2577. 


MIL 

IRATVS 
EXVIS 
L.  L.  M. 


....  ( Deci ) mil(lus)  ( Impejtratus  ? ex  visu  ')  votum  solvit 
laetus  lubens  merito. 

Schriftresle  auf  einer  Ara,  gefunden  an  den  „Mauerackern,  und 
im  Besitze  des  Kaufmanns  Grassegger  zu  Neuhurg. 

Grassegger,  im  neub.  Coli.  ßl.  5.  Jahrg.  S.  2.  v.  Hefner,  röm.  B. 
3.  Aufl.  N.  CCCXXIII. 

An  merk.  C.  a.  v Ex  visu.. 


2578.  a.  D.  M. 

P.  PRIMIT. 

MONTANUS. 

CIV.  NEM. 

VIX.  ANN  . . 

Diis  Manibus.  P.  Prxmit{ius)r)  Montanas,  civis  nem(ftensis)  *) 
vixit  annos  . . . 

Auf  einem  Fragment,  gef.  1822  an  der  Mauer  des  alten  Schloss- 
thurms dahier  und  im  Besitze  des  Kaufmanns  Grassegger  zu  Neuburg. 
Ueber  der  Schrift  der  Kopf  des  Jupiter  Ammon  zwischen  zwei 
Delphinen. 

v.  Raiscr,  B.  d.  X.  II.  Abth.,  Forts.  III.  Ahth.  S.  6.  Verhandl.  des 
Regenkr.  I.  115.  Neu  bürg.  Wo  eben  bl.  1522.  S.  18,  S.  76  Neu  bürg. 
Coli.  IX.  Jahrg  S.  9t.  Büchner,  Tenfelsmaner,  111,31,  Allgent.  Schule. 
1833.  S.  962.  v.  Stil  in,  Gesch.  53.  N.  226.  Jahreab.  des  hist.  V.  von 
Milleirr.  XIII.  S.  XI.  Gock,  II.  43.  v.  Ilefner,  r.  b.  3.  Aufl.  N.  CXCVIII. 

Anmerk.  1)  oder  Primitivus.  2)  nach  der  Civitus  Nemetum  s.  C.  a.  v. 
Civitates,  oder  civis  nemausensis,  nach  der  Civit.  Nemausensium,  deren  Uaupt- 
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•ladt  Nemausus,  Colonia  Nemausensium  war;  oder  eivia  neinaviensis,  nach  der 
Civil,  Nemavienaium.  N.  185,  komm!  unter  der  Abkürrnng  NEM  die  Stadt 
Nemausus  vor  (welche  xur  Trib  flavia  gehörte)  und  ist  nicht  Nemausus,  son- 
dern nach  der  Analogie  anderer  Inschriften  Nemauso  tu  lesen. 


Wolkertshofen. 

Dorf  LG.  Eichslädt. 

2578.  b.  IMP.  GAES.  L.  SEPT.  SEVER  . . 

PIO.  PERT.  ARABIC.  ADIAB.  PART 
BR1T.  P.  M.  TRIB.  POT.  III,  IMP.  VII.  COS.  II. 

ET.  IMF.  CAES.  M.  AVR.  ANTON 

INO.  PIO.  INVICT.  AVG.  PART.  MA 
BR1TT.  M.  P.  M.  TRIB.  POTES.  XVIII. 

IMP.  IUI.  COS.  IIII.  PROCOS.  FORT. 

AVG.  FEL.  PRINC.  DOM.  IN  . . V.  G . 

AB.  AVG.  M.  P.  XLV. 

ALG.  M.  P.  LII1I. 

Imperatori  caesari  L.  Sejitimio  Severo,  pio,  Pertinaei,  arabico, 
adiabenico,  parthico,  britannico,  portifici  ma.rivio,  tribunitia  potestute 
III,  imperatori  VII,  consuli  11,  ')  et  imperatori  cacsari  Marco 
Aurelio  Antonino,  pio,  invicto  augusto,  parthico  manimo,  britiannico 
maximo,  pontißci  maximo , tribunitia  potestate  XV III,  imperatori 
IIII,  consuli  11 II,  *)  proconsuli , fortissimo  augusto,  felictssimo 
principi,  domino  indulgentissimo.  Ab  Augusta  tnillia  passuum 
XL  V,  a Lg  millia  passuum  L1II1.  *) 

Gefunden  in  der  Gemarkung  Wolkertshofen  */i  St.  von  Nassen- 
fels.  Gruter,  welcher  die  Inschrift  zuerst  edirle  (1603)  giebt  nicht 
an,  zu  welcher  Zeit  vor  diesem  Jahrg.  die  Auffindung  geschehen  ist. 
Das  Denkmal  war  damals  in  dem  Kloster  Rehdorf  bei  Eichstädt  auf- 
bewahrt und  kam  i.  J.  1807  in  das  Antiquarium  zu  München.  Gruter, 
Büchner,  Leichtlen,  v.  Raiser,  v.  Stälin  geben  mehr  oder  weniger  un- 
richtige Abschriften,  welche  im  Einzelnen  hier  anzuführen  für  über- 
flüssig gehalten  werden  muss,  weil  nach  Otto  v.  Hefners  correcten 
Abbildung  und  Prof.  v.  Hefners  Mitlheilung  auf  eigenes  Anschauen 
nunmehr  eine,  wie  sie  oben  steht,  richtige  Abschrift  vorliegt.  Eine 
Specificalion  der  Errata  obengenannter  Autoren  giebt  v.  Iiefner  im 
unten  alleg.  oberbayer.  Archiv.  Würde  hier  von  einer  nicht  mehr 
vorhandenen  und  der  Autopsie  entzogenen  Inschrift  die  Rede  sein, 
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so  wäre  es  nüthig,  alle  verschiedene  Angaben  zu  prüfen,  um  für  Ver- 
besserung der  Inschrift  ein  Gesamintresullat  zu  gewinnen. 

Gruter,  p.  1085.  N.  8.  Philippus,  p,  559.  Katancsich,  I.  99. 
Zeitschrift  f.  Bayern, 'II.  Jahrg.  3,  8.  S.  225.  Meyer,  Fundort.  S.  59. 
Büchner,  Teufelsmauer.  I.  87.  Leichtlen,  I.  182.  v.  Kaiser,  0.  D.  K. 
S.  19.  Verhandl.  d.  Regcnkr.  2.  Jahrg.  8.  162.  v.  Stilin,  Gesch. 
S.  53.  Neuburger  Coli.  Bl.  1543.  S.  112.  1845.  S.  55,  56.  Bericht 
der  Pfalt.  II.  S.  63.  N.  23.  v.  Hefner,  I)enkm.  im  oberb.  Archiv.  VI. 
S.  257.  N.  XL1I.  d.  Abbdg.  Taf.  II.  Fig.  41.  Dessen,  röm.  Bayern.  3.  Aull. 
N.  CLII. 

Anmerk.  1 und  2)  zwei  durch  den  Zwischenraum  mehrerer  Jahre  ge- 
trennte Zeitangaben  und  zwar  bei  Sever  195  n.  Chr.,  bei  Caracalla  215  n.  Chr., 
worüber  das  Nähere  C.  a.  v.  Inschriftdenkmales  des  K.  Severus  und  seiner 
Söhne.  Dieselbe  Erscheinung  auf  Denkmalen  v.  Cilli,  Derndorf  und  Kösching 
dieses  Werkes.  3)  lieber  den  Grund  dieser  doppelten  Angabe  von  Orten  der 
Entfernung  C.  a.  v.  Slrassensäulen.  III.  Th.  S.  442  f.  Welcher  Dauptort  einer 
Civitas  dieser  mit  ALG  angezeigte  gewesen,  ist  bis  jetzt  unbekannt.  Wenn  nach 
v.  ilefners  Vorschlag  ALG  als  Abkürzung  eines  Wortes  angesehen  werden 
könnte,  so  wäre  zu  lesen  A(qui)l(e)g(ia).  Es  kann  aber  hier  A als  Praepos. 
vor  LG  gelten,  worüber  das  Nähere  C.  a.  v.  Civitates. 


Emezheim. 

Dorf  Herrsch.  Ger.  Ellingen  bei  der  Stadl  Weissenburg  mit 
vielen  röm.  Alterthümern. 

2579.  PRO.  SAL  .... 

TONINI.  IMP  . . 

MERCVRIO.  SA 
CRUM.  FL.  RAE 
TICVS.  OPTIO 
EQ.  AL.  AVR. 

V.  S.  L L.  M 

Pro  8al(ute  Marci  Aurelii  Au)tonini  ')  imperatoris  (ruutri) 
Mer  cur  io  sacrum.  Flavius  Raeticus  optio,  *)  eques  alae  aureliae 
votum  solvit  laetus  luhens  merito. 

Auf  einer  2'  6"  hohen,  2‘  5"  breiten,  1'2"  dicken  Steinplatte 
(Gebäudeaufschriftstein),  gefunden  1768  in  den  Trümmern  eines 
Gebäudes,  wahrscheinlich  des  Tempels,  in  weichem  sich  diese  Tafel 
befand,  und  in  der  Sakristei  der  hiesigen  Kirche  eingemauert. 
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Freu,  S.  12.  Gerken,  II.  309.  Mederer,  Aureal,  p.  19.  Hansel- 
inan n,  Forts.  S.  23.  Büchner,  Teufelsm.  1.  S.  77  mit  einer  grüsstenlheils 
unrichtigen  Abschrift.  Sticber,  S.  1002.  Zeilschr.  f.  Bayern.  2.  Jahrg. 
III.  S.  227.  Verband I.  d.  Regenkr.  I.  S 108.  Abhandl.  der  k.  b 

Akademie  zu  München.  1838  II.  S.  98.  v.  Stalin,  Gesell.  II.  31.  Gok, 

II.  65.  v.  Hefner,  riim.  ßay.  3.  Aull.  N.  LIX. 

An  merk.  1)  Yerniuthlirh  mit  Bezug  auf  die  hier  genannte  Ala  aurel. 

Der  oben  ergänzend  bczeirhnete  Kaiser  reg.  von  161  bis  180  n.  Chr. 

2)  v.  Hefner  liest:  Klav.  Raelicus,  optio  equiluin  alae  aurcliae,  s.  C.  a.  v. 

Optio  und  Alae. 


2580.  SICCONI 

AE.  PAV 
L1NAE.  AEL 
DECCIVS.  CON 
IV Gl.  KA 
KISSIMAE 

Hicconiae  Paulinae  Aclius  Decrius1)  conjuqi  karissimae. 

Ein  von  Falkenstein  angeführtes , nicht  mehr  vorhandenes 
Denkmal  von  hier,  vormals  im  Jesuitencolleg  zu  Eichstadt  befindlich. 

v.  Kaiser,  O.  D.  K.  II.  Abth.  S.  98.  Falkenstein,  nord.  Altth.  I. 
87  Tab.  III.  Fig.  2.  Dod  erlitt,  Anliq.  gent.  S.  69.  Anm.  3.  lianseimann, 
Forts.  S.  23.  Stieber,  S.  1002.  Büchner,  Teufelsm.  1.  Hft.  S.  76.  Abh. 
der  k.  k.  Akad.  II.  B.  1838.  S.  269.  v.  Stalin,  Geseh.  S.  51.  N.  223.  Gok, 
II.  S.  65.  v.  Heiner,  riim.  Bayern.  Aufl.  3.  N.  CCLXX. 

An  merk.  1)  Deecius  wie  Aurellius  C.  a.  v.  Sprachliches.  II.  410. 


Digitized  by  Google 


91 


Weissenburg. 

Stadt  in  der  Nahe  des  Limes  romanus  mit  vielen  röm.  Aller— 
ihiimern. 


2581.  MERCVRIO 

ARAM 

D.  IVL.  PRIS 
C1NVS  EX  V 
OTO  SVSCEI'TO 
S L L M 

Mercurio  aram  Decimus  Julius  Priscinus  ex  voto  suscepto 
sucravit  laetus,  Ivbens,  merilo. 

Auf  einer  im  Jahr  1778  in  dem  Thurm  der  St.  Marlinskirche 
entdeckten  Ara,  welche  1819  in  die  St.  Andreaskirche  dahier  ge- 
bracht wurde. 

Freu,  p-  7.  (icrkrn,  II.  299.  Ha  nse  Inia  n n , Ports.  S.  25.  Volz, 
S.  26.  Taf.  V.  Abh.  der  k.  A^ad.  II.  1838.  S.  258.  II.  Jahresb.  des  h. 
V.  f.  den  Bezatkr.  S.  14.  v.  Kaiser,  0.  D.  K.  II.  S.  99,  13.  v.  Stalin, 
Gesrh.  S.  52,  217.  liok,  II.  S.  64.  v.  ilefner,  röm.  Bayern.  Auflage  3. 
».  XL1V. 

Anmerk.  1)  oder  wenn,  wie  zu  Yermuthcn,  auf  der  letzten  Z.  ein  V 
erloschen,  zu  lesen : ex  voto  suscepto  (votum)  solvit  laetus  lubens  merito.  In 
diesem  Falle  würde  statt  Decimus  zu  lesen  sein  posuit.  Das  I)  in  der  dritten 
Z.  wirc  alsdann  ein  halberloschenes  I'. 


258*7.  INHDD 

I 0 M 

In  honorem  domus  divinae.  Jovi  optimo  maximo. 

Schriftreste,  auf  einer  unweit  Weissenburg  gefundenen  hinter 
dem  Hochaltar  der  St.  Andreaskirche  dahier  eingemauerten  Ara. 

Voltz,  S.  25.  Tf.  IV.  II.  Jah  rli.  d.  Rez  a tk  r.  S.  14.  Philosoph. 
Abh.  der  k.  Akad.  d.  V.  zu  M.  II.  1838.  S.  258.  Tf.  1,  4.  v.  Stalin, 
Gesch.  S.  51,  216.  Gok,  II.  S.  65.  v.  Ilefner,  röm.  Bayern.  Aull.  3. 
K.  XVIII. 
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2583.  DMV1CT0  . 

CVRA  . . . 

EXPE  . . . 

MART.  . . 

Bits  Manibus.  Victo(ri)  Cura(tio ) ')  expedite  *)  Mart(invs) 


Auf  einer  hier  gefundenen  Steinplatte,  welche  in  die  Haupt- 
mauer der  St.  Andreaskirche  eingesetzt  wurde. 

Voll,  S.  25.  Ab  ha  n dl.  der  k.  Akad.  zu  München.  1833.  S.  238.  Tf.  1. 
y.  ilcfncr,  röm.  B.  3.  And.  N.  CCXXV1I. 

Anmerk.  I)  v.  Hefner:  curatori.  Da  zu  unterstellen , dass  der  Ver- 
storbene wenigstens  zwei  Namen  führte , so  lese  ich  wie  oben  : Curatius  ein 
bek.  Name.  2)  s.  C.  a.  v.  Ei. 


Steintet  na furt 


hei  Weissenburg. 

2584. 


FORTVNAE 

SACRVM 


Fortunat  sacrum 

Auf  einem  Altarfragmenl,  in  der  hiesigen  Gemarkung  gefunden, 
jetzt  in  der  St.  Andreaskirche  zu  Weissenburg  befindlich. 

Jahresb.  v.  Mittelfranken.  S.  24.  v.  Hefner,  röm.  Bayern.  Auf).  3. 
N.  XCVI. 


Treuch  tlingen 

an  der  Altmühl  LG.  Heidenheim. 

2585.  . .‘  . AVRELIARVM 

EMER1TAE  CONIVGI 
SAB1NAE.  F1LIAE 
VERECVNDAE.  MATR1. 

SABINEIVS.  SABINVS. 

KAR1SSIMIS 

(Diis  Manibus  ....')  Aurdiarum,  *)  Emeritae  conjugi, 
Sabinae  filiae,  \erecundae  matri.  Sabinern * Sabtnus  karitsimis 
(Jedt). 
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Dieses  hier  gefundene  Denkmal  befindet  sich  am  Portal  des  hie- 
sigen Schlosses  eingemauert. 

v.  Reiser,  0.  D.  K.  II.  Abth.  S.  86.  Büchner,  Teufelsm.  I.  77.  Han- 
telmann,  II.  24.  Dessen,  Forts.  S.  24.  Mederer,  Aar.  p.  21.  D6- 

derlin,  Antlq.  Gesch.  S.  69.  Stieber,  S.  817.  Eckhard,  Com.  p.  13. 
t.  Stalin,  S.  51,  240.  Gok,  II.  S.  61.  v.  lief n er,  röm.  Bayern.  Anfl.  3. 
H.  CCLV. 

Anmerk.  1)  Oder  Pro  Salute.  — In  memoriam,  wie  v.  Hcfner  vorschlagt 
— Andere:  Coloniae,  familiac  (beide  letzten  unrichtig).  2)  Gemeinschaftliches 
Genlile. 


Pappenhelm. 


Stadt  an  der  Altmühl. 

2586.  Vorderseite. 

Rückseite. 

R1AN  CVI  PRAEST 

FELICIS 

BASS  VS  ROMA 

ALCIDIS 

EGALE 

PROCVLI 

LI  F.  FRISIO 

DAPHNI 

INI  FIL  VXOR  EIVS  BAT 

AMPLIATI 

ELLINAE  FIL  EIUS 

....  ( cohortis  praeto)rian(ae)  evi  praeest . . . Bassvs  Roma 
(rius  . . . gr)egale  . ...  li  filio  Frisio . . . »nt  filiae  uxor(i)ejus  Bat- 
(avae  et  G)emellinae  filiae  ejus.  Felicis , Aleidis,  Proculi,  Daphni 
Ampliati. 

Auf  dem  Fragment  einer  Tabula  honestae  missionis  (s.  C.  a.  v. 
Tab.  hon.  miss.)  gefunden  1 '/«  St.  von  Pappenheim  in  den  Ruinen 
eines  römischen  Gebäudes  und  im  k.  Antiquarium  zu  München  be- 
findlich. 

Erster  Jnhresb.  der  k.  Akademie  zu  München  S.  28.  v.  Hefner, 
Kl.  röm.  Denkin.  S.  290.  Dcrsc  I be,  im  oberb.  Archiv  VII.  290.  Taf.  I.  Fig.  17. 
Dessen,  röm.  B.  Anfl.  3.  N.  C L X III. 
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25«7-  I.  0.  M. 

SACR. 

1VL.  VI 
ATOR. 

V.  S.  L.  L.  M. 

Jovi  optimo  maximo  sacrum.  Julius  Viator  votum  solvü 
laetus,  lubens,  vierko. 

Gefunden  i.  J.  1804  am  Steinbrunnen  bei  Pappenheim  und  im 
Antiquarium  zu  Augsburg  aufbe wahrt. 

v.  Ilefner,  riim.  Bayern.  Aull.  3.  N.  XII.  v.  Rais  er,  Ob.  D.  K.  II. 
S.  97,  10.  Zweiter  Jahrb.  d.  Rezatkr.  S.  14.  Stalin,  Gesch.  I.  51, 
211,  213.  v.  Gok,  II.  62. 


Gehren. 

Dorf,  1 Stunde  von  Pappenheim. 

2588.  CERERI  SACRVM 

Auf  dem  Fragment  einer  Schale  von  samischer  Erde  mit  schwarz 
aufgetragenen  Kornähren,  gef.  1799  in  den  Ruinen  röin.  Gebäude 
am  Steinbrunnen.  Unbekannt  wo  befindlich. 

v.  Baiser,  Ob.  D.  K.  11.  Abtli.  S.  97.  v.  Heiner  ri)m.  Bayern.  Aull.  3. 
Pi.  DXVin. 

An  merk.  Vergl.  Pi.  1442. 


Ostendorf 

in  der  Grafschaft  Pappenheim. 

2589.  D.  M. 

VESPA  . IAE  BA 
CADIE.  VIXIT. 

AN.  LXXX  FE 
CERVNT.  FILI 
V1VI.  MATR1 
PIENTISSIMAE. 

Diis  Ma  nibus  Vespasiac  Bacadie.  Vixit  anno«  LXXX.  Fe- 
cerunt  filii  vivi  matri  pientissimae. 
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In  der  Kirchwand  eingemauerl.  Man  fand  diesen  Stein  200 
Schrille  vom  Orte  an  einer  dort  vorbeizicheudcn  Riimerstrasse 

v.  Kaiser,  0.  D.  h.  II.  Abth.  S.  96.  II.  u.  III.  Jahres b.  d.  Regenkr. 
S.  14  u.  S.  55.  Stalin,  (iesch.  S.  52.  221.  Gok,  II.  S.  62.  v.  Hefner, 
rflni.  Bayern.  Aull.  3.  N.  CC-V. 


D I e t f u r t 

an  der  Altmühl. 

259).  A EX  REL  . . . EORV 

DE  SUO  PRO  SE  ET  S . . . 

. . . . a ex  rel( igione)  eoru(m)  ...  de  suo pro  se  et  s(uisj  . . . . 

Auf  einem  Fragment,  gefunden  in  der  Nahe  des  hiesigen  Post- 
hauses und  daselbst  als  steinerne  Bank  benulzt.  Der  auf  demsel- 
ben befindliche  Einschnitt  zu  einer  eisernen  Verbindungsklammer 
und  dabei  ein  Loch  zum  Einsetzen  eines  aufrechtstehenden  Steines, 
zeigen,  dass  dieser  Stein  der  L'eberrest  des  mil  Inschrift  versehenen 
Basimenls  einer  Statue  ist. 

t.  Kaiser,  0.  D.  K.  II.  669,  95.  Reden  baclier,  im  III.  Jahresb.  des 
l.’eiatkr.  S.  19.  v.  Stalin,  (iesch.  S.  54.  Gok,  II.  62.  v.  Hefner,  rinn. 
I:  3.  AuB.  N.  CCCXIV. 


Pietenfeld. 

LG.  Eichstadt. 

2591.  TCAST1  F1L 

. . . Titi  CasH  filius  .... 

Auf  einem  Fragment  in  der  hiesigen  Kirchhofsmauer, 
v.  Baiser,  0.  D.  K.  II  Abth.  Forts.  III.  Abth.  S.  47.  v.  Hefner,  rem. 
B.  3.  Aufl.  N.  CCCLXV. 


Digitized  by  Google 


96 


P f Q n s. 

Ueberrestcn  eines  römischen  Tempels  und 

SEDATO 
SACRVM 
COHiBRET 
EX  V S L . 

V S C A 1VL 
MAXIM 
0 DEC 

Sedato  *)  sacrum.  Cohors  Bret(onum)  *)  ex  voto  auscepto 
laeti  ( lubentes  ) Votum  salverunt  euram  ayente  *)  Julio  Maximo 
decurione. 

Auf  einer  Steintafel  3'  hoch,  1'  7"  breit,  2'  4"  dick,  ohne 
Gesims  und  Verzierung',  an  den  vier  Nebenseiten  3V, " tief  behauen 
und  im  Uebrigen  rauh,  woraus  hervorgeht,  dass  dieses  Denkmal 
in  eine  Wand  gesetzt  war,  aus  welcher  dasselbe,  so  weit  die  Seiten 
abgeschliffen  sind,  hervorragte.  Herr  v.  Raiser  bemerkt : „der  Stein 
habe  sich  in  dem  Tempel  befunden,  dessen  Grundmauern  noch  jetzt 
zu  sehen  seien,  und  aus  dem  Worte  sacrum  wäre  zu  schliessen, 
dass  hier  ein  dem  Gotte  Scdatus  geweihter  Tempel  gestanden  habe, 
bis  zur  Zeit  des  30jahrigen  Kriegs  sei  dieser  Tempel  zu  einer 
Capelle  des  h.  Nicolaus  eingerichtet  und  benutzt,  damals  aber  zer- 
stört worden.“  Zur  Unterlage  einer  Stiege  in  der  hiesigen  Schmiede 
benutzt,  kam  dieser  Stein  von  da  in  den  Besitz  des  Grafen  Maximi- 
lian von  Thurn  und  Taxis  und  nach  dessen  Tode  in  das  Antiquarium 
zu  Augsburg. 

r.  Raiser,  Drusoiiiagus  und  Sedalum,  S.  35  mit  einer  Abbildung.  Des- 
sen, 0.  D.  K.  II.  Ablli.,  Forts.  III.  Abth.  S.  17,  s.  Taf.  E.  Fig.  3.  Leicht- 
len,  I.  4.  S.  53.  Orelli,  N.  4972.  Mayer.  Fundort.  S.  44.  de  Wnl,  Mythal 
p.  176.  Gok,  II.  63.  Seebodc  s,  krit.  hibl.  1825.  N.  46.  S.  366.  v.  Sta- 
lin, (iesch.  S.  83.  v.  Ilcfner,  Denk,  ini  oberb.  Archiv.  I.  189.  Dessen, 
riim.  B.  IV.  CXI 

Aiimerk.  I)  C.  n.  v.  Topische  Gottheiten.  2)  C.  a. v.  Cohortes.  v.  Rai- 
ser giebt  im  Drucke  den  Typus  BllE,  die  Abbildung  zeigt  aber  ein  mit  E 
ligirlcs  T,  weshalb  ich  oben  BRET  gegeben.  v.  Ilcfner  hat  nach  v.  Kaiser  s 
Druck  BRE  und  liest:  Bre(tonum)  oder  ßrefneorum?).  Ich  übergehe  die  ver- 
fehlten Lesungen  Anderer  z.  B.  Coh.  t.  brillanica,  Coh.  I.  Brittonum  u.  s.  w. 
3)  Die  obenslehenden  Siglen  C A kommen  zuweilen  statt  der  mehr  gebräuch- 
lichen CVR  AG  z.  B.  N.  2575  vor  C.  a.  v.  Jussu  u.  a.  v.  Gussa.  Unter  allen 
Herausgebern  liest  v.  Ilcfner  allein  richtig  euram  agcnle- 


Ldg.  Eichstädt  mit 
röm.  Befestigungen. 
2592. 
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Regierungsbezirk  Oberpfalz  und  Regensburg. 


Regenaburg. 

Stadt  an  der  Donau  mit  vielen  römischen  Alterthtlmern , zur 
Zeit  der  röm.  Herrschaft,  Garnisons-  und  Waflenplatz , llandelsort 
und  Hauptstadt  einer  dem  Namen  nach  noch  nicht  bekannten  Civl— 
tas.  Diese  bedeutende  Stadt,  nach  welcher  mehrere  Strassen  zogen, 
wurde  Reginum  (Ilin.)  genannt. 

v.  Raiser,  0.  D.  K.  II.  Abth.,  Forts.  III.  Abth.  S.  35  f. 

2593.  IN.  H.  D.  D.  DEO.  M 

CENSVALI.  PRO.  S 
N.  N.  AVGG.  IMPP.  S 
ANTONIN  I.  PART 
LISSIMI.  CAES.  N 
RESTiTVERVNT 
CVM.  SIGNIS. 

TIS.  VETVS 
1VL.  VERAT 
NEG.  D.  D.  CI 
COSS.  V.  ID.  SE 

In  honorem  domus  divinae  deo  M(ercurio)  ')  censuali,  pro 
s(alute  dominorum)  nostrorum  augustorum  imperatorum  S(eptimii 
Severiet)  Antonini  part(1nci  et  Oetae  nobijlissimi  caesaris  n(ostri). 
Resti  tuerunt  *)  (templum*)cum)  eignie  *)  (et  ornamen)tis  vetus- 
(tate  conlapsum ) Julius  Ve7-at(iu8  et  ....  ) negotiatores.  *)  Dedi- 
caverunt  Ci(lone  et  Lxbone)  consulibus  *)  die  quinto  ante  idus  sep- 
tembres. 

7 . 
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Auf  einer  fragmentarischen  2'  3“  hohen,  2'  6"  langen  Platte, 
welche  zu  Welsers  Zeit  bei  Erbauung  des  Jesuitencollegs  gefun- 
den wurde.  Im  Jahre  1811  kam  dieses  Denkmal  in  das  Antiqua- 
rium zu  München,  nachdem  es  zuvor  anfangs  im  Jesuitencolleg, 
darauf  iin  gräfl.  sternbergischen  Garten  und  zuletzt  zu  St.  Emmeran 
dahier  aufbewahrt  gewesen.  Neben  der  Schrift  die  Abbildung  eines 
Jünglings  mit  Füllhorn,  unten  eines  Genius. 

Welser,  ed.  B.  p.  369.  Gruler,  p.  54.  X.  3.  Schöpflin,  Abs.  I. 
490.  Kalkenslein,  S.  35.  Paritius,  p.  224.  Gmeiner,  S.  17.  Muchar, 
I.  388.  II.  27t.  Juland,  1830.  S.  435.  Bayer.  Bl.  S.  238.  v.  Raiser, 
0.  D.  K.  II.  Abth.,  Forts.  III.  Abth.  S.  38.  G u mpe  I zh  eime  r.  Gesell.  I.  14. 
29.  Zirngibl,  S.  232.  Wagner,  S.  537.  Werlich,  S.  94.  ßlainville, 
S.  329,  Katancsich,  J.  A.  I.  99.  Gok,  II.  50.  v.  Hcfner,  im  0.  B. 
Archiv  VI.  221.  X.  XXXI.  Taf.  II.  Fig.  27.  Dessen,  r.  B.  3.  Aufl.  N.  LX. 

Anmerk.  1)  In  der  zweiten  Z.  fehlt  nach  dem  durch  S am  Ende  der- 
selben und  die  Anfangsbuchstaben  XX  der  dritten  Z.  vorhandenen  Anzeichen 
folgende  Teztstelle  SfALVTE.  DD)  — sieben  Buchstaben.  Gerade  so  viel 
müssen  dem  Raume  nach  am  Ende  der  ersten  Zeile  fehlen,  und  zwar  folgende 
M(ERCURIO).  Dieses  und  die  Zubenennung  censuali , dabei  die  Slandeseigcn- 
schnft  eines  oder  eines  jeden  der  beiden  Stifter  dieses  Tempels,  welche 
Xegotialores  waren,  sind  die  Beweismittel  der  Richtigkeit  obiger  Erklärung, 
s.  C.  a.  v.  Mercurius.  2)  Mit  Restituerunt  in  dieser  Fassung  beginnt  nach  der 
Regel  ein  neuer  Satz,  eben  so  mit  I).  I).  Dcdicaverunt.  s.  C.  a.  v.  Devolions- 
denkmale  s.  N.  1462.  d.  Werkes.  Vergl.  X.  239  u.  X.  2456,  wo  jenes  Wort 
anders  gestellt  erscheint.  3)  Dein  Raume  nach  TEMI’LVM,  wie  bei  Anmerk.  1, 
nicht  AEDE.VI.  4)  v.  Hefnor  giebt  SIGXI , die  Abbildung  zeigt  SIGXIS.  5)  S. 
C.  a.  v.  Xcgoliutor  6,  201  v.  Chr.  vergl.  X.  185.  Mehrere  Herausgeber  be- 
ziehen diese  Inschrift  unrichtig  auf  den  K.  M.  Aurelins,  seinen  Mitkaiser  L-  Yerus 
und  den  Caesar  Commodus.  v.  Hcfner  widerlegt  dieses  und  zeigt  klar  die 
Kothwendigkeil  zur  Annahme  vorstehender  Lesung,  wonach  mit  dein  angege- 
benen Consulat  die  Gleichzeitigkeit  der  damals  regierenden  K.  Severus  und 
Caravalla  und  des  Caesars  Geta  übereinslimml. 
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2594.  IN.  H.  D.  D.  I.  0.  M ARAM.  ALTAM. 

P0SV1T.  EX1VSSV.  NVMINIS.  IPSIVS. 

AVR.  PERVINCIANVS.  -EQ.  LEG.  III 
ITAL.  DD.  VIII.  KL.  AVG  T.  SABINO 
ET.  VENVSTO.  COSS. 

In  honorem  domus  divinae,  Jovi  optimo  maximo  aram  altam1) 
posuit  ex  jussu  *)  numinis  ipsius  Aurelius  Pervincianus , eques 
legionis  111  italicae.  Dedicata  die  octavo  ante  kalendas  augusti 
Tito  Sabino  et  Venus to  consulilus  *). 

Nicht  mehr  vorhandenes  Denkmal  von  hier,  welches  sich  nach 
Aventin  „in  Schwabiens  Haus  in  der  lleyd“  befand. 

Aventin,  Cod.  156  f.  142.  — ed,  1567  f.  76.  cd.  1583  f.  g.  Oefle, 
p.  744.  Cölestin,  Ratisb.  pol.  p.  13.  Bayerische  Blätter.  S.  227. 
v.  Raiser,  O.  D.  K.  II.  Abth.,  Forts.  III.  Abth,  S.  35.  v.  Heiner,  Denkra. 
Regensb.  S.  40.  Dessen,  röm.  B.  3.  Aull.  N.  XXI.  Gock,  II.  50. 

An  merk.  1)  C.  a.  v.  Altäre.  2)  C.  a.  v.  Ex  visu.  3)  240  n.  Cbr. 
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( Tn  honorem  domus  divinae  saluti,  incolumitati  et  gTjoriae 
(imperatoris  M.  Aurel ii  Sereri  Ale)xandri  augusti  ( dant  dedi- 
cant  hi  qui  mfrascripH  sunt)  J.  Fahius  et  Julius  Julianus 

q(uaestor) onius , Julius  Tetricus,  Germanus  Victor , 

. . . . (Ju)liauus,  Julius  Quartus,  Germanus  Candidinus , . . . , 

Victor,  Julius  Modestus , Vegnantius  Marcellinus , Julius 

Florinus,  Aurelius  Severus,  et  mili(tes)  * Julius  Augusta- 
nus, Claudius  Profuturus , M , . . Aureliue  Gratus,  Fla- 

vins Martinus  de(curio ) . . . , Valentinus,  Claudius  Ursulus,  .... 
Julius,  Aurelius  Secundanus,  tieptimus  Victor,  Aurelius  Evander, 
Aur.  Firmanus,  Septimus  Victor,  Aurel.  Augustinus,  Aurelius 
Quartinus,  Aurel.  Patrejus,  Aurel,  Silvinus,  Julius  Janus  veterco 
nus , Aurel  Patri(cius) , Claudius  Felicianus , Julius  Julianus, 
Titus  Just(inus)  Julius  Jidianus  questor , Aurelius  Marcellinus, 
Aurel.  Per(tinax?)  Julius  Victor,  Aurelius  Severinus,  Perpe(tnus), 
Jul.  Victorinus,  Aurelius  Pasinnio,  Perv(inius)  . . . ccius  . . . 

Jucundus,  Cas(sius) Aurel.  Victorinus,  Aurel  . . . . , 

Aurd.  V ictorinus,  Aurel  .... 

Auf  dein  Bruchstücke  einer  weissen  Marinorplatte  £ bis  1 J ' 
hoch  und  2 bis  3'  breit,  gefunden  1798  auf  der  Strasse  nach  Weid- 
ling, einige  Zeit  auf  dem  Kalhhause  zu  Regensburg,  später  in  dem 
Kreuzgang  des  Doms  und  jetzt  in  der  Sammlung  des  histor.  Vereins 
daselbst  aufbewahrt. 

Gemeiner,  Chronik.  I.  Vorrede  IX.  v.  llefner,  rom.  Denkt».  S.  203. 
Desien,  Denkmale  v.  Regenshurg.  S.  2.  Dessen,  röm.  B.  3.  AuD.  Pi. 
CXXV1I. 

An  merk.  1)  C.  a.  v.  Devolionsdenkmale  II.  387  u.  Pi.  1045,  2183. 
Eine  andere  Ergänzung  des  Anfanges  dieser  Inschrift  wäre  folgende:  ftn  hono- 
rem d.  d.  incolumitati  et  victjorinc  (imperatoris  etc.  Von  den  Namen  der 
Stifter  dieses  Denkmals  sind  auf  dem  Fragment  ihrer  40  vollständig  enthalten. 
Im  Verliallniss  seiner  Grösse  zu  dem  mit  Punkten  angegebenen  fehlenden  Theile 
desselben  befanden  sich  auf  ihm  beiläufig  noch  20  andere.  Die  Stifter, 
deren  Piamen  das  Fragment  giebt,  waren  theils  Municipes,  unter  welchen  zwei 
Quästoren  und  ein  Decurio  Vorkommen,  theils  Milites,  bei  welchen  aich  ein 
Veteran  befindet,  ßemerkenswerth  ist  hier  das  sechzehnma!  vorkommende 
Nomengenl.  Aurelius. 
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2596.  DVLCISSI 

ME.  FLAVIE.  FLORINE 
. ARCELL1NVS.  MARCIA 
NVS.  SIGF.  LEG.  CON1VCI. 

INCOMPARAB1L1.  F.  C. 

( Diis  Manibus  et  mcmorie ) dulcissime  Flavie  Florine 
(M)arcellinus  Marciamis,  signifer  ')  legionis  (111  ilalicae)  conjugi 
incomparabili  faciundtan  curavit. 

Auf  einer  Steinplatte,  gefunden  i.  J.  1714  unter  der  St.  Georgs- 
capelle dahier,  an  einen  Steinsarg,  bei  welchem  sich  noch  mehrere 
dergleichen  befanden,  gelehnt  (s.  Steiner,  Samml.  u.  Erklfir.  all- 
christlicher Inschriften  S.  41  f.).  Anfangs  auf  dem  „Bruderfreil- 
hole“,  nachher  s.  1811  im  Anlikensaal  zu  St.  Emmeran  aufbewahrt, 
wurde  dieses  Denkmal  zuletzt  in  den  Kreuzgang  des  Doms  trans- 
ferirt. 

Zirngibl,  S.  218.  Inland,  Jahre.  1830.  S.  436.  Bayerische  Blat- 
ter, S.  236.  v.  Rais  er,  0.  D.  K.  II.  Abth.  Fortsetrung  III.  Abth.  S.  41. 
v.  Heiner,  Denkm.  v.  Rcbensburg.  S.  15.  Dessen,  röm.  B.  3.  Aull.  N. 
CCLXVI. 

Anmerk.  1)  Die  geflissentliche  Auslassung  der  Zahl  und  des  Epithels 
der  Legion  lasst  auf  eine  localbckannte  schlicssen:  sie  ist  keine  andere,  als 
die  oben  ergänzend  genannte  Legion,  welche  bekanntlich  in  Rätien  lange  Zeit 
lag.  Die  Abkürzung  SIGF  verleitete  den  Herausgeber  Zirngibl  das  F als  ein 
I dem  LEG  beizugeben  und  primae  legionis  zu  lesen.  Da  aber  jene  Abkürzung 
eine  bekannte  ist,  ferner  die  Zahlen  dein  Worte  legio  niemals  vorausgestellt 
erscheinen  und  endlich  eine  Legio  prima  in  Rätien  niemals  lag,  so  kann  nicht 
anders  als  oben  steht,  gelesen  werden.  Vergl.  N.  2601. 


2597.  D.  M. 

CL.  VRSA.  VIX. 

IT.  ANNOS  II.  DIES.  X.  GES 
AT1A.  LYCIA.  V1XIT.  AN 
NOS.  IUI.  FECIT.  CL.  DO 
NATVS.  EQ.  LEG.  III.  UAL. 
ET.  PEDAX1A.  PROFVTVR 
A.  PARENTES.  V1VI.  F1L1A 
BVS.  SVIS.  MEMORIA 
FECERVNT. 
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Diis  Mamhua.  Claudia  Ursa  vixit  annos  11.  dies  X.  Gesatia 
Lucia  ')  vixit  annos  IV.  Fecit  Claudius  Donatus,  eques  legionis 
111,  italicae  et  Pedania  Profutura.  Parentes  vivi  ßliabus  suis 
memoria(m)  l)  fecerunt. 

Auf  einer  Steinplatte,  gefunden  1808  im  Garten  des  Fabrikan- 
ten Ncumiiller  dahier  und  seit  1818  im  Antiquarium  zu  München 
befindlich.  Leber  der  Schrift  die  Bilder  der  Eltern  und  ihrer  verst. 
Kinder. 

v.  Hefner,  Ob.  B.  Arch.  VI.  S.  232.  R.  XXV.  Abbild.  Taf.  II.  Fig.  26. 
Dessen,  röm.  Drnkm.  IV.  208.  Dessen,  rötn.  Bayern.  Aufl.  3.  R.  CCXLYIII. 
Taf.  II.  Fig.  20.  Stark,  über  den  Meilenst.  v.  Willen. 

An  merk.  1)  Wegen  des  liier  nachgesetzten  Namens  Lucia  s.  C.  a.  v. 
Namen.  2)  Memoria  in  der  Bedeutung  „Grabmal“,  nach  Beispielen  bei  Gruter, 
S.  27,  8.  Marin!  Alt.  p.  513,  0 velli  R.  4467,  4512  Lersch,  Centralm.  I.  42. 
Augustinus  de  civ.  dei  ed.  V'cnct,  I.  XXII.  p.  668,  Fabretti,  p.  144,  164. 


2598.  ...  Gl.  E1VS.  VIVAE.  ET.  SEFT1MIO.  ET 

PRISC1ANO.  FII.IS.  V1V1S.  EX 

MENTI.  EIVS.  FACIEN'DVM 

D.  FLOR1NVS.  FRATER.  TV  TOR.  L 1 
DONATVS!  OPTIO.  LEG.  III.  ITAL.  GENER. 

. . . (conju)gi  ejus  vivae  et  Septimio  et  Prisciano  filiis  vivis. 
Ex  (formula  testa ) menti  l)  ejus  faciendum  (curaverunt)  Decimus 
Florianus  frater  (et)  tulor  *)  et  Lucius  s)  Donatus , optio  legionis 
111  italiae,  gener. 

Auf  dem  Fragmente  einer  Sandsleinplatte,  vormals  um  1729 
am  Thurme  des  Petersthores  eingemauert,  von  wo  es  in  den  grüfl. 
sternbergisclien  Garten , darauf  nach  St.  Emmcran  und  zuletzt  in 
den  Kreuzgang  des  alten  Domes  gebracht  worden.  Bei  der  Schrift 
die  Abbildung  einer  Frau,  welche  in  der  Rechten  einen  Korb,  in 
der  Linken  einen  Schleier,  womit  sie  bedeckt  ist,  halt. 

Zirngibl,  S.  239.  v.  Baiser,  0.  I).  K.  II.  Abth.  Forts.  III.  Abth. 
S.  4t.  Bayerische  Bl.  1832.  8.239,230.  Inland,  1830.  S.  108  und 

109.  Paricius,  Rachrichten.  S.  225.  Cölestin,  Ratish  pol.  p.  132. 
t.  Ilefner,  röm.  Denkm.  v.  Kcgensb.  S.  25.  Dessen,  röm,  B.  3.  Aufl. 
N.  CCXLV. 
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A n ni  e r k.  I ) Ex  (formula  lest« Jinenti  nach  Analogie  der  losch.  N.  432. 
Nach  der  Regel  sonst : cx  leslamento,  lestanieuti  formula,  testamento  s C.  a.  v. 
Grabinschriften  (heidnische).  2)  Ein  Kall , wonach  der  ohne  Zweifel  ältere 
grossjährige  Bruder  tutor  seiner  zwei  minderjährigen  Brüder  gewesen  ist,  und 
zwar,  wie  es  scheint,  ex  testanunto  patris.  3)  l)ie  nach  TVTOR  folgenden 
Sbhriftzeichen  sind  Ueberreste  von  ET.  L,  Andere  lesen:  loeum  institiut  Donatus. 
Dieses  ist  unrichtig,  theils  wegen  des  auf  Inschriften  nirgends  also  vorkoinmen- 
den  Ausdrucks , theils  weil  zu  dem  Namen  Donatus  die  Voranstellung  eines 
Praenomen  gehört.  Die  Stelle  faciendum  (curavevunt)  drückt  die  Besorgung 
des  Auftrags  und  was  dazu  gehört,  vollständig  aus  und  macht  jeden  Zusatz 
überflüssig. 


2599.  PERPETVE,  SECVRITATI.  FL. 

MARCELLINVS.  MIL.  LEG.  III.  ITAL. 

ST.  XXIII.  VIXIT.  AN.  XLV.  IVL. 

VRSA.  CONIVGI.  1NCOMPARABILI 
F.  C. 

(Diis  Manibus  et)  perpetue  eecuritati.  Flavius  Marcellinus , 
miles  legionis  111  italicae,  stipendiorum  ')  XXlll , vixit  annos 
XL  V.  Julia  Ursa  conjugi  in  comparabili  *)  faciundum  curavit. 

Auf  einem  nicht  mehr  vorhandenen  Sarkophage,  weicher  im  J. 
1678  innerhalb  des  Domkreuzganges  ausgegraben  wurde.  Zu  bei- 
den Seiten  der  Schrift  ein  Genius  als  Haller  des  Inschriflschildes. 
Im  Sarge  befanden  sich  l'eberreste  menschlicher  Gebeine. 

Zirngibl,  S.  244.  Taf.  V.  Gok,  II.  31.  Büchner,  Doc.  S.  42. 
v.  Raiser,  0.  D.  K.  II.  Abth.  Forts.  III.  Abth  S 39.  v.  Hefner,  röm. 
Denkm.  v.  Regensburg.  S.  46.  Dessen,  röm.  B.  3.  Aufl.  N.  CLXXV. 

Anmerk.  1)  Einige  Herausgeber  unrichtig  STA  mit  der  Lesung  atatlonis 
XXlll.  2)  Die  bisherige  Textmiltheilung  nach  einer  Abschrift  des  Grafen  Al- 
bert Ernst  v.  Wartenberg  war  bei  allen  Herausgebern  folgende : 

St.  XXlll.  VIXIT  AN.  M,V.  IVL 
VRSA.  CONIVX.  INCOMPARABILIS 
F.  C. 

Aus  Achtung  vor  dirscr  für  richtig  gehaltene  Copie  suchte  man  sich  durch 
folgende  Lesung  zu  helfen:  Fl.  Marcellinus,  miles  leg.  III.  itul.  stipendiorum 
XXlll,  vixit  annos  XLV,  conjux  incomparabilis  (hic  situs  cst)  Julia  Ursa  faciun- 
dum  curavit,  wodurch  die  Text  Worte  aus  ihrer  Reihefolge  mit  der  Noth  wendig- 
keil dahei  noch  Worte  suppliren  zu  müssen,  gebracht  wurden.  Nach  der  Ana- 
logie vieler  ähnlichen  Inschriften  der  hiesigen  Stadt  nnd  Gegend  und  insbe- 
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sondere  zweier  von  hier,  IV.  2596  und  2614  deren  Fassung  Iheilweise  mit  der 
obigen  fäst  gleich  ist,  bedarf  es  jenes  Verfahrens  gar  nicht,  sondern  blos  einer 
nach  dieser  Voraussetzung  von  mir  oben  vorgeschlagene  Verbesserung  der  nach 
meiner  Ueberzeugung  unrichtigen  Abschrift  CON1VX  INCOMPARABILIS. 


2600.  D.  M. 

SEP.  IMPETRATO.  VET.  LEG.  III.  ITAL. 

M.  H.  M.  EXTB  C VI  AN.  LIIl.  ET  VIVIS. 
TEREN.  VITAL1.  FRAT.  ET  MA110R.  MAI 
IORINO.  NEP.  EIVS.  TEREN.  PERVINIA 
CON1.  ET  SEP.  IMPETRATA  F1LIA 


Dtia  Manibus.  Septimo  lmpetr alo,  veteraro  legionis  111  itaiieae 
misüo  honesta  missiotie , extubicine  ')  cvhortis  VI,  annorum  L1I1 
et  civis  Terentio  Vita/i  fratri  et  Majjori  Majjorino  *)  nepoti  ejus 
Pervinia  conjax  et  Septimia  lmpetrata  ßlia  facxundum  curaverunt. 
T es  tarnen  to  leum  sibi  ordinavit.  *) 

Auf  einer  Sandsteintafel , gefunden  1822  bei  Niederreissung 
des  Thurmes  am  St.  Klarakloster  und  gegenwärtig  bruchstticklich 
(der  mittlere  Theil  fehlt)  im  Kreuzgang  des  alten  Doms  eingemauert. 

v.  Hefner,  röm.  Bayern.  Aull.  3.  N.  CLXXIV.  Dessen,  r.  B.  Vhm. 
S.  201.  Dessen,  Vhm.  Regensburg.  S.  12. 

Anmerk.  I)  S.  N.  2627  wo  dieser  Impetralus  noch  einmal  vorkommt. 
Die  Lesung  extribuno  entspricht  nicht  obiger  Nota,  denn  für  das  Wort  tribunus 
geben  die  Inschriften  die  Abkürzungen  TR.  oder  TR1B  z.  B.  N.  26,  39,  370, 
604,  2194,  2186,  2237,  2346,  u.  a.  2)  MA1IOR , s.  C.  a.  v.  Sprachliches  It. 
410.  3)  C.  v.  Siglae  II.  407. 
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2601.  D.  M 

Fl.  AMABIL.  POLLIONJ.  LEG. 

III.  V.  AN.  XL.  FL.  AMANDO.  FL 
V.  AN.  1111.  ET.  FL.  COSTANT1 
VIVO.  FL.  MATERNINA 
CON1VX.  F.  C 
0.  S.  T.  L. 

Diis  Manitus,  Flavia  Amabili  Pollioni  legionis  III  l),  vixit 
annos  XL,  Flavio  Amando  filio,  vixit  annos  IV  et  Flavio  Con- 
stanli *)  vivo , Flavia  Matern  via  cm  jux  faciundum  curavit.  Ossi- 
bus sit  tuis  terra  levis  s). 

Gefunden  1806  auf  den  Emincranspraiten  dahier,  und  seit  1826 
im  Antiqüarium  zu  München  befindlich,  lieber  der  Schrift  die 
Brustbilder  der  im  Text  genannten  vier  Personen  und  zwei  unter- 
tauchende Delphine. 

v.  Hcfncr,  im  oberb.  Arch.  VI.  283.  Dessen,  Denkm.  Regensb.  S.  66. 
Dessen,  röm.  B.  3.  Auf).  IV.  CLXXIIL 

Anmerk.  1)  Das  Epithel  der  Legion  (italicac)  Eigenschaft  und  Zeit  des 
Dienstes  (militi?  signifero?  stipcndia)  sind  hier  nicht  angegeben  Bei  der  lu- 
tveilen vorkommenden  Hinweglassung  der  Diensteseigenschaft  ist  nach  C.  a.  v. 
Miles  legionis  II.  Theil  S.  400  und  Forts,  im  IV.  .Theil  miles  zu  verstehen,  bei 
berittenen  Corps  eques,  Die  ebenfalls  seltene  Auslassung  des  Epithels  beruht, 
wie  zu  N.  2596  bemerkt  wurde,  hier  auf  dem  damaligen  Bekannlsein  im  Pub- 
likum dieser  Gegend,  dass  in  Rütien  die  dritte  italische  Legion  ständig  liege. 

2)  COSTANTI  s.  C.  a.  v.  Sprachliches  — Syncope  II.  404. 

3)  s.  C.  a.  v.  Grabinschriften.  Obige  Formel  kann  sieh  nur  auf  einen  Ver- 
storbenen beziehen.  Es  sind  aber  deren  zwei.  Hierzu  wäre  die  Formel  S.  V. 
T.  L Bit  vobis  terra  levis  s.  N,  1421  geeignet  gewesen,  oder  bei  obiger  For- 
mel hätte  0.  S V.  T.  L ossibus  sit  vestris  terra  levis  (oplo  sit  vobis  terra  levis) 
wie  bei  N.  1871  , geschrieben  werden  müsse.  Indess  kann  diese  Schreibung 
auch  richtig  sein,  wenn  man  in  Bezug  auf  die  Fl.  Maternina  so  liesst:  Ordina- 
vit  sibi  testamento  tumuli  locum,  mit  doppelt  anzoigeudem  T. 
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2602.  IO  VET. 

EXSIGNIF.  LEG.  UI.  IT.  M.  H.  M 
IYL.  IANVARIAE.  VXORI.  ET  IV 

VENIS.  IAN 0.  VICTORE 

VICTORIAE.  FILIS.  VIVOS 
VIVIS.  ET.  OBITIS.  PLACIDO  PHL 
IVVENI  ET  CIVILI  STAT1  R 

( Diis  Manibus.  Juventus  Quint)io,  l)  veleranus  exsignifer 
legionis  III  italica e , missus  honesta  missione  Juliae  Januariae 
uxori  et  Juveniis:  Jan(uari)o,  Victori,  Victoriae  filiis  vivos  vivis 
et  obitis:  Placido,  Phil(eo ),  *)  Juveni  et  Civili,  stat(ori.)  pr(ae- 
fecti  3j  faciundum  curavit).  Steiner. 

. . . io,  veterano,  exsignifero  legionis  III  italicae , misso 
honesta  missione,  Juliae  Januariae  uxori  et  Juvenis , Januario, 
Victori  et  Victorinae  filiis  vivos  vivis  et  obitis  Placido,  posito  hoe 
loco,  Juveni  et  Civili,  stationario  romano.  v.  Heiner. 

Auf  einer  1812  beim  Abbruche  des  Thurms  am  St.  Clara- 
klosler  gefundenen  Steinplatte,  welche  von  da  in  den  Kreuzgang 
des  Doms  gebracht  wurde. 

Das  Inland,  1830.  N.  108  n.  109.  S.  436.  v.  Rauer,  0.  D.  K.  II. 
Abth.  Forts.  III.  Abtti.  S.  41.  Bayerische  Blätter,  1832.  29  St.  S.  229. 
Gok,  II.  51.  v.  tlefncr,  röm.  Denkm.  S.  22.  Dessen,  röni.  Bay.  Aull.  3. 
K.  CLXXIl. 

Anmerk.  1)  Da  diese  Inschrift  mit  dem  Kamen  des  Stifters  iro  Nom.  an- 
fängt, weil  die  nachstehenden  Kamen  alle  im  Dativ  stehen,  wie  z.  B.  N.  1934, 
1948,  1966,  1993,  2612,  so  schlage  ich  obige  Lesung  vor.  Wollte  man  an- 
nehmen, dass  der  Wortrest  10  der  ersten  Zeile  nicht,  wie  oben  gelesen,  auf 
einen  Kamen  mit  der  Nominativendigung  10  deute,  sondern  als  Dativendigung 
auf  einen  andern  mit  der  Endigung  us,  dass  also  vor  diesem  noch  ein  anderer 
und  zwar  der  des  Stifters  mit  der  Nominativendigung  gestanden  habe,  so  würde 
hiergegen  nichts  zu  erinnern  sein , wenn  dem  Worte  uxori  beziehungsweise 
auf  deren  Alaun:  ejus  beigefügt  worden  wäre,  wie  es  in  solchem  Falle  die  Re- 
gel fordert  und  auf  hiernach  richtig  abgefassten  Inschriften  oft  vorkomml. 

2)  PHL  Ucberrest  eines  mit  Phil  unlnutenden  Namens. 

3)  v.  Hefner  hält  ebenfalls  STATI  R für  den  Ucberrest  vom  STAT.  PR. 
und  liesst:  stationario  praefecli  (s.  die  Note  das.).  Da  aber  bei  Gruter  p.  1031. 
N.  3.  die  Stelle  STATORI  PR.  vorkommt  (abgekürzt  noch  einmal  daselbst 
p.  546.  N.  8.  STAT.  PR.)  so  schlage  ich  obige  Lesung  vor,  s.  C.  a.  v.  Stator, 
und  N.  2501. 


Digitized  by  Google 


108 


2603.  D.  M. 

ET.  PERPETVAE  SEC\  RITATI 
IYLIO.  AELIANO.  LIBR. 

LEG.  III.  ITAL.  QVI.  VLX.  A. 

XLV.  GENERO  ET  IVL. 

V.  DIDIO.  BF.  PRA  . . . 

STR.  OVI  VIX.  A . . . 

Dits  Mambus  et  perpetuae  securitati.  Julio  Aeliano,  librario  ') 
legionis  III  italicae,  qui  vixit  annos  XLV,  genero,  et  Jul(iano)  a) 
Didio,  beneficiorio  pra(jrfecti) , stratori,  ’)  qui  vixit  annos  .... 

Auf  einer  fragmentischen  Platte,  gefunden  1809  an  der  Mauer 
bei  dem  Kloster  St.  Clara  dahier,  kam  1811  in  den  Antiltensaal, 
und  ist  jetzt  im  Krenzgang  des  alten  Doms  eingemauert. 

v.  Hefner,  rom.  Bayern.  Aufl.  3.  N.  CLXV1I.  Dessen,  r.  B.  Dkm. 
S.  198.  Dessen,  Denkm.  v.  Regensburg.  S.  29.  Inland,  1830.  N.  108 
u.  109.  S.  436.  B.  Blatter,  St.  29.  S.  230.  13.  v.  Raiser,  0.  D.  K. 
II.  Ablh.  Forts.  III.  Abth.  S.  41. 

An  merk.  1)  S.  C.  a.  v.  Librarius 

2)  Das  Zeile  6 vorn  stehende  V,  welches  Andere  Valerio  lesen , scheint, 
als  Oeberrest  von  N,  zu  IVL  der  vorhergehenden  Zeile  zu  gehören,  wonach 
obige  Ergänzung  vorgeschlagen  wird. 

3)  C.  a.  v.  Strator. 


2604.  D.  M 

IVL.  PRIMITIVO. 

VETERANO.  VI 
XIT.  A.  LX.  MEMO 
R.  E1IVS  T1TVL.  E 
NIA.  IVSTINA.  C 
ON1VNX  C.  F 

Düs  Manibu8.  Julio  Primitivo  veterano.  Vixit  annos  LX  ') 
Memoriae  ejius  *)  txtulum  Ennia  *)  Justina  conjux  curavit  faci- 
endum. 

Auf  einem  gegenwärtig  am  Stcinwege  im  Hause  N.  238  zu 
Fassau  eingemauerten  Grabstein  (Maimorplatte)  welcher  naeh  Aven- 
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tin  zu  St.  Jacob  in  der  Schule  zu  Regensburg  befindlich  war  und 
nach  Faricius  im  Jahr  1753  nicht  mehr  unter  den  hiesigen  Denk- 
mälern angeführt  wird.  Schnegraf  beweist  im  „Courier  an  der 
Donau“  d.  d.  7.  April  1821 , dass  dasselbe  von  Regensburg  nach 
Passau  transferirl  worden  sei. 

Aventin,  1556.  f.  156.  e.  1580.  ForU.  f.  162.  6.  e.  1580.  bs  f.  1862. 
b.  e.  1622  p.  324.  Cölestin.  Ratisp.  p S.  132.  v.  Baiser,  0.  D K. 

I).  Abtli.  Forts.  S.  42,  19  B.  Blatter,  1832.  St.  29.  S.  230,  19.  Neub. 
Coli.  Bl.  1835.  S.  46.  Büchner,  Dr.  S.  43,  15.  Rudharl,  Verg 
Passau  Gel.  Ant.  1847  ^V.  218,  S.  715.  v.  Hefner,  r.  b.  Denkin  S. 
175.  Dessen,  Denken.  Regensb.  S.  68.  Dessen,  röm.  Bayern.  Aufl.  3. 
N.  CCXIII. 

An  merk.  1)  S.  C.  a.  v.  Grabdenkmale.  Forts.  4.  T heil. 

2)  S.  C.  a.  v.  Sprachliches  — Verdoppelungen.  II.  410. 

3)  S.  C.  a.  v.  Sprachliches  — Abkürzungen.  II.  406. 


2605.  D.  M. 

. . IAE.  PLAVTINO 

Diis  Manibus  (ei  memor)iae.  Plauiino. 

Auf  einem  Fragment  im  Kreuzgange,  des  alten  Domes  dahier. 

v.  Hefner,  röm.  Bayern.  Aufl.  3.  S.  CCCLI.  Dessen,  Denkin.  v. 
Regensburg.  S.  39. 


2606.  D.  M. 

Auf  einem  Sargdeckel  von  Sandstein  gefunden  1811  im  alten 
Dome  und  im  Kreuzgange  desselben  aufgestellt. 

v.  Hefner,  röm.  Bayern.  Aufl.  3.  N.  CCCLXX.  Dessen,  r.  B.  Denkin. 
S.  189.  Dessen,  Denkin.  Regensb.  S.  46.  Fig.  V. 
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2607.  IANV 

F ET C0N1 

KARISS1MAE 
V.  A.  XXI.  P C CL 
„ IVSTVS.  CONIVX 

(Diis  Manibu8)  Janu(ariae *)  conjugi  karissimae. 

Vixit  atmos  XXI.  Ponendum  curavit  Claudius  Justus  conjux. 

Auf  einem  nicht  vorhandenen  Denkmale,  welches  sich  nach 
Aventin  im  Kloster  Niederniünster  befand  qnd  die  Brustbilder  eines 
Mannes  und  einer  Frau  zeigte.  Einige  Ausgaben  Aventins  ver- 
binden diese  Inschrill  unrichtig  mit  der  nachfolgenden  N.  2008. 

Aventin,  cod.  1560.  f.  14t.  1567.  f.  76.  1574.  f.  57.  Dessen,  edit. 

1554.  p.  115.  1566.  p.  155.  1580.  p.  73.  1615.  p.  C7  , 1622.  p.  323- 

Apian,  p.  446.  Gruter,  p.  770.  8.  Gcvvold,  del.  p.  494.  Paricius, 
S.  222.  Cölestin,  Hatisk.  S.  131.  Büchner,  Dor.  S.  44.  bayer.  Bl.  S. 
229.  v.  Kaiser,  0.  D.  K.  II.  Ablh.  Forts.  III.  Ablb.  S.  40.  v.  Heiner, 
Denkm.  Regensburg.  S.  48.  Dessen,  röm.  Bayern.  3.  Aull.  N.  CCCXXXVII. 

An  merk.  1)  Die  Stelle  F.  ET  scheint  eine  unrichtige  Copie  zu  sein  uud  nach 
diesen  Typen  gelesen  ( Januarii  filiae  et  ...  ) ganz  andere  Vor- 

aussetzungen (Kaum  für  den  Namen  der  Frau  und  eine  Abbildung  auf  dem 
Steine  für  eine  dritte  Person)  zu  fordern.  Ich  vermuthe  daher,  dass  hier  blos 
der  zweite  Name  der  Gattin  des  CI.  Justus  gestanden  hat  und  das  Denkmal 
nur  ihr  allein  gewidmet  war. 


2608.  

SIG.  PRO.  S.  A.  S 

V.  s.  L.  L.  M 

ALBINO  ET  AEMILIANO  COS 

....  sign  um  pro  se  ac  suis  Votum  solvent  lubens  merito 
Albino  et  Aemiliano  cossuibus 

Auf  einem  nicht  mehr  vorhandenen  Bruchstück,  welches  sich 
vormals  in  der  Wohnung  des  Stadlkämmerers  Glötzl  befand. 

v.  Heiner,  röm.  Bayern.  Aull.  3.  N.  CCCXI.  Dessen,  Denkm.  Re- 
gensburg. N.  49.  Aventin,  cod.  1560.  f.  142.  cod.  1567.  f.  76.  cod.  * 

1574.  f.  57.  ed.  1554.  p.  113.  ed.  1566.  f.  158.  ed.  1586.  1345.  p.  73. 

ed.  1580.  Forts,  f.  162.  cd.  1615.  p.  57.  ed.  1622.  p.  323.  ed.  1627. 
p.  57.  ed.  1810.  p.  83.  Gewold,  del.  p.  194.  Lazius,  Comm.  ed.  1598. 
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p.  679.  Paricius,  allem.  Nachr.  S.  222.  Cü  lest  in,  Ratisb.  pol.  S.  131. 
Oefelo,  II.  744.  v.  Raiser,  0.  D.  K.  II.  Abth.  Fortsetz.  S.  40.  N.  65. 
Baehuer,  Doc.  S.  4t.  h'a tancsicli , J.  I.  S.  117.  N.  XXXII.  Gruter, 
115.  9. 

An  merk.  1)  206  n.  Chr. 


2609.  ARCELLI 

VIXLT.  ANN. 

MES.  XI.  DI 
AS.  VI. 

CVNDI 

INO 

FECIT 

[Dt is  Manxbus  M)arcelli(ni,  qui  vixit  anno(s  . . . menses  *) 
XI,  dies Se)cundi(nus  . . . filio)  inno(centissimo)  fecit. 

Auf  einer  Steinplatte  hier  gefunden  und  im  Kreuzgang  des 
alten  Domes  aufbewahrt. 

v.  Hefner,  rum.  Bayern.  Aull.  3.  N.  CCCXXXVI.  Dessen,  Denkni. 
Regensburg. 

An  merk.  1)  S.  C.  a.  v.  Sprachliches.  Syncope  II.  404. 


2610.  AN  STlP.  XVI.  VI 

XIT.  AN.  XXXV.  IVL 
LVCILIANVS  . . 

TRI.  KARISSIM  . . 

. ...  an  ..  . atipendiorum  XVI.  Vixit  annos  XXXV. 
Julius  Lucilianus  [fr)atri  karissimo  ')  [fecit). 

Auf  einer  Steinplatte,  welche  im  Jahr  1839  auf  dem  Felde  des 
Baumeisters  Herbst  gefunden  wurde  und  in  der  Sammlung  des 
historischen  Vereins  dahier  befindlich  ist. 

Verhandl.  des  V.  f.  Oberpfnlz.  IV.  528.  v.  Hefner,  rom.  Deukm.  Y. 
Regensburg.  S.  37.  Dessen,  röm.  Bayern.  3.  Aufl.  N.  CCCXXXV. 

An  merk.  1J  v.  Hefner:  RARISSIMO.  ^ 
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2611.  IN.  B.  M. 

SARM.  ANNINE. 

QVIESCENTI.  IN.  PACE. 

MAR.  TRIBYS.  SOCIATAE 

In  beatarri  memoriam.  Sarm(iniae)  Armine  quiescenti  in  pace , 
maritis  tribus  sociatae. 

Auf  einer  fragmentarischen  Steinplatte,  gefunden  1839  auf  dem 
zwischen  der  Kumpfmühle  und  dem  Jacobsthor  gelegenen  Felde  des 
Baumeisters  Herbst  und  in  der  Sammlung  des  hist.  Vereins  f.  d. 
Oberpfalz  befindlich. 

Zwischen  IN  und  B.  M.  Zeile  1 das  Christusmonogramm  und 
die  gr.  Buchst.  A Si. 

v.  H cf  n er,  röm.  Bayern.  Auf).  3.  S.  CCCL.  Dessen.  Dcnbm.  Regens- 
burgs.  S.  36.  Verhandl.  des  V.  f.  d.  Oberpf.  Bd.  V.  S.  24. 

An  merk.  1)  Der  Name  Sarminius  bei  Mural.  II,  834,  3. 


2612.  D.  M. 

S1LVINVS.  STAT. 

FLAVIE.  LF.PID. 

INE.  ET.  SILVINE. 

FILIE.  ET.  SVLPICIE 
SECVNDINE.  CON 
IUGI.  ET AE. 

Diis  Manibus.  Silvinus  Stat[ius)  Flavie  Lepidine  et  Silvine 
filie  et  tiuljßicie  Secundine  conjugi  et  ....  ae. 

Auf  einer  Sandsteinplalte , gefunden  beim  Abbruch  des  nächst 
dem  St.  Clarakloster  gestandenen  Thurmes  und  jetzt  irn  Kreuzgange 
des  alten  Doms  eingemauert. 

v.  Hefner,  röm.  Bayern.  Auf!.  3.  N.  CCLXVft.  Dessen, r.  b.  Denkm. 
S.  186.  Dessen,  Denkm.  Regensburgs.  S.  21.  Inland,  1830.  N 109. 
S.  436.  Bayer.  Bl.  S.  230  13.  v.  Raiser,  Abdkr.  II.  Ablh.  Forts.  S 41. 
15  a. 

Anmerk.  1)  lieber  den  Ursprung  der  hier  durchgängig  beobachteten 
Dativendigung  auf  e.  s.  C.  a.  v.  Sprachliches. 

2)  Das  F bei  FLAVIE  ist  wie  ein  K gebildet,  s.  C.  a.  v.  Sprachliches. 
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2613.  D.  M. 

FL.  CONCESSE. 

VI.X.  AN.  XXX.  SEPVLCR 
FEriT.  AVR. 

STATIANUS. 

C.  A.  CONIVG1. 

KAR1SSIMAE. 

Diis  Manibus  Flariae  Concesse.  Vixit  anno s XXX.  Sepu- 
herum  fecit  ')  Aurelius  Station»  s , c(ivis)  a(ugustanus)  J)  conjugi 
hartes  imae. 

Gefunden  1809  bei  Abtragung  des  Petersthors  dahier,  in  einer 
Seitenwölbung  desselben,  katn  von  da  nach  St.  Emmeran  und  hie- 
rauf in  das  Antiquarium  zu  München.  Unter  der  Schrift  eine  Ascia 
und  eine  Setzwaage  Auf  der  rechten  Seite  ein  Blumenkorb,  auf 
der  linken  ein  naktes  Weib  mit  ausgebreiteten  Armen. 

v.  Hefner,  im  oberb.  Archiv  VI.  S.  224.  Dessen,  rum,  Denkm.  Re- 
gensb.  S.  57.  Dessen,  röm.  Bay.  3.  Aull.  IV.  (TLX. 

Anmerk.  Ij  Fecit  bedeutet,  wie  fieri  jussit  im  Allgemeinen  nur  die  An- 
ordnung zur  Errichtung,  nicht  die  Fertigung  des  Denkmnls  mit  eigener  Hand, 
wie  einige  Herausgeber  hinsichtlich  der  letzteren  Bedeutung  annehmen  wollen. 
Zum  Belege  der  andern  Ansicht  zu  vergleichen  IX.  1931,  1934,  1946,  1948, 
1949,  1954,  1957,  1966,  1997  , 2006,  2)  oder  civitatis  arrhitectus?  wegen 

der  auf  dem  Steine  befindlichen  Setzwaage.  Die  dabei  stehende  Ascia  be- 
deutet die  bekannte  Bestattung  sub  ascia  s.  C.  a.  v.  Ascia.  Ob  custos  armorum 
zu  lesen?  3)  Zu  bemerken  der  Wechsel  der  Genitivcndigniigcn  Concesse  und 
karissimae  C.  a.  v.  Sprachliches. 


2614. 

D.  ET.  PERPETVAE.  SECVR1ATI.  ET.  MEMOR1AE.  DVLC1SSIMAE. 
AVRELIAE.  M. 

AVR.  FILIAE.  P.  AEL.  1VVIANYS.  CONIVG1.  INCOMPARABILI. 

Diis  Manibus  ')  et  perpetuae  securitati  et  memoriae  dulcissi- 
tnae  Aureliae,  Aurelii  filiae , Publius  Aelius  Juvianus  *)  conjugi 
incomparabili. 

Auf  dem  Deckel  eines  Sandsteinsarges  schon  zu  Aventins  be- 
kannt, vormals  zu  St.  Emeran  und  jetzt  im  Kreuzgange  des  alten 

8 
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Doms  befindlich.  Viele  Abschriften  sind  unrichtig,  die  deutliche 
Inschrift  gebe  ich  nach  v.  Heiner,  welcher  die  Fehler  der  Abschrif- 
ten in  s.  Denkmalen  v.  Regensburg  S.  7 anfuhrt. 

Aventin,  cd.  1554  p.  113.  ed.  I566f.  155.  cd.  1580  p.  73.  ed.  1580 
v.  Fkft.  f.  163.  ed.  1615  p.  57.  Apian,  p.  445.  Gewold,  p.  193. 
Sehe  diu s,  ed.  1728.  p.  669.  Gruter,  671.  Kr.  12.  Bader,  It.  169. 
Katancsich,  I.  107.  N.  LXV'II.  Ertl,  Alt.  S.  222.  Paricins,  K'achr.  S. 
222.  Cölestin,  Katisb.  pol.  S.  130.  Dessen,  Ratisb.  monrast.  S.  222. 
Verhandlungen  des  Hegenkr.,  I.  160.  Inland,  1830.  iSr.  108,  109. 
S.  438.  G u m p e Ix  heim  er,  S.  179.  v.  Kaiser,  0.  D.  K.,  Forts.  S.  39. 
Bayer.  Bl.  St.  29.  S.  228.  Orelli,  4148.  Reinesiu»,  12.  p.  14.  Gok, 
II.  51.  v.  Ilefner,  r.  h.  Denkm.  S.  187.  Tar.  I.  Dessen,  rönt.  Bayern. 
Aull.  3.  K.  CCLXI. 

Annierk.  I)  Die  Siglen  D M stehen  am  Anfänge  und  Ende  der  ersten 
Zeile  vertheilt,  vergl.  K.  1825  d.  Werkes.  2)  Juvianus,  nicht  Julianus  wie 
Orelli  vorschlagt,  auch  nicht  Jovianus:  dieses  deutlich  geschriebene  Juvianus 
gehört  der  lingua  rustica  an  und  ist  gleichbedeutend  mit  Jovianus. 


2615. 

D.  ET.  PERPKTVAE  SECVRITATI.  IVL.  M. 

VRSAE.  CONI.  PIENT.  VIX.  AN.  XLI.  PRO  MERITIS. 
FEMINAE  REVERENTISSIMAE.  ET.  FILIIS.  F1L1AB 
OBITIS.  ET.  IVL.  NONNAE.  MATRI.  PIENT.  VIX.  AN 
LXXX  ET.  IVL.  VICTORINAE.  SOCR.  VIX.  AN  LXXX 
ITEM.  VIVIS.  AVR.  FILIAE.  AVR.  MILITARI.  F1L 
ET.  AMICIS.  QVORVM.  IMAGINES.  LATERIB. 

SCALPTAE.  SVNT.  ET  POST  IIOBITVM  EO 
R.  OSSA.  REO.  IN  EO.  SEPVLCIIR.  PERMISIT. 

M.  AVR.  MIL1T.  0.  M.  II.  M.  EXEQLEG.  UI  ITAL  V.  F.  C. 

Diis  Manibus  ')  et  perpetuae  securitati.  Juliae  Ursae,  coti- 
jugi  pientissiviae,  vixit  annos  XLI , pro  meritis  feminae  reveren- 
tissimae  et  filiis  , ßliahus  obitis s)  et  Juliae  Nonnae,  matri  pientis- 
simae,  vixit  annos  LXXX  et  Juliae  Victorinae  socrui,  vixit  annos 
LXXX,  item  vivis  Aureliae  filiae,  Aurelio  Militari  ßlio  et  omiris, 
quorum  imatjines  lateribus  scalptae  sunt,  4)  et  post  hobitum  s)  eorum 
ossa  rer  im  di  in  eo  sepulchro  permisit.  Marcus  Aurelius  Militari», 
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o(ptio,)  missus  hovesta  mistnove. , exequite  leg  ton  is  III  italicae 
virus  *)  faciundum  cnravit. 

Auf  einer  Kalksteinplatte,  deren  Leisleneinfassung  roth  bemalt 
ist  (die  Fläche  wie  es  scheint,  grün  oder  gelb)  schon  Aven- 
tin bekannt  und  1810  beim  Abbruch  des  schwarzen  Thurms  an  der 
steinernen  Brücke  herausgenommen.  Von  da  kam  der  Stein  in  den 
Baustadel,  hierauf  nach  St.  Emmeran  und  1816  in  das  k.  Antiqua- 
rium zn  München. 

Aventin,  Cod.  1560  f.  138.  6.  Cod.  1567  f.  746.  Cod.  1574  f.  56.  6. 
Cod.  1583  f.  8.  cd.  1554.  p.  112.  ed.  1566.  p.  154.  6.  ed.  1580.  Boa.  r. 
73.  ed  1580.  Fkft.  p.  161  6.  ed.  1615.  f.  57.  ed.  1622.  f.  322.  ed.  1627. 
f.  57.  ed.  1710.  6.  83.  Apian,  p.  444.  Luz,  Com.  ed.  1598.  539.  Gru- 
ter,  p.  527.  2.  Paricius,  Narhr.  S.  217.  Ocfele,  II.  743.  Crnsus,  p. 
59.  Katancsich,  S.  A.  1.  101.  N.  XX.  Cölestin,  Kanal),  pol.  S.  128. 
Gewold,  Nr.  195.  v.  Kaiser,  0.  f).  h'.,  Forts.  S.  44.  8.  Z ir  ng  i bl,  225. 
Taf.  1.  Gok,  II.  50.  3.  v.  Hefner,  Denkmal,  v.  Kegenah.  S.  61.  Dessen, 
Denkm.  im  oberb.  Archiv.  VI.  S.  227.  Dessen,  röm.  Bayern.  Aull.  3-  N. 
CCLIX. 

Anmerk.  lj  Wir  übergehen  die  vielen  Unrichtigkeiten  der  Editionen 
Aventins,  Apians,  Zirngibls  und  Anderer  und  halten  uns  an  die  neue,  auf  eine 
sehr  cor  rekle  Zeichnung  gegründete  Edition  v.  Ilefners,  hei  welchem  die 
f mühevoll  jjesammelten)  Unrichtigkeiten  und  Varianten  zu  sehen  sind. 

2)  Die  Siglen  ü 41  stehen  nach  einem  auf  Grahschriften  der  Provinzen 
Germ.  II.  und  Belgiac  I.  häufig  vorkommenden  Gebrauche  hier  am  Anfänge 
and  Ende  der  ersten  Zeile  vertheHU. 

3)  Wir  bemerken  das  seltener  vorkommende  Wort  obitis  st.  mortuus  s.  C. 
a.  v.  Grabinschrift. 

4)  Die  Porträtbüsten , welche  an  den  Seiten  als  Hautrelifs  angebracht 
waren  und  nun  fehlen. 

5)  S.  C.  a.  v.  Sprachliches. 

6)  S.  C.  a.  v.  Grabinschriften. 

7)  S.  C.  a.  v.  Exequite. 

8)  Vivus  fecil.  S.  C.  a.  v.  Grabinschriften  und  a v.  Sprachliches — Emphasis. 


8* 
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2616.  D M 

ET.  I’ERPETVAE.  SECVR.  DEC.  TI 
TANO.  Y'IXIT  AN  XV 
IVL.  POTITVS.  F1L10.  I 
MIGR1TELVS.  ET.  FL.  IANVARIA 
MATER.  ET.  IVL.  VENVLANTA. 

VIVI.  FE 

Diis  Manibus  et  perpetuae  securitati.  Decimo  Titano  ( qui ) 
vixit  amios  XV.  Julius  Potitus  filio , Julius  Mig eitel us  •)  et 
Flavia  Januaria  mater  et  Julia  V enulauta  vivi  fecerunt. 

Niehl  mehr  vorhandenes  Denkmal,  welches  sich  nach  Aventin 
im  passauer  Garten  befand;  die  Abschrift  ist,  wie  von  Hefner 
richtig  bemerkt,  theilweise  verfehlt. 

Aventin,  eod.  1560.  f.  143.  1567.  f.  77.  1574.  f.  58.  cd.  1554.  p. 

113.  cd.  1566.  f.  155.  cd.  1560.  p-  73,  ferner  die  Ed.  von  1615.  p.  57  v. 
1622.  p.  324.  v.  1627.  p.  27.  v.  1710.  p.  670.  Cölestin,  Ratisp.  pol.  p. 
13t.  Katancsich,  I.  p.  108.  Diclhelm,  S.  221.  Erll,  Atl.  S.  212. 
Büchner,  Doc.  S.  42.  Bayerische  Bl.  S.  230.  v.  Raiser,  0.  D.  K. 
II.  Abth.  Forts.  III.  Ablh.  S.  45.  Dessen,  röm.  B.  AnB.  3.  IV.  CCXLIII. 

An  merk.  1)  Statt  dieses,  bis  jetzt  unbekannten  Namens  dürfte  mit  Be- 
zug auf  filio  und  den  Namen  der  Mutter,  ein  anderes  Wort  hier  gestanden 
haben  und  etwa  so  zu  lesen  sein:  Julius  l’olitus  filio  carissimo  et  Flavia  Janua- 
ria mater  etc. 


2617.  D.  M. 

MEM0R1E  FL 
AVI  0 VIX.  M.  VIII 
INGENVIN1.  FILIO. 

Diis  Manibus  (et.)  memoriae  Flavi(i)  *)  qui  vixit  menses  VIII 
lngenuini  filio. 

Auf  einer  Marmorplatte,  gefunden  1832  auf  einem  Acker  des 
Oeconomcn  Ziegler  dahier,  und  in  die  Sammlung  des  hist.  Vereins 
f.  d.  Oberpfalz  befindlich.  Auf  der  vorderen  Seite  über  der  Schrift 
die  Reliefbilder  eines  Knaben  und  eines  Mädchens  (Kinderbrust- 
bilder). Die  Zeilen  der  Schrift  sind  oben  und  unten  mit  Linien 
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begränzt.  Darauf^ folgen  zwei  leere  Zwischenräume  ebenlalle  in 

Linien,  wohin  der  Name  und  das  Aller  des  Mädchens  geschrieben 
werden  sollte,  (welches  aus  dem  Bildnisse  zu  schliessen)  aber  aus  » 
unbekanntem  Grunde  unterlassen  wurde.  Auf  der  Rückseite  des 
Denkmals  die  Brustbilder  der  Ellern.  Wahrscheinlich  kam  der 
Stein,  weil  er  nicht  nach  Wunsch  und  Auftrag  des  Bestellers 
gefertigt  wurde , gar  nicht  in  Gebrauch  und  blieb  in  der  Werk- 
stätte des  Steinmetzen  zurück. 

v.  Hefner,  r.  B.  Aull.  3.  N.  CCXUX.  Dessen,  Denkm.  v.  Rogens- 
burg. S.  34.  Verhand  I.  f.  d.  Itegenkreis,  II.  S.  119  ■ — 121.  Taf.  1 
und  2. 

An  merk.  1)  Der  Slein  Ul  hier  beschädigt.  Die  Textstellc  kann  sein: 
FLAVIQ  oder  FLAVIO,  oder  FI..  AVI,  Es  können  vor  AVI  Buchstaben  ge- 
standen haben  und  verwittert  sein. 


2618.  D.  M. 

CLEMENTIA 
NVS  CLEMEN 
TIS  VIXIT  AN 
NOS  XXVI11 
MACRINVS 
FRATR1  BENE 
MERITO 

Diis  Manibus.  Clementianus,  Giern entis,1)  vixit  annos  XXVIII. 
Macrinua  frntri  benemerito. 

Auf  einer  Steinplatte,  gefunden  in  einer  Kiesgrube  an  der 
Hauptstrasse  von  Regensburg  nach  St.  Niclas  und  im  alten  Dome 
dahier  aufgestellt. 

v.  Hefner,  rüm.  B.  3.  Aull.  N.  CCLII.  Dessen,  k.  b.  Denkm.  S.  185. 
Dessen,  Denkm.  Kegensburgs.  S.  11.  v.  Raiser,  0.  D.  K.  Forts.  III.  Ab. 
S.  41.  Inland,  1820.  N.  108,  109.  S.  436.  Bayer.  Bl.  1832.  N.  29. 
S.  230,  17. 

Anmerk.  Wohl  servus  (nicht  filius)  weil  kein  Pränomen  dasteht,  so  wie 
wegen  der  Form  anus  nach  bekanntem  Gebrauche  (s.  c.  a.  v.  Namen)  bei 
Sclavennaineu  üblich. 
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D.  M. 

ET.  MEMORIE 
MISERRIMORVM. 

VINDEL1CIS. 
ERMOGENIANO. 
ET.  VICTORIN 
ET.  AVREL.  FIL 
VINDEL.  SVR1NVS. 
INFELIX.  PATER. 
F.  C. 


Diis  Mainbus  et  memorte  rit  iserrimorum.  I'  indelicis  Rrmo- 

geniano  et  Victorino  et  Aurelio  filiis,  Vindelicus  ')  Surimis,  infelix 
pater  faciundum  curavit. 

Auf  einer  in  der  Milte  gespaltenen  Steinplatte,  ehemals  in  der 
allen  Capelle  aussen  an  der  Kirche,  seil  181 1 zu  St.  Emmeran  und 
gegenwärtig  im  Kreuzgang  des  alten  Doms  befindlich. 

Aventin,  im  Codex  v.  1566.  f 139.  v.  1567.  f.  57.  v.  1583.  f.  4.  in 
den  Edit.  v.  1554.  p.  113.  v.  1566.  p.  154.  v.  1580.  p.  73.  v.  1622.  p.  322. 
v.  1716.  p.  83.  Apinn,  p.  445.  Welser,  cd.  1590.  f.  30.  ed.  1594.  f.  263. 
Werlich,  S.  78.  Oefelc,  II.  722.  Crusius,  p.  60.  Paricius,  Piachr. 
S.  219.  Ge  wo  Id,  p.  193.  Ertl,  ate.  S.  212.  Diel  hei  in,  3.  221. 
Zscliokke,  b.  Gesell.  I.  25.  Inland,  1830.  PI.  108,  109.  S.  436.  Bayer. 
Bl.,  S.  229.  Gumpclzheimer,  I.  31.  Büchner,  Doc.  S.  42.  Katanc- 
sich,  I.  100.  v.  Baiser,  0.  D.  K.  Forts.  III.  Abth.  S.  40.  Schultes, 
I.  314.  Gok,  v.  Rcgensb.  S.  8.  Dessen,  rüm.  D.  3.  Aufl.  IV.  CCXLVH.j 

An  merk.  1)  Bei  der  Deutlichkeit  des  Typus  deiser  Inschrift  ist  es  un- 
nöthig,  jene  unrichtigen  Texlniitlheilungen  und  Lesungen  mehrerer  der  oben- 
genannten Schriftsteller  hier  anzuführen , wie  sie  z.  B.  bei  Aventin  u.  Büchner 
zu  finden  sind.  v.  Ilefner  gibt  den  richtigen  Text  und  liest  ihn  wie  oben  steht. 
Er  hemerkt  zu  dem  Worte  miscrrimorum : „dieser  Ausdruck  scheint  auf  ein 
kriegeriches  Ereigniss  hinzudeuten,  durch  welches  der  Vater  seinen  Sohn  verlor.“ 
2)  Diesen  Piamen,  weleher  auf  das  Geburtsland  hinweist  s.  Pi.  2663. 
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2620.  Ü.  iM. 

T0GI0.  ET.  IVNGATO. 

ET.-SEVERINO.  FILIS. 

EIVS.  TVLIA.  MARI 
TO.  ET.  FILIS.  PrENT 
ESSIMIS.  MEMO.  FEC. 

Diix  Manibus.  Togio  et  Jungnto  et  Severirto,  filiis  ejus,  1 ) 
Tulia  marito  et  filiis  pientessimis  *)  memo(riarn)  fecit.  s) 

Aul  einer  Sandsteinplntle,  welche  sich  zu  Aventins  Zeit  in 
der  Kirche  zur  allen  Kapelle  dahier  befand,  im  Jahr  1809  nach 
St.  Emmeran  das.  und  1816  in  das  Antiquarium  zu  München  kam. 
Ueher  der  Schrift  die  Brustbilder  des  Togios,  seiner  Söhne  Jungalus 
und  Severinus  und  seiner  Gattin  Tulia. 

Aventin,  cod.  1560.  f.  140.  1567.  f.  76.  1574.  f.  57,  etl.  1554.  p. 

142.  1568.  p.  155.  1580.  p.  162.  1615.  p.  323.  1627.  p.  57.  Apian. 

p.  445.  (jrulcr,  p.  709.  9.  Gewold,  p.  194.  Paricius,  Nachr.  S.  221' 
Cölestin,  Rat.  pol.  p.  130.  Gumpelzheimer,  I.  28.  Büchner,  Dor.  S. 
41  v.  Hefncr,  Dkm.  0.  11.  1.  225.  Dessen,  Uenkm.  Regensb.  S.  53. 

Dessen,  röni.  B.  3.  Aull.  N.  CCXLVI. 

An  merk.  I.  Togius  ist  der  Name  des  Vaters  und  deutlich  genug  be- 
zeichnet durch  das  nach  den  Namen  der  beiden  Söhne  folgende  ejus,  so  wie 
durch  die  vier  Brustbilder,  welche  die  in  der  Schrift  genannten  vier  Personen 
vorstellen  und  unter  denselben  insbesondere  das  des  Togius.  In  einer  vorlie- 
gender Uebersel/.ung,  welche  also  lanteti  Dem  Togius  Jungatus  und  Severinus, 
den  kindlich  gesinnten  Söhnen,  so  wie  ihrem  licmiihl  hat  Tulia  dieses  Denk- 
mal errichtet,  ist  der  Name  des  Vaters  nicht  hervorgehoben.  Ich  schlage  fol- 
gende vor:  „Tulia  hat  ihrem  Gatten  Togius,  seinen  und  ihren  kindlich  gesinn- 
ten Söhnen  Jungatus  und  Severinus  dieses  Denkmal  errichtet“,  wodurch  zugleich 
das  zweimal  verkommende  FILIS  nusgcdruckt  ist.  2j  S.  C.  n.  v.  Sprachliches, 
insbes.  lingun  ruslica  und  romanisirendc  l.ntinität.  Hiernach  gehört  dieses  Denk- 
mal einer  spätem  Zeit  nn,  welche  mit  der  des  Erscheinens  altchristlicher  In- 
schriften am  Rheine  und  an  der  Donau  znsammentrtfft,  s.  Steiner,  Samml.  alt- 
christlicher  Inschriften,  3)  s.  N.  1137.  Note  3,  2597. 


Digitized  by  Google 


120 


2621.  D.  M. 

GL.  GEMELl 
CLAVD1AN  _ 
PRAEF.  IO. 


Diis  Manibus  Claudii  Gemelli  ')  (Jlaudianus  . . . /iruefectus 
juri  dicundo  .... 

Schriftresle  auf  einer  Steinplatte,  vormals  im  Garten  des  Gra- 
fen Sternberg,  seit  1809  zu  St.  Emirieran  und  jetzt  jm  Kreuzgang 
des  alten  Doms  befindlich. 

Gok,  II.  50.  Zirngibl,  S.  229.  Inland,  1830.  N.  108.  p.  9.  S.  436. 
v.  Raiser,  0,  0.  K.  II.  AMh.  Forts.  III.  Abth.  S.  41  Bayer.  Bl.,  1832. 
St.  29.  S.  229.  v.  Heiner,  Denkm.  Rt'gensb.  S.  33.  Dessen,  röm.  Bay. 
3.  Aufl.  N.  CCXXXV1. 

An  merk.  1)  oder  Gemellini;  der  letrtc  Strich  ist  Ueberrest  von  L. 


2622.  D.  M.  PERP.  SEC.  M. 

AELIO.  FEST1N0 
EXEQ.  M.  H.  M.  EX  L . . . 

Diis  Manibus  et  perpetuae  securitati.  Marco  Aelio  Festino, 
exequite  misso  honesta  missione  ex  legione  .... 

Schriflreste  auf  einer  Steinplatte,  gefunden  an  dem  Thurme, 
welcher  am  Ende  der  Steinbrücke  gegen  Stadtamhof  steht  und  im 
Kreuzgange  des  allen  Domes  eingemauert.  • 

v.  Heiner,  röm.  Bayern.  Aufl.  3.  N.  CCXXVI.  Dessen,  Deukm. 
Regenburgs.  S.  32.  Inland,  1830.  N.  108.  109.  S.  436. 


i 
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2623.  SPERATUS  M 

LEG.  III.  ITAL. 

Speratus,  mües  legionis  III  italicae. 

Stempel  auf  einem  gebrannten  Steine , mit  dem  nacMtlgenden 
Stempel  gefunden  bei  der  vom  Grafen  von  Wartenberg  unter- 
nommenen Untersuchung  der  in  seinem  Canonicalhofe  befindlichen 
unterirdischen  Gruft  zu  Regensburg;  beide  Stempel  sind  nicht  mehr 
vorhanden. 

v.  Itefner,  rom.  B.  Aufl.  3.  N.  DLXIV.  Dessen,  Denkm.  Regcnsb. 
S.  75.  Gemeiner,  Ursprung.  S.  16.  Dessen,  Chronik.  S.  17.  Zlrn- 
gibl.  S 242  Taf.  IV.  Bayr.  Bl.  S.  228.  v.  R ais er,  0.  D.  K.  Forts. 
S.  38,  3-  Gok,  II.  14. 


2624.  ANTONINVS.  M. 

LEG.  III.  ITAL 

Anton  intus,  mües  legionis  III  italicae. 

Stempel  auf  einem  gebrannten  Steine.  Fundort  und  Literatur 
wie  zu  Nr.  2623. 

An  merk.  Zirngibl  und  Einige,  die  ihm  nnchschricben , lesen  unrichtig 
LEG.  UH.  ITAL. 


2625.  . . III  AIBVIDMANSTA 

. . ER1A0PATR1  ANIMA 
. . AM  GALIGINEA 
. . VV  SOC 

Auf  einer  hier  gefundenen  Steinplatte  im  Kreuzgange  des 
alten  Doms  aufbewahrt. 

v.  Hefner,  rom.  Bay.  3.  Aull.  N.  CCCXVII.  Dessen,  Denkin.  Rgb. 
S.  39. 
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An  merk.  Z.  2.  (Mat)erno  palri.  Im  Nachtrag  rum  vierten  Theil  folgt 
eine  andere  Abschrift, 


2626.  TALIER 

ONE.  PERA. 

I.  ET.  P. 

( . . . letjionis  III  ü)tal(icae 

Auf  einem  Fragment  im  Kreuzgange  des  alten  Doms  befindlich 

v.  Ilefner,  rüm.  B.  3.  And.  N.  CCCXLVI.  Dessen,  Denkm.  Rcgenshg. 
S.  39. 


2627.  PETRATB.  C.  VI. 

( Im)petrat(ns)  tidncen  cohortis  VI. 

Auf  einem  Fragment  im  Kreuzgange  des  alten  Doms  befindlich. 

v.  Hefner,  röm.  Bayern.  Aull.  3.  N.  CCCXI.IX.  Dessen,  Denkm. 
Regensburg. 

An  merk.  Vergl.  Inscli.  N.  2600,  tvo  ein  lmpetralus  veter.  leg.  III  iul. 
extubicine  coh.  VI  vorkommt  und  mit  diesem  identisch  r.u  sein  scheint. 


2628.  

CEIA  FIL1  ET  HEREDES 
PERF1C1ENDVM 
CVRAVERVNT 

ceja.  Filii  et  heredes  perßciendmn  curaverunt. 

Auf  einem  Fragment,  vormals  im  Garten  des  Grafen  Sternfeld, 
ind  im  Kreuzgange  des  alten  Doms  daliier  befindlich. 


Digitized  by  Google 


123 


v.  Hefner,  röm.  Bayern.  3.  Aull.  N.  CCCXLV.  Deesen,  Denkm. 
Regensb.  T.  35.  Zirngib).  S.  230. 


2029.  NERO  QVART 

Nero.  Quartarius. 

Auf  einem  Metallplattchen  1"  im  Quadrat,  an  den  Ecken  ab- 
gerundet. Ueber  dem  E die  Abbildung  eines  Modius  oder  (’nngius. 
Der  Name  Nero  deutet  auf  Den,  welcher  auf  Vorzeigung  dieser 
Tessera  einen  Quartarius  d.  i.  Viertelmaass  irgend  eines  trockenen 
oder  flüssigen  Gegenstandes  in  Empfang  zu  nehmen  hatte.  Der 
Stoff  des  Täfelchens  zeigt,  dass  diese  Marke  zu  wiederholtem  Ge- 
brauche bestimmt  war.  Nach  Mommsen  de  trib.  p.  199.  Henzen 
Tab.  aliinent.  p.  8.  Suit.  Nero  c.  19.  Tacit.  Annal.  XV.  e.  72 
wurden  zum  Zwecke  solcher  Spenden  an  das  Volk  und  an  die 
Soldaten  (congiarii  genannt)  Täfelchen  (tesserae)  ausgetheilt. 
Gefunden  1736  zu  Regensburg  und  in  die  Sammlung  des  histor. 
Vereins  das.  befindlich. 

Zirngibl,  S.  299.  v.  Hefner,  Denkm.  Regensb.  S.  72.  Dessen,  röm. 
B.  Aull.  3.  N.  CCCXCVI. 


2630.  SEVER1NA 

Auf  einem  goldenen  durchbrochenen  Ringe,  gefunden  1736 
in  einem  Grabe;  er  war  bis  zum  Jahre  1811  auf  der  Stadlbibliothek 
dahier,  seit  diesem  Jahre  ist  er  im  k.  Münzkabinet  zu  München 
befindlich. 

v.  Hefner,  röm.  B.  3.  Aull.  N.  CCCLXXII.  (■  u mpe I7. h ci ni  er , (iesli. 
S.  32.  51.  33. 


2631.  AQV1S.  FL.  GEMEL  . . 

( Ex)aquis  Flavii  Gemel(li)  . . . 

Auf  einem  Broncestreifen  2"  hoch,  6“  lang.  Statt  der  Unter- 
scheidungszeichen sind  Zierruthen  in  der  Form  eines  C angebracht. 
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Ain  Anfänge  scheint  ein  Stück  zu  fehlen.  Diese  Aufschrift  wurde 
als  Etiquette  der  Gefässe,  worin  man  das  Heilwasser  versendete, 
gebraucht. 

v.  Hefner,  rfm.  B.  3.  Aufl.  N.  CCCXCV.  Dessen,  Dcnkm.  Regensb. 
S.  73.  Verb,  des  V.  v.  0.  Ff.  Bd.  V.  S.  19. 


2932.  CL.  VALERIO 

A D 111  K.  FEB. 

Claudio  Valerio  ante  diem  111  kalendas  februurias. 

Mit  Griffel  auf  einem  Krüglein,  früher  in  der  Sammlung  Steig— 
lehners  dahier  und  jetzt  im  k.  Antiquarium  zu  München  befindlich. 

v.  Hefner,  röm.  B.  3.  Aufl.  N.  CDLXXXIV.  Dessen,  kleine  Denkm. 
S.  293.  9. 


2633.  MA.  FVR1  A D XVI 

K.  N. 

Marci  Furii  ante  diem  X VI  kalendas  novembret. 

Mit  Griffel  auf  einem  Krüglein. 

Fund-  und  Aufbewahrungsort,  Literatur  wie  bei  N.  2632. 


2634.  a.  b. 

L.  AVR  K — TRVI. 

XI. 

a)  Lucii  Aurelii  kalix  XI.  — b)  Ttti  R . . . . vaeirulum  1. 
Mit  Griffel  auf  zwei  Krüglein. 

Fund-  und  Aufbewahrungsort,  Literatur  wie  bei  Pi.  2632. 

Anmerk.  C.  a.  v.  Abbreviaturen  auf  liefasscn.  11.  376. 
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2636. 

ALBINVS  — AVRELIVS  - COCC. 

- COMIT1ALIS  F.  — GOTT  AL  VS  FE.  — 
GERMANVSR.  — PRIMITIVOS. 

Stempel  auf  Gelassen  von  hier  und  in  die  Sammlung  des  hist. 
V.  f.  d.  Oberpfalz  befindlich,  s.  C.  a.  v.  Töpfernamen. 

r.  Hefner,  röm.  B.  3.  Aull.  N.  CDLXXXVIH  — CDXCIV.  Dessen, 
Denkm.  v.  Regensburg.  S.  80. 


2636.  a.  ALBINVS.  - FIRMVS. 

Stempel  auf  Gefässebruchsliicken,  hier  gefunden,  ohne  Angabe 
des  Aufbewahrungsortes. 

v.  Hefner,  r,  B.  3.  Aofl.  N.  DXYI.  D XVII.  G u mpeliheimer , 
Gescb.  S.  32. 


2636.  b. 

ATIMETI.  - CRESCES.  — FORTIS.  - LIC.  - 
OCTAVI.  - SEVERVS  — VIBIANI. 

Stempel  auf  Lampen,  gefunden  zum  Theil  bei  Ausgrabungen 
dahier  i.  J.  1808,  zuin  Theil  vom  Conservator  Stark  zu  München, 
in  Regensburg  acquirirt  und  im  Antiq.  zu  München  aufbewahrt. 

v.  Hefner,  röm.  B.  3.  Aufl.  N.  CDXXI  - CDXXVU.  Dessen,  kl. 
Denkm.  S.  239. 


2636.  c. 

CDESSI.  - CRESCES.  - FORTIS.  - IANVARI.  - 
LVPATI.  — MALINVS.  — LLC.  — OCTAVI.  - 
SEVERVS.  — VIBIANI. 

Stempel  auf  Lampen  von  hier  und  in  der  Sammlung  des  hist.  V. 
f.  Oberpfalz. 

v.  Hefner,  röm.  B.  AuQ.  3.  IV.  CDXLIX  CDLIV.  Dessen,  Denkm. 
v.  Rebensburg.  S.  69. 
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Laim 

Ldg.  Riedenberg. 

eiatadt 

2637.  Erste  Seile. 

Zweite  Seite. 

VI 

VIAR 

LAS 

VINC 

IVN 

S1NP 

IN 

NOST 

ISHA 

VS 

Auf  der  ersten  und  zweiten  Nebenseite  eines  würfelförmigen 
Steines,  dessen  vordere  Seite  ein  Crucilix  zeigt;  gefunden  auf  dem 
Rücken  des  Pfahlrankens  mehre  hundert  Schritte  von  Laimerstadt. 
Ueber  die  Präge,  ob  hier  Ueberresle  einer  grösseren  römischen  In- 
schrift, deren  Mitte  auf  der  vorderen  Seite  stand,  wo  jetzt  das  Crucifix 
befindlich  ist,  vorliege,  s.  Nachtrag  zum  vierten  Theil. 

Mayer,  in  d.  Verhandlg.  des  Regenkr.  I.  Lehre  S.  88.  Gok,  II.  66. 
v.  Hefner,  röm.  B.  3.  And.  N.  CCCLXIV. 
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Regierungsbezirk  Oberbayern. 


Ingolstadt. 

Slmll  au  der  Donau  mit  verseil,  röin.  Allerthiimern. 

2638.  MERCVRIO 

TEMPLVM 
EX  VOTO  SVS 
CEPTO.  CL.  AV 
GVSTANVS 
L.  L.  M. 

Mer  cur  io  templum  ex  vuto  suacepto  Claudius  Aiu/ustanus  lae- 
tus  lubens  merilo. 

Auf  einer  Platte  (Gebaudeaufschriftsteiiie),  welche  zu  Aventins 
Zeiten  an  dem  Ufer  der  Schulter  in  der  Nähe  von  Ingolstadt  gefunden 
wurde  und  gegenwärtig  im  Vorhausse  der  Kirche  zu  Dünzlau  be- 
findlich ist.  Nach  Büchner  unter  einem  Wall  bei  Dünzlau  gefunden, 
s.  N.  2651. 

Aventin,  Cod.  1560.  f.  130,  6.  1567.  f.  71,  6.  1571.  f.  52.  Ed. 
1551.  p.  110.  1566.  p.  153.  1580.  Bos.  p.  70.  1580.  Fkft.  p.  160.  1615. 
p.  55.  1622.  S.  319.  1627.  p.  55.  1710.  p.  81.  Apian,  p.  441.  Wel- 

ler, Ed.  1594.  p.  260.  1682.  p.  424.  Werlich,  S.  78.  Smetine,  r.  149, 
13.  Philippus,  f.  560.  Gruter,  p.  52,  5.  Falkenstein,  (,  37  u.  178. 
Ertl,  All.  S.  228.  Dielhelm,  I.  184.  Hanaelmann,  Forts.  S.  40.  Schul- 
te!, I.  203.  Neub.  Wochenbl.  1822.  N.  9.  S.  35.  Neub.  Coli.  Bl. 
1837.  S.  30  pot.  Büchner,  Teufelsm.  1 . Hft.  S.  86.  3.  lift.  S.  28.  Toma- 
aius,  p.  139.  Katancsich,  I.  107.  N.  LXXIIt.  v.  Raiser,  0.  D.  K. 
II.  Abth.  Forts.  S.  15.  v.  Stalin,  Gesch.  S.  33.  Nr.  231.  v.  Hefner, 
Ueokm.  0.  B.  im  ob.  b.  Arch.  VII.  S.  376.  N.  IV.  T.  KI.  F'ig.  33.  Des- 
sen, rOm.  Baj.  Denk.  S.  148.  Dessen,  rüm.  Bay.  Aufl.  3.  N.  XLVI. 
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Pförring. 

Marktflecken  an  der  Donau,  LG.  Ingolstadt,  mit  Ueberresten 
einer  röm.  Befestigung  das.  Man  setzt  hierher  das  röm.  Celeusum 
der  Reisetafel.  In  der  Nähe  Ueberreste  eines  grossen  Römer- 
castells, jetzt  genannt:  Biburg,  Pinoburg. 

v.  Raiser,  0.  D.  K.  II.  Abth.  Forts.  S.  28  f. 

2639.  IMP.  CAESARI.  DIV1. 

HADRIAN1.  F1L.  DIV.  TR 
NEP.  TITO.  AEL.  HADRI 
ANO.  ANT0N1N0.  AVG. 

P10.  PONTIF.  MAXIMO. 

P.  P.  CONSUL  111.  TRIBVN. 

POT.  IUI.  ALA.  I.  SINGVLAR. 

P.  F.  C.  R. 

Imperatori  caesari,  di ri  Hadriani  filio , divi  Trajani  nepoti, 
Tito  Aelio  Iladriano  Antonino  augusto,  pio , pontific i viaximo, 
patri  patriae , considi  III,  trü>.  potestate  IV,  ala  1 singularium, 
pia,  fidelis  civium  romanorum.  ') 

Auf  einer  2'  7"  hohen,  3,  9'/,"  breiten  Platte,  von  weissem 
Marmor,  welche  i.  J.  1843  auf  der  Biburg,  da,  wo  ehemals  das 
Eingangsthor  des  Kastells  lag,  gefunden  und  im  alten  Friedhofe  zu 
Pförring  eingemauert  wurde. 

v.  Itefner,  oberb.  Arch.  VH.  410.  Tf.  III.  Pig,  27.  Dessen,  r.  B. 
Aufl.  3.  N.  CXXIII.  Der  Bayer.  Eilbote,  Jahrg.  1848.  N.  148.  S.  1155 
n.  N.  145.  S.  1170. 

Anmerk.  1)  S.  C.  a.  v.  Ala  und  a.  v.  Singuläres,  vergl.  N.  2646. 
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2640.  CAMPES.  ET 

FPONAE.  ALA.  I 
SING.  P.  F C.  R.  CVI  PRAE 
AEL.  BASSIANVS. 

PRAEF.  V.  S.  L.  L.  M. 

('ampestribua  et  *)  Etponae  1)  ala  I singularium  *)  pta  fidel ts 
civium  romanorum,  4)  cui  praeest  Aelius  Bassianus  praefectus 
Votum  solvens  laetus  lubens  merito. 

Niehl  mehr  vorhandenes  Denkmal  von  der  Biburg. 

Aventin,  ed.  1554.  p.  III.  Nr.  4.  1566.  f.  153.  1580  Boa  p.  71.  ed. 

1580.  Fkft.  1580.  1516.  p.  56  1632.  p.  320.  1627.  p.  56.  1710.  p.  81. 

Cod.  bnv.  1580.  f.  133.  1567.  r.  72.  1574.  f.  53.  Apian,  p.  442.  Ge- 
w old,  del.  p.  10t.  N.  V.  Gruter,  87.  6.  Eckart.  I.  II.  Falken- 
atein,  I.  90.  I.ingen.  II.  81—86.  Kcisler,  ant.  nord.  p.  421.  Don- 
lut,  p.  59.  5.  Frickiua,  in  acl.  aor.  jen.  V.  212.  Schuttes,  S.  212. 
II  a ns  elmann,  Forts.  S 19.  Ertl,  All.  I.  147,  Schöpperlin,  S.  393. 
Verh.  d.  Regensb.  II.  S.  265.  1‘allhausen,  Garibald , S.  180.  Leicht- 
len,  I.  4.  Hfl.  S.  189 — 191.  Orelli,  1794.  Katancsich,  S.  I.  105. 
N.  LH.  v.  Stilin,  Gesch.  I.  53.  v.  Kaiser,  0.  ü.  K.  II.  Ablb.  Forts.  S. 
30.  v.  Ilefner.  röni.  Denkin.  S.  258.  Dessen,  r.  B.  AuR.  3.  N.  CXIV. 
Ders. , im  oberb.  Arcli.  VII.  S.  II,  14. 

An  merk.  1 ) C.  a.  v.  Maires.  2)  C.  a.  r.  Epona.  3)  C.  a.  r.  Singu- 
läres und  Alae.  4 ) Aventin  giebt  diese  Stelle  so  : ALAI.  SING.  Hl’.  CR.  OVI 
ET.  Mit  Rücksicht  auf  die  Inschrift  2639  von  hier , liegt  obige  Verbesserung 
dieser  Stelle,  namentlich  der  Siglen  H.  I’  d.  i.  I’.  F.  sehr  nahe  und  dürfte  rich- 
tiger sein,  als  die  vorgeschlagene  Verbesserung  ALAI.  SING  THK  (hinsichtlich 
THR  d.i.  Thracum).  Auch  Uenzen  i.  d.  Jahreab.  d.  V.  v.  0.  F.  XIII.  44  liest: 
SING.  F.  F.  C.  R. 


2641.  D.  M. 

PEMPTENA. 

DALMATA.  VIX 
AN.  XXV. 

Düs  Manibus.  Pemptena  Dalmata  vixit  annos  XXV. 
Nicht  mehr  vorhandenes  Denkmal  von  der  Biburg. 
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Aventin,  die  Edit.  v.  1554.  p.  40.  v.  1566.  f.  153.  v.  1580.  p.  71. 

v.  1615.  p.  56.  v.  1627.  p.  56.  Cod.  bav.  v.  1560.  t.  182.  v.  1567.  f.  72. 

Apian,  p.  441.  Gewold,  p.  101.  Ertl,  All.  I.  146.  Jäger,  465.  Schut- 
tes, i.  24.  Hanselmann,  Forts.  S.  19.  v.  Stalin,  (iesch.  1.  54.  Ka- 
tancaich,  I.  102.  v.  Hefner.  im  oberb.  Archiv  III.  259.  VII.  412.  Des- 
sen, röm.  B.  3.  Anfl  N.  CCLXXXV.  v.  Baiser,  0.  D.K.  II.  Ablh.  Forts. 

III.  Abth.  S 31. 


2642.  VALER.  VALESIAE 

VAL.  FLORVS.  CON 
IVGI  F.  ITEM.  SIBI. 

V.  F. 

Valerfae  Valesiae  Valerius  Florus  conjugi  fideli  item  sibi 
vivus  fecit. 

Nicht  mehr  vorhandenes  Denkmal  von  der  Biburg. 

Aventin,  d.  Edit.  v.  1550  p.  III.  v.  1586  f.  155.  v.  1580  f.  74.  v. 
1615  p.  56.  v.  1627  p.  56.  v.  1710  p.  81.  Cod  b.  v.  1560  f.  132.  v. 
1567  f.  72.  v.  1571  f.  53.  Apian,  p.  441.  Ertl,  All.  I.  147.  llansel- 
mmn,  S.  19.  Gewold.  p.  101.  Kalancsich,  I.  110.  Verhandl.  d. 
Regenkr.  II.  265.  Schuttes,  I.  211.  v.  Raiser,  0.  D.  K.  II.  und  III. 
S.  31.  Gok,  II.  46-  v.  Heiner,  im  oberb.  Arch.  III.  416.  Dessen,  röm. 
R.  3.  Aufl.  N.  CCLXI1. 


2643.  D.  M. 

L.  OCEANEOLO. 

MAXIMILLO 
MIR10 
CIVI.  CA 
NAE.  AN  XX 
MARENIA  CO 

Diis  Manibus.  Lucio  Oceaneolo  Maximillo  l)  Mirio  *)  civi 
Canae  s)  annorcum  XX  Marenia  conjux  (faciundum  curavit). 

Niehl  mehr  vorhandenes  Denkmal  von  der  Biburg. 
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Aventin,  d.  Edit.  v.  1554  p 110.  v.  1566  1.  153.  v.  1580  p.  71. 
v.  1615  p.  56.  v.  1627  p.  56.  v.  1710  p.  81.  Cod.  bov.  1560  f.  132.  v. 
1567  f.  72.  v.  1571  f.  53.  L azius,  p 710.  Apian.  p.  441.  Gruler,  p. 
882.  Ertl,  All.  S.  146.  Gew  old,  I 101  Katnncsieh.  I,  110.  Han- 

selmann, Forts.  S.  19.  Leichtlen,  I.  6.  Orelli,  4973.  v.  Stilin, 
Gesch.  S.  54  Schuhes,  I.  24.  v.  Kaiser,  0.  D.  K.  II.  u.  111.  Forts.  31. 
Gok,  II.  46.  v.  lief  ne  r,  im  oborh.  Archiv  VII.  413.  Dessen,  rom.  Bay. 
3.  Aufl.  N.  CXCIX. 

An  merk.  1)  Nach  einer  Variante  b.  Apian  MAXIMIL10.  2)  Sowohl  am 
Ende  der  Stelle  MAXIMIL, LO  oder  MAXIMILIO  als  auch  m MIRIO  liegt  offen- 
bar eine  Unrichtigkeit  der  Abschrift  vor.  v.  Raiser  macht  den  Vorschlag,  hie- 
rin AUL.  LEG  III  ITAI.  zu  suchen.  Alsdnnn  müsste  der  dritte  Name  bedeutend 
verkürzt  werden.  3)  Wenn  CANAE  richtig  steht,  so  wäre  hier  nach  Leicht- 
len  der  rftin.  Name  von  Cannstadt  ( s.  I.  Th.  S.  6 ) vorhanden,  oder  vielmehr 
der  Name  einer  in  dortiger  Gegend  befindlich  gewesenen  Civitas,  ( s.  C.  a.  v. 
Civitatrs).  llebrigens  lag  im  glücklichen  Arabien  am  rothen  Meere  vor  Zeiten 
die  Handelsstadt  Cann,  und  in  der  an  Jonien  grunzenden  Landschaft  Aeolis  das 
Städtchen  und  ein  Seehafen  mit  Namen  l'annae.  welches  zur  Zeit  des  Plinins 
bereits  antergegangen  war. 


2644.  IN  HONOREM  D.  D DEO  MERCVR10 
TEMPLVM.  VETVSTATE.  CONLAPSVM. 

M.  CORNELIAS.  ROGATVS.  PRAEF. 

COII.  I.  MIL.  S . . 0-  VER 
CON1VS.  METEL  REST. 

In  honorem  domua  divinae  deo  Mercurio  templum  vetustate 
conlapsum  M.  Cornelius  Royatus,  praefectus  cohortis  I militum 
singulär ium  *)  (et)  Q.  Verconius  Metellus  restituerunt. 

Niehl  mehr  vorhandenes  Denkmal  von  der  Biburg.  Obige 
Inschrift  ist  als  Verbesserung  nach  folgenden  Varianten  gegeben , 

bei  Aventin: 

IN  IIONORDM  D D 
TEMEA.  VETVSTATE. 

CONLABSM  COR 
NEL  ROGATVS  PRAEF 
COH1MLS  0 VER 
CONI  ME  E REST 

9* 
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In  den  verschiedenen  Editionen  der  Werke  dieses  Autors  ist 
die  Zeilenablheilung  obiger  Inschrift  niemals  ganz  gleich,  jedoch 
die  Hauptstelle 

CORNELIVS.  ROGATUS.  PRAFF.  COH. 

JM1L.  S . . immer  dieselbe. 

MERCVRIO  fehlt  überall. 

bei  Apian  und  Lazius: 

IN  HONOREM.  DD.  DEO.  MERCVRIO. 

VETVSTATE.  CONLAP  S M 
CORNEL.  ROGATVS.  PRAFF 
COH.  1.  ML  S . . . SVIS  0 R 
CON  M F ET  RFST 

Alle  späteren  Herausgeber  bis  ausschliesslich  auf  v.  Hefner  gaben 
hier  zu  mancherlei  andere,  aber  nicht  gelungene  Verbesserungs- 
versuche, die  wir  übergehen  dürfen.  Zuletzt  stellte  v.  Hefner  die 
obige  auf,  welcher  ich  beitrete. 

Aventin,  d.  Edit.  v.  1566  p.  153.  v.  1586  f.  160.  v.  1615  p.  56.  v. 
1627  p.  320.  Cod.  bov.  v.  1560  f.  133.  v.  1567  f.  72.  v.  1574  f.  53. 
Apian,  p.  442.  Lazius,  p.  710.  Grutcr,  51.  N.  6.  Erll,  Atl.  I.  147. 
Lingen,  II.  1 14.  Leichtlen,  4.  Heft  194.  Gewold,  IV.  IV1.  Hansel- 
mann,  Forts.  S.  20.  Büchner,  Teurelsmaner.  I.  83.  Schuttes,  II.  53. 
v.  Baiser,  0.  D.  K.  tl.  u.  III,  Ahth.  S.  31.  v.  Stalin,  Gesch.  I.  58.  K a - 
tancsich,  I.  105.  v.  Hefner,  in  oberb.  Arch.  III.  159.  \ll.  418.  Dessen, 
rfim.  B.  3.  Aufl.  N.  LVIII. 

Anmerk.  1)  C.  a.  v.  Cohortes  u.  a.  v.  Singularea. 


2645.  C.  I.  F.  C. 

öohors  jjrivia  flovia  civium  ( romanorum ). 

Stempel  auf  gebrannten  Ziegelplatten  von  der  Biburg,  unbekannt 
wo  aufbewahrt.  Die  Zahl  der  Exemplare  wird  nicht  angegeben. 

*.  Kaiser,  0 D.  k.  II.  Abth.  Forts.  III.  Abth.  S.  29. 
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Kösching:. 

Ldg.  Ingolstadt  mit  röm.  Alterthümern  auf  einer  in  der  Nähe 
befindlichen  Römerslätte.  liier  lag  das  in  den  Riueraricn  genannte 
Germanicuni. 

. . P.  CAES.  DI VI.  HA  . . 

26J6  . NI  . FIL.  DI VI.  TKA 

NEPOTI.  DIV1  NERV  . . 

. RONEPOTI.  T.  AEL . . . 

. R1AN0.  ANTON  . . . 

. VG.  PIO.  P.  P PON  . . . . 

TRIB  ....  IIII  . . . 

III  AL  ...  . PF.  C. 

Imperator i caesari,  divi  Ha(dria)ni Jilio,  divi  Tra(jani)  nepoti, 
divi  Ner(vae)  pronepoti,  Tito  Aelio  ( H)adriano  Antoni(no ) augusto, 
pio,  patri  patna,  pon(tifici  maximo),  tribunitia  (potestate ) quartum 
( con8tdi)tertium  ala  (7.  singularium ) pia  fidelis  civium  ( roma- 
norum). 

Dieses  Denkmal,  eine  weise  Marmorplattp,  wurde  gegen  die 
Mitte  des  16.  Jahrhunderts,  auf  einem  Acker  bei  Kösching  gefun- 
den und  beim  Eingänge  in  die  St.  Pelerscapelle  daselbst  einge- 
setzt. Im  J.  1808  kam  cs  in  das  Antiquarium  nach  München. 

Aveutin,  Cod.  1560  f.  131.  1567  f.  71.  6.  1574  f.  52.  cd.  1554  p. 
IIO.  1566  f.  153.  1580  Bos.  p.  71.  1580  Forts,  f.  180.  1615  p.  55.  1622 
S.  320.  1629  p.  55.  cd  1710  p.  8t.  (iroter,  p.  1022,  9.  Uewoid,  p. 
73.  Echart,  Coinui.  I.  p.  12.  Schöpflin,  I.  p.  242.  Katancaicb,  J. 
A.  I.  p.  97.  N.  I.  Orelli,  N.  843.  Prugger,  S.  48.  Stork,  Abhdt. 

v.  Raiser,  0.  D.  K.  If.  Abth.  Forts.  III  Ablli.  S.  25.  Ertl,  Atlas.  S.  91. 

Dielhelm,  S.  186.  Leichtlen,  I.  U.  4.  110.  S.  XIII.  u.  187.  Hansel- 
mann, Forts.  S.  22.  Schnltes,  S.  203.  v.  Stalin,  Arcli.  S.  54.  N.  236. 
v.  llefner,  im  oberb.  Arch.  VI.  S.  214.  IN.  XV  Taf.  I.  Fig.  19.  Des- 
sen, röm.  Denkm.  S.  255.  Deseen,  röm.  Bayern.  3.  Aul!,  X.  CXXIV. 

Aschbach,  Jahrb.  d.  V.  v.  0.  F.  XX.  S.  48  f. 

An  merk.  Mit  Rücksicht  auf  das  Denkmal  v Pförring,  IN.  2639,  welches 
demselben  Kaiser  io  demselben  Jahre  (141)  errichtet  wurde,  ebenfalls,  wie 
dieses,  aus  einer  weisen  Marmorplatte  besteht  und  Z.  7 u.  8 den  Typus  ALA 
I T1NGVLAR  ||  P.  F.  C.  R.  deutlich  giebt,  kann  nach  v.  Hefner  ( im  oberb. 
Archiv  VI.  S.  410  zu  IN.  XYXVI),  die  letzte  Zeile  dieser  köscbingcr  Inschrift 

also  ergänzt  werden:  AL(AISIING)  PF.  C iR)  d i.  ula  prima  »ingularium  pia 

fidelis  civium  romanorum.  v.  Heiners  spatere  Ergänzung  V.  CXXIV  im  Werke 

röm.  Bayern  ist:  AL  I FL  C.  R.  Er  liest:  ala  I flavia  I pia  fidelis?)  eivium 

romanorum  und  stellt  demnach  .die  Sigle  FL  in  Frage.  Ich  \crbessere  diese 


Digitized  by  Google 


lo4 


wegen  de*  nachfolgenden  C-  und  nick  »ich  Dich  des  oben  Angeführten  mit  PF  * 
um  so  mehr,  als  der  Defektrauin  zwischen  AL  und  dem  angeblichen  FL  (ver- 
bessert PK)  mehr  Typen  als  blos  I fordert  und  hiernach  daselbst  noch  SING 
gestanden  haben  muss.  Vergl.  Inschrift  N.  2610,  wo  die  ALA  1.  SING.  P.  F. 

0 R noch  einmal  vorkommt  und  die  nachfolgende  Nr.  2647,  welche  des  Fund- 
orts wegen,  nach  dieser  Inschrift  ergänzt  wurde.  Die  bezüglich  dieser  Stelle 
verfehlten  Lesungen  Anderer  der  früheren  Zeit  und  zuletzt  Aschbachs  ist:  AL  I.  FL 
G d.  i.  ala  I flavia  germina. 


2647.  ’ D M 

IVL.  GENIAN  SEM 

LIS.  C.  M.  M 

\ VET.  A . . . L . . . . YIX 

AXLX  . . . ILLVS 
H C 

Dtis  Manibus.  Julius  Genianus  Senilis , cicis  m ...  . vetera- 

nus  alae  ') eixit  annos  LX  ....  (Proc)illus  heres  faci- 

undiim  curavit. 

Zu  Aventins  Zeit  in  der  hiesigen  Kirche  zu  Aufbewahrung  hei- 
liger Gebeine  und  jetzt  am  Hochaltar  der  Peterscapeile  als  Altar- 
stein benutzt. 

Aventin,  Ed.  1654  p.  II V.  1566  f.  152.  1580  ßos.  p.  71.  Ed.  1580. 

Kkf.  f.  160,  0.  1615  p.  55.  1622  p.  320.  1629  p.  55.  1710  p.  81.  N.  11. 
Cod.  1560  f.  132.  1567  f.  72.  1574  f.  52.  «.  Apian,  p.  441.  Gruter, 
p.  103t.  1.  Gew  old,  p.  73.  Ka  tan  cs  ich,  J.  A.  I.  p.  106.  Erll,  Atl. 
S.  94.  Dielhelm,  I.  186.  Schultes,  I.  202.  v.  Stälin,  Gescb.  II.  54. 
Gok,  II.  41.  Hansclmaun,  Forts.  S,  46.  v.  Kaiser,  0.  D.  K.  II.  Abth. 
Forts.  III.  Abth.  S.  26.  r.  Ilefncr,  im  oberb.  Arch.  VII.  S.  402.  Dessen, 
röm.  Denk.  S.  253.  Dessen,  riim.  Bay.  Aull.  3.  N.  CXCVII, 

Anmerk.  1)  Nach  der  Autopsie  des  Kirchendieners  zu  Kfisehing  vom  J. 
1845  soll  dir  vierte  Zeile  folgende  Schrifl  resle  mit  angegebenem  Defrktraume 
haben:  VETA  . . . . LX  VIX.  Die  Reste  LX  sind  jedenfalls  unrichtig  bemerkt, 
aber  der  angegebene  Raum  ist  als  rin  sicherer  beachtenswert!).  Da  dieses 
Denkmal  wie  das  vorhergehende  N.  2646  obigen  Fundort  hat,  so  vermuthe  ich, 
hier  dieselbe  Ala  gefunden  zu  haben,  deren  Namen  dort  bezüglich  auf  N.  2639 
vorkommt.  Ich  schlage  daher  sowohl  wegen  des  Fundorts  als  auch  das  zu- 
reichenden Defektraumes  folgende  resp.  Ergänzung  und  Verbesserung  vor:  AL. 
I SING.  P.  F.  C.  R.  d.  i.  alae  1 singularium  piae  lidelis  rivium  rumanorum. 
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2648.  D.  M. 

M.  VARIVS 
MONTANI 
NVS.  V.  A.  XXII. 

VAR.  GEMI 
NA.  MATER 
P.  C 

Dii»  Manibus.  Marcus  Vart'us  Montaninus  vixit  annos  XXII. 
Varia  Gemma  water  ponendum  curavit. 

Nach  Aventin  dahier  gefunden  und  nicht  mehr  vorhanden. 

Aventin,  Ed.  1554  p.  110.  1566  p.  153.  1580  Bos.  p.  74.  1 615  p. 

55.  1622  p.  326.  1687  p.  55.  1710  p.  81.  Cod.  601.  1560  Et.  81.  1587 
f.  71.  1574  f.  52.  Apian,  p.  441.  Gewold,  p.  73.  Erll,  Atlas  I.  94. 
Schulte»,  I.  202.  v.  Raiser,  0.  D.  K.  Fort»,  d.  11.  Abth.  S.  26.  v.  Sta- 
lin, Gesrh  I.  54.  v.  Heiner,  rom  Denkm.  S.  258.  Dessen,  röm.  Bayern. 
3.  Aufl.  N.  CCXXIV.  Derselbe,  im  oberb.  Archiv  VII.  S.  401 


2649.  . . . P . . . 

L.  SEPTIM.  . EVERO 
AVG.  ARA  . . ADIAB 
PONTIF.  M.  T . . POT.  III. 

COS.  II.  P . . . PROCOS. 

IMP.  CAES.  M.  AVR 
ANTONINO 
INVICTO.  AVG  . . . 

N GERM.  M.  PONT  . . . 

. . . XVIII.  IMP.  IIII.  COS  . . 

. . . ORT.  AVG.  FEL.  FBI  . 

. . MINO.  INDVLG  . . . 

(/m)  pferatori  caesuri)  L . . Septimiu  (S)erero  augusto , ara- 
bico,  adiabenico,  pontifici  maximo,  trib.  potestate  111 , consuli  II 
p(atri  patriae)  proconsidi  (et)  imperatori  caesari  M.  Aurelio  An- 
tonino,  invieto  augusto,  ( domino ) n(ostro),  germanico  maximo, 
pontifici  (maximo,  trib.  potestate ) XV 111  imperatori  IV,  ronsuli 
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{IV)  fortissimo  auguato , fdicissimo  principi,  domino  indulgen- 
tisximo  .... 

Nach  dem  hiesigen  Pfarrbuche  befand  sich  diese  Slrassensäule, 
in  deren  Aufschrift  unten  die  Meilenzahl  erloschen  ist,  früherhin 
auf  dein  alten  Begräbnissplatz  als  Basis  eines  darauf  gesetzten  Cru- 
cifixes.  Im  Jahr  1766  wurde  sie  nach  München  gebracht,  wo  sie 
sich  gegenwärtig  im  Antiquarium  befindet. 

Mayer,  Kundort.  S.  29.  Verhandl.  d.  Regenkr.  Jahrg.  II.  162. 
II.  Ber.  d.  h.  V.  f.  Oberpfalz,  S.  63.  v.  Hefner,  im  oberb.  Arch.  VI  212. 
Dessen,  röm.  B.  3.  Aufl.  N.  CXLII.  Neuburger  Colt.  Bl.  Jahrg.  Xi. 
S.  65. 

An  merk.  Vergl.  N.  2578  (Wolkershofen)  eine  Inschrift  von  demselben 
Jahre  215  n.  Chr.  mit  der  Zuriickdatirung  auf  195  n.  Chr.  und  überhaupt  Com. 
Inschriftdenkmale  des  K.  Sept.  Severus  und  seiner  Söhne. 


Irgertsheim. 

Ldg.  Ingolstadt. 

2650.  I.  0 M 

M.  COCC 
ADIVTOR. 

V.  S.  L L.  M. 

Jovi  optimo  maximo.  Marcus  Cocc(ejus~)  Adjutor  Votum 
solvit  laetus  lubens  merito. 

Dieser  Votivaltar  wurde  ehemals  auf  dem  hiesigen  Kirchhofe 
verkehrt  in  die  Erde  gesetzt,  als  Weihbrunnenstein  benuzt  und  be- 
findet sich  jetzt  im  Besitze  des  Kaufmanns  Grassegger  zu  Neuburg. 

Grassegger,  III.  29.  v.  Raiser,  0.  D.  K.  II.  Abth.  Forts.  III.  Abth. 
S.  14.  v.  Stilin,  Gesch.  S.  53.  v.  Hefner,  im  oberb.  Arch.  VII.  S.  427. 
Dessen,  röm.  B.  3.  AuB.  N.  IV.  Allgem.  Schulz.  1833.  N.  121.  S.961 
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D tt  n z 1 a u. 

Dorf.  Ldg.  Ingolstadt. 

2651.  MERCVRIO 

AEDEM.  FECIT. 

ET  SIGNVM. 

POSV1T. 

C.  TOGIONIVS. 

CVPITVS. 

C.  TOGIl  SVMVS 
FIL.  REFECIT 

Mercurio  aedern  fecit  et  signum  posnit  Cajus  Togionius  ('u- 
pitus.  Cajua  Togi(ua)  Sumus  ßliua  refecit. 

Auf  der  Anhöhe,  wo  gegenwärtig  die  Kirche  liegt , soll  mich 
Büchner  ein  Mercurtempel  gestanden  haben.  Er  schliesst  dieses 
sos  einem  unter  dem  nahegelegenen  Walle  gefundenen  Mercurdenk- 
male  (s.  N.  2638)  welches  in  Her  hiesigen  Kirche  eingemauert  ist, 
sodann  aus  einem  daselbst  ebenfalls  eingemauerten  Mercurbilde 
(wahrscheinlich  Zugehör  des  oben  bemerkten  Denkmals)  und  end- 
lich aus  d*r  obigen  N.  2651,  von  welchem  blos  bemerkt  wird,  dass 
es  hier  gefunden  und  nach  Salzburg  gebracht  worden  sei,  wo  es 
sich  jedoch  nirgends  vorfindet. 

Bnchner,  Teufelsmauer,  III.  Heft.  S.  29.  v.  Raiser,  0.  D.  K.  II.  Ahlh. 
Forte.  III.  Abth.  S.  15. 

An  merk.  Wahrscheinlich  Sunimus  mit  doppelt  feingerandem  M ge- 
schrieben ? Die  Namen  Summius,  Summia  kommen  oft  vor.  Oh  vielleicht  auch 
hier  Summiua  gestanden  hat  und  ein  I übersehen  wurde? 
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Ettling. 

Dorf.  Ldg.  Ingolstadt. 

2652.  D HERENN.  0. 

SECVNDO.  DVPL 
. V l I 0 
CS  L S V1X  E IV 
VA  IAN  VAGVS 
^ H I C 

Diü  ( Manibus ) l)  HerennQi)o  Secundo,  duplario  *).... 
(gui)vixit  annos  IV  . . 3)  Va(lerius)  Jan(uarius)  Vayus  ’)  her  es 
faciundum  s)  curavit. 

Auf  einer  nicht  mehr  vorhandenen  Steinplatte,  die  ein  an  der 
linken  Seite  der  Kirche  aus  Ziegelsteinen  gebautes  Grab  deckte. 
Der  auf  dem  Steine  befindliche  Name  Herennius  wurde  früher  auf 
einen  der  sog.  drei  elenden  ( eilenden  di  fremden  ) Heiligen  He- 
rennius, Archus  und  Ouartanius  bezogen,  welche  in  der  hiesigen 
Gegend  verehrt  wurden.  Gelcgenheitlich  der  feierlichen  Erhebung 
der  Gebeine  dieses  angeblichen  hier  beerdigten  heil.  Horenniu# 
(24.  Sept.  1627)  wurde  der  Stein,  dessen  Inschrift  damals  nach 
Wurms  Edition  L.  c.  grösstenlheils  erloschen  war,  von  den  Wall- 
fahrern zerschlagen  und  zum  Andenken  stückweise  mitgenommen. 

Wurm,  Legenden  - Büchlein.  S.  74.  Verh.  des  Regen  kr.  I.  158. 
v.  Raiser,  0.  D.  K.  Forls.  III.  Ablh.  S.  22.  v.  Stalin  , S.  54.  v.  Hei- 
ner, rüm.  Denkrn.  S.  252.  Dessen,  0.  B.  Archiv  VII.  S.  285.  Dessen, 
röm.  B.  3 Aufl.  N.  CCXXVIII. 

A n in  e r k.  I ) oder  Decinio.  Wenn  D.  M.  so  wird  M am  Ende  der  er- 
sten Z.  gestanden  haben. 

2)  C,  a.  v.  Duplarius. 

3)  Mehr  als  vixil  kann  nicht  gelesen  werden,  v.  Heiner  schlügt  folgende 
Ergänzung  vor: 
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D.  IIERENNIO. 

SECVNDO.  DVPL 
VET.  0 

C.  SEC,  VIX.  AN  . IV 
VAL.  IAN.  VAG  VS. 

HIC.  SIT.  EST. 

welcher  ich  hineirhtlich  der  Z.  3 u.  I (gelesen:  veternno . oplioni , renluri» 
Serundi  vixit  annis  . . . IV)  nur  in  Bezug  auf  vixit  annis  beitretc. 

4)  Der  Name  Vagia  b.  firuter  S.  36.  Nr.  5. 

3)  Das  I als  Ueberresl  v.  K zu  betrachten.  Die  anderer  Herausgeber 
gänzlich  oder  grösstentheils  verfehlte  Lesungen  können  wir  übergehen. 


Stepper  g. 

Dorf.  Ldg.  Ingolstadt. 

2653.  FORTIS 

Stempel  auf  einer  Lampe,  gefunden  im  nahegelegenen  Antoni- 
berg  und  im  Besitze  des  Kaufmanns  Grassegger  zu  Neuburg, 
r.  Kaiser,  0.  D.  K.  II.  u.  III.  Abth.  Forts.  S.  16. 
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E p f a o h. 

Ldg.  Schongau  am  Lech,  wo  das  röm.  Municipjum  Abodiacum 
(peut.  Taf.)  Abuzacum  (hin.)  lag,  und  zwar  auf  zwei  Stellen, 
die  man  jetzt  „alte  Stadl“  und  „Hachlach“  nennt.  Auf  dem  nahen 
Lorenzberg  befand  sich  ein  zum  Municipium  gehöriges  Castell  auf 
gleiche  Weise,  wie  z.  B.  bei  Uedemheim  I.  S.  304  und  Oberwin- 
terthur III.  &,  195  Falle  Vorkommen. 

Im  Mittelalter  wurde  um  diesen  Lorenzberg  eine  dicke  Um- 
fangsmauer gebaut,  bei  deren  Abbruch  i.  J.  1830  u.  f.  neun  röm. 
Inschriftdenkmale  und  fünfzig  architectonische  Fragmente  gefunden 
worden  sind. 

v.  Baiser,  I.  Jahresber.  d.  0.  D.  K.  1835.  S.  3.  Taf.  I. 
bis  II. 

Zu  den  Inschriften  1654  , 2655  , 2656  , 2658  , 2659  , 2660, 
ist  Folgendes  zu  bemerken. 

Hier  kommen  zwei  Cognomina  und  nach  diesen  zwei  ver- 
schiedene Familien  vor.  Die  eine  Familie  führt  das  Cogn.  Clemen- 
tianus,  (N.  2654,  2655,  2656)  die  andere  das  Cogn.  Clemens:  (2658, 
2659,  2660).  Da  alle  diese  Inschriften  fragmentarich  sind  und  viele 
Defektstellen  haben,  so  können  sie  nur  durch  Zusammenhalten  er- 
gänzt und  gelesen  werden,  wobei,  was  früher  nicht  geschah  und 
wegen  Aehnlichkeit  der  beiden  Cognomina  zu  irrigen  Ergänzungen 
und  Lesungen  führte,  nach  diesen  zwei  Hauptrücksichten  im  Erkennen 
und  Unterscheiden  der  Cognomina  zu  verfahren  ist. 

2654. 


CUuudiae)  lndut(ae)  Clementi(anae)  C'l{uudius)  I’alernu(s) 
Clementiaid us)  procurntor  augusli  matri. 

Auf  dem  Fragment  einer  Tufsleinplatle , gefunden  in  der  Mauer 
des  Lorenzberges  und  jetzt  im  Antiquarium  zu  Augsburg  betindlich. 

v.  Raiser,  0.  D.  K.  1835.  S.  8.  Tf.  V.  Fig.  58.  Henzen,  m.  d. 
Jabrb.  d.  V.  r.  0.  F.  Com.  XIII.  79.  v.  Hefner,  oberb.  Arch.  VII.  38t. 


CL  1NDVT 
CLEMENTI 
CL.  PATERN V 
CLEMENTIAA 
PROC.  AVG 
MATRI. 
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Tif.  III.  Ftz.  2.  Denen,  röm.  Denkm.  S.  251.  Dessen,  r.  B.  3.  Aull. 
H.  CXXXV.  Tf.  111.  Fig.  3. 

Anmerk.  1)  Mil  Rücklicht  auf  N.  2655  Z.  I und  2 


CI..  PATER  . . S 


CLEMENT  . . . . 


zusainmenge halten  mit  Z.  2 und  3 der  obigen  Inschrift: 


CI.  PATERNV 


CLEMENTIAX 


ergiebt  sich  der  Nsme,  wie  er  oben  gelesen  wird.  Diese  Lesung  nach  Henzen, 
welchem  ich  hierin  beitrete,  v.  Hefner  liest:  Claudius  Indulus  Clementi  et 
Claudius  Paternus  Clementiae,  procuraloris  nugusti,  malri.  Diese  Lesung  stützt 
sich  auf  die  Ansicht , dass  der  in  den  drei  genannten  Inschriften  vorknmmende 
Nomen  des  Procurator  attgusti  einfach  Clemens  und  der  Strich  I in  der  Stelle 
CLEMENTIAX  lleberreet  von  E sei,  da  er  doch  als  Schrägstrich  eines  halber- 
loscbenen  N erscheint. 


2655.  CL.  PATER  . . S 

CLEMENT  .... 

PROC  . . . G 
PROVINCIAR  . . . 

IVD  V ? ASAP 
AFRICAE  EI  . . . 

PR.  EF  EQ  . . . 

SI  . . ANAE  . . . 

TRIB.  M1LIT  . . 

. . . XI . . . 

PR 

F . I ...  SS 

Cl(audius)  Pater(nu)s  C'lement{ianu$)  *)  proc(urator  au)y(usti) 
■provinciar{um)  Iudacae,  Sar(diniae),  Africae,  ( Ra)et( iae  11)*),  prae~ 
fectus  eq(uitum  alae)  silianae  ( torquatae  civium  romanorum)  *), 
tribunua  inilitum  (legionia)  XI  ( claudiae ) pr(aefectus f. 

I ...  88. 

Auf  dem  Fragment  einer  nach  oben  sich  conisch  verjüngenden 
Tufsteinplatte,  welche  in  dem  Raume  des  in  der  lorenzbcrger  (Jm- 
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fangsmauer  gestandenen  grösseren  Thurmes  verkehrt  eingemauert 
war  und  in  das  Antiquarium  nach  Augsburg  gebracht  wurde. 

v.  Rai  «er,  im  I.  Jabreib.  d.  0 I).  K.  1835.  S.  5.  Tf.  V.  Fig.  56. 
Dessen,  0.  D.  K.  1 S.  86,  C.  Boiler,  S.  39.  Inland,  1830.  N.  295. 
S.  1233.  Oberb.  Arch.  I.  S.  132.  Note  2.  v.  Hefner,  un  oberb.  Archiv 
VH.  S.  378.  Tf.  III.  Fig.  7.  Dessen,  röm.  Denkm.  S.  250.  Dessen, 
rom.  B.  3.  Aull.  N.  CXXXIII.  T»f.  III.  Fig.  7.  Hemen,  I.  d.  Jahrb.  d. 
V.  v.  0.  F.  i.  B.  XIII.  S.  79. 

An  merk.  Ich  habe  die  Abschrift  nach  den  Abbildungen  bei  v.  Hefner 

u.  v.  Reiser  gegeben,  und  folge  hierbei  der  oben  dem  Texte  beigefügten  sehr 

ansprechenden  l.esuog,  welche  Henxen  vorgeschlagen  hat  und  wozu  ich  einige 
Zusätze  gebe.  Hiernach  erscheint  diese  Inschrift  als  eine  solche,  welche  auf 
einem  von  dem  l'roc.  augusti  Gl.  Pat.  Clemenlianus  gestifteten  Denkmale  ( Vo- 
tiv - oder  Devotionsdenkmale ) gestanden  hat.  Nach  den  Lesungen  v.  Kai- 
sers : Claudius  Paternus,  Clementi,  legato  proconsuli  augusti  provinciarum  Lydiae, 
Judeae  . . . Sardiniae,  Africae,  . . . praefecto  equitum  alae  Silianae  trib.  mililum 
leg,  XI  geminae  piae  felicis,  proprio  sumtu fici  jussit  suis  sestertiis,  und 

v.  Hefners:  Claudius  Paternus  Clementi,  legato,  prncuralori  augusti  provinciarum 
Lydiae?  Judeae  . . Sardiniae  Africae  et  praefecto  equitum  alae  silianae  Iribuno 
militum  legionis  XI.  piae  fidelis,  pr  . . . . erscheint  es  als  ein  dem  Proc.  aug. 
Clemens  von  Claudius  Paternus  gestiftetes  Ehrendenkmal.  Da  aber  nach  der 
vorhergehenden  Inschrift  K . 2654  der  Name  Claudius  Paternus  Clemenlianus  um 
so  mehr  ausser  Zweifel  stebt,  als  ein  rfimischer  Bürger  niemals,  zunial  auf 
öffentlichen  Denkmalen  (daher  solenne)  nur  einen  Namen , sondern  nach  dem 
Gebrauche  drei  (ufl  auch  vier)  führte  , so  sind  jene  beide  Lesungen  in  dieser 
Beziehuug  wohl  verfehlt. 

2)  Die  Schriflreste  El  scheinen  anf  dieses  Wurt  eher  zu  deuten  als  auf  ET, 
weil  noch  eine  Defektstelle  folgt,  die  gerade  für  die  Ausschreibung  des  Wortes 
und  der  Zahl  RA  ETI  AE  II  hinreicht. 

3)  S.  N.  2656  wo  bei  dem  Titel  dieses  kaiserlichen  Procurators  die  Stelle 
TORQVATAE.  C.  R.  vorkommt,  nach  welcher  obige  Ergänzung  vollkommen 
gerechtfertigt  erscheint.  Ueber  die  Bedeutung  dieses  Wortes  s.  C.  a.  v.  Ala. 
Diese  und  die  Lesung  zu  Anmerk.  2 als  Nachträge  und  Erweiterung  zu  Henzens 
Erklärung. 
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2656. 


1.  2. 
TERNV  SCLEME 
PROC  AVG 


3. 

PRAEFEQAL 

TORQV 


4. 

AE  S1LIA 
ATAE.  C.  R. 


5. 

TRIB 

LEG 

6. 

S SICCAT 
FFCIT. 

Schriflreslc  auf  sechs  Fragmenten  verschiedener  Grösse,  von 
weichen  Nr.  1 u.  2,  3 u.  4 zusammen  gehören,  während  N.  5 u.  6. 
vereinzelt  vorliegen.  Die  mit  schönen  6"  grossen  Buchstaben  aus- 
geführte Schrift  war  auf  Quaderslücken  eines  grossen  Gebäudes  so 
eingehauen  (wie  die  Fragmente  2,  3,  4,  5 zeigen)  dass  die  Schrift- 
flache  ein  Tabula  vorslellle.  Die  Annahme,  dass  diese  Schrift  der 
Länge  nach  in  einer  Friess  gestanden  habe,  ist  unrichtig  und  wird 
durch  die  Beschaffenheit  der  Ueberreste  1,2,3  und  4 widerlegt. 
Ich  habe  sie  oben  so  geordnet , als  ständen  sie  wie  Ueber- 
reste auf  einer  noch  vorhandenen  Tabula.  Auf  diese  Weise  ist 
es  auch  möglich  eine  entsprechende  Ergänzung  vorzuschlagen,  wie 
sie  unten  Vorkommen  wird. 

Diese  Schriflreste  wurden  i.  J.  1830  in  den  Mauern  des  Lo- 
renzberges gefunden  nnd  befinden  sich  gegenwärtig  im  Antiqua- 
rium zu  Augsburg. 
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(CL.  PA)TERNVS  CLEME(NTIANVS) 

PROC.  AVG. 

(PROVINCI AR VM  IVDEAE.  SARDI 
NIAE.  AFRICAE.  RAETIAE  II) 

PRAEK  EQ  ALAE  SILIA(NAE) 

TOROVATAE.  C.  R. 

TRIB(VN0  MILITVM) 

LEG  (XI  CLAVDIAE) 

(PRARF) 

(VALERIV)S  SICCAT(VS) 

FEC1T. 

')  ( Claudius  Pa)lemus  Cfeme(ntianus ),  pro- 

curator  auyusti  ( provinciarum  *)  Judeae , Sardtniae , Africae 
Raetiae  II)  praefecto  equitum  alae  silia(nae)  torquatae  civiutn 
romanorum,  trib(uno  militum)  legionis  (XI claudiae ) (praef)ectus 
fieri  (poni)  jussi  jussit  ( Valeriu )s  Siccat(ue)  fecit. 

v.  Kaiser,  0.  D.  K.  1835.  S.  9.  Tf.  IV.  Fig.  51.  v.  Heiner,  obb. 
Arch.  VII.  S.  382.  Taf.  IV.  Fig.  I u.  X.  Dessen,  röm.  B.  Aull.  3.  Fi. 
CXXXIV.  Dessen,  röm.  Denkm.  S.  251.  Fi.  2.  Henzen,  f.  d.  Jahrb.  d. 
V.  A.  F.  Com.  XIII.  S.  78. 

Anmerk.  Aus  der  Schlnssatelle  Siccatus  fecit  gebt  hervor,  dass  hier  von 
einem  Gebäude  die  Rede  ist , welches  auf  Befehl  des  Frovinzialpraeses  er- 
richtet wurde.  Dem  zu  Folge  kann  die  Ergänzung  fieri  od.  poni  jussit  der 
Schlussstelle  vorausgehen  s.  C a.  v.  Jussu,  instantia  III.  433.  Wahrscheinlich 
war  dieses  Gebäude  kein  Tempel,  sondern  irgend  ein  militärisches  z.  B.  Arnia- 
mentarium  N.  1457,  oder  ein  bürgerliches  z.  B.  eine  Basilica  etwa  wie  Fi.  1100. 
Die  Anzeige,  was  es  Tür  ein  Gebäude  gewesen  , stand  am  Anfänge  der  Schrift 
vor  dem  Namen  des  Provinzialpraeses. 

2)  Diese  Ergänzuug  provinciarum  Judeae,  Sardmiae,  Africae , Raetiae  nach 
N.  2655.  Henzen  liest:  CI.  Paternus  Clementianus,  procurator  augusti,  praefec- 
tus  alae  silianse  torquatae  civium  romanorum  Iribunns  militum  legionis  XI  clau- 
diae . ...  S Siccatus  fecit.  — v.  Heiners  Lesung  ist  folgende:  CI.  Paternus 
Clerae(nli),  tribfiino  militum)  prae(feclo)  eq(uitum)  alae  silia(nae)  procu(ratori) 
au(gusti)  leg(ato  et)  Torquatae  c(onjugi)  k(arissimae)  . s Siccatus  fecit. 
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2657.  ' 0 

IHM 
VI  I 
)RETI 
EQVIA 
CIRESP.  N 
PVBL1CE 

Auf  dein  Fragment  einer  Steinplatte,  aus  den  Uinfangsmauern 
des  Lorenzberges,  aufbewahrt  im  Antiquarium  zu  Augsburg. 

v.  Raiser,  Jahresb.  d.  0.  I).  K.  1835.  S.  12.  Tf.  IV.  Fig.  54.  v.  Hei- 
ner, im  oberb.  Archiv  VII.  S.  384.  Tf.  HI.  Fig.  3.  Dessen,  röm.  Bay. 
Aufl.  3.  N.  CCCXXX. 

Anmerk.  Nach  den  Stellen  RESP  N u.  PVBLICE  wurde  dieses  Denk- 
mal einem  verdienten  Manne  auf  öffentliche  Kosten  der  Respublica  NN  errichtet. 
Das  Wort  Respublica  erscheint  hier  gleichbedeutend  mit  Civitas  N.  850  u.  C.  a. 
v.  Civitates.  Der  mit  N anlautende  Name  dieser  Civitas  steht  noch  zu  ermit- 
teln. Die  Stelle  RETI  deutet  auf  Raetia  (hier  geschrieben  RET)  die  Provinz. 
Ist  dieses  vielleicht  ein  Ueberrest  des  Titels,  welcher  N.  2655  u.  2656  also 
vorkommt:  proe.  aug.  provinciarum  Lydiae,  Sardiniae,  Africae,  Haetiae,  und  sich 
auf  den  in  beiden  Inschriften  genannten  CI.  Patern.  Clementianus  bezieht,  wel- 
cher, während  er  dort  als  Stifter  öffentlicher  Denkmale  erscheint , hier  als  Be- 
ehrter Vorkommen  würde? 


2658.  

FL.  CLEMEN 
TIS.  FILIAE. 
ATERISSAE 


(Dm  Manibus)  ....  Flavii  ')  Clementis  filiae  (et)? 
Aterissae  *)  . . . . 

Auf  einer  fragmentarischen  Platte,  gef.  in  der  Umfangsmauer 
des  Lorenzberges  und  seit  1830  im  Antiquarium  zu  Augsburg  be- 
findlich. 

v.  Raiter,  im  Jahresb.  d.  0.  I).  K.  1838.  S.  8.  Taf.  V.  Dessen, 
0.  0.  K.  I.  86.  Boiler,  S.  38.  Inland,  1830.  N.  293.  S.  1224.  Ba  yer. 

10 
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Annalen,  1833.  N.  137.  S.  1020.  v.  Hefner,  im  oberb.  Arch.  VII  380. 
Derselbe,  daselbst  I.  132.  Dessen,  röm.  Denkm.  S.  254.  Dessen,  röm. 
Bayern.  3.  Aufl.  N.  CCXL1I. 

Annierk.  1)  v.  Heiner:  Flaviae,  Clemenlis  filiae.  Mit  v.  Raiser  lese  ich 
wie  oben  nach  der  Analogie  v N.  2659  wo  TIB.  CL.  M FIL.  vorkommt. 
2J  Aterissae  scheint  kein  nachgeselzter  Name  der  Verstorbenen,  sondern  der 
einer  andern  Person  zu  sein,  welche  mit  der  Tochter  des  Fl.  Clemens  ein 
gemeinschaftliches  Grabdenkmal  erhielt. 


2659.  . SOLI  . 

TIB.  CL  TIB.  CL.  M 
FIL. 


(Deo)  Soli(invivto)  l)  Tiberius  Cl(emens)  *)  Tiberii  Cle.m(entis) 
filius  . . . s) 

Schriflreste  auf  einem  Bruchstriche  aus  der  L'infaogsmaucr  des 
Lurenzberges  und  im  Antiquarium  zu  Augsburg  befindlich. 

v.  Raiser,  im  Jaliresb.  de«  0.  D.  K.  v.  1835.  S.  12.  v.  Hefner, 
im  oberb.  Arch.  VII,  S.  383.  Dessen,  röm.  B.  3 And.  N.  CCCXV1. 

Annierk.  I)  C.  a v.  Mithrus.  2)  v.  Ilrfner:  Tiberius  Cl(audius),  in 
welchem  Falle  zu  unterstellen  wäre,  dass  derselbe  nach  der  Analogie  v.  N.  2654, 
2655.  2656  auch  noch  das  Cognomcn  Clemens  geführt  habe.  Da  indessen  diese 
Familie  Clemens  nach  der  Inschrift  2658  n.  2660  neben  diesem  Cogn.  nur  noch 
einen  Namen  führt,  so  schlage  ich  ohlge  Lesung  mit  dem  Bemerken  vor,  dass 
gleiche  Praen.  Nom.  Cogn.  hei  Vätern  und  Söhnen  nicht  zu  den  seltenen  ge- 
hören z.  B N.  2566.  3)  Am  Schlüsse  noch  einige  unleserliche  Buchstaben 

wahrscheinlich  M F.  C monuiuentum  fnciiiodum  curavil. 
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*2660.  Ti  CL  . . . TI  . 

VETE  .... 

. RIB.  MIL 

GEM 

SA 

Gl  SEDA 

(Dns  Manibus) , Ti(berio)  Cl^emen  )ti,  ')  veterano  (t)ribuno 
mil(itum  legionis  Vllf ) geminae *)  ....  sa  5)  ( conju)gi 

Sedatia  ....  faciundum  curavit. 

Auf  einem  in  der  südlichen  Wand  der  Lorenzcapelle  dahier 
befindlich  gewesenen  Bruchstücke , welches  bei  deren  Erweiterung 
herausgenommcn  wurde  und  späterhin  verschwand. 

Lautner,  S.  189.  Boxler,  S.  8.  Westenrieder  Beitrage  VII.  52. 
1 nlel  li  g e n zbl.  des  Illerkr.  1814.  St  XXVII.  S.  770,  771.  v.  Baiser, 
O.  D.  K.  I.  85.  v.  Heiner,  im  oberb.  Archiv  VII.  381.  Dessen,  riini.  B. 
3.  Aull.  N.  CCCL1V. 

Anmerk.  1)  Eine  andere  Lesung  ist:  Tiberio,  Oementis  filio.  Die  obige 
Lesung  als  Vorschlag  nach  der  Analogie  IV.  2658  u.  2659.  2)  Vergl.  N.  712 

und  2682 , sodann  C.  a.  v.  Legio.  3)  Wahrscheinlich  unrichtige  Abschrift  v. 

I 

COIVIV  bezüglich  auf  den  Wortrest  t\  j Gl. 


•2601.  D.  M. 

PERPET  . . S 

SECVNDINIO 
SEROTINO  SEC  VN 
Dl.  ORDINIS.  0-  VI 
XIT.  ANN  LXXXX 
DIES.  XV  . . . 

Diis  Manibus  (et)  perpetuae  s(ecuritati)  Secundinio  Serotino 
secundi  ordinxs  *)  gut  vixit  anno s LXXXX  dies  XV  . . . 

Auf  einem  an  der  Westseite  der  Lorenzcapelle  eingemauerten 
Grabsteine , dessen  unterer  Theil  , worauf  der  Name  des  Stifters 
Stand,  telilt. 

10* 
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Boxler,  S.  8.  I ntell  igenzb  I.  des  Isarkr.  1814.  S 77t.  Leutner, 
S.  190.  v.  Westenrieder,  v.  Hefner,  im  oberh.  Arch.  VI.  196.  Des- 
sen, röm.  Denkm  S.  261.  Dessen,  rüm.  B.  Aull.  3.  N.  CXC,  .welcher 
allein  eine  richtige  Abschrift  giebt. 

Anmerk.  C.  a.  v.  Decurio. 


2662.  . . AT  RV  . . . 

. . TATRVF  . . 

....  At(ilius)  Ru(jus ) ....  'Ritus)  At(ilius)  Ruf[us) 

Schriftresle  auf  einem  Fragment , gefunden  auf  dem  Lorenz- 
berge und  gegenwärtig  im  Antiquarium  zu  München  befindlich. 
Die  Schrift  ist  roth  ausgemait  auf  eine  Gypslage  geschnitten,  welche 
die  Schriftseite  des  sehr  porösen  Tufsteins  deckt. 

v.  Ilcfner,  im  oberb.  Arch.  VI.  197.  Dessen,  röm.  Bayern.  3-  Aufl. 
N.  CCCLXI. 


Digitized  by  Google 


149  — 


2663.  . M 

....  AE.  SECVRI 
. . . SERCIAL.  AELIANO 
RIONI.  MVNICIPI.  PYBL 
IA.  CEIONIA.  V INüELICA.  FIL1A. 

ET  HERES.  PATRI.  SIC 
VD.  TESTAMENTO.  PRAI 
CEPERAT.  SESTERTIS 
VI  M1LIBVS.  FACIENDVM 
CVRAVIT. 

Diis  Manibua  ( et  per/>etu)ae  securitati  Serciali  Aeliano,  de- 
curioni  municipii  *)  Puhlin  *)  Cejonia  Vindelica  s)  filia  et  heres 
patri  sicud  *)  teslaniento  praiceperal  i)  sestertiis  6)  s ex  milibus 
jaciundum  curavit. 

Dieser  aus  drei  Stücken  bestehende  Grabstein  von  hier,  wel- 
cher sich  im  Antiquarium  zu  Augsburg  befindet,  ist  in  der  Form 
» einer  länglichen  Gebäudeinschrifttafel  gefertigt  und  gehörte  als 
Einsatz  in  ein  grösseres,  wahrscheinlich  mit  dem  Bildnisse  des 
Verstorbenen  geziertes  Monument,  welches  nach  Inhalt  der  Schrift 
6000  Sesterzen  (300  fl.)  gekostet  hatte. 

v.  Kaiser,  im  Jahresb.  d.  0.  D.  K.  1835.  S.  6.  v.  Heiner,  im  obcrb. 
Arch.  VII.  379.  Dessen,  röm.  Denk.  S.  251.  Dessen,  röm.  B.  3.  Aufl. 
N.  CLXXXIV. 

Anmerk.  1)  u.  6)  Am  Ende  der  beiden  Wörter  das  1.  doppelt  geltend. 
2)  v.  Heiner  liest  Publilia  trib.,  weil  das  U als  doppelt  fungirend  angesehen  wer- 
den könne.  Der  Name  Pnblia  dürfte  jedoch  als  ein  bekannter  hier  vorgezogen 
werden.  3)  Ein  auf  das  Geburtsland  hinweisender  Name,  welcher  noch  mehr- 
mals vorko'mmt  z.  B.  2619  4.  u.  5.  C.  Sprachliches.  6)  C.  a.  v.  Lat.  Bez. 
des  Geldes  nach  Inschriften. 
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«kW-  HORVS  OPTATI 

FIL.  SEQVAN.  AN1 
VSARIA  DAPHNIS 

Horus,  ')  Optati  filius.  Hequanus , *)  an(norum  L)  *)  Usaria 
Daphnis  *) 

Auf  einer  Platte,  (Bruchstück),  gef.  in  der  Umfangsmauer  des 
Lorenzberges  und  gegenwärtig  im  Antiq.  zu  Augsburg  befindlich. 
Ueber  der  Schrift  die  zwei  undeutlich  gewordenen  Abbildungen 
der  beiden  Verstorbenen. 

v.  Hefner,  Oberb.  Arch.  VII.  S.  380.  N.  VII.  Abb.  Tf.  III.  Fig.  8. 
v.  Kaiser,  Jabresb.  1835.  0.  D.  K.  S.  7,  Taf.  V.  Fig.  57.  Boxler,  S.  46. 
Inland,  1830.  N.  295.  S.  1233.  Obb.  Arch.  I.  S.  132.  Note.  v.  Hefner, 
röni.  Denkmal  (Fs.  III.  B. ) S.  251.  Dessen,  rflm.  Bayern.  3.  Auflage. 
N.  CCLXXXVIU. 

An  merk.  1)  u.  1)  l'eber  diese  Namen  s.  C.  a.  v.  Namen  ad  6 des 
II.  Thls.  und  N.  1131. 

2 und  3)  aniensif tribu)  zu  lesen,  halte  ich  die  Wortstellungen  des 
Namens  Horus  und  des  Cogn.  Sequanus,  der  das  Land  der  Abkunft  zeigt,  in 
welchem  kein  der  trib.  an.  ungehöriger  Ort  vorkommt,  nicht  dir  zulässig 
und  schlage  ich  obige  Lesung  vor.  da  ich  vcrmulhe,  dass  das  I Ueberrest 
v.  L ist.  Die  Lesung  Ani(aJ  Usaria  Daphnis  cntspiicht  wegen  der  zwei 
Gcnlilnamcn  nicht,  wiewohl  zuweilen  nach  C.  a.  v.  Namen  zu  7.  II.  402.  dop- 
pelte Nom.  genl.,  dopp.  Cogn.  Vorkommen.  Bei  der  Aufstellnng  dieser  Inschrift 
wurde  unter  das  Fragment  ein  anderes  von  zufällig  gleicher  Grösse,  aber 
verschiedenem  Schriftcharakter  und  anderni  Material  des  Steins  bcigesclzt,  fol- 
gende Inhalts: 

VXOR  VIX  ANN 
LXIV 

Nach  v.  Baiser  hatte  der  verstorbene  Conservator  Dr.  Beischlag  dieses, 
wie  er  glaubte  zu  obigem  Denkmale  gehirige  Fragment  beisetzen  lassen.  Es 
ist  1‘  hoch  uud  wie  der  obere  Theil  des  Grabsteins  3‘  1“  breit.  Nach  v.  Hef- 
ner, röm.  Bayern  N.  CCLXXXVIU  erscheint  daselbst  der  Text  dieses  Fragments 
also: 

OB  ANN 
LXIV 
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2665.  1)  P.  ATTI.  — 2)  CILLI  F.  - 3)  ILVAN1.  - 4)  L. 
THV.  - 5)  PONE.  - 8)  IVCVO. 

Stempel  auf  Gefässebruchstiieken  von  samischer  Erde  des 
feinsten  Materials,  gefunden  1809  auf  dem  Lorenzberg.  s.  C.  a.  v. 
Töpfernamen. 

v.  Hefner,  kl.  Denkm  S.  292.  Dessen,  röm.  Bayern.  Anfl.  3. 

N.  D VIII  — DXm. 

An  merk.  1)  Publii  Atti  (Altiii  se  officina- 

2)  Cilli  feclt.  Dieser  Name  auf  die  Endigung  I ist  /.u  vergleichen  mit 
den  Namen  Boddi  Capi  u.  a.  s.  Vera,  der  Trtpfernamen. 

3)  (S)ilvani  sc.  ofScina. 

4)  Lucii  Thu  ....  Bruchstück. 

5)  Pone  d.  i.  Ponae  offidna.  — Der  Name  Pona  zu  vergleichen  mit  den 
Namen  Fesa,  Fida  u.  a.  s.  Verz.  der  Tüpfernamen. 

6)  zu  lesen  Jucundus  oder  Jucundi.  Das  0 wahrscheinlich  ein  verlassenes 
oder  undeutlich  gewordenes  I). 


Lüdenhausen. 

Ldg.  Landsberg. 

2666.  DEO 

MERCVRIO 
CIMIACINO 
ARAM  TVRARIAM 
M.  PATERNIVS 
VITALIS  QVI 
AEDEM  FECIT  ET 
SIGNVM  POS  VIT 
V.  S.  L L.  M. 

DEDICAT  111  CAL  OCTOBR 
GENT1ANO  ET  BASSO  COS 

De-o  Mercurio  Cimiacino ’)  aram  turaruim1)  M.  Paternius  Vitalis, 
qui  ne  dem  fecit  et  sif/n  um  posuit  Votum  solrens  laetus  Inbens  merito. 
Dedicat(um)  tertio  calenda s ortohreg  Gmtiano  et  Basso  r.onsulibus.  *) 
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Dieses  Denkmal  befand  sich  unter  der  Traufe  der  hiesigen 
Kirche,  wo  es  vom  Artilleriemajor  Weishaupt  entdeckt  wurde. 
Seit  1834  befindet  es  sich  im  Antiquarium  zu  Augsburg. 

v.  Kaiser,  im  Jahresb.  d.  0.  D.  K.  1835.  S.  2.  Jahresb.  de«  V. 
v.  0.  F.  im  Rheinlande.  lieft  XVII.  175.  v.  Ilefner,  im  oberb.  Arch.  VII. 
404.  Dessen,  röm.  Denkm.  S.  257.  Dessen,  röm.  B.  3.  Aufl.  N.  LXVII. 

Anmerk.  1)  C.  a.  v.  Mercurius.  2)  Altar  auf  welchem  Weihrauch  an- 
gezündet wurde.  3)  21 1 n.  Chr. 


W e i 1 h e 1 m. 


Landg.  Weilheim. 

2667.  M.  ANTONIN  IMP.  AVG 

Marcus  AnUminu s imperator  augustus . 

Nicht  mehr  vorhandene  Schriftreste,  welche  sich  nach  Aven- 
tin in  einem  Holze  bei  Weilheim  auf  einer  Pyramide  oder  einem 
Thurme  befunden  haben. 

Aventin,  Cod.  1580  f.  123.  1567  f.  68.  1574  f.  48.  Dessen,  edit. 
1566  f.  151.  1580  f.  159.  1622  f.  317.  1719  p.  79.  Apian,  p.  440. 

Gewold,  p 46.  Ertl,  Atl.  S.  282.  v.  Pallhausen,  Top.  S.  248.  Cö- 
lestin, Rat.  pol.  S.  134.  v.  Hefner,  im  oherb.  Arch.  VII.  426  Dessen, 
röm.  B.  3.  Aufl.  N.  CXXVI. 
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Günzlhofen. 

Ldg.  Dachau. 

2668.  . MP.  CAESAR  MARC  . . VREL. 

ANTONINVS.  PIVS.  AVG.  TRIB. 

POT.  1111.  PROCOS 

. . . G . . . NOB  . . . CAESAR 
VIAS  ET.  PONTES.  REST. 

AB.  AVG.  M.  P. 

XXXI 

{Imperator  caesar  L.  Septimius  Severus,  pius  Pertinax,  au- 
gustus,  arabicus,  adiabenicus , parthicus  maximus,  pontifiex  maxi- 
mus, tribunitia  potestate  VIIII,  Imperator  XII,  consul  11,  pater 
patriae,  proconsul  et)  Imperator  caesar  Marcus  Aurelius,  Antoninus 
pius,  augustus,  tribunitia  potestate  1 V *)  puoconsul  (et  Publius  Septi- 
mius) G(eta)  nobtlissimus  caesar  vias  et  pontes  restituerunt.  Ab 
Augusta  millia  passuum  XXXI. 

Schriftreste  auf  einer  hinter  Schöngeising  ohngefähr  bei  Gil- 
ching gestandenen  Strassensäule,  deren  oberer  Theil  abgesshlagen 
ist.  Dieses  Denkmal  soll  bei  Hattenhofen  gef.  worden  sein , von 
wo  es  nach  Günzelhofen  kam  und  bereits  1792  als  Eckstein  des 
Schlosses  das.  diente.  Im  Jahr  1830  wurde  es  von  da  in  das  An- 
tiquarium zu  München  abgeliefert. 

v.  Hefoer,  röm.  Dkm.  S.  253.  Dessen,  röm.  B.  Aufl.  3.  Pi.  CXLH1. 
Der«. , iro  obcrb  Arch.  VI.  S.  198.  N.  XIU.  Steger,  diss.  p.  18.  We- 
gelin, I.  p.  432.  Brücker,  Mise.  p.  595-  Weste  nried  er,  IV.  383. 
Männert,  Gesch.  v.  Bayern.  S.  87.  Bergier,  I.  62.  Bnchner,  Dok.  I. 
S.  55. 

An  merk.  1)  Diese  Ergänzung  nach  gleichzeitigen  Inschriften  (202  n. 
Chr.)  von  Isny  N.  2454,  Baisweiler  N.  2460.  Eggenthal  Pi.  2461  und  2462, 
Rohrwang  Pi.  2463,  Ickstätten  2550,  Burgmannshofen  2551,  mit  dem  Unterschiede, 
dass  hier  der  rechte  Titel  des  Geta  ('nobilissimus  caesar}  weil  oben  im  Texte 
ausdrücklich  angegeben,  statt  des  in  jenen  Inschriften  unrichtig  gebrauchten 
Titels  Imperator,  steht. 

2}  v.  Hefoer  liest  in  einem  neuen  Satze:  „Vias  et  pontes  restituerunt  ab. 
Ang.  m.  p.  XXXI.“  Ich  schlage  dagegen  mit  Bezug  auf  C.  a.  v.  Strassen- 
faulen  obige  Lesung  vor. 
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* Valley. 

Ldg.  Miesbach. 

2669.  IMF.  CAES 

L.  SEPTIMIV  SEVERV. 

PERTINAX.  AVG.  ARAB. 

ADIAB.  PARTI11CVS  MAXIM 
PONTIF.  MAX.  TR  POT.  VIIII. 

IMP.  XII.  CO  . . . 

IMP.  CAES  . . . 

ANTON  .... 

TR  POT.  1III.  D . . . . 

PVBL.  SEPTIM S 

VIAS  ET  PCN.  REST 
AB.  AVG.  M.  D. 

LX 

Imperator  caesar  L.  Septimins  Severus  Pertinax , augustus, 
arabicus,  adiobenicus , partbicns  maximus , trib.  potest.  IX,  Impe- 
rator XII,  eonsul  (11  et)  imperator  caesar  ( Marcus  Aurelius ) 
Antoninvs,  (pius,  augustus)  trib.  pol.  IV,  pfrocovmil  et)  Publius 
Septimus  (Cfeta  nobllissimvs  cae)s(ar ) eins  et  ponles  restituerunt. 
Ab  Auyuxla  millia  passuum  LX. 

Nach  Stichnner  soll  diese  Strassensiiule  im  hofoltingcr  Forst, 
nach  Andern  zu  Feistcnbaar,  oder  in  einem  der  beiden  Mellendorf 
gefunden  worden  sein.  Auf  jeden  Fall  ist  der  Fundort  nahe  an 
der  von  Augsburg  nach  Salzburg  ziehenden  Römerstrasse  zwischen 
Göggenhofen  und  Grosshelfendorf  zu  suchen  (s.  C.  Fundorte).  Sie 
befand  sich  i.  J.  1763  auf  dem  Schlosse  Valley,  wo  sie  noch  jetzt 
in  einem  brellernen  Häuschen  auf  dem  Schlossberge  aufbewahrt 
wird. 

Monuments  boiea  VI.  praef.  T.  IV.  Fig.  6.  Bayer.  Annalen  1833. 
N.  47.  S.  318.  v.  Hefner,  im  oberb.  Arch.  VII.  425.  Dessen,  röm.  Bay. 
inschr.  üenkni-  i.  d.  Abhdl.  d.  i.  El.  der  Aknd.  IV.  II.  Abth.  S.  210.  Des- 
sen, röm.  Bay.  3.  Aiifl.  N.  CXLI  Büchner,  Doc  S.  57. 

Anmerk.  Vergl.  die  Anmerk,  zu  N.  2668,  sodann  die  Inschriften  N. 
2451,  2460,  2461,  2462,  2463,  2530,  2551. 
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Bechtenau. 

Dorf.  Lg.  Aibling. 

2670.  . . . AES  LS... 

SEVERVS.  PIVS 
AX  AVG  ARAB.  AD1 
MAX.  PONTIF  MAX  TRIB. 

VI1IF.  IMP.  XII.  COS  II.  PP.  PR 
MP.  CAES.  M.  AVREL1  ANTON 
VS.  PIVS.  AVG.  TRIB.  POT.  1111. 

OCVS.  ET 

( lmperatorej  aesar  Lucius  8(eptimius)  Severus,  pius , Per- 
tmax,  anyushts,  arabicus.  adi(abenicus  parthicus)  ma.rim.us,  pon- 
tifex  maximus,  tri/>.  potest.  JX  ')  imperator  \1J,  consul  II,  pater 
patriae,  proconsul  (et)  imperator  caesar  M.  Aurelius  '*)  Antoninus 
pius,  auyustns,  trib.  potest.  1 V,  (p)rocmsul  et  (Publius  Septimius 
Qeta  nobilissimus  caesar  pontes  et  vias  restituerunt.  Ab  Augusta 
millia  passuum  . ...  ) 

Auf  dem  Fragment  einer  Strassensäule,  vormals  in  der  äusse- 
ren Wand  der  hiesigen  Kirche  und  seit  1810  im  Antiquarium  zu 
München  befindlich. 

Büchner,  Doc.  S.  62.  B»yer.  Annalen.  1838.  S.  272.  v.  Stichaner, 
Samml.  I.  30.  v.  Hefner,  im  oberb.  Arch.  VI.  212.  Dessen  rfitn.  Denkin. 
S.  262.  Dessen,  röm.  B.  3.  Aull.  IV.  CXL. 

An  merk.  Vergl.  IV.  2154,  2460,  1462  2463,  2550,  2551,  2668,  2669. 
2)  v.  Hefner,  gieht  AVREI.L , die  Zeichnung  dagegen  AVKEI.I.  Würde  der 
Strich  I nach  L Ueberrest  von  L sein,  so  wäre  dieses  ein  Diplasiasmus  s.  C. 
».  v.  Verdoppelungen  II.  410,  wo  Aurellias  mitangeführt  wird. 


* 
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2671.  . . V . . . 

. . NVS  . P 
. . ERA  . . 

Schriftreste  auf  einer  Strassensaule,  welche  als  Unterlage  einer 
Brücke  über  die  Acher  diente  und  i.  J.  1807  in  das  Antiquarium 
zu  München  gebracht  wurde. 

v.  Hefncr,  i.  oberb.  Arch.  VI.  S.  214.  Dessen,  röm.  Denkm.  S.  282. 
Dessen,  röm.  Bay.  Aufl.  3.  IV.  CCCXXXI.  Stich  an  er,  Samml-  I.  S.  86. 
Bayer.  Annal-  1833.  S.  272. 

Anmerk.  Diese  Ueberreste  deuten  auf  eine  Inschrift  des  K.  Severus 
und  seiner  beiden  Söhne.  Es  ergiebt  sich  dieses  aus  der  Ergänzung , wie  sie 
nächst  dieser  vorgeschlagen  werden  kann : 

(IMP.  CAES.  MARC|V(S  AVRELIVS 
(ANTONIJNVS.  P(IVS.  AVG.  TRIB. 

(POT.  niL  PR0C0S.  ET.  P.) 

(SEPTIMIVS  G)ETA(  KOB.  CAESAR 

Die  Stelle  ERA  ist  zu  verbessern  in  ETA  und  kann  nicht  ergänzt  werden 
mit  IMPERATOR  denn  für  dieses  Wort  erscheint  stets  die  epigraphische  Ab- 
kürzung IMP.  Mit  dieser  vorgesrhlagenen  Ergänzung  vergl.  N.  2454,  2460, 
2462,  2550,  2551,  2668,  2639. 


Ellmosen. 

Ldg.  Aibling. 

2672.  D.M 

MARCELLO 
PRIMANIV1 
VIVA  FECIT  SIBI 
ET  MAT.  SEfCIO 
H M.  n.  N.  S 

Bits  Manibus.  Marcello  Prima,  ')  Nivii(filia ) vivo.  *)fecit 
sibi  et  Mattoi')  Seccio.  Hoc  monumentum  beredea  non  sequitur  4) 

Auf  einem  altarförmigen  Grabstein,  welcher  sich  an  der  hie- 
sigen Kirchhofsmnuer  befand  und,  gegenwärtig  im  k.  Antiquarium 
aufbewahrt  wird.  Auf  jeder  der  beiden  Seiten  des  Steines  ein 
unterlauchender  Delphin  s.  C.  a.  v.  Grabschriften. 


J 
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Wiener  Jahrh.  S.  290.  v.  Ilefner,  im  oberb.  Archiv.  VI.  <!.  193. 
Dessen,  rüm.  Denkm.  S.  250.  Dessen,  riim.  Bny.  Aull.  3.  N.  CCLXXX. 

An  merk.  1)  Für  die  Lesung  Prim«,  Nivii  filia  die  Bemerkung,  dass  bei 
Gruter  821,  5.  der  Name  Nivia , nach  welchem  auf  einen  Namen  Nivius  zu 
schliessen,  vorkommt.  Könnte  auch  heissen  Prima  Nivia.  2)  Der  Sinn  ist:  Prima 
Nivia  viva  fecit  sibi  et  Marcelln  et  Matto  Seccio.  3)  Der  Name  Maltus  N.  779. 
41  Obige  Siglen  bei  Orelli  1389  mit  Worten  wie  folgt:  HOC  MONVMENTVM 
HEREDEM  NON  SEQVITVR. 


Prutting. 

Ldg.  Rosenheim. 

2673.  VICTORIAE.  AVGVSTAE. 

. . . RVM.  PRO.  SALVTEM. 

. . IN.  MAXIMINI.  ET  C 

. . STANTINI.  ET  LICINI 
. . . PER.  AVGG.  AVR.  SENECIO. 

OVX.  TEMPLVM.  NVMINI. 

. . IVS.  EX  VOTO.  A NOVO.  FIERI.  IVSSIT. 

PER.  INSTANTIAM  VAL  SAM 
BARRAE.  P.  P.  EOQ.  DALM.  A(j. 

VESIANIS.  COMIT.  L.  L.  M 
OB.  VICTORIA.  FACTA.  VK  IVLIAS. 

ANDRONICO  ET  PROBO  COS. 

Victoriae  augustae  ')  sncritm.  Pro  salutem  (ptjin(eipum) 
Maximini  et  Constantini  et  fAcinii  ( sem)per  augustorum.  Aure- 
lius  Senecio , dux,  ’)  templum  numini  ejus  ex  voto  a novo  ßeri 
jussit  per  instantiam  4)  Valerii  Snntjii)  Barrae,  praepomti  equi- 
tihux  dalmati s aquesianis  comitatensibus  5)  laetus  b diene  merito 
ob  victoria  facta  *)  quinlu  Lalendas  julias  Andronico  et  Probo 
eonsulibus.  ’) 

Auf  einer  bei  Erweiterung  der  hiesigen  Pfarrkirche  1848  ge- 
fundenen Urne  von  weissrothem  Marmor  und  daselbst  dem  Tauf- 
steine gegenüber  aufgestellt.  Beide  Seiten  des  Denkmals  sind  mit 
Schildern , Schwertern , Lanzen  und  je  einem  gehörnten  Helme 
(Cornicularhelme)  geziert,  unter  welchem  ein  menschliches  Ohr 
abgcbildel  ist. 
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v.  Huftier,  Inschriften  mit  Bemerkungen.  S.  186.  Dessen,  röm.  Buy. 
N.  LXXXVIII. 

Anmerk.  1)  C.  a.  v.  Augustus.  2)  u.  6)  C.  a.  v.  Sprachliches.  3)  C. 
a.  v.  Castro,  Militarvcrwaltungahczirke.  4)  C.  a.  v.  Jussu,  instantia.  5)  Notit.  dign. 
6)  Die  Namen  dieser  Consuln  fehlen  in  den  Fasten,  v.  Hefner  bemerkt:  ans 
der  Geschichte  der  auf  dem  Denkmal  genannten  Kaiser  ergiebt  sich,  dass  die 
Errichtung  desselben  auf  den  27.  Juni  312  n.  dir.  zu  setzen  ist. 


H o p p I n g. 

Ldg.  Rosenlieiin. 

2674.  

IV L.  T.  F SEPTIM 
AMANDVS.  EO.  R. 

ET  BASSVS.  POS. 

{Diis  Manibus  . . . ) Jitlio  ')  Titi  filio,  Septimo,  Amandus,1) 
equex  romanus  et  Bassus  postier  unt. 

Nicht  mehr  vorhandenes  Denkmal  von  hier. 

Aventin,  die  Ausg.  des  Codex  bav.  v.  1566  f.  142.  1567  f.  81.  1574 

f.  83.  Dessen,  Edit.  v.  1574,  p.  155.  1830,  p.  73.  1615,  p.  59.  1627, 

p.  59.  1710,  p.  85.  Reinesius,  p.  421.  Büchner,  Doc.  S.  59.  Bay. 
Annal.  1833.  S.  295.  v.  Hefner,  röm.  Dcnkm.  Oberb.  II.  S.  395.  Des- 
sen, röm.  Bayern.  3.  Aull.  ft.  CCCXXXIY.  K ata  n cs  ich,  1.  110. 

Anmerk.  1J  oder  Julii  , Tili  filii,  Septimi.  Aventin  giebt  IYL  ET 
SEPTIM,  Reinesius  dagegen  wie  oben.  Die  erste  Zeile  ist  offenbar  der  Ueber- 
rest  des  Vordersatzes  der  lirabschrift,  welche  den  ftameii  des  Verstorbenen 
im  (icn.  oder  Dat.  enthalt  und  mit  dem  Cognotnen  Septimus  oder  Septimius 
schliesst.  2)  Da  der  ftame  Bassus  ohne  Praenom.  und  ftom.  gentil.  steht,  so 
muss  der  des  Amandus  in  gleicher  Weise  verstanden  und  von  dem  ftainen 
Septimus  getrennt  werden.  Indern  ich  diese  Lesung  vorschlage,  führe  ich  an, 
wie  v.  Hefner  liest : ...  Julius  , Titi  filius,  Septimus  Amandus , eques  roma- 

nus et  Bassus  posucrunt. 
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2675.  D.  M. 

SEPTIMIAE. 

TYCIIE.  OVAE 
V1XIT.  ANNIS. 

XXXV.  L.  SEPTl 
M1VS.  IVLIA 
NVS.  CONIV 
Gl.  ET.  LIBERT 
KAR1SS1MAE. 

Diis  Manibus.  Septimiae  Tyche.  ')  yuae  vixit  annis  XXXV. 
Lucius  1 ) Septimius  Julianus,  conjuyi  et  lihertae  karissimac. 

Auf  einem  altarfijrmigen  Grabstein,  welcher  vormals  in  der 
i.  J.  1802  abgebrochenen  Dorfcapelle  (sie  lag  in  der  Richtung  nach 
Aiting  hin)  als  Opferstock  stand,  daselbst  einige  Zeit  unter  freiem 
Himmel  aufgestellt  war  und  1808  in  das  k.  Antiquarium  zu  Mün- 
chen kam.  Oben  eine  Vertiefung  mit  sich  kreuzenden  Rinnen  und 
eisernen  Klammern  als  Reste  eines  nicht  mehr  vorhandenen  Deckel- 
verschlusses. 

Aventin,  Cod.  1560  f.  152  155*  f.  81.  1571  f.  62.  Dessen,  Edit. 

1554  p.  116.  1566  p.  157.  1580  p.  75.  1615  p.  39.  1622  p.  327.  1710 

p.  88.  Apian,  p.  148.  Gewold,  dcl.  p.  1.  Reinesius,  p.  780.  Hei- 
ne cius,  I-  295.  Ertl,  All.  8,  222.  ln  teil.  1806.  VII.  S.  105.  Büchner, 
Uoc.  S.  39.  B.  A nn  «len,  1833  S.  295.  v.  He  frier,  Dkm.  Ob.  B.  I.  S.  208. 
Dessen,  röm.  B.  3.  Aufl.  N.  CCXCYIII.  Kr  tan  cs  ich,  I.  110 

Anmerk.  1)  Bekannter  Sclavennamen  von  einigen  oben  allegirten  Heraus- 
gebern unrichtig  TYCHAE  geschrieben. 

2;  Die  Abbildung  giebt  unrichtig.  Z 5 XXXVI.  st.  XXXYL.  eben  so  un- 
richtig auch  alle  andere  Herausgeber,  v He  Tn  er  allein  richtig  XXXV  L. 
Feber  die  unrichtige  Zeilenabtheilung  und  andere  Fehler,  welche  durch  v.  Hef- 
ners  Edition  bestätigt  erscheinen,  s.  dessen  Berichtigungen. 
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Lue;. 

Hof  bei  Marwang.  Ldg.  Rosenberg. 

2676.  CVPITO  SECVNDI 

0B1T0  ANNLXXXI 
ET  AVETONIAE 
ROMANE  MATRI 
SECVNDVS  F F 

Cupito,  Secundt  ( filio}  obito  annorum  LXXX1  et  Avetoniae 
Romane  matri  Secundus  jilius  fecit. 

Nicht  mehr  vorhandene  Grabschrifl,  gefunden  1724  in  Sub- 
struktionen  röm.  Gebäude. 

v.  llefner,  im  oberb.  Arcb.  VII.  S.  127  f.  Dessen,  röm.  Buy.  inschr. 
Denkm.  IV.  B.  II.  Ablh.  d.  Abh.  d.  k.  Ak.  I.  Classe.  S.  224.  Dessen, 
röm.  Bayern.  Aufl.  3.  N.  CCXI. 

An  merk.  Eine  Avelonia  Veneria  bei  tiruter  789  Nr.  9. 
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Westerndorf. 

Bei  Rnsenheini,  wo  man  in  den  Jahren  1808  und  1815  eine 
reim.  Töpferei  und  grosse  Vorraihe  meistens  zerbrochener  Gefässe 
von  samischer  Erde  fand. 

v.  Stich  an  er,  Samml.  röin.  Denkm.  II.  9 f.  Taf.  XIII.  und 


AGEISILVS  FE.  — AMIO  FE.  — APRICVS  (»der  AFRICVS) 
FECIT.  - AVGVSTVS  F.  - BELLVS  FEC.  - CALLO  F.  - 
C1NGES  F.  — CLEMENS  F.  - CO.MITIALIS.  — CSSEROT  — 
CSSBELATVLLVS  F.  - CSSELEN1VS  — CSSIANVS  F.  — 
CSSMAIANVS  F.  — CSSMAKCEI.LIANl.  — CSSMARCELLINI.  — 
CSSSEDATVS  F.  — CSSVDLVGESVS  F.  — ELENIVS  F.  — 
F1DAINVS  FCE  (sic)  - LlLLVS  FEC.  — LIMA  F.  — LIVIVS  F. 
LVCCEIVS  F.  — LVCCEVS  F.  — LVCCEVS  F.  — LVPPOF.  — 
MANICIVS  FECIT.  - MARCELLIN  F.  — MARCIAN  F.  — 

MATERNIAN  F.  — MATTO  FC  - MATVGE  FIG  »)  — 

M VSCELLA  F.  — NASSO.  F.  — NOCTVRNVS  F.  — 
PENTIVS  FEC.  — PRIMITIVS.  — RIPANVS  F.  - SACERO  F. 

- SECVNDINVS  F.  — SEVERINVS  - TARVAC  F.  — 
TERTVL  F.  — TERTVLLVS  F.  - TERTVLE  s) 

Töpfernamen  auf  Gefässen,  mit  Stempel  eingedrückt,  gefunden 
auf  der  Stätte  einer  röin.  Töpferei  dahier  und  im  Antiquarium  zu 
München  aufbewahrt. 

v.  Stichaiier,  a.  o.  B.  v.  Hefner,  im  oberb.  Archiv  VII.  291.  Des*., 
r.  Bayern.  3.  Aull.  S.  279  f. 

Anmerk.  I)  Oie  vor  den  Namen  Bellatulus,  Elenins,  Janus,  Mnjanus, 
Marcellinianus,  Marccllinus,  Sedalus,  Udlagesus  stehenden  Siglen  CSS  zu  lesen 
Cajus  Sulpieius  ? sigillalor  ( oder  einen  andern  Namen  des  Sigillator  mit  dem 
Anfangshuchsl.  S)  s.  C.  a.  v.  Töpfernamen  II.  454.  2)  Matuge(ae)  ligulina. 

Die  gewöhnliche  Bez.  ist:  officina  oder  fabrica.  3)  Tertulnj(us|. 


1t 
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2678.  VENERI 

Auf  dem  Bruchstücke  einer  Schale  von  l.  s.  aus  der  röm. 
Töprereiställe  dahier  und  im  Antiquarium  zu  München  aufbewahrt, 
v.  Stichaner,  n.  a.  0.  v.  Hefner,  rüm.  B.  3.  Aufl.  S.  280. 

Anmerk.  Wird  an  den  bemerkten  Orlen  unrichtig  unter  den  Töpfernamen 
aufgczähll.  Yergl.  N.  2588  wo  der  Stempel:  CERERl  SACRUM  auf  einem 
(iefässe.  Obiger  Stempel  auf  gleiche  Weise  r.u  deuten. 


2679.  AGESILVS  FIG 

Agesilus  ßgulus. 

GrifTelinschrift  auf  dein  Ringe  einer  gebrannten  Thonröhre 
von  conischer  Form ; der  Ring  ist  ablösbar  und  wird  mit  einem 
thönernen  Stöpfel  geschlossen.  Gefunden  dahier  und  in  dem  k.  An- 
tiquarium zu  München  befindlich. 

v.  Stichaner,  Sammlung.  2.  Heft.  S.  11.  Tf.  XVI.  v.  Hefner,  röm. 
Bayern.  Aufl.  3.  N.  DI.X 

An  merk.  S.  C.  a.  v.  Zieglerstempel. 


Rosenheim. 

Ldg.  das. 

2680.  LVPATI. 

Auf  einem  Steine,  gefunden  in  der  Nähe  des  Bades  dahier  und 
in  dem  Antiquarium  zu  München  befindlich. 

Sammlung,  rüm.  Denkm.  2.  Heft.  S.  8.  Tab.  XI.  v.  Hefner,  röm. 
Bay.  Aufl.  3.  N.  CDXX. 


Digitized  by  Google 


- 163  - 

R o t t. 

Ldgr.  Wasserburg. 

0281.  D.  M 

ET.  PERPETVE  S 

CORNEI.IO  C 

ZLEG.  XX.  MIL 

PRETORIO.  S1 

AN.  INI.  VIXIT.  A 

CERVNT  CO  . . . 

NICEPHORV 

PRAEPES  LIBE 

PATRONO . B 

RENT1.  MEM 

POSVERVNT. 


Diis  Manibus  et  perpetue  securitati.  Cornelio  O(eruntio), 
centurioni  legionis  XX  mil(iti)  prelorio.  M( ilitavit)  annos  IV, 

vixit  annos Geruntius  ‘)  Co  . . . Nicephorus  Praepes  li- 

berti  patrono  benemerenti  memoriam  posuerunt.  Ossibus  sit  tuis 
terra  levis. J) 

Dieser  Grabslein,  eine  Platte,  auf  deren  rechten  Schriftseite  in 
jeder  Zeile  Buchstaben  weggcmoissclt  wurden,  befand  sieb  schon  zu 
Aventins  Zeit  im  hiesigen  Kloster.  Landrichter  Klöckl  Hess  ihn  1808 
in  seine  Wohnung  bringen,  von  wo  er  später  in  das  Antiquarium  zu 
München  kam. 

Aventin,  ed.  1554.  p.  116  in  den  Editionen  von  1566,  1580,  1615, 
1622,  1627,  1710,  ferner  in  Dessen,  Cod.  bav.  v.  1580  f.  151  und  den  spät. 
Edit.  v.  1567,  1574.  Apian,  p.  443.  Gruter,  p.  538,  6.  Lazius,  Com. 
p.  573.  Gowold,  p.  41.  Schedius,  ed.  1728  p.  570.  ed.  1648  p.  448. 
Ertl,  S.  224.  Büchner,  Doc.  S.  59.  v.  Weslenrieder,  B.  I.  75. 
v.  Hefner,  im  oberb.  Arch.  VI.  239.  Tf.  II.  Fig.23.  Dessen,  röm.  Dkm. 
8.  261.  Dessen,  r.  Bay.  Aufl.  3.  S 157. 

Anmerk.  1)  Diese  Stelle  als  Marne  zu  fassen,  scheint  richtiger  zu  sein, 
alt  fecerunt  Cornelius  Micephorus  et  Praepes  liberti  zu  lesen,  weil  durch  memo- 

II  * 
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rinnt  posucrtinl  die  Handlung  der  Stiftung  und  Errichtung  genugsam  angezeigt 
und  dieses  Zeitwort  in  Verbindung  mit  niemnriani  d,  i.  monumentum , sepul- 
criini  vergl.  fi.  1137,  2597,  2620,  an  die  rechte  Stelle  gesetzt  ist,  fecerunt  da- 
gegen hier  salzwidrig  und  überflüssig  Vorkommen  würde.  Der  Name  Geron- 
tius  (hier  Geruutius)  kommt  N.  2477  vor.  2)  Vergl.  N.  2601. 


K r a i b u r g. 

Marktfl.  u.  Schloss  bei  Wasserburg,  in  alteren  Zeiten  Kran- 
burg und  Krainburg  genannt. 

2682.  . LOD.  MARIANO. 

. RVMENTARIO 
. EG.  VII.  GEM 
LVCANIVS. 

LAVRENTIVS. 

FACENDVM.  CUR. 

(C)lodiv  Mariano,  (f)rumentario  legioni*  VII  geminae , Lu- 
canius  Laurentius  faciendum  cura  fit. 

Zu  Aventins  Zeit  bei  dem  hiesigen  Schlosse  gefunden  und  int 
Kloster  Altl  aufhewahrt , von  hier  1803  an  die  k.  Akademie  zu 
München  abgelieferl  und  später  in  das  Antiquarium  daseihst  trans- 
ferirl. 

Aventin,  ed.  1554  p.  115  u.  d.  f.  von  1566,  1580,  1615,  1622,  1627, 
1714.  Dessen,  Cod.  bav.  1560  1.  150  n.  d.  f.  1567,  1574.  Smet,  f.  168. 
Gruter,  537,  8.  Mon.  boic.  I.  261.  Apian,  p.  446.  Act.  pal.  IV.  50. 
Ertl,  Attl.  S.  228.  Büchner,  Doc.  S.  60.  v.  Heiner,  im  oberb.  Arrh. 
VII.  179.  Tf.  I.  Fig.  4.  Dessen,  röm.  Denkm.  S.  246  Dessen,  r.  B. 

3.  Auii.  n.  ct.xxxvn. 

Anmerk.  1.  C.  a.  v.  Krunientarius.  2)  Einige  lesan  FACEVNDVM,  der 
Stein  giebt  aber  deutlich  FACENDVM  mit  ligirten  N und  ß und  ausgelassenem 
oder  vielleicht  mit  E ligirtem  und  an  dessen  Fulerum  erloschenem  I. 
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2683.  ET.  L.  CASS.  PO 

TENTIWS. 

II  VIR 

CILONE  II  ET 
LIBONE.  COS. 

XV.  KAL.  NOV. 

...  et  Lucius  Casstus  Potentinus , duumvir  Cilone  iterumet 
Libone  consulibus  decimo  quinto(ante)  kalendas  novembres. 

Auf  einem  Altäre,  dessen  oberer  Theil  abgeschlagen  ist.  Nach 
Aventin  soll  er  bei  Kraiburg  gefunden  und  nach  Attl  gebracht 
worden  sein,  wo  man  ihn  i.  J.  1830  an  der  Aussenseite  der  Kirche 
eingemauert  fand.  Gegenwärtig  in  der  Vorhalle  dieser  Kirche. 

Aventin,  im  Cod.  bav.  v.  1560  f.  151.  1567  f.  80.  1574  f.  61. 

Dessen,  Edit.  v.  1554  p.  115.  1566  f.  152.  1580  f.  139.  1615  p.  59. 

1623  p.  326.  Apian,  p.  446.  Grnter,  386,  I.  u.  p.  497.  N.  13.  Sin  et', 
f.  161,  Fuchs,  II.  143-  Lehne,  1.  270.  N.  56.  Büchner.  Doh.  I.  60. 
Kataucsich,  I.  102.  v.  Heiner,  im  oberb.  Archiv.  I.  150.  VII.  372. 
Dessen,  röm.  B.  3.  AuQ.  1\.  CCCXIII. 

An  merk.  Fuchs  und  Lehne  setzen  den  Fundort  unrichtig  nach  Krouberg 
am  Taunus  s.  N.  659  d.  Werkes.  Da  nach  einer  Sage  von  Attl  dieses  und  das 
vorhergehende  Denkmal  im  nahe  gelegenen  Dorfe  Kornberg  (nicht  Krön  borg 
wie  b N.  659  steht),  gefunden  worden  sein  soll,  (Aventin  giebl  Krainburg, 
jetzt  Kraiburg)  so  entstand  bei  Fuchs  und  Lehne  der  Irrthum , zu  dessen  Be- 
seitigung diese  Inschrift  geflissentlich  bei  K.  659  angeführt  worden  ist,  was 
ich  hier  als  Verwahrung  gegen  Kleins  Bemerkung  „diese  Inschrift  sei  zwar 
dem  rechten  Fundort  zugewiesen,  aber  dennoch  unter  den  nass.  luschriften  nuine- 
rirt  worden“  (Annal.  d.  nass.  V.  IV.  Hft.  2.  S.  330“)  auführe. 
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Tittlmoos. 

Ldg.  Wasserburg. 

2684.  LI 

0 F,T.  L.  VIR.  MAXIMIA 
NVS.  DEC.*  1VR.  DIG.  CIV 
IW.  ET.  VIR.  MODERA 
TA  ET  S1BI  VIVI  FECE 
RVNT 

. . li  . . . dbito  et  Lucius  Vir(ius ) Maximianus,  decurio 
juri  dicundo  *)  civitatis  Juv(avensium)  *)  et  Viria  Moderata  et 
sibi  vivi  fccerunl. 

Auf  einem  altarförniigcu  Grabstein,  welcher  sich  in  der  Tumba 
eines  der  Seitenalliire  der  Filialkirche  dahier  befand  und  1845  von 
da  herausgenommen  und  ausserhalb  der  Kirche  aufgestellt  wurde. 

v.  Hefner,  rüm.  Denkt».  S.  221.  Dessen,  Denkt».  Obcrb.  II.  S.  429. 
17.  III.  3t.  Dessen,  rötn.  Bayern  Anfl.  3.  A.  CI.XXXM. 

Antnerk.  I)  C.  a.  v.  Mtinicipslamter  2)  C.  a.  v.  Civitales  ittsb.  K.  2714. 
wo  IV VAVEiNSIVM. 


Partenkirchen. 

Ldg.  Werdenfels.  . 

2685.  IMP 

L.  SEPT1M  .... 

PERTINAX  .... 

AD1AB  

PONTIF 

IMP.  XII 

IMP.  CA  ....  ■ 

TO 

Imperator  caesar  L.  Seplimius  Severus,  Pertinax  ( arabicus ) 
adiabenicus  , (parthicus)  pontif  ex  (tnaximus  trib.  pot.  VI III) 
Imperator  Xll  (consul  II  et)  imperator  caiesar  M.  Aurel.  An)to 
(iiinus,  pius,  felix,  augustus,  parthicus,  britannicus  germunicus 
max.  pontif.  max  intus,  trib.  pot.  XV 111 , pater  patriae,  proconsul 
vias  et  pontes  restiluerunt.  *)  Ab  Augusta  nt.  p.  CA’1). 
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Nicht  mehr  vorhandenes  Denkmal , welches  sich  zu  Apians 
und  Aventins  Zeiten  dahier  befand. 

Aventin,  Cod.  bav.  v.  1560  f.  149.  v.  1567  f.  80.  Dessen,  Edit.  v. 
1566  f.  157.  v.  1580  f.  163.  v.  1622  f.  325.  Apinn,  p.  418.  Welser, 
v.  1594  p.  269.  v.  1682  p.  420.  W erlich,  S.  75.  Gruler,  p.  158.  I. 
Gewold,  del.  p.  179.  Ertl,  Atl.  S.  226.  Limbrunn,  S.  123.  v Pall- 
hausen, Top.  S.  226.  Resch,  An.  Sab.  I.  654.  Wegelin,  I.  436. 
v.  Hefner,  Denkm.  Ob.  B.  II.  409.  üerselbo,  im  oberb.  Archiv  VII.  409. 
Dessen,  r.  B.  Aufl.  3.  N.  CXI.IV. 

An  merk.  Die  Ergänzung  nach  dem  Steine  von  Mitten  wald  K.  2686. 
v.  Hefner  ergänzt  im  oberb.  Archiv  VII.  409  nncli  dein  Steine  von  Valley  IV. 
2669,  Rücksichtlich  der  Tribunatbeslimmung  s.  C.  a.  v.  Inschriftdenkm.  des 
K.  Severus  u.  s.  Sühne.  2)  Nach  Welsers  Vorschlag  AB  AYG.  M.  I*  CX,  nach 
dem  Aventins  dagegen  A.  T.  M.  P.  LIII  d.  i.  a Teurnia  (I.urnfcld  in  Karnthen) 
millia  pnssuum  LIII.  Denselben  Zusatz  giebt  er  auch  bei  der  naclif,  Inschrift 
N.  2680;  diese  Zahl  (5300  Schritte)  passt  aber  auf  keinen  dieser  beiden  Steine, 
v.  Hefner  schlagt  daher  vor,  bei  obigem  Steine  nur  nach  Welser.  Ab  Aug.  M. 
P.  CX  und  dagegen  bei  dem  nnchf  Steine  A Teurnia  M.  P.  I.XXX  (nicht  LIII) 
anzunelimen.  Hiernach  würde  bei  diesen  zwei  Fundorten  Fartenkirchen  und 
Mittenwald  eine  Scheiduug  der  Grenzen  zweier Civitales  anzunelimen  sein,  wo- 
nach desr  partenkirchcr  Stein  zur  Civ.  Augusta  (Augiistannrnm)  mithin  zur 
Prov.  Raetia  II  und  der  mittenwalder  zur  Civ.  der  Hauptst.  Teurnia,  mithin  zur 
Provinz  Noricum  gehört  hatten,  womit  zu  vergl.  Anm.  I.  zu  N.  2460. 
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Mittenwald. 

Ldg.  Werdenfels. 

2686.  IMP.  CAESAR. 

L.  SEPTIMIVS.  SEVERVS. 

PERT1NAX.  AVG.  ARAB. 

ADIAB.  PARTHICVS.  MAX 
PONTIF.  MAX.  TRIB.  POT.  V1III 
IMP.  XII  COS.  11 
ET  IMP.  CAES. 

M.  AVR.  ANTONINVS.  P1VS.  AVG. 

FELIX  PARTH.  BRIT  GERM.  MAX 

PONT.  MAX.  TRIB.  POT  . . . P.  P 
PROCOS. 

Imperator  caesar  L.  Sept.  Severus  Pertinax  augustus,  arab. 
adiab.  parlh.  max.  pontifex  max.  trib.  pot.  VII II,  imp.  XII  con- 
sul  II  et  Imperator  caesar  M.  Aurelius  Antonin  us,  pius,  augustus, 
felix,  parth.  brit,  germ.  max,  pontifex  max.  trib.  pot.  (XV III) 
pater  patriae,  proconsul  ( vius  et  pontes  restituerunt.  ')  A Teurnia 
m-  passuum  LIII  *). 

Nicht  mehr  vorh.  Denkui. , welches  nach  Aventin  dahier  ge- 
funden und  auf  K.  Maximilians  1.  Befehl  nach  Innsbruck  ge- 
gracht  worden  ist. 

Aventin,  C.  bav.  v.  1560  f.  6.  v.  1567  f.  79.  Die  Edit.  v.  1566  f.  156. 
v.  1580  f.  163.  v.  1622  p,  325.  v.  Pallhausen,  Top.  S.  220.  v.  Hef- 
ncr,  im  ober.  Arch.  VII.  406.  Dessen,  v.  L'cnkni.  S.  258.  Dessen,  rflm. 
B.  Aull.  3.  N.  CLIV. 

An  merk.  I)  S.  N.  2685  Anmerk.  1.  2)  Aventin  seist  hinzu  A.  T.  M. 

P.  LIII.  v.  Hcfner  schlügt  vor,  etwa  A.  T.  M P LXXX  zu  notiren,  s.  Anm. 
2 zu  N.  2685.  Wegen  der  Tribunatsbst.  s.  C.  a.  v.  Inschriften  des  K.  Severus 
u.  s.  Söhne. 
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Tittmanning. 

Ldg.  Tittmanning. 

2687.  NYMPH1S 

C.  L.  H. 

V.  S.  L.  51 

Nymphis  C.  L.  H.  *)  Votum  solvit  lubens  merito. 

Gefunden  1815  im  „Sleinbruchanger“  bei  Tittmanning  und  im 
Rathhaussaale  daselbst  befindlich 

v.  Koch  Sternfeld.  Zur  bayr.  Fürst,  Gesell  S.  74.  Sei d cl  meier, 
Verz.  »nliq.  Funde  im  oberb.  Arch.  I.  J98.  Tf.  II.  Fig.  4.  v.  Heiner,  im 
oberb.  Areh.  II.  265.  VII.  423.  Tf.  III.  Fig.  18.  Dessen,  röm.  D.  Salzb. 
S.  11.  Dessen,  röm.  Bay.  Aull.  3.  N.  C. 

Anmerk.  I)  Vergl.  N.  881  und  1280,  >vo  ebenfalls  nur  die  Anfangs- 
buchstaben der  Namen  weihender  Personen  Vorkommen.  Da  in  der  Nähe;  zu 
Salzburg,  Seeon,  St.  Georgen  der  Name  Honoratus  und  zu  Feldkirchen  N.  2708 
eine  Loliia  Honorata  vorkommt,  s.  schlagt  v Heiner  vor  Cajus  Lollius  Hono- 
ratus zu  lesen. 
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Freitmooi. 

L(is>.  Titmannirig. 

2688.  0 SABINIO 

CONSTITVTO 
0 AM.  LXXX 
CONSTANTI  F 
0 AM  XXXET 
SEP  TZ“  NDA  FH. 

0 AN  U IX  VET 
SABINIA  OPTV 
LIBERIA  ET  HERES 
VIVAFECIT  ET  S1B1 

Quieto  Sabinio  Constituto , ubito  nnorum  LX\ X , Gonstanti 
filio , ol/ito  a nnorum  XXX  et  Sep(timiae  Seai)nda(e)  filiae , 
obitue  anno  rum  XX.  Veturia  Sabinia  Optuma  liberta  et  heres 
viva  fecit  et  sibi. 

Vormals  in  der  Tumba  des  Hochaltars  der  hiesigen  Kirche, 
gegenwärtig  am  Eingänge  zum  Begräbnissplatze.  Zu  irgend  einem 
unbekannten  Zwecke  späterer  chrisll.  Zeit , wurde  aut  der  Schrift— 
Seite  eine  Höhlung  und  in  derselben  eine  zweite  etwas  kleinere 
liefere  eingemeiselt. 

v.  Koch  Sternfeld,  Z.  Fürst.  Gesell.  S.  73.  Oberb.  Arch.  1.  275. 

Tf.  111.  IV.  143,  424.  v.  Hefner,  r.  B.  Denkm.  S.  158.  Tf.  I.  3.  Des- 
sen, r.  D.  im  oberb.  Archiv  II.  391.  Tf.  III.  II.  Dessen,  r.  D.  Salzburgs. 
S.  43.  Dessen,  r.  B.  3.  Aull.  N.  CCLXXXII1 
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Fältln». 


. . . AFRI.  F 
ANN.  LXX. 

. . . QVE.XS.  ET 
. . . IA  . F1LI 
IANVARIA 
....  NIVGI 
V.  P. 

. . . Afri  filius  ....  annortim  LXX.  ( Obse)quens  et  ...  . 
in  filii  ....  Januariae  conjuji  vivus  posuit.  (v.  Hcfner). 

Schriflreste  auf  einer  Ara,  welche  sich  am  Backofen  des  hie- 
sigen „Jägerbauers“  befindet. 

v.  He  frier,  im  oherb.  Arch.  II.  437  ii.  VII.  367.  Dessen,  rom.  Denkui. 
S.  252.  Dessen,  r.  B.  Aufl.  3.  IN.  CCCLV. 

Anmerk.  Ich  schlage  folgende  Lesung  vor:  ....  Afri  lilio , . . . an- 

norurn  LXX.  (Obse)quens  el  . . . (Januariia  filn  et  ....  Junuarin  conjugi 
(et  sibi)  vivi  posuerunt. 


Fridorfing. 

Ldg.  Tittmanning.  , 

2690.  D. 

MATVRA 
P.  OB.  AN  . . . 

PR1SC  . . . 

SEVER. 

V1V  ET  . . 

Diis  ( Manibus ) Matura(ti)  piatria ) obiti  annorum  . . . . 

Prisc{us  et)  Sever(us  filii)  vivi  et  (sibi  fecerunt). 

Vormals  in  der  Lmfangsmauer  des  Kirchhofs  der  St.  Johannis- 
kirche, gegenwärtig  in  der  Vorhalle  derselben  befindlich.  Auf  der 
Seite  des  Denkmals  ein  Krieger  in  Reliefabbildung,  welcher  in  der 
linken  Hand  einen  Staab  (Pfeil  oder  Schwert?)  hält,  die  rechte 
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unter  die  Brust  legt  und  am  linken  Fusse  oberhalb  des  Knöchels 
einen  deutlich  bemerkbaren  Ring  trägt. 

v.  Koch  Sternfelil,  zur  Fiirstengesch.  S.  71.  v.  Itefner,  im  oberb. 
Arcb.  111.  238.  VII.  393.  Dessen,  röm.  D.  S.ilzb.  S.  39.  Dessen,  rOm.  B. 
3.  Aull.  N.  CCII. 


Surrheim. 

IMP.  D.  N.  C.  VAL 
DIOCLET1ANO 
. . VAL.  MAXI 
MIANO  P F 
. . . N . 

1NV1C  . . . 

. P.  L . . 

lmperatoribus  dominis  nostris , ’)  Cajo  Valerio  Diocletiano 
(et)  Valerio  Maximiano,1)  piis  f(elicibus  elementissimis  nfoatris •) 
invic(tia)  aug(juatis.)  (A millid)  p(assuum)  L . . 

Gefunden  1805  auf  dem  hiesigen  Kirchhofe  und  im  Schlosse 
zu  Laufen  aufbewahrl. 

Weilmeier,  Le*.  II.  283  (mit  unrichtiger  Abschrift).  v.  Hefner,  im 
oberb.  Arclm  III.  265.  VII.  421  in  <1.  Abhdl.  der  k.  Akad.  zu  München  IV. 
2.  Abth.  208.  Dessen,  röm.  D.  Salzb.  S.  21.  Dessen,  röm.  B.  3.  Auf). 
N.  CL VIII. 

Annierk.  1)  Die  hier  unterlassene  Verdoppelung  der  Sieglen  IMF.  1). 
N kommt  auf  Denkmalen  der  diorletianischen  und  auch  schon  in  früherer  Zeit 
vor.  2)  Da  hier  weder  das  Jahr  der  tribunicischen  Gewalt  angegeben  ist, 
noch  die  beiden  Caesarea  Val.  Constaniiu«  und  Val.  Maximianus  (minor)  Vor- 
kommen, so  setzt  v.  Hefner  die  Errichtung  dieses  Denkmals  mit  Verniuthung 
in  die  Zeit  zwischen  286,  wo  Diokletian  den  Maximian  als  Mitregent  annahm 
und  292,  als  die  genannten  C&saren  erwählt  wurden. 


Ldg.  Laufen. 
2691. 
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Saaldorf. 

Ldg.  Laufen. 

2692. 

D.  M.  IVL.  QVIETVS.  VIV.  FEC 
SIBI  ET  VERATIAE 
SEROTINAE.  CONIVGI.  ET 
VERATIO.  PRIMIONI.  F1LIO 
OBI  ANN.  XXX 

POSTERIS  0.  SV1S.  H.  M.  H.  N.  S. 

Diis  Manibus.  Julius  Quietus  vivus  fecit  sibi  et  Veraltete 
Serotiniae  conjugi  et  Veralto  Primioni  filio  obito  annorum  XXX 
posteris  que  suis.  Hoc  monumentum  heredem  non  sequitur. 

Auf  einer  weissen  Msrmorplalle,  vormals  um  (1793)  an  der 
hiesigen  Filialkirche  eingemauert,  i.  J.  1844  auf  das  Universitäfs- 
gebäude  zu  Salzburg  gebracht  und  seil  1807  im  Antikenkabinet  zu 
Wien  befindlich. 

Vierihaler,  Wanderungen  I.  27t,  Arnelh,  Antikenkabinet  zu  Wien. 
8.  Bl.  r.  Hefner,  im  oberb.  Archiv  III.  261.  VII.  419.  Deusen,  rom.  D. 
Salib.  S.  32.  Dessen,  röm.  B.  3.  Aull.  CCI.XIII. 

An  merk.  Der  Sohn  Veratius  führt  den  Gentilnamen  seiner  Mutter.  C. 
a.  r.  Namen. 


Tettelham. 

Ldg.  Laufen. 

2693.  . . . OXIS.  LIB.  DOM1T1A  . . . 

...  AN.  LXX.  ET.  MVRRAN  . . 

ONJ.  TL  LIB.  AVLA.  ROMVL  . 

. . . CO.  ET  . . . VNDA  F.  P.  SS. 

....  onis  Ixberto  Domitiano  annorum  LXX  et  Murrano 
. . . oni  Tilherii)  liberto , Aula  Romula  . . . co(njux)  et  (ßec)un- 
da  f(ilia ) posuerunt  sestertiis  . . . 
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An  der  äusseren  südlichen  Wand  der  hiesigen  Kirche  seit  un- 
bekannter Zeit  verkehrt  cingemauerl , nach  einer  Abschrift  des 
Pfarrers  Pruckmeier  zu  Oetting. 

Weishnupt,  im  ober.  Archiv  III.  92.  265.  v.  Hefncr,  im  obcrb. 
Arch.  VII.  422.  Dessen,  rrtm.  B.  Aufl.  3.  fli.  CCCLXI. 


Teisendorf. 

Ldg.  Laufen. 

2694.  0-  SEPTVLKIVS 

FAVSTVS  ET 
ATTICA  PLACIDI 
F.  VXOR  VIV  FEC.  SIBI 
ET.  Q.  SEPT.  MARINO  F.  A.  XIII. 

OBITO 

Quintus  Septvleius  ')  Faustut  et  Athen , Placidi  filici  uxor, 
vivi  fecerunt  sibi  et  Q.  Scptulcio  *)  filio  annorum  XIII  obito. 

Vormals  in  der  Mauer  eines  Pferdestalls  im  Dechanlhof,  seit 
1803  auf  dem  l'niversilälsgebäude  zu  Salzburg  und  jetzt  im  städti- 
schen Museum  das.  befindlich. 

K le  i nm  av  c r n,  S.  67.  Wiener  Jahrb.,  1829.  Bd.  26.  Am.  BI.  91. 
S.  49.  Schumann,  Juvavia  S.  282.  Büchner,  Doc.  I.  64.  Bayer.  An. 
nalc,  1833-  N.  38.  S.  246.  Der  Fremde,  in  Salzb.  S.  30.  v.  Uef- 
ner,  im  oberb.  Archiv  VII  422.  Dessen,  röm.  B.  N.  315.  Dessen,  röm. 
B.  3.  Aufl.  N.  ('(‘XXII.  Dessen,  rinn.  Dcnkm.  Salzb.  S.  33. 

Anmerk.  1 u 2)  Bei  mehreren  Herausgebern  unrichtig  Seplucius,  Sep- 
lucus,  Seplulus. 
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Laufen. 

Ldg.  Laufen. 

2695.  IN  MEMOR 

M.  PROCVL 
STINI.  M.  PR 
CVL.  MARTIAL 
DEC.  M.  II  VIR 
ET.  CAVIA  IVS 
TINA  PARENTES 

ln  memor(iam)  Marci  Proculi  ( Jus~)tini , Marcus  Proculus 
Martialts,  decurio  municipü,  duumoir  et  Cavia  Justina  parentes. 

Auf  einem  allarfürmigen  Grabstein  (Fragment)  gef.  1807  beim 
Bau  des  hiesigen  Schosses  und  in  einem  Gewölbe  desselben  auf- 
bewahrt. 

Weilmeier.  I.  402.  v.  Hefner,  im  oberb.  Arch.  VII  403.  Dessen, 
rilm.  U.  S.  167.  Dessen,  Denkm.  Selzb.  S.  30.  Dessen,  röm.  B.  Aufl.  3. 
K.  CLXXXV. 


Blöttham. 

Ldg.  Traunstein. 

2696.  IN.  H.  D.  I).  I.  0.  M. 

ARV'B.  ET  SANCTO 
RED.  VIND.  VER’S 
BF.  COS.  LEG.  II.  ITAL. 

P.  F.  SEVER.  EX  VOTO 
POS.  ID.  MAIS. 

IMP.  D.  N.  SEVE 
RO  ALEXANDRO 
AVG.  II.  ET.  MARCEL 
LO.  II.  COS 

In  honorem  domus  divinae  Jovi  optimo  maximo  Arubiano  et 
sancto  Bedaio.  ’)  Vindius  Verus  ä),  beneßciarius  consularis  le- 
gionis  II  italicae *)  piae,  fidelis,  severianae  ex  voto  posuit  idibus 
mais  imperatore  domino  nostrn  Severo  Abxandro  augusto  iterum 
et  Marcello  iterum  consvlibus.  *J 
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Auf  einer  Sandsteinplalle  vormals  in  der  hiesigen  Johannis- 
eapclle  und  seit  1818  im  Antiquarium  zu  München  befindlich. 

de  Wal,  Mytb.  S.  218.  Bayerische  Annal.  1838.  S.  272.  v.  II e f — 
Der,  im  oberb.  Arch.  VI.  25-1.  Dessen,  rdm.  Dcnkm.  8.  261.  Dessen, 
Denkm.  v.  Salzburg.  S.  3.  Dessen,  röm.  B.  Aufl.  3.  N.  XXIV. 

A n m e rk.  Vergl.  K.  2703  u.  2689.  C.  a.  v.  Jupiter  und  u.  a.  Bedaius. 
2)  Das  wahrscheinlich  aus  Versehen  des  Steinmetzen  hier  weggelassene  V ist 
durch  einen  Strich  angedcutet.  3)  C.  a.  v.  Legio  4,  15.  Mai  226  n.  Chr. 


Chieming. 

Ldg.  Traunstein. 

2697.  BEDAIO  AVU 

SACR.  ALOVN 
AR.  SETONI 
VS.  MAXIM 
IANVS.  ET 
F1R.  FIRMI 
NIANV'S.  II.  VIR. 

PERPETVO.  ET  CORNEL.  COS. 

Beda  jo  augusto  ')  sacrum  Aloun{is ) ‘ ) Ar(ius)  Seto/iius  Maxi- 
inianus  et  Fir(mius)  *)  Firminianns  duumvir  Perpetua  et  Cornelia 
consulibus.  4) 

Gefunden  1813  beim  Abbruche  der  Peterscapelle  und  seil  1816 
im  Antiquarium  zu  München. 

v.  li einer,  rüm.  Denkm.  S.  248.  Dessen,  Denkm.  Salzburgs.  S.  12. 
Derselbe,  im  oherb.  Arch.  VI.  182.  Dessen,  röm.  Bay.  Aufl.  3.  N.  XCVIII. 
de  Wal,  Mylh.  p.  230.  Jahrb.  des  V,  v A.  F.  im  Kheinlandc  XI.  150. 

Anmerk.  1)  C.  a.  v.  Augustus  u.  a.  v.  Bedaius  s.  X.  2711.  2)  (et) 
Alounis.  Diese  Gottheiten  waren  nach  Mayer  Verh.  d.  Rcgenkr.  III.  131  Be- 
schützer der  Salzquellen.  3)  Ich  schlage  Firminius  vor , denn  die  Xninens- 
distraktionen  sind  folgende:  Firmus,  Firmiue.  Firminus,  Firminius,  Firminianus. 
Der  vorgesrhlagene  Name  steht  dem  letzten  zunächst.  4)  237  n.  Chr. 


Digitized  by  Google 


— 177 


» 


Geiselbrechting. 

Weiler,  l/j  St.  von  der  Stadt  Traunstein. 

2698.  Vorderseite. 

TAXAT.  SINGVLI.  SING 
A.  D.  XVII.  K.  IVLIAS. 

C.  LAECANIO.  BASSO  COS 
M.  LICINIO  CRASSO  FRVGI 
PAG  II  KAP.  XVI 
ALAE.  GEMELLIANAE.  CVI.  PRAEST 
0.  POMPONIVS.  0-  F COL.  RVFVS 
GREGALIBVS 

CATTAO  BARDI  F I1ELVETIO 
ET.  SABINAE.  GAMM).  F VXOR1  EIVS  I1ELVETIAE 
ET.  VINDELICO  F EIVS 
KT.  MATEKION'AE  FILIAE  EIVS 
DESCRIPT.ET.  RECOGNIT.EX.  TABVLA.  AENEA  OVAE  FIXA  EST 
ROMAE  IN  CAPITOLIO  POST.  AEDEM  IOV1S  0.  M.  IN 
BASI.  0.  MARCI  REGIS  PR 


Rückseite. 


L.  LVCILI 

PROCVLI 

C.  PACIL1 

PR1SCI 

0-  LVSI 

SATVRNIN1 

L.  RENNI 

ORIENTIS 

CN.  CORNELl 

IONICI 

L.  POMPONI 

HYGINI 

T.  SEXTI 

PRIMI 

L.  LVCILI 

ARISTONIS 

L IYCILI 

CHRESIMI 

[Nero  Claudius,  divi  Claudii  filius,  trib.  pot.  X,  consul  IV, 
Imperator  111  equitibus  etc.  dumjtaxat  singuli  singulas , ante  diem 
XVII.  kal.  julias  C Laecanio  Basso  et  M.  Licinio  Crasso  Frugi 
consuhbus  •)  pagina  11,  kapite  XVI,  alae  gemellianae,1 ) cui  prae 
est*)  Q.  Pomponius,  Q.  fl.  collina(tribu) , Ru  fus  , gregolibus ,*)  4 
Cattao.  Bar  di  filio,  Helvetio  et  Sabinae,  Gammi  filiae,  uxori  ejus, 
Helvetiae  et  Vindelico  s)  filio  ejus  et  Materionae,  filiae  ejus. 

12 

t * 


rt 

* 


Digitized  by  Google 


- 178  — ' 

Deacriptum  et  recognitum  extabula  aenea,  quae  fixa  est  Romae  in 
capitolio  post  aedem  Jovis  optimi  maximi  in  basi  Q.  Marti  Regia 
pro(co7isulis). 

L.  Lucilii  Proculi,  C.  Pactlii  Pristi,  Q.  Lusii  Satwmini,  L. 
Rennii  Orientis,  Cn-  Cornelii  Jonici,  L.  Pomponii  Hygini,  T.  Sex- 
tii  Primi,  L.  Lucilii  Aristonis,  L.  Lucilii  Chresimi. 

Dieses  iin  Antiquarium  zu  München  befindliche  Bruchstück 
einer  Tabula  honestae  missionis  (s.  C.  a.  v.  Tab.  hon.  in.)  wurde 
i.  J.  1842  von  dem  Besilzer  des  sog.  Baumannsguthes  bei  Abtra- 
gung eines  nächst  dessen  Hofgebäuden  liegenden  Hügels  gefunden. 
Zu  dieser  6"  4'"  hohen.  7"  4'"  breiten  Erztafel  gehörte  eine 
zweite  noch  nicht  aufgefundene,  welche  entweder  oberhalb  der 
vorliegenden  befindlich,  oder,  was  wahrscheinlicher  ist,  seitwärts 
derselben  so  angebracht  war,  dass  beide  Platten  nach  Innen  zusam- 
mengeschlagen  werden  konnten.  In  diesem  Falle  lag,  wenn  beide 
Platten  aufgeschlagen  wurden  , die  Vorgefundene  mit  obiger  In- 
schrift, rechts.  Von  dem  Worte  DVMTAXAT  stand  die  Anfangs- 
sylbe  DVM  am  Ende  der  noch  nicht  aufgef.  Platte. 

F’öringer,  im  oberb  Archiv  IV.  6.  VI.  448.  Böcking,  in  d.  Jahrb. 
d.  V.  v.  0.  F.  im  tilieinl.  III.  163.  v.  Uefner,  röm.  B.  3.  Aull.  N.  CLXIt. 

I 

Anmerk.  1)  IS.  Juni  64  n.  Chr.  im  Ilten  Regierung9jahre  des  K.  Nero. 
2)  C.  b.  v.  Alae.  3)  PBAEST  t.  C.  Sprachliches  II.  406.  4)  Nach  Böcking  : 
die  Augehörigen  eines  gemeinen  Soldaten , ihn  selbst  mitgerechnet.  5)  C.  a. 
v.  Namen. 
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Egerndach.  * 

Ld g.  Traunstein. 

2699.  V.  F 

ACVTVS.  L 
MARI  NOBIL 
I.  ET  AMANDA 
DAMETAE.  LIB. 

Vitn  fecerunt  *)  Acutus  L.  Mari(o)  Nobili  et  Amanda  Da- 
metae  libertae. 

Vonnals  an  der  Kirche  dahier,  wohin  es  von  dem  auf  dem 
„Hochgern“  gestandenen  Schlosse  gekommen  sein  soll,  gegenwärtig 
im  Antiquarium  zu  München  befindlich,  lieber  der  Schrift  die 
Brustbilder  des  Nobilis  und  der  Damcta. 

v.  Hefner,  im  oberb.  Archiv  VI.  181.  Dessen,  röm.  Denkm.  S.  250. 
Dessen,  röm.  B.  3 AuQ.  N.  CCXC1X. 

An  merk.  1)  v.  Hefner:  Vivus  fecit,  s.  C.  i.  v.  Grabschrift.  II.  396. 


Grabenstätt. 

Ldg.  Traunstein. 

2700. 

BELLICVS  SE 
CVNDF.  F.  V.  F.  S. 

IBI.  ET.  PAVLINAE 
CON.  OB.  AN.  L.  ET 
SECVNDINO.  F. 

Bellicus,  Secundi  filius,  vivus  fecit  sibi  et  Paulinae  conjugi 
obitae  annorum  L et  Secundino  ßlio. 

Auf  einer  Platte,  gefunden  1848  an  der  hiesigen  Johannis- 
lurche. 

v.  Hefner,  im  oberb.  Arch.  X.  284.  Denen,  röm.  Beyern.  Aul.  3. 
CCLXXUI. 


12* 


Digitized  by  Google 


Irsing. 


APOLLINI 
GRANNO 
. . . NA  . . 

NI  ....  0 
N . . . . 

II  . . . 101 
V.  s.  L.  L.  M. 

Apollini  Granno  (et  Siro)na(el) voturn  solvit 

laetus  lubens  merüo. 

Auf  einem  im  Kloster  Baumburg  befindlich  gewesenen,  von  da 
auf  den  „Freilhof“  zu  Irsing  (wo  er  als  Weiliwasserstein  benutzt 
wurde)  gebrachten  und  jetzt  im  Antiquarium  zu  München  aufbe- 
wahrten Altäre.  Auf  der  rechten  Seite  Apollo  mit  Leier  und  Plekt- 
rum, auf  der  linken  eine  weibliche  Figur  mit  einer  Traube  in  der 
Rechten  und  drei  Aehren  in  der  Linken. 

v.  Heiner,  im  oberb.  Arcli.  VII.  399.  Dessen,  r6m.  Bayern.  3.  Aull. 
N.  LXXIX.  Bayerische  Anna).  1833.  S.  808.  Becker,  in  d.  Jahrb.  des 
V.  v.  0.  Fr.  im  Rheinl.  XX.  107  f. 

An  merk.  1)  v.  Heiner:  Pomonae,  jedoch  mit  der  Bemerkung,  ich  dachte 
an  SIROXAE.  Becker  schlägt  Sironne  vor.  Obgleich  bis  jetzt  keine  plastische 
Darstellung  dieser  Gottheit  vorliegt , so  sind  es  doch  zwei  von  ihm  hervorge- 
hobene Gründe,  nach  welchen  diese  Ergänzung  gerechtfertigt  erscheint.  Er 
bemerkt:  1)  mit  Apollo  Grannus  werden  nur  entweder  Nymphae  oder  Hygia 
verbunden  oder  am  häufigsten  Sirona;  sie  war  nach  dieser  Zusammenstellung 
mit  Gewissheit  eine  keltische  Heilgöttin  Dieses  schliesst  jedoch  nicht  aus,  in 
der  weiblichen  Figur  mit  Traube  und  Aehren,  bei  der  Dunkelheit,  welche  aul 
vielen  mytholog.  Punkten  des  vermischten  römisch-keltischen  Göttercultus  ruht, 
die  Siroha  zu  sehen.  2)  Die  Attribute  der  mütterlichen  Elementargeister  waren 
bekanntlich  Früchte  und  Aehrenbündel.  Bei  der  Nothwendigkeit  die  Sirona 
nach  Satz  I dem  Appollo  beigesellen  zu  müssen,  würde  sie  hiernach  in  dieser 
Auflassung  mit  den  genannten  Attributen  ausgestattet,  auf  dem  Steine  abgcbildet 
erscheinen. 


Ldg.  Traunslein. 
2701. 
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Höglwörth. 

Ldg.  Reichenhall. 

2702.  D.  I.  M 

PRO.  SALVTE. 

M.  LOL.  PRISCI  * 

FR.  P.  AVR. 

LVPERCVS 
L.  L.  P. 

Deo  invicto  Mithrae  ')  Pro  salute  Marci  Lollii  Prisci , fru- 
mentarii,  J)  Publius  Avrelius  Lupercus  laetus  lubeiis  posuit. 

Dieses  Denkmal  war  im  ehemaligen  hiesigen  Kloster  einge- 
mauert und  wurde  von  da  in  die  Ilausllur  des  Eigentümers  die- 
ses Klosters,  Herrn  Wienniger  in  Verwahrung  gebracht. 

v.  Koc h- S t c rn fcld , i.  d.  Bayer.  Annalen.  1834.  N.  144.  S.  2074. 
Abh.  der  k.  b.  Akadem.  , philop.  Classe.  IV.  1846.  S.  163.  v.  Hefner, 
im  oberb.  Arch.  VH.  396.  Dessen,  Denkm.  Salzburgs.  S.  10.  I) essen, 
rom.  Bay.  Auf).  3.  Y C1X. 

Anmerk.  I)  v.  Hefner:  deo  invicto  Mithrae  (deae  Isidi  matri).  Ich  gebe 
der  ersten  Lesung  aus  dem  Grunde  den  Vorzug,  weil  die  dem  Mitbras  gewid- 
meten Denkmale  häufiger  Vorkommen.  2)  S.  c.  a.  v.  Megoliator. 


Piedenhart. 

Ldg.  Trostberg,  in  dessen  Nahe  das  röm.  Bedajum  auf  der 
Strasse  von  Juvavum  nach  Pons  Oeni  lag. 

v.  Stichaner,  Samml.  r.  D.  I.  25. 

2703.  I.  0.  M.  ARVBIANO. 

ET.  BEDAIO.  SAN  CTO. 

TVL.  IVVENIS. 

BF.  COS.  LEG.  II. 

1TAL.  ANTONINIAN 
V.  S.  L.  L.  M. 

IDIB.  MAIS  .... 

II.  ET.  SACERDOTE.  COS. 
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Jovi  optimo  maximo  Arubiano  *)  et  Bedaio  *)  sancto  7\dlius 
Juvents,  bevoficiarius  consnlis  legionis  11  italicae,  antoninianae 
Votum,  solvit  laetus  lubms  merito  idibus  maiis  (imperatore  Anto- 
nino)  herum  et  Sacerdote  consxdibus.  *) 

Dieses  Denkmal  befand  sich  in  der  äusseren  Wand  der  hiesi- 
gen Kirche,  wurde  i.  J.  1808  in  die  Wohnung  des  Landrichters 
v.  Klökl  zu  Bosenheim  und  von  da  1816  in  das  Antiquarium  zu 
München  gebracht. 

v.  Heiner,  im  oberb.  Arch.  VI.  218.  29.  Deinen,  röm.  B.  Denkm. 
S.  247.  Dessen,  r.  B.  3.  Aufl.  S.  39.  Dessen,  r.  D.  Salzburgs.  S.  3. 
Slichaner,  Summt,  r.  Denkm  I.  23.  Inteil.  Bl.  d.  Unter  D.  Kr.  1809. 
S.  91.  Büchner,  Dor.  S.  6t.  B.  Annalen,  1833,  S.  272.  B.  Natio- 
nal z.  1809.  S.  957.  de  Wal,  Myth.  P.  21. 

Anmerk.  1)  Aruhium  (Tab.)  Arrubium  (Itin),  Stadt  in  Mocsia  inf.  .an 
den  Mündungen  der  Donau.  2j  C.  a.  v.  Bedaius.  3)  Vergl.  N.  2711  zn  Seeon, 
wo  der  Name  dieses  Kaisers  nicht  ausgelöschl  erscheint,  beide  Denkmale  ge- 
hören in  d.  J.  219  n.  Chr.  4)  Verschiedene  fehlerhafte  Textschreibungen  meh- 
rerer Herausgeber  für  ANTONIAE  u.  a.  sind  durch  v.  Heiners  Mittheilung  einer 
geti  euen  Abbildung  beseitigt. 


Habenden. 

Ldg.  Trostberg. 

2704.  IMP.  DOMINO.  N. 

SEVERO.  ALEXA 
NDRO.  AVG.  III. 

ET.  CASSIO.  D10NE 
IT.  COS. 

L.  POMPONIVS. 

CONSTANS  ET. 

M.  VRSINIVS.  V. 

RVS  II  VIRI. 

D1CAVERVNT. 

Imperatore  domino  nostro  Severo  Alexandro  augusto  tertium 
et  Cassio  Dione  iterum  consulibus  l)  Lucius  Pomponius  Constans 
et  Marcus  Ursinius  Urus  duumviri  dicaverunt. 
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Auf  einem  3'  6"  hohen,  t'  3"  breiten  und  1'  3"  dicken  Ge- 
bfiudeaufschriftsleine , welcher  ehemals  am  Eustachiusaltar  der  hie- 
sigen Kirche  als  Antritt  diente  und  jetzt  neben  demselben  in  die 
Wand  eingemauert  ist. 

Büchner  und  Ziert,  ueue  Beitr.  I.  41.  Bayerische  Annal,  1 833. 
S.  221,  272.  v.  Hefner,  im  oberb.  Arcb  III.  560.  VII.  417.  Dessen, 
röm.  B.  3.  Aufl.  K.  CXXVI11. 

An  merk.  1)  Vergl.  ähnliche  Inschr.  N.  850  n.  2368,  sodnnn  C.  a.  v. 
Aufschriften  an  öff.  Geb  II.  379  f.  Das  Wort  dicaverunt  scheint  nach  dem 
bekannten  Ausdrucke  „deo  aliquid  dicare“  auf  einen  Tempel  zu  deuten,  nach 
r.  Hefner  auch  auf  eio  Staatsgebäude.  2t  229  n.  Cbr. 


Frauen  Chiemsee. 

Ldg.  Trostberg. 

2705.  L.  ATTONIO 

ADNAMATO 
AEDILI.  C.  TEVRN 
' ET.  SECVNDAE 

. . TI.  VX. 

Liicio  Attonio  Adnamato , aedili  civitatis  Teumiensium *)  et 
Secundae  . . . ti(ae)  uxori. 

Diesen  im  Antiquarium  zu  München  befindlichen  Grabstein 
entdeckte  Landrichter  v.  Klökl  1812  an  dem  Kirchthurme  des  Klo- 
sters Chiemsee. 

Bayer.  Annnl.,  1833.  S.  225.  v.  Hefner,  im  oherb.  Arch.  III.  78. 
VII.  389.  Dessen,  röm.  Denkm.  N.  249.  Dessen,  röm.  Bayern.  3.  Aufl. 
Pt.  CLXXXV1. 

An  merk.  1)  Nicht  Teurniae  s.  C.  a.  v.  Civitates  und  N.  2714,  wo  eine 
treffende  Analogie  und  N.  2716,  wo  ebenfalls,  wie  oben,  TEVRN  steht. 
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O b i n g. 

Ldg.  Trostberg. 

2706.  ' 

MAXIMIANO 
PR.  I.  D.  MAXIM.  F. 

OBI.  AN.  XXX  IVL.  MV 
TIA.  MATER.  F.  C. 

. . . Maximiano,  praefecto  juri  dicundo,  Maximi  filio,  obito 
annorum  XXX.  Julia  Mutia  mater  faciundum  curavit. 

Dieser  Grabstein  befand  sich  auf  dem  hiesigen  „Freithofe“ 
als  Weilibrunnenkessel  aufgestcllt  und  kam  1845  in  das  Antiquar, 
zu  München.  Ueber  der  Inschrift  war  ein  Brustbild  befindlich, 
welches  weggehauen  ist,  wodurch  auch  Buchstaben  am  Anfänge  der 
Inschrift  verloren  gingen. 

Bayerische  Annal.,  1838.  IV.  4.  S.  272.  Büchner  u.  Zierl  n.  ßeitr. 
I.  42.  v.  Hefner,  im  oberb.  Arch.  VII.  408.  Dessen,  röm.  B.  Aufl.  3. 
N.  CCXXXIII. 


Eudorf. 

Ldg.  Trostberg. 

2707.  . . LO 

1VVAVO.  ET.  VE  . . 

AE.  VERAE.  MET  . . 

MARTI  ANA  MA 
R1TO.  ET.  FILIAE 
ET.  SUI.  VIVA 
FECIT. 

C(lo)dio Juvavo  *)  et  Ve(rati)ae  Verae  Met(ella) 

Marciana  marito  et  filiae  et  sibi  viva  fecit. 

Hier  gef.  1808  (vom  Landrichter  v.  Klökl)  an  der  äusseren 
Kirchenwand , gegenwärtig  im  Antiquarium  zu  München  befindlich. 

v.  Hefner,  im  oberb  Arch.  VI.  S.  19t.  Dessen,  röm.  Bay.  Aufl.  3. 
N.  CCLVII.  Dessen,  röm.  Denkin.  S.  350. 

An  merk.  1)  Ueber  die  Schreibung  dieses  Namens  s.  Salzburg. 
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Feldkirchen.  > 

Ldg.  Trostberg. 

2708.  D.  M. 

PLAC1DVS  TINC 
LOL.  HONORA 

SERVI  SIBI.  ET.  • • • 

PRIME.  GON I VGL 
ET.  PLACIDIANO. 

FIL.  ET.  SVIS  0-  OMNIB. 

\ 

Diis  Manibus.')  Placidus  Jincius  Lolliae  Honoratae  Serviae 
et  sibi  et  Prime  conjugi  et  Placidiano  filio  et  suisque  omnibus.1) 

Araförmiger  Grabstein  , ehemals  auf  dem  hiesigen  Begräbniss- 
platze  als  Weihwasserbecken  benutzt  und  i.  J.  1 800  in  das  Uni- 
versilatsgebäude,  von  da  1834  in  das  städtische  Museum  zu  Salz- 
burg gebracht.  Zwischen  D M ein  Medusenhaupt  als  Wächter  des 
Denkmals,  auf  beiden  Seiten  ein  Schwan  mit  gehobenem  Halse  und 
angespannten  Flügeln,  als  Bild  der  letzten  Fahrt  auf  der  Erde, 
über  dem  Capital  ein  Dach  mit  Schuppen  eines  Pinienapfels,  als 
Symbol  der  Trauer. 

Vierthaler,  Reisen.  S.  341.  Klemmayrn,  Jnvavin.  S.  67.  Büch- 
ner, Doc.  I.  65.  Wiener,  Jahrb.  1829.  B.  46.  Am.  Bl.  XLVII.  S.  49. 
Weilraeyr,  Salzburg.  S.  35.  Pütt  er,  rüm.  Ueerstr.  im  Eds.  1826.  PL 
122.  S.  487.  Der  Fremde  in  Salzburg.  S.  8t.  v.  Hefner,  im  oberb. 

Arch.  VII.  388.  Dessen,  r.  Denkm.  Snlzb.a  S.  28.  Dessen,  röm.  bayer. 
Denkin.  in  IV.  6.  II.  Abth.  der  I.  Classe  der  k.  Ak.  S.  152.  Dessen,  röm. 
Bayern.  3.  Aull-.  S.  224. 

Anmerk.  1)  Wenn  die  Stelle  CONIVGI  nicht  Bedenken  machen  würde, 
so  könnte  folgende  Lesung  vorgeschlagen  werden:  Diis  .Ylanibus.  Placidus, 

T/ncii  Lollii  Honorali  servus,  vivus  sibi  et  Prime  conjugi  (statt  contubcrnali)  et 
Placidiano  filio  et  suisque  omnibus.  — Zur  Unterstützung  obiger  Lesung  wird 
rncksichtlich  des  Namens  Lollia  Ilonorata  Servia  angeführt,  dass  in  der  Nahe 
Salzburgs  eine  Terentia  Ilonorata  Servia  vorkommt.  2)  C.  a.  v.  Sprach).  — 
Polysyndeton. 
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Ldg.  Trostberg. ^ 

Seeon. 

2709. 

. F.  DAGOD 

• 

. NAD?  AM  XX 

• 

. 1LLVS  CON 
. ICIF.  AN  XC 

Sehriflreste  auf  einer  Marmorplalte  von  hier,  weiche  Landrich- 
ter von  Klökl  t808  in  einem  Stalle  eingcrnauert  fand  und  jetzt  im 
Antiquarium  zu  München  befindlich  ist. 

v.  Stichaner,  Samml.  I 26.  Putter,  S.  491.  v.  Heiner,  im  oberb. 
Arch.  VI.  254.  Dessen,  r.  B.  3.  Aufl.  S.  262. 


2710.  FVSCIA.  PRO 

CVLI.  F1LIA.  SE 
CVNDA.  0B1T. 

ANN  XXX.  H.  S.  E. 

I1EREDES.  PVDENT.  MATR. 

FECERVNT. 

Fuacia,  Proculi  filia,  Secunda,  obita  annorum  XXX , hie  sita 
egt.  Heredes  pudenti  matr(onae)')  fecerunt. 

Dieser  Grabstein  befand  sich  in  einem  bei  Salzburg  gelegenen 
Burgstalle  des  Klosters  Seeoq,  kam  von  dort  in  das  Kloster,  später 
durch  Landrichter  v.  Klöhl  nach  Rosenheim  und  befindet  sich  jetzt 
im  Antiq.  zu  München. 

Aveniin,  edit.  v.  1554  p.  120.  v.  1566  f.  160.  v.  1580  p.  78.  v. 
1615  p.  62.  v.  1710  p.  88.  Dessen,  Cod.  v.  1580  f.  162.  v.  1567  f.  85. 
t.  1574  f.  64.  Mon.  boic.  II.  122-  Stengel,  p.  13.  Hund,  Ul  236. 
Reines,  p.  707.  Büchner,  Doc.  S.61.  Bayer.  Annal.  1833.  IV.  44.  27t. 
Pütter,  S.  491  v.  Hefner,  Dkm.  0.  B.  I.  248.  Dessen,  Dkm.  Salzb. 
S.  45.  Dessen,  r.  B 3.  Aufl.  IV.  CCLXXXI. 

Anmerk,  t)  Die  rorrekle  Zeichnung  bei  v.  Hefner  giebt  deutlich  MATR, 
nicht  wie  bei  Aveniin,  Hund,  Büchner,  Stengel  u.  A.  MATRI.  Nach  Keller- 
mann und  v.  Hefner  erfordert  der  Sinn  dieser  Stelle  nicht  matri , sondern 
matronae  zu  lesen. 
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2711.  BEDAIO.  AVG. 

ET.  ALOVNIS. 

SACR. 

C.  CATIVS. 

SECVND1A 
NVS.  II VIR. 

IMP.  ANTONIN 
II.  ET.  SACERDOTE.  COS. 

Bedajo  augusto  et  Alounis'')  sacrum.  C.  Oatius  Secundianus, 
duumvir.  imp.  Antonino  Herum  et  Sa-cerdote  consulibus 

Auf  einer  Steinplatte  als  Aufschrift  an  einem  Tempel  oder  an 
der  Basis  eines  Monuments  eingemauert  gefunden  in  einem  dem 
Klosler  Seeon  gehörigen  Burgstalle  bei  Salzburg,  hierauf  in  dieses 
Kloster,  von  da  nach  Rosenheim  (durch  Landrichter  v.  Klökl)  ge- 
bracht und  seit  1816  im  Antiq.  zu  München  befindlich.  Nach  einer 
missverstandenen  Stelle  bei  Aventin  soll  diese  Inschrift  sowie  die 
vorhergehende  N.  2710  und  die  nachfolgenden  2712  und  2713 
wie  Resch  und  Roschinann  berichten,  im  16.  Jahrh.  zu  Irinichen' 
in  Tyrol  £s.  das.  im  Nachtrage  zum  4.  Theil)  befindlich  gewesen 
sein. 

Aventin,  cod.  v.  156  f.  157.  v.  1567  f.  83.  v.  1574  f.  69.  Reisen, 
Edit.  v.  1554  p.  120.  v.  1566  f.  159.  v.  1580  p.  '8.  v.  1580  f.  165.  v. 

1615  p 62.  v.  1627  p.  62.  v.  1710  p.  83.  Stengel,  p.  8.  Reines., 

p.  174.  Kesch,  Suppt,  p.  67.  Dessen,  Anna).  Sab.  p.  670.  Hon.  boic. 
II.  122.  Key  s st  er,  p.  470.  Hund,  III.  236.  Wesseling,  p.  256.  Orelli, 
N.  1969.  Falkenstein,  I.  127.  Kleinmayrn,  S.  35  u.  64.  v.  Stich«- 
aer,  Samml.  I.  23.  Büchner,  Doc.  S.  63.  Bayer.  Annal.  1833.  S.  271. 
Verb.  d.  Regenkr.  III.  134.  Jluchnr,  Noric  I.  255.  II.  267.  v.  Pall- 

bsuseo,  Top.  361.  v.  Kaiser,  0.  D.  K.  II.  Forts.  III.  S.  18.  Dessen, 

Sedatuin.  S.  56.  Schumann,  Juv.  S.  276.  F Otter,  S.  494.  Jahrb.  d.  V. 
*•  A.  F.  im  Rheinl.  XI.  S.  149.  de  Wal,  p.  80.  v.  Heiner,  im  oberb. 
Aech.  VI.  246.  Dessen,  Dkm.  Salzb.  S.  11.  Dessen,  r.  B.  3.  Aufl.  N.XC1X. 

Anmerk.  IJ  Vergl.  N.  2697.  2)  Vergl.  N.  2703.  Bei  vorl.  getreuen 

Abbildung  dieser  Inschr.  nach  v.  Heiner  ist  es  überflüssig  einige  Fehler  anderer 
Herausgeber  anzugeben,  z.  B.  statt  BEDAIO  — tiADALO  oder  CADOLO  und 
•lau  ALOVIRilS  — ALOVVIS,  ACOVTMS.  Falkenstein,  welcher  richtig  AL0V1NIS 
giebt,  liest  unrichtig : Alvunis  oder  Alorunis. 
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2712.  CN.  TREBONIO.  FIR 

MO  ET.  VAL.  IANTVMARAE. 

C.  TREBONIVS.  FAVSTVS.  II. 

V1RVM  ET.  PRAEF.  I.  D.  CIVITATIS. 

AGOVNT.  PARENTIB.  OPT1M.  ET.  SIBI. 

ET.  TREBONIAE.  MAXIMI.  F.  EXORATAE 
CON’IVGI.  FEC. 
v 

Cnaco  Trebonio  Firmo  et  Valeriae  Jan tumarae  ')  C.  Trebo- 
nius  Faustus,  duumviruin  2)  et  praefectus  juri  dieundo  civitatis 
Agountinensium  3)  parentibus  optimis  et  sihi  et  Treboniae,  Maximi 
filiae,  Exoratae  conjugi  fecit. 

Fund-  und  Aufbewahrungsort  derselben,  wie  bei  N.  2711  an- 
gegeben. 

'Aventin,  Cod.  b.  v.  1560  f.  162.  v.  1567  f.  85.  Dessen,  Edit.  v. 
1572  f.  68.  v.  1566  f.  169.  v.  1580  f.  75.  v.  1615  p.  62.  v.  1710  p.  58. 
Hund,  II 1 1.  236.  Mon.  boic.  II.  122.  Stengel,  p.  9.  Resch,  Suppl.  p. 
67.  Agunt,  S.  42.  Putter,  S.  491.  Büchner,  Doc.  S.  61.  B.  Annal. 
1833.  N.  41.  S.  271.  Orelli,  N.  3871.  v.  Hefner,  Dkm.  0.  B.  1.  259. 
Dessen,  Salzb.  S.  26.  Dessen,  r.  B.  3 Aull.  N.  CCXXXIII. 

Anmerk.  1)  Ein  Jantumarus  bei  Arnetli  Tub.  h.  m.  S.  18—28.  (Jruter, 
p.  880.  v.  Hefner  bemerkt:  Der  Vater  der  Val.  Jaiituinara  mit  dem  Beinamen 
Jantumarus  war  kein  Römer.  Er  hatte  zu  seinem  barbarischen  Kamen  das 
Gentile  seines  Patrons  Valerius  angenommen,  welches  auch  seine  Tochter  führt. 
2)  ( l'nus)  duumvirum  d.  i.  abgek.  von  duumviroruin.  Orelli  unrichtig  II  VIR 
ITERVM.  3)  Rücksichtlich  der  Lesung  Agountinensium  s.  C.  a.  v.  Civitates. 
Nach  Ptolomiius  und  den  Itin.  Aguntum  s.  Innichen  in  Tyrol  im  Nachtrag  zum 
vierten  Theile. 
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2713.  I.  0.  M.  D.  D. 

C.  RESTITVTIVS. 

RESTITVTIANVS. 

GIGEI  IVLIA.  ' • 

H0N0RATA. 

C0N1VX.  ElVS. 

V.  S.  L.  L.  M. 

Jom  oplimo  maximo  delicatum.  C.  Restüutius  Restitutianus 
Gigei  *)  et  Julia  Honorata , conjux  eins  votum  solverunt  laeti 
lubentes  merito. 

Fund-  und  Aufbewahrungsort  wie  bei  N.  2711  angegeben. 

Aventin,  Cod.  bnv.  1569  f 163.  v.  1567  f.  85.  Dessen,  edit.  1554. 
p.  229  und  die  folgenden  Editionen,  v 1566,  1580,  1615,  1622,  1627,  1710.  . 

Muchar,  IVorie  II.  10.  Dessen,  Steiermark  I.  444.  Stengel,  p.  II.  Don. 
boica.  II.  122.  Keinesius,  p.  30.  Resch,  Suppl.  Ilausitx,  p.  91. 
Hund,  Metr.  III.  236.  Megiser,  I.  144.  Liugen,  II.  120.  Agunt,  S.  43. 
Büchner,  Doc.  S.  64.  Putter,  S.  244.  Orelli,  N.  1211.  v.  Hefner, 
Denkni.  0.  B.  I.  244.  VI.  244.  Dessen,  r.  Denkm.  Salzburg  S.  5.  Des- 
sen, röm.  B.  3.  Aull.  S.  34. 

An  merk.  Gigei  Alias,  nicht:  civis  Augunti  et,  oder  centurio  legionU  wie 
einige  Herausgeber  lesen.  2)  Aventin,  Reinesius,  Orelli,  Putter,  Büchner  geben 
im  Teile  verschiedene  unrichtige  Stellen,  welche  nach  der  neuesten  getreuen 
Abbildung  dieser  Inschrift,  bei  v.  Ilefner  beseitigt  erscheinen  und  daher  hier  im 
Einzeln  keiner  besonderen  berichtigenden  Aufzählung  bedürfen. 
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Trostberg. 

Ldg.  Trostberg. 

2714.  L.  BELLICIO.  L.  F.  OVAR 

T10N1.  DECVRIONl 
IWAVENSIVM.  II.  VIRO 
1VRIS.  D1CVNDI.  V1XIT  AN.  LVIll. 

SAPL1AE.  BELATVMARAE. 

CONIVGI.  AN.  LXII.  BELL1CIVS 
SECCIO.  ET.  BELL1C1VS. ACHILLES 
CVM  CONIVGIBVS  EX  TESTAM 
ENTO  FACIENDYM  CVRAVERVNT. 

Lucio  Bellicio,  Luciifilio,  Quartioni,  decwioni  Juvavensium1) 
duumviro  juris  dicundi , vixit  annos  LVIll , Sapliae  Belatuma- 
rae  conjugt,  annorum  LX11.  Belliciua  Seccio  et  Bellicius  Achil - 
leacum  conjugibua  ex  testamento  faeiendum  curauerunt. 

Nach  Aventin  wurde  dieser  Stein  zu  Troslberg  bei  Baumburg 
in  der  Erde  gefunden  und  nach  Burghausen  in  das  Schloss  ge- 
bracht, wo  es  eingemauert  war.  Als  es  von  hier  aus  um  1764 
nach  München  in  das  k.  Antiquarium  geliefert  wurde,  setzte  man 
an  dessen  Stelle  vor  dem  Eingänge  in  das  Schloss  zu  Burghausen 
ein  in  Stein  gehauenes  Fac  Simile 

Aventin,  Cod.  1560  f.  165.  v.  1567  f.  86.  v.  1574  f.  70.  Dessen, 
Edit.  1554  p.  12t.  1566  f.  160.  1680  Forts,  f.  166.  v.  1615  p.  83.  v.  1622. 
p.  330  v.  1710  p.  189.  Apisn,  p.  448.  Gruter,  p.  372,  2.  Smetius, 
p.  161,  15.  Gewold,  p.  45.  Kleinmayr,  S.  43.  Laz,  Cornm.  Ed.  1598 
p.  297,  10,  56.  Ertl,  All.  p.  50  n.  225.  Orelli,  497.  Vierthaler,  I. 
271,  Büchner,  Doc.  I.  62.  Jahresb.  v.  Miltelfr.  S.  XXXtV.  0.  B. 
Arch.  II.  119.  Schumann,  S.  270.  Liinbrunn.  S.  111.  v.  Heiner,  im 
oberb.  Arcb.  VII.  S.  255.  Dessen,  Denkm.  Salzburgs.  S.  15.  Dessen, 
röm.  B.  Aufl.  3.  N.  CLXXX1I. 

An  merk.  1)  (civitatis)  Juvavensium.  C.  a.  v.  Civil,  2)  Hinsichtlich 
mehrer  unrichtig  copirten  Stellen  bei  einigen  Herausgebern,  dieselbe  Bemerkung, 
wie  zu  IS.  2713. 
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• Mauerkirchen. 

Herrschafts  Ger.  Hohenaschau. 

2715.  D.  M. 

1VL.  VICTOR.  MARTIAL.  F. 

OB.  AN.  LV. 

BESSA.  1VVENIS.  F.  VX.  0.  ANN.  XLV. 

NOVELLA.  ESSEBENI.  F.  OB.  A.  XVIIL 
V1CT0RINVS.  PARENTIB. 

ET  C0NIVG1.  ET.  V1CT0RINAE. 

FIL.  FECIT. 

B.  OVI.  I*ER.  LUKM.  VITA.  FL.NCTt.  SCST.  MAMERTINO  ET.  RVFO.  COS. 

ET.  AVR.  IVSTINO.  FRATRI.  MIL. 

LEG.  11.  1TAL.  ST1PEND.  X.  0.  A.  XXX. 

Diis  Manibus.  Julius  Victor,  Martialis  ßlius,  obiit  annorum, 
LV.  Bessa,  Juvenis  filia  uxor  obiit  annorum  XLV.  Novella, 
Essebeni  ßlia,  obiit  annorum  XV 111.  Victor inus  parentibus  et 
conjugi  et  Victorinae  filiae  fecit  (hi  qui  per  luem  vita  functi  sunt 
Mamertino  et  Rufo  consulibus  ■)  et  Aurelio  Justino  fratxi , militi 
legionis  II  italicae,  stipendiorum  X annorum  XXX. 

Nach  einer  Mittheilung  des  Herrn  v.  Stichaner  an  Herrn 
v.  Hefner  hier  gefunden.  Zeit  und  specieller  Ort  des  Fundes  ist 
nicht  angegeben.  Im  Antiquarium  zu  München. 

t.  Hefner,  im  oberb.  Arch.  VI.  215.  Dessen,  röm.  Bayern.  Aufl.  3. 
H.  CLXIV. 

Anmerk.  1)  182  nach  Chr.  Der  Sleinmetze  hat  diese  Zeile  mit  kleinerer 
Schrift  nachträglich  eingemeiselt. 
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■ Bernau. 

Herrsch.  Ger.  Hohenaschau. 

2716.  L.  TERENTIO  VERO 

11  VlRO.  TEVRN 
PR.  IVR.  Dl 
OB1T.  AN.  LX.  ET 
SEPP1AE.  C.  F.  PRAESENTIAE. 

L.  TEREN.  VERINVS.  ET 
C TERENTIVS.  PRAESENT1NVS. 

PARENTIBVS  OPTVMIS. 

FECERVNT. 

Lucio  Terentio  Vero,  duumviro  Teurniensium  '),  praefecto 
juri  dicundo,  obito  annorum  LX  ei  Seppiae,  Caji  filiae,  Praesen- 
tiae,  Lucius  Terentius  Verinus  et  Caius  Terentius  Praesenlinus 
parentibus  optumis  fecerunt. 

Niehl  mehr  vorhandenes  Denkmal  nach  Avenlin  dahier  ge- 
funden. 

Aventin,  Cod.  bav.  1560  f-  161  unä  die  f.  Expl.  v.  1567,  1574,  sodann 
die  Ausg.  v.  1554  , 1560,  1615  , 1622,  1527,  1710.  Apian,  p.  445. 
Gruter,  p.  473  Pi.  6.  Gewold,  Del.  p.  232.  Ertl,  All.  S.  227.  S m e t , 
f.  181.  Hausilx,  p.  74.  KI  ein  m a y ei  n , 5.  51.  Westen  rieder,  Piene 
Beitr.  I.  148.  Putter,  S.  491.  Büchner,  Doc.  S 60.  B.  Annal.  1833. 
S.  225.  Orelli,  Pi.  498.  r.  Ilefner,  Denkm.  B.  B.  II.  374.  Dessen, 
r.  B.  3.  Aull.  S.  195. 

An  merk.  1)  seil:  civitatis  s.  c.  a.  v.  Civitates  Teurnia  St.  in  Pioricum 
auf  dem  I.urnfeldc  bei  Spital  in  Kärnthen.  Vergl.  Pi.  2705 , wo  ebenfalls 
TEVRPi  steht. 
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Regierungsbezirk  Niederbayeru. 


Pfaffenmünster. 

L*lg.  Straubing. 

2717.  M.  AVR.  AMANDO 

CORN.  TRIB.  LEG.  Hl.  UAL. 

STII*.  XXI11I.  VIX.  AN.  XL.  ET 
VAL.  GEMELLINAE.  SOCR. 

EIVS.  1VSSV.  IBSIVS.  ET.  CL 
MACRINO.  SOCRO.  EIVS. 

ET.  VAL.  VALERIANO.  SVECE 
RIONI.  VAL.  MACRINILLA  V 
XOR.  ET  AMANDINVS  ET  AM 
ANDINA.  FIL1.  ET  HEREDES  EX.  H S. 

N.  IUI.  MIL.  PARENTIBVS  FAC.  C.  SS  . . 

Marco  Aurelio  Amando , corniculario  tribuni  leyionis  111 
italicae , stipendiorum  XXIV,  vixit  annos  XL  et  Valeriae  Gemel- 
linae,  soorui  ejus,  jussu  ihsius  ')  et  Claudio  Macrino,  socro  ’)  ejus 
et  Valcrio  Valeriano  Sueceroni,  Valeria  Macrinilla  uxor  ei  Aman- 
dinus  et  Amandus  filii*)  et  heredes  ex  sestertiis  numum  IV  milli- 
hus  parentt'bus  *)  faciundum  curaverunt  sibi  suisque. 

Auf  einer  in  der  Tumbu  eines  Altars  der  Pfarrkirche  1846 
entdeckten  und  daselbst  noch  befindlichen  Grabsteinplatte  von  weis- 
sem  Marmor. 

13 
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liel,  An*.  1817.  N.  219.  S.  727.  v.  Hefner,  rüm.  Bayern.  3.  And. 
CLXV1. 

Anmerk.  1)  S.  C.  ».  v.  Sprachliches.  2)  s.  N.  2732.  3)  Sprachl.  — 
Abkürz,  1)  C.  a.  v.  Lai . Be*.  des  tieldes. 


Straubing. 

Ldg.  Straubing. 

2718.  LICHEN  III.  IDVS.  APRIL 

0 SALUTE  LES  LELIA 
IN  VETE  NO  COS  QVI 
ICAMA  BVS  I’R 

( Jovi  optimo  maximo  J)ojlichen (o  pr)o  salule III 

idus  apriles  Leliano  consule  Quifntus  VC)bius?  praefectus  . . . 

Auf  zwei  Seiten  einer  frugmentar.  Ara  gef.  1812  auf  dem 
Osterfelde  bei  Straubing,  einige  Zeit  im  Rallihause  das.  aufbewuhrt 
und  1819  an  dem  nördlichen  Widerlager  der  Donaubrücke  ver- 
wendet. 

Zschnkke,  Misz.  1812.  S.  331.  Slraubinger  Wochcnbl.  1820.  S 108. 
1822.  S.  188.  Münchner  Beob.  1830.  IV.  228.  S.  918.  Lory,  (Jesch. 
S.  7.  v.  II  einer,  r.  B.  Aufl.  3.  N.  CCCXV. 
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Untersaal. 

Bei  Abbach  Ltlg.  Kellheim. 

2719.  I.  U.  M.  STA  TORI. 

FL.  VETVLENVS.  7 
LEG.  III.  ITAL.  REVER 
SVS.  AB.  EXPED 
IT.  BVRICA 
EX.  VOTO 
POSVIT. 

Jovi  optimo  maximo  statori  ')  Flavius  Vetulenus , centurio 
legionis  111  italicae  reversus  ab  expeditione  lurica  ex  voto  posuit. 

Nach  Aventin  in  der  Nähe  von  Abbach  am  Ufer  der  Donau 
gefunden,  nach  Gewold  an  der  Saalbrlickc  bei  Untersaal.  Daselbst 
fand  man  auch  die  nachf.  zwei  Steine  N.  2720  und  2721.  Lange 
Zeit  in  dem  Garten  des  Leonhard  v.  Eck  zu  Keilheim  aufbewahrt, 
kamen  sie  im  J.  1816  von  da  in  das  Antiquarium  zu  München. 

Aventin,  im  Cod.  bav.  der  Exempl.  v.  1560  f.  135.  v.  1567  f.  23. 
v.  1574  -f.  55.  Dessen,  Edit.  v.  1566  f.  154.  v.  1580  f.  72.  v.  1615.  p. 
56.  v.  1627.  p.  56.  v.  1710  p.  52.  Apian,  p.  114.  Welser,  ed.  1590 
f.  39.  ed.  1594  p.  273.  Werlich,  S.  94.  Grutcr,  t’.  23.  Laz,  Comm. 
p.  540.  Kntancsieh,  1.  102.  Gewold,  p.  3 et.  292.  Cölestin,  Bat. 
pol.  p.  127.  Dielheitn,  I.  198.  Ertl.  Atl.  S.  34.  Schuttes,  I.  245. 
Riedl,  Reisend.  8.  41.  Bayer.  Bl.  S.  226.  Büchner,  Doc.  S.  43.  Volz, 
S.  19.  Reichard,  S.  115.  v.  Reiser,  0.  D.  K.  1.  86.  Forts.  II.  u.  III. 
S.  36.  Verb.  d.  Reg.  Kr.  I.  Jnhrg.  S.  230.  Verhdl.  d.  Oberpf.  B.  10. 
8.  194  u.  218.  Goh,  II.  49.  v.  Ilefner,  im  oberb.  Arch.  VI.  165.  Des- 
sen, r.  B.  3.  Aull.  N.  XXVI. 

Anmerk.  1)  C.  a.  v.  Jupiter  Stator.  2)  Buri,  ein  stievischer  Volksstamm 
an  der  Weichsel  und  Oder,  welcher  in  Verbindung  mit  den  Dakern  und  Mar- 
comanncn  v.  98  bis  193  n.  Chr.  unter  Trajan,  Marc.  Aurel,  und  Coinmodus 
Krieg  gegen  die  Römer  führte.  3)  Alle  Herausgeber  dieser  und  der  nnrhfolg. 
Inschr.  theilen  bis  auf  v.  Heiner,  welcher  zum  ersten  Male  nach  Autopsie  und 
Kennerblick  eine  unzweifelhaft  richtige  Abschrift  giebt,  viele  falsch  gelesene 
Teztstelleu  mit,  die  wir  durch  obige  I’rincipaledition  (im  Sinne  der  Befähigung 
im  Gegensätze  zu  der  Idos  nach  '/.eit  und  Aller)  für  beseitigt  halten  dürfen. 
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D.  M. 

CL.  MATER  NINA 
MATRI.  Vl.MT.  AN.  LX 
HILAR1N.  SAMMOT 
C0N1VGI.  VIVAE.  C 

Dii.i  Manibvs.  Claudia«  Matemina(e)  matri,  viril  annos  LX1) 
{et)  IIilarin(ae)  Saminot(ae)  conjugi  vivae  Claudius  Maternus 
faciundum  curavit.)  *). 

Auf  einer  fragt»,  Steinplatte , gefunden  und  aufbewaltrl,  wie 
zu  N.  2719  bemerkt. 

Aventin,  im  Co«l.  v.  1569  f.  136.  v.  1567  f.  738.  v.  1574  f.  55. 
Dessen,  Edit.  v.  1551  f.  112  v.  1580  f.  161.  v.  1615  f.  56.  v.  1710p.  82. 
Apian,  p.  442.  Gcwold,  p.  2 et  202.  Gruter,  p.  726.  Cölestin,  Rot. 
p.  128.  h'atancsich,  I.  109.  Vcrhandl.  d.  Pfalf.,  10.  6.  S.  221.  Ertl, 
All.  S.  31.  Dielhclm,  I.  999.  Riedl,  S.  41.  Büchner,  Doc.  S.  43. 
Schuttes,  I.  248.  Gok,  II.  59.  B.  Bl.  S.  226.  v.  Ilefner,  im  oberb. 
Arcli.  14,  175.  Dessen,  r.  B.  3.  Aull.  N,  CC1V. 

Anmerk.  I)  v.  Heiner  in  der  Abschr.  XL.  nach  der  Zeichnung  LX. 
2)  v.  Heiner:  efuravit  laeiundum).  Da  der  Schrillinhalt  den  Xanten  des  Stüters 
lordcrt,  so  halte  ich  das  ühcrrcstlichc  C den  als  Anfangsbuchstaben  eines  Xantens 
angesehen  und  die  Ergänzung  nach  dem  der  Mutter  vorgcscltlagcn. 
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IN.  II.  I>.  1). 

DEO.  MERCV 
RIO.  FORTVN.  RE 
DV  SACR.  M.  VIR 
MARCELLVS.  DE 
flALI.  F.  S.  A.  SING. 

COS.  P P.  T.  111.  D.S.L 
' L.  M.  DE.  X.  K.  IY\.  LY 

In  honorem  domwi  dioinae  deo  Mercurio(et)  Fortunae  reduci 
sacrum.  M.  Virius  Marcellus,  Deciali  *)  filius,  signifer  alac  *) 
singularium  consulis , praepositus  turrnae  *)  111  de  suo  laetus 

luhens  inerito  dedit  decinio  kaleudas  junias  Lu(poet  Maximo  con- 
sulilus)  *). 

Fund-  und  Aufbewahrungsort  wie  bei  N.  2719  angegeben. 

Aventin,  Coil.  v.  1560  f.  126.  Dessen,  Edit.  v.  1522  f.  I.  v.  1580 
f.  161.  v.  1622  p.  322.  Grulcr,  p.  50.  Gewollt,  p.  4 et  20|.  Toma- 
sius,  p.  147.  Cölestin,  Kalisp.  p.  228.  Dielhclm,  S.  199.  Schalles, 
I.  246.  v.  Kaiser,  0.  1).  K.  II  Ahtli.  Forts.  S.  37.  B.  Blatt.  S.  226. 
Verh.  <1  Obcrpf.  X.  219.  Goli,  II.  42.  Schramm,  S.  178.  Riedl,  S. 
41.  Bnchncr,  Doe  I.  43.  v.  Heiner,  im  oberb.  Arcli.  II.  171.  Dessen, 
-r.  B.  3.  Aull.  N.  LXI. 

Aumerk.  1)  Bei  Grulcr  50,  8 ein  Dccialus.  2j  Piicht  sabatina  ( tribu) ; 
in  diesem  Falle  hätte  geschrieben  werden  müssen : .Marcus  Virius  Deciali  filius, 

sabatina,  Marcellus,  oder,  was  seltener  geschieht,  Marcellus,  sabatina  mit  Bei- 
fügung des  Ileimalhsorles.  Auch  die  Alae  hatten  ihre  Signifcri  z.  B.  Pi.  596 
d.  W.  Gruter  p.  574,  9.  Kellcrinann  p.  63  u.  65,  wo  drei  jiigniferi  equitum 
singul.  Vorkommen.  3J  v.  Heiner:  praepositus  roh.  III.  Nach  Otto  v.  Hei- 
ners Abbildung.  Tafel  I.  Figur  2 steht  hier  kein  h , sondern  ein  T.  Die 
Lesung  coh.  III  scheint  wegen  mangelnder  näheren  Bezeichnung  anstössig. 
Der  Stifter  war  zuerst  Signif.  bei  dieser  Ala  , später  Befehlshaber  ihrer  dritten 
Turma.  4)  Das  am  Ende  stehende  LV  (die  darauf  folgende  Zeile  fehlt)  ist 
wegen  der  dabei  geschricb.  Tugesbezcichnung,  auf  welche  nach  der  Kegel  die 
Angabe  des  Consnlats  gleich  naehfolgt , auf  den  Pinmen  eines  Consuls , höchst- 
wahrsch.  den  obengenannten,  dessen  College  Maximus  war,  (236  n.  Chr.)  zu 
beziehen. 
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2722.  LEG.  III.  ITAL. 

Legio  III  italica. 

Stempel  auf  einem  gebrannten  Steine,  hier  gefunden,  unbekannt 
wo  aufbewahrt. 

Verband I.  des  hist.  V.  f.  Kicderbayern.  I.  Heft.  S.  86.  N.  40.  v.  Hei- 
ner, röm.  Bay.  3.  Aull.  N.  DLXIII. 


Hohengebraching 

Lüg.  Keilheim. 

2723.  OCTIT. 

Schriftreste  auf  einer  Steinplatte  mit  drei  Brustbildern  über  der 
Schrift,  hier  gefunden  und  im  Kreuzgange  des  alten  Doms  zu 
Regensburg  eingemauert. 

Inland,  1830.  St.  109  u.  110.  S.  435-  v.  Heiner,  Dcnkni.  Rcgcns- 
burgs.  Dessen,  röm.  Bay.  Aull.  3.  N.  CCCL1I. 


Abensberg, 

Ldg.  das.  Diese  Oerllichkeil  gehörle  in  röm.  Zeit  zum  Militar- 
verwallungsbezirk  (s.  C.  a.  v.  Castra)  der  Castra  Abusina. 

2724. 

D.  M. 

IVL.  DVBITATVS  CRVT  ? 

VIX.  AN.  LXX 

INGEN  VA.  INGEN.  VI.  AN.  LXX. 

IVLIANA  VIX.  AN.  III. 

Fl  LI.  F.  C. 
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Di  1.1  Manibua.  Julius  Dnbitntus  . . . . i)  vt'.rit  nnnoi  LXX. 
Ingenua,  Ingen(ui  filia)  vijit  annos  LXX.  Juliana  vixit  nnnoi 
111.  Filii  faciundum  curaverunt. 

Nicht  mehr  vorhanden. 

Aventin,  Cod.  v.  1560  f.  135.  v.  1567  f.  28.  v.  1574  f.  51.  Des- 
sen, Edit.  v.  1566  p.  156.  v.  1580  p.  72.  v.  1622  p.  325.  v.  1710  p.  82. 
Apinn,  p.  442.  Griiter,  p.  731.  (iewold,  p.  5.  Ertl,  All  S.  223. 
Lingen,  II.  118.  Buclincr,  Teufelsmatirr.  3.  Hfl.  S.  14.  v.  Baiser, 
0.  D.  K.  II.  Abth.  Forts.  III.  Abth.  S.  35.  Ka  tan  cs  ich,  I.  109.  v.  Hei- 
ner, r.  B.  And.  3.  K.  CCC. 

An  merk.  1)  Ob  cfivis)  B . . eine  andere  Abschrift  ist  CBVST.  Beide 
scheinen  unrichtig  zu  sein. 


E i n i n g. 

Ldg.  A Honsberg. 

2725.  AVG  . . . 

AVG.  MATR1.  ET.  KÄST.  I.  0.  M. 

ET.  1VN.  RE.  ET.  MINER.  SAC.  GENIO. 

COM.  MI/  BRIT.  ARAM.  T.  FI,  FELIX. 

PRAEE.  EX.  VOTO.  POSVIT.  L.  M. 

DE01CAVIT.  KAL.  DEC. 

GENTIANO.  ET.  BASSO.  COS. 

(In  honorem  domui  divinae  Juliae  Domäne)  uugustoe, f)  atigus- 
loruni  matn  ‘‘)  et  kastrorum,  3)  Jovi  optimo  maximo  et  Junoni  re- 
if inae  et  Miner vae  Hierum.  Genio  4)  cohortii  111  Britonum  s) 
aram  T.  Flavius  Felix,  praefectus  ex  voto  posuit  luhens  merito. 
Dedicavit  kalendis  decembribus  Gentiano  et  Basso  consulibus  ®). 

Auf  einem  würfelförmigen  Steine,  dessen  Vorsprung  oder  Dach 
abgeschlagen  ist,  7,u  Aventins  Zeit  in  einem  Burgstalle  dahier  be- 
findlich, später  1619  nach  Gewold  in  der  hiesigen  Kirche  einge- 
mauert, von  wo  das  Denkmal  1784  in  das  Antiq.  der  königl.  Akad. 
zu  München  und  1814  in  das  königl.  Antiq.  das.  kam.  Auf  der 
Vorderseite  unter  der  Schrift  die  Vorstellung  einer  Opferhandlung 
an  einem  Altar,  um  welchen  sechs  Personen  stehen:  der  Opfer - 
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priester  mit  verschleiertem  Haupte  ein  Trankopfer  auf  die  lodernde 
Flamme  des  Altars  giessend,  ihm  zunächst  rechts  sein  Cainillus  mit 
der  Accrra,  links  der  Popa  victimarius  mit  dem  Opferstier,  in  der 
Rechten  den  Schlaghammer  haltend,  am  Oberleibe  blos,  am  Unlcr- 
leibe  mit  einem  Schürze  bedeckt,  im  Hintergründe  der  Tibicen  mit 
der  Doppeltlöte  und  zwei  Personen  im  weitem  Kleide,  wahrschein- 
lich der  Stifter  des  Denkmals  und  sein  Begleiter.  Auf  der  linken 
Nebcnseite  die  Fortuna  mit  Steuerruder  und  Füllhorn  (wahrschein- 
lich die  Jul.  Doman  vorstellend)  auf  der  rechten  ein  Genius,  welcher 
mit  der  Rechten  eine  Libation  darbringt. 

Aventin,  Cod.  v.  1560  f.  134.  v.  1467  f.  22.  v.  1574  f.  54.  Des- 
sen, Edit.  v.  1522  f.  2.  v.  1554  p.  III.  v.  1566  f.  153.  v.  1580  f.  72. 
v.  1615  p.  56.  \.  1622  p.  324.  v.  1710  p.  81.  Apian,  p.  442.  Gruler, 
p.  24.  Gewold,  p.  79.  Tomasini,  p.  19.  I.az,  Conun.  p.  605.  Smet, 
f.  1475.  v.  Westenrieder,  Gesell,  d.  Ak.  II.  138.  II n nsel  m an  n,  Forts. 
S.  41.  v.  Baiser,  Alterlh.  S.  43.  Dessen,  0.  D.  h'.  II.  Ablti.  Forts.  III. 
Abtli.  S.  34.  Ertl,  Atl.  S.  225.  Prugger,  S.  35.  Sehultes,  I.  223 
Mayer,  Artobriga.  S.  91.  Nagel,  p.  26.  Lehne,  I.  339.  Büchner, 
Teufelsm.  I.  Heft.  S.  31.  Lerscli,  i.  d.  Jahrbücher  d.  V.  v.  A.  F.  im  Rlieinl. 
v.  Heiner,  im  oberb.  Arch.  VI.  185.  Dessen,  r.  B.  3.  Aufl.  N.  XXXIV. 

Anmerk.  1 u.  2)  Nach  von  Heiner  ist  das  zweite  G in  AVGG  ganz  deut- 
lich getilgt,  cs  scheint  sogar,  als  habe  man  versucht,  ein  N daraus  zu  machen, 
wodurch  mit  Hindculuug  aul  Caraeallu  AVG(usli)  Nfostri)  zu  lesen  war.  Hie- 
raus gellt  hervor,  dass  am  Anlange  der  luschrilt  wahrscheinlich  auch  die  Na- 
men des  Caracalla  und  seines  Bruders  Geta  vor  dem  ihrer  Mutter  gestanden 
haben  und  die  Löschung  des  G aus  bekanntem  Grunde  geschehen  ist.  Ich 
schlage  demnach  lolgendc  Ergänzung  vor:  (I.  h.  d.  d.  M.  Aurel.  Anlonino  et 
I’.  Scpt.  Getac  Antonino,  piis)  augfuslis  et  Jul.  domnac  augustac)  augustorum 
matri  et  castrorum.  Vergl.  hierzu  die  Inschriltcn  N.  618  und  1453  d.  W.  ins- 
besondere rücksichtlich  des  geschichtlichen  Zusammenhanges  dieser  drei  In- 
schriften durch  Vermehrung  mit  der  obigen.  3)  C.  a.  v.  Maler  castrorum. 
4J  Das  G ist  durch  Verwitterung  einem  C ähnlich.  Uebrigens  erscheint  zu- 
weilen das  G wie  C geschrieben.  5)  C.  a.  v.  Cohortes.  6J  211  n.  Ghr. 
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Ebramhauien. 

Ldg.  Abensberg. 

2726.  IN  [)D 

1VN 

REG 

In  honorem  domus  divinae.  Junoni  reyinac  .... 
Fragment  eines  Altars  seit  1700  in  der  Kirelie  bei  St.  Peter 
dahier  als  Weihbrunnenstein  benutzt. 

Wcniog,  Top.  I.  S.  147.  v.  Hefner,  röni.  Buy.  Aufl.  3.  N.  XXX. 


K U n z 1 n g. 

Ldg.  Osterhofen. 

2727.  CAICS.  IARSAE.  VIX.  ANN.  L. 

P.  IVL1A.  SVCCESSA 
CONIVGI.  B.  M. 

% 

(Di'is-  Manibus).  Cacsio  Jarsae  ')  vixit  annos  L.  Puhlin  2) 
Successa  conjuyt  henemerenti  ( fecit ). 

Nach  Reinesius  ein  hier  gef.,  jetzt  nicht  mehr  vorhandene« 
Denkmal. 

Reinesius,  p.  751.  Lai,  Comm.  ed.  1598  p.  1080.  v.  Heiner,  r.  B. 
Aon.  3.  N.  CCLXXI. 

Anmerk.  1)  Der  keltische  Name  Jarsa  ist  iu  vergl.  mit  den  Namen  Fida, 
Tocca ; s.  Verz.  der  Töpfernamen  im  Register.  2)  v.  Hefner:  publilia  (tribu) 
mit  der  Bemerkung,  „wenn  man  nicht  annehmen  will  (wie  ich  oben  lese)  dass 
auch  Frauenzimmer  Vornamen  hatten“.  Bcmerkenswerlh  ist  diese  Ehe  einer 
Römerin  mit  einem  I.andeseingcbornen,  welcher  bei  seinem  keltischen  Namen 
Jarsa  den  rom  Caesius  führte , aus  dem  Grunde,  weil  Ehen  römischer  Männer 
mit  landcseingebornen  Krauen  der  Donau  - und  Khcinprovinzen  häufiger  vor* 
kommen,  als  im  umgekehrten  Kalle. 
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Weihmörting. 

Ldg.  Rotlhaltmünstcr. 

2728.  NOREIAE  . . . 

SACRVM  . . . 

TIMIVS  . . . 

DIAN  VS  . . . 

, NVS  CO  • . . 

BREVC.  P.  F. 

. . AN.  PROS 
V.  R.  L.  L. 

Xorejae  ')  ( augustae ) sncrum.  (Puilius?  Sep)timius  ( Clau )- 
dianuts , ( deca)nus  co(horltx ) Breucorum  2),  piae,ßddis  (dedic)an(s)*) 
pro  se  (suis  que ) votum  retulil  *)  laetus  lubens  (merito). 

Dieses  und  das  nachfolgende  Denkmal  wurden  1808  beim  Ab- 
bruche der  Martinskirche  bei  Weihmörting  gefunden  und  von  dem 
Reg.  Dir.  v.  Slichaner  in  das  Regierungsgebäude  nach  Passau  ge- 
bracht. Sie  befinden  sich  gegenwärtig  in  der  Sammlung  des  hist. 
Vereins  zu  Landshut. 

In  teil.  Bl.,  d.  L'nt.  t).  Kr.  1809.  N.  35.  S.  90.  Augst).  Ord.  Post*. 
1808.  N.  187.  Bayer.  Not.  v.  1809.  N.  226.  S.  975.  Inland,  1830. 
N.  109.  S.  411.  v.  Kaiser,  Drusonagus.  S.  56.  4.  Oestr.  Archiv,  1831. 
N.  54.  S.  213.  Verh.  des  h.  V.  f.  Niederb.  1.  Hfl.  S.  61.  Ahh.  der 
Ak.,  phil.  B.  IV.  S.  221.  Gel.  An*.,  1847.  N.  219.  S.  724.  de  Wal, 
Mylh.  p.  239.  v.  Ilefncr,  mm.  Bay.  Aull.  3.  N C.WIII. 

An  merk.  1)  l’eber  die  Lage  von  Norcja , nach  welchem  liier  der  Karne 
einer  Sladtgoltheit  vorhomtnl  s.  das  Nähere  bei  den  Inschriften  von  Neumarkt, 
M.  Georgen  u.  St.  Marein  in  Steiermark.  2i  C.  a.  v.  Cohortes.  3)  Die  Stelle 
AN  vielleicht  unrichtig.  Ich  verniulhe  AV  , also  dedieavit.  4)  retulil  s.  C.  a.  v. 
Siglac  II.  408. 


•< 
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2729.  VETTIO.  VITA. 

MILITI.  LEGIO 
. . S.  II.  ITALICE. 

DIO.  RVF  . . . 

. . . P . . 

(Düs  Manibus).  Vettio  Vita(li),  militi  leyionis  II  italicae. 
( 8ecun)dio  Eufus  . . . posuit.  ( ponendum  curavit). 

L'eber  den  Fund  und  Aufbewahrungsort  s.  N.  2728. 

Inteil.  Bl.  d.  Uni.  [).  Kr.  1809.  N.  35.  Note.  Augsb.  I’ostz.  ]808.  N. 
187.  Bayer.  Nutz.  1800.  N.  126.  S.  957.  Inland,  1830.  St.  103.  S.  44. 
v.  Kaiser,  Drusomagus  ct  Sedntum  S.  56.  Not.  5.  Verh.  d.  h.  V.  f.  Nie- 
derbayern. 1.  Hft.  60.  Oe.atr.  Arch.  1831.  St.  54.  S.  213.  v.  Heiner, 
rdm.  Bay.  3.  Aull.  N.  CCCL1II. 


Baumgarten. 

Ldg.  Pfarrkirchen. 

2730.  I.  0 M. 

M.  CLAVDI  . . 
CRESCENS 
EX  VOTO. 


Jovi  opti/no  maxinio  Marcus  Claudius  Cresrcns  ex  voto. 

Gefunden  1734  an  der  westlichen  Seite  des  Hügels,  auf  welchem 
das  Schloss  Baumgarten  erbaut  ist.  Der  Eigentümer  liess  es  1762 
in  das  Antiquarium  zu  München  abliefern.  Auf  der  rechten  Seite 
Jupiters  Blitz,  auf  der  linken  ein  in  grossen  Tropfen  herabfallen- 
der Regen  mit  Hagel,  bezüglich  auf  Jupiter  l'ulminuns  und  impluviu*. 

Limbrun,  i.  <1.  Abh.  der  königl.  Akad.  1!.  186.  Lipowsky,  das.  X. 
377.  Inland,  1830.  S.  412.  v.  Hcfner,  röm.  Bay.  Aufl.  3.  N.  V.  Der- 
selbe, im  oberb.  Arch.  VI.  181. 
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R o t t h o t. 

Ldg.  Griesbach. 

2731.  ’ V1CTORIAE* 

AVG 

L.  VEDIVS 
OPIM1VS 
V.  S.  L.  M 

Victor  ine  augustae.  L.  Vedius  Opiuiius  votum  solvit  lubens 
merito, 

Aul'  einem  an  dem  Portale  der  hiesigen  Kirche  eingemauerten 
Denkmale. 

)lon.  Boicr.  IV.  9.  Inland,  1830.  N.  103.  S.  411.  Büchner,  Doc. 
S.  47.  Yerh.  f.  Niederb.  I.  Bd.  1.  Ilfl.  S.  59.  Gelehrt.  Anr..,  1847. 
N.  219.  S.  722,  723.  Rudhnrt,  Vert.  des  l’nt.  D.  Kr.  Ldjj.  Griesbach, 
v.  Hefner,  röm.  Bayern.  And.  3.  N.  LXXXVII. 


2732.  D.  M. 

FLORA  V1L1CA. 

VRSO.  ACTOR1 
MARITO.  CARIS 
SIMO.  0.  AN  XLV 
ET.  IVCVNDO. 

SOCRO.  ET  SVCC 
ESSE.  SOCRE.  PIE 
NTISSIMIS.  ET. 

ST  Bl.  VIVA.  FECIT. 

ET  SVCCESSVS  PARENTIBV  PIENTISSIMIS. 

Diis  Mainbus.  Flora  *),  vilica  J)  Urso  actori  5),  marito  caris- 
simo,  obito  annorum  XL  V et  Jucundo  socro  4)  et  8 uccesse  socre  5) 
pientissimis  et  sibi  viva  fecit  et  Sutxessus  6)  parentibus  pientis- 
simis. 
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Auf  einem  seit  1765  am  Portal  der  hiesigen  Kirche  eingemauer- 
ten altarförmigen  Grabsteine. 

Mon.  boic.  IV.  9.  Inland,  1830.  N.  103.  S.  40.  Büchner,  Doc. 
S.  48.  (Jot.  Anz.  1847.  N.  219.  S.  722.  v.  Hefncr,  röm.  B.  3.  Aull. 
N.  CXCVI. 

An  merk.  1)  Der  Name  Flora  ^ind  Hie  Einfachheit  Her  Namen  aller  an- 
deren hier  genannten  Personen  lässt  auf  eine  Sclavenfamilie  Heuten.  2 und  3) 
Diese  Flora  war  serva  villica  (vergl.  N.  358  wo  Donatus  servus  villicns  vor- 
kommt).  Sic  besorgte  Hie  Landwirtschaft  auf  dein  Gute  ihres  hier  nicht  ge- 
nannten Herrn;  ihr  Ehemann  hatte  als  Actor  (C.  a.  v.  Actor)  die  übrigen  auf 
Benutzung  des  Gutes  Bezug  habenden  Geschäfte  zu  verrichten.  Zu  bemerken 
die  Schreibung  VILICA  wie  N.  538  VtLICVS  mit  einem  L.  Vergl.  hierzu  naehL 
Insclir.  2733.  4 u.  5)  Diese  Schreibungen:  S0CR0  und  SOCKE(ae)  er- 

scheinen als  Abkürzungen,  wie  LATERCM,  EDICLA  n.  a.  s.  C.  Sprachliches 
11.  404.  6)  Succcssus  führte  nach  dem  Gebrauche  späterer  Zeit  den  Namen 

seiner  Mutter. 


2733. 


1)  Vorderseite. 

D.  M. 

TREBONIAE 
VL.  CANI.  LIBER. 

3)  linke  Nebenseite. 
DONAT 
. . AN  VS 
L1BERTVS. 


2)  rechte  Nebenseite. 

ATTIANVS. 

4)  Hinterseile. 
DONATA.  ANCILA. 


Jjiis  Manilas.  Triboniae  ')  vilirae  a),  Cant  li/iertae 

Attianus,  Donatus  . . . anus  libertus , Donata  ancila  (posuerunt). 

Auf  vier  Seiten  eines  viereckigen  Basiments  des  darauf  be- 
findlichen runden  Siiulenschaftes  von  röthlichem  Marmor,  in  der 
hiesigen  Kirche  als  Weihwasserbehälter  aufgestellt,  zu  welchem 
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Zwecke  es  oben  ansgehühlt  wurde.  Die  rechte  Seile  zeigt  das 
Brustbild  eines  Mannes,  die  linke  das  Bild  eines  Mannes  mit  einem 
Faeher,  die  Hinterseile  das  Bild  einer  Frau,  die  ein  Kästchen 
trägt. 

.Mon.  boic.  IV.  9.  Inland,  1830.  Sl.  103.  S.  411.  Yerhandl.  f. 
Niederb.  I 58.  Gel.  Am.  1817.  N.  218.  S.  720.  v.  Hefner,  riim.  B. 
3.  Aufl.  N.  CCXCV. 

An  merk.  I)  Nicht  COPPON1A  nach  Inland  I.  r.  u.  Yerhandl.  I.  c.  2)  VL 
Abkiirz.  v.  YILICA  s.  N.  2732. 


P a b s a u. 

Stadl  an  der  Donau. 

2734.  D.  M. 

SECCIVS.  SECVND1NVS.  VET.  LEG.  II  ITAL 
P.  F.  ET.  IVLIA.  SEVERIA.  CONIVX.  E1VS.  SIBI.  ET. 

SECCIAE.  SECVNDINAE.  FIL.  ET.  M ABIIS. 

MAXIMO.  ET.  SECVNDO.  NEPOTiBVS.  SVIS. 

VIVI.  FECERVNT.  ET.  IYLIO  APRIC10.  FIL 
MIL  LEG.  SS.  BF.  l'RAEF.  STIP.  V. 

0 ANNO  XXV. 

JJii.i  Manibus.  fieecius  Secundinus,  veteranus  legionfs  TI 
italicae,  piae  fidelis , et  Julia  *)  Severia,  coujux  ejus  sibi  et  Secciae 
Secutidinae  filiae  et  Mariis  *),  Maximo  et  Secundo  nepotibus  suis 
vivi  feceruut  et  Judo  Apricio  filio.  rniliti  legionis  supra  scriptae 
bencficiariu  praefecti  stipendiorum  V,  obito  annorum  .VA  V. 

Nicht  mehr  vorhandenes  Denkmal , welches  nach  Apian  im 
Jahre  1300  bei  Grabung  des  Fundaments  zu  der  St.  Stephanskirche 
gefunden  worden  ist.  Nach  Lazius  befand  es  sieh  zu  dessen  Zeit 
supra  porlam  interioris  burgi“. 
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Apian,  p.  413.  La*,  eil  1598.  p.  536.  Ciruler,  p.  550.  N.  6. 
Mucha  r,  Steiermark.  S.  355.  Katancsich,  I.  318.  Göttinger,  fiel.  An*. 
1845.  III.  S.  1108.  Seidl,  i.  d.  w.  Jnhrb.  Hd.  116.  Am.  Bl.  S.  43.  N.  61. 
v.  Ilefner,  r.  B.  3.  Aull.  S.  144. 

Anmerk.  1)  Einige  Herausgeber  haben  PETEIVIA  SEVEHIA.  v.  Heiner 
rorrigirl  I’.  K.  ETIVLIA. 

2)  AI AR1IS  richtiger,  als  MARCO  MAXIMO  ET  SEC V ADO.  Jenes  Wort 
erscheint  als  gemeinschaftlicher  Gentilnnme. 

3)  Bei  einigen  Hernusgebern  fehlt  die  Stelle  ET  IVL.  AKKICIO.  MIL  LEU. 
SS.  u.  s.  vv. 


2735.  D-  M 

FAVSTINI 
ANO.  VECT. 

ILLYR.  VIL 
INGENVS 
FIL.  ET.  FELIX. 

LSC.  EXVIK. 

E1VS.  BM.  PP. 

Diis  Manibus.  Fausthnano  vect(xgulium)  ülyr(icorum)  vil- 
lico)  Ingenius  filius  et  Felke,  centurto  servorum  caesaris  exvikario 
ejus  benemerenti  posuerunt. 

Ein  schon  zu  Aventins  Zeit  in  der  hiesigen  St.  Severinskirche 
befindlich  gewesenes  und  jetzt  am  Eingänge  derselben  als  Weih- 
wassergefass  benutztes  Denkmal. 

Aventin,  Cod.  v.  1560  f.  145  v.  1567  f.  28.  v.  1574  f.  50.  v.  1583 
f.  4.  »essen,  Ed.  v.  1554  p.  154.  v.  1566  f 156.  v.  1580  f.  162.  v. 
324.  v.  J627  p.  58.  v.  1710  p.  84.  Apian,  p.  446.  Gruter,  p.  511,  8. 
Lux,  Comm.  ed.  1598  p.  1060  et  1084.  Lena,  II.  136  Intell.  BL  d.  li.  D. 
Kr.  1822.  St.  28.  S.  289.  Rudhart,  d.  II.  D,  Kr.  St.  Paasau.  v.  Büch- 
ner, Tenfelsinauer.  3.  Heft.  S.  9.  Verhnndl.  fiir  N.  B.  1.  Heft.  S.  64. 
Gel  An*.  1847.  N.  219.  S.  724.  v.  Heiner,  riim.  B.  Denkm.  S.  177. 
Hesse n,  röm.  B.  3.  Aull.  iS.  CCXCV1. 
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Anmerk.  S.  eine  Inschrift  von  Pettan  in  Steiermark,  wo  ein  Tabularius 
vectigalium  illyricorum  vorkommt.  Die  illyrischen  Bergwerke  wurden  zur  Zeit 
der  Errichtung  dieses  Denkmals  durch  kaiserliche  Sclaven  (servi  caesaris)  be- 
arbeitet. Faustinianus  bekleidete  nach  dieser  Inschrift  die  Stelle  eines  Villicus 
vectigalium  (Verwalters  der  Bergwerkscinkünfte)  und  Felix,  welcher  dessen 
Stelle  vertrat,  Vicarius  villici  war,  wurde  nach  deren  Niederlegung  (daher  hier 
exvicario  [s.  C.  a.  v.  Ex.  etc.]  genannt)  Cenlurio  über  100  in  den  Bergwerken 
arbeitende  Sclaven. 
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Kaiserthum  Oesterreich. 

Tirol. 


Bregenz. 

Stadt  am  Bodensee,  wo  das  römische  Brigantium,  Brigantia  lag. 
Deyks,  i.  d.  Jahrb.  d.  V.  v.  A.  F.  im  Rheinl.  XIX.  S.  25  f.  . 

2736.  IN.  H.  D.  D. 

DEO.  MERCVRIO. 

ARCECIO.  EX  VO 
TO.  ARAM.  POSV1T 
SEVERIVS.  SEVE 
RI  AN  VS.  SVB  COS 
LEG.  III  1TAL.  F 
GORDIAN 
BE  COS 

S L 


Diese  theilweise  unrichtig  copirte  Inschrift  mit  mehreren 
Defektstellen  dürfte  bezüglich  bisheriger  Lesefehler  und  vorhande- 
ner Defektstellen  resp.  verbessert  und  ergänzt  werden,  wie  folgt : 

. • ' . 14 
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IN.  H.  D.  D. 

DEO.  MERCVRIO. 

ARCECIO.  EX.  VO 
TO.  ARAM.  rOSVIT. 

SEVERVS.  SEVE 
RIANVS  EXB.  COS 
LEG.  I».  IT  AL.  P CF) 

GORDIAN(O). 

(AV)G.  E(T.A VIOLA.)  COS. 

(V.)  S L.  (M) 

ln  honorem  domus  divinae  deo  Mercurio  Arcecio ')  ex  voto 
aram  posuit  Severus  Severianus,  exbeneficiarivs  *)  consulis  legionis 
III  italicae  piae  ( ßdelis ) Gordianu  (au)g(usto)  e[t  Aviola ) consu- 
Itbus  3)  votum  solvens  laetus  merito. 

Gefunden  i.  J.  1590  am  „Oelrain“  dahier,  wo  man  in  neuerer 
Zeit  viele  römische  Alterthumer  entdeckte.  Der  Stein  kam  von 
hier  nach  Lindau  und  befand  sich  i.  J.  1698  im  Hause  des  dama- 
ligen Bürgermeisters  Bartel.  Unter  Kaiser  Joseph  11.  soll  er  nach 
Wien  gebracht  worden  sein,  findet  sich'  aber  in  keiner  der 
dortigen  Sammlungen  vor,  und  ist  vielleicht  noch  in  Lindau  irgend- 
wo versteckt  befindlich. 

Welser,  p.  271.  finiter,  p.  53.  N.  19.  Schwab,  Bodensee  S.  412. 
Orelli,  N.  1114.  v.  Baiser,  0.  1).  K.  !.  S.  27.  Deyks,  i.  d.  Jahrb,  des 
V.  v.  A.  F.  XIX.  27.  Bergmann,  i.  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  z.  Wien. 
VII.  B.  II.  Hft.  S.  229.  V. 

An  merk.  1)  C.  a.  v.  Mercurius.  2)  SVB  ein  Lesefehler,  an  dessen 
Stelle  ich  EXB  oder  EXB(F)  vorschlage,  s.  IV.  2503. 

Bergmann  denkt  ebenfalls  an  einen  Beneficiarius,  findet  ihn  aber  an  einer 
Stelle,  wohin  die  Funktionsbezeichnung,  weil  gegen  die  Regel  dem  Namen  der 
Legion  nachgesetzt,  nicht  gehört.  Er  liest: 

SVB  COS(ulari  se.  legato) 

LEGfionis)  III  ITAL(icae)  F(idelis) 

BEfneficiarius)  Co(nsulnris) 

dazu  kommt:  1)  dass  für  das  W.  Beneficiarius  überall  die  Abh.  BF  nicht  BE, 
zuweilen  auch  B allein  epigraphisch  im  Gebrauche  ist , 2)  dass  hinsichtlich  der 
Lesung  sub  consulari  (sc.  legato)  in  dieser  Stellung,  zumal  da  kein  Name  des 
angebl.  Consularis  beigesetzt  ist,  analoge  Fälle  nirgends  Vorkommen,  v.  Rai- 
sers  ergänzende  Lesnng : sub  (optio)  consularis , richtig  gesetzt  zwischen  dem 
Namen  des  Widmenden  und  dem  der  Legion,  ist  ansprechend,  jedoch  in 
Bezug  auf  Consula  noch  nicht  analog  constatirt  s.  C.  a.  v.  Optio.  Keinesius 
bei  Gruter  schlägt  vor:  SVB(centurio)  COH(ortis)  und  Forcellini  a.  v.  subcen- 
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lurio  mit  Bezug  auf  Livius  III.  8,  wo  Subcenluriones  Vorkommen:  SVBCEN- 
( turio)  LEG.  III.  Bei  diesen  uuriehtigen  Vorschlägen  hat  man  zu  viel  auf  das 
unrichtig  copirte  SVB  gebaut.  3)  Diese  Lesung  halte  ich  für  die  richtige,  theils 
wegen  der  Defeklstellc  zwischen  BE  und  COS,  theils  wegen  folgender  zwei 
analogen  Fälle. 

N.  739:  GORDIANO. 

AYG.  ET.  AYIOLA. 

COSS 

N.  947: 

IMP.  D.  H.  GORDIANO.  AVG.  ET.  AVIOLA.  COS. 
nach  welcher  leicht  zu  ermessen  ist,  dass  BE  theilvveise  unrichtig  copirt  und 
B verlesen  für  G erscheint.  Dejks  liest:  legionis  III  italicae  praetor  Gordiano 
iterum  consule,  und  ergänzt  hiernach  das  K durch  Verbesserung  in  P mit  prae- 
tor, eine  Funktionsbezeichiuing.  welche  an  diese  Stelle  nicht  gehört.  Das  F heisst 
vielmehr  durch  Corrcktur  in  P,  wie  oben  gelesen  : piae.  Für  Gordiano  iterum 
consule  findet  sich  kein  analoger  Fall  vor. 


2737  I).  N.  P.  L1CINIO  COR 

NELIO.  SALONI 
NO.  VALERIANO 

NOBILISSIMO  CAESARI  ORDO  BRIG 

Domino  nostro  Publio  Licinio  Cornelio  Salonino  Valeriano 
nobilissimo  caesari  ordo  Brig(antinorum). 

Niehl  mehr  vorhandene  Inschrift  von  hier. 

Murntori,  255.  1.  Orelli,  N.  1012. 


2738.  FORTIS. 

Töpfernamen.  Stempel  auf  einer  Lampe,  gefunden  am  Oelrain 
und  in  der  Sammlung  des  hiesigen  Fabrikanten  Schwärzier  be- 
findlich. 

Bergmann,  i.  d.  Silzungsber.  der  Ak.  zu  Wien.  VII.  Hfl.  2.  S.  229.. 


14* 
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T h ö 1 1. 

I ei  Meran  und  dem  allen  Schlosse  Tirol. 

2739.  TIT.  CLAVDIVS.  CAESAR. 

AVGVSTVS.  GERMANICVS. 

PONT.  MAX.  TRIB.  POT.  VI. 

COS.  DESIG.  IUI.  IMP.  XI.  P.  P 
VIAM.  GLAVDIAM  AVGVSTAM. 

OVAM.  DRVSVS.  PATER.  ALPIBVS. 

BELLO.  PATEFACTIS.  DEREXERAT 
MVN1T.  A.  FLVMINE  PADO  AT(sic) 

FLVMEN.  DANVVIVM  PER 
P CC 

Titus  Claudius,  caesar  augustus,  germanicus , pontifex  maxi- 
mus , trib.  potestate  VI,  consul  designatus  IV,  Imperator  XI,  pa- 
ter patriae,  viam  claudiam  augustam,  quam  Drusus  pater,  alpibus 
hello  patefactis,  derexerat,  munit  ')  a flumiae  Pado  ad  J)  flumen 
Danuvium  per  3)  ( millia ) passuum  CC 

Auf  einer  i.  J.  1592  an  der  Thöll  gefundenen  Strassensäule, 
welche  im  Hofe  des  Schlosses  Maretsch  bei  Botzen  aufgestellt  ist. 

Während  obige  Inschrift  eine  Strassendirectiou  vom  Padus  bis 
zum  Danuvius  angiebt,  linden  wir  auf  einer  zu  Cesio  Maggiore 
im  Feltrinischen  entdeckten  Strassensäule  (s.  tiroler  Almanach  v. 
J.  1805.  S.  134),  eine  andere  Direclion  nach  der  Donau  von  der 
Stadl  Altinum  in  Venetia  angezeigl.  Die  Inschrift  datirt  wie  die 
obige  vom  Jahre  47  n.  Chr.  und  lautet,  wie  folgt: 

TI.  CLAVDIVS.  DRVSI  F. 

CAESAR.  AVG.  GERMA. 

NICVS.  PONTIFEX.  MAXI 
MVS.  TR1BVNITIA.  POTESTA 
TE  VI  COS.  IUI.  IMP.  XII.  P.  P 
CENSOR.  VIAM.  CLAVDIAM.  AVGVS 
TAM.  OVAM.  DRVSVS  PATER 
ALPIBVS  BELLO  PATEFACTIS. 

DERIVAVIT.  MV  NIT  AB  ALTINO 
VSQVE  AD  FLVMEN  DANVVIVM 
M P.  CCCI 
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Die  Allin  - Donaustrasse  ging  über  Padua,  Vizenza,  Verona, 
Trient  durch  Rälien,  die  Po-Donaustrassc  erreichte  in  einer  kür- 
zeren Strecke,  als  die  des  Slrassensliickes  von  Altinum  nach  Trient, 
durch  das  Valsugau  an  der  Brenta  die  Altin-Donaustrasse  noch 
vor  ihrem  Eintritt  in  das  Land  Rälien.  I.  J.  1745  fand  man  in 
der  Nähe  dieser  kürzeren  Seitenstrasse  beim  Pass  al  Mater  einen 
fragmentarischen  Inschriftstein , uiilgetheilt  im  tiroler  Almanach 
S.  158,  nach  welchem  diese  genannt  wird:  secunda  Claudia  soror 
pia.  casta  sospes  proba  via  sacra. 

v.  Pallhausen,  Bojar,  lop.  1.  8 5 f.  mit  einer  unrichtigen  Abschrift. 
Tiroler  Almanach,  1805.  S.  13.1.  v.  Hormtyr,  Geschichte  v.  Tyrol. 
S.  186  mit  unrichtiger  Abschrift  v.  Giovanelli,  Zcitschr.  f.  Tyrol  n.  Voral- 
lierg  I.  1825.  S.  29  f.  Derselbe,  Ara  Dianac  S.  110  f.,  wo  eine  Ahschr. 
nach  dessen  Autopsie.  Büchner,  Doc.  f.  33  mit  unrichtiger  Abschrift. 

An  merk.  1)  Dieses  Wort  bezieht  sich  auf  die  Befestigung  dieser  Strasse, 
s.  Steiner,  das  Maingebict  unter  den  Römern . wo  die  Strassenwehren , als: 
Castelle , Signalthürine , Graben  , Schläge  , eiserne  Thore  beschrieben  sind. 
2)  Bei  AT  scheint  das  T ein  Ueberrest  v.  I)  mit  erloschenem  Kundslrich  zu 
sein.  Die  andere  oben  mitgetlieiltc  gleichzeitige  Inschrift  giebt  AD.  3)  PER, 
wenn  richtig  copirt,  kann  nicht  im  Zusammeahange  mit  dem  nachf.  FCC  durch 
die  Lesung  per  mitte  passus  oder  millia  possuum  stehen,  sondern  dieses  Wort 
ist,  getrennt  davon;  auf  das  Vorhergehende  zu  beziehen  und  vielleicht  ein 
Ueberrest  von  pcrfecit,  wenn  man  so  lesen  würde:  munit(ioncs)  a flumine  l’ado 
ad  flumen  Danuvium  pcrfecit,  s.  C.  im  III.  Th.  S.  434.  Wie  bei  der  In- 
schrift von  Cesio  Maggiore  wird  auch  bei  der  andern  v.  Thöll  angegeben,  wie 
weit  es  vom  Padus  bis  an  die  Stelle  ist,  wo  der  Stein  stand.  Es  waren  dem- 
nach auf  dieser  Strasse  von  Meilo  zu  Meile  Säulen  mit  fortlaufenden  a Pado 
zahlenden  Entfernungsangaben  aufgcstcllt.  s.  C.  a.  v.  Strasscnsäulen.  UI.  Thl. 
S.  440. 


/ . 
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2740. 

IN.  H.  D.  D. 

SANCT.  DIA 

NAE.  AHAM 
CVM.  SIGNO.  AE 
TETVS.  AVGG. 

NN.  LIB.  PP.  STAT.  M. 

IENS.  XXXX.  GALL.  DE. 

D1C.  ID.  AVG.  PRAESENT.  C 

In  honorem  domus  divinae  ')  snnctae  Dianae  aram  cum  »igno 
ae(neo)  Telus,  augustorum  nostrorum  *)  libertue , praepositus  sta- 
tionis  majensis  quadratjcsimcie  Oall{iarum)  s)  dedicavit  idibus 
augusti  4)  Praesente  consule. *) 

Auf  einer  Ara  , hier  gefunden  (in  der  Mitte  des  vor.  Jalirh.) 
einige  Zeit  auf  dem  Gute  Knillenberg  zu  Obermais  und  jetzt  in 
der  k.  Bibliothek  zu  Innsbruck  befindlich.  Die  an  ihrem  oberen 
Theile  sichtbaren  Ueberresle  eines  Aufsatzes,  welcher  zu  Opfer- 
verrichtungen aptirl  war,  zeigen , dass  er  auch  als  Basis  des  nicht 
mehr  vorhandenen  Erzbildes  der  Diana  diente.  Die  hintere  Seite 
ist  rauh  bearbeitet  und  war  demnach  in  die  Wand  einer  Nische 
oder  Acdicula  mit  hervorstehenden  Nebenseiten , auf  welchen  sich 
die  Abbildungen  eines  Opferkruges  und  einer  Opferschale  be- 
finden, gesetzt. 

lioschninnn,  Vita  S.  Valcntini  p.  12.  Giovanelli,  in  der  tyrolcr  Zeit- 
schrift v.  18**5 — 26.  S.  30.  v.  Pallhausen,  Top.  I.  88.  Büchner,  Doc. 
I.  34. 

Anmerk.  1)  Giovanelli  bezieht  die  Worte  domus  divinae  unrichtig  auf 
einen  Tempel  der  Diana.  2)  M.  Aureiius  u.  Goinmodus.  3)  S.  IV.  2118,  wo 
ein  praepositus  stationis  turicensis  XL  Gulliarum.  Dort  ist  qundragesiinae  un- 
richtig mit  ( ) eingeschlos.se  n , als  ob  diese  Stelle  erloschen  sei.  Dieses  ist 

aber  nicht  der  Fall;  der  Stein  gicht  deutlich  XL  und  in  obiger  Inschrift  in  der 
Form  XXXX.  Die  adj.  Benennung  majensis  deutet  auf  einen  Ort  Maja  j.  Mais, 
wie  dort  turicensis  auf  Turicum  j.  Zürch.  Aus  der  Stelle  Galliarum  geht  her- 
vor, dass  die  beiden  riitischen  Provinzen  zu  den  gallischen  gezahlt  wurden. 
4)  Tag  des  Dianafestes  s.  X.  708  und  709.  5)  180  n.  Chr. 
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Am  Fusse  des  Brennergebirges  beim  Sillfluss  in  der  Gegend 
von  Matrei. 

2741.  IMP.  CAES. 

C.  I.  VERO.  MAXI 

MI  . . . PIO  FELICJ. 

INVICTO.  AVG.  P.  M. 

TRIB.  POTEST.  COS. 

PP.  GERMAN.  MAX. 

ET.  C.  IVL.  VERO. 

MAXIMO.  NOBILIS 
SIMO.  CAES. 

AB.  AVG.  M.  P.  CXXX. 

lmperatori  caesari  C.  Jul  io  Vero  Maxinii(no ) pio,  fcliri, 
invicto  auguslo,  pont.  max.  tribunitia  potestate  *) , consuli , patri 
patriae,  germanico  maximo  et  C.  Julia  Vero  Maximo,  nobilissinio 
caesari.  Ab  Augusta  millia  passuum  CXXX. 

Auf  einer  in  obengenannter  Gegend  beim  sog.  „Lueg‘-  ge- 
fundenen Slrassensäule,  deren  Aufbewahrungsort  unbekannt  ist. 

Tyroler  Alma  nach,  1808.  S.  143.  v.  Pallhausen,  Top.  S.  183. 
Büchner,  Doc.  S.  36. 

An  merk.  1)  Diese  Inschrift  gehört  in  das  erste  Jahr  der  Reg.  Mnxi- 
minins  (v.  März  235  bis  März  236)  und  zwar  in  die  zweite  Hälfte  desselben 
nachdem  der  germanische  Feldzug  beendigt  war,  vergl.  die  Anmerk,  zu  N.  51, 
151,  181,  585. 


Z i r I. 

Dorf  am  Jnm 

2742.  IMP.  CAES. 

CA.  MESS.  0-  TRA 
DECK).  PF.  INV. 
AYG.PM.TR.  POT.  COS 
PP.  ET.  MESSIIS.  EIL 
DECIO.  ET.  QV1N 
TO.  NOBILISSI 
MIS.  CAESS.  AVG.  C. 
DN.  AB.  MP. 
XCIIX. 
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Imperatori  caesari  Cajo ')  Messio  Quinte  Trajano  Decio,  pio 
felici  inviclo  augusto,  pontijici  maximo,  tri//,  pot.  2)  cansu/i , patri 
patriae  et  Messiis  filiis  3)  Decio  et  Quhito,  nobil issinds  caesaribus 
augusti  caesar is  domini  nostti.  Ab  4)  m.  pass.  LXXXXV1II. 

Auf  einer  i.  J.  1835  an  der  Strasse  von  Zirl  nach  Seefeld 
nächst  dem  alten  Schlosse  Fragenstein  am  „Platele“  gefundenen 
Strassensäule  von  nicht  ganz  vollkommener  Cylinderform , deren 
starke  Abplattung  dem  Umstande  beizumessen  ist,  dass  eine  vorher 
darauf  befindlich  gewesene  Inschrift , zu  Aplirung  des  Steins  für 
Aufnahme  der  obigen,  abgeineisselt  wurde , wie  diess  auch  schon 
anderwärts  vorgekommen  ist  s.  C.  a.  v.  Strassensäulen  111  449.  In 
der  Sammlung  des  Ferdinandeums  zu  Innsbruck  befindlich. 

Stark,  über  einen  bei  Zirl  gef.  zum  And.  des  K.  Decius  u.  s b.  Sühne 
erricht.  Meilenstein  init  einer  Abbildung  nach  des  Yerf.  Autopsie.  Piene 
Zeitschrift  des  Ferdinandeums  V.  23  f. 

Anmerk,  f)  Wegen  der  Abk.  CA  s.  Pi.  2743.  2)  Die  alleg.  Zeitschrift 

giebt  unrichtig  TR.  PI  IMP.  der  Stein  giebt  nach  der  Abbild,  wie  oben.  Piach 
dein  Gebrauche  steht  das  erste  Jahr  der  trib.  pot.  ohne  Zahlzeichen.  Das 
Denkmal  gehurt  in  das  Jahr  249  n.  Chr.,  das  nachf.  in  das  J.  250.  3)  Uebcr 
die  Stellung  des  Wortes  filiis  hier  her,  statt  wie  Pi.  2743  nach  caesaribus 
vcrgl.  letztere  Inschrift.  4)  Piacli  AB  folgt,  wie  die  Zeichnung  Slarks  giebt, 
keine  Defektstelle.  Die  Zeitschrift  deutet  eine  solche  an.  Dieses  allein  stehende 
AB  erklärt  Stark  so:  es  sei  wahrscheinl.  Ueberrest  der  verher  auf  dem  Steine 
befindlich  gewesenen  und  abgemeiselten  Inschrift,  für  welchen  Fall  anzunehmen 
wäre,  dass  der  Steinmetze  vergessen  habe,  den  Kamen  des  Ausgangspunktes 
neu  beizuschreibcn,  oder  auch  vergessen,  das  AB  ebenfalls  hinwcgzumeisseln, 
weil  er,  wie  auf  dem  nachf.  Steine  Pi.  3744  geschah , blos  die  Zahl  der  Ent- 
fernung einhauen  wollte.  Dieser  Stein  zeigte,  wie  der  nachf.  auf  Augusta 
Yindelicorum. 
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. Wilten. 

Dorf  bei  Innsbruck,  in  dessen  Nahe  das  römische  Veldidena 
lag. 

A.  Roschmann,  Veldidena  urbs  antiquissima  elc. 

2743.  IMP..  CAES.  CA. 

MESSIO.  0-  TR. 

DECI.  PF.  INV. 

AYG.  P.  M.  TR.  P.  II. 

PP.  ET.  MESS.  DECI 
AVG.  ET.  QVINTO 
NOBILISSI.  CAES. 

..IIS.  AVG.  CAES.  D.N 
M.  P.  CXII. 

Imperalori  caesari  Cajo  *)  Mess  io  Quinto  Irnjano  Decio,  pio 
felici  invicto  augusto,  ponlifici  maximo,  trib.  pot.  11  2)  patri patriae 
et  ifesstis  Decio  augusto  et  Quinto  nohilissimo  caesari,  ( fjiliis  s) 
augusti  caesaris  domini  nostri.  Millia  p ssuum  CX11.  *) 

Auf  einer  im  Stifte  Wilten  aufbewahrten  Strassensiiule,  welche 
in  der  Mitte  des  18.  Jahrh.  in  der  Nähe  gef.  wurde.  Sie  stand  an 
der  aus  Italien  in  der  Richtung  über  Schönberg  durch  die  Gemar- 
kungen Wilten  und  Zirl  über  das  Gebirge  von  Seefehl  nach  Augs- 
burg ziehenden  Römerstrassc  und  zwar  nach  der  auf  ihr  befind- 
lichen Zahl  CXII,  14  röm  Meilen  südlich  von  der  Säule  bei  Zirl, 
welche  die  Zahl  XCIIX  tragt,  nach  welchen  Anhallpunklen  sich  als 
ehemaliger  Standort  der  Fuss  des  Schönberges  (wo  jetzt  eine  Ka- 
pelle und  ein  Wirthshaus  stehen)  ergeben  würde,  bis  wohin  die 
Grenze  des  Dorfes  Wilten  reicht.  Nach  Starks  Abbildung  ist  die 
Inschrift  vollständig  erhalten  bis  auf  den  Anfang  der  Z.  8,  wo  eine 
kleine  Defektstelle.  Bemerkenswerth  sind  die  unten  rund  gestriche- 
nen V,  ferner  ein  L mit  cursivem  Unterstrich. 

Stark,  lieber  einen  zum  And.  des  Ii.  Drcius  und  6.  b.  Söhne  errichteten 
im  Stifte  Wilten  aufbewahrten  Meilenstein  mit  einer  Abbild.  N eue  Zei  tsclir. 
des  Ferd.  V.  23. 

An  merk.  1)  Zu  bemerken  die  ungewöhnliche  Abk.  CA.  DECI.  N0B1- 
I.ISSI.  2)  Der  Steinmetze  hat  hier  COSII  beizusetzen  vergessen  Vergl.  eine 
Inscbr.  von  Desenzano  wo  TR.  P.  II.  COS.  II.  Maffei,  Ver.  ill  p.  363. 
Dessen,  Mus.  Ver  p.  612.  Stark  ergänzt  hiernach  die  obige.  Wir  unter- 
lassen dieses  zur  Erhaltung  der  Sinrcrität  dieser  hiernach  blos  auf  Rechnung 
des  Steinmetzen  bezüglich  dieser  Stelle  mangelhaften  Inschrift.  3)  Der 
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Schriflreat  ist  IIS  d.  i.  (FIL)IIS  oder,  wenn  das  eine  I Ueberrest  von  L (FI)LIS 
mit  doppelt  fungirendem  I.  4)  Die  Auslassung  des  Ausgangspunktes  kommt 
zuweilen  vor  s.  C.  a.  v.  Slrassenstiulen.  In  dieser  Inschrift,  welche  in  das  Jahr 
250  n.  dir.  gehört,  erscheint  der  eine  Sohn  als  Augustus  und  der  andere  als 
Caesar,  während  beide  in  der  in  das  Jahr  249  n.  Chr.  gehörigen  Inschrift 
v.  Zirl  2742  Caesarea  genannt  werden. 


2744.  IMF.  CAES.  L.  SEPT1M1VS 

SEVERVS.  PIVS.  PERTINAX. 

AVG.  ARABIC.  ADIABEN.  PARTIIIC. 

PONT.  MAX.  TR1B.  POT.  V1I11. 

IMP.  XII.  COS.  II.  P.  P.  PROCOS.  ET  IMP. 

CAES.  M.  AVRELIVS.  ANTONINVS. 

PIVS.  AVG.  TRIB.  POT.  IUI.  PROCOS. 

ET.  IMP.  P.  SEPTIMIVS.  GETA. 

ANTONIN  VS.  VI  AS.  ET.  PONTES 
REST.  ABAVG.  MP.  CX. 

Imperator  caesar  L.  Septimius  Severus,  pius,  Pertinax  au- 
gustus, arabicus,  adiabenicus,  parthicus,  pontifex  maximus,  trib. 
pot.  IX,  % mp.  XI 1,  consul  II,  pater  patriae,  proconsul  et  imp. 
caesar  M.  Aurelius  Antoninus,  pius  augustus,  trib.  pot.  IV  pro- 
consul et  imp.  P.  Septimius  Geta  Antoninus  vias  et  pontes  resti- 
tuerunt.  Ab  Augusta  m.  p.  CX. 

Auf  einer  int  Garten  des  Stiftes  Wüten  befindlich  gewesenen 
und  von  da  in  die  Sammlung  des  Schlosses  Ambras  transferirlen 
Slrassensaule. 

Welser,  f.  29.  Gruter,  p.  157.  5.  v.  Pallhausen,  Top.  S.  194. 
Büchner,  Doc.  S.  37. 

A nmerk.  1)  Yergl.  b.  2460,  2461,  2462,  2463,  2550  und  die  Aninerk. 
hinsichtlich  des  Titels  imperator  bei  Geta. 


Digitized  by  Google 


- 219  — 


Mais. 

Ober-  uiul  Untennais  bei  Her  St.  Meran  in  deren  Nähe  das 
riim.  Maja,  Majae,  ad  Majas,  die  Slalio  majensis  (s.  N.  2740)  Ing. 

2745.  D 

RVFIN 

CON1VG 

CHRYSSON  .... 

. . . MVCIAN  . . 

ET  RVFINV  .... 

CHRYSIS.  M 
. . . SSIM  . . . 

Diis  ( Manibua ) Rufinae  . . . conjug(i  carissimae)  Chrgsson- 

(iii8 maritus  et)  . . . Mucianus  . ...  et  Rufinus  . . . 

(et)  Chrysis  (filia ) ni{atri  cari)ssimae  (faciundum  curaverunt). 

Auf  einem  nächst  der  Pfarrkirche  aufgestelltem  Fragment. 
Giovnnelli.  lieber  die  Ara  Diannc  p.  156. 


Partschins. 

2746.  D M 

0.  CAECILl 
EVTROPI 
M.  VLPIVS  PRI 
MIGEN1VS 
FILIO 

V.  A.  XXI.  M.  XI. 

Diis  Manihus  Quint i Caeeilii  Eutropii  Marcus  Ulpius  Primi- 
genius filio.  Vixit  annos  XXI,  menses  XI. 

Auf  einem  an  der  alten  Mauer  des„Hochbuebauhofcs“  beGndlichen 
Grabstein.  Da  wo  Punkte  stehen,  hat  der  Steinmetze  Baumblättcr  an- 
gebracht. Zu  bemerken  die  in  den  Namen  CAECILl  und  EVTROPI 
befindlichen  doppeltfungirendcn  I. 

Giovanelli.  l'cber  die  Ara  Dianae  S.  157. 
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Mauls. 

Dorf  an  der  allen  Römerstrasse. 

2747.  D.  I.  M. 

AVREL1AE.  RVFINAE.  MATR1 
A ELI  VS.  QVARTINVS. 

Diis  inferis  Manibus.  Aurdiae  Jiujinae  matri , Adtus 
Quartinus. 

Ohne  nähere  Angabe  des  speciellen  Fundorts  dahier  und  wo 
aufbewahrt. 

v.  Pallhausen,  Top.  S.  160.  Büchner,  Doc.  S.  35. 


Romen. 

Am  Nonsberge. 

2748.  D DN  CAV  AV 

IOC  CE  EX.  VOT 
P.  L.  L.  M 

Deo  dorn  ino  Cau{Jopati  *)  angusto *).  Joc  ...  ex  voto 
posuit  laetus  lubens  merito. 

Auf  einem  an  der  hiesigen  Kirchhofsmauer  eingeselzlen 
Sleine. 

Tyroler  Almnnach,  1805.  S.  185. 

An  merk.  1 u.  2)  C.  a.  v.  Caulopates  u.  a v.  Augustus. 
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Beben. 

Kloster  auf  dem  Berge  bei  dem  Städtchen  Clausen  an  der  Ei- 
sack, des  Bislmus  Brixen  ältester  Ort  seiner  Gründung  im  vierten 
Jahrh.  Hier  lag  das  röm.  Castell  Sabio  oder  Savio  genannt;  un- 
ten am  Berge  befand  sich  der  röm.  Ort  Sublavio  (Itiner)  d.  i. 
Subsavio  an  der  grossen  Hauptstrasse.  An  einem  der  beiden  Orte, 
nach  Resch  wahrscheinlich  auf  dem  Berge,  standen  ein  Tempel 
der  Isis  und  ein  Mithraeum. 

Resch,  Annal.  Sabionenses  I.  sect.  IV. 

2749.  D 0 1 M 

ET.  SOLI.  SOCIO. 

SAC.  VALENTINVS. 

SECVND1ANVS. 

V S L M 

D(e)o  invicto  Mithrae  et  Soli  socio  sacrum.  Valentinus 
Secundianus  Votum  solvit  lubens  merito. 

Dieses  hier  gefundene  Denkmal,  wann  es  geschehen,  ist  nicht 
angegeben,  befindet  sieh  nach  v.  Hormayr  im  Schlosse  Trostberg 
ob  Collmann  aufbewahrt. 

y.  Hormayr,  iin  tyroler  Almanach  1805.  S.  136.  Büchner,  Doc.  I. 
35  V.  Pallhausen,  Bojoar.  lop.  I.  149  mit  einer  unrichtigen  Abschrift, 
namentlich  einer  nach  v.  Hormayr  nicht  vorRndlichcn  Defektzeile  vor  der  unter- 
sten ^eile. 

Anmerk.  t)  Büchner  u.  Pallhausen  lesen  unrichtig  deac  gentium  Isidi 
myrionimac.  Wenn  zwischen  D u.  0 kein  E erloschen , wie  zu  vermuthen  ist, 
so  wäre  au  lesen:  deo  optimu  invicto  Mithrae. 
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2750.  ISIDI. 

MYRIONIMAE. 

SACRVM. 

FESTINVS.  T.  IVLI 
SATVRMNI.  C.  PP  AE. 

RARI.  POSVIT. 

FORTVNATVS.  EIVSDEM 
SERVVS. 

FAC1VNDVM.  C. 

Isidi  myrionimae  sacrum.  Festinus , Tili  Julii  Sahir  nun, 

curatoris  pecutiiae  publicae  acrccrii  ( libertus ) posuit.  Fortunata » 
ejusdem  servus  faciundum  curavit. 

Nicht  mehr  vorhandenes  Denkmal  von  hier,  nach  Gruter  „apud 
Isaram  fluvium  Bavariae“  soll  heissen:  „Isacam“  d.  i.  Eisack,  wie 
aus  Resch  Annal.  Sab.  1.  214  s.  N.  hervorgeht.  Das  nachfolgende 
Isisdenkmal,  welches  der  obengenannte  Freigelassene  Festinus  eben- 
falls stiftete  und  bei  welchem  Gruter  dieselbe  irrlhümliche  Bemer- 
kung „apud  Isaram  in  Bavaria“  macht , gehört  dem  Fundorte  nach 
sicher  hierher,  folglich  bei  dem  Zusammentreffen  dieser  Umstände 
und  nach  einer  hierüber  zu  Resch’s  Zeiten  gehenden  Sage  auch 
das  obige  Denkmal. 

Apian,  p.  100.  Gruter,  p.  S3.  N.  11.  Resch,  a.  a.  0.  Büchner, 
Doc.  I.  34.  Pallhausen,  Boj.  top.  I.  130. 

Aninerk.  1)  C.  a.  v.  Isis.  2)  Apian  und  Gruter  geben: 

SATVRNINI  G PP  SE 
RARI 

Obige  Verbesserung  dieser  unrichtigen  Abschrift , nach  Analogie  folgender 
Inschriften  bei  Gruter:  p.  355  N.  3.  CVR.  P.  P.  p.  428  N.  6.  CVR,  PEC. 
PVBL.  p.  490  N.  8.  CVR.  AER.  p.  43  N.  12  CVRATOR  AERARI.  Zu  den 
zahlreichen  an  das  Wort  curator  sich  schliessenden  Funktionsbezeichnungen 
kommt  nun  auch  noch  die  obige:  pecuniae  publicae  aerarii.  Buchncr's  und 
v.  Pallhausens  Lesungen  gehen  von  dieser  Erklärung  tum  Theil  weit  ab,  als: 
Saturnini  gcner  proc.  provinciae  Serrarii!  und:  curatoris  pecuniae  publicae 
Serrarii  libertus.  3)  v.  Pallhausen  giebt  unrichtig:  SERVVS  LXXV1  FC  und 
liest:  Servus  LXXV  annoruin  f.  c. 
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2751.  ISIDI.  AVG. 

FESTINVS. 

T.  IVLI  SA 
TVRNINI. 

C Pr  AERA 
RI.  L.  EX. 

VOTO. 

lsidi  augustae  Festiwis,  Tili  Julii  Saturnini,  curatoris  pecu- 
niae  pnblicae  aerarii  libertus  ex  voto. 

Auf  einer  Steintafel,  hier  gefunden  und  iin  Schlosse  Maretsch 
bei  Botzen  aufbewahrt. 

Apian,  p.  400.  Gruter,  p.  83.  N 7.  Resch,  o.  a.  0.  I.  2(4.  Ty- 
roler  Almnnach,  1803.  S.  133.  Büchner,  Doc.  I.  33.  v.  Pallhausen, 
Boj.  lop.  I.  83. 

Aninerk.  1)  Auch  hier  geben  Apian,  Gruter  und  deren  Nachfolger  un- 
richtig: G PP  SERARI,  welche  Stelle  nach  Anmerk.  2 der  Nummer  2750  ver- 
bessert würde,  wie  oben  steht. 


Clausen. 

Städtchen  an  der  Eisack. 

2752.  MAVR1T.  AVG 

CONSERVATORl. 

CORPORIS.  SVI. 

MERCVRIALIS,  AVG  . . - 
NV  . . EX.  IVSSV  NV 
MINIS  IPS1VS  SI 
GILLVM  MARMO 
REVM.  POSV1T. 

Maurit(o)  l)  augusto , conservaton  corporis  sui  Mercurialis 
Aug{iisti)nus  ex  jussu  numinis  ipsius  sigillum  inarmorcum 
posuit. 
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Gefunden  bei  Clausen.  Per  Aufbewahrungsort  ist  nicht  an- 
gegeben. 

Tyroler  Almannch,  1805.  S.  144.  v.  Pallhausen,  Top.  S.  156. 

Anmerk.  1)  Mauritio  ? vielleicht  MARTI.  AVG  ? 

Der  i.  J.  1760  verstorbene  Professor  und  Bibliothekar  A.  Rosch- 
mann  zu  Innsbruck  hinterliess  ein  handschriftliches  Werk  unter 
folgendem  Titel:  Inscriptiones  et  alia  diversi  generis  romana  per 
oinnem  Tirolin»  monumenta  maxinta  parle  adhuc  exstantia  ac  potis- 
sinium  inedita  collegit  et  illustravit  Antonius  Roschmann  1756.  Es 
besteht  aus  316  Kolioblättern , enthält  69  röin.  Inschriften  und  be- 
findet sich  gegenwärtig  irrt  Besitze  der  k.  k.  Akademie  der  Wissen- 
schaften zu  Wien,  welche  es  demnächst  im  Drucke  erscheinen  las- 
sen wird.  Der  bestehenden  akadem.  Geschäftsordnung  zufolge 
konnte  meinem  Nachsuchen  um  Benutzung  dieses  Werkes  für  meine 
Sammlung,  wie  ich  erst  später  erfahren  habe,  nicht  entsprochen 
worden.  Nach  dem,  wie  zu  hoffen,  baldigen  Erscheinen  desselben, 
werde  ich  die  übrigen  tiroler  Inschriften  daraus  nachtragen. 
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lorici  et  Pannoniae 
primae* 
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Kaisertum  Oesterreich. 

lierzoglhum  Salzburg. 


Salzburg. 

Stadt  an  der  Salza  mit  vielen  röm.  Alterthümem  auf  dem 
„Birgelsteine“,  zur  Zeit  röm.  Herrschaft  unter  dein  Namen 
Juvavum  (nicht  Juvavia  und  Juvavium , wie  aus  der  Form 
IVVAVO  Nro.  2707  hervorgeht)  und  Colonialladriana  Juvavum 
Nr.  2761,  Hauptstadt  der  Civitas  Juvavensium  Nro.  2684,  2714, 
2803.  Sammlung  im  städtischen  Museum. 

Schumann  Juvavia,  Klein  in  ayern  Juvavia,  Schil- 
ling der  Birgelstein. 

2753.  I.  O.  M. 

ARVB1NO 

L.  CAMIVS.  CELER.  SACER  DOS. 

VRBIS.  ROMAE.  AETERNAE.  ET. 

IVLIA.  HONORATA.  CON 
PRO.  SE.  ET.  SVIS.  V.  S.  L.  M. 

Jori  optimo  inaximo  Arubi(a)uo  x)  L.  Camins  Celer , sacerdos 
urbfa  Romne  acternae  et  Julia  Ilonoi  ala  confjuges) 2)  pro  se 
et  suis  rat  um  salvernnt  lubentvs  merito. 

Nicht  mehr  vorhanden , zu  Aventius  Zeit  an  der  Kirche 
der  hiesigen  Vorstadt  „Müilu“.  Aventin  bemerkt,  derHistorio- 

15* 
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grapli  Andr.  von  Chibnbtirg  (Kuenburg)  habe  ihm  diesen  Stein 
angezeigt. 

Avent.,  C.  b.  ed.  1560  f.  173.,  n.  1567  f.  S.  9.  Den.  Chr.  von  1560  f. 
1626,  n.  1622  f.  333.  In  den  Rndern  Edit.  fehlt  die  Inschr.  K I einm  ay  er  n, 
Juv.,  S.  65.  Orclli,  1221.  Bu  c h ner,  l)oe„  1. 69.  Schumann,  Juv.,  S.  278. 
de  Will,  I.  216.  v.  Ilefner,  i.  oherb.  Archiv.  VI.  219.  Den.  r.  b.  D.  in  den 
Abhandl.  der  Ak.  zu  Mönchen,  pbil.  philus.  CI.  IV.  2.,  S.  228.  Des*,  r.  D., 
Salzb.  Nr.  1. 

An  merk.  I.  Gelesen  nach  Nro.  2703,  wo  ARVBIAXO.  Zu  unterstellen 
ist  hiernach  die  bei  der  Abschrift  übersehene  oder  undeutlich  gewordene 
l.igatur  A.  mit  N.  Ariibiuni  St.  in  Moesia  iuf.  an  den  Mündungen  der  Donau 
(nicht  wie  zu  Nro.  2703  Drau),  deren  Ruinen  heim  Klecken  Modrush  liegen. 
Strabo  IV.  c.  b.  VII.  c.  5.  2)  Vergl  Nr.  2763,  wo:  COMVGES. 


2754.  I.  O.  M. 

VENVSTINVS. 

SVMM 

SIGNVM. 

I.  ARVB 

CVLTORIBVS. 

CVM.  BASE.  D.  D. 

Jori  npfimo  ma.vimo.  J'enustinus  Summus  i)  s/gnum  J(ocis) 
Arub{  iunij  cultoribus  cum  base  dut  dedicut, 

Auf  der  Basis  einer  nicht  mehr  vorhandenen  Statue  des 
Jupiter  Arubianus  (man  sieht  auf  der  Fläche  des  Steins  noch 
einen  Theil  der  Eisenstange , womit  die  Statue  befestigt  war), 
vor  1598  an  der  vorstädtischen  Kirche  „Mülln“  (Aventin  schreibt 
(Mollu) , seit  1598  im  Besitze  des  Eigentümers  eines  Hauses 
am  Stein , j.  Birgelstein,  in  neuerer  Zeit  mit  der  roseneggeri- 
schen Sammlung  zu  München  befindlich. 

v.  Ilefnor,  r.  B.  Aull.  3.  Nr.  XXII.  T.  v.  F.  4.  Den.  r.  b.  Denkm., 
S.  226,  T.  II.  4.  Des.«,  r.  D.  Salzb.  Nr.  2,  Absrhr.  des«.  Aventin,  C.  1560 
f.  173,  Cod.  v.  1597  f.  89,  edit  1566,  p.  162,  ed.  1580  f.  167,  ed.  1622,  p.333. 
Fehlt  io  der  lat.  Ausgabe.  Apinn,  p.  414.  Gr  ul.,  XVI.  14,  Gewold,  del.  I. 
116.  Mural,  IV.  1988.  Gud,  p.  10.  Mcgiser,  II.  138.  Kleimnayern, 
S.  58.  Schumann,  S.  276.  Vicrthalcr,  Reis.,  S.  63.  Büchner,  Doc., 
S.  69.  de  Wal,  p.  217.  Kunstbl.,  1844,  S,  343. 
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Anmerk.  1.  S.  Nr,  2755,  wo  der  Name  Surnmus , welchem  ich  durch 
obige  Lesung  mit  v.  Hefner  a.  «.  0.  und  Knabl  (Mitth.  d.  h.  V.  f.  Stcierm. 
IX.  44)  den  Vortug  gebe.  Wenn  die  bei  Orelli  Henzcn  Nr.  6396  vorh.  Sigla 
SVMM  „summarum“  gelesen  wird  (Knabl  a.  0.  IX.  41),  so  erscheint  dieses 
durch  das  nächst.  D. , d.  i.  dispensator,  gerechtfertigt.  Obige  Inschr.  zeigt 
blos  SVMM  als  Abk.  dieses  bek.  Namens.  Der  Versuch , hier  rücksichtlich  der 
bei  dem  Milhrascult  vorkommenden  pricsterl.  Würde  eines  mngister  summus, 
pater  patrum,  Sum(nms)  m(ngister)  zu  lesen,  hält  Knabl  a.  0.  SO  mit  Recht 
für  verfehlt,  weil  bei  dem  Jupitcrcult  eine  pricsterl.  Würde  dieser  Art  nicht 
erscheint. 


2755.  MERCVRIO 

AE  DEM  FECIT 
ET  SIGNVM 
POSVIT 
C.  TOGIONIVS 
CVPITVS 
B TOG.  SVMM  VS 
FIL.  BEFECIT. 

Mercurio  rüdem  fecit  et  aignmn  posuit  C.  Togioniua  Cupitua 
fet  C.)  >)  Togioniua  Summus  fi/ius 2)  refecit. 

Nicht  mehr  vorh.  Denkm. , |vormals  an  der  Kirche  zum 
h.  Martin,  nachher  z.  h.  Ulrich  auf  dem  Nonnberge  daliier,  von 
wo  es  i.  J.  1602  der  hiesige  Bürger  Joh.  Steinhäuser  nach 
einer  beigesetzten , ebenfalls  verschwundenen  lat.  Inschrift  in 
seinem  Hause  am  Birgelsteine  einmauern  Hess. 

v.  Hefner,  r.  B.  S.  82.  Dess.  r.  D.  Salzb.  S.  8.  Apia  n p.  409. 
Avent.  cod.  1560,  f.  170  e.  1567.  f.  88  e.  1574,  f.  67  ed.  1580.  Bas.  p.  77 
cd.  1615,  p.  6-4  ed.  1627,  p.  6 1 ed.  1710.  p.  87.  Die  verseb.  Jlss.  der  salzb.  Chr., 
welche  bei  v.  Hefner  o a.  0.  atlegirt  worden  sind.  Laz.  ed.  1351  p.  1254  ed. 
Francf.  1596  p.  1056.  Grut.  53.  6.  Kleinin.  S.  59.  Vierlhaler  Reisen 
S.  76.  Dess.  Wander.  I.  2.  Büchner,  Teufclsm.  3.  S.  29.  Allg,  Schulz. 
ta?3.  U.  Ablh.  S.  961.  v.  Raiser,  0.  D.  K.  II.  Abth.,  Forts.  S.  15.  Schu- 
mann, luv.  S.  279.  Stfilin,  w.  Gesell,  I.  52. 

Asm.  1)  B scheint  unrichtige  Cop.  der  l.igat.  E mit  einem  daneben 
stehenden  3 zn  seyn?  2)  Einige  Herausgeber  setzen  nach  FIL.  die  Ziffer  III 
und  lesen  Qlius  tertius.  In  der  Abschr.  Steinhf  users  (salzb.  Chr.  cod.  1699  S.460 
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|is  473),  welcher  bemerkt,  „die  Schrift  sey  mit  grossen,  schonen  und  ganz  leser- 
lichen Buchstaben  deutlich  eingebauen  gewesen,  dermassen,  dass  b.  allen  Buchst, 
gaua  und  durchaus  kein  Abgang  gefunden  wurde“,  findet  sich  diese  Z.  Hl  nicht  vor. 


2756.  HERCVLI  . AVG.  N. 

FRUDENTIVS  . MAX  IMIN  VS. 

VET.  EXDEC.  ALAE.  TAMI. 

Herculi  augusto  numini  Prudentius  Maximinus,  veferanus,  exde. 
curione  alac  Tami. 

Nicht  mehr  vorhanden.  Zu  Apians  Zeit  an  der  äusseren 
Klostcrmauer  auf  dein  Nonnberge,  nach  der  salzb.  Chr.  cod.  2893 
vormals  bei  der  St.  Ulrichscapelle. 

v.  Ilefner,  r.  D.  S.  9.  Oie  das.  alleg.  salzb.  Chr.  versch.  Jahrg.  s.  d. 
Apian,  p.  414.  Avcnt.  c.  b.  150  Bl.  170  b.  cod.  1567  f.  88.  eod.  1574 
f.  67.  cd.  1554  p.  119.  ed.  1580.  Bas.  p.  77.  cd.  1615.  p.  61.  ed.  1627.  p.  61. 
cd.  1710.  p.  87.  Las,  cd.  1551.  p.  1254.  ed.  1798.  p.  1050.  Gewold  del- 
p.  147.  Kleinmayrn,  Juv.  S.  60.  Büchner,  Ooc.  I,  270.  Vierthaler, 
Wunder.  I.  273. 


2757.  IMP.  VESP  .... 

CAES  . . . 

Imperator  Vespasianus  caesar  . . . 

Auf  einer  fragmentarischen , mit  aerugo  nob.  überzogenen 
Metallplatte , gef.  1843  im  Garten  des  Hauses  Nr.  29  im  Nonn- 
thale  und  im  städtischen  Museum  befindlich. 

v.  Hcfner,  r.  D.,  Salzb.  S.13,  Cop.  dess.  Söss,  S.  15.  S-e i d I,  n.Arcb. 
b.  K.  östr.  Gesell.  1852.  IX.  1.  S.  115,  welcher  St.  Martin  Bcz.  A.  St.  Michael  als 
Fundort  angibt. 
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2758.  SEPTIMIVS  SEVERVS 
PIVS  PERTINAX 
ARAB  PARTHICVS 
MAX.  ET  M. 

AVREL.  ANTOXINVS 
PIVS  AVCt 

LEGIONE . . .'.  SVMP.  MIL 
CAESAR! ....  AVG  P.  P. 

Septimius  Severus,  plus,  Perlinax,  arabicus,  parthicus  maxi  nt  us 
et  Marcus  Aretius  Aul  »ui uns,  plus,  augustus,legio(III  itatica i)*) 
su mp  hi  militum  cacsarl(bus)  angusth  posuerunt. 

Nicht  mehr  vorhandener  Baudenkstein,  vormals  in  dem  nun 
abgebrochenen  Kreuzgange  des  Doms. 

v.  Ilefner,  r.  D.  ShIzIi.,  S.  16.  Avent.,  cod.  bav.  1580  f.  117  C.  1567  f. 
88  C.  1574  f.  68.  Aventin,  ed.  1554  p.  119.  ed.  1566  f.  161.  ed.  1580  f.  78. 
cd.  1550  Fkst.  f.  167.  ed.  1610  f.  61.  ed.  1622  p.332.  ed.  1627  f.  60.  ed.  1710 
p.  67.  Die  Salzburger  Chronik  b.  Heiner  naher  bezeichnet.  Apian,  p.  415 
(411).  Lai,  ed.  1551  p.  133  et  p.  1233.  cd.  1593  p.  89  et  1055.  Kcine- 
sius,  S.  91  log.  p.  310.  (lewold,  Del.  p.  197.  Klein  inayrn,  Juv.  S.  47 
und  68.  Büchner,  Doc.  I.  66.  Schumann,  Juv.  S.  273  Nr.  7. 

Anin.  1)  UCG10NE  ist  unrichtige  Abschr.,  bei  welcher  v.  Heiner  die 
Verbesserung-  und  Ergänzung  LEG10  III  IT  mit  Beifall  verschlägt.  Vergl.  hierzu 
die  Pnrallelinscbr.  1457,  1458,  1459,  1460,  1462,  1463  und  Com.  III.  380. 


2759  . . . ICI  ARABICI 

. . STAB.  FOLIENO 
. . AE  JUL  LAN O 

Auf  dem  nicht  mehr  vorhandenen  Bruchstücke  eines 
Devotionsdenkmals,  vormals  in  dem  jetzt  abgebrochenen  Kreuz- 
gange  des  alten  Doms  dahier. 

v.  Heiner,  r.  D.  Salzburgs  S.  17.  Aventin  cod.  bav  1560  1.  171.  cod. 
|567  1.  89.  cod.  1571  I.  68.  Aventin,  ed.  1554  p.‘  120.  ed,  1566  1.  162.  ed. 
1580  f.  167'.  ed.  1615  p.  62.  ed.  1622  p,  322.  ed.  1627  p.  62.  ed.  1710.  p.  57. 
Die  Salzburger  Chroniken  v.  Heiner  näher  bezeichnet.  Apian,  p.  414  (411). 
Laz.  Com.  ed,  1551  p.  133  et  1252.  ed.  1595  p.89  et  1083.  Reinesius,  p.  310. 
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Gewold,  Dol.  p.  117.  Kleinmayrn,  Juv.  S,  47  u.  78.  Büchner,  Doe.  1.66. 
Schumann,  Juv.  S.  273. 

Anmerk.  Pass  diese  Schriftreite  nicht,  wie  die  Herausgeber  derselben  an- 
führen , zu  der  vorhergehenden  Inschrift  Nr.  2758  gehören,  sondern  Theile  eine* 
besoudern  Denkmals  sind,  ergibt  sich  aus  der  Verschiedenheit  der  Casusendigungen 
bei  Anfuhrnng  des  Kaisertiteis.  Der  obige  Gen.  fahrt  auf  die  Vermuthung,  dass 
demselben  die  Formel  pro  salute  vorausgegangen  sey,  s.  Com.  o.  v.  Devotions- 
denkm.  II.  385  f.  Der  Schluss  dieser  Inschrift  wäre  etwa  so  zu  ergänzen  (curam 
agentibus)  Statilio  Polieno(et)  . . , Aemiliano,  s.  C.  a.  v.  Cura.  Nach  dem  be- 
kannten Namen  Statilius  s.  Nr.  353,  2135,  die  Stelle  STAB  zu  verbessern  in  ST AT. 


2760.  IMP  CAES  L 

SEPTIMI  SEVERI  « 

PH  PERTIXACIS 
AYG  ARAB 
ADIAB.  PARTHICI 
MAX.  ET  IMP  CAES 
M.  AYREL.  ANTONINI 
AVG. 

IVVAV  D D 

(Pro  salute •)  imperatoris  caesaris  A.  Sepfimii  Severi,  pii,  Per- 
tinacis,  augusti,  arabici,  adiabenici , partbici  maximi  et  imperato, 
vis  caesaris  Marci  Aurelii  Antonini  augusti.  Juvavenses 
decurionum  decreto. 

Nicht  mehr  vorhandenes  Denkmal,  vormals  im  Dome.  Da 
bei  dieser  Insclirift  die  Eingangsfonnel  wie  bei  der  nachfolgen- 
den 2761  fehlt,  so  scheint  obige,  wenn  gleich  nach  der  Zeilen- 
abtheilung und  dem  Schlüsse  von  der  andern  verschieden,  mit 
derselben  identisch  zu  seyn.  Die  Zeilenverschiedenheit  kann 
von  einer  unrichtigen  Abschrift  der  einen  oder  andern  Inschrift 
herrühren. 

v.  Heiner,  r.  D.  Salzb.  S.  16.  Aventin,  cod.  b.  1560  f.  172  c.  1567  f. 
89  c.  1574  f.  67.  Aventin,  ed.  1554  f.  119.  ed.  1500  f.  162.  ed.  1580  p.  78. 
ed.  1580  Fbst.  p.  167.  ed.  1615  f.  64.  ed.  1622  p.  332.  ed.  1627  p.  6t.  ed.  1710 
p.  87.  Salzb.  Chronik  b.  v.  Hefner  näher  allegirt.  Apian,  p.  408.  Reinesius, 
p.  310.  Laz.,  Comm.  ed.  1551  p.  1252.  ed.  1598  p.  1055.  Hautitz,  Gen.  3 
p.  t.  Kleinmayrn,  Juv.  S.  29.  Büchner,  Poe.  I.  66.  Vierthaler,  1.  269. 
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2761.  BIP  CAES 

L SEPTBII  SEVERI 
PH  PERTINACIS  AVG 
ARAB.  ADIAB  PARTHICI 
MAX  ET  IM1*  CAES  M AVREL 
ANTONINI  AVG  PARTfflCI 
MAXIMI  COL  IIADR 
IVVAV  D D. 

(Pro  salute)  imperatoris  caesaris  L.  8eptimä , pii , Pertinacis, 
augusti,  arabici , adiabenici,  parthici  maximi  et  imperatoris  cae- 
saris Marci  Aurelii  Antonini  augusti,  parthici  maximi,  Colouia 
Hadriana  Juvacensium  dat  dedicat  (decrcto  decurionum). 

Auf  einem  fragmentarischen  Denkmale  , dessen  Eingangs- 
formel  fehlt , welches  Pighius  in  der  Domkirche  (in  aede  sacra 
B.  Ruperti)  an  der  ersten  Säule  beim  Eingänge  links  nahe 
am  Boden  sah.  Beim  Abbruch  der  Kirche  ging  cs  ver- 
loren. 

t.  Hefner,  r.  D.  Salib.  S.  14.  Pighius,  ed.  1587  p.21D.  ed. 1609  p.  145- 
Lai.,  ed.  1551  p.  1253.  Kleinm.,  S.33.  Kausitz,  Germ.  Sacr.  p.  I.  Orelli, 
Nr. 496.  Gru».,  p.  265.  Mucbar,  Noricum  I.  168.  Vierthaler,  1.  269.  Scha- 
niann,  Juv.  S.  269. 


2762.  DIS  MAN 

T.  FLAVIVS 
HERMES  V.  F SIBI 
ET  FELICI  F.  AN.  VI. 

Diis  Manibus.  Titus  F/avius  Hermes l)  vivus  fecit  sibi  et 
, Felici  filio  annorum  V/. 

Nicht  mehr  vorhanden , vormals  (nach  cod.  2593)  in  dem 
Gässchen  vor  der  steinernen  Stiege,  wo  man  aus  der  Stadt  auf 
den  Nonnberg  geht. 

▼.  Hefner,  r.  D.  Salzb,,  S.  36.  Chronik  von  Salzburg  cod.  b.  2891  f.  13. 
cod.  2893  f.  16.  Kleinmayrn,  S.  63.  Büchner,  Ooc.  L 68.  Schumann, 
Jur.  S.  278. 
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Anmerk.  Nach  dem  Namen  Hermes  ergibt  et  sieh,  dass  der  Erriehter 
dieses  Denkmals  ein  Selavo  war,  welcher  nach  seiner  Freilassung  das  Pracnomen 
und  Gcntile  eines  freigeborenen  Römers,  seines  vormaligen  Herrn,  erhallen  halte. 


27G3.  I).  M. 

HÖNOKA 
TV.S  V1LI 
CVS  ET  AVE 
TONIA  VENERTA 
CONIVGES 

VIVI  SIBI  FECERVNT. 

Diis  Manibus  I Io  norat  us  Vilfcu « *)  et  Aeetonia  f eneria  conjuges 
viei  sibi  ficerunt. 

Befand  sich  im  hiesigen  Frohnhofe,  jetzt  nicht  mehr  vor- 
handen. 

v.  Ilefner,  r.  D.  Salzb.  S.  37.  Ave  nt.,  c.  b.  1560  f.  172  und  die  bei 
v.  H.  angef.  Jahrg.  d.  W.  von  1567  und  1574,  sod.  die  editt.  v.  1566,  1580, 
162t.  Die  salzb.  Ihr.  c.  bav.  1683  i.  36.  Apian,  p.  411.  l.ax.,  cd.  1531 
p.  1254.  ed.  1598  p.  1056.  Gew.,  p.  145.  Kleinm.,  S.63.  Büchner,  Doc.  1. 
69.  Schumann,  Juv.  S.  278. 

Anmerk.  1)  öighificironder  Name,  welcher  auch  zu  Rotlhof  in  Nieder- 
bayern vorb. 


2764.  BRVTO  GINTVSSAE  F.  ÄXN.  LXXXV 
ET  SIBI  ET  MELEIAE  BRICOSTIDIS 
FILIAE  VXORI  ET  RESCIO 
F.  ET  ARIONI  F.  AN.  XXX  ET 
VETVVO  F.  VAENONI  FILIAE 
AN  XXXX.  ET  ANICOVAE 
FIL.  ANX  XXV. 

. . . Brnto,  Gintussae  fi/io,  annoriim  LXXXV  et  sibi  et  Meteiae, 
Brioostidis  fitiae  uxori  et  Rescio  filio  et  Arioni  fit  io , annorum 
AAA  et  / <dnvo  filio  ( et ) I aeiioni  fitiae  annorum  4T.IT  et 
Anicoeae  fitiae  annorum  XX  t'.. 
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Nicht  mehr  vorhanden , nach  Aventin  zu  Salzburg , nach 
Lazius  zu  Chelbttrg  (Cherulata , C'hclburgum , Chertolabus)  in 
der  Mauer  des  zerstörten  Castells  befindlich. 

v.  lief ner,  r.  D.  Salzb. , S. 38.  Salzb.  Chr.  1688  f.  16.  Laz.,  ed.  1551 
p.  1151.  Apian,  p.  415.  Kleiom.,  S.68.  Büchner,  Doc.  I.  70.  Sohu- 
man n,  S.  283. 

An  merk.  Brutto  im  Dat.,  nicht  nach  mehreren  Erklär,  im  Nom.  zu 
fassen.  Der  Name  des  Denkmalerrichters  fehlt  und  stand  am  Anfänge  der  Schrift, 
wo  in  der  l.esung  durch  Punkte  eine  Defcctst.  angemerkt  ist.  Auf  ihn  bezieht 
sieb  die  Stelle  et  sibi.  S.  Nr.  2766. 


2765.  FRONTO  COS 

SONIS  F1L  AN 
NORYM  LXXX 
BANONA  AGISI  FIL 
OBIT  ANN  LXXXV. 

Fronto  , Cossonis  filius , annorum  LXXX,  Banona,  Jgim  flha 
obiit  annorum  LXXXV. 

Nicht  mehr  vorhanden , vormals  in  der  lambertischen  Gar- 
tenmauer vor  dem  Trcnkthor. 

v.  Hefner,  r.  D.  Salzb„  S.  37.  Avent.,  c.  b.  1567  f.  88  uod  die  andern 
b.  v.  H.  alleg.  Jahrg.  Salzb.  Chr.  e.  b.  1683  f.  31  ui  a.  Ausg.  b.  v.  II.  angef. 
Liz.,  ed.  1551  p.  1223.  ed.  1598 p.  1053.  Apian,  p.  414.  Büchner,  Doc.  1.69. 
S ebumann,  S.  94. 


2766.  D.  M. 

LOL.  NORIC 
YS  ET  IVL.  INGE 
NVA  YXOR  ET 
IVL.  SECVNDAE 
SORORI  ET  A 
QVILINO  FRA 
TRI  SIBI  ET  SV 
IS  VIVI  FECER 
YNT 
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Diis  Manibua.  Lollius  Noricus  lJ  et  Julia  Ingenua  uxor  et 
Juliae  Stcundae  sorori  et  Aqui/ino  frafri  sibi  et  suis  r fei 

fecerunt. 

Von  unbekanntem  Fundorte,  wahrscheinlich  jedoch  von  hier, 
und  im  St.  Peterstifte  zu  Salzburg  an  der  Treppe,  die  vor  der 
Sakristei  in  das  erste  Stockwerk  des  Klosters  führt,  aufgestellt. 

v.  Heiner,  r.D.S.,S.38.  Cop.  dess.  Salr.b.  Int  eiligem  bl.  1803.  St.XXVII 
S.  421.  Mural.,  III.  1478.  Muchar,  Nor.  I.  180.  Kleinm.  S.  44.  Vierth. 
S.  335.  Schumann,  S.  272. 

An  merk.  1)  Als  Cogn.  zu  fassen.  C.  a.  v Namen. 


27G7.  SAXSIONI 

VOLOVICI  L 
AVLIA  VENVSTA 
VIVA  FECIT  ET 
SIBI. 

Saxsioni,  Volorici  liberto,  Autia  Veniuta  rira  fecit  et  sibi. 

Gef.  auf  dem  Birgelstein  (1838)  und  in  der  Sammlung  das. 

v.  Heiner,  v,  o.  0.,  S.  47.  Hers.,  im  oberb.  Arch.  111.96,  Nr.  14.  Cnp. 
dess.  Schilling,  Der  Birgelstcin , S.  16.  Ders.  im  Musealb.  von  l.inz  1840, 
Nr.  15  S.69.  Schumann,  Juv.  S.  159.  Der  Fremde,  3.  Aufl.  S.  166. 


2768.  SEX.  TITIAN  VS 

V.  F.  SIBI  ET 
SVIS 

Sextus  Titianus  vicits  fecit  s bi  et  suis. 

Gef.  1845  im  Garten  des  Birgelstcins  und  in  der  Samm- 
lung das. 

v.  Heiner,  v.  o.  0.,  S.46.  Cop.  dess.  Schilling,  in  der  Salzb.  Zeitung 
1845  Nr.220,  S.888.  Wiener  Zeitung  1845,  Nr.  317. 
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2769.  Q.  MVNATIVS 

Q.  F.  OVFF. 

LVPVS  SAENA 
MIL.  COH.  VUH.  PR. 

LIGVSTI 

• VIXIT  ANN.  XXX.  MILIT.  ANN.  XI 
H.  F.  C. 

A.  TERENTIVS  PRISCVS. 

Quint  us  Munatius,  Quinti fi/ius,  ouffentina , ,)  Lupus , Saena,2) 
mi/es  cahortis  IX  practoriae  Ligusti.  Vixit  annos  XXX,  mili- 
tavit  annos  XI.  Heres  faciundu/n  curavit  Aulus  Terentius 

Priscus. 

Gef.  1842  auf  dem  Birgelstein  und  in  der  Sammlung  das. 
befindlich.  Ober  der  Schrift  das  Brustbild  des  Verstorbenen 
neben  zwei  Delphinen. 

v.  Heiner,  v.  o.  0.,  S.  45.  Cop.  denn,  Schilling,  Der  Birgclst,,  S.  20. 
Schumann,  Juv.,  S.  161  u.  283.  Der  Fremde,  3.  Auf!.,  S.  167.  Seidl 
in  Schmidt's  östr.  Blättern  für  Lit.  u.  K.  1841,  Nr,  333.  Salzb.  Zeit.  1817, 
Nr.  58,  S.  231. 

Anmerk.  1)  Die  gewöhnliche  Form  ist  OF  und  VF.  Vergl.  hierzu  die 
Formen  OFF,  Nr.  285,  511  und  OVF,  Nr.  477.  2)  Saena  und  Sena  St.  in  Uui- 
bien  h.  Sinigaglia.  Bei  Murat  I.  390.  SAENENSIUM  ORDO. 


2770.  STATVTO 

FIL.  DVLCISS. 

O.  AN.  XXXI 
ALB.  LEONAS 
ET  STATVTA 
CONIVG.  CARISS 
ET  SIBI  POSTERIS 
Q.  SVIS.  FECERVNT. 

Statuta  filio  tlu/cissimo  obito  annorum  XXXI  Albius  Leonas 
et  Statuta  conjuges  carissimi  et  sibi  posterisque  fecerunt. 

Nicht  mehr  vorhanden,  vormals  am  Eingänge  der  St.  Peters- 
kirche, 
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v.  Hefner,  v.  o.  0.  S.  33.  Avonl.  c,  b.  1560  f.  172.  1567  f.  89.  cd. 
1566  f.  162  u.  d.  a.  v.  1580,  u.  1622Salib.  €hr.  c.  bnv.  1683  f.  36  u.  die 
m.  bei  v.  Hefner  allegg.  Apian.  p.  4(W.  (iow.  p.  140  Lai.  ed.  1531,  p.  1254. 
Kleinm.,  S.  66.  Büchner  Doc.  I.  67.  Schumann,  S.  279. 


2771.  1UL.  HILARAE 

CON.  0.  AN.  XL 
T.  COIINELIVS 
M ARCELLINV  S 
ET  PATERNIA 
FLORINA  CON 
VIV.  SIBI  FEC. 

Jiiliae  Htiarae  conjugi  abitae  annorum  XL.  Titus  Cornelius 
MarcelHnns  et  Paternia  Florina  conjvgcs  rivi  sibi  fecerunt. 

Auf  dem  Nonnberge  in  der  Kirchenmauer  bei  dem  Thorc. 

v.  Hefner,  v.  o.  0.,  S.  34,  Cop.  dess.  Avcnt.  c.  b.  1560  f.  170  und 
die  über  bei  Hefner  behandl.  Alieg.  Salib.  Chr.  b.  v.  Hefner  näher  bei.  Lai. 
cd.  1581,  p.  1254.  Gcwold.  p.  146.  Klei  nmayern.  S.  66.  Büchner 
Hoc.  I.  68.  Vierthaler  I.  273.  W iener  Jalirb.  b.  53,  S.  19.  Koch  ReUen, 
S.  133. 


2772.  IVLIAE  PROC1LLAE  O AN 

XL VIII.  L.  COCCEIVS  CVPITVS 
MARITVS  ET  IVL.  IVNIANA 
ET  COCCEI PROCVLVS 
FLORENT1NA  CVPITVS  FILII 
FECERVNT 

Juliae  Procil/ae  mortuae  annorum  XLV1II  Lucius  Cocceius 
Cnpitus  maritus  et  Julia  Juniana  et  Cocceji  'J  Proculus,  Flo- 
rentina,  Cnpitus  ßlii  fecerunt. 

Nicht  mehr  vorhanden,  zu  Apiaus  Zeit  (1532)  in  der  Gruft 
der  h.  Erutraud  im  Kloster  auf  dem  Nonnberge.  Kleinmayern 
sah  es  daselbst  1754  am  Altäre  dieser  Heiligen. 

v.  Heiner,  v.  o.  0.  S>.  31.  Aventin  cod.  b.'v.  1567,  1574  und  nach  den 
editt.  v.  1554,  1556,  1586,  1615,  1622,  1627,  1714  die  Chroniken  von  Salt- 
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bürg  nach  der  nähern  All.  v.  Hehlers.  Apia«,  p.  405,  Laz.  eil.  1551 , p 
1254  ed.  1398,  p.  1055.  tiew  old,  p.  145.  Klein  mayern,  S.  66. 
Aninerk.  1)  (ieincinsclinltlichcs  (ienlile. 


2773.  RENMVS  FIRMVS 

SAMIANTA  VI  VE  NI 
VKSO  EILIG  OBITO 
ANNORVM  XXX 
VIV1  FECERVNT. 

(He)renniu*  i)  Firmus  (ef)  Samianta  f ieeui(a)  Urso  fitio  obi- 
tu annorum  XXX  tici  fecerunt. 

ln  der  Sakristei  des  Klosters  Nonnberg,  wo  es  schon 
i.  J.  1Ö34  befindlich  war. 

v.  Heiner,  v.  o.  0.  Cop.  dess.  Avent.  cod,  b.  v.  1560,  1567,  1574, 
und  die  Ausgaben  1554,  1566,  1580,  !G!5,  1622,  1627,  7714,  die  Salzb.  Chr. 
nach  v.  Heiners  Allegat.  Apian  p.  409,  l.nz.  ed.  1551,  p.  1334,  ed.  1598 
p.  1036.  Hewold,  p.  143.  Büchner,  Doc.  I.  68.  Schumann,  S.  279. 
Koch,  Heise,  p.  133,  Der  Fremde,  3.  Aull,,  S.  145.  Wiener  Jahrb.  Bd.  55, 
S.  29  des  Anz.-Bl. 

Aninerk.  *)  Alle  Herausgeber  lesen  HK.WIUS.  Da  aber  nach  der  Ab- 
bildung bei  v.  Heiner  eine  kleine  Deleclstclle  sichtbar  ist,  die  wahrsch.  die  Ligatur 
11  mit  E enthält,  so  ergänze  ich,  wie  oben  steht. 


2774.  \ . . LIO.  C.  FILIO 

. . . ISTITVTü 
. . . INPARRIA? 

. . FVN.  TO 
...  MG  ET  SII3I 
. . . ARCIAXA 

(Luci)  ? (in,  Caji  fiiio , ( Re)stituto , annorum?...  defuncto..  . 
et  sibi  Marciana. 

Vormals  in  der  Mauer  am  bics.  Frohnhofe,  jetzt  ver- 
»ehwunden. 

y.  Heiner,  v.  o.  0.,  S.  35.  Salzb.  Chr.  C.  b.  1688,  1.  XV. 
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2775.  VITALINO 

FRATRI.  CHA 
RISS.  F.  C. 

V.  S.  L.  M. 

. . . Vitalina  fratri  c/tarissimo  faciundum  curaoit.  Votum  aal - 
vit  lubens  merito. 

Auf  einer  Ara  von  weisscm  Marmor  mit  dem  noch,  übrig 
gebliebenen  Fusse  der  auf  ihr  befindl.  gew.  Bildsäule  einer 
tiotth.  Sie  befand  sieh  ehemals  zu  Hof  in  der  erzbischöfl. 
Residenz  vor  dem  Schnecken.  Der  gegenw.  Aufbewahrungs- 
ort ist  nicht  angegeben. 

v.  Hefner,  v.  o.  0.  S.  55.  Salxb.  Cbr.  c.  b.  2991,  f.  U,  c.  2892, 
f.  15,  c.  2893,  f.  14. 


2776.  BI.  ET.  IVLIAE.  LiV.  LL 
CONIVGI.  PIENTISSiMAE 
...  AN  LXXXX 
. . . VI.  S.  FECIT 

Fragm.  an  der  Augustinerkirche  dahier. 

v.  Steinbüchel  in  w.  Jahrb.  1814,  b.  55,  A.  Bl.  S.  30,  Nr.  336.  von 
Hefner,  v.  o.  0.  S.  83.  Cop.  des».  Büchner,  Doc.  1,  63.  Salxb.  I.-Bl. 
1816,  Nr.  84.S.  1193. 


2777.  RISSIME  ET  FILIO 

00.  AN.  XXX  VIVS 
FECIT. 

. . . (cottjugi  ca)rissime  et  fi/io  . .“.  . obito  annorum  XXX 
rirus ')  fecit. 

Fragment , vormals  am  Ecke  des  peterstiftischen  Stadels 
beim  Wege  nach  Leopoldskron,  ausserhalb  der  Vorst.  Nonn- 
thal  eingefügt,  jetzt  im  Museum  dah. 

v.  Steinbüchel  in  w.  Jahrb.  1834  b.  55.  A.-Bl.  S.  30.  Nr.  337.  von 
Hefner,  r.  o.  0.,  S.  53,  Cop.  dess.  Süss,  S.  13. 

An  merk.  ')  VIVS  inil  dopp.  fungircnd.  V. 
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2778.  PATERNIANA  >)  VLORENTINA 

Auf  dem  um  einen  jugendlichen  Frauenkopf  (Portrait 
Hochbild)  laufenden  Nimbus , oben  mit  einem  Loch  zum  Auf- 
liängen , schwarzgrauer  Thon , gef.  auf  dem  Birgelsteine,  kam 
durch  Ankauf  in  die  vereinigte  Saruml.  zu  München. 

v.  Ilefaer,  r.  B.,  Aufl.  3,  IN’r.  CDXI.  Dess.  r.  b.  D.,  S.  23t.  Dess. 
Katal.  S.  16,  229.  Doss.  v.  d.  Salzb.  S,  49.  Cop.  dess.  Schilling,  Birgclst. 
S.  7. 

Anmerk.  ')  Wahrsch.  Tocht.  des  Kr.  2779.  crscli.  Palermos. 


2779.  PATERN1VS  VL  QVATVORVIRI  VIALES 
Paternius  F L(orcntinus).  Quatuorviri  viales. 

Um  das  Haupt  eines  Portraitreliefs  von  Thon.  Kopf  eines 
alten  Mannes  mit  Glatze  und  langem  Bart.  Oben  ein  Loch 
zum  Aufhängen.  Vom  Birgclst.  und  in  der  vereinigt.  Samml. 
zu  München  befind!. 

v.  llefner  r.  b.  Anfl.  3.  Nr.  CDX1L  Dass.'  r,  b.  1).  S.  232.  Dess. 
r.  d.  Salzb.  S.  49.  Cop.  dess.  Schilling,  S.  7. 

An  merk.  <)  v.  II  c fne  r liest:  Paternius  VL(orentious)  quatiiorvir  pri- 
„tus  vialis.  Bei  der  Deutlichkeit  des  Textes  (nach  der  vorl.  Abbild,  bei  v.  II.) 
schlage  ich  obige  Lesung  mit  Rücksicht  auf  die  Wahrscheinlichkeit  vor,  dass 
neben  diesem  Portrailbild  auch  die  drei  anderen  des  Qualuorvirats  an  der  Wand 
anfgehängt  gewesen,  auf  welche  zusammen  sofort  die  Schlussslelle  Bezug 
hätte. 


2780.  VETERAN 

Unter  einem  liingl.  Vierecke  von  gebr.  Thon’,  worin  die 
Vorst,  eines  Triumphs , über  welchem  das  Brustbild  (Portrait- 
relief)  eines  Mannes  mit  kraussem  Haar  befind!,  ist.  Gef.  und 
aufbew.  wie  zu  Nr.  2779  bemerkt. 

V.  llefner  r.  B.  Aufl.  3,  Nr.  CDXIII.  Doss.  Kat.,  S.  15,  268.  Dess. 
r.  b.  Dcuk.,  j>:23l.  Dess.  r.  d.  Salzb.,  S.  50.  Cop.  Dess.  Schilling,  a.  d.  B., 
S«  7. 


16 
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2781.  MAXIMILLVS  VETERAN 
L X.  A. 

Maxhnilhts,  rcft  ranus  legicris  X anfortinranae. 

Auf  einer  pyramidal.  Platte  von  gebr.  Thon,  Portrait- 
relief  ( Rmstbild)  eines  ältlichen  Mannes  , an  dessen  Haupt  zu 
beiden  Seiten  Z.  1.  und  unter  dessen  Brustb.  die  SiglenLXA 
stehen.  Gef.  u.  aufbew.  wie  z.  N.  2779  bem. 

v.  Hcfncr,  r.  B.  Aufl.  3,  Nr.  CDMV,  Des».  Kal.,  S.  15,  43.  Den. 
r.  b.  Penkm.,  S.  232.  l)ess.  r.  1).  Salzb.,  S.  50,  Cop.  dess. 


2782.  ABIAME  VLORENTINE  ') 

Zu  beiden  Seiten  und  unter  dem  Kopfe  einer  Matrone 
auf  einer  Platte  von  gebr.  Thon.  Gef.  und  aufbew\  w.  z. 
N.  2779. 

v.  Ilefner,  rflm.  b.  Aufl.  3,  Nr.  CDW.  Dess.  Kal.,  S.  16.  244.  Dess. 
r.  d,  Salzb.,  S.  50,  Cop.  dess. 

An  merk.  v.  Ilefner  gibt  im  rfim.  B.  a.  0.  VI.ORENTINA,  Dieses  Wort 
ist  im  minieren  Theil  durch  Bruch  zerstört. 


2783.  ....  HIC  HABITAT 

NIIIIL  INTRET  MALI 
Felicitas  *)  hic  habitat,  tii/til  intret  mali. 

Eine  mit  schwarzen  würfelförmigen  Strichen  auf  weissein 
Grunde  ausgefuhrte  Inschr.  eines  Mosaikfussbodens , welcher 
i.  J.  1841  bei  Grabung  des  Fundamentes  zum  Mozartdenkmal 
auf  dem  Miehaelsplatze  daliier  entdeckt  wurde,  und  gegenwär- 
tig in  der  k.  k.  Winterresidenz  befindlich  ist.  Eine  plastische 
Darstellung  dieses  Mosaikbodens  und  der  römischen  Bauruine 
vom  Michaelsberg  befindet  sich  im  verjüngten  Masstabe  von 
Controlern-  .Schmidt  trefflich  gearbeitet  im  Museum  dahier. 

v.  Ilefner,  v.  o.  0.,  S.  36.  Cop.  dess.  Schilling  in  der  Salzb.  Zeit. 
1841,  Nr.  224  u.  234,  S.  895  u.  934.  Schumann,  Juv.,  S.  167.  Der  Fremde, 
3.  Aufl.,  S.  160.  Ilork.  iu  der  Zeitschrift  des  Museum  Fr.  Carolinam  1841, 
Nr.  26  u.  105,  u.  1842,  Nr.  7,  S.  25.  - 
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Anmerk.  v.  Ilefner  „Welchen  Wort  die  Lütke  ausfullt,  ist  nicht  leicht  za 
bestimmen,  ob  der  Name  des  Hausbesitzer»  oder  wie  ich  mich  in  Pompeji  über  einer 
llausthüre  gelesen  zu  haben  erinnere,  das  Wort  Felicitas“  Ich  vermuthe  das 
erztere  init  Bezug  auf  Com  o.  v,  Sprüche. 


2784.  C |!  N ||  A |1  A |!  V |I  G ||  Q 1!  A [|  R [!  1 1!  A ||  || 

Cajo  Nero , aclori  aitgusii,  Quinclia  Aria. 

Auf  einem  i.  J.  1838  im  Birgelstcine  gefundenen  goldenen 
Fingerringe  mit  einem  Granaten.  Die  durch  Doppelstriche 
und  einmal  durch  vier  Striche  von  einander  getrennten  Buch- 
staben sind  vertieft  auswärts  des  Ringes  eingeschnitten.  Durch 
die  vier  Striche  werden  ohne  Zweifel  Anfang  und  Ende  der 
Legende  angedcutet.  Unter  den  bisherigen  Herausgebern  ist 
v.  Hefner  der  erste,  welcher  eine  Lesung  gab,  die  oben  steht. 
Sie  spricht  nach  den  Motiven  des  gelehrten  Herausgebers  sehr 
an.  Er  sagt : „Mit  Sicherheit  lassen  sieh  nur  Q.  ARIA  G und 
AVG  interpretiren.  Welcher  Name  in  N (etwa  Nerus,  wie* 
Nr.  2790) , so  wie  welches  Amt  des  Kaisers  (Augusti)  durch 
die  Sylbc  A angedeutet  wird,  lässt  sieh  wohl  schwer  er- 
mitteln.“ 

v.  Hefner,  v.  o.  0.,  S.  52.  Schilling.  S.  16,  Hess.  Alterth.  Salzb. 

S.  74.  Üess.  Birgelstein,  Schumann  Jur.  S.  160. 


2785.  LVA.  S 

Stempel  auf  einem  gebrannten  Steine,  gef.  1815  auf  dem 
Loigerfeldc  bei  Salzburg , im  Antiquarium  zu  München  bcfindl. 
v.  ilefner,  r.  B.  Aull.  3.  Nr.  DLXXJ.  Des«.  kl,  Dcnkin.  S.  294.  Cop. 

dcas. 


2786.  AVENTINA 

Stempel  auf  einer  Schale  vom  Birgclstcine  und  daselbst 
aufbew. 

v.  Hefner,  r.  D.  Salzb.  S.  51.  Cop.  des».  Schilling,  S.  24. 

16* 
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, 2787.  AMO 

Auf  einem  Kruge  gemalt,  vom  Birgelstcine  und  daselbst 
aufbewalirt. 

v.  Ilefncr,  «.  0.  Cop.  dcss.  Schilling,  S.  20.  Derselbe  im  Mu- 
seal bL,  v.  l.inz,  S.  70. 


1 2 

2788.  FELIX  — VI  VAS 

11  Stempel  auf  einer  Lampe  vom  Birgelsteine  und  in  der 
Rosenegger'schen  Samnil. 

2)  Stempel  auf  einer  Schale  von  t.  sig.  von  daher. 

Notizen  über  Alterth.,  welche  1817  bei  Salzburg  gef.  S.  340.  Wiener 
Jnhrb.  XI.  1810,  S.  87,  77. 

An  merk.  C.  v.  o.  Sprüche. 


1 2 

2789.  CCCXXII  — ATIMVS  DCXV 

1)  Auf  dem  inneren  Boden  einer  gläsernen  Schüssel. 

2)  Auf  einer  gläsernen  Urne,  beide  vom  BirgoUteine  und 
in  der  Rosencgger’scbcn  Saniml. 

Notizen,  S.  75,  78.  Wiener  Jahrb.  XI.  S.  72,  73. 


2790.  APRIO.  — ATBIETI.  — ATIMt.  — 
COMMVNIS  — COMVNI  — CAPITO. 
— CRESCES  — O DESSI.  — DONATI. 
— FELIX  — PESTVS  — FORTIS  — 
HOETAS  — lECUM  — LVC1VS  F — 
MEN  LUS  F — NERI  — OCTAVI 
— PATERNUS  — FLACIDVS  — 
RONIN  — SEXTUS  — SEXTI  — 
SACROIMS  — VA  VI.  — 

HC  AH  VI. 
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Stempel  auf  Gefassen  untl  Lampen  vom  Bb'gclsterne,  theils 
in  der  Sammlung  daselbst,  tlreils  in  der  vereinigten  Samml.  zu 
München  befindl. 

v.  Hefner,  r.  D.  Salzb,  S.  51.  Cop.  dess.  Tabelia ri  s e li  e lieber«. 
S.  14.  P illwein , S.  316.  Schilling,  S.  li.  Wiener  Jabrb.  1824.  II,  69. 
73,  74,  77,  80. 

Anmerk.  13  Wir  firnlcM  auch  ln  er  die  weil  verbreilclc  Waare  der  an 
vie’en  Orten  urkundlich  vorkomtnendeu  Töpfer  und  Fabrikbesitzer  Communis 
Crescens,  Fortis,  Paternus,  deren  Etablissements  um  so  viel  schwerer  ausllndig  /.u 
machen  sind,  je  zahlreicher  die  Slcmpul  derselben  am  Rhein  und  an  der  Donau 
zerstreut  Vorkommen.  Vielleicht  besassen  sic  deren  mehrere  an  verschiedenen 
Orten.  2)  Mil  dem  St.  SACROIMS?  zu  vergleichen:  SACIRO  F.  N.  2053,  SA- 
CIRVM,  SACRI  MAN,  Nr.  2055.  3)  Der  Sk  HCAITVI  zu  lesen  Einer i oder 
Ecaevi  (wenn  A kein  umgekehrtes  V,  sondern  ein  nicht  deutlich  abgedrucktes 
A ist). 


Ma  xglan 

bei  Salzburg,  Bez.-A.  Salzburg. 

2791.  HER CVL 

AVG SAC 

ALB 1VS 

FLU RYS 

VS L.  M 

Herculi  augusto  saernm  Albius  Fhrna  rotuii  snlrit  hibens 

merito. 

Vormals  über  der  Ilausthürc  des  Fritzbauern  dahier, 
jetzt  in  dem  städtischen  Museum  zu  Salzburg  befindlich.  Zwi- 
schen der  in  oben  angegebener  Silbentrennung  auf  einer  Mar- 
morplatte befindlichen  Schrift  Herkules  in  ganzer  Figur  als 
Basrelief. 

v.  Hefner,  r.  d.  Salzb.  S.  14.  Cop.  dess.  Der  Fremde.  3.  And. 

S.  172. 
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2792.  D M 

M.  LOL 
ACh ILLIAE 
O.  AN  LXV 

I E 

G 

O AN  LX 
ALBIA 
MELITENE 
MERENTIBVS 
FECIT. 

Vita  Manibua.  Marco  ? Lollio  Achitliae,  2)  mortuo  annonan 
LXV  et  Juliae  Achitliae  Gallae  3)  mortuae  annorum  LX.  Al- 
bia  Melitene  merentibus  fecit. 

Am  Eingänge  des  Kirchhofes.  An  der  Defectstelle  ist  eine 
Blende  zur  Aufbewahrung  des  Opferstoeks  eingemeiselt. 

v.  Hefncr,  a.  0.,  S.  44.  Cop.dess,  Aventin  cod.  bav.,  1560  f.  90  und  die 
andern  bei  v.  Hehler  angef.  Ausgaben.  Grulor,  558,  1.  K leinmn  y e r n, 
S.  67.  Koch- Slcrnfcld  rep.  S.  48'  Pillinann,  biogr.  Schilderungen.  S.  321. 
Vierthaler,  Reisen  S.  339.  Büchner  l)oc.  1.  65.  Bayer.  Annalen  1833, 
Nr.  38,  S.  246.  v.  Steinbüchel,  in.  Wiener  Jahrb.  1829  b.  46,  Am  -Bl. 
S.  49.  Fremde,  3.  Aull.,  S.  152.  Schumann,  Juv.,  S.  280.  Süts,  S.  12. 

Anmerk.  1)  Wegen  einer  Verletzung  an  dieser  Stelle  nicht  gewiss  ob 
I.  oder  M.  2)  Nach  der  Abbildung  bei  v.  Heiner  ist  das  II  nur  halb,  nämlich 
die  liuke  Seite  desselben  so  dargi stellt,  worauf  das  I folgt  (Fl).  Beispiele 
dieser  Abkürzungsforni  bei  h'eysslcr  Anti(|.  p.  385,  Jahn  Spec.  epigr.  p.  101. 
F'abretti  p.  195.  456  bis  463.  Grat.  p.  79.  5.  Maffei  Bus.  p.  129.  3)  Aventin, 
zu  dessen  Zeit  die  Stelle  noch  unverletzt  war,  gibt  AGILLIAF  GAI.LAE,  Gru- 
tor  AQVII.IAE  GALLAE,  andere  Herausgeber:  ACHL1AE.  Höchstwahrscheinlich 
war  nach  der  Form  Z.  3,  wie  sie  v.  Hefncr  gibt,  eine  gleiche  Z.  5 beobachtet. 
4)  fn  MERENTIBVS  ist  E mit  >1.  verbunden  und  folgt  nach  R ein  N.  Das  eine 
mit  M legirte  E fungirl  demnach,  rückwärts  und  vorwärtk  gelesen,  doppelt,  eine 
zuweilen  vorkommende  Abkürzungsari. 
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Neuhaus, 

Schloss  bei  Salzburg. 

2793.  L.  NAEVIVS.  L.  F.  PROC 

VLVS.  L CH.  ASTVRV 
ANN.  XXV.  STIP.  V. 

PACCIAE.  C.  L.  PLACIDAE 
ET.  PACCIAE.  C.  L.  ANSIRAE 
ET  NAEVIAE  L.  L. 

CLEMEXTI.  V.  F.  ' 

L.  Naeviuit,  I.  filius , Pt  acutus,  cenlurio  cohortis  Astunim, 
anno  nun  XXY,  stipeiulioruui  / , Pacciae , Caji  liber/ae,  P/aci- 
dae,  et  Pacciae , Caji  lib<  rtae,  Ansirae , et  Aaeriae,  Luch  tiber- 
tae,  Ct einen ti,  vivus  fecit. 

Gef.  auf  dem  Hügel  des  Schlosses  Neuhaus  und  im  k.  k. 
Antikencabinet  zu  Wien  aufbew. 

v.  Ilefner,  a.  0.,  S.  47.  ltoc  li  - Ste  rn  fold  Rrp.,  S.  33.  Vierthn- 
ler,  Reisen,  S.  337.  Intelligenz!!  1.  v.  Salzb.  1803,  XXVIII.  430.  Arnctli. 
Beschr.  des  Münz-  u.  Antik. -Cab.  Aull.  7.  S.  50.  Cop.  dess. 

Anmerk.  Der  Denkmulserrichter,  welcher,  wie  selten  verkommt,  sein 
Alter  selbst  angibt,  setzte  diesen  Stein  bei  Lebzeiten  sieb  und  den  liier  genann- 
ten drei  andern  Personen,  ln  Verbindung  mit  vivus  fecit  fehlt  hier  nach  dem 
Gebrauche:  sibi  et  l’accine  Ae. 


Algen, 

Schloss,  Bcz.  A.  Salzburg. 

2794.  IMP.  CAESARI  DIVI 

HADRIANI  FILIO 
DIVI  TRAIANI  PARTHICI 
NEPOTI  DIVI 
NERVAE  PRONEPOT1 
T.  AVRELIO  PONTI 
FICI  MAX1MO  TR1BVNITIAE 
POTESTA 

TIS.  COS  HL  P P.  ALA  AVGVSTA  THRACVM  . 
OPTIMO  PRINCIPI 
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Imperafori  caesari,  dini  Hndriani  filio,  diti  Trajani  parihici 
vepotiy  diri  Nerrae  pronepo/i,  Tilo  Amre/io  pnutißci  maximo, 
tribuni/iae  potvstatis,  co/isn/i  tertium,  patri  patria  a/a  augus/a 
Thracum  optima  principi. 

Nicht  mehr  vorhandenes  Denkmal , zu  Aventins  Zeit  hier 
befindlich. 

v.  Ilefner,  r.  <1.  Sal7.l1.  Aventin  cod  l>.  1560  f,  171,  cod.  1567.  f.  60 
ed.  1560,  f.  162,  cod.  1530,  f.  167,  ed.  1622.  p.  333,  cod.  1683,  f.  83,  cod. 
1684,  f.  25,  cod.  1685,  f.  26,  cod.  1686,  f.  19  u.  mehrere  andere  Ausgaben  h.-i 
Ilefner.  Kleinmayrn.  S.  46.  Vicrtlinler,  Wanderungen,  I.  2 und  272- 
Büchner,  I)oc.,  I.  70.  Schumann,  Juv.,  S.  272. 

An  merk.  Titas  Aurelius  Antoniano  wurde  von  K.  P.  Aelius  lladrmnus 
adoptirl  und  erhielt  seitdem  die  Namen  T.  Aelius  Hadriunus  Antonius  Pius.  Bc- 
merkenswert)!  ist,  dass  er  hier  nach  seiner  Adoption  noch  den  vorigen  Namen 
T.  Aurelius  führt  und  dass  das  Cognoinen  Antoninus  fehlt.  Das  dritte  Consulal, 
welches  mit  dem  Ende  des  zweiten  Tribunals  zusammen  füllt,  trifft  auf  das  Jahr 
140  n.  Chr.  Iler  Grund,  weshalb  hier  die  Tribunalsbezeichnung  fehlt,  ist  der, 
weil  dieselbe  nach  Eukbcl  I).  Nr.  VII.  (2  erst  in  seinem  12.  Begicrungsjahre 
auf  Münzen  voihoiuinl.  In  Polgc  dieses  Gebrauches  fehlt  auch  auf  einem  Denk- 
male der  Ala  I.  aug.  Thraeum  bei  Angabe  des  dritten  ConsulaU  die  Tribunals- 
bezcichnung,  s.  Muratori  I.  237,  Nr.  41. 


Sc  hönb erg 

bei  .Salzburg,  H.-A.  Salzb. 

2795.  LXV  FECIT 

SATVR  . . N 
. . SIMO  D.  CVRIONI 
. VAVU  1IVIR 

. . . . LXV  fecit  Satur/iiuo  . . . simo  decurioni  (Jujtarensium 

vivo.  . 

Auf  einer  Platte , vormals  in  clor  hiesigen  Kapelle  als 
Opferstock  benutzt , nunmehr  in  der  k.  Antiquitätensammlung 
zu  München. 

Wien.  Jahrh.  b.  55.  Anz.  S.  30,  358.  Intell.  v.  Salzb.  1831  S.  357.  von 
llelnor,  r.  b.  Dcnkm.  S,  225,  3.  Dcss.  r.  d.  Salzb.  S.  53.  ßess.  rüm. 
bayern,  Aull.  3.  Nr.  CCCI.IX.  Cop.  dess.  hoch,  Krisen,  S.  2.1 7.  , 
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Niederalbea, 

Bee.  - A.  Salzburg. 

279G.  D.  M. 

Auf  einem  steinernen  »Sargdeckel  mit  fünf  jugendlichen 
Büsten  (unter  Nischen  und  Säulen)  verziert,  aus  der  hiesigen 
Kirche  und  j.  im  Museum  zu  Salzburg  autbewahrt.  Der  übrige 
Theil  des  Sarges , auf  welchem  die  Inschrift  stand,  ist  wahr- 
scheinlich im  Mnuerwcrck  dieser  Kirche  irgendwo  noch  befind- 
lich. Der  »Sargdeckel  war  als  Treppenstufe  verwandt. 

Arnctli,  i.  «I.  SiUungsb.  <k-r  k.  Ali.  zu  W.  VII  Bd,  II.  Heft,  S.  235. 
Tf.  II. 


Oberalben  , 

Bez.-A.  Hallein. 

2797.  DDNN.  FL.  COXSTANTINO 

. . VICTOR  .... 

. . AVG 

. . NAT CON 

STANTI  NOBILISSIMO 

CAES 

IMP.  VIII.  . . . DOMINO 
INDVLGENTISvSDIO 

Domini»  noslris  Flavin  Conslantino  ( pio  filici)  r icfor( io si.su  im o 
sempcr')  angnslo,  ( bntio  reipub/icae)  natn  (el  F/aciv')  Con- 
stanti , nobilissime  caesari , (pio  jilici  angustu)  imperatori  VIII. 
....  dnmiito  indulgenliasimo  (A  ....  miUia  passuum'). 

Auf  einer  an  dem  Tliorc  der  vormaligen  Messingfabrik 
dahier  als  Eckstein  benutzten  Strassensäulc,  welche  der  aus 
dem  Wiesthale  fliessende  Altbach  i.  J.  1726  dnrch  die  hinter 
Oberalben  befindliche  Felsenshlucht  an  eine  Furth  trieb,  wo  der 
Stein  gefunden  wurde. 

v.  Ilcfner,  röni.  Ü.  S.  S.  17.  Cup.  dess.  Vierihaler,  Wand.  1.  55. 
Ders.  im  Amts!)!,  v.  Salzt».  1803.  St.  XXVlll.  S.  433.  Kock-Sternfeld, 
Kap.  S.  55.  kleinmayrn  Jur.  S.  50.  Büchner,  doc.  I.  75. 
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Ad  merk.  Vierihaler  gibt  folgende  Abschrift: 

DNIN  L . . . . CONSTANTINO 
P . . M . . VICTOR  . . ADIAB.  PROCOS  V 
AVG.  . . . IV.  . P . . VMANTO 
NATO  . . G . SON  . . X . . . CON 
STANTIO  . . AVG  . . . A 
S.  . M.  IMP  VIII  . . . DOM 
INDVL  GEXTISSIMO 

Kleinmayern  liest: 

DDNN  L CONSTANTINO 
P M VI  CTOR  I ICO 
AVG  . . . IV  . . . VMANNTO 
NAT  . . G . . . S . . . SSIMOES 

CAES  AI.VTA 

. . SMR  VI  III  . . SIPID.  . IV.  0 
. . . INDVL 
GEN'TISSIMO 

Beide  Abschriften  lassen  wegen  all  za  grosser  Fehlerhaftigkeit  keine  Cor- 
rectur  zu,  haben  jedoch  so  riet  genutzt,  nach  der  Grösse  der  Zeilen  und  ihrer 
Ueberresle,  v.  Hehlers  Abschrift  zum  Thcil  ergänzend  (vorschlagsweise)  lesen 
zn  können.  Vergl.  Nr.  2329  , 2330,  2800  und  zwei  im  MSS  noch  nicht  nu<ne- 
rirt  gewesene  Inschr.  v.  Cilli  unter  den  Kaiserinschr.  hinsichtlich  der  hier  be- 
lindl.  Stellen  „pio,  felici,  vicloriosissimo  seinper  augusto“  und  „bono  reipu- 
blicae  pato“.  — Fl.  Jul.  Coustans  erhielt  bei  der  Reichstheilung  zu  Lebzeiten 
seines  Vaters  Fi.  Valerius  Constantinus  i.  J.  335  Italien.  lllyrien , Alrica.  Sein 
Vater  starb  i.  J.  337.  In  demselben  Jahre  erhielten  er  und  seine  Brüder  die 
Augustus würde.  Da  dieser  Würde  oben  gedacht  ist,  so  gehört  diese  Inschr.  in 
das  Jahr  337,  als  noch  der  Vater  bei  Leben  war,  wie  die  Stelle  Dominis  nos- 
tris  zeigt. 
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Henndorf, 

Bez.-A.  Hallein. 


2798.  DIP  CAS  (sic)  L.  SEPTIMIO 
SEVERO  PIO  PERTINACI  AVG. 

ARAB.  ADIAB.  PARTHICO  MAX. 

BRITAN.  MAX.  PONTIF.  MAX.  TRIB 
POT.  III.  IMP.  VH.  COSU.  P.  P.  PROCOS, 

ET.  IMP.  CAS.  M.  AVR.  ANTON1NO 
PIO  INVICTO  AVG.  PARTHICO  MAX 
BRITANNICO  MAX.  GERMANICO 
MAX.  POKTIF.  MAX.  TRIB.  POTES  XVI 
IMP.  IU.  COS.  1III.  P.  P.  PROCOS.  FORTIS 
SIMO  AO  FELICISSIMO  PRIKCIPI 
DOMINO  INDVLGENTISSIMO 
M.  P.  XI. 

Imperator i caesari 1 ) Lucio  Septimo  Severo , pio,  Pertinaci, 
augusto,  arabico , adiaberico,  parthico  maximo , britannico  ma- 
ximo, pontißci  maiimo,  tribunitia  putestate  III,  2_)  imperatori 
VII,  consuli  II,  patri  patria,  proconsuli  et  imperatori  caesari 
Marco  Aurelio  Antonino  , pio,  iuricto,  augusto,  parthico  ma- 
ximo.  britannico  maximo,3)  germanico  maximo,  pontißci  maxi- 
mo, tribunitio  potestate  XVI,  imperatori  III,  consuli  IV.  patri 
patriae,  proconsuli,  fortissimo  ac  felicissimo  principi,  domino 
indulgent issimo.  Mittia  passuum  XI.  *) 

Auf  einer  bei  dem  poschaher  Wirtlisliause  dahier  stehen- 
den Strassensäule , welche  Pighius  i.  J.  1554  auf  der  Strasse 
von  Salzburg  nach  Strasswalchen  an  führt),  weshalb  er  dieses 
Dorf  als  Fundort  bez.  Da  (nach.  Com.  v.  a.  Strassensäulen) 
die  Zälilung  der  Sehr.  (M  P XI)  von  Juvavum  aus  zu  unter- 
stellen, und  dieses  Maas  bis  in  die  Nähe  von  Henndorf  aus- 
jangt,  so  ist  der  ursprüngliche  Standort  auf  der  Römerstrasse 
bei  diesem  Dorfe  ermittelt.  Hinsichtlich  der  Verschleppung 
und  Verwendung  röm.  Strassens.  s.  C.  a.  v.  Fundorte. 

v.  Ilefner,  v.  o.  0.,  S,  (8.  Cop.  dess.  Pighius  cd  1557,  p.  219,  ed 
1609,  p.  141.  Gonl.  137.  I.  Gewold,  p.  140.  Kleinuiayern,  S.  40.  Höb- 


Digitized  by  Google 


- 252  - 


ncr  Beschr.  d.  Erzst.  Slzb.  1.  192.  Korh-Slc  rnfcl  d.  Kep.,  S.  32.  W e il- 
mcyr  1 . «i  x.  I.  299.  Sluchar,  Piov.  I.  267.  Vierllinler,  Reisen,  S.  61.  346. 
v.  Steinbüchel,  w.  Jahrb.  1649.  b.  46.  A.-Bl.  S.  51.  Schumann,  S.  275. 
Pureberl,  Reise,  S.  75.  Koch  Reise,  93. 

Anmerk.  O CAS  zweimal  iu  Z.  I u.  6 als  Vors,  der  Stcinin.  nach  der 
Zeichnung  b.  v.  11.  2)  Doppeldalirnng  bei  Severus,  195  u.  Chr.  bei  fnrnralln 
213.  Zu  vcrgl.  "Nr.  3578  (Wolkershofen)  2649  (Kösching).  3)  Da  Severus  bei 
seinem  Aufenthalte  in  Bril.  erst  in  seinem  XVIII  Tr'b.  (210  n.  Chr.)  den  Titel 
lirit.  mal.  erhielt,  die  Zurfldkdaürung  obiger  Schrift  in  das  Jahr  195  s.  Reg. 
reicht,  so  ist  dieses  als  ein  Versehen  bei  der  im  .1.  213  gemachten  Conceplion 
dieser  Schrift  tu  erkennen.  4)  Grul.  gibt  die  Zahl  LI.  an.  Ueber  die  Stellung 
der  Kaisernamen  im  Dat.  s.  C.  a.  v.  Streitens. 


Golling, 

Bez.  -A.  Golling. 

2799.  CAES  DIV 

SEVER 

Fragment  einer  Strasaensäule , vormals  als  Eckstein  des 
Brodfubrenliauscs  Nr.  ÜO  dahier  benutzt,  jetzt  im  Museum  zu 
Salzburg. 

v.  Heiner,  r.  D.  S.  55.  Cop.  dess.  S.dzb.  InteJIigenzbl.  1809,  S.  70 
Süss,  S.  13. 

Anmerk.  1)  Obige  Schriflresle  deuten  auf  den  Anfang  einer  Inschrift, 
welche  uaclt  Nr.  872  und  873  so  lautete:  Impcralori  caesari  divi  Severi,  und 
etwa  auf  einen  der  beiden  Kaiser  Scrcrus  Alexander  oder  Elagahulus  bezogen 
werden  kann. 
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Jarsdorf, 

Bez.-A.  Golling. 

2800.  DDNN  IMP 

CONSTANT 
INVICTI 
BONO  CIVI 
NATO  CON 
STANTI  NOB 
. - CAES.  A IV 

M.  P.  XIII. 

Dominis  nostria  imperatoribus  (Fl.)  Conatantino,  (pio  fe/ici) 
inrictissimo  ( anguato ) bono  civitatis  nato  (et  Fl)  Constanti, 
nobilissimo  caesari.  A Juvavo  m.  p.  XIII. 

Gef.  1809  bei  dem  Gute  Baehrain  nächst  Jarsdorf,  hier 
als  Feldmarkstein  benutzt,  gegenwärtig  am  Eingänge  des 
Schlosses  zu  Golling  aufgestellt. 

v.  Ilefner,  r.  D.  S.  25.  Intell.-Bl.  v.  Salzb.  V.  St.  S.  69.  v.  Koch- 
Sternfeld,  Zur  bayer.  Fürsten-,  Volks-  und  Culturgesch.,  S.  14  und  71.  Wie- 
ner Jahrb.  b.  46.  S.  51.  Süss,  S.  13. 

An  merk.  Naclv  v.  Hefner  ist  die  Schrift  jetzt  fast  ganz  erloschen.  Er 
stellte  sie  nach  folgenden  zwei  älteren  Abschriften,  wie  oben  stellt,  her: 

A beehr,  in»  latelligenzblntt: 

DIMM  , . 

CONSTANT 
VI  V1CTI 
ONO  CI  NI 
AIDO  CON 
STANTINO  ETD 
CAES.  A IV 
M.  P.  XIII 

Abschr.  b.  v.  Koch-Sternfeld : 

ü V 

ONATA  IV 
N VICT? 

II  ONO  CINI 
NATO  OFIS 
SIANTI  01 
CAES  A IV 
M.  P.  XIJI 

Vcrgl.  Nr.  2797.  Bono  civitatis,  häufiger  bono  reipublicae- 


i 
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Werfen, 

Bez.-A.  Werfen. 

2801.  ....  ONIO  . 

. . MELLO.  AN 
...  LT  OCCO. 

Fragment  früher  an  der  Treppe  des  Ines.  Pfarrli.,  jetzt  im 
Mus.  zu  Salzb.  befindlieh. 

v.  IleCner,  a.  a.  0.,  S.  34.  Cop.  dess.  v.  Steinbüchel,  m.  Wien. 
Jahrh.  1829.  b.  4«.  A.-I5I.  S.  48.  1831,  b.  35.  A -Bl.  S.  22.  Weilmann,  bin. 
II.  381.  Ilnbncr,  II.  358.  Fremde,  3.  Aull.,  S.  153. 

An  merk.  Z.  2 fGeJoJello  zu  lesen  v.  Meint,  gibt  MELL.  Die  Abbild, 
b.  v.  Kerner  zeigt  blos:  ELLO.  AM. 


2802. 

•v*'  .1!  i 
iH  p*»'V  • • 


ALPINES 
» - . SILVANIE 
UBIT.  ANN 

vm 

Alpin  us  Silranie  obitae  annorum  VIII. 


.tl.f.'I  Ga 
swiipliba 

OaH  .» 

S .Clilmsl? 
,tl  '.didftl  ™ i. 
1 4 ui  fl  A 


Gef.  1807  auf  der  „Schrenk“,  zwischen  W erfen  ttnd  Bi- 
schofshofen, j.  im  Antik.-Cab.  zu  WTien  bcfindl. 

v.  Kein  er,  o.  0.  S.  29.  v.  Steinbüchel,  w.  Jalirb.  1831.  b.  55. 
A.-Bl.,  S.  30. 


An  merk.  v.  Steinb.  Z.  2.  SIVAM  F.  Nach  der  Abbild,  b.  v.  II.  deutlich 
wie  ob. 


Bischofshofen,' 

Bez.-A.  Werfen. 


2803.  M 

. . . NIVS  VICTOR  EDI 
. . S CIVIT  IVVAVES 
Q DIC  . . ILIA  EIIVS 
. . VRI  . . RCIANE  FILI 
. . DIE  0.  ANNOR.  XXX 
. . . S VIVI  FECER 
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(Dili)  Manibus.  (Ju)niua  Victor,  edi(li)s  civil atis\Juravensium*) 
et  Quinta  De  c(m)ilia,  (unor)  eiius  (A)ure(lie  Ma)rciane,  fili(e 
opt)ime  obite  annorum  XXX  et  sibi  vivi  fecerunt. 

Auf  einer  Platte  am  Schiffe  der  hiesigen  Marienkirche  gef. 
und  j.  im  Antik.-Cab.  zu  Wien. 

T.  Hefner,  a.  o.  0.,  S.  48.  hleinmayrn,  S.  43.  Hübner,  I.  36t. 
Kocb-Stern  fe  Id,  Rep.,  S,  11.  Weilmayer,  Lex.  I.  101.  v.  M m-har, 
Nor.  I.  175.  Vierthaler,  I.  271.  Schumann,  Juy.  S.  271.  Arnelh,  Beachr. 
der  Statuen,  3.  Auf!.,  S.  47. 

An  merk.  v.  Hefner:  civitatis  Juvavensis.  Ueber  meine  Lesung  s.  C.  o. 
v.  Civilates.  mit  Vergleichung  des  Steines  von  Trostberg  in  Oberb,  Nr.  2714, 
wo  IVVAVENSIVM. 


2804.  VI  . . . RCV 

P . . ERIVS 
AN  . . IVA 
IO  . . VOC 

An  der  Kirchmauer  verkehrt  eingesetzt. 

▼.  Hefner,  a.  o.  0.  S.  52.  Cop.  dess.  Kleinmayern,  S.  51. 


2805.  MERCVRO 

AVG 


PERILLVS 
AELIANVS 
. . OTO. 

Mercurio  augusto  ( sacrun ) Perit/us  A elianua  (en  v)oto. 

Gef.  1803  in  der  Mauer  der  h.  Frauenkirche,  j.  im  Mus. 
zu  Salzb. 

v.  Hefner,  S.  9.  Cop.  dess.  v.  Steinbüchel,  w.  J.  b.  1829.  b.  46. 
A.-B.  S.  48.  Süss,  S.  12.  Der  Fremde,  3.  Aufl.,  S.  154. 


»• 
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Hüttau, 

Bcz.-A.  Warfen. 

2806.  L.  SEPTIMI 

rius 

AB  PA 
TR.  PO 

OS 

VREL 
R C 
CON 

KANTE  VEN 

ROC 

LEG  PR  PR 

M 1> 

(Imperator  caesar)  Lucius  Septiindus  Secerus),  pius  ( Pertina.r , 
augustus,  arabicus , adi)  ab(enieus ),  pa(rthicus  maximus,  pon- 
tifex  maximus)  tribunitia  potestate  (VIII.  imperator  XII.)  con- 
sui  (II,  pater  patriae , proconsul , et  Marcus  A)urel  (ms  Attfo- 
ninus , ttribi  potestate  Ulf)  proconsul  (et  Pub  ins  Septimius 
Geta  , pubitissimus  Caesar  mitliaria  vetustate ) conlapsa  re(ti- 
tuerunt  cu)rante  ( Marco  Ju)ren)tio  P)roc(ulo  legato  (augusti) 
propraetore.  Mi/ia  passuun  .... 

Diese  Strassensäule  befand  sich  i.  J.  1790  an  der  hiesigen 
Kirche  und  ist  gegenwärtig  im  Museum  zu  Salzburg  aufbe- 
wahrt. 

v.  Ilefuor,  Denkm.  Salzb.  S.  20.  Cop;  dess.  (lewold,  dcl.  p.  141. 
Hleinmayrn,  Juv.  S.  50,  $.  58.  Intel  ligcnzbl.  v.  Salzb.  1801,  S.  267, 
313.  Viertbaler,  Reisen,  S.  348.  " iener  Jabrh.,  Rd.  46,  S.  50,  Nr.  97 
des  Artzeigebl.  Ber  Fremde,  2.  Aull.,  S.  30,  3.  Anfl.,  S.  ISO.  Säs»,  S.  13. 

Anmerk..  Die'  Ergänzung  nach  der  Bemerk,  zu  Nr.  2807  gegen  die  un- 
richtige l.osung  anderer  Herausgeber. 
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Mauterndorf, 

Bezirks-Amt  St.  Michael. 


. . CAES  L SEPTIM  . . . 

P.  PERTINAX  AVG  .... 

. . ART.  MAX  PONTIF  M TR  . . . . 

. . P XII  COSH  PP  PROC  .... 

5 . S M AVREL  ANTONIX  VS  . . 

POT  IUI  PROCOS 

MILIARIA 

NLAPSA  RESTITV 
RANTE  M IVVENTI 
10  PROCVLO  LEO  .... 

. R PR  AT  M P 
XLV. 

( Imperator ) caesar  Lucius  Septim(ius  Severus,  pius,  Perimax, 
augustus,  ( arabicus , adiabenicus  p)arthicus  maximus,  pontifex 
maximus,  tribunitia  po/esiafe  VIII,  imperator  XII,  consul  II, 
pater  patriae,  procousul  (et  imperator  cae)s(ar)  Marcus  Aure- 
lius  Antoninus  tribnnitia  po/esta/e  IV,  procousul  (et  Publius 
Septimius  Gcla,  uobitissimus  caesar  *)  milliaria  (vetustate  co)«- 
lapsa  restituerunt  cu)  raute  2)  Marco  Juventia  Proculo,  legato 
( augusti  p)ro  practore.  A Teurnia  mit/ia  passuun  XLV. 

Nach  Vierthaler  stand  diese  Strnssensäule  i.  J.  1799  als 
sogenannte  Martersäulo  verwendet,  bei  der  St.  Gertraudisca- 
pellc  dahier  nächst  der  Strasse  nach  Tamsweg.  Gegenwärtig 
im  Museum  zu  Salzburg. 

▼.  lief n er,  röin.  Denk.  v.  Salzburg,  S.  23.  Klcimayrn,  Juvev., 
S.  53.  Hübner,  Beschr.  II.  301.  Vierthaler,  Reisen,  S.  76.  Dessen 
Wanderungen  I.  131.  Intel  ligenz bl.  v.  Salzburg,  1803.  XLVI.  St.  S.  716. 
v.  Steinbüchel  i.  d.  w.  Jahrb.  1829,  Bd.  46.  Anz.-Bl.,  S,  50,  Nr,  95.  Der 
Fremde,  2.  Aull.,  S.  32.  Nr.  XIII,  3.  Anfl.,  S.  51.  Süss,  S.  13,  Nr.  12. 

Anmerk.  Obiger  Text  (nach  der  Abbildung  bei  v.  Hefncr)  zeigt  Z.  7 
u.  8 eine  Defectsteile , wo  die  Worte  FT.  P.  SEP.  GETA  NOB.  CAES  ohne 
Zweifel  gestanden  halten.  Als  Beweis  dieser  Annahme  gegen  die  nnriebtige 
I.esung  anderer  Herausgeber  dienen  die  Paralellinschriften  2454  , 2460,  2461, 
2462  , 2463  , 2550  , 2551  , 2668  , 2669  , 2670,  2744  u.  das  das.  rücksklitlich  der 

17 
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Datirung  Angeführte,  s.  auch  Com.  Insclir.  denk,  de»  K.  Severua  U.  a.  Söhne. 
2)  S.  C.  a.  v.  Jussu  u.  n.  v.  Strassen».  Gleiche  Bemerk,  zu  den.lnschr.  v.Tweng 
Nr.  2809,  Tnfcrner  Alpe  Nr.  2810,  Hüllau  Nr.  2806,  St.  Michael  2810. 


2808.  CONSTANTI 

VOTTICI 
PROVINCIALLS 
ANNOR.  XVIII 
V0TTIC1VS  CVPITVS 
ET  VOTTICA 
ATEGENTA 

PARENTES  V.  F.  ET  SIBI 

(eiis  Manibus)  Constautii  Jotticii  Prorincialis  annorum  XVIII. 
Votticius  Cupitus  et  tot  ticin  Ategenla,  parei.tcs  rivi  fecerunt 

et  sibi. 

Am  hiesig.  Schlosse  eingemauert  mit  dem  Brustb.  des 
Verst. 

v.  Hefner,  o.  0.,  S.  31.  Abschr.  des».  Seidl  iin  Arcb.  f.  K.  österr. 
Gcsch.  I.  112.  v.  Arnclli,  Sitz.  her.  der  k.  Akad.  VII.  2,  S.  235.  Salzb. 
lutell.-RI.  1803.  XXX.  479.  Kleim.,  S.  32.  Vicrthaler,  I.  129,  274. 
Muchar,  Nor.  I.  112,  181.  v.  Steinbüchel,  \v.  J.-13.,  Bd.  55,  S.  30  des 
Anz.-Bl. 

Anmerk.  1)  Einige  ilerausgeb.  ATEGENIA.  v.  Heiner  ATEGEXTA.  Wie 
bei  Grut.  658.  II. 
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2800. 


T weng, 

Bez.-A.  St.  Michael. 

I CAES 
VERVS  P 
ARAB  I 
RI 

5 P 

MAVRI 
TRIB  PO 
. . . . M 
E OO  VNT 
10  N 

PRO 
XL 


( Imperator ) caesar  ( L.  Sepffmius  Se)rerus,  pius , ( Pertinax 
augustu.i)  arabicus  radiabenicus,  purthicus  max.  pontif.  inax. 
Irib  ( pote.stnte  VI III  impvrator  XII.  ennm/f  II  ,<  pa‘er  patriae) 
p(rocomitl  et  inip.  caesar)  M.  Aurel{ius  Antonmus  nag.)  tri- 
bunitia  po(testate  IV,  procotisul  et  L Septimius  (Jteta,  vobiliss 
mus  caesar)  m(illiaria  retus!at)e  co{ntapsa  restitiier)u/it 
curante  AI.  Jupe)n(tin)  Pro(cu/o  tegat.  augusti  propractore. 

A . . . miltia  passnum)  XL. 

Gef.  1750  am  Fus.se  des  radstädter  Tauern,  wurde  am 
hiesigen  Posthauso  aufgestellt,  j.  im  Mus.  zu  Salzburg  be- 
findlich. 

v.  Ilefner,  a.  0.,  S.  2t.  Viertlialer,  S.  70,  3i9.  Hess.  Mander., 
S.  122.  Muchar,  Nor.  1,  293.  Koch-Sternfeld,  Ucp.  I.  70.  v.  Stein- 
büchel, w.  Jahrl).  1829,  l>.  10,  S.  30,  Nr.  90  d.  A.-Bl.  Der  Fremde, 
3.  Aufl.,  S.  149.  Süss.  S.  13.  \V  eil  in  eyr,  l.ex.  II.  318. 

Anmerk.  Absehr.  nach  der  Abb.  bei  v.  Ilefner,  Fig.  8,  s.  liem.  zu 
Nr.  2807. 


17* 
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Taferner  Alpe, 

Bezirks  - Amt  St.  Michael. 

2810.  IMP.  CAES. 

L.  SEPT.  SEVERVS 

PIVS.  PE  AVG.  AR. 

AB.  ADIAB.  PART  MAX  PONT 
5 TRIB.  POT.  VIIU.  IM  XII 
COS.  II.  P.  P.  PRO 
COS  ET,  IMP.  CAE 
MA  AVRELIVS 
PIVS.  AVG.  TPIB.  POT. 

10  IIII  PROCOS 


A.  T.  M.  P.  S 
IIXXX 

Imperator  caesar  L.  Septimius  Severus,  pius,  Pertinax  augus- 
tus,  arabicus , parthicus  maximus,  pontifex  maximus,  tribunitia 
polest  afe  IX.  imperator  XII,  consul.  II.  pater  patriae,  proconsul 
et  imperator  caesar  Marcus  Auretius  ( Autonhnis ) pius  augus- 
tus,  trib.  potestate  IV.  proconsul  (et  Pub/ius  Septimius  Geta,  no- 
bilissimus  caesar).  A Teurnia  millia  possuum  XXVIII. 

Im  Lafnitzgraben  an  Salzb.  und  Kärntens  Gr.  nicht  fern 
von  St.  Michael  gef.  und  im  Mus.  zu  Salzb.  befindlich. 

v.  llcfncr,  r.  Denk.,  S.  23.  Kleimeyrn,  S.  53.  Steinbüchel, 
w.  J.  1829.  b.  46.  A.-Bl.  S.  49.  Weilmeyr,  l.ex.  II.  26.  Vierthaler, 
Wand,  I.  1 43.  Der  Fremde,  2.  Aull.,  S.  30,  3.  Aull.  S.  119.  Sn««,  S.  13. 
knahl.  Die  .Mcilcnst,  Kärntens,  S.  21  f. 

Anmerk.  Der  Text  nach  der  Ahb.  b.  v.  Hehler  Fig.  IQ.  Rucks,  obiger 
Ergänzung,  s.  Kr.  2807  Bern,  das, 
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St.  Michael, 

Bez.-A.  St.  Michael. 

2811.  IMP  CAES  L.  SEPT 

SEVERVS.  P.  PER.  AVG 
ARAB  ADIAB.  PART.  MAX 
PON  . . . TRIB  POT  Vlin 
5 IMP.  XII  COS  II.  P P PROCOS 
. . IMP.  CAES.  M.  AVR 
ANTON  IN  VS  , 

P.  F.  AVG.  TR.  POT 
IIII.  P.  P.  PROC 
10  XLII. 

Gef.  neben  der  Tauerstrasse  unterhalb  des  schmiedbergcr 
Wirthshauses  und  hier  eingeniauert. 

v.  Steinbüchel,  Wiener  Jnlub.  1829.  B.  40.  A.-BI.  S.  51.  r.  Heiner, 
r.  D.  Salzb.  S.  23.  Cop.  dess.  ? 

An  merk.  v.  Steinbüchel  gibt  Z.  8 u.  9 TR.  POT.  IX.  v.  Hufner  da- 
gegen TR.  POT.  IIII.  Dieses  Denkmal  gehört  daher  unter  die  Zahl  derjenigen, 
von  welchen  Nr.  2807  die  Rede  ist.  Nach  Zeile  9 folgte  die  jetzt  erloschene 
Stelle:  ET  P.  SEP.  GETA.  NOB.  CAES.  und  darauf,  wie  Nr.  2810,  die  Mei- 
lenzahl. 


Maria  Pfarr, 

Bezirks  - Amt  Tamsweg. 

2812.  CVPITIANVS  CV 

PITINES  F.  CVPITINE 
ET  ASELLIONI  PAR 
ENTIBVS  OPTI.  ET 
SIBI.  V.  F.  ET  SATVR 
NINO  AVO  MILIT.  DEC 

Cupiiianus,  Cupitines ')  fitius,  Cupiti/te  et  Asellioni 2)  parenti- 
bus  Optimist  et  sibi  rirns  fecit  et  Satnrnino  aro , militum  de- 

'ettriönf. 

An  der  hiesigen  Kirche. 
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v.  Hefnor,  r.  d.  S.,  S.  27.  Abschr.  dess.  Kleiinayrn,  Juv.,  S.  47. 
Vicrthalcr,  Wander.  I,  275.  v.  Steinbüchel,  w.  Jahrh.  55  b.  S.  31  dea 
A.-Bl.  und  Seidl,  102  Bd.,  S.  31  dea  A.-Bl. 

An  merk.  1)  Cupitino  mit  weiblicher  Endigung  und  griech.  Ueclinntion, 
von  Cupitus  abgeleitet. 

2)  Dieser  Frauenname  Asellio  vom  Mannsnamen  Asellius  abgeleitet.  Marini 
Frat.  arv.  II.  496  gibt  viele  dieser  abgeleiteten  Frauennauien. 


% Tauern, 

lioz.-A.  Radstadt. 

2813.  I.  O.  M. 

ET  .... 

ET 

I’ROSA LYTE.  SVA 
Q.  S AB  LSI  VS 
ASCLEPIAJDES 
V.  S.  L.  M. 

Jovi  opf.  ma  r.  et  (Jimoni  reginae  et  Genio  loci  ?)  pro  snlute 
sua  Q.  Sabinius  .isclepiailcs  rot.  sotr.  tub.  merito. 

Gef.  1804  bei  dem  h.  Vicariat.shausc  und  im  Museum  zu 
Salzb.  befindlich. 

v.  Heiner,  a.  0.  S.  Cop.  dess.  Wcilni.  Lex.  II.  2D6.  hilcim.  Juv., 
S.  38.  v.  .Steinbüchel,  w,  Jahrh.  1829,  b.  46,  Anz.-Bl.  S.  48  153?,  b.  58, 
A1U.-BI.  S.  22.  Der  Fremde,  3.  Aull..  S.  133.  Siiss,  S.  12. 


St.  Georgen, 

Bcz.-A.  Taxenbaelt. 

2814.  MARCIVS  ATT 

IVS  MAKCELLIN 
VS  VET.  C01I.  PR.  0 
BIT.  AN.  XXXV.  MAR. 
CT  VS  MAR  CVS  FRAT 
RI  EX  TESTAM  F.  CVR. 
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Marcius  Attius  Marcellinus , veleranus  cohortis  praetoriae 
obiit  anno  rum  XXXV.  Marrius  Marcus  fratri  ex  testamento 
faciundum  curacit. ') 

Gef.  bei  der  Pfarrkirche  St.  Georg  dahier  und  jetzt  im 
Museum  zu  Salzb. 

Ifefner,  a.  o.  0.,  S.  26.  Cop.  dess.  Aventin,  cod.  bav.  1560,  fol. 
86  und  die  bei  y.  Heiner  Rlleg.  Ausgaben  der  folgenden  Jahre.  La*,  ed.  1551, 
p.  723,  ed.  1598,  p.  606,  1056.  Gruter,  524,  2.  Getvold,  p.  151.  Weil- 
meyr,  S.  37.  Dessen  Lex.  II.  194.  Kleitnayrn,  S.  48.  Koch-Slcrn- 
lold,  Kep„  S.  28.  Vierthaler,  S.  347.  Büchner,  dor.  I.  64.  Schu- 
mann, Juv.,  S.  274.  !ntelIig-BI.  v.  Salzb.  1803.  XXV11I.  S.  432.  v.  Stein- 
büchel, m.  vv.  Juhrh.  1829,  Bd.  46.  Auz.-Bl.  S.  48,  Nr.  89.  Fremde, 
3.  Aufl.,  S.  153.  Süss,  S.  12. 


2815.  SEX.  IVL.  APTVS 

VETERAN.  EXPI?. 

OB.  AN.  L. 

MAXIMILIA  MARITO 
OPTIMO  ET  SIBI 
V.  F. 

Sextus  Julius  Aptus , veleranus  expractoriano  obiit  annorum 
L.  Maximilla  marito  optimo  et  sibi  ciea  fecit. 

Gef.  und  aufbew.,  wie  bei  Nr.  2814  bemerkt. 

v.  Heiner,  a.  o.  0.,  S.  41.  Cop.  dess.  Aventin,  cod.  bav.  1560  1.  166 
und  die  v,  Heiner  angeführte  spätere  Ausgabe.  Salzburg.  Chr.  cod.  2891, 
fol.  13  und  die  bei  v.  Heiner  angelülnte  Ausg.  Lax.  ed.  1551,  p.  714,  ed 
1598,  p.  593  und  1055.  Kleimayrn,  S.  48.  Wailmeyr,  II.  194.  Dess. 
Salzburg,  S.  39.  Vierlbalor,  S.  343.  Intcllig.-BL  1803.  XXVI1I  St. 

Aumerk.  S.  C.  a.  y.  Exccnlurionc.  Frühere  Erklär,  unrichtig  ex  prnctura, 
ex  provincialis. 
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281G.  CL.  SENECA 

OB.  AN.  LXV 
SENECIO  TER 
HONORATAE  SER 
MATRI  ET  PATRI 
ET  SIBI  ET  SVIS 
V.  F 

Claudius  Scneca  obiit  annorum  LXV.  Seiten'»  Ter(euh'ae) 
Honoral ae  Ser(eiae)  mafri  et  pa/ri  *)  et  sibi  et  suis  riras 

fielt. 

Gef.  und  aufbew.  wie  Nr.  2814  angegeben. 

v.  Ile  Tn  er,  n.  o.  0„  S.  43,  Cop.  dess.  Aventin,  cod,  bar.  1560,  fol. 
167,  und  die  späteren  bei  v.  Heiner  »lieg.  Aus;;.  Salti).  Chr.  cod.  bav.  1683, 
fol.  39,  und  die  bei  v.  Heiner  angegebenen  Jalirg.  I.at.  cd.  1551,  p.  1254, 
ed.  1398,  p.  1056.  (Jrul.  72G,  6.  Gewold,  p.  151.  Salzb.  Intell.-Rlalt 
1503,  XXVIII.  Sl.,  S.  433.  Vierthaler,  S.  343.  Weilmeyr,  Lex.  II.  193 
Dessen  Salti).,  S.  2.  und  v.  Koch-Sternfe  Id,  Rep.,  S,  25.  Süss,  S.  12. 
Kleimayrn,  S.  G7.  Fremde,  2.  Aufl.  S.  31. 

Aninerk.  I)  Gruter  unrichtig  FltAHil. 


Hasenbach, 

Bez.  - A.  Taxenbach. 

2817.  ATITTO.  ATEVAL1 

F.  ANN.  LXXV.  HIC.  S.  E. 

VTTVE  LVISSIONIS  F.  VX 
OR.  MVMMVS.  ATTITO 
NIS.  F.  GONGINNA  QVORJ) 

AlONIS  F.  FIL.  AN.  PAR.  FEC 

Atitto , Aterali  filius , annonan  LXXV. , hic  situs  est, 
Uftue , Luissonis  filia  , uxor , Mo  minus  , Atittonis  filius, 
Gonginna,  Quordaionis  filia.  Filii  an(imo)  ? parentibus  fe- 

cerunt. 
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Gef.  1780  auf  dem  Felde  daliieV  und  am  Hause  des  Wa- 
cher Bauer  aufgestcllt,  jetzt  im  Museum  zu  Salzb. 

v.  Hefner,  r.  Denkm.  Salzb,,  S.  27.  Cop.  dess.  hleimayrn,  S.  52. 
Vierthaler,  YYander.  II.  244.  v.  4>tei  nbüch  el,  a.  <1.  wiener  Jahrb.,  Bd,  46, 
S.  48, 'Nr.  87  des  Anz.-BU  Freaide,  3.  Aull.,  S.  152.  Süss,  S.  12.  Intell.- 
Bl.  v.  Salzb.,  1831,  S.  557. 


V eiben, 

Bez.-A.  Mittersill. 

2818.  CLVENTIVS 

IVTVMAEI  F. 

O.  A.  LV.  IANTVM 
ARA  0.  E.  SEVE1UNVS 
F.  E.  VRSA  F. 

Clueniiua,  Jutvmari  fitius,  obiit  aimorvm  LV.  Jantumara  con- 
jux  et  Serennus  filius  et  Ursa  filia  (fecerunt). 

Dieses  gegenwärtig  im  Antikcncabinette  zu  Wien  aufbe- 
wahrte Denkmal  befand  sich  vormals  am  hiesigen  Kirch- 
thurm. 

v.  Hefner,  S.  29.  v.  Koch-Sternfeld,  Rep.,  S.  49.  Weilmeyr, 
Lex.  II.,  344.  Arneth,  Bescbr.  der  Statuen,  S.  37,  Nr,  239  , 2.  Aufl.  S,  38, 
Nr.  239,  3.  Auf!.,  S.  43,  Nr.  239.  Cop.  dess. 
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4 

Anth  e ring, 

Bcz.-A.  Weitwörth. 

2819.  

. . . LXV.  FECIT. 

. . . ATVR.  . NO 
. . SIMO.  D . . . RION 
. . . VAVO  II.  VIR 

. . . fecit  . . . (S)atur(ni)no (Ju)varo  ? duumvir  . . . . 

Früher  auf  dem  Schönbcrge  bei  Anthering,  gegenwärtig 
in  der  rosenegger’schen  Saminl.  zu  Salzb. 

v.  Steinbüchel,  w.  Jalirb.  1831,  üd.  55.  An*.-Bl.  S.  34,  Nr.  358. 
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Brücker  Kreis. 


Admont, 

Bcz.-A.  Lictzen. 

2820.  ITTV.  RIPANI.  V.  F.  SIBI.  ET.  VIATO 
R1XAE.  CON.  O.  AN.  LX.  ILARE. 

ITTONIS  EIL.  0.  AN.  XXX 

lttu , Ripani  (/?/)  vitus  fecit  sibi  et  Viatoriuae  conjugi,  mor- 
tuae  annor.  LX,  Rare,  Ittoms  fit.,  mortuae  annor.  XXX 

Nicht  mehr  vorh.  Inachr. 

v,  Mucbar,  Gesell.  St.  I.  347,  ohne  Angabe  woher  entnommen. 


2821.  SECVNDVS.  YERA01.  F.  LE.  SECVNDA 
CALVENDI.  EIL.  V.  F.  SIBI  ET 
FIRMO.  EIL.  O. 

Secundus,  Veraci  jil  et l)  Secuitda,  Calrendi  fit.  rici  fecerunt 
sibi  et  Firmo  fit.  worfito  ( annor  mit  . . . 

Nicht  mehr  vorh. 

v.  Mucbar,  G.  St.  I.  318,  ohne  Angabe  woher  entnommen. 

Anmcrk.  1)  v.  Macbar  gibt  LE  und  liest  legavit.  Ich  corrigire  ET  ur.d 
lese  w.  o. 


Digitized  by  Google 


- 268 


Lietzen, 

Bcz.-A.  Lietzen. 

2822.  . . . NECIVS.  VALENS 

. . . B.  ET.  BROGIE.  CON 
. . . N.  XXXVI.  ET.  L.  SENECIO 
. . . NT1NO.  FL.  EO  C 
. . . N.  XXVII.  STI.  VIII 

( Lucius  Sefinecius  f'alens  (rivus  fecit  si)bi  et  Brogie  conjugi 
( an)norum  XXXVI.  et  L.  Senecio  (Fate)ntino  filio  eo(rum 
carissimo,  mititi  an)/iomm  XXVI.  stipendiorum  VIII. 

Gef.  zwischen  1833  und  1834  in  einem  röin.  Grabe  bei 
Lietzen,  am  Kirchthurme  dahier  eingemauert. 

K n a bl.  Mitlh.  IX.  4.  Cop.  dess. 

Anmerk.  Z.  2.  ET  und  IE  ligirt. 


2823.  SVL.  RESSATVS  ET  ATIGENTA  CON  VI 
Sul(picius)  ? Ressatus  et  Ati genta  conjuges  vici  (fecerunt). 
Am  Kirchthurm  eingemauert. 

Muchar,  Ges.  I.  397,  ohne  Angabe  woher  die  Copie. 


Bai  erd orf, 

B.  - A.  Neumarkt. 

2824.  ATERO.  FE 

STI.  ET.  CATT  • 

VN.  MONTA 
N.  IIE.  F. 

Atero,  Festi  (filio)  et  Cattun(ae)  Montanus  heres  feat.  (Knabl) 
Afero,  Festi  (filio)  et  Catfun(o)  Montani  (filio).  Heres  fecit. 

(Seidl). 

Hier  gef.  wann  und  wo  ? ist  nicht  angegeben.  Im  Prop- 
steigarten zu  Frcisach  aufbew. 

Knabl.  Mitlh.  I.  39.  Cop.  dess.  Seidl,  i.  Arcb.  f.  K.  östr.  Gesch.  IX, 
I.  S.  119.  Cop.  dess. 
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Einöd, 

Mineralbad,  B.-A.  Neumarkt. 

2825.  AVRELIA.  AVRELIAN 

V.  F.  AYRELIO.  IANTVLLO 
FR.  CAR.  OB.  AN.  XXX 

Aurelia,  Aureliani  filia  vira  fecit  Aurelio  Jantullo , frairi  ca- 
rissimo  mortuo  annorum  XXX. 

Gef.  1822  im  Garten  des  Badbesitzers  Spitzer  daliier,  jetzt 
im  Pfarrgarten  zu  St.  Stephan  in  Kärnten. 

Knobl.  a.  a.  0.  1.  38  und  IV.  200.  Cop.  dess.  Muchar,  Gescb.  I. 
357.  v.  Steinbüchel,  i.  w.  Jnhrb.  1829,  Bd.  46.  Anz.-Bl.  S.  38,  welcher 
den  Fundort  so  angibt  „an  der  Hauptstraße  nach  NenmarM  auf  dem  Felde  des 
Michel  Wcinmeiäter  zu  St.  Stephan“. 


2826.  D.  M. 

SECVNDINVS 
V.  F.  S ET  NICE 
NVOMARI  ET 
SECVNDINO  F 

Düs  Manibus.  Secundinu»  vivus  fecit  sibi  et  Nice,  Nuomari 
( fitiae)  et  Secundino  filio. 

Gef.  1833  mit  fünf  andern  Inschriftst.  beim  Umbau  des 
Spitzerschen  Wohnhauses  in  einer  dabei  befindlichen  kleinen 
Erderhöhung.  Der  Hauseigentlnimer  liess  diese  6 Steine  in 
den  Vorsprung  der  von  ihm  erbauten  Capelle  einmauern. 

Knabl,  o.  0.  IV.  201.  Cop.  dess. 
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2827.  M.  VLP  SVPE 

R.  V.  F.  SIBI  ET  VI 
BIAE  VXü.  CLA 
8SICI.  FILIE.  ET.  VL 
P.  YIBIO  ET.  VLP.  SV 
PERO.  FILIS.  MILI 
TIBVS  CHOR.  UII.  PRETOR. 

Marcus  Ulpius  Super  virus  fvcit  sibi  et  / ibiae  uxori,  Classici 
JUie  et  Ulpin  Jibio  et  Ulpin  Supero  fitiis,  militibus  cohoriis 

IV.  pretnriae. 

Fundort  wie  b.  Nr.  2820  bemerkt. 

Knnbl,  a.  a.  0.  IV.  201.  Cop.  dess. 


2828.  ARTLA. 

NDINO 

. . ( M)artia  . . . (Secu)ndino  . . 
Fundort,  wie  b.  Nr.  2826  bemerkt. 

Knabl,  a.  0.  IV.  202.  Cop.  des». 


2829.  M. 

SVRLANVS  .... 

SIB.  ET  SAB  . . 

SAB MAXIMVS  . . 

ET  CATVL  . . 

CCI  VIV 

( Diis ) Mauibiis.  Surianus  . . virus  fecit  sibi  et  Sab(inae) 

Sab(ii  /)  ß He.  Maxmnis  et  Cafut(ta) cci  (flia)  viel 

ffecerunt  sibi  et  . . . .) 

Fundort  wie  b.  Nr.  2826  angegeben. 

Knabl,  a.  0.  IV.  203. 

An  merk.  1)  Grabdenkmal  zweier  Familien. 
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2830.  VRIV»  D III 

VCCI»  VON 

Auf  einem  Fragment  gef.,  wie  b.  Nr.  2826  bemerkt. 
K nab  1 ft.  0.  IV.  203.  Cop.  des». 


' 2831.  CASTRICIVS 

CONSTITVTVS 
V.  FEC.  SIB.  ET. 

SECVNDINAE 
SECCONIS.  FIL. 

CONIVG.  KARLS 

Cast  rieht»  Constitutus  rirus  fecit  sibi  et  Secundinae,  Secco- 
nis  filiae,  conjugi  karissimae. 

Fundort  wie  bei  Nr.  2826  angegeben. 

Knabl  a.  0.  IV.  203.  Cop.  dess. 


N enmarkt, 

Bez.  - A.  Neumarkt. 

Nach  Knabl.  Mitth.  I.  40  ist  die  Lage  der  röm.  St.  Noreja 
auf  der  Hochebene  zwischen  Maria  Hof,  Neumarkt,  St.  Marein 
und  Baierdorf  zu  suchen. 

2832.  VERANIVS.  SAMMI.  ET 

IVLIA.  SECVNDINA 
VIVL  FECERVNT 
SIBI.  ET. ' SECVNDINO 
FIL.  AN.  XX 

Veranius,  Sammi  fit  et  Julia  Secundina  riet  fecerunt  sibi  et 
Secundi/io  filio  anuorum  XX. 

Im  Hause  des  Oswald  Plazeta  dahier  eingemauert. 

Knabl,  a.  0.  I.  36.  Cop.  dess.  Muchar,  Gesell.  I.  398. 
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Lind, 

Schloss,  B.-A.  Neumarkt. 


) 


0 L A 
ET  I 
ET  BA 

Gef.  1858  in  der  Nähe  des  Schlosses  unter  rom.  Gcbande- 
substructionen , architectonisch  gearbeiteten  Steinfrngnienten, 
mehreren  verstümmelten  Statuen  u.  s.  w.  Aufbewahrt  im  Schlosse 
Lind. 

Knabl.  IX.  5.  6.  Cop,  de&s.. 


Maria  Hof, 

Bez.-A.  Neuinarkt. 

2834.  VS.  CLAKVS 

BI  ET.  P.  VETVRIO 
IIIIDRAVO.  IIIIIIV 
ATRONO.  ET 
VETVRIAE.  P.  F. 

TERTVLLAE.  VXORI, 

(Publi(us  C/arus  (s)ibi  et  Pttblio  Veturio  . . . ihidraro,  seviro, 
patro/io  et  Vvluriae , Pubtii  filiaey  Tertultae,  uxori. 

Auf  einem  an  dem  oberen  linkon  Ecke  abgebrochenen, 
in  den  1840r  Jahren  daliier  gef  Steine^  im  Antiquar,  des  Joan_ 
neums  zu  Grätz  aufbewahrt, 

Vj  . 

Knalil.  I.  41.  Cop.  dessen.  Seidl,  im  Archiv  für  K.  öster.  Gosch.  IX. 

I.  Heft.  119. 
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Har  ei  n, 

B.  - A.  Neumarkt. 

2835.  TITO.  CLAVDIO 

RAP  IDO 

TITIAE.  T.  F.  PAVIAE 
VXO  . . . 

TITIO  PK  . . L F_ 

C TITIVS  CENSOK  II  V 
F F 

Tito  Claudio  Rapido,  Titiae,  Titi  filiae,  Patiae  uxori,  Titia 
Pr.  . . Lucii  filio,  Cajus  Tifius  Censor  duumvir  fieri  fecit. 

m. 

Auf  dem  Fussboden  der  Sakristei  Lies.  Kirche  1849  von 
Pfarrer  Knabl  wahrgenommen  und  auf  dessen  Anordnung  im 
Vorhause  der  Kirche  eingemauert. 

Knabl,  a.  0.  I.  37.  Cop.  dess.  Mnchar,  Geich.  I.  398. 

An  merk.  1)  H.  V.  F.  F.  oder  hcres  vivus  fieri  fecit,  d#  aber  über  dem 
II  ein  Strich  befindlich  ist,  welcher  auf  ein  Zahlzeichen  zu  deuten  scheint,  so 
schlägt  Knabl  die  Lesung  duumvir  vor,  die  wir  oben  beibehalten,  wiewohl  der 
Strich  über  dem  H auch  als  Abkürzungszeichen  für  hercs  gelten  kann,  wofür 
Analogieen.  Bei  Muchar  fehlt  der  Strich.  PAYI?)  AE  steht  das.  in  Krage.  Wir 
halten  zunächst  an  Knabl’s  Les. , wesshalb  eine  andere  bei  v.  Muchar  angef.  un- 
richtige Abschr.  übergangen  werden  kann. 


2836.  T1TTIONTVS.  M 

ATVRVS.  VIV 
F.  S.  E CITATIE.  CIT 
ATE.  CON.  K.  OB 
ITA  AN  L 

Tittionius  Maturus  ricus  fecit  sibi  et  Citatie  Citate  conjicgi 
karissimae  obita(e)  annorum  L. 

Gef.  in  den  1840r  Jahren  im  Moserhofe  dah.,  j.  im  Besitze 
Oswald  Plazeta’s  zu  Neumarkt. 

Knabl,  I.  37.  IX.  35.  Cop.  dess.  v.  Muchar,  I.  403  mit  unrichtiger 
Abscbr. 
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St.  Lamprecht, 

B.-A.  Neumarkt. 

2837.  CALVPA.  SAB 

INAES.  SElt.  V.  F.  S 
IBI.  ET.  VPPON 
CON  KAR.  AN.  IXXV 
ET.  ALBANES.  SABINAES 
AVIC1LLAE  V. 

Ca/upa,  Sabi/iaea  scrvus  vin/s  fecit  sibi  et  Uppon  contuber- 
nati  karissimac  annoruin  XXIV  et  .tlbanavs  Sabi/iaea  Ariciltae 

r <rnae. 

Ueber  der  Tliiiro  dos  hies:gon  Schlossgartens. 

Kniibl,  I.  42.  Cop.  cless. 

Anmork.  Bemerkenswert!] : die  keltischen  Namen  Calupa  und  llppon, 
die  halb  griechischen  und  halb  lateinischen  weibl.  Genitivendungen  und  dio 
Zablscbr.  IXXV. 


2838.  C 

CILIO 
C EIL 
CILIAN 
KÄTHE 
CEIiVNT 

Cajiis  Cilio.  C.  fi  lins  (et')  Cifian(us)fratrea  fecerunt  (ÄT/iaA/)1) 

Gef.  in  der  Gegend  des  Schlosses  und  im  Sehlossgarten 
als  Aitzbank  benutzt,  wesshalb  der  Stein  tlieilweise  abgeineiselt 
und,  hierzu  aptirt,  der  Schrift  beraubt  worden  ist. 

h'nabl,  I.  43.  Seidl,  im  Arch.  f.  K.  öslr.  Gesell.  IX.  I.  119. 

Amnerk.  1)  oder:  (I)iis  Manibus)  Cnjo  Cilio.  l'aji  lilio.  Ciliano (Celcjano ?) 
Fratres  fecerunt? 
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St.  Margaretha  am  Silberberg, 

B.-A.  Neumarkt. 

283D.  COTVLIA 

MASCLI  ET 
VIBIA.  VIBI 
VIVA  FIL 
VTBIANVS 
FECIT 

Cotulia,  Mascli  (fi/ius)  et  / ibia,  Vibii  ( filia)  viva.  Filius  Vi- 

biauus  fecit. 

Im  Glockenthurm  der  Pfarrkirche  neben  der  nachfolgenden 
eingemauert. 

Knabl,  I.  35.  Cop.  dess.  Mucliar,  G.  v.  St,  I.  403  unrichtige  Akschr. 


2840.  SECVNDINV 

S.  ITES.  VI.  FE.  SI 
E r.  VIBIE.  ADIEC 
TI.  Et.  SECVNDI 
NE.  FL.  AN.  XX.  ET 
SENECIONI.  FL.  ANO  XXX. 

Srcuiufinus  lies , vivus  fecit  sibi  et  J'ibie , Adjecti  (filiae) 
et  Secundine  filiae  annorum  LI  et  Senecioui  filio  anno- 

rum  XXX. 

Neben  der  vorhergehenden  Inschrift  2839. 

Knabl,  IX.  36.  Cop.  dess.  Mucbar,  G.  I.  403  theils  unrichtige  Cop. 


18* 


Digitized  by  Google 


- 276  - 


St.  Hartin  im  Greuth , 

B.-A.  Neumarkt. 

2841.  SICIANI 

FILIO 
NITIANO 
VLONIA 
ANDINA 
PO 
SY  IT. 

....  Siciani  fi/io,  Nitiano.  Vlonia  Andina  posuit. 

Am  Schulhausc  dahier. 

Knabl,  I.  33.  Cop.  dess.  v.  Mucliar,  Gesch.  IV.  342.  Göth,  Top.  11!^ 
537,  beide  mit  theilweise  unrichtiger  Cop. 


2842.  VITORIA.  ET  PRIMINIA 

PISSIMI.  DVLCISSIMI 
COIVGES.  ACVSTIA  . . S P.  F.  Q 
CVMOVRVI  F.  TER  . . . NVS 
5 MORIAMI  F.  C.  SEPT  . . 

LARIBVS  R 

Titoria  et  Priminia  piisaimi,  dulcissfmi  conjuges , , 4custia(nu)s , 
Publii  fit.  Qfuintus)  Cumourvi  fit,  Ter{tia)nus , Moriami  fit, 
Cajits  Sept(imus)  . . Laribus  r ...  . 

An  der  Thiire  des  Pfarrhauses. 

Knabl,  I.  33.  Cop.  dess.  Die  schwach  erkennbaren  SchriAzüge  Z,  6.  nur 
mit  Wahrscheinlichkeit. 

Anmerk,  t)  Noriscb  gallischer  Mannsmime  auf  a endigend  wie  noch 
andcie.  2)  Mit  Bezug  auf  Hinter  4,  2.  und  Munalori  85.  8 nach  einer  Paralelle. 

TECV.MA  SVA  LARIBVS  SACR.  DEDERE  zu  lesen:  Larih(us)  vialibus 
sacruni  r(cstiluerunt).  (Knabl)  oder:  l aribus  vialibus  voliiui  susceptum  retulerunt, 
wobei  zu  bemerken,  dass  VS  für  us  in  I.AUIUVS  und  zugleich  für  dio  Worte 
vialibus  volum  susceptum  fungirt.  (St.) 
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2843.  AC  . . . C.  . . . o . . . ST.  C.  C 

FOVIS  . . . . I . . N . . . E . . . . T. 
BANLL  DEVSONIS.  F.  VX  F.  F 
An  der  Thiirc  des  Pfarrhauses. 

Knabl,  I.  34.  Cop.  dess. 


St.  Georg, 

B.-A.  Neiunarkt. 

2844.  D N.  FL.  VAL.  CO 

NSTANTINO 
PI  IX  V IC  TO 
AVG 

M.  P.  XXII. 

Domino  nosfro  Fl.  Ja/erii  Consianimo  pio,  inncto,  augusto. 
Ali/fia  passuu/n  XXII. 

An  der  Eingangsthüre  der  i.  J.  1845  abgebrannten  Filial- 
kirche. Nicht  angegeben,  wo  jetzt  befindlich,  wahrscheinlich 

zu  Gratz. 

Knabl,  1.  29.  Cop.  des«.  Seidl,  im  Arcli.  f.  K,  üslr.  Gcsch.  I\.  I.  118. 

Anmerk.  Diese  Siiule  weist  auf  Virunum , den  llauptort  der  Civitas, 
>,  C.  a.  v.  Strassensäulen  o.  a.  v.  Kundoit. 


St  Dionysen, 

B.-A.  Brück. 

2845.  HERCVLI 

AVG 

Uercuti  augusto. 

Auf  einer  Tafel  (Gebäudeaufschriftsteia)  im  Pfarrhofe. 
Knabl,  1,  56.  Cop.  dess. 
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C SABINVS 
PRIMIGENI 
VS.  KT.  SABINA 
MAXIONA.  C.  SP.  L. 

VECHIACINII.  FIL 
ANNO.  X.  DI  VII  KI 
ET  SVSCEPTAE.  N.  AN.  XII. 

Cajus  Sabinus  Primigenius  et  Sabina  Maxiona,  Caii  Spurii  li- 
berta  Vechiacine  ßlie  annorum  X,  (Herum  VI  riqnietorium 
inslitucrunt  ? et  Susceptae  uepti  annorum  XU. 

Am  Eingangsthore  des  Pfarrliofs. 
knnbl,  1.  50.  Copie  dess. 


2847.  C ATTII C.  AN  LXX  ET 

MET  ....  SA.  C.  ATILIVS 
EMERIT  ....  VI  SLBI  ET 
ATL  VXORI 

. . . ER1VS  SS  D.  M.  C.  T 

C Attilivs  ....  mort.  an.  LXX  et  Met sa  C.  Ati/ius 

Emeritus  ....  riri  fecerunt  sibi  et  Atitiac u.vori. 

....  erius  suprascript is  dedit  monumentum  cum  tilufo. 

Neben  der  vorhergehenden  Inschrift  2846. 


2848.  IYNIANO,  BVRRANI.  F.  AN.  E. 

SVCELA.  VCCONIS.  F.  MAKI  TO.  ET 
TEKENTINO.  ET.  IVLIANE  TERTINE  KEP. 

Juniano,  Burrani  filio  annorum  L,  Succia,  Vcconis  film,  manto 
et  Tereutino  et  Juliane  Tertine  nepotibus. 

Im  Pfarrhofe  dahier.  Bei  der  Schrift  die  Brustbilder  von 
Mann,  Frau  und  zwei  Kindern. 

Knall,  1.  57.  Cop.  ilcss. 
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P i s c h k , 

B-A.  Brack. 

2849.  I O.  M 

DEBVLSOR  sic 
C IVLIVS. 

PROB VS 
M.  L.  X.  G.  SE 
V.  S.  L.  L M 
ÄIAXIMO  II  ET  A 
GRKJOLA  COS 

Iori  optima  maiimo  (lebulsori  Ca  jus  Juliui  Probus , miles  legio- 
nis  X geminae,  scterianae,  rot.  .so/.  I.  I.  in,  Maximo  Herum  et 
Agricola  consu/ibus  ') 

Gef.  1843  bei  der  Brücke  über  den  Kaltbacli.  Ln  Auti- 
kcncabinct  zu  Wien  befindlich. 

Knolil,  I.  55.  Cop.  dess.  Machar,  G.  II.  343. 

Aniucrk.  234  n.  Clir. 


Obdach, 

B.-A.  Obdach. 

2850.  HAPRISINA.  L.  F 

MATER. 

C.  VALERIVS.  C.  F. 

C L V 

Ilaprisina  , Lucii  filia  , Mater(ua).  ma'er  t C.  / a'erius,  Caji 

fi/ius. 

Nicht  mehr  Vorhände  i,  ohne  Angabe  w;  nu  und  wo  daliier 

gef. 

ürutcr,  730  5.  Machar,  Gesell.  I.  403. 
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Eppenstein, 

ßez.  - A.  J udcnburg. 

2851.  QVINTIANVS 

CITTONIS.  F ET 
NIGELLA.  LIB 
BOVDES.V.  F.  S 
ET  ADNAMA 
TO.  F.  AN.  VI. 

Qui/itianus , Ciltonis  filius  et  Nigel/a  Libboudes  viri  fccerunt 
sibi  et  Adnamato  filio  annorum  VI. 

Vormals  am  alten  Schlossthurm,  jetzt  an  der  Vormauer 
der  Sensenfabrik  dahier. 

Kur  bl,  I.  53.  Cop.  dess. 


Fonsdorf, 

B.  - A.  Ladenburg. 

2852.  SA 

MA 

Im  Spritzenhause  dahier. 

Knabl,  1.  50.  Cop.  dess. 


Franenbnrg, 

B.  - A.  Judenburg. 

2853.  SACR.  SPERATVS 

ET  PRIMITIVA  . . 
CONI  . . . VIVI 
FECERVNT.  SIBI 
. . IVTORINE  NEPTI 


Sacratus  Speratus  et  Primitiva  ....  conjux  [(ejus)  rivi  fe- 
cerunt  sibi  (et  Ad)intorine  nepli.  *) 
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In  einem  Brunnenkasten  als  Seitenwand  verwendet,  wird 
demnächst  in  der  Pfarrhofraithe  aufgestellt. 

Knabl,  1,  47.  Cop.  des»,  Mueliar,  Gesell.  I.  378. 

Anraerk.  1)  Muchar  gib»  ADIVTOttl.VE  NEPTI  0.  AN.  XX. 


Weiskirchen, 

Bez.  - A.  Judenburg. 

2854.  AVRELIO 

C'ANDIDO 
MIL.  LEG.  II 
AVG.  AN.  XX. 

Aurelio  Candido,  militi  legionis  14.  auguslae  annorum  XX. 
Hier  befindlich,  wo  ? ist  nicht  angogeben. 

Knabl,  1.  53.  Cop.  dess.  Macbar,  I,  443. 


Judenburg, 

Bez.  - A.  Judenburg. 

2855.  D.  M.  CAIO.  OCTAVIO  NEPOTL  VlX 

AN.  LXX.  IVLIA.  VALENTINA.  HAERES 
CONIVGL  PIENTISSIMO.  FACIENDVM 
PROCVRAVIT 
H S.  E 

Diis  Manibus.  Cato  Ocfario  Nepotf.  Vixit  aruios  LXX. 
Julia  Valentiua  Uaeres  conjugi  pientissimo  faciendum  procura- 
vit.  llic  situs  esf. 

In  einem  hiesigen  a.  1846  abgebrannten  Hause,  vor  welcher 
Zeit  Leitliner  dieses  Denkmal  das.  sali.  Ging  beim  Wieder- 
aufbau dieses  Hauses  verloren. 

I.eithner,  Geseh.  v.  Judenburg,  S.  3.  Cop.  dcas.  v,  Muchar,  Gcsch  I. 
391.  Knabl,  1.48. 
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285(5.  QAETA 

CAMYLE 
L1B.  F.  SIB.  ET 
TOTTO.  EIL 
AN.  XX. 

Qar/a , ')  Camule  libcrta  (r iva)  fecit  sibi  et  Totto  filio  an- 

nor.  XX. 

Früher  im  hiesigen  Posthau.se,  jetzt  am  Kirchthurm. 

Kn« bl,  IV.  204.  Cop.  dess. 

Anmerk.  Die  Schreibung  OARTA  zu  bemerken. 


Wayer, 

Schloss  bei  Judcnburg,  B.-A.  Judenburg. 

2857.  Q.  SEPTVE1VS 

ADIECTVS.  8U5.  ET 
SAMICANTVNI 
GOVTONIS.  F VXOR 
V.  F 

Q Sep/ueius Adicctus  sibi  et  Samicantuni,  Goutonis  filiae, 
uxori  vicus  fecit. 

Vormals  iin  Schlosshofo  zu  Wayer,  jetzt  am  Kirchthurme 
zu  Judenburg. 

Knabl,  1.  49.  IX.  30.  Cop.  dess.  v.  Muchur,  1.  443.  Leilbner,  S.  123 
mit  unrichtiger  Cop. 

Anmerk.  1)  mich  Knnlil  richtiger  Absehr,  nicht  SEPTV1.EVS.  Septueius 
und  Septucia  bei  Gruler  994,  2. 


2858.  SEßOTIXIVS.  ET 

VERECYNDA 
C.  ANXI  RVF1NI.  LIB. 
V.  F SIBI  ET 
QV1NTAE  F.  A.  XIII 
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Serotimus  et  ) erecunda.  C.  Annii  Rufini  liberti , *)  vioi  fecerunt 
aibi  et  Qui/ilae  filiae  aunonun  XIII. 

Vormals  im  Hofe  des  Schlosses  Wayer,  j.  am  Kirchthurm 
zu  Judenburg. 

Knabl,  1.  49.  IX.  36.  Cop.  des».  Muchar,  I.  443.  I.eithnor,  S.  223 
mit  theiiw.  unr.  Cop. 

Anmerk.  Knabl  I.  49.  Fl  später  bei  der  Revision  IX.  36.  L1B, 


2859.  YIRIA.  TERTI.  F. 

GRACILO.  SECVDI  sii 
NO.  MARI  FI  SIBI 
V.  F 

i 

f'ib  a , Tertu  filia , Gracifo  Seci/(n)di/io  inari(to)  et1)  aibi  vita 

ftcil. 

Vormals  im  Hofe  des  Schlosses  Wayer,  j.  atu  Kirchthurm 
zu  Judenburg. 

Knabl,  1.  49.  Cop.  dess.  Muchar,  I.  444.  l.eithner,  S.  123. 
Anmerk.  1)  Fl  theilvvcisc  erlosch.  ET,  Leitliner  gibt  ET. 


Frauenberg, 

Bez.  - A.  Judenburg. 

2800.  

. . S FIENTI 

. . EC  E 

. AN.  XXVI.  PVELLAE  I 
....  AVS 

Hier  gef.  ohne  Angabe  wann  und  wo  ? Aufbew.  im  Johan- 
neum  zu  Gratz. 

Knabl,  1.  93.  Cop.  dess.  Seidl,  im  Arch.  f.  h‘.  oster.  Gesch.  IX.  1.  12>. 
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St.  Georgen  ob  ffluran, 

Bez.-A.  Murau. 

2861.  D.  D.  O 

CLAV 
DIVS. 

VALER 
V.  S.  L.  M. 

Diis  Deabusque  omnibus  (Deo  Dolicheno  optimo) ')  Claudius  Va- 
lerius vot.  s.  lub.  nur. 

Auf  einer  kl.  Ara  an  der  Katharinacapelle,  eine  Rotunde 
mit  5'  dicker  Mauer,  nach  Knabl  wnhrsch.  vormals  röm.  Tem- 
pel und  der  Sage  zufolge  die  ältere  Pfarrkirche  (die  jetzige 
wurde  im  12.  Jahrh.  erbaut) , deren  Verwendung  in  die  Zeit 
der  ersten  Christianisirung  hiesiger  Gegend  zurückreicht.  Eine 
ähnliche  Rotunde  befindet  sich  zu  Dieburg , in  welcher  die 
Steininschr.  Nr.  180  gef.  wurde. 

Knabl,  1.  44.  IX.  3b. 

Anmerk.  1)  Beide  Lesungen  sind  zulässig  (Knabl). 


2862.  D.  M.  ACCEPTVS.  AC  . . . 

TIANI.  VI.  F.  SIBI.  ET.  ACC  . . . 

ANO.  F.  E . . ADNAME  . . . 

F.  ET.  ILIAE.  SVCCESS  . . . 

. . . CON.  0.  AN.  XXX 

Diis  Mauibus.  Acceptus.  Acceptiani  filius,  virus  fecit  sibi  et 
Acceptiano  filio  et  Adname  ßliae  et  lliae J)  Success(ianae) 
conjugi  obitac  annorum  XXX. 

In  der  Pfarrkirche. 

Knabl,  1.  45.  Cop.  dess.  mit  Benutzung  einer  vor  30  Jahren  gef.  Cop. 
des  Archivars  J.  Wartinger,  welcher  die  jetzt  erloschene  Zahl  XXX.  norli  vor- 
fnnd. 

An  merk.  1)  ILIAE  wahrsch.  IVLIAE. 
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Katsch, 

Bez.  - A.  Murau. 

2863.  D.  M. 

P.  AELIO.  SVRO 

VETER  . ' 

P.  AELIVS.  CAIVS 
PATR.  OPTIMO. 

V.  F 

Diis  Mambua  P.  Ae/io  Suro,  veferanu,  *)  P.  Aelius  Cajus  palri 
optimo  rivus  fecit. 

In  dem  Hause  Nr.  50. 

Knabl,  V.  161  , nach  einer  Cop.  des  iurstl.  sebwarxenb.  Verwesers 
A.  Neubauer  dah.,  welche  Pfr.  Knabl  mit  dem  Origin,  verglich  nnd  fiir  rich- 
tig Tand. 

Anmerk.  1)  Bei  Muchar  I.  392  unrichtig  zwischen  AELIVS  und  CAIVS 
gesetzt. 

Raateii, 

B.  - A.  Murau. 

2864. 


Cattia  Serena  sibi  (et)  Unio  Cento. 

Auf  dem  Deckstein  eines  Mauerkastens  in  h.  Kirche,  dessen 
4 Seitenwände  Seitenplatten  sind,  worauf  sich  plast.  Bilder 
befinden.  Drei  dieser  Seitenplatten  bedecken  die  Hälfte  der 
Doppelleisten  der  Schrift,  wodurch  rechts  Z.  3 auch  das  ET 
unsichtbar  geworden  ist. 

Knabl,  V.  158,  159.  Cop,  dess. 
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Triebendorf, 

Boz.  - A.  Mur  au. 

2868.  C.  COMINIO 

LVCAXO 

ET.  ATTIAE.  EITV 
GENAE.  VX 
H.  F.  C. 

Caiu  Cominio  Lucano  et  Attiae  Litugenae  u.vori  hercs  faciun- 

dum  curavit. 

Am  Hause  Nr.  22. 

Knabl,  I.  45.  Cop.  dess.  Muchar,  Gesell.  I.  435. 


2869.  COATIIO 

ANNI.  SENE 
CAE.  SER.  V.  F 
S.  ET.  IVSTAE 
C’ONI.  OFT 

Coafeo,  Aiitti  Se/iecae  serru.s  rieus  fecit  sibi  et  Justae  con- 
jugi  *)  optimae. 

An  dom  in  vorhergehender  Insehr.  genannten  Hause. 

* Knabl,  I.  46.  Cop.  dess.  Muchar,  Gcseh.  I.  438. 

Anmerk.  1)  Vielleicht  CO  VT  mit  einem  unleserlich  gewordenen  T,  also 
contubernalf  und  nicht  conjugi,  welches  Wort  von  den  Weibern  rechtmässiger 
Eben  der  Römer  (connubia)  im  Gegensätze  der  contubernales,  verehelichten  Scla- 
ven,  die  in  conlubemio  lebten,  gebraucht  wurde. 


Grosslobning , 

Boz.  - A.  Knittclfeld. 

2867.  PLVNCVS.  VIC 

TORIS.  ET.  C’ALE 
TI.  V.  ADNAMATI 
V.  F.  SIBI  ET.  BANO 
NAE.  AN.  XVIII 
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Pluncus , Victoria  (fil)  et  Caleti,  u.ror  Adnamati,  vivi  fecir f 
sibi  et  Bannonae  u/i/ior.  XVIII. 

Vormals  an  der  hics.  Kirche,  j.  im  Johanncum  zu  Gratz. 
K n a bl,  L 83.  Cup.  dcss. 


Knittelfeld, 

Bez.  - A.  Knittelfcld. 

2808.  D.  M.  PERPETVE.  SECVRITA 
TI.  AVR.  SATVRIO.  VET.  COH. 

V.  BREVCORVM  V.  F S.  ET  CL. 
FAVSTINE.  CON.  O.  AN.  LX. 

Düs  Manibus  (et)  perpetue  securilati.  Titan  Aurelius  Saturio 
veteranus  cohortis  v.  Brcucorum  rirus  fecit  sibi  et  Claudine 
Faustine,  conjugi  obitae  annorum  LX.  *) 

Im  Glockenhause  der  Friedhofskirche. 

Knabl,  I.  50.  Cop.  dcss.  v.  Muchar,  Gesch.  I.  393,  v.  Steinbüchel, 
w.  Jahrb.  1839,  b.  45.  A.-Bl.  S.  91. 

Anmerk.  1)  Unrichtig  bei  Muchar  und  Steinbüchel  IX.,  Knabl  I.X, 


Kibenz, 

Bez.  - A.  Knittelfeld. 

2869.  VIBIVS.  ELVISIANI. 

ET  ATBRICANTIA 
CON.  A.  XXXX.  ET 
BONIATA  CON 
ET  VIBIANO  F.  AN.  XX. 

Vibius  Elcisiani  (fit),  et  Albricantia  conju.v  *)  annorum  XXXX 
et  Honiata  cm  jux  et  Vibiano  fitio  annorum  XX. 

Vormals  hier  (wo?  ist  nicht  angegeben),  jetzt  im  Johan- 
neum  zit  Gratz  befindlich. 
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Knabl,  I.  52.  IX.  27.  Cop.  de». 

A inner k.  1)  Yibius  schritt  nach  dem  Tode  seiner  Gattin  Albricantia  zur 
zweiten  Ehe  mit  Boniat*. 


St  Margaretha, 

B.-A.  Knittelfeld. 

2870.  ’PBOPI 

ONI.  OTT 
OXIS.  FIL 
TOGH.  CA 
SSI.  F.  CON 
ET.  ELIOFA 
KATO 

Propioni,  öttonis  (fif),  Togie,  Casai  fifiae  conjvgi  et  Etio- 

Jarato. 

Am  Kirchthore. 

K'nalil,  I.  51.  Cop.  des».  Muchar,  9 I.  349. 

Anmeik.  Diese  und  die  nachf.  Inschr.  2871  hat  Muchar  unrichtig  in  eine 
znsammcagestellt. 


2871.  BVCCIONI 

KESSIMA 
RI.  FIL.  ET 
IAPARVXI 
SEVECII.  FI 
CON.  ET 
. . . NECAEI 
N 

Buccioiti,  Restimari  filio  et  Japarunt,  Seeecii  filiae  conjugt  et 
(Se)necaci  nepli. 

Am  Kirchthore.  Bemerk,  zu  Nr.  2870. 

Knabl,  J.  51.  Cop.  dess.  Muchar,  I.  399. 
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Mlrxhefen, 

B.  - A.  Kindberg. 

2872.  L.  L.  AETIEN 

CAESTVS.  V.  I 
CL.  primio 

CO  AN  NXXX 

L.  Attien(_us')  ? Caestus  vieus  ( fecit  .tibi  et)  CI.  Primigeniae 
conjugi  annor.  XXXX. 

Nieht  mehr  vorhanden.  Nach  öruter  „Mayzoffen  castrum* 
Stiriac , wozu  v.  Muchar  bemerkt  „wir  wüssten  keine  andere 
Ortschaft  in  Steiermark  als  Jlärzhofen,  welche  hier  unter  May- 
zoffen gemeint  sein  könnte“. 

Gruter,  835,  10.  Muchar,  Coach.  I.  402. 


St.  Peter, 

B.  - A.  Obersölz. 

2873.  T.  SAMMIVS 

PASSER.  VIVS 
FECIT.  SLBI.  ET 
EPPAE.  AE.  LVCRI 
NE  CONIVGI. 

Titus  Sammius  Passt  r vieus  fecit  sibi  et  Eppae,  Au/i  filiac  *) 
Lucrine  conjugi. 

Auf  einem  1849  dahier  gef.  Steine,  welcher,  nachdem  Herr 
v.  Dillinger  dessen  Inschrift  copirt  hatte , von  unwissenden 
Maurern  verarbeitet  wurde. 

Rita  bl.  Hl.  105,  nach  Dillingers  Cop. 

Anmerk,  1)  A.  E.  unrichtig  Tür  A.  F. 


<9 
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Trögelwang, 

. B.  - A.  Rottenmann. 

2b74.  MOCETIVS.  MAR 

ITALI.  V.  F.  SIBI.  ET 
MELISE.  CONIVGI 
F.  AN.  XL.  F.  CAP1TO 
XIS. 

Mocefius,  Marifa/i i)  (fit)  vir  ns  feeit  sibi  et  Melise  conjugi 
fidae  a)  au uorum  XL . jif/ae  Capitonis. 

An  dem  Hau:  e Nr.  40.  Kiutbl  gibt  die  Insehr.  nach  einer 
ihm  (von  wem?  ist  nicht  angegeben)  mit  „sichtbarer  Genauig- 
keit“ mitgctheilten  Copie. 

Kn  «bl,  V.  tö9,  171.  Muchar,  Gesell.  I.  438. 

Anmcrk.  1)  Martialis  bei  Mi.char.  2)  st.  K erscli.  bei  Muchar  (t/')  ? 
d.  i.  niorluae  annor. 


Rottenmann, 

Bez.  - A.  Rottenmann. 

. 2875.  D.  M.  RACCOXI 

LYCAXI  OBIT.  AX  LX 
ET  SVMELOXI.  SECVXDIX 
SVCCESIAXVS  F.  E.  I’. 

Piis  Mandats  Racconi  («?)  Lucani  *) , obiti  annor.  LX.  et 
Sumc/oni 2)  Stcundini.  Succesianus3)  fratcr  eorum  ? *)  positit. 

Zu  Apians  Zeit’,  um  1534,  in  der  kies.  Kirche,  j.  nicht 
mehr  vorhanden.  Xach  Apian  cd.  pr. 

Apian,  p.  392  ed.  1534.  Lai.  ed.  1598.  Gruter,  p.  715.  1,  p.  851,  7. 
v.  Muchar,  Gescb.  1.  423. 

An  merk.  1)  In  den  4 auf  den  Gen.  NI  endigenden  Namen  crsch.  I durch 
llochslruhe  mit  N ligirt.  Lai.  gibt  nur  das  N lum  Schlüsse,  Gruter  p.  831  da- 
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gegen  M unter  Auflösung  der  apianischcn  Ligatur,  p.  745  einmal  NI  und  bei  den 
aiidern  3 Namen  wie  Laz.  v.  Muehar  folgt  finiter  mich  der  Endig.  NI.  2)  M 
mit  E ligirt,  Laz.  und  Gruler,  p.  745,  SVAEI.ILNI  und  p.  851  SV.MELOM  unter 
Auflüs.  der  apianischen  l.igat.,  v.  »urbar  ebenfalls  ME.  Ueide  Namen  sind  ein- 
heimische Noricums  mit  den  lat.  Fndigungcn  nus  oder  nius.  3)  Apian  gibt  ein 
S in  der  Milte,  (iruter,  Laz.  und  nach  ihnen  v.  Muehar  haben  zwei  S.  Ist  Apian* 
Cop.  richtig  und  denkt  man  au  den  hek.  Namen  Successianus,  so  würde  das  eino 
S als  doppelt  fungircml  auziischen  sein,  s.  C.  II.  400.  4)  Wenn,  wie  ich  ver- 
muthe,  F ein  theilweise  ciloscheucs  E und  weil  diese  Lesung  insebriftmüssig  ist. 


2*7f>.  MASCIVS.  IAXTVMARI  ET  IVLIAN 
NA  V.  F.  I ET  CONSTITVTO  F 

Mascius,  Juniumari  (fil)  et  Julianna  2)  viri  fecerunt  (sib)i  et 

Constituto  filio. 

Zu  Apians  Zeit  an  der  Kirche  dah. , jetzt  verschwunden. 
Nach  Apian  cd.  pr. 

Apian,  eil  1534,  p.  392.  Laz.  eil  1598,  p.  1045.  tirut  er,  p.  880,  u. 
nach  Apian  p.  807,  5,  nach  Laz.  und  Apian  mit  anderer  Zcilruablli.  von 
Muehar,  I.  423. 

Annierk.  1)  Laz.  wie  Apian  IV LIANNA.  Grutcr  IVLIANA. 


2877.  C.  VALER 

IVS.  C.  F VL 
TINIA  PIL 
IPIS  MIL 
ES  LEG.  X 
V APOL 
ANO  XX 
XII  STIP. 

XL  me  SE 

C.  Valerius , C.  fil.  ultinia,  *)  Pi/ipi.i, 2)  miles  legiottis  XV. 
apollinaris , annorum  XXXII,  stipendiorum  XI.  hic  situs  est. 

19® 
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Zu  Apians  Zeiten  (um  1534)  an  der  Kirche  dah. , jetat 
versehwunden  ? Nach  Gruter  „Yiennae  Austriae  in  aedibua 
Laxii.  Nach  Apian  oben. 

Apian,  ed.  1534,  p.  393.  Gruter,  p.  564,  3.  v.  Muchar,  G.  L mit 
anriebtiger  Lesung. 

Anmerk.  1)  Vcrgl.  Nr.  358,  443,  473,  «o  dieselbe  Schreibang  für 
voltinia.  2)  Oraler  gibt  PIIILIPIS,  Stadl  in  Macedonien,  nach  einer  i weiten  Inschr. 
bei  Gruter,  p.  570,  10  zur  Trib.  voltinia  gehörig.  3)  Oie  Schreibung  ANO  zu 
vergl,  mit  Com.  II.  406  rücksichtl.  des  hier  dopp.  fungirenden  N. 


Ausser, 

Bez.  - A.  Ausser. 

2878.  D.  M. 

C.  LAMPRIDIYS.  FAVSTINVS  VE 
RONILLAE.  CONIVGI  DE  SE  O 
PTIME  MERITAE.  ET  L FAV 
STINAE.  FEL.  AN.  XII.  F C 
I.  H.  H.  M.  S 

Diis  Man il> us.  C.  Lampridius  Faust inus  , Veronitlae  conjugi 
de  sc  opliute  meritae  et  L.  Faust  in  ae  filiae  annorum  XII. 
faciundum  curan't.  Jure  /icredilario  heredes  monumentum  *e_ 

quitur. 

Gef.  auf  dem  Pütsehenbergc  bei  Ausser,  nicht  mehr  vor- 
handen. Laz.  bemerkt  „in  Peezen  monte,  qui  caput  Rolandi 
dicitur.a 

Laz.  p.  1045,  nach  ihm  Gruter,  798,  9 mit  anderer  Zeilenabtheilung< 
Muchar,  I.  417. 
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Trabach, 

Bez.-A.  Carben.  - 

2879.  D.  M.  VICARTIO.  SVRI.  LIBER  ET  PROFVTVRA. 
CON.  SEPTVMI.  ET.  SECVNDINE.  L.  VIATORINA  Ö 
AN.  XXXXV.  ET.  LIBERTIO,  V.  F.  S CON1VQI 
Diese  im  Hause , der  „Wurmhof“  genannt , beiindliclie 
Insehr.,  welche  iluehar  Gesell.  I.  4*37  mittheilt,.  ist  offenbar, 
theihveise  unrichtig  eopirt.  Ich  werde  die,  richtige  Copie,  uni 
die  ich  nachgesueht,  iiu  Nachträge  liefern. 


Veitsberg, 

Bez.  - A.  Carben. 

2880.  C.  MIMISIO.  CL.  IANVA1ÜO.  ET.  C.  MIMISIO 

DRAC'ONIAE.  AN.  X.  MOSICVAE.  D.  SEDILI.  F 
C.  Mimisio,  C/aud.  Januario  et  C.  Mimisio  Draco/iiae  anitor.  X. 

Mosicuae  . . . 

Den  Fundort  dieser  nicht  mehr  vorh.,  theihveise  offenbar 
unrichtig  copirteu  Inschr.  bestimmt  I.az.  folgendergestalt : 
Extat  monumentum  retustatis  in  itincre  versus  Aquamam,  ecle- 
sia  St.  Viti  in  Mourpa  vocunt.  Grutcr  schreibt  „in  eclesia  St- 
Viti  in  Muerpoden.“ 

L»*.,  p.  980.  Gruter,  p,  995,  8.  v.  Mucliar,  I.  439. 


Schladming, 

Bez.  - A.  Schladming. 

2881.  C.  B.  Rü.  C 

D.  C.  C.  L. 

VIVS.  FEG. 

S.  AN.  XI.  E.  A.  I. 
AN.  X. 


Digitized  by  Google 


— 204  - 


Cajua  Brocdo?  Caji  Ubertu*  f r/ru»*)  fedt  slbi  annorum  XL. 2) 
- et  .4.  3.  annorum  X. 

Nach  Apian,  dem  e.iten  Heraus",  juxta  actlem  Sti  Mar- 
tini  apud  oppidom  Schäinit)".  Xieht  niclir  vorhanden. 

Apian,  p.  393.  Lat,  p.  1042.  firoler,  p.  609,3.  v.  Mucbar,  G. 
I.  424. 

An  merk.  I)  Lias  W.  vivus  (V  dopp.  fung.  Coin.  il.  400)  deutet  auf 
eine  Z.  t and  2 genannte  Person,  für  die  irli  den  einheimischen  Namen  Broodu 
oder  BrociJu  (wenn  C als  halli  erloschenes  0 gcltru  werde)  in  Vorschlag  bringe. 
Anfangsbuebst.  mehrerer  Namen,  wie  z.  B.  Nr.  JÖ6,  so  wie  Z.  4 obiger  Inschr. 
vor  kommt,  können  hier  nicht  vermuthet  werden,  weil  ■■■<  hl  Vivi,  sondern  Vivus 
gesebr.  steht.  2)  Die  eigene  Altersanzcioe  lebender  (irabdenkmalsemchter,  be- 
sonders hochbejahrter,  findet  man  zaw eilen  iusrbrilll.  Jedenfalls  kann  aber  die 
Zahl  XI.  nicht  richtig  sein  und  erfordert  eine  C'orr,,  ob  XI..  st.  der  inschrifl- 
imissigeu  Sehr.  XY\X.  stelle  ich  in  Frage.  Nach  allen  diesen  Betrachtungen 
komme  ich  auf  die  Frage,  ob  wohl  diese  Schrift  acht  sei? 


U r a 1 z c r Kreis. 


Adriach, 

lzc  z.  - A.  Froulcitcn. 

2hs2.  i).  M.  M.  F.  IYCYNDO 

II.  YI.  C.  FL.  SOL 

ET.  ATILIAE.  PAREXTIB 

Dös  Munibus.  Marco  Flucio  Jucundo  duumriro  cio'oniae) 

Flariae  Solrae  et  Aliliae  parenfibus 

Au  der  Pfarrkirche. 

Knabl,  Srlir,  li.  Vor.  Iiiiieruslr.  I.  5.  Cop.dets.  Muclitr,  («csth.  I.  34r8. 
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Rabendorf,  " 

Bcz.  - A.  Fronlcitcn. 

2883.  VENTV  , 

IRENI.  E 
RICA  SEC  VN 
, V.  F.  SIBI  ET 

1ERIDIAX0 

(/td)rentun,  ( S)ireni  (fff)  et  (Si)rici,  Stenn  (di  filia)  viri  fe-~ 
ccrunt  sibi  et  (M)eridiano  ( filio ). 

Gefunden  mit  dem  (Jute  Frcndsberg  neben  dem  alten 
Saumweg,  welel.ev  von  Anger  'nach  Rabendorf  und  Bülhm 
asielit  und  nach  der  Sage  schon  in  rüin.  Zeit  benutzt  wurde. 
Gegenw.  in  dem  Hause  Nr.  f;4. 

Knabl,  IX.  7 f.  Cop.  duss. 


Brenning, 

Boz.  - A.  Fronleiten. 

2884.  C ANDIDO. 

CASSI.  F.  AN.  L. 

ET.  CANDIDAE 

VCCI.  F.  CON  F F 

ET  CANDIDIANO  F AN  IX 

Candido,  Cussi  fit.  annorum  L.  et  Candidae,  TJcci  filiae,  con- 
jußi  e(jus)  l)  f( idetinsimae ) et  Caudidiana  filio  annorum  XX. 

Am  Hofthorc  des  Bauers  Job.  Felleger,  insgemein  „Schack“ 
genannt. 

Knabl,  I.  65.  Cop.  dess.  v.  Steinbüchel,  w.  Jahrb.  1829,  b.  48. 
A.-Bl.  S.  96. 

Aninerk,  1)  F,  Ueberrest  von  E ’!  und,  wenn  ein  F,  fieri  fecil  (st.  eu- 
ravilj.  In  letzterem  Falle  befnnd  sieh  der  Xamc  des  Erriebteis  am  Anrunge 
der  Schrill  und  ist  sofort  die  letzte  Z.  als  nachträgliche  Anzeige  (wie  oft  ver- 
kommt) zu  betrachten.  Im  ersten  Falle  der  vorgesclilagenen  Lesung  kann  d«*r 
.Name  des  Krrichtcrs  sowohl  am  Anfänge  alr  am  Ende  der  Sehr,  mit  der  ge- 
wöhnlichen l’hrase  F C gestände  i haben. 


Digitized  by  Google 


- 29« 


• Feis trit*> 

Bez.-A.  Fronleiten. 

, 2885.  SABIJTVS.  M 

ASCVLVS.  ET  CAX 
DIDA.  POTENT 
IS.  Y.  F.  S.  ET.  NIGE 
LIONI.  F.  MIL.  LEG.  II.  ITAL 
AN.  XXX. 

Sabinua  Masculua  et  Candida  Potentin  filia,  tiei  fccerunt  nibi 
et  Nigelioni  fi/io,  wititi  legionia  II.  itaticae  annorum  XXX. 
Gef.  1829  in  einer  Grabstätte  bei  mehreren  menschlichen 
Gebeinen  am  sog.  Jungfrauensprung,  rechts  der  Mur,  wo  man 
Spuren  einer  alten  Strasse  entdeckte.  Im  Jolianneum  zu  Gratz. 
v.  Mucliar,  G.  I.  377.  V.  Steinbüchel,  w.  Jalirb.  1829,  b.  48,  A.-Bl. 

S.  97. 


A 1 1 • P f a n i b e r g , 

Burgruine,  B.-A.  Fronleiten. 

28SÜ.  C.  VITAL.  VITLVS.  TER 

TINIAE.  SABINAE.  CON.  AN.  XXX. 

Cajus  J itatis  T'itlna  *)  Tertiniae  Sabinae  conjugi  anno- 
rum XXX. 

Am  Eiugangsthor  des  grossen  viereckigen  TJiunnes. 
Knalil,  III.  116,  IX.  44.  Cop.  dess.  Muchar,  Geach.  I.  454. 
Anmerk.  1)  S.  C.  a.  v.  Sprachliches  im  II,  Th.  des  Werkes,  S.  404. 


2887.  M.  MOG.  VALENTINVS.  V1BI.  F.  ET.  MOG. 

IVSTINA.  CON.  V.  F.  SIBI.  ET.  MOG.  VRSO.  F.  MIL 
CHOR  . . SI  BRIT.  AN.  XXX. 

M.  Mogetius  T’atentinua , Vibü  filius  et  Mogetia  Justina  can- 
jugea  r/Vi  fecerunt  aibi  et  Mogetio  Urao  fi/io,  mititi  cohortäa 
J Brittonum  annor.  XXX. 
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Vormals  am  Thurae  des  Scldosahofes , jetzt  am  Durch- 
gänge des  viereckigen  Tlmrmos  aufgestellt. 

Kn  «bl,  IX.  15.  Cop.  dess. 


K leiostfib ing , 

B.  - A.  F ronleiten. 

2888.  CATTIVS 

PROPINQVI.  LIB 
SENNO  AN.  LX 
ET.  ELVIAOCLATIVS 
ET.  FINITA  CON.  V.  F. 

Ctyits  Attiux,  I* ropi/tqui  litte  rin*  Sennv,  annorum  tJ.  et  Ft- 
riaodatius  et  Finita  co/tjux  rivi  fecerunt. 

Gef.  nahe  beim  Orte,  olmo  Angabe  der  Zeit  und  des  spe- 
eiellen  Fundorts.  In  der  öannni.  des  hist.  V.  zu  Gratz  be- 
findl. 

Knnbl,  V.  162.  Cqp.  dess.  v.  Macbar,  (,  277. 


Semriacb, 

am  Schökelberge,  B.-A.  Fronleiten. 

2889.  - HOST.  TVNGER 

ET  INGENVA.  VI 
CARL  F.  V.  F.  SIBI.  ET 
TACITO.  M.  CHOR 
VH  PRE.  AN.  XXX 

Hostus  Ttinger  et  Ingenua,  T’icari  filia  rief  fecerunt  sibi  et 
Tacito  militi  co/iortis  Vtt.  pre(toriae)  annnrum  XXX. 

An  der  Pfarrkirche. 

Kn« bl,  I.  66.  Cop.  dess. 
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28EO.  M.  AVREL.  SAANYS.  VET.  LEG.  11.  IT.  P.  F. 


SEVERIANE.  E 
MARTIA.  GON. 
AVR.  YRSIGNO.  F1L. 


RATORE.  COS.  ET.  AYREL 
VI.  FECERYN.  SIBL  ET.  M. 
PRAETORIANO.  GH.  IUI.  P ST.  HU 


0 AN  XX 


M.  Aurvlius  Fatums,  releranus  iegionis  11.  ita/icae,  piae ßdelis, 
severiane,  e(xsl)ratore  *)  consu/aris,  ei  Aurelia  Martia  cv/ijuges 
riet  fecvrunt  sibi  et  M.  Aurelio  Lrsigno  ßlio , practoria/io  co- 
hnrtis  IV  P(ublii),  stipendiorum  IY,  mortuo  annorum  XX. 

( A naht.) 

Neben  der  vorhergehenden  Inschrift  Nr.  2889. 

K n a l> I , I.  (»7.  IX.  38.  S.  dessen  neueste  Cop.  von  1837  und  obige  ric  h- 
tige Lesung. 

An  merk.  1)  S.  C.  Strulor  und  ezequite,  exoptionc  etc.  Wenn  nach 
hnnhl's  Autopsie  der  eben  atigezeigle  feine  Sprung  nur  in  ■ der  3.  Zeile  den 
liiichst.  V.  in  VI.  und  in  der  4.  Zeile  das  1’  in  PKAKTOHIANO,  nicht  aber  die 
Stelle  ERATOHE  verletzte,  so  ist  nnzunelunen,  dass  der  Stciiuurtze  hier  YST 
vergessen  liehe,  oder  dass  durch  den  Sprung  eine  Ligatur  unkenntlich  gewor- 
den ist. 


Waldstein, 

15.  - A.  Fronleiten. 

28<)1.  1).  M.  S. 

1VLIAE.  1)11 
Uli.  QYINTAE 
IVL1VS.  1)11.  Llß 
AMI  ANTI  I VS 
ET.  IYLIA.  DII.  LI15 
AMANDA 
l’ARENTES.  V.  F. 

Viis  Manibus  sacrum.  Juliae,  DU  iiberiae  Quintae,  Julius , DU 
über! us,  Am  'attl/tus  et  Julia,  DU  tiber/a,  Amanda  parentes  riri 

fecvrunt. 
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An  der  Schlossbriickc. 

Kunlil,  I.  Gl.  Cop.  dess.  Muchar,  I.  111. 


Altenmarkt, 

1?.  - A.  Ftirstenfeld. 

2892.  VRBANO.  BESSIMARI.  F.  AN.  LXX.  ET.  RESSILLAE 
ADNAMATI.  F.  CON.  AN.  LXI.  ET 
IANTVMARO.  F.  AN.  XXX.  . . . IAE. 

F.  AN.  XVIII. 

Urhano,  ltvssimari  ßf.  n/i/ionim  LXX.  ')  et  Ressil/ae , Aihui- 
nta/i  ß/iac , coujngi , aiiitontiii  LXI.  <7  Jantnmaro  filio  aiiiio- 
ruui  XXX.  et  . . . iar  ßi/iae  anno  nun  XVIII. 

Früher  am  Altar  der  Lies.  Kirche,  jetzt  aussen-  an  dersel- 
ben befindlich. 

v.  Muchar,  Gesell.  I,  349. 

Aiimerk.  I)  Bei  IXX  ist  das  vorstehende  1 Uelicrrcst  von  I.. 


Hainersdorf, 

B.  - A.  Fürstenfeld. 

2893.  T.  FL  MAXIMIAN  VS. 

V.  F.  S ET.  IVL.  RESPECTAE. 

C.  V.  ET.  T.  FL.  MAXIMO. 

M.  L.  XIIII.  G.  FIL  AN  XXVII 

Ti/ iis  F/aeins  Maximianus  cicus  fecit  sihi  et  Juliae  Respcc/ac 
coujngi  rivae  et  Tito  F/aeio  Maximo , militi  legionis  XI V. 
geminae,  ft/io  annorum  XXVIL 
Neben  dem  Eingänge  zur  Kirche. 

Knalil,  III.  Cop.  dess.  Muchar,  Gesell,  I.  38G  mit  unrichtiger  Alm  In. 
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Friedberg, 

B.  - A.  F riedberg. 

2894.  OPTIMA. 

LVCANI. 

AN  XXV 

Optima,  Lucani  (Jilia)  amiorum  XXV. 

Gef.  1835  au  der  Hochstrasse  zwischen  Friedberg  und 
Khrenschachteu.  An  der  Wests,  der  h.  Pfarrkirche  einge- 
mauert.  Ueber  der  Inschr.  das  Brustb.  einer  jugendl.  Frau, 
in  der  R.  die  Bulle,  in  der  L.  die  C'hlamys  haltend. 

knabl,  IX.  15.  Cop.  dess.  Muclmr,  I,  329. 


Dechantskirchen, 

B.-A.  Friedberg. 

2895.  CALVISIO.  CALVINI 

AN  LXV.  ET 

Calcisio  Calcini  (filio)  um  man  LXV.  et  . . . 

Gef.  1846  bei  der  Reparatur  des  Pflasters  hies.  Pfarrkirche, 
j.  an  der  Friedhofsmauer  angebracht.  Im  obersten  Felde  des 
»St.  drei  Brustbilder,  eine  Frau  zwischen  zwei  Männern.  Die 
Frau  hält  eine  Bulle  in  der  L.  und  legt  ihre  R.  auf  die  Schul- 
ter des  rechts  steh,  gepanzerten,  ein  »Schwert  in  der  Hand  hal- 
tenden Mannes.  Der  links  steh.  Mann  hält  mit  beiden  Händen 
seine  fähige  Toga.  Im  Mittelfelde  3 rechts  laufende  Hunde. 
Im  unteren  Felde  obige  Schriftreste  des  hier  abgebrochenen 
»Steins. 

Knabl,  IX.  11,  Cop.  dess. 
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2896.  MASCVLO 

IONIS.  F 
XXX 

Vormals  im  Pfarrhofe,  j.  in  der  Friedhofsmauer.  Diese 
Schriftreste  auf  dem  untersten  Felde  des  hier  abgebr.  Steines. 
Im  obersten  Felde  ein  horstender  Adler  und  2 Delphine,  im 
Mittelfelde  Arabesken. 

Kmbl,  IX.  15.  Cop.  des«. 


Eggersdorf, 

B.  - A.  Glasdorf. 

2897.  NAMMO 

CABALONIS 
F.  AN.  LX  ET 
SOHAE.  LATVRI. 

F.  ANN.  XXXX 

Nammo,  Caba/onis  fitio,  annnrum  LX.  et  So/tae,  Laturi  fitiae, 
annorum  XXXX. 

Gef.  1853  beim  Abbruche  der  alten  Pfarrkirche.  Ober  der 
Inschrift  zwischen  zwei  Säulen  ein  Löwe  in  Relief,  unter  der- 
selben Blumengewinde.  Dieses  Denkmal  soll  in  dem  neu  er- 
bauten Schulhause  eingemauert  werden. 

Knabl,  IV.  196.  Cop.  des«. 


2898.  M.  ANNIVS  ROMANIVS 

SVCCESSA.  ATVALI  F.  C. 

AN.  SATVRNINO  F 

M.  Armins  Rotnanius  (et)  Succesea,  Atuali  filiä  conjux,  Armin 
Saturnino  fi/io  (posueruiif). 

Vormals  an  der  1853  abgebrochenen  Kirche. 
y.  Muchar,  1.  375. 
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Freiberg. 

Schloss,  15.  - A.  Gielsdorf. 

2899.  TOTVLO 

MVFONIS 
F.  V F S1B  E P 
CIAN1LLA 
NE.  CORNII 
CON  AN  LX 

Tot  uh),  Mufonia  fiUus,  eiras  fecit  sibict  Pub/iae  Cianillnne,  *) 
Cor/)/"2')  fi.inr,  conjugi  an  nur  um  LX. 

Im  ebenerdigen  Corridor  des  Schlosses.  Unter  der  Insehr. 
auf  demselben  Steine  eine  lat.  Insehr.  mit  der  Anzeige  deren 
Auffindung  i.  J.  1I1Ö8  in  der  Nähe  des  Schlosses. 

Knabl,  111.  114.  Cop.  iless.  v.  Muclinr,  Gesell.  I.  379. 

An  merk.  1)  Mit  dem  Namen  Cianilhma  (vielleichl  Gianillana?)  zu  ver- 
gleichen der  Name  (ii  anillns,  Nr.  438,  nach  welchem  die  Distraction  Ciunillano 
oder  Giaiiilliin.  2)  Die  Stelle  CORNII  entweder  Corm  filia  (wenn  der  Strich  I 
(Jcberrcst  von  F ist)  oder  Corne  zu  lesen,  in  welch  letzterem  Fall  die  Genitiv- 
form  COKNII,  d.  i.  Corne  dos  .Mannsnamens  Cormi  mit  dem  Zusatz  liliae  anzuneh- 
men wäre.  Lese  Vorschlag  des  Herausgebers, 


Gleisdorf, 

15.  - A.  Gleisdorf. 

2500.  C.  CIRFIVS  S ? VALENS  V.  F 
SIB.  ET  VIRATIAE  SATVR 
NINAE.  CONL 

C.  Cirpins •_)  Ja/ens  eieus  freit  sibi  ct  Tiratiae 2)  Saturninae 

conjug). 

Nicht  mehr  vorhanden,  zu  Laz.  Zeiten  „in  tcmpli  pa- 
rietc.“ 

Lai.,  |>.  904.  lincli  ihm  Grulcr,  p.  709.  S,  mit  anderer  Zcilenalithcilnne. 
v.  Muchar,  382,  wo  st.  VAI.E.NS  mir.  VELENS  und  «t.  VIRATIAE  VI- 
JUATIAE. 
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Anmerk.  1)  S?  Wahrtch.  liier  die  verlesene  oder  undeutlich  gewordene 
Anzeige  der  llescendenz  , etwa  (’(aji)  F(,ilius)  mit  dem  naelilolgenden  Cog- 
noincn  Valent,  2)  Ob  Yerutiae? 


Pischelsdorf, 

B.-A.  Gleisdorf. 

2901.  MALEIVS  ATßES  . . 

EIL.  AN  LXXX  . . 

BLASSIA.  Q,  FIL  BRVT  . . 

VXOE.  AN  ...  F F.  O . . 

Maleius , .-itrcs(i)  filius , annor.  LXXX.  (et)  Blassia,  Quint i 
filia , lind(tia)  uxor  annor.  . . . fieri  fecit  Omnibus  suis  i) 

( Knabl.) 

An  einem  Strebepfeiler  der  siidl.  Kirchenwand  das.  Durch 
Einlassung  in  die  Mauer  sind  auf  der  einen  Seite  des  St. 
Buchst,  bedeckt. 

Knabl,  111.  109.  Cop.  dest.  Muchar,  Gesch.  1.  351.  I.az.,  p.  1164. 
G r u t.  878,  8. 

Anmerk.  1)  Heri  fecerunt.  Obili?  nach  der  Insehr.  Kr.  2880  von  Veits- 
berg , wo  dieses  Zeich.  0 nach  dem  Tode  der  Denkmalserrichter  beigefügt 
wurde. 
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Provinzialhauptstadt  an  der  Mur.  Der  Schlossberg,  Fund' 
ort  röm.  Altertli.  An  dessen  Abhänge  nach  der  Vorstadt 
St.  Leonhard  hin  die  Stelle  einer  römischen  Niederlassung  mit 
Castell.  Samml.  des  Johanneiuns  und  des  histor.  Ver.  für 
Steiermark  dah. 

Schreiner,  Gesch.  von  Gratz. 

2902.  CANDIDVS.  Q,  MORSI 

POTENTIS.  TITI.  Nt  SER 
S1BI  ET.  SVHI.  AE.  CON 
ORT.  AN  XX.  . . DEF 

Candidus,  Q.  Morsi  Potentis  Titi(a)ni  ser(cus)  sibi  et  Suri(n)ae 
cotjkßi  optimae  annorum  XX.  . . defunctae. 

Zu  Apians  Z.  (1534)  am  linken  Flügel  der  Burg,  wurde 
beim  Abbruche  ders.  1854  aus  der  Mauer  genommen  und  der 
Sdffiml.  d.  hist.  Vereins  dah.  einverleibt. 

Kos  bl,  III.  155.  VIII.  20,  wo  obige  neueste  Abschr.  de»,  r.  J,  1857. 

Anmerk.  Frühere  Abschriften  von  Apian  u.  A.  bis  Knabl  (III.  155)  konn- 
ten wegen  der  Entfernung  von  unten  hin  nach  hochoben,  dem  Orte  der  einge- 
niauerten  St.  nicht  ganz  richtig  gegeben  werden , und  führten  zu  Varianten. 
Wesentlich  handelt  es  sieh  hier  um  die  Stelle  SER,  Z.  2.  Bei  Apias,  p.  388, 
La*.  XII.,  pi  1168,  füllt  sie  aus,  Grtfter,  p,  864,  4,  Schreiner,  Gesch.  v,  Grats, 
S.  214,  Muchar,  Gesch.  I.  S.  384,  Knabl,  III.  155,  geben  FR,  Mayer,  Steierm. 
Alterth.,  S.  72,  Knabl,  VIII.  20,  lesen  SER.  In  der  IVShe  besehen  (nachdem  der 
Stein  in  die  obenbem.  Samml.  gekommen  war),  ist  die  Copie  dieser  Stelle  ge- 
nügsam vidimirt , weil  sie  Herr  Knabl  gesehen.  Damit  fallen  alle  andere  Un- 
richtigkeiten weg,  namentlich  statt  TITI.  RI  — TITIA7, st.  0.  MORSI  — O MORSI, 
t.  SVRI.  AE  - SVR1AE  und  STRIAE,  st.  DEF  - OFE  und  FF. 
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2903.  C.  DVRONIVy 

MARTIALIS. 

V.  F.  SIBI  ET 
PROGVLEIAE 
PROCLAE  QON. 

AN.  XXX.  ET.  Q.  DVRO 
NIO  VRSINO  F.  AN.  XXX 

C.  Duronius  Martialis  vicus  fecit  sibi  et  Proculejae  Proclae 
cotijugi  annor.  XXX.  et  C.  iluronio  Ursino  filio  annor.  XXX. 

Nach  Apian , dem  ersten  Herausgeber , befand  sich  diese 
Inschr.  in  der  i.  J.  1854  abgebrochenen  Burg  dahier.  Auch 
Laz.  nennt  diese  Burg.  Dagegen  setzt  Gruter  die  Inschr. 
nach  Cilli , bezieht  sich  hierbei  .auf  Laz.,  welcher  doch  von 
Grat»  spricht.  Aus  diesen  Irrthümeru  Gruters  entstand  die 
Annahme  des  Fundorts  Cilli  bei  Montfaucon  und  Muchar.  In 
der  Samml.  des  hist.  Vor.  zu  Gratz. 

Apian,  p.  38‘J.  La*.  cd.  159t,  p.  932.  firul.,  p 779,  7.  Mont- 
faucon,  Supp).  V,  SO.  Seidl,  i.  w.  iahrb.  I84G,  k.  116,  A.-lll.  S.  48. 
v.  Muchar,  I,  362.  Cop.  dess. 


2904.  VELLECO 

CACVRDAE 
ET  DEVSA 
ITVLI  F.  CON.  ET 
ANGVLATO  F 
AN.  X 

Veileco,  Cacurdae  (fit)  et  Deusa,  Iluli  fi/ia  conjuges  (sibi  oici) 
et  Angulato  filio  annor.  X. 

Nach  Apian  in  der  Burg  ; nicht  mehr  vorh. 

Apian,  ed.  1534,  p.  383.  La*.,  ed.  159-1,  p.  983.  (Irutcr,  p.  838. 
v.  M uchar,  I.  381. 


20 
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2905.  BELATVLLO. 

BIRACOXIS  F. 

AN.  LXX.  ET  ATE 
GNATAE  MALSO 
N1S  F COX.  AN.  LX 
, ET.  VERCAIO  F,  AN.  XL 
ET  KV I.M. AK  F.  AN.  XXX 
ET  OLADIAE  sic  BANON 
AE  AN.  VHI  II.  F.  C. 

Belatullo , Biraconis  filio , annor.  LXX.  et  Ategnatae  , Mal- 
sonis  fi/iae,  conjugi,  annor.  LX.  ct  f i rcajo  filio  annor.  XL.  et 
Kcimae  filiat:  annor.  XXX.  et  Claudfae  *)  Bauonae  annor.  \ III. 
Hvredcs  fadundum  curaverunt. 

Zu  Apians  und  bis  in  die  neueste  Zeit  1854  in  der  Burg 
daliier.  L ebe  r der  Schrift  ein  Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln. 

Apian,  p.  389.  Ln*,  cd.  1591,  p.  1*82  und  983.  Gruler,  p.  763.  von 
Muchnr,  1.  383. 

Anmerk.  1)  Grutcr  CLAVDIAE  als  Corr.  nach  ihm  v.  Muchar. 


2906.  INSEQVENS  SENILIS  ET  CENSO 
RIA  TEVINA  V.  F.  SIBI  ET  IN 
GENVAE  TERTI.  F.  INSQVEN 
TIS  MATRI  ET  MAXIMI 
ANO  MAXIMI  F.  VITRICO 

Insequcns  Senilis  et  Ccnsoria  Tt  ei  na  titi  fecerunt  sibi  et  In- 
genuae,  Terti(i)  filiae,  Insequentis  matri  el  Maximian o,  Maxirni 

filio  ritrico. 

Nach  Apian,  dem  ersten  Herausgeber  „in  Grecio  civitate“, 
nach  t.  Muchar  „gegenwärtig  in  der  Stempfergasso  im  Pratcn- 
gener’sclien  Hause“. 

Apian,  p.  389.  Laz„ed.  1591,  p.  983.  Grut.,  730.  11.  v.  M uc  ha  r,  I.  484. 
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2907.  T.  FL.  RECEPTVS 

T.  FI  SIBI  ET 
BOTTIAE 
BOTTIONIS  F 
F II  F 

Tit.  Flav.  Receptus , Ti/i  filiux  sibi  et  Botliae , Bottionis 
fi/iae  fecit.  *) 

Nach  Apian , dein  ersten  Herausgeb.  „in  Grecio  civitatc', 
j.  nicht  mehr  vorh. 

Apian,  p.  389.  I.az.  eil.  1391,  p.  983.  (irut.,  p.  871.  v.  Muchar, 
I.  384. 

A ii'iii  e r k.  I)  v.  Muchar  corrigirt  T.  II.  F.  und  liest:  »tiluluiu  hum  fecit". 


2909.  T VAIÜO.  CLEMENTI. 

AB.  EPISTVLIS.  AVGVSTOB. 

PROC.  PROVINIAR 
BELGICE  ET  VTRIVSQ.  GERM. 

5 RAETIE.  MAVRET.  CAESARENS. 

LVSITANIAE.  CILICIAE 
PRAEF.  EQVIT.  AL.  BRITANNICAE.  MILIAR. 

PRAEF.  AVXILIORUiM.  IN  MAVRET.  TINGITAN. 

EX.  HISPANLA.  MISSOIIVM.  PRAEF.  EQVIT.  AL.  II 
10  P ANN ONIORVM.  TRIB.  LEG.  XXX.  V.  V.  PRAEF 
PRAEF  (sic)  COH.  H.  GALLORVM.  MACEDONICAE. 

CIVITAS.  TREVERORVM. 

PRAESIDI.  OPTIMO. 

Dieses  Dcnkm.  war  schon  zu  Apians  Zeit  in  der  Burg 
dah.  eingemauert  und  wurde  beim  Abbruche  derselben  1854 
von  da  in  den  hies.  Lapidarsaal  gebracht.  Gustos  Seidl  erhielt 
die  Gopie  von  Herrn  v.  Leitner.  Eine  ganz  gleichlautende  Inschr_ 
ist  an  der  Ilofbibliothekstrcppe  zu  Wien  befindl.  Seidl  copirt 
sie  wie  folgt : 

20* 
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T.  VARIO.  CLEMENT! 

AB.  EPISTVLIS.  AVGVSTOR 
PROC.  PRO  VINCI  AR 
BELGICAE  ET.  VTRIVSQ  GERM 
5 RAETIAE.  MAVRET.  CAESARENS 
LVSITANIAE.  CILI  CIAE 
PRAEF.  EQVIT.  AL.  BRITANNICAE.  MILIAR 
PRAEF.  AVXILIORVM.  IN  MAVRET.  TINGITAN 
EX.  HISPANIA.  MISSORVM.  PRAEF.  EQVIT.  AL.  II. 

10  PANNONIORVM.  TRIB.  LEG.  XXX.  V.  V.  PRAEF 
PRAEF  COH.  H.  GALLORVM.  MACEDONIC 
CIVITAS.  TREVERORVM. 

PRAESIDI.  OPTIMO. 

Beide  Denkmale  differiren  hinsichtlich  einiger  Stellen  auf 
folgende  Weise:  Z.4  BELGICE  und  BELGICAE,  Z.5MAVR 
imd  MAVRET,  Z.  8 MARET  und  MAVRET,  Z.  11  MACE- 
DONICE  und  MACEDONICAE.  Die  dopp.  steh.  Stellen 
PRAEF.  PRAEF,  Z.  10  und  11,  haben  beide,  so  wie  vollkom- 
men gleiche  Zeilenabth.  Die  wiener  Schrift  wird  von  Seidl, 
Knabl  u.  A.  für  das  Original  gehalten,  weil  sie  regelmässige 
und  nette  Charaktere  zeigt,  die  bei  der  gratzer  Inschr.,  welche 
die  Copie  seyn  soll,  fehlen.  Den  Fundort  habe  ich  früher  nach 
Trier  gesetzt  (s.  Nr.  1715,  wo  diese  Inschr.  mit  unrichtiger 
Zeilenabtheilung  steht.  Diese  Angabe  will  ich  jedoch  jetzt 
nur  als  Vermuthung  gelten  lassen,  weil  sich  eine  andere  dar- 
bietet, wonach  da,  wo  jetzt  das  Duplicat  befindlich  ist,  das 
Original , zur  Erinnerung  daran , vordem  befindlich  gewesen 
seyn  mag,  zumal  da  es  aus  dem  in  der  Nähe  brechenden  leibnitzer 
weissen  Sandsteine  gefertigt  worden  ist , welcher  Umstand  das 
Vorhandenscyn  des  Originals  daselbst  mit  Wahrscheinlichkeit 
voraussetzt.  Nach  einer  dritten  Vermuthung  soll  der  Fundort 
Leibnitz  seyn , weil  neben  dem  gratzer  Stein  folgende  Stein- 
inschrift mit  röm.  Uncialbuchst.  eingemauert  war : „Venerande 
vetustati  imp.  caes.  Maximilianus  augustus  cineres  et  ossa  rom 
cum  vitro  integro  numismutequo  antiquo  apud  Leibnicum  efossa 
huc  reponi  jussit  anno  MDVI.  XII  kis  Maji.“,  welche  sich  ausser 
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auf  die  darin  genannten  Gegenstände  auch  auf  den  Inschriftst. 
beziehe.  Beim  Abbruche  der  Burg  1854  fand  man  Brachst, 
eines  zerbrochenen  Gefässes,  eine  Urne  mit  Asche  und  mensch- 
lichen Knochenresten  und  'röm  Münzen.  Das  Glasgefäss  war 
nicht  vorhanden.  Der  Inhalt  eines  dabei  Vorgefundenen  Papiers 
bezog  sich  auf  die  Einmatierang  der  Gedenktafel,  nnd  es  ergab 
sich  hiernach,  dass  sie  mit  dem  röm.  Steine  daneben  in  gar 
keiner  Beziehung  stand. 

Apian,  p.  388.  Laz.,  ed.  1598,  p.  983.  Velser,  mon,,  p.  429.  Grut., 
p.  489,  5.  Malfei,  Mus.,  p.  242,  1.  Katancsich,  Istr.,  p.  310.  v.  Hormayr, 
Gesch.  v.  Wien,  I.  122.  v.  Mucliar,  Gesell.,  I.  385.  Seidl,  im  w.  Jahrb., 
b.  108,  A.— Bl.  S.  59.  Knabl,  Sehr.  d.  h.  V.  f.  Inneröster.,  I,  3t,  32.  Ders., 
Sehr.  d.  b.  V.  f.  Steiermark,  IX.  32.  Dessen  brieff.  Mitth.  an  Herausg. 

An  merk.  Zu  Cilli  bef.  s.  ebenfalls  Inschr.  des  Var,  Clemens,  Nr.  3078,  3079, 
3080,  3081. 


Strassgang, 

B.  - A.  - Umg.  Gratz. 

2910.  NAMMONIA.  MATERIV.  V.  F 

SIBI.  ET.  SEMPRONIO.  SECVNDINO. 

MAR.  I).  SOL.  ET.  C.  SEMPRO,  SECVNDINO. 

FIL.  LIBR.  COS.  AN.  XVII II. 

Nammonia  Materiu  ( filia ) vica  fecit  sibi  et  Sempronio  Secun- 
dino  marito,  decurioni  Solra  et  C.  Sempronio  Secundino  filio, 
librariu  con.su/aris  annorum  XVITTI.  (Knabl.) 

An  der  Südseite  der  liies.  Pfarrkirche. 

Apian,  p.  388.  l,az.,  468.  Grut.  625,  6,  cd.  1033,  7.  Katancz.,  J.  A., 
p.  408,  geben  unrichtig  Pcttau  als  Fundort  an.  Knabl,  IX.  25  — 28.  Cop. 
dess.  Mucliar,  Gesch.  I.  434. 

An  merk.  1)  Z.  1.  Ap.  NAMMONIA.  MAT.  TKIV.  V.  F.  SIBI.  Laz.. 
Grut.,  Kalancs.  folgen  zum  Theil  mit  Textverhesserungen.  Murhar will:  MATEP. 
1-  V.  V.  F.  d.  i.  Mater  in  vivis  Votum  fecit.  Nach  Knabl's  Autopsie  ist  die  Inter- 
punktion genau  und  entscheidend  für  den  keltischen  Namen  Materi,  der,  tvio 
er  bemerkt,  hier  im  „Gen.  der  männl.  Form  steht  und  auf  den  tiefen  Vocal 
V.  endet.“ 
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Judendorf, 

B. -A. -Umg.  Gratz. 

2011.  D.  M. 

PRIMITIV  A 
FEC1T  VIVA 
SIBI.  ET.  ACVS 
TINO  C . . IVGI 
0 AN  LXX 

■ Diu  Manibus.  Primitica  fecil  vira  sibi  et  Acustino  c(on)jugi 
obito  annor.  LXX. 

Hier  gef.,  wann  und  wo?  ist  nicht  angegeben,  j.  im  Propstei- 
garten zu  Friesach. 

h'nabl,  I.  39.  Cop.  des«.  Soidi,  im  Arrh.  f.  h*.  östr.  Geich.  I.  142. 


Feldkirchen, 

B.  - A.  - Umg.  Gratz. 

2012.  MARINIANVS  MAR  INI  . . 

VERECVNDA.  VE11ECVN  . . 

ET.  MARINAE.  F.  AN.  II  . . 

Marin  ianus,  Marini(aiii  filius)  et  Verecunda , Ferecundi  (filia, 
viri  fecerunt  sibi)  et  Marinae  fitiae  annorum  Ii  . . 

Au  der  südlichen  Kirchenwand  185G  entdeckt.  Uebcr  der 
Inseln  Brustb.  von  Mann  und  Frau.  Das  Denkmal  wurde  so- 
fort zugemauert , später  1858  jedoch  auf  Herrn  Rnabl’s  An- 
suchen, so  weit  die  Schrift  reicht,  blosgelegt. 
h'nabl,  IX.  1,  2.  Cop.  deis. 
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Hausmannstätten, 

B.-A.-Umg.  Gratz. 

2913.  C.  FIKMINIVS.  PRIMVS. 

VET.  LEG.  II.  ADI.  ET.  COVNERTA 
SVADR.  EIL.  CO  XL  OPTIMA 
ET.  FIKMINIVS.  CASTRICIVS.  AED. 

SOL.  V.  F.  SIBI.  ET.  IVLIAE.  VRBICI.  FIL 
AE.  INGENVAE.  VXORI.  Ol’T.  AN.  XXX 
C.  Firminius  Primus,  vcter.  /eg.  II.  adjutricia  et  Coonerla ; 
Suadri  Jitia , conjux  optima  et  Firminius  Casfricius,  acdilis 
Sohne,  p/r/  fecerunt  sibi  et  Ju/iae,  Urbici filiae , Jngenuae,  uxori 
optimae,  annorum  XXX. 

Gef.  1844  in  der  „Dürnau“  zwisch.  Hausmannstätten  und 
Basoldbc-rg,  j.  im  Johan.  zu  Gratz. 

Kn  »bl,  Sehr.  ü.  h.  V.  f.  I.-Ocstr.,  1,  (i.  Cop.  des». 


Hofmanngrund, 

B.-A.-Umg.  Gratz. 

2914.  SPERATVS 

SIKONIS 
ET.  SPOKILLA 
COMMODI 
LIB.  V.  F SIBI 

Speratus,  Stroms  fit  et  Sporit/a,  Commodi  hberta  riet  fecerunt 

sibi. 

Gef.  1852  auf  dem  Grunde  des  Chirurgen  J.  Ilofmann 
zwischen  Judendorf  und  Gratwein , j.  an  der  Kirche  zu  Giat- 
wein. 

Knabl,  111.  107,  IV.  219.  Oie  von  Gratwein  eingesendetc  Abschr.  ist  von 
dem  Vcreinsdircrtor,  Herrn  Ludw.  Edler  v.  Kniserssieg,  Ablen  iu  Bein,  mit  dem 
Original  vergl.  und  für  richtig  befunden  worden. 

An  merk.  Am  Fundorte  d.  St.  entd.  man  1833  ein  gemauerte»  Grab, 
worin  die  Abb.  sweier  dienstlhuendcn  Sclayen  und  das  bärtige  Gesiebt  eines 
Satyrs  lagen. 
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Kalldorf, 

B.-A.-Umg.  Gratz. 

2915.  M.  YIBIVS.  SA 

TVRNYS.  DO 
MV.  VLPIA.  POETO 
VIONE.  V.  F.  SIBI  ET 
POMPONIAE  SECVN 
DINAE.  CON  ET  IN 
SEQVENT  FIL.  AN.  XY. 

Marcus  J'iblus  Saturnus  domii  U/pia  Poetocione  vivus  fec.V 
tibi  ct  Pomponiae  Secundae  cu/jugi  et  Insequenti  filio  anno- 

rum  XII. 

Gef.  1847  in  der  Nähe  des  Dorfes,  nicht  weit  von  dem 
Fundorte  der  Inschrift  Nr.  2916 ; in  der  Samml.  d.  hist.  V.  zu 
Gratz. 

Knabl,  IV.  206.  Cop.  des». 


2916.  NAMMONIVS.  MVSSA. 

ET  IALANDINA  CONIVX  ET 
SATYBNINVS.  SATV 
RIONIS.  V.  F. 

Nammonius  Mussa  et  Jalandina  cot  jux  et  Saturninus  Satu- 
rionis  (JU)  vivi  fecemnt. 

Gef.  1853  in  der  Nähe  des  Dorfes  am  Sehachenwald.  Beim 
Stein  lagen  eine  Urne  und  nicht  weit  davon  60 — 70  kleine  Maul- 
thierhufeisen.  Die  auf  dem  St.  befindl.  Abb.  eines  Mannes,  welcher 
jn  der  R.  einen  Hammer  und  in  der  L.  eine  Zange  hält,  deutet 
darauf  hin,  dass  Nammonius  Mussa  ein  Hufschmiede  war,  aus 
dessen  Werkstätte  diese  Hufeisen  wahrsch.  herriihren.  In  der 
Samml.  des  Johanncums. 

Knabl,  II.  66.  Cop.  dets.  Seidl,  Arcli.  f.  K.  Osir,  ti.  IX  120. 
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2917.  C MAC 

AN.  XL 
BLAT 
VR 

C MACIO 

In  der  Hofraithe  des  Hauses  Nr.  10. 
Knabl,  IV.  215.  Cop.  d es». 


2918.  C.  CORNELIVS.  C.  F 
POM.  DERT.  VERVS. 

VET.  LEG.  H.  ADI 
DEDVCT.  C.  V.  T.  P. 

MISSION.  AGR.  H. 

MIL1T.  B.  COS 
ANNOR.  L H.  S.  E. 

TEST.  FIERI.  IVS. 

IIERES. 

C.  BILLIENIVS.  VITALIS. 

F.  C. 

C.  Cornelius . C.  fil.  pompiina , Dertona , P erus,  veteranus 
leg.  II.  adjutricis,  deduclor  coloniae  Ulpiae  Trajanae  Poelo- 
viensis  missione  agraria  secundae  mililiae,  benef eciarius  consulis, 
annorum  Lhic  situs  est.  Testamento  pr-ri  jussit.  Heres  C Billie- 
nius  Vitalis  faciutiduin  curacit. 

Am  Kirchthurm  dab. 

Knabl,  IV.  209.  Cop.dc». 


Enzelsdorf, 

B.  - A.  - U.  Gratz. 

2920.  CIRPO.  SENI.  F.  ET.  F AMETA.  DEVSONIS  F.  CON. 
F.  F.  F?  ET.  AV (T)OSC V (T)TA(E).  ANN.  XX.  ET.  PR{ 
SCO.  F.  AN.  X. 
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Cfrpo,  Scni  filius  et  Famvta,  Deusonis  fi/in  coitjux  vieifecerunt 
.sil/i1)  et  Auloscuttae?  annor.  XX.  et  Prise»  filio  annor.  X. 

An  der  Jacobskirehe  dah. 
v.  Muchar,  G.  1.  37?. 

An  mark.  I)  F.  F.  F.  unrichtig  cop.  st.  V.  F.  S.  Eine  bessere  Cop.  im 
Nachträge, 


Kumberg, 

B.  - A.  - Umsr.  Gratz. 


2021. 


MASCVLVS 
ITVLI.  F.  S1BI.  ET 
SABINAE  QVIXT. 

F.  C.  T.  F.  I. 

Mascutus,  Ituli  fit,  sibi  etj  Sabinae  , Quinti  filiae  titulum  fieri 

' jussit. 

An  der  Pfarrkirche  dah.  Apian  „in  aede  St.  Stephani 
juxta  Graecium  eivit.“ 

Las.,  cd.  1598,  p.  983.  Grut.,  p.  807,  7.  Muchar,  G.  I.  391.  Knabl, 
IV.  215.  Cop.  dess. 


Weitz, 

B.  - A.  Weitz. 

202?.  ADIYTOR 

ROMANI.  F.  V.  F S 
ET.  SATVRNINAE 
MASSAE.  F.  0.  AN  L 
ET.  ATTICO  F.  ET.  L.  VETV 
RIAE.  POTENTINAE  C.  P.  AN.  XL. 
Adjutor,  Romani  fit,  ticus  fecit  sibi  et  Saturninae,  Massae 
filiae,  conjugi  annor.  L.  et  Aitico  fi/io  et  Luciae  Ferturiae 
Pofentinae,  conjugi  pientissimae  annor.  XL. 

An  der  Taborkirche. 

Knabl,  V.  172.  IX.  29.  Cop.  dess. 
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2923.  Q.  CAPITON 

IVS.  POTENS 
V.  F.  SIB.  ET  BEELICIAE 
. . PECTATE.  COI 
AN  XXXVII  ET 
CAPITONIAE 
VENERIAE 
CON. 

Quint us  Capitonius  Polens  rivusfecii  sibi  et  Belliciae  ( S)pec/atne 
conjugi,  annor.  XXXVII.  et  Capitoniae  Feneriae  conjugi. 

An  der  Taborkirehe. 

Knalil,  V.  171.  Cop.  der«.  Mucbar,  1.  443. 


Fladnitz, 

B.  - A.  Weite. 

2924.  CALVENTINVS.  MASCLI.  F.  V.  F S 

IBI.  ET.  AVETAE.  ADIVTORIS.  F.  CO.  AN.  L 
Calcentinus,  Mascli  fit.  vivus  fer.it  sibi  et  Ar  et  ne  Adjutoris  fil. 
conjugi  annor.  L. 

v.  Muchar,  G.  1.  378,  oliuo  Angabe  wann  und  wo?  dnh.  gef.,  wo  jetit 
befind).  und  woher  die  Copie. 


Eadegund  am  Schörhl , 

B.  - A.  Weite. 

2925.  Q.  ANNlO 

TERENTIO 

An  der  Friedhofsmauer  der  h.  Pfarrkirche.  Im  obem 
Felde  die  Brustb.  eines  Ehepaars.  Oer  Schriftanfang  enthält 
die  Namen  desjenigen,  dem  der  St.  gesetzt  ist.  Das  Uebrige 
fcldt.  G ruf  er,  p.  857,  gibt  : 
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Q.  ANNIO 
TERENTINO 
ANN.  XXXX 
ET.  ANNIAE 
VALENT 

Knabl,  V.  165.  Cop.  dess.  Apian,  p.  890.  v.  Muchar,  I.  415. 


Wallnorberg, 

B.-A.  Weitz. 

2926.  C.  VIND.  O . CR  . . 

CENTI.  ET.  CLAV  . . 

CRISPINAE.  ET.  VIND  . . . 

VERINO  F.  MIL.  CI  . . 

VRBANA  XIII 

C.  Vindio  Crescenti  et  Claudiae  Cn'spinae  et  Vindio  Verin> 
filio  militi  cohortis  l)  , . praclorianae)  Urbana  ( annorum ) XIII 
(posuil.)  (Knabl.) 

Am  Ilausc  Nr.  33,  nach  Aussage  des  Besitzers  seit  100 
Jahren  her. 

Knabl,  VI!.  124.  Cop.  desa.  Muchar;  1.  442. 

An  merk.  1)  CI  halte  ich  für  den  l'eberrest  von  CHOB  (wie  Nr.  2890 
und  in  andern  Inschr.  oft  verkommt)  und  bei  VKBANA  aclieint  ein  E durch  den 
längs  des  Steina  herabgehenden  Sprung  desselben  verschwunden  zu  scyn.  Ich 
schlage  folg.  Lea.  vor:  et  Vindio  Verino  filio,  militi  cohortis  urbanac  XIII.,  a. 
Cruler,  258,  8,  wo  in  einer  Inschr.  die  Ste'le: 

COHORTES  PRAETORIAE  DECEM 
ET  VRBANAE.  X.  XII.  Xllll. 
zu  welchen  verteil.  Zahlen  die  obige  (XIII.)  passt. 

Herr  Pfarrer  Knabl,  welchem  ich  diesen  I.esevorscblag  zur  Begutachtung 
mittheilte,  schrieb  mir:  „Ich  stimme  Ihnen  ganz  bei,  dass  unter  VRBANA,  wo- 
von das  E wegen  des  Sleinsprunges  offenbar  verloren  gegangen  ist,  der  Name 
der  Cohorlc  und  nicht  der  Dnnknialserrichterin  zu  verstehen  ist.“  Hier  ist  von 
der  Coh.  urbana  XIII.  die  Rede,  wie  bei  Orelli,  Nr.  715,  3483,  3568,  und  llenren, 
Nr.  6809. 
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St  Ruprecht, 

B.-A.  Weite. 

2927.  C.  TERTVLLINVS 

ET.  D.  TERTVLIA. 

C.  ET.  TERTINO.  F 
ET  KALANDINO.  F. 

F MIL.  LEG.  X 
CR1SPA  ET  DIGN 

Cajus  Ter/ ul/inus  et  Didia  Tertulla  conjux  et  Tertino  fi/io  et 
Rala/idino  filio  ')  militi  legionis  X,  Crispa  et  Digna  (po - 

suerunt .) 

An  der  Pfarrkirche. 

Knabl,  III.  112.  Cop.  des»,  v.  Muchiir,  I.  423. 

Anmerk.  1)  Des  Z.  5 stell.  F frumentario?  militi. 


Feldbacb, 

B.  - A.  Feldbach. 

2928.  SECVNDINVS  C.  AN.  LX.  ET.  IVLIA 
LITV.  ET.  SECVNDINAE.  F.  A . . . 

Nicht  mehr  vorh.  Fragm.  Woher  Muchar  die  Abschr. 
nahm,  ist  nicht  angegeben.  Sie  ist  offenbar  theilweise  unrich- 
tig copirt. 

Muchar,  I.  177. 
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Gleichenberg, 

Schloss,  B.-A.  Feldbacli. 

2929.  0RIBV10 

NIS.  F.  AN  L. 

II.  S.  E.  ET 
BINHEDO 
CONIVX 
AN.  1XXX. 

. . . Cribujonia  ßlius,  an/ioruin  L.  hic  silus  est,  et  Binhedo  con- 
jux  annurum  80  (Knall), 
oder 

Cn'bu  , Lonis  ßlius  annorum  L.  hic  silus  est  et  Binhedo  con- 
jux  annorum  80^)  ( Knabl ). 

Im  ebenerdigen  C'orridor  des  Schlosses.  Höchstwahrseh. 
fehlt  der  Anfang,  vvesshalb  die  erste  Lesung  yorzuziehen. 
Knabl,  IX.  17.  Cop.  dess. 

Amncrk,  1)  Annor.  XXIX.  Die  Einheitszahl  siebt  ausnahmsweise  vor 
drei  Zehnern. 


Ri egersburg, 

B.-A.  Fel  d ach. 

2930. 

0.  POPPIO.  C.  F.  VELINO.  P P P.  PR.  LEG.  III.  AVG.  FEL. 
ET.  LEG.  II.  TRA.  FOR.  EVOC.  AVG.  AB  ACT.  PR.  PR. 
MIL.  COH.  III.  ET.  XIV.  VRB.  OMNIBVS.  OFFICIIS 
FVNCTO.  CENT VRION ES  LEG.  II.  TRAIANAE.  FORTIS. 
D1GNISS1MO. 

C.  Poppio,  C.ßlio,  Velino  prhnopilo  *),  praeßelo  legionis  auguslae 
ßlicis  et  leg.  II.  trajanae  fortis,  erocato  augusti,  ab  aclis, 
priino  prii  dpi2)  militun  cohorlis  III.  cl  XIV.  urbanae , Omni- 
bus ojficiis  funclo,  ccnturiones  leg.  II.  Iraj.  fortis  dignissima. 

Nicht  mehr  vorhandene  Inschr.  von  hier.  Woher  sie 
Muchar  (Gesell,  v.  St.  I.  120)  erhielt , ist  nicht  angegeben. 
Paralellinsclir.  von  diesem  C.  Pojip.  Velinus  bei  Grat  er,  p.  44f>, 
Nr.  9,  10,  11. 
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An  merk.  1)  PPP  zu  verbessern  PUP.  d.  i.  prininpilus.  Muchar  un- 
richtig: praesidi  prov.  Pannoniae.  2)  S.  Com.  a.  v.  Cenlurio  II.  384  f.  Muchar 
unrichtig:  praefecto  praetonianorum. 


Frauenthal, 

B.-A.  Deutsch  Landsberg. 

2931.  P.  ALB.  CALANDINVS. 

V.  F.  S.  ET.  8ILVIE 
VR8VLE.  C.  AN.  XL. 

Puhl.  Albius  Calandinus  virus  fecif  sibi  et  Si/vie  Ursule  conj. 

amtor.  XL. 

An  der  Kirche  zu  8t.  Ulrich  bei  Schloss  Frauenthal, 
wahrseh.  in  der  benachb.  (Jem.  Zcidling  gef. 

h'  na  bl,  VI.  127,  IX.  45.  Cop.  dess. 


Voitsb  erg, 

B.-A.  das. 

2932.  C.  ATVCIO.  ALBANO. 

VETERANO.  EX 
PRAETÜRIO.  ET.  AELIAE. 

SABINAE.  VXORI.  OFT.  ET 
ATVCIAE.  AYENTINAE.  F.  A.  XXXIII. 
EXSVPER1VS.  JULIS.  LEGIONIS.  SE.  IT.  O XXIII. 

Cajo  Atucio  Albano , veterano  ex  prae/oria  et  Aeliae  Sabinae 
uxori  optimae  et  Atuciae  Aven/inae  filiae  annorum  XXXI 1 1, 
Kxsuperius  , mit  in  l)  legionis  se(cundae)  ifalicae  ubilus  anno- 
rum XXIII. 

An  der  Friedhofskirehe  dahier. 

Apian,  p.  383.  (iruter,  p.  521,  8.  Beide  unrichtig  Pattau  als  Fundort 
bez.  Muchar,  (iesek.  I.  441,  Knahl,  III,  115,  Cop.  dess. 
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Anmerk,  1)  Knabl  MILIS  (sic)  nicht  MILES,  wie  Muclmr.  3)  Apien 
und  Grut.  SER.  Mnchar  SE  11.  Knabl  SE  . . IT  d . . teeundao  italicac  1 vor 
T noch  theilweise  erhalten. 


Oswaldgraben, 

B.-A.  Voitsberg. 

2933.  AIO 

NIAE.  C 
TILIVS 
0-  P.  AEL 

AE.  C.  P. 

P.  AN. 

An  dem  Hubenstallgebäude  des  Jos.  Prettenthaler. 
Knabl,  VI.  148.  Cop.  dess. 


2934.  C.  S 

V.  ET. 

An  dems.  Gebäude,  s.  Nr.  2933. 
Knabl,  VI,  149,  Copie  dets. 


Pi b er, 

B.-A.  Voitsberg. 

2935.  VIBIVS 

V1NDI 
V.  F.  SIB 
ET.  DVBITATAE 
CON 

f ibiua,  Vimli  (fit)  vivua  fecit  aibi  et  Dubitalae  conjugi. 

An  der  liies.  Pfarrkirche.  Ueber  der  Sehr,  die  Brustbilder 
eines  Ehepaars. 

Muchar,  I.  416.  Knabl,  VI.  159,  nach  dessen  Revision  1855  die  Schrift 
verschwunden,  die  Abbild,  noch  vorh.  ist. 
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KT  AELIA 

Unter  einem  in  Medaillonsform  mit  Lorbeerkranz  einge. 
fassten  weiblichen  Brustbild,  zu  welchem,  wie  aus  der  Schrift 
zu  scliliessen , ein  nielrt  mehr  vorli.  zweites  Brustbild  eines 
Mannes  oder  Anverwandten  derAelia  gehörte.  An  der  Pfarrkirche. 
Knabl,  VI.  158.  Cop.  des». 


Geisthal, 

B.  - A.  Voitaberg. 

2937.  L.  DOMITIVS 

SECVNDINVS. 

ET.  DEltVA.  MALAI 
F.  CON.  SIB  ET.  IVNIAN 
F.  AN.  XXV. 

Lucius  Domitius  Secunditms  et  Derra,  Ma/ai  fit  in  conjux  sibi 
et  Juniano  Jitio  annor.  .07. 

An  der  Pfan'kirchc. 

Knabl,  I.  61.  Cop.  des». 


2938.  OEMELLVS.  MARCO 

NIS.  F.  ET.  ADNAMA  CO 

E.  MARCELINVS 

F.  E VITELLIA.  CON 

V1VI  F.  SIBI.  VRVACEVA.  PO 

Geme/lus  Marconis  Jiliux  et  Adnama  conjux  et  Mmcetinus 
filius  et  Vitellia  conjux  r ioi  fecerunt  s'bi.  Ureaceca  posuif. 
An  der  Pfarrkirche. 

Knabl,  I.  Ct.  Cop.  dess. 
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2939.  BVRRVS, 

SVRI.  F. 

ET.  SVADVC 
IA.  BONIATI.  F. 

CO 

Burrus  Suri  fil.  et  Suaducia  Boniati  filia  conjux. 

An  der  Pfarrkirche. 

Knabl,  1.  61.  Cop.  dess. 


2940.  VERCAIVS. 

SAITVLLI.  F.  V.  F 
SIBI.  ET.  CAIXV 
NI.  QVIETI.  F.  AN. 

Vercaius  Saitulli  filius  vicus  fecit  sibi  et  Caixuni  Quieti  fi/io 

annorum. 

Neben  der  vorigen  Inschr.  2939. 

Knabl,  I.  Gl. 


2941.  BOIVS.  BONIATI  ET  MAXIME 
DIEVIONIS  F.  CON.  OP.  AN.  LX. 

' ET.  COMATO.  BOI.  F.  AN.  XL 
ET.  RVSTIAE.  TERTVLLE.  CON.  ET 
KALENDINVS.  CELATI.  F.  MA.  L.  II.  AD.  AN.  XXVI. 
Bojus , Boniati  ( filius ) et  Maxime , Dievionis  filiae  conjugi 
opfimae  , annorum  LX.  et  Co  mal  o , Boi  filio,  annorum  XL.  et 
Rustiae  Tertulle  conjugi  et  Kalendinus , Celati  filius , imagi- 
nifer  *)  leg.  II.  adjutricis  annorum  XXF1.  (Knabl.) 

Neben  dem  vorhergehenden  Steine  Nr.  2940. 

Knabl,  1.  63,  IX.  37.  Cop.  dess. 

Anmerk.  1)  Mit  M ein  A lig.,  dies  würde  „Magister“  zu  lesen  seyn,  eine 
Würde , die  sich  mit  den  Verhältnissen  eines  gern.  Soldaten  nicht  vereinbaren 
ässt.  Knabl  schlägt  daher  vor,  ein  mit  M ligirles  I (durch  Erhöhung  des  Vor- 
dcrstricbes,  wie  es  wohl  ursprünglich  so  eingemeiselt  gewesen  seyn  mag)zuzu- 
aelzen  und  imaginifer  zu  lesen. 
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2942.  NI  FI 

ET  . . . 

E 

FL  CO 

AN.  IX.  ET  ...  . 
GENICELLO 

Am  St.  Catharina-Altare  in  der  Pfarrkirche. 
Knabl,  I.  64.  Cop.  des». 


2943.  SATVRNINVS. 

DVBNISS.  F.  V.  F 
SIBI.  ET.  SVADVCI 
AE.  VANNI  C . . 

Saturninus,  Dubnissi  filius,  rirus  fecit  sibi  et  Simtliicine,  J'ann 
{ß! ine)  c(oiijngi)  .... 

In  der  Kreuzcapelle  dahier. 

Knabl,  I.  60,  Seidl,  i.  Arch.  für  K.  cistr.  Grscb,  IX.  I,  119.  Cop.  dess. 


Bartberg, 

B.-A.  das. 


2944. 


a. 


FINIT  VS.  AC 
CEPTI  AN.  L 
CIRP  ELVIMA  CI 
V.  F ET.  SIBI 


b. 


ET.  SACRETIO 
FINITO 
ANN.  XXX 


Finitus  , Accepti  (fit)  annor.  L.  et  Cirp(  ia ) Elniina , conjuges 
tioi  fecerunt  et  sibi,  ei  Sacrelio  Finito  annor.  XXX. 
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Der  Stein  a.  beim  Eingang  in  den  liies.  Ffarrhof,  der 
Stein  b.  an  der  Stadtpfarrkirelie.  Letzterer  ist  in  2 Felder 
eingetheilt,  über  der  Schrift  das  Brustbild  eines  jugendlichen 
Mannes.  Beide  Steine  haben  eine  gleiche  Breite  und  sind  je 
für  sich  eingerahmt.  Der  Stein  a.  bef.  sich  demnach  an  der 
Vorder-,  der  Stein  b.  an  der  Hinterseitc  eines  Grabmals. 

Apian,  p.  390,  wo  blos  die  Insohr.  h.  vorkoinint.  Steinbüchel,  i.  d. 
w.  Jahrb.  t829,  b.  48,  Ani.-Bl.  S.  93  - 96.  M ucbar , I.  387.  Knabl,  I.X.  21. 
Cop.  dess. 


2945.  TI.  1VLIVS.  AVITVS 

ET.  CAIXV. 

RANTILLI.  F.  V.  F.  SIBI  ET 
TI  IVLIO.  PANAMO.  AN.  IX. 

T/7.  Julius  Avil us  et  Caixu,  RantiHi  filia  viri  fecerunt  sibi  et 
TU.  Ju/io  Panama  aunor.  IX. 

An  der  Stadtpfarrkirche,  lieber  der  Sehr,  die  Brustbilder 
eines  Ehepaars,  zwischen  ihnen  das  eines  Knaben. 

Steinbüchel,  i.  w.  Jahrb.  1829,  b.  48.  Ans.-BI.  S.  95.  v.  Mucliar, 
(iesch.  I,  387.  Hnalil,  IX.  20.  Cop.  dess. 

An  merk.  Stcinbücbei,  Z.  3,  unrichtig  HAYN  VI,  und  Z.  4 AP.NAMO  ; necb 
Knall,  wie  oben. 


Vorau, 

B.-A.  Hartberg. 

294Ü.  TI.  SILVA 

AN  V 
B.  PONT 
ET.  SACRE 

Beim  Eingänge  in  die  Kirche  St.  Joh.  Baptist  als  Pflaster- 
stein benutzt,  soll  von  da  in  die  Mauer  des  Glockenliauses 
eingesetzt  werden. 

Km  bl,  IX,  11.  f.  Cop.  dess. 
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Grafendorf, 

B.-A.  Hartberg. 

2947.  C SACRETIO, 

SPECTATIN, 

II.  VIR  I.  I).  F.  S. 

AN.  L.  ET.  SECVN 
DINIAE.  SEVE 
RINAE.  CON  — 

F.  C. 

C.  SacmHo  Spectatin(o)  duumviro  juri  dicundo  Ftaoiu  So/oa, 
annor.  L.  et  Secundiniae  Severinae  conjugi  fac.  curarit. 

An  der  Kirche  dahier. 

Steinbüchel,  01.  w.  Jahrb.  1829,  b.  48,  A.-Bl.  S.  96.  *.  Mucbar, 
I.  383.  Knibl,  IX.  19.  Cop.  desa. 


Kaindorf, 

B.  - A.  Hartberg. 

2948.  / 

ET.  TI.  CLAVDIO, 

BLANDO.  F.  AN.  XXX 
ET.  TI.  CLAVDIO. 

TERTIO  JHL.  LEG 

X.  G.  P.  F.  B.  COS.  A.  XXX. 


...  et  Tiberio  Claudio , Blandi  fi/io,  annor.  XXX.  et  Tiberio 
Claudio  Tertio,  militi  legionis  X.  geminae,  piae,  fidelis,  bene- 
ßciario  consulis,  annor.  XXX. 

Vormals  an  der  Kirche,  j.  am  Pfarrhause. 

Knabl,  III.  96.  v.  Macbar,  1.  391. 
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Bez.  - A.  Hartberg. 

2049.  C VAL 

OMNI 
BVS  SVI 
S O V D 

Cajus  Valerius  Omnibus  suis  o/las  quinque  dedit. 

Griffclinschrift  auf  einer  gebrannten,  zu  einem  Columbarium 
gehörigen  Ziegelplatte.  Die  Buchstaben  sind  Majuskel  mit 
Abrundungen  an  den  Ecken  und  scheint  hierzu  ein  stumpfes 
hölzernes  Stäbchen  gebraucht  worden  zu  seyn.  Gef.  1845  auf 
dem  Felde  des  Bauers  Stachel,  wo  sich  auch  noch  gebrannte 
Steine  mit  Kreuz  und  Bogenzeichen  befanden.  Im  Besitz  des 
hist.  Vereins  f.  Steiermark. 

Ki> »bl,  II.  69.,  Tf.  IV.  Cop.  dess.  Seidl,  im  Archiv  f.  K.  östr.  Geich. 
X.  I.  lieft,  S.  121. 


Waltersdorf, 

B.-A.  Hartberg. 

2950.  L.  L.  AETILN.  CAESTVS.  V.  I CL.  PRIMIG.  CO  AN 
XXXX  ET.  ANNIAE.  VALENT. 

L.  L.  AETILN.  CASTVS.  VILE.  C.  L.  P.  RIMIG  CO.  AN 
XXXX  ET  ANTONIAE.  VALENT. 

Muehar,  Gesell.  I.  442,  bemerkt  rhier  soll  ehedem  noch 
ein  St.  mit  Inschr.  bestanden  haben,  von  dem  es  diese  zwei 
Abschriften  gibt,“  ohne  Angabe,  von  wem  er  diese  erhalten. 
Zu  lesen  und  zu  verbessern  sind  folgende  Stellen  ....  Caestus 
vivus  fecit  sibi  et  . . Priinigeniac  eonjugi,  annorum  XXXX.  et 
Anniae  Valentinae  . . . 
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P ö 1 1 a n , 

B.-A.  das. 

2951.  C.  PETR  . . . 

ET.  VALE  . . . 

V.  F SIBI.  F 
ET.  C.  PETRONIO 

C.  Petronilla  et  Valeria  conjuges)  riri  fecerunt  sibi  et  Cajo 
Petronio  filio  ( Knabi 

Gef.  1833  im  Gemäuer  eines  Kellergewölbes  der  Apotheke 
des  J.  Schrittmeister  dahier  und  im  Hause  dess.  eingemauert. 

Knabi,  IX.  7.  Cop.  des*. 

Anmerk.  1)  Da«  am  Ende  der  3.  Z.  steh.  F wurde,  weil  dafür  in  der 
4.  Z.  der  Einrahmung  wegen  kein  Raum  vorhanden  war,  dorthin  gesetzt. 


St.  Johann, 

Bez.  - A.  Pöllau. 

2952.  G.  SENILIS.  V.  F.  S ET.  B.  VALENTINE 
ET  G.  PRISCINÜ  F.  ET  AVITE  IVSTINE 
ET  CLAMILLO  VALENTINO  F 
ET.  G.  VALENTINE  P.  F 

Gaius  Senilis  vicus  fecit  sibi  et  Baebiae  Valentine  et  Gaio 
Priscino  filio  et  Avite  Justine  et  Clamillo  Valentino  filio  et 
Gaiae  Valentine , Publii  filiae. 

An  der  Pfarrkirche. 

Apian,  p.  386.  I.az,,  ed.  1598,  p.  983.  Grut.,  p.  868.  v.  IHuchar^ 
I.  390.  Diese  4 mit  unrichtig.  Abschrift.  Knabi,  111.  114,  obige  Cop.  dess. 


2953.  MORSIN  VS  SEI  ? M ? BROC 

CIA  RISIVIA  CCN.  OPT.  AN  . . 

Morsinus Broccia(e)  Risicia(e')  conjugi  oplimae  an- 

norum  . . 

Nicht  mehr  vorhanden.  Laz.  „ad  portam  sacelli.“ 
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Lat.,  cd.  1593,  p,  983.  Grut,,  p.  809,  5.  v.  Muchar,  1.  390,  welcher 
mit  l.ar..  St  Johann,  A.  Pöllau,  alt  Fundort  angibt.  Gruler  unrichtig  nach  Stu- 
bcnberg , weil  er  die  l'cberscbr.  h.  Laz.,  „Ad  St.  Johannrm  loco  Stubenbcrgio 
vicmo“  nur  auf  eine  Kirche  bei  Stukenborg  und  nicht  auf  daa  D.  diese«  Namens 
deutete. 


2954.  S SERQVI  A?  CONI?  ION  E.  IV 
LI  AE.  EIL.  FILIUS.  NEPOT. 

...  et  Juli  ne  filiae,  filii tr,  nepotibus  ? 

Nicht  mehr  vorhanden.  Laz. : ad  portam  sacelli. 

l.az.,  cd.  1598,  p.  983.  Grut.,  p.  8J9,  4.  v.  Muchar,  I,  390  gibt 
St.  Johann,  A.  Pöllau , mit  Lar,  als  Fundort  an.  (iruter  unrichtig  Stuben- 
berg, s.  Nr.  2955. 


Stnbenberg, 

B.-A.  Pöllau. 

29;':5.  D.  M. 

M.  MARINIVS  SENILIS 
VESTAE.  TACITAE 
CONI.  PIENT. 

Diis  Manibus.  M.  Marinius  Senilis  J'estae  Tacilae  conjvgt 
pienlissime  ( posirit ). 

Nicht  mehr  vorhanden. 

Laz.,  ed.  1595,  p.  983.  Gruter,  p.  806,  P.  v.  Muchar,  I.  390,  wel- 
cher die  Inschr.  nach  St.  Johann,  B.-A.  Pöllau,  salzt. 


2956.  MARDMVS  SENILIS 

V.  F.  ET  TATTAE  CON 
PIEN. 

Maraemus  J)  Senilis  vivus  fecit  et  Taftae  conj.  pienlissime. 
Nicht  mehr  vorhanden. 
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Luc.,  ed.  1505,  p.  953.  Grut,,  p.  1040,  10.  v.  Muchar,  I.  390,  gibt 
Sl.  Johann,  A.  Pollau,  als  Kundort  an. 

Anmerk.  1)  v.  Mucbnis  Correrlur. 


Staintx, 

B.-A.  das. 

2957.  ANTILIVS.  ATOSCVTTI  F. 

BRIGIA.  BRIGI.  F.  LATINAE.  F. 

AN.  XX. 

Antiliua , Atoacutti  filiua,  Brogia  , Brigi  filia.  Latinac  filiac  ? 
annnr.  XX.  (fecerunf)  ? 

Abschrift  von  unbekannter  Hand. 

Slucbar,  (iesoh.  I.  433,  bemerkt  „an  der  Mauor  de«  hiesigen  Friedhofs 
gewesen.“ 


Stallhofen, 

Bez.  - A.  Staintz. 

2958.  M.  AVR.  SECVND1NVS  VI  . . . 

An  der  Kirche  dahier ; dabei  die  Brustbilder  eines  Ehe- 
paars. 

▼.  Muchar,  I.  433,  ohne  Angabe,  woher  die  Copie. 


f 1 I d 0 D , 

B.-A.  das. 

2959.  C.  SEMPROXIONVS  SVMMINVS 
V.  F.  SIB.  ET.  Al  VS  AE  VX.  ET 
PRIMO  FIL.  AN.  VIII. 

C.  Sempronionua  *_)  Summin us  tieua  freit  aibi  et  Musae  uxori 
et  Primo  fit.  annor.  T'JII. 

Nach  Laz.  „in  Rekaspurgo“,  d.  i.  Railkersburg,  eben  so 
Grater.  Nach  v.  Aluchar  „sie  gehört  nach  Wildon,  wo  sie  in 
der  Pfarrkirchenmauer  gewesen  ist“. 
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Lai,,  ed.  1596,  p.  984,  Grill.,  p.  820.  ▼.  Muchar,  I.  419,  444. 
Anmerk.  I)  v.  .Muchar  corrigirt:  Sempronius.  Ich  schlage  Sempronia- 
nus  vor,  nach  Urul.  181,  7, 


Das  Leibnitzer  Feld , 

B.-A.  Leibnitz. 

Römerstiitte  zahlreicher  antirj.  Funde  zwischen  der  Mur 
und  Sühn,  zunächst  dem  Marktfl.  Leibnitz,  den  Dorf.  Wagna, 
Leitring  und  Altenmarkt  und  dein  Schloss  Seckau,  auf  welcher 
die  rinn.  Stadt  Flavia  Solva  (Nr.  30011),  Solva  (Nr.  3013)  Fla- 
vium  Solvense  (Plin.  hist.  nat.  III.  c.  20)  lag.  Unter  jenen 
beiden  ersten  Namen  crsch.  sic  als  Hauptort  eines  röm.  Ver- 
waltungsbez.  civitatis  Solvensiuin  (Nr.  3010).  In  den  Jahren 
830  und  1037  findet  man  auf  derselben  Stelle  neben  der  Stadt 
Libniza , urkundlich  die  St.  Zulp  (im  Volksmunde  Sulbe,  lati- 
nisirt  Solva)  ein  von  der  Sulm  abgeleiteter  Name.  Das  Leib- 
nitzer Feld  ist  als  primärer  Fundort  der  meisten  (zum  Theil 
an  mehreren  Orten,  wie  Schloss  Seckau)  aller  von  dort  in  den 
umliegenden  Ortschaften  theils  zum  Bauen  verwendeten,  theils 
zur  Aufbewahrung  bestimmten  Inschriftsteine  anzusehen  und 
werden  nach  diesen  secundären  Fundorten  des  Bez.-A.  Leib- 
nitz verzeichnet,  wie  folgt. 

Knabl,  Wo  stand  das  Klaviuin  Solvense  des  C.  Plin?  in  der  Sehr,  des 
hist.  Ver.  f.  Inneröstr.  I.,  1.  Bd.  105,  mit  einer  Karte  und  258  Abbild. 


Leibnitz, 

Bez.  - A.  Leibnitz. 

2960.  MASCVLVS.  DEVSI.  F 

V.  F.  S1BI  ET 
PETTON.  SECVNDI  F 
CON.  AN.  LX. 

Musculus,  Deusi  fil.  viruafec.  sibi  et  Pettoniae,  Secundi,  fil. 
conjugi  annor.  LX. 
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Nach  Laz.  ,.in  Reckasburgo“  d.  i.  Radkersburg , nach 
Grut.  „in  oppid.  Lcibnitz  in  horto  quodam.“  Nicht  mehr  vorh. 
Lai.,  ed.  1598,  p.  984.  Grut.,  p.  807,  6.  Knabl,  a.  0.,  S,  33. 


2961.  DIVO  CO  POS 

M CLAVD 

Nicht  mehr  vorh. 

Reinesius,  p.  324.  Knabl,  I.  33. 


2962.  L.  MEMIO.  L.  LIB.  LIBERALI.  ET 

SAMMNAE.  CON.  PATRONVS.  FEC. 

L.  Meniio  L.  liberto , Liberali  et  Sammnac  conjugi  patronus 

fccit. 

Gef.  um  d.  J.  1784  und  verschwunden. 

Mayer,  S.  155.  Knabl,  I.  34. 


2963.  AELIO,  LEVCAMVLO.  VETRA 

NO  ANN.  LXX  ET  IVLIAE,  IVSTI 
NAE  FIL.  AN.  XXVII 

Aelio  Leucamulo,  vetrano  <)  annor.  LXX.  et  Juliae  Justinae 
fi/iae,  annor.  XXVII. 

Nicht  mein-  vorhanden. 

Mayer,  S.  167.  Knabl,  I.  35. 

Anmerk.  1)  Wenn  nicht  T mit  E ligirt  (veterano)  io  als  Syncope  zu 
betrachten. 


2964.  C.  KANVLANIVS.  EVMITVS  V.  F 
SIBI.  ET.  NANSINIAE.  VERECVN 
DAE  CON.  ET.  C.  KANVLANIO 
NEPOTI.  F.  MIL.  ALAE  III.  TRAC 
AN  XXV  STIP  VI  LOCO  ET  IMPEN 
SA 'ANN  FESTI 
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C.  Ranu/am'u.i  Eumihts  vivus  fecit  sibi  et  Nansiniae  Ferecundae. 
coajugi  ct  ('.  Ranulanio  Aepoti  ji/io,  mi/iti  alae  III.  Tracum 
artnor.  XXV.  stipendior.  VI.  loco  et  hnpensa  Annii  l'vsti. 

Nicht  mehr  vorhanden. 

Mayer,  S.  166  f.  knahl,  35. 


2965.  .... 

EN 

CN.  II.  T 

BVBNAE  CON  . . 

OB.  AN.  XL. 

C' AND  VS  F1?A  . . 

. . . CIT 

. . . en  . . cn  . . h . t . . Bubnae,  conjugi  optimae,  annor.  XL 
Candku  Fra(lentua). 

Gef.  1837  in  einem  Grabh.  zwischen  Leibnitz  und  Woyrna 
nicht  mehr  vorh. 

K n a bl,  I.  93. 


2966.  SAT 

CONI 
ANTIG 
AN  VI 
N L P C 

. . . Sal(foniae  ?)  conj(ugl)  sanctisshnae  arntor.  XXVI?  N L? 
ponerdum  curavil. 

Nicht  mehr  vorh.  Laz.  „in  alio  fr.  lapide  Leibn.“ 

1.  az  , ed.  1594,  p.  984.  Grut.,  925,  2.  Kna  bl,  1,  38.! 


2967.  POLYBIO  SOLVENSI 

ET.  VELLECIAE  MATEI 

, . . Polybio  Solvenn  *)  et  Felleciae  mafri 
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Verschwunden  ; nach  Laz.  „in  castelli  sive  oppidi  colle.“ 
I. nz.,  ed.  1598,  p.  981.  Grut.,  p.  737,  2.  K na  bl.  I.  33. 

Aiimerk.  I.az.  SOI. VE \.\S . Grut.  corrig.  SOLYEXS. 


29(18.  BOXIOXI 

ATT1  F AN  LXXV  ET 
BAEBLA.E  SV  . . 

Bnm'oiif,  Atti  filio,  annor.  LXXV.  et  Bacbiae,  Su(ri  ßl?)\  . . . 

Gef.  1833  in  einem  Hause  zu  Lcibnitz  und  im  Schloss 
Seckau  aufbew.  Ueber  der  Schrift  ein  Adler  und  zwei  Delphine. 
K nab I,  I.  90.  T.  XXV.  F.  127. 


Seckau, 

Schloss  bei  Leibnitz. 

Nächst.  Inschriften  von  Nr.  29G8  bis  Nr.  3002  inch,  deren 
ursprünglicher  Fundort  nach  der  Bemerkung  S.  330  das 
lcibnitzer  Feld  ist,  wurden  beim  Abbruche  eines  alten  Thiumes 
zu  Seckau  und  allmählichen  Abräumung  des  Schuttes  in  den 
Jahren  1827  bis  1837  daselbst  nach  und  nach  gefunden  und  im 
Schlosshofe  aufgcstellt.  Die  Absclir.  besorgte  der  Bezirks- 
Commissär  Caspar  Ilarb. 

2969.  IMP  CAES  M 

AYR  ANTOXI 
NO  AVG  P PONT 
MAX  PROCOS  P P 
TRIB  P PARTI1ICO 
BRITANNICO 
MAXIMO 

C.  CASTIV.  AVITVS  . . . 

ET  II VIR  SOL  OB  IIO  . . . 
DECVRIONAT  ITA  VT  ...  . 

NE  OBTVLIT 
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Imperator i caesari  Marco  Aurelio  Antonino  augusto,  pio,  pon- 
tifici  maximo  , proconsuti , patri  patriae , tribunitia  potestate, ') 
parthico  britannico  maximo,  Cajus  Castius  Acitus  ...  et  duum- 
rir  Soleensium  ab  honorim  decurionat(us)  ita  ut  devotio)ne  ob- 

tutit. 

Auf  einer  Stcintafel. 

Knabl,  Sehr.  d.  V.  f.  Innerüstr.  I.  60.  Cop.  v.  Harb. 

An  merk.  1)  Erstes  Regierungsjahr  *"lm  des  Kais,  Caracalla. 


2970.  I I I ROCOS 

TKIB  POTEST 
L.  SEPTS.  VKI.  PL  PER 
AVG.  AR  . . . DIAB  P 
THIC  MAX.  FIL 
M TVLLIVS  MAXIMVS 
OB  HONOREM 
DECVRIONATVS 

(/«</).  caesari  M.  Aurel.  Antonino,  pio,  felici,  augusto)  procon- 
suti, trib.  pot.  *)  L.  Septimii  Sereri , pii,  Pertinacis,  augusti, 
arab.  adiabenici , parthiü  max.  füo,  M.  Tullius  Maximus  ob 
honorem  dtcui  ionatus. 

Gef.  und  aufbew.  wie  S.  333  bemerkt. 

Knabl,  I.  65.  Cop.  v.  Harb, 

Anmerk.  1)  S.  Anmerk.  i.  Nr.  2767. 


2971.  IMP.  CAES 


PIO  FELICI  IW  IC. 
AVG  PONT  MAX 
P.  P.  TRIB.  POT.  COS. 
PROCOS.  ORD 
o SO 
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Imp.  caeaari  (Aurel.  Anlonino  *)  pin,  felici,  in  rief  o,  auguato, 
pontifici  maximo,  patri  patriae , tribunitia  poteafate,  conau/i, 
proconaufi  ordo  Solcenaiutn. 

Auf  einer  Steintafel,  gef. -und  aufbew.  wie  S.  333  bemerkt. 
Die  zweite  Zeile  ist  ausgemeiselt. 

K n r b I , I.  59.  Cop.  v.  Harb. 

An  merk.  1)  Elagnbulus  im  ersten  Jahre  seiner  Regierung,  218  n.  Ohr. 


2972.  DIVO 

IOVIO 

MAXIMIANO 
ORDO.  SOL. 

Diro  Jorio  Maximiane  *)  ordo  Solvensium. 

Auf  einer  Steintafel,  gef.  und  aufbew.  wie  S.  333  bem. 

Knabl,  I.  59.  Cop.  v.  Harb. 

Anmerk.  1)  Diocletians  Adoptiv-  und  Schwiegersohn  Galcrius  Valerius 
.Maximinnus  (vulgo  Armentarius),  welcher  nach  dem  Zeugnisse  des  Lactantius  de 
morte  persecutorum  c.  ult.  von  Diocletian  den  Beinamen  Jovius  angenommen 
hatte  und  Nr.  384,  1003,  2232  vorkomint.  In  der  Reicbstheilung  i.  J.  292  er- 
hielt er  Thracien  und  die  Donauli'iuder.  Er  schlug  die  Carper  un  I die  Dun  ui- 
völker.  Ob.  Inschr,  scheint  in  s.  Todesj.  311  zu  gehören. 


2973.  F.  LAELIV  . . 

F.  VITALI  . . 

V.  F.  SIB.  F. 

MAESIA  . . 

. . . . filiua,  Lacliua filiua,  Vifalia  vivi  fecerunt  aibi  et 


Maeaia(e)  . . . 

Gef.  und  aufbew.  wie  S.  333  bemerkt. 

Knabl,  I.  41.  Cop.  v.  Harb. 

An  merk.  1)  Knabl  liest:  F(abius)  l.aelius,  F(abii)  Vitalis  (filius)  vitus 
fecit  sibi  et  Maesine.  l.aelius  und  Vitalis  scheinen  nachgesetzte  Cognomina  zu 
seyn,  die  Pronom.  und  Nom.  gentilicia  standen  wahrsch.  auf  der  abgebrochenen 
Schrift!] iicho  dieses  Fragment.  Steines. 
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2974.  D.  M. 

CA88IVS 
PROFVTVRVS 
V.  F SIBI  ET 
IVCVNDAE 
COX.  O.  AN  . . 

Diis  Manibu*.  Cassim  Profuturus  nrus  fecit  sibi  et  Jucundae 
conjugi  obitae  annor.  . . 

Gef.  und  anfbew.  wie  S.  333  bem. 

Knabl,  1.  45.  Cop.  v.  Il:irb. 


297f>.  IVNIVS1 

V1V.  FEC 
CRISPIN  AE 
VX 

E F QVINT  . . C 
FIL  OPI  MIL  COII  X 
QVENTIXI  PRON 
NIANV 

Juni us  Just  in  us  vitus  fecit  (sibi  et)  Crispinae  ....  ux(ori)  . . . 
et  Fla  r io  Quint(i/to)  Caji  filio,  optioni,  militi  co/iortis  X.  . . 

Quintini  pronepalcs  . . . (Justi)nianu(s)  et  ...  . 

Gef.  und  aufbcw.  wie  S.  333  bem. 

hnalil,  I.  45.  Cop.  v.  Ilarb. 

Anmerk.  knabl  liest:  Jtinius  J(unii  lilius)  vivu«  fecit  Crispinae  (optimae) 
u*(ori)  et  Qucnf(ioi)o,  filio  opt(iruo),  militi  cuhortis  X.  Quintini  pron(epoti) 
....  nianu.  Ks  liegt  hier  wahrscheinlich  eine  Doppclgrabscbrift  Vor , und 
zwar  t.  in  den  4 ersten  /eilen  die  des  Jiitmis  und  seiner  Gattin  Crispina  und 
2.  in  den  fibrigen  Zeilen  die  des  Quinlns,  Optio  und  Soldat  der  Cob.X.  (die 
nähere  Bezeichnung  fehlt  und  ist  verloschen),  gewidmet  von  dessen  Urenkeln  den 
Quinlinern  (Quintini  als  gemeinschaftliches  (ientile),  Justinianus  und  anderer, 
deren  Kamen  auf  dein  Steine  erloschen  sind. 
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2975.  E.  CONIV 

M MIO 

0.  FILIO 

1.  AVGTHR 
N.  XXVI 

. ...  ei  conjugi  . . . Quinti  fiUo , (nuliti  cohortis ) 

auguatae,  Thr(aaun)  «)  annorum  XXVI. 

Gef.  und  aufbewahrt  w.  S.  333  bemerkt. 

Knabl,  *.  a.  0.  I 46,  sodann  in  den  Millh.  d.  V.  f.  Steiermark  IX.  33. 


*976.  P.  LA  ELI  VH  I».  L. 

HERACLA.  V.  F. 

SLBI.  ET. 

SAM VI) AE.  MVSONIS 
F.  CON.  PIENTISSIME 
ANLV.  ET  LAELIAE  P F 
SECVNDINAE  AN 
XXX  ET  LAELIAE 
BONOXIAE  NEPTI  AN  V 

Pub/ms  Lae/ius,  Publn  Hbvrtus,  Jlcracta,  r/rw.t  fi  cif  aibi  et 
Samudae , Musoria  filtae , conjugi  pientiaaime  , annorum  U\  et 
Laeliae  Publit  filiae , Secundinae , annorum  XXX  et  Laeliae 
Bonomae,  ttepli  annorum  V. 

Gef.  und  aufbew.  wie  S.  333  bemerkt. 

Knabl,  I.  63. 

Anmerk,  lierada  bck.  Mnnnsname  (oben  Sdavenname),  «,  firnt.  788.  8, 
Murat  628.  5 und  1533.  4.  AI«  Name  einer  St.  mit  der  Schreibung  IIEKAC1.A 
(f.  IIERAC1.EA)  ersch.  er  Nr.  1254. 


2977.  IVLIVS 

ABINVS 
AED.  SOL 
IVLIAE 
CVNJDINAE 
XOR.  OPT 
T SEBI 

0 SABINIA  N F 

22 
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Julius  ( S)abinus  , aedi/is  Salrae , Juliae  ( Se)cundinae , ( u)xori 
optimae  (e)t  sibi  (et)  Sabinian(o)  filio  ( faciundum  curavit). 
Gef.  und  aufbew.  wie  S.  333  bemerkt.  Auf  der  Neben- 
seite die  Abbild,  eines  Mannes,  welcher  in  der  R.  ein  gekrümmtes 
Messer  und  in  der  L.  eine  Hängetasche  hält. 

Knabl,  I.  G7.  Cop.  des«. 


2978.  L.  GAVT1VS. 

FINIT  VS.  AED. 

SOL.  V.  . IB  ET. 

FIRMLDIAE 
MVSSAE.  VXOR 
OPTIM.  AN.  L 
ET.  FINITAE.  FIL.  AN.  V. 

L,  G aut  ins  Finit  us,  aedi/is  Solrae  ricus  sibi  et  Firmidiae  Mussae, 
nxori  optimae  annor  L et  Finitae  fitiae  annor  V. 

Gef.  und  aufbew.  wie  S.  333  bemerkt.  Auf  der  rechten 
Seite  des  Steins  eine  schreitende  Figur  in  jugendl.  Gestalt. 

Knabl,  I.  TU.  Cop.  deas.  v.  Steinbüchel,  w.  Jnlirk.  1834,  B.  53- 
A.  bl.  S.  24. 


2979.  L.  PETR 

NIC 

VERA 

O 

Lucius  Petr(tmius)  . . . nie  . . . f ern  . . . 
Gef.  und  aufbew.  wie  S.  333  bemerkt. 

Knabl,  I.  91,  T.  XXVI,  K.  133. 
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2980.  f . . . FIDELIV  . . . 

V . . P . . SIBI  ET  . . 

TYRBON  V 

NIGELINI  V . . . . 

. . GE  . . IA 

DF  . . N . . . . III  . . 

. . NI  . . I . . . 

. . NN  . I . . . 

DO.  RVFINI 

...  II  MEN  III  D.  ER  . 

Ti(berius J Eideliu(s')  rirus  (f  )r(cit)  sibi  et  ...  Turbon(io) 

(a)n(noruin) (et)  . . . ,A  igeliui  ( filio)  . ...  ge  ....  /« 

. de  . . ( a)n(norum ) ....  (in  ins  ihm)  III  ...  ne  . . . 

/ . . . (a)iiii(noriim)  ...  (men sinnt)  l ...  . (<•/) (Secttn)ilo, 

Rufini  (fi/io  annoriim)  II,  mcnsiiiiii  III,  dienuu  . . 

Gef.  und  aufbew.  wie  S.  333  Bemerkt. 

K na  1,1,  I.  81,  T.  XXI,  F.  103. 


2981.  0 P VN 

NOI  YYIA 
X VY 
TASO 

Oben  die  Brustbilder  eines  Mannes  mit  der  Papierrolle  in 
der  Hand  und  einer  Frau.  Gef.  und  aufbew.  wie  S.  333  bein. 
Kn«  bl,  1.  8,  T.  XXII,  K.  1 13. 


2982.  Q.  POMPEIO 

Q.  DIB. 

EVTYCHO.  A.  LX 
ET  FILIS 
ANNIA  QVINTA 
• . XS  V.  FET 


Quinta  Pompejo,  Qitinii  liberto,  Eutycho , an/ior.  LX  et  filiis. 
Annia  Quinta  uxor  rira  fecit  et  sibi. 


22* 
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Gef.  und  aufbewahrt  wie  S.  333  bemerkt. 
Knabl,  L 73.,  T.  XVI,  F.  83. 


2983.  M.  ANN 

AN  IX.  AN 

Diia  Manibua  Marti  Ann(ü annorum  IX.  An(niua 

faciuntlum  curarit !) 

Gef.  und  aufbew.  wie  S.  333  bemerkt. 

Knabl,  l 34,  T.  VIII.,  F.  49. 


2984.  D MARC 

N XXV 
NO.  £ COH  L 

Diis  (Manibua)  Marc(i/lino  annorum)  XXX  et  ....  no,  cen- 
turioni  cohortis  l l) 

Gef.  und  aufbew.  wie  !S.  333  bemerkt. 

Knabl,  I.  54.  T.  VIII.  F.  50. 

An  merk.  Oie  nach  COII  folgende  Zahl  L.  unrichtige  Abachrift.  Ich 
tcklage  I vor. 


2985.  Q POMP  Q F 

IVLIANÖ 
AN  LV  ET 
IVLIA 

Quint o Pompejo  , Quinti  fitio , Juhano  , annorum  LT  et 
Juliana  .... 

Gef.  und  aufbew.  wie  S.  333  bemerkt. 

Knabl,  I.  53.  T.  VHL  F.  45. 
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298a  XXV  ET  MARGE 

NO  FIL  AN.  XVI 

. . (annoriim)  XXV  et  Marce(llP)no  film  annorum  XVI . . . . 
Gef.  und  aufbew.  wie  S.  333  bemerkt. 

Knabl,  I 55.  X.  VIII.  F.  48. 


2988.  T CASSIV 

SECVNI 
LEG  XV  APC 
DONIS  DONAT 
CORONA  MVRA 

Titus  Ca. ss ins  Secun(dinus)  centurio  ? legionis  XV.,  apoliinaris, 
da ii is  donalus  corona  rnurali  .... 

Gef.  und  aufbewahrt  wie  S.  333  bemerkt. 

Knabl,  I.  52.  T.  VIII.  F.  41.  S.  Nr.  2994. 


2989.  POLLENS 

SAVARIENS 
VIV.  FEC.  SIBI 
ET.  MAECIAE 

. Pollens  Sarariensis  cicus  fecit  sibi  et  Maeciae.  . . . 
Gef.  und  aufbew.  w.  S.  333  bemerkt 
Knabl,  I.  53.  T.  VII.  F.  44. 


2990.  1 OL  i 

MORSIVS 
Q.  F. 

TITIAN  VS 
V s 

. . . . 1)  Morsius , Quinti  filius,  Titianus  Votum  solvit. 

Gef.  und  aufbew.  w.  S.  333  bertierkt. 

Knabl,  I.  50.  T.  VII.  F.  39. 
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An  merk.  J)  Vielleicht  Apnlüni  oder  (Jovi  optimo  maximn)  Dol(ichena). 
Knabl  liest:  J(ovi)  otjitimo)  Brfontouti)  mit  Bezug  auf  tirnt.  IT  12,  wo  Jovi 
sanelo  Brontonti.  Pie  C'opie  nach  Pari)  gibt  nach  0 der  ersten  Z.  einen  lialb- 
siclilbann  Bundstriih  am  Folirnm  I,  weicher  Strich  aller  als  L'eberrest  von  B 
nicht  sii  her  ist  und  leicht  ein  I.  gewesen  se\ n kann.  Bei  der  Lesung  Jovi  optima 
Brontonti  erscheint  als  Ansloss,  dass  maximo  fehlt. 


2901.  OIVXI 

NIA  PIST 

Gef.  und  aufbew.  wie  S.  333  bemerkt. 

Knabl.l.  48.  T.  VI.  F.  29. 


29112.  0 TREBOXI 

VE  QVARTAE 
TREBOXIAE 
AN  XXXX 
F TREBOX 

Cajus  Treboni(i/s)  . . . (tibi)  rinnt  fecit  (et)  Quartae  Treboniae 
( uxori ) amior.  XXXX  et  Treboniae  .... 

Oben  drei  Brustbilder  von  Mann , Frau  und  Tochter , gef. 
und  aufbewahrt  wie  S.  333  bemerkt. 

Knabl,  I.  49.  T.  VI.  F.  3». 


/ 

- 2993.  OPIL 

CID  AE 
MAE 

. . . OpiK ins)  ....  (Pla)cidae , (uxori  carissi)mae. 

Gef.  und  aufbew.  wie  S.  333  bemerkt. 

Knabl,  I.  48.  T.  VI.  F.  32. 


2994.  PHALERIS  TORQB 

ARMILIJS  T F I 
ARB1TR  M hAXl  PRIM 
H.  F.  C. 

L.  S.  D D D. 
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phaleria  torquib(us)  annillis  teftamen  to  fieri  jussit 

arbitra(atu) ')  Marci  Saxii*)  Primi  beredis  faciundum  curantis- 
Locus  sepullutae  datus  decreio  decurionum. 

Gef.  und  aufbew.  wie  S.  833  bemerkt 

Knabl,  1.  33.  T.  X,  F.  51.  S.  Nr.  2968. 

Anmerk.  1)  S.  Com.  a.  v.  Grabinschriften , II.  394.  2)  SAXI  mil  dop- 
pelt (iingircndem  1. 


2995.  CLAVDIAE 

TI.  F. 

IVCVNDAE. 

AN.  XXIII 

Claudiac,  Tili  filiae , Jucundae,  annor.  XXIII. 

Gef.  und  aufbew.  w.  S.  333  bemerkt.  Auf  der  Nebenseite 
ein  Sclave,  in  beiden  Händen  ein  geöffnetes  Kästchen  tragend. 
Knabl,  I.  60  u.  71.  T.  XI.  F.  55  u.  T.  XVI.  F.  79. 


2996.  I . VCCONI  . SVRI. 

AN  LXX  ET  DVBNAE 
. . GON.  OFT.  ET 
. . . CON  S F AN  XL 
. . . N.  E F CON 


f Düs  Marabus)  Lucconi , Suri  fi/ii,  annor.  LXX  et  Dubnae . . . 
conjugis  optimae  et  . . . (Luc)coni , Suri  filii  annor.  XL  . . . 
ne/,  coti(jugis)  . . . 

Gef.  und  aufbew.  wie  S.  333  bemerkt.  Oben  die  Brust- 
bild. eines  Mannes,  mit  der  Schriftrolle  in  der  Hand,  und  seiner 
Frau. 

Knabl,  I.  90.  T.  XXIII.  F.  125. 
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2907.  SEX.  BAEBIVS 

PVDENS.  V.  F. 

SIBI  ET 

IVLIAE.  FESTIAE 
CON.  ANN.  XXV.  ET 
IVLIAE.  VEKEevNnAE 
MATKI. 

Sex  tu*  Baebius  Pude  ns  eicus  fecit  sibi  et  Jufiae  Festae  conjugi 
an  nur.  XXV  et  Jut/ae  Ferecundae  matri. 

Gef.  und  aufbew.  wie  S.  333  bemerkt.  Auf  beiden  Seiten 
Dienerinnen. 

Knabl,  I.  C3.  70.  T.  XVI.  F.  82.  T.  XII.  F.  62. 


2998.  Q.  POMPEIVS 

EVGAMVS. 

ET.  POMPEIA 
VENVSTA 
V.  F.  SIBI.  ET. 

POMPEIAE 

INGENVAE 

FILLAE.  DEF.  AN.  XX. 

Quint us  Pompejus  Eugamus  et  Pompeja  Fenusta  viri  fecerunt 
sibi  et  Pompejae  Ingenuae  fitiae  defonefae  annor.  XX. 

Gef.  und  aufbew.  wie  S.  333  bemerkt. 

Knabl,  I.  72.  T.  XVI.  F.  81. 


2999.  M.  LIB. 

CERIALIS.  ET. 
IVNIA 

APHRODISIA 
VX.  V.  F.  SIBI  . ET 
IVN.  INGENV  . . . 
FIL.  AN.  IUI  . . . 

ivnio.  s 
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( Jundus ) . . . M'irci  libertus,  *)  Cerfalis  J)  et  .hin in  Aphrodis/a, 
uxor  riet  fecerunt  tibi  et  Junio  Ingenuo  filio  annor.  [III  (et) 
Junio  S 

Gef.  und  aufbew.  wie  S.  333  bemerkt. 

Knabl,  I.  62.  T.  XII.  K.  61. 

An  merk.  1)  Knabl  liest  M(enimiiis)  l.ib(eralis).  Da  diese  (irahschrift 
oben  defect  ist  und  daselbst  mehrere  Zeilen  fehlen,  so  schlage  ich  obige  Lesung 
*or.  2)  Cognoinen. 


3000.  M.  T 

ET.  TVR  .... 

SVADRA.  V.  F.  SIBI 
ET.  TVJRBONIO 
SVCCCSSO.  F.  AN.  X . . . 

ET.  SEXTO  ...  AN 
XXX.  ET.  SECVMDINAE. 

F1L.  AN.  XX. 

Marcus  ( Turhonius ) et  Tur{bonia).  Suadra  r ivi  fecerunt  gibt 
et  Turbonio  Successo,  filii  annor.  X . . et  Se.rto  . . . annor.  XXX 
et  Secundinae  filiae  annor.  XX. 

V.  Steinbüchel,  i,  d.  wiener  Jahrb.  Bd.  48.  An/.. -Bl.  S.  97.  Nr.  296- 
Knabl,  I.  68.  T.  XIV.  P.  72. 


3001.  M.  LAETILIVS 

LAETILIAE  LIB. 
PACCIVS.  V.  F.  SIBI 
ET.  IVLIAE 
SVCCESSAE 
CON.  OPT 

ET.  SCIPIONI  F AN.  VI. 

ET.  IVSTO  F.  AN.  VI 
ET.  IVSTINAE  F.  AN.  VI 
ET  LAETILIO  IVVENI.  F. 
AN  XXX 
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M.  [au  (Hins,  Laetiliae  Uber  Ina,  Paccius,  rirus  fecit  sibi  et  Jul. 
Pncceaaae  conjugi  optimae,  et  Scipiont  filio,  annor.  PI.  et  Juato 
fit.  annor.  / /,  et  Justinae  filiae  annor.  T I 4)  et  haetilio  Juceni 3) 
fitio  annor.  XXX. 

Gef.  und  aufbew.  w.  S.  333  bemerkt. 

Knabl,  I.  64.  T.  XII.  F.  64.  Steinbüchel,  Wien.  Jahrb.  1831,  B.  55. 
Am.-Bl.  S.  24. 

An  merk.  1)  Bemerkens«  erlh  hinsichtlich  dieser  Drillinge,  welche  im 
6.  Jahre  starben.  2)  Als  Name  zu  fassen. 


3002.  Q.  CARMINIO. 

LATINO.  ET.  CARMINIO 
CVPITO.  OFT.  LEG 
I.  MIN. 

CATVLLA.  A\  NC.  ET.  ERAT 
F.  C. 

Q.  Carminio  Latino  et  Carminio  Cupitn,  optioni  leg.  I nunervtae 
Catutta  aruncnlo  ')  et  fratri  fac.  cur. 

Gef.  und  aufbew.  w.  S.  303  bemerkt. 

Knabl,  I.  69.  T.  XV.  F.  75. 

Anmerk.  I)  AVNC  wo  V dopp.  fungirt. 


30)3.  I.  CLAVDIO.  TI.  E 

SECVNDINO 
II.  VIR.  I.  D. 

. . . ALERIAE.  C.  F.  FLOR 
ET.  CL.  TI.  E.  LVCVLLO. 

. . leg.  xnn.  ST.  XIII 
ET.  CL.  TI.  F.  S.  CVNDO 
VALERIA  CRISPA 
FECIT 

Tiberio  Claudio,  Tiberii  fit.  Secundino,  ditumviro  jure  dicundo 
et  (P)aleriae , Cuji  fi.  Florae , et  Claudio,  Tiberii  fit  Luculto, 
feenturioni !)  leg.  XIV,  atipendior.  XIII.  et  Claudio,  Tibeni 
fitio  Secundo  J'a/eria  Crispa  fecit. 
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Gef.  und  aufbew.  w.  S.  333  bemerkt. 

Knalil,  Sehr.  il.  V.  f.  Inneröslr.,  I.  56.  T.  IX.  K.  52.  Der»,  in  den 
Miltheil.  d.  h.  V.  f.  St.,  VI.  163,  166,  wo  dessen  llericliligung  und  Kcvisiou. 


3004.  M.  GAVI  . . 

MAXIM  . . 

PRAEFC  . . 

PKAETPR  . . 

L.  GAMMI  . . 

SECVNDI . . 

P.  P.  PRAEF.  LEG 
PROC.  AVG. 

AMICO 

M.  Gari(o)  Maxim(o) 1)  praefecto  practorio  L.  Gammius  Secu/i- 
df(nus)  prinopitus 2)  praefeetns  fcgioitis,  proa/rator  augwifi,  amico- 

Gef.  und  aufbewalirt  wie  S.  .'533  bemerkt.  Schon  Apian 
kannte  sie. 

Apian,  p.  387.  I.az.,  p.  934.  Grut.,  p.  417.  7.  Orelli,  Nr.  3158. 
Keines.,  CI.  6.  p.  419.  v.  Steinbüchel,  in  w.  Jnhib.  1839,  B.  48.  A.-BI. 
S.  98.  Muchar,  I.  416.  Knabl,  Sehr.  f.  Inneröstr, , I.  50.  Ilers.,  Mitlh.  für 
Steierm.,  V.  206,  VI.  167,  wo  dessen  Berichtigung  und  neueste  Abschr.  wie 
oben  st. 

Anmerk.  1)  S.  Nr.  1716,  wo  dieser  M.  Gav.  Slaiimus  ebenfalls  vor- 
kommt.  2)  S.  C.  a.  v.  Ccntnrio  II.  383. 


3005.  .... 

TERTIVS 

VIV.  FEG.  SIBI  ET 
ÄTEPODVAE 
QVARTI.  F.  GON 
AN.  XXXV.  ET 
SEGVNDO  F.  A.  V. 

. , . Tertiua  virus  fecit  sibi  et  Atepoduae  Quart i filiae  con- 
jugi  anrtor.  XXXV  et  Secundo  ft/io  annor.  V, 
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Gef.  wie  S.  333  bemerkt  und  an  Steinmetz  Perk  verkauft, 
bei  welchem  Archivar  Joseph  Wartingcr  Abschrift  nahm  ; wurde 
als  Baumaterial  verwendet. 

Knalil,  I.  37,  nach  Warlinger. 

Anmerk.  1)  Knall,  Mi  Ith.  f.  Sl.  IX  , bemerkt  besser  ADEPODVAE, 
nimmt  aber  nach  einer  bricfl.  Mittli.  an  mieh  diese  Correctur  mit  Bezug  auf  die 
Inschr.  Nr.  3105,  auf  welcher  der  Name  ATEBODVVS  vorkommt,  zurück. 


3006.  D.  M.  VIBIVS.  CATVSSA.  V.  F.  SIBI  ET 

MARCELLINAE  VX.  AN.  XXXII  ET  VIBIAE 
FINITAE  MATBI  CARISSIMAE 
Diis  Manibus.  Vibius  Catnssa  virus  fecil  sibi  et  Marccllinae 
• urori  antior.  XXXII  et  Fibiae  Finit ae  matri  carissimae. 
Gef.  wie  S.  333  bemerkt  und  im  Johanneum  befindlich. 
Knall,  I.  36.  Cop.  dess. 


3007,  TERTIO  QVARTI 

F.  AN.  LV.  ET.  AVITAE 
SECVNDINI  F.  C. 

TERTINVS  F.  F.  C. 

Tvrti ",  Quart!  fit.,  annnr.  LV  et  Aeitae , Secundini  fit.  Cajus 
Tertinus  fitius  faciundum  curarit. 

Gef.  wie  S.  333  bemerkt  und  im  Johanneum  befindlich. 

Knabl,  I.  35.  Cop.  dess. 


3008.  . . . FIL  AN  XV 

...  IO  N I S 
. . I SIBI  . ET 
. SECVND1NAE 
SECVNDI.  F VXO 
OPT  AN  XL 
ET  QVIN . IANO  F 

. . . fit  io  annorum  XV  . . . eicus  fecit  sibi  et  Secundinae,  Ne- 
cundi  fit.  uxori  optimae  et  Quin(f)iano  fil. 
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Gef.  wie  S.  333  bemerkt  und  iiu  Jolianneum  befindlich. 
Knabl,  Sehr.  f.  Innerostr, , I.  37.  »er*.,  Mitth.  a Sleierm.,  IX  f.  32  f., 
wo  die  neueste  Absrhr.  dess. 


30U9.  TATTIO.  C.  FIL 

TV  TORI. 

PRAEF.  ALAE.  I.  BATA 
VOR.  MILIAR 
PRAEF.  ALAE.  I.  TV  NO 
FRONTONIAX. 

TRIB  MIL.  LEO.  II.  AD.  P.  F. 

PRAEF.  (.'OII.  I.  BETASO 
DEC.  FL.  SOL  VA 
SEDATVS.  QVIETVS 

Tat l io,  Caji  filio,  Tutori,  praefeclo  alae  I Halaearum  miliariae, 
praefeclo  alae  I Tungrorum  Frontonianac , triiuno  milituni 
leg.  II  adjutricis,  piae,  fidelis,  praefeclo  cohorlis  I Belasornni , 
decurioni  Flacia  Solca,  Seda/us  Qui'etus. 

Auf  der  Vordere.  eines  cubusf.  Piedestals  von  Marmor  für 
ein  nicht  mehr  vorh.  Standbild,  vormals  im  Scldosshofe  zu  Seekau, 
jetzt  im  Lapidarsaale  zu  ürntz. 

Knabl,  Sehr.  f.  Inneröstr. , I.  12.  Ders.,  Mitth.  f.  Steicrm.,  VI.  171  f. 
IX.  31,  wo  die  Berichtigungen. 

Anmerk.  In  der  Stelle  TATTIO  nach  T kein  Punkt  und  dessbalb  nicht 
T.  Altio  zu  lesen.  Der  Nauie  Tattius  und  Taltia  kommt  b.  Monimsen  Jaer.  X. 
mehrmals  vor:  Nr.  256,  266  , 53«,  G077,  5545  u.  a.  In  der  (iens.  Tattio  findet 
man  dort  zwei-  und  dreinamige  Personen.  Für  jenen  Fall  dio  vorl.  Inschr, 
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3010.  O.  M. 

. . ITIVS.  VITALIS 
SENIVS.  IVVEN1S 

....  VRA.  AGENT.  CIVITA.  SO 

....  OCITATVS.  L.  CVM1VS  . . ITI  . . . 
....  VRSINVS.  EIOLIVS.  LAN  .... 

. . . ESTVS  ET  SVRILLIO  AFO  . . . 

. . . LINVS.  ET.  PRISCIANVS  .... 

....  VIBLANVS  ET.  VRSINVS.  VLl’A  . . . 

. . . OTINVS.  ET.  CESERIVS  .... 

....  I SAMMIO.  ET  IRMADIO  . . . 

. . . AVEN1VS  IVVENIS  VL  PRIMITIV  . . 

. . RSINVS.  SECVND.  ET VERA 

. . RANI.  DOMEST CASTIN 

SERVIVS ECVND.  S 

MALIVS  DEC I AN 

( Jori ) opt.  ma.r.  (T)Hins  Jita/is,  Sennius  Jurenis  (c)nra(m) 
ngenl(es) ')  cicila(tis)  So(lcen-tiirn) 2)  folgen  IG  bis  17  noch 

lesbare  Namen  derjenigen  Personen , welche  bei  Errichtung 
dieses  Denkmals  unter  der  Leitung  zweier  Geschäftsträger 
(curarn  agentes)  Beihülfe  geleistet  haben. 

Auf  einem  schon  zu  Lazius  Zeiten  bekannt  gewesenen,  im 
Schlosse  Seckau  befindlichen  Stein  (Platte,  wahrscheinlich  Bau- 
de.nkstein  an  einem  Tempel  oder  einer  Aedieula , s.  C.  a.  v. 
Tempelaufschr.)  1 

Apian,  387.  hn  a b I,  Sehr.  f.  Innerüstcrr.,  1.80.  T.  XX.  F.  101.  Dcrs., 
Mitth.  f.  Su-ierm  , VI.  169,  170,  wo  die  Revision  und  neueste  Absclir. 

An  merk.  I)  C.  a.  v.  Cura.  2)  C.  «.  v.  Civilnlcs.  3)  Apian  gibt  nur  die 
3 ersten  Zeilen  zum  Tlicil  unrichtig.  Der  oben  ergänzte  Xnme  (T)itius  erach. 
bei  ihm  anders:  ATTIYS. 
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2011.  DN.  FL.  VAL 

CONSTANTINO 
MAXIM  BEATIS 


5 . . . S RETRO  PRIN 

CIPES  PILSSIMO 
ET.  VICTORIOSISS 
IMG  SEMPER 
AVGVSTO  B.  R.  P N 
10  FAB.  CLAVDIVS 
V PPP  X MT  D.  NM 
QVF  FI  VS  SEMPER 

Domino  nostro  Flac.  Vater.  Constantino , ma.vimo , bentissimo 
(ac  supra  omues)  relro  principe s piissimo  ef  victoriosiaaimo 
aemper  augusio , bono  „ reipiiblicae  na  io  Fabius  Claudias  vir 
perfcciissi/Hua,  praeses  prorinciae  Norici  mediterraner1  derofus 
na  mini  magis/afique  ejus  semper. 

Einen  Theil  dieser  Inschrift,  Z.  10,  11,  12,  kannte  schon 
Apian,  zu  dessen  Zeit  sich  das  Bruchstück  am  Thunne  befand. 
Der  andere  Theil  war  nach  der  C'hronol.  due.  Stiriae  als 
Baustein  zu  einem  Brückenkopf  das.  verwendet.  Jenes  andere 
Fragment  wurde  im  J.  1835  unter  den  Steinen  des  abge- 
brochenen Thurms  gef.  und  demselben  das  bein.  Fragm.  an 
der  Brücke  beigefügt ; aufbewahrt  im  Scldosshofe. 

Apian.  p.  386.  Chrn  nolog,  Stir.  I.  6!).  Gr  ul.,  383.  II.  Seidl,  i.  w. 
Jahrb.  18*3.,  b.  104,  A.-Bl.  S 38  Knabl,  I.  86.'  T.  WIV.  F.  124.  Harb, 
Samml.  von  losch  r,  (MSS).  Cop.  dess.  bei  Knabl. 

Anmerk.  I)  Nach  den  Untersuchungen  von  Muchars , Nor.  1,  7,  und 
Seidl’s  a.  v.  a.  0.,  war  Noricum  bis  zum  dritten  Dccciminm  des  4.  Jahrli.  noch 
eine  ungetlicille  Provinz,  vom  Jahr  333  n.  Chr.  aber  unter  Constantin  d.  Gr. 
in  das  Noricum  mediterr.  und  Nor.  ripens.  gcthcill.  Obige  Insehr.  gibt  die  erste 
bekannte  urkundliche  Nachricht  einer  Theilung  in  zwei  Provinzen.  Seidl  setzt 
sie  in  die  Zeit  zwischen  333  bis  333.  Die  Insehr.  Xr.  3075  , 3076  und  3077 
erwähnen  gleichfalls  eines  Nor.  mediterr.  und  gehören  in  die  Zeiten  der  Söhne 
Constantins  M.  2)  Vergl.  Nr.  2323,  2329,  2330,  3075,  3076,  3077. 
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3012.  CONIVG.  OPTIMAE 

ET.  MECIO.  PRLMITIVO.  FIL. 

ET.  AVG.  SVADRAE  CON 

. . conjitgi  optimae  et  Mecio  Primitiro  filio  et  August  ne  Suadrae 
coujugi  (ejus). 

An  der  Ostseite  des  Schlosses  Seekau. 

p.  984.  Cirut.,  7579.  Knslil,  Sehr.  f.  Inncröstr,,  1.33.  Cop.  des«. 


Kaindorf, 

Bez.  - A.  Leibnitz. 

3013.  CL.  CRISPIN  VS  ET 

CENSOlilNA.  CETTI.  F. 

VIVI.  F.  S.  ET.  ACCEPTIAN 
AN.  XVIII.  ET.  CRISPIN  IO 
CRISPINI  F.  AEl).  SOL 
VA.  AN.  XXV. 

Ct.  Crispin us  et  Censorina,  Cef ti  fit.  vici  fveerunt  sibiet  Aceep- 
fia/io  (fit  t)  a/iuor.  XVIII  et  Crispinio  , Cn'spi/ii  fit.  aedt'H 
Solen  aurior.  XXV. 

Nach  Apian  und  Gruter  vmraals  an  der  Kirche  dahier, 
jetzt  nicht  mehr  vorhanden. 

Apian,  p.  39t.  Grut.,  p.  1025.  14.  h'nabl,  f.  6. 

An uierk.  Eine  gleichlautende  Insrlir.  hei  Grut.  p.  902.  2 io  Szalavar 
ferner  bei  l.az.  p.  983  und  bei  Schönlcbeii.  Carn.  nov.  el  antjq.  p.  176  zu  Fried- 
berg. Kn» hl  weist  die  Unrichtigkeit  dieser  drei  Kimdortsniigabea  nach  und 
vindicirt  lur  diese  identische  Inschr.  Knindorf  (alturk.  Kuendurf,  wie  Apian 
und  zu  nachf.  Insrlir,  l.az.  schreiben)  bei  l.eibnilz. 


3014.  C.  CIAMILLIO 

PRISCO.  VET 
AN.  LXXX.  ET 
VINDILLAE 
CR1ELONIS  F.  CON 
AN.  LX 
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C.  Ciamillo  Prisen,  veterano  annor.  LXXX  et  Vendillae,  Crie- 
tonis  filiae  conjiigi  annor.  LX. 

Nach  Apinn  und  Laz.  vorm,  an  der  Kirche  dahier,  jetzt 
verschwunden. 

Apia»,  p.  391.  Laz.,  p.  934.,  s.  Am»,  zu  Nr,  30(3. 


3015.  C.  DONNIO  ATTICO 

VEL.  V CON  V.  PRO.  ? AN 
LXk  CERVLAE ? ING EN VA 
CON.  V.  F.  E 

C.  l)onn io  Attico  , veterano  conjiigi  . . . annor.  LXl  Certi/a 
Ingenua  conj.  ei  ca  fccit  et  sibi. 

Fundort  Nr.  3014  bemerkt , nicht  mehr  vorli.  Unrichtige 
Abschr.  Z.  2 u.  3. 

Apia»,  p.  391.  Laz.,  p.  934. 


301G.  SECVNDINO  SVRI 

F.  AN.  LX.  ET.  TOTTIAE 
PRISCI  F CON.  AN.  XXX 
F.  E ? S.  ? 

Sccundino',  Stiri ßlio  annor.  LX  et  Tottiae.  Prise!  fi/iae , con- 
jttgi  annor.  XXX.  filii  faciundum  ciiracenunt. 

Fundort  Nr.  3014  angegeben,  jetzt  verschwunden. 

Apia»,  p.  39t.  Laz.,  p.  991. 

3017.  TRAECIO 

N ARCUS. SO  AN  L. 

CI  CARA  V.  F SIB 
ET.  CON.  OPT 

Traecio  Narcisso  annor.  L Ct(audia)  ? Cara  vica  fecit  sibi 
et  conjiigi  optiino. 

Fundort  Nr.  3014,  jetzt  verschwunden. 

Apian,  p,  391.  Laz.,  p.  993. 


33 
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SPECTATO  F.  AN.  XXV. 
....  Speclato  fi/.  annor.  XXV. 
Fundort  Nr.  3014,  jetzt  verschwunden. 
Apian,  p.  39t.  Lai.,  p.  f83. 


3019.  SECVNDINK) 

SVRIANO.  A.  EI? 

SOCER.  AN.  XXX 

Secundinio  Suriano  A ...  . snccro  annor,  XXX. 
Fundort  Nr.  3014,  jetzt  verschwunden. 

Apian,  p,  391,  fehlt  hei  l.az. 


3020.  MACERIO 

EVOCATO 
ET.  MACERIAE 
ET.  MACERIO.  Q 

Macerio  Erocafo  et  Maceriae  et  Macerio  abito. 
Fundort  Nr.  3014,  nicht  mehr  vorh. 

Apian,  p.  391,  f.az.,  p.  983. 


Landscha , 

B.  - A.  Leihnitz. 

3021.  O 1 A G 

Bruchstück  eines  Grabsteins.  Auf  demselben  ein  Dreieck- 
feld mit  Verzierung,  unter  ihm  obige  Siglen.  Gef.  18Ö2;  wo 
befindlich  ist  nicht  angegeben.  Gleichzeitig  kamen  beim  Pflügen 
noch  folgende  zwei  Fragmente  zum  Vorschein : 

3022.  KATVS 

IB  ET 

....  (Hono)ratus  oder  Sperafus  sibi  et. 

Du  h Ueberreit  von  R. 
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3023.  LEG 

GER 
EX 

Knnbl,  Mitthcil,  v.  Steiermark,  Hl.  10G.  Mach  de«  k.  k.  Ilauptmanns 
A.  Braun  Abichr. 


Leitring , 

B.  - A.  Leibnitz. 

3024.  M.  ANNIO.  M.  LIB. 

DECVMO. 

ANN.  LXX. 

SACRA.  SAVRO 
NIS.  F.  COXI  ET 
SIBI.  V.  F 

M.  Annio , hlarci  liberto,  Decttmo , annor.  LXX.  Sacra , Sau- 
ronis  fitia  conjugi  et  sibi  tica  fea'f. 

Nach  Meier  zu  Leibnitz  gef. , gehört  aber  nach  Lcitring, 
wo  es  Pfr.  Knabl  1845  fand.  Im  Johanneum  aufbewahrt. 
Meier,  S.  161.  Knabi,  Sehr.  f.  Innerüaterr.,  I.  34. 

Anmerk.  Zur  Zeit  der  Auffindung,  1845,  waren  noch  folgende  Zeilen 
sichtbar; 

DECVMO 
AIX.M.  LXX 
CBA.  SVRO 
COM  ET 


Ärnfels , 

B.  - A.  Lcibnitz. 

3025.  I.  OM.  VENVSTINVS  SVM  PONTIF. 

I ARVP.  CVLT0R1BVS  CVM  BASE, 
v.  Mncliar,  I.  350,  gibt  diese  Inseln*,  mit  folg.  Bemerkung : 
„Dieser  Stein  findet  sich  gegenwärtig  nicht  mehr  in  Arnfels, 
auch  scheint  die  Insclir.  nicht  in  ihrer  ursprünglichen  Gestalt 

23* 
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erhalten  worden  zu  sevn.“  Zu  Vermeidung  irgend  einer  Fol- 
gerung aus  dessen  Angabe,  verweise  ich  auf  Nr.  2754,  wo 
eine  fast  gleiche  und  höchstwahrsch.  dieselbe  Insclir. , welche 
Muchar  irrthUmlich  nach  Amfels  selzt,  vorkonunt. 


Gamlitz , 

B.  - A.  Leibnitz. 

3026.  C.  CASSIVS 

HOGIO 

V.  F.  SIBI.  ET 
BVSVCNA 
TIO.  ANN.  LXV 

C.  Cassius  Hogio  rivus  fecit  sibi  et  Busugnatio  annor.  LXV. 
An  der  Pfarrkirche  daliicr. 

K n ft  bl,  IX,  S.  16.  Cop.  dess.  Muchar,  I.  374,  mit  unrichtiger  Abscbr. 
Anmerk.  Nach  hiiabl  adspirirtc  Form  von  dem  einheimischen  GeaehlcchU- 
namen  Ogius,  der  zu  Hohenstein  inKärnthen  nach  diesem  Typus:  OGI,  d.  i.  Ogii, 
vorkommt. 


Frauenberg , 

B.  - A.  Leibnitz. 


3027.  

. . S PIENT1  . . . 

. . F C . F 

. . AN.  XXVI.  PVELLAE  I 
. . . AVS  .... 

Hier  gef.,  wo  ? ist  nicht  angemerkt,  auch  ist  der  Aufbew.- 
Ort  nicht  angegeben. 

Knabl,  1.93.  Cop.  dess. 
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Grottenhofe b, 

B.-A.  Leibnitz. 

3028.  T1TIAE.  TIB. 

CONTVCONI  AN.  XX 
ET  IVLIAE  L.  EIL.  MY1UNAE 
AN  XXX 

Titiae , Tib(erii  filiac) , Coutuconi , annor.  XX  et  Juliae,  Lu.cn 
fitiae,  Myrinae,  annor.  XXX 

Gef.  beim  Abbruch  des  Schlosses  Grottenhofen  und  im 
Johanneiun  befindlich. 

Kn*  bl,  I.  36.  Cop.  des*. 

Anmerk.  Knabl  übersetzt:  „Der  Titia  Tiberia  Contucon  u.  s.  w.“  Nach 
der  Analogie  der  naebf.  Zeilen  „et  Juliae,  l.ucii  fil,  Myrinae"  schlage  ich  obigo 
Lesung  vor. 


Strass, 

B.  - A.  Leibnitz. 

3030.  CL ADI VS RESTVT VS  ET.CASIA.QVRTA.CON.VI.  F.  S. 
FT  CAS.  INGENVS.  ET.  CAS.  RESTVTIANVS 
FILIS. 

Cta(u)diu»  9 Rest(it)ntus  et  Cassia  Qu(a)rta  conjux  eivi  fcce- 
runt  aibi  et  Cassius  fngenuus  et  Catsius  Rest(it)u/ianus  pliis. 

Vormals  am  Schlosse,  jetzt  an  der  Kirche.  Bei  der  Sehr, 
ein  Ehepaar,  links  und  rechts  seine  zwei  Söhne. 

Knabl,  Mitth.  f.  Steierm.,  V.  166.  Cop.  dess.  Mucjhar,  Gesch.  I.  434, 
mit  einigen  unrichtig  geachr.  Namen. 

An  merk.  1)  E*  kommen  hier  viole  Auslaasungen  von  Buchst,  vor,  uro 
abzukürzen,  so  V in  Claudius,  IT  in  Hestutu»,  S in  Cassia,  A in  QVRTA  (ander- 
wärts QARTA  als  verfehlte  Nachahmung  durch  QVRrA).  Mit  Bezug  auf  filiis 
fiel  der  Steinmelzo  aus  dem  Dat.  in  den  Nom.  der  beiden  voranstehenden  Namen, 
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3031.  FINITO.  LAPPI. 

AN.  LX.  ET 
SALVIAE. 

IANTVMAKI.  F. 

CON.  OPT.  F1L. 

FECERVNT 

Finito,  Lappt  ( fi/io ) annor.  LX.  et  Salciae  , Jantumari  filiae, 
conjugi  optimae  filii  feceruttf. 

Am  Schlosse  dahier.  Bei  der  Schrift  oben  ein  Hund,  welcher 
eine  Urne  berührt,  in  den  Ecken  Löwenköpfe,  unten  zwei  Greife, 
sodann  Konudus  und  Rcmus,  an  der  Wölfin  saugend. 

Kaabl,  Millli.  v.  Sleierm.,  V.  IOC.  Cup.  dcss.  Mucliar,  I.  434. 


Marburger  Kreis. 

Cilli. 

Stadt  an  der  Snnc  mit  vielen  röm.  Alterth.,  insbcs.  Inschriften, 
zur  Zeit  röm.  Herrschaft  unter  dem  Namen  Claudia  Celleja 
(Nr.  3059),  wo  CL.  CEL.  und  Zaccaria  Stör.  litt.  d'Italia  VII. 
597.  Donat.  207.  5,  wo  CLAVDIA.  CELEIA)  eine  Municipal- 
stadt  (Nr.  3083,  wo  MVNICIPI  CEI.EI  . ) , welche  zur  Trib. 
volt.  gehörte  (Gir.  Asquini  litt.  dcl.  tono  Giullo  dei  Carni  p.  1) 
und  der  Hauptort  eines  Verwaltungsbezirkes,  Civitatis  Celeja- 
nensium  war  (Nr.  3068). 

3032.  I.  O.  M. 

SACRVM 

Q.  CRESCENTIVS 
MARCELLVS 
BF.  Q.  LISINI.  SA  BIN  I 
PROC.  AVG. 

S.  L.  M. 

Jovi  opt.  maximo  sacrttm.  Q.  Crescentius  Marcellus,  benefi- 
ciarius  Q.  Lisini  Sabiiii , procuraforis  augusti  ( rot  um ) so/. 

lub.  wer. 

Dieser  Stein  und  die  nachfolgenden  10  St.  wurden  im  März 
1859  in  dem  Garten  (gratzer  Vorstadt  nächst  der  St.  Maxirni- 
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lianskn  pelle)  de»  Kaufmanns  Job.  Stallner  gefunden.  An  der 
äussern  Wand  hiesiger  Stadtpfarrkirche  ist  ein  mit  Eisengitter 
■versehenes  Behälter  angebracht,  worin  diese  Steine  und  noch 
andere  frühere  Funde  des  angezeigten  Orts  aufbewahrt  werden. 
Frühere  Funde  an  diesem  Orte  Nr.  3042  bis  3054  incl. 

Kn« bl,  Mittl).  r.  St.,  IX.  2 Cop.  de*s.  Abbild.  Fig.  1. 


3033.  I.  0.  M.  ET.  D D 

OMNIBVS 
M.  AVREL 
IVTSVS.  BF. 

COS.  LEG.  II.  ITA 
P.  F.  PRO.  SE.  ET 
SVIS  V.  S. 

L.  M. 

PRESENTE.  ET.  EXTRICAT. 

COS. 

Joci  opt.  maximo  ei  diis  deobusque  omnibus.  M.  Aurel.  Justus, 
benejiciarius  consularis  legiouis  11.  ifalicae,  piae,  fideh's  pro  se 
et  suis  vot.  sole.  lub.  merilo  Praesente  et  Extrlcato  consuhbus. 

(217  n.  Chr.) 

Fund-  und  Aufbew.-Ort  wie  Nr.  3032, 

Kn  «bl,  IX.  3.  Cop.  dcsi.  und  Abbild. 


3034.  PRO.  SAL.  D.  N 

IMP.  ANTON1NI.  PI.  F.  A. 

I.  0.  M.  CONSER 
ARVBIANO.  ET  CEL 
SANC 

VIB.  CASSIVS. 
VICTORIN  VS 
BF.  COS.  LEG.  II.  ITA 
P.  F ANTONIN IANE 
V.  S.  L.  M. 

LETO.  II.  ET.  CERIALE.  COS. 


4 
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Pro  aalnte  domini  tiostri  imper.  Antonini , pH,  felicia,  auguati , 
Jori  opt.  was.  consercatori,  arubiano  (vergl.  Nr.  2753)  et  Celejae 
sanctae  Vib.  Cass.  Victorinus , beneficiariua  consularia  leg.  II. 
italicae  piae , felicia  antoninianae  rot.  solo.  lab.  merito  Lefo 
Herum  et  Ceriale  consulibns.  (201  n.  Chr.) 

Gef.  u.  aiifbew.  wie  Nr.  3031  bemerkt. 

Knabl,  IX.  4.  Cop,  dess,  und  eine  Abbild. 


3035.  EPONAE 

AVG. 

SACRVM. 

C.  MVSTIVS 
TETTIANVS.  BF. 

LISINL  SABINI.  PROC. 

AVG.  V.  S.  L.  M. 

Eponac  augiisfae  sacntm.  C.  Muatiua  *)  Tettianus,  beneficiariua 
Liai/ti  Sabini,  procuratoris  augusti  cot.  solc.  lub.  merito. 
Gef.  und  aufbew.  wie  Nr.  3032. 

Knabl,  IX.  5.  Cop.  des*,  mit  einer  Abbild. 

An  merk.  1)  S,  Nr.  3053. 


3030.  I.  O.  M. 

Q.  SEXTVS. 
PVLLAENI 
VS.  BE.  COS 
LEG.  II.  ITA. 
V.  S.  L.  M. 


ET.  PERTINACE  COS. 

Jovi  opt.  war.  Q.  Sertus  Pti/Iaenius , beneficiariua  consularia 
leg.  II.  i/alicae  vot.  so/s.  wer.  (Commodo  iwp.  VII  'J  et  Per- 
tinace  cons.  (102  n.  Chr.) 

Gef.  und  aufbew.  wie  Nr.  3032  bemerkt. 

Knabl,  IX.  6.  Cop.  dcss.  und  eine  Abbild. 

An  merk.  1)  AusgcnieWelle  Stelle,  wo  der  oben  bemerkte  Name  ge- 
standen hat. 


Digitized  by  Google 


3037. 


361 


I.  0.  M. 

ADNAM1VS 
FLAVIXVS.  BF 
VLPI.  VICTOR1S 
PROC.  AVG.  V.  S.  L.  M 
Jon'  opt.  max.  Adnamius  tlacinus,  heuvficiarius  Ulpii  Victoria 
proc.  augusti  tot.  iolc.  lub.  mer. 

Gef.  und  aufbew.  wie  Xr.  3032. 

Knabl,  IX.  8.  Cop.  des«,  und  eine  Abbild. 


3038.  IFI 

EXTIANI 
PROC.  AVG. 

....  bviief.  J(ulii  S)entiani  proc.  aug. 
Gef.  und  aufbew.  wie  Xr.  3032. 

Knabl,  IX.  9.  Cop.  dess. 


3039.  I.  O.  M. 

VCONIVS 
RD1VS.  BF 
PLAVTI 

C'AESIAXI.  proc. 

AVG.  V.  S.  L.  M 

Jovi  opt.  max.  (L)uconius  (P)rimus,  beneficiariua  Plauti  Cae- 
siani  proc.  augusti  cot.  sott.  lub.  merito. 

Gef.  und  aufbew.  wie  Xr.  3032  bemerkt. 

Knabl,  IX.  9.  Cop.  dess.  und  eine  Abbild. 


3040.  I.  O.  M.  ET.  CEL 

ET.  XOREIAE 
SAXOTE.  RVFI 
SENILIS.  BF.  COS 
PRO.  SE.  ET.  SVIS 
V.  S.  L.  M 
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Juri  opt.  mar.  et  Cvlejae  et  Xorejae  sanctc  Rnfins  Senilis, 
henef.  <'un.su/is  pro  ge  et  gnis  rot.  so/r.  Inh.  wer. 
Gefunden  und  aufbewalirt  wie  Nr.  3*C2. 

Kn  »bl,  IX.  12.  Cup.  dess.  und  eine  Abbild. 


3041.  AES.  L.  S 

LAX  AV 

( Imperator ) caesar  Lucius  S(cptimius  Set  er  u»,  piua,  Pertijnax, 

augnstus. 

Gefunden  und  aufbewahrt  wie  Nr.  3032. 

Kn» bl,  10.  12.  Cop.  des«. 


3042.  I.  0.  M. 

ADNAMIVS 
FLAVIN  VS.  BF 
VSENI.  SECVNDI 
PROC.  AVG 
V.  8.  L.  M 

Jovi  opt.  max.  Adnamius  Flacinus,  beneficiarius  Use/ii1)  Secundi 
proc.  augiisti  rot.  sotr.  Inh.  wer. 

Gefunden  und  aufbewalirt  wie  Nr.  3032  bemerkt. 

Knnbl,  IX.  10.  Cop.  de.-s.  und  eine  Abbild. 

Anmork.  I)  S.  Nr.  3054,  wo  derselbe  Statthalter  rorkomml  und  lislienu« 
Secundn*  genannt  wird.  Oer  obige  Name  Laenus  »nt  Versehen  des  Steinnietzen 
durch  Hiaweglassung  der  uiit  dein  E zu  ligirenden  Buchst.  T.  I. 


3043.  I.  O.  M 

C.  FVSCINVS 
CATVLLVS  B 
VLP  VICTORIS 
PROC  AVG 
V.  S.  L.  M 

Juri  optimo  maxirno.  C.  Fuscinus  Catii/fus,  bi  neßeiarius  U/pii 
Victoria  procuratoris  augusti  rot.  sotr,  tub,  merito. 


i 
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Gefunden  1853  im  Garten  des  Handelsmannes  J.  Stallner, 
nahe  bei  der  St.  Maximilianskirche  dahier , mit  noch  neun 
andern  Votivaltären,  wozu  später  1854  noch  zwei  kamen.  Ihr 
Aufbewahrungsort  ist  derselbe , wie  zu  Nr.  3032  angegeben. 
Knabl  bemerkt  hierzu : „Das  Vorfinden  so  vieler  Altarst.  im 
beengten  Raume,  welche,  bis  auf  einen,  dem  Jupiter  gewidmet 
sind , und  der  zugleich  ausgegrabenen  Fundamentstücke  aus 
behauenen  Steinen,  dann  Süulenknäufc  und  Gesimse,  lassen 
vermuthen,  dass  an  diesem  Orte  ein  Jupitertempel  gestanden 
habe.  Durch  diese  Ausgrabung  gewinnt  die  Volkssage  einigen 
Halt,  nach  welcher  der  h.  Maximilian  nicht  ferne  davon,  d.  i.  an 
dem  Orte,  wo  jetzt  das  Kirchlein  steht , enthauptet  worden 
seyn  soll.“ 

Knabl,  Mitth.  f.  Steiermark,  IY.  188.  Cop.  des«. 


3044.  ■ I.O.  M. 

M.  VLPIVS 
ACILIANVS. 

BF.  COS.  LEG 
H.  ITAL 
' V.  S.  L.  M 

Jovi  optimo  maximo.  M.  Ulpius  Acilianus  , beneficiarius  con- 
sulis  legionis  II.  italicae  not.  solo.  lub.  mer. 

Gef.  und  aufbew.  wie  Nr.  3043  bemerkt. 

Knabl,  IV.  159.  Cop.  iess. 


3045.  IOVI.  DEP 

SACR. 

AVRELIVS. 

PATDRCVLVS 

BF 

V.  S.  L.  M 

Jori  depulsori  sacrum.  Aurelius  Patcrculus , beneficiarius  rot. 
solc.  lub.  mer. 

Gef.  imd  aufbew.  wie  Nr.  3043  bemerkt. 

Kuabl,  IV.  159.  Cop.  dess. 
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3040.  POSVIT  K AVG  FLACCO  ET  GALLO  C. 

. . , . pusuit  kalendis  augusti  F/acco  et  Gallo  coniulibu». 

(174  n.  dir.) 

Gef.  und  aufbew.  wie  Nr.  3043  bemerkt. 

Kim  bl,  IV.  Iö9.  IX.  42,  wo  dessen  revidirle  Cop. 


3017-  I O 

GEMELLIV 

AD1VT0K. 

B.  DKVSI.  PKO 
FKOC.  AVG. 

. . 8 L 

Jovi  opf.  mu.vimo.  Gemellius  Adiutor , be/ieficiarius  Drusi 
Pro(culf),  procuraloris  augusti  rot.  solc.  lub.  mer. 

Gef.  und  aufbew.  wie  Xr.  3043  bemerkt. 

Knabl,  IV.  190.  Cop.  dos«. 


3048.  L O.  M. 

AXTOXIYS. 

MAXIMVS. 

B.  Q.  CAEC1LI, 

REDDITI, 

PROC.  AVG. 

VSLM 

Jori  opf.  maximo.  Antonia * Mixiinm , beiieficianas  Qumti 
Caecilii  Reddili , procaratoris  augusti  rot.  so  Ir.  lub.  mer. 

Gef.  und  aufbew.  wie  Xr.  3043  bem. 

Kn  a hl,  IV,  190.  Cop.  dess. 
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3049.  D.  D.  () 

BELLIA. 

SORANA 
V.  S L M 

Diia  deabuaqne  omnibus.  Bel/ia  Sorana  Votum  sol.  htb.  mertte. 

Gef.  lind  aufbew.  wie  Nr.  3043  bemerkt. 

Knabl,  IV.  160.  Cop.  deis. 


3050.  I.  ü.  M 

LICINIV. 

IILARVS. 

ASSAEI.  RVF.  P 
G V.  S I,  M 

Jovi  opt.  ma.vmo.  Liciniu»  (H)ilarus , ( beneficiariua ) Aasaei 
Ruf(i),  p(rocuralori8  au')g(u8ti)  rot.  solv.  lub.  mer. 

Gef.  und  aufbew.  wie  Nr.  3<)43  beiu. 

Knabl,  IV.  !9|,  Cop.  dess. 


3051.  I.  0.  M. 

CANONIVS, 

VALENS,  B 
FLAVI.  TITIANI 
PRO.  AVG 
V.  S L M 

Jovi  opt.  maximo.  Canomus  Valens,  benejiciarius  F/arii ’) 
Titiani,  procuratoris  augusti  rot.  solv.  lub.  mer. 

Gef.  und  aufbew.  wie  Nr.  3043  bem. 

Knabl,  IV.  191.  Cop.  dess. 

Anmerk.  1)  I doppelt  fungiremJ. 
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I 0 M 

T.  FLAVIVS 
DVBITATVS.  B. 

LISINI.  SAB  INI. 

PROC.  AVG 
V.  S L M 

Juri  opt.  max.  Titus  Flarius  Dubitatus,  beueficiarius  Lisinii  >) 
Sabini,  procuratoris  augusfi  rot.  solr.  tub. 

Gef.  und  aufbew.  wie  Nr.  3043  beni. 

Knabl,  IV.  191.  Cop.  dess. 

Aninerk.  1)  I doppelt  fungirend,  s.  .Nr.  3035,  3053. 


3053.  

c Mvsnvs 

TETTIANVS 
B.  LISINI 
SABINI  PROC 
AVG  V.  S L M 

Jovi  opt.  maximo.  Cajus  Mustius ')  Tettianus , beueficiarius 
Lisinii  Sabini  procuratoris  auguste  rot.  solr.  tub.  wer. 

Gef.  und  aufbew.  wie  Nr.  3043  bemerkt. 

Knabl,  IV.  197.  Cop.  des«. 

Anmerk.  1)  Nach  Nr.  3035,  wo  MVSTIVS.  ergiiiiit. 


3054.  I.  O.  M 

Q.  KAN  INI  VS 
L VC AN VS 
B VSTIENI 
SECVNDI 

PROC.  AVG.  V.  S L M 
TERTVL.  ET.  SACERD  OS 

Jovi  opt.  max.  Q.  Kaninius  *)  Lucanus,  beueficiarius  V stiem2) 
Secumli , procuratoris  auguste  rot.  solr.  lub.  mer.  Tertul/o  et 
Sacerdote  ( c)onsuhbus , (158  n,  dir.) 
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tief,  und  aufbew.  wie  Nr.  3043  bera. 

knabl,  IV.  197.  Cop.  devs. 

Aninork.  t)  NI  zweimal  \ mit  I ligirt  2)  In  VSTIENI  sind  T I F, 

ligirl. 


305T).  1.  0.  M 

CVLMINAL 
ET.  DIS.  DEABV 
QVE.  OMNIBV 
T.  MATTIV 
IIECATO 
PRO.  S.  SVA 
ET.  SVOR 
V.  S.  L.  M 

Jovi  opi.  mnx.  culminali  *_)  et  tliis  di  ab  ui  que  Omnibus  F. 
Matt  ins  1 Iccato 2)  pro  sa/ute3)  sua  et  sitorum  vot.  solv.  lub. 

merito. 

Gef.  1843  in  der  Hofraithe  Nr.  138  der  Schulgasse  und 
das.  eingemauert. 

Seidl,  i.  w.  Jalirb.  1814.  Dd.  108.  Anz.-Bl.  S.  76.  Knabl,  Mittli.  von 
Sieierm.  VII.  121  f.,  wo  obige  Abschr.  dess.  und  IX.  49,  wo  seine  Revision  mit 
Bezug  auf  CVI.MIXAL. 

Anmerk.  1)  Seidl,  Z.  2,  VI.JIINW  ciilmiimtori,  Knabl  CVLMXAL  cnl- 
minali.  2)  Fehlt  b,  Seidl.  3)  Desgl.  das.  das  S. 


30f)ß.  I.  O.  M 

MASCLI  NI  VS. 

SVCCESSVS.  BENEF 
C.  ANTISTI.  AVSPICIS 
PROC.  AVti 
V.  S L M 

Jori  opt.  maximo.  Masdinius  Successus , beneficiarius  Caji 
Antistii  Auspic'is , procuratoris  angusti  vot.  so(v.  lub.  merite. 

An  der  St.  Andreascnpclle. 
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Seidl,  i.  w.  Jahrb.  1816.  Bd.  115.  Anz.-Bl.  S.  II.  Duellius,  p.  9. 
XIV.  Murat,  S.  31.  I.  Katanesich,  J.  A.  I.  316.  Muchar,  Stcicrra.,  I.  3T0. 

Anmerk.  1)  Duell,  u.  Katanes.  ANSISTI,  Muchar  ANCISTl.  — ANTISTI, 
d.  i.  Antislii,  nach  der  Autopsie  dos  Gymnas.-Praef.  Dorfmann. 


3057.  IOM  E SALVT.  CELEAN. 

Jovi  opi.  maximn  et  Salut(J)  Cete(j)ani. 

Apian  „frag.  saxiu,  jetzt  nicht  mehr  vorhanden. 

Apian,  p.  378.  Grut.,  p.  10.  4.  Seidl,  in  »v.  Jahrb.  1815.  B.  16. 
A.-Bl.  S.  39.  v.  Muchar,  I.  352. 

Anmerk.  1)  Gruler  und  v.  Muchar  verbinden  damit  die  Inschr.  Nr.  3067, 
welche  bei  Apian,  als  dom  ersten  Herausgeber,  davon  gesondert  erscheint,  und 
v.  Lax.,  welcher  obige  Inschr.  nicht  kannte,  ebenfalls  einmal  allein  und  ein 
andermal  in  Verbindung  mit  einer  ganz  anderen  Inschr.  gegeben  wird,  ».Nr.3067. 


3058.  I.  o.  M 

C.  CALCIN 
TERTIAN. 

COND.  PP.  TR  . . 

LEG.  XX  VV.  C 
CITRONIA.  TERT 
VXOR  F 

NEP.  ET.  FIL1.  VOT. 

Jovi  opt.  max.  C.  Calcin(ius ) Tertianus , Condate *),  pnmo- 
pitus'1)  tribauus  militum  leg.  XX,  va/eriae,  vietricis  {et)  Citro- 
nia  3)  Terti(ana)  uxor  e(jus)  et  nepotes i)  et  filn  rot.  sotv.  lub. 

merito. 

An  der  Filialkirche  auf  dem  Nicolaiberg  bei  Cilli , schon 
Laz.  bekannt. 

Lazius,  p.  995.  Gruter,  p.  13.  10.  Beide  defekt  und  unrichtig, 
v.  Muchar,  I.  369.,  eben  »o.  Seidl,  i.  w.  Jahrb.  1845.  B.  III.  A.-Bl.  S.  36. 
Nach  s.  Autopsie  und  einer  Cop.  des  Gymnasial.-Praef,  Dorfmann  zu  Cilli,  wie 
oben  steht.  Schmutz,  Lex.,  1.  5. 
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Anm.  1.  Condate.  St.  in  Brilan.  h.  Nordwich.  2.  C.  a.  v.  Centurio  II.  283. 
3.  Schmutz:  PETRONIA,  4.  Ob  richtig  copirt!  ich  vcrmuthc 

VXOR  E 
IVS  ET  FILI VO. 


3059.  IOM  DOLj?  (POL  ?) 

0.  BELLICIVS. 

IXGEN  WS. 

II VIR.  CL.  CEL. 

ET.  AVRELIA 
AVRELIA  00 
IVNX.  PRO.  SA 
LVTE.  SVA.  SV 
ORVM  QVE  0 
MXIVM 

Jovi  opliino  max'mo  Dolicheno  *).  Caput  Belliciiis  lngenuus 
duumvir  Clauiliae  Celejae  et  Aurelia  Aitrelia,  conjux  pro  salute 
sua  suorumque  omnium. 

Vormals  an  dem  Bauernhause  auf  dem  Wipotaberg  bei 
Cilli  jetzt  an  dem  Antikentliurm  zu  Cilli. 


Suppantsclntsch.  Ausflug  nach  Lichtenwnld.  S.  16.  obige  Cop,  dess. 
v.  Steinhüch el,  w.  J.  1829.  B.  48.  Anz.-Bl.  94.  Seidl,  w.  J.  1846.  B, 
115.  A.-Bl.  S.  21.  v.  Mucliar,  I.  352.  420. 

Anm.  1.  POL  oder  Dol?  Die  erste  Ed.  von  Prof.  Suppantschitsch  i.  J 
1815  gibt  I.  0.  M.  POL,  eine  spätere  von  Prof.  Piepar  zu  Cilli  für  v.  Stein- 
büchel: 0 M P 0 , eine  noch  spatere  vom  Gymnnsinlpräf.  Dorfmann  zu  C.  für 
Custos  Seidl  SIPO.  Sicher  steht  demnach  die  Lesung  I.  0.  Sl.  Würde  mau 
hierzu  POL  (lenti)  lesen  wollen,  so  kennt  man  bis  jetzt  in  der  lat.  Epigraphik 
kein  so  lautendes  Prädicat  Jupiters.  Ich  schlage  duhcr  mit  v.  Steinbüchel  DOL 
Vor,  indem  höchstwahrscheinlich  der  am  Fulerum  des  P obenstehende  Rundstrich 
der  L'cbcrrest  eines  das  übildenden  grossem  und  wcilausgcbogcnen  Striches  zu  sein 
scheint,  wie  inan  solche  Ausbiegungen  bei  Insclir.  oft  sieht.  Kür  die  Lesung 
Dolichouo  streitet  schon  desshalb  allein  die  Vermulhung,  weil  dieses  Epithel 

24 
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nicht  selten  vorkommt,  *.  B.  712,  893,  1093.  Von  der  Ed.  pr.  Suppnntsch.  geht 
weit  nb  Cust.  Seidi,  welcher  die  Cop.  Dorfmanns  MPO  im  Auge  halte  und 
daran  corrigirt  und  ergänzt  wie  folgt:  IOMPÜ  und  „Invicto  dco  Mithrae  pollcrti 
omnipotenti“  liest.  Ob  ich  richtig  vorgcschlagcn  habe,  möge  ein  nochmaliges 
Betrachten  dieses  P?  D?  entscheiden. 


30G0.  OM  Dl 

OMNIBV  . . . 

NERTON  

(Jori)  optimo  tnaximo  di(is  deabusque ) omnibn(s) 

Im  Garten  des  Bauers  auf  dem  Wipotabergc. 

S u ppantsc kitsch,  a.  a.  0.,  S.  16  Cop.  dess.  Seidl,  i.  w.  J.  1846. 
B.  115.  Anz.-Bl.  S.  26. 


3061.  I.  O.  M. 

EPONAE 
ET.  CELEIAE. 

•SANCTAE 
M.  SIL  IV  . . 

Jori  opt.  maximo  Eponac  et  Celejae  sanefae  Marcus 
Sitius  .... 

Am  Tliore  des  Gaut’schen  Gartens  beim  Voglcinastege. 

v.  Steinbüchel,  w.  J.  1831.  B.  55.  A,-Bl.  S.  25.  Seidl,  w.  J.  1941. 
B.  108.  Anz.-Bl,  S.  64.  Abiclir.  von  Gjinnnsialpraef.  Dorfuninn, 
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3062.  I 

ET.  CV 

C.  RVFI 

ARAM 

ö D 

S.  F.  ANTONIVS  SPECTATV  . . . 
PETRONIVS.  MARCV  . . 

MAMILIVS  RESPECTIN 
ANTONIVS.  SATVRNIN  . . 

10  II  EL  VI  VS.  I VST  VS  . . 

PVRRAVIVS  CASTO 
AVI’.  CIANTVLL  . . 

BOTONON  . . . 

VERVS.  SATVRNIN  . . 
lf>  SENTON1VS.  ALP. VC IV  . . 

POMPEIVS  SVRV  . . . 

PVBLICVS.  CALLfSTV  . . 

MAMILIVS.  CRESCE  . . . 

PETRONIVS,  CELE  . . . 

20.  RVFI  VS,  HERM  . . . 

CLAVDIVS.  MAXIM V . . 

RESTVTVS.  SATVRNIN  . 

IANTVLLVS.  ORGETE  . . 

MAXIMIAN  VS.  SEVER  . 

J(ori  opf.  max.  sacerdas  e)t  cu(ltor)  ejus  Cajus  Rufi(nus  . . .) 
aram  ( cum  scriptis  infra)  d(al  dedicat)  s(na)  p(ecunia).  Anto- 
nius Specfa/us,  Pctrouius  Marcus,  Mamilins  Respeclinus,  Anto- 
nius Saturninus,  Hclcius  Justus,  Furravius  Caslor,  Aw,  Cian- 
tutlus,  Bolononiu»  . . . Perus  Salarninus,  Sentonius  Allmcicus, 
Potnpcjus  Surus,  Puhl  eins  Callislus,  Mamilins  Crescens.  Pe- 
tr onius  Celejaints?  CI.  Maximus,  liest  nt  us  Salurninus , Jant  al- 
ias Or  getes,  Maximiauus  Seuerus. 

Nach  Ekhcl  vormals  in  der  Burg,  jetzt  C’ascrus  und  gegen- 
wärtig nm  KUrsclmcrhaus  Nr.  26  auf  dem  Stadtplatzc  eingemauert. 
Die  Schrift  steht  auf  der  vordem  Hälfte  einer  grossen  Ara. 
Auf  dem  Seitenthcile  ist  ein  Opferkrug  in  Relief  abgebildet, 

2p 
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v.  Steinbüchel  v.  J.  1831.  B.  55.  Anz.-B).  26.  Seidl,  w.  Jnlirb.  1815. 
Bd.  III.  Anz.-Bl.  S.  II.  Ekliel,  d.  N.  VII.  Nr.  69,  gibt  nur  das  Scilcntlicil  mit 
dem  Oprcrkriigc.  v.  Muchar,  I.  368.  Woher  Seidl  die  Copie  erhielt,  ist  nicht 
bemerkt. 

An  merk.  1)  Diese  Ergänzung  nach  Nr.  3063.  2)  Seidl  liest  die  beigc- 
setztcn  zweiten  Namen  im  cllyptischcn  Geil.  Nach  Z.  6,  7,  10,  15,  21,  ist  aber 
der  Nom.  angedeutet  und  schlage  ich  obige  l.csung  noch  vielen  andern 
Inschriften  dieser  Gattung,  z.  lt.  Nr.  239,  vor.  Der  Name  Kestutus  bei  Grat, 
q.  06  4.  p.  533.  8.  p.  716.  10. 


3003.  MERCVRIO  AVG.  1VL 
CVLTOE.  El  VS.  T1TVI. 
VIATOR.  CATVL 
AVITVS  MAGV 
SPECTAT  VS.  SEXT.  . 
SECVNDINVS  SECVND 
FINIVVS  MAGN 
CRESCENS  NERTOMAR 
MAXIMVS.  QVINT 
AEMILIVS.  SPECTATV 
CALVINTVS  MARTIALI 
AVITVS  SECVND 


IVS  LVCIFER.  SAC.  ET 
iVM  CVM  SCR.  I.  I). 
MAXIMVS  VIATORI 
MAXIMVS  TERT 
IVLIVS  SECVND 
ATILIVS  FIRMV 
CASSIVS  SENILI 
SECJNDIN  MAXIM 
PRESENS  RESPECT 
SATVRNIN  VIATORI 


Mercurio  augusto  Julius  Liicifer,  sacerdos  cl  cu/tor  ejus  litn- 
lum  cum  scriptis  infra  dedicavit  Jialor  Catufus,  Avitus  Mag- 
nus, Spcctafus  Sozius,  Secundinus  Securdus , Finit  us  Magnus, 
Crescens  Nertomarus,  Maximus  Quiu/us,  Cat  rin  ins  Martiaiis, 
Atmiüus  Spcctafus,  Calcinins  Mar/ia/is,  Avitus  Sccundus,  Ma. 
ximus  Viatori(s  Jilius),  Maximus  Tort  ins,  Julius  Secundus,  A/i- 
lius  Firmus,  Cassius  Senilis,  Secundinus  Maximus,  Presens  Re- 
spcclus,  Saturninus  Viatori(s  fi/ius)  oder  Vialorinus.  b.  Gru- 
t er  p.  690.  1 . Viatorina. 

Nach  Duellins  zu  seiner  Zeit  auf  dein  Stadtplatze  gef. 
jetzt  nicht  mehr  vorh,  Bei  dem  Steine  befand  sich  ein  Mer- 
curbild. 
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Ducllins  l.ucubr.  cp.  p.  0.  s.  Mural.  p.  152.  Katanc.  J.  A.  I.  321. 
OrcII.  Nr.  239.  v.  Mucliar  I.  370.  Seidl,  w.  J,  1815.  B.  III.  An*. -Bl.  S.  13. 
An  in.  S.  Anm.  2 zu  Nr.  30G2. 


30G4.  NEPVVNO 

AVG.  SAC.  CELEIANI 
PVBLICE 

Neptmio  augosto  sacriim  Cdeiaui  publice. 

Zu  Ducllins  Zeit  an  der  iiussern  Wand  des  Capuzinerklos. 
ters  dah.,  seit  1733  od.  1739  ira’Atrium  der  k.  k.  Hofbibliothek 
zu  Wien. 

Seidl,  w.  Jahrb,  11.  15.  Anz.-Bl.  S.  8.  B.  IG.  Anz.-Pl.  27.  Ducllins  p. 
10.  XV.  Mural.  LV.  I.  Donali.  1038.  4.  Maffoi,  M.  V.  p.  237.  h'a- 
tancsich,  J.  A.  I.  312.  v.  Mucliar,  Nop.  II.  S.  7. 


3065.  MARTI  . 

IIERCVLI  . 

VICTORIAE. 

NOREIAE 

Zu  Lazius  Zeiten  an  dem  Ilausc  des  Daniel  Roth,  gegen- 
wärtig in  der  Hofraithc  Xr.  3 am  Stadtplatze. 

I.az.  p.  997.  Grut.  p.  5ö.  2.  Duell,  p.  7.  Kalanc,  I.  307.  v.  Sloin- 
büchcl,  w.  J.  1831.  B.  55.  Anz.-Bl.  S.  27.  Seidl,  i.  w.  J.  1811.  Bd.  102- 
Anz.-Bl.  S.  2.  v.  Mucliar  I.  353. 


3060.  31 

EX.  IMP. 

AEMILIA 

DON 

M ( alribus  ) ex  imperio  (j ipsarum  ) Aemi/ia  ( aus  ) donavit. 
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Gef.  1"'4  auf  dem  Xieolnibcrgc  bei  Cilli  in  dem  zwischen 
dem  Kujimmliofe  und  dem  Knpuzinerkhjster  gel.  Garten  des 
IJezirksarztes  I )r.  Stej>li.  Kncevar  und  jetzt  in  der  Stadtpfnrr- 
kirche  St.  Daniel  cingefr-edf  t. 

Knab I,  Mitlb.  Sl.  V.  IW.  I':.  155.  wo  obige  nebligere  Copie  des*. 


3067.  CELEIAX 

AVO.  P.  AELIVS.  VERIXVS 
VE.  COS.  PRO.  SE.  ET.  SVIS. 

Ci  Ujaex)  aiignstae  P.  Aelius  / vrinm,  b(  inßcmrus1)  coiish- 
tis  pro  se  et  suis  (rot.  satr.  lub.  wer.). 

Nach  Apian  rCelei“,  nach  Grut.  PCclejae  in  domo  privat*“, 
jetzt  nicht  mehr  vorh. 

Apian,  p.  378.  Laz.,  p.  101  und  997.  Grut.  p.  10.  4.,  p.  130.  4.  und 
497.  9.  v.  Muchar,  I.  351. 

Anin.  1.  Laz.  p.  997  und  Grut.  p.  497.  CELE1AXVS.  Mit  Bezug  auf  AlG. 
zu  corrigircn:  CELEIAE,  eine  Schreibung,  welche  bei  l.az.  p.  161  und  Grut. 
p.  130,  wo  diese  Inschrift  nrl  zwei  andern  in  \erhindung  gehraehl  wird,  >or- 
Komml.  2.  VE  zu  eorrig.  BE.  3.  Ap.,  p.  378,  gibt  diese  lnsebr.  als  eine  für 
sieh  bestehende,  eben  so  einmal  l.az.,  pag.  997,  und  einmal  Grut.,  p.  497.  Beide 
letztere  verlassen  aber  bei  wiederholter  Mitthci1.  derselb.  Apians  Edil.  und  brin- 
gen sie  mit  andern  Inselir.  in  Verbindung,  wie  folgt:  l.az.  p.  997,  ET.  BAI. 9150 
COS.  CKI.EIAE  r 1 AELIVS  VF.ltlWS  BI  COS  PRO|  SE  ET  SVIS  V.  SL.  Sl. 
— Grut.  pag.  10.  4.  I.  OJIET  SAI.VTI  CELEIAX  AVG|  P.  AELIVS  VER1NVS 

VE  COS  l’UO  SK  ET  SVIS.  | Grut.  p.  130.  5 ET  BAI.BLNO  COS 

CELEIAEj  P.  AELIVS  VERAXVS  BE  PltOC  PRO  SE  ET  SVIS  V.  SSL. 
Das.  p.  130  4.  KAL  AELIONIX  . . I’l  — . II  ET  RALBIXO  COS  CELEIAE 
AVG  | P AELIYM  . . P.  E COS.  I’UO  SE  KT  SVIS.  Was  Grulers  CoinposiL 
p.  10.  4.  n.  betr.,  so  weise  ieh  nach,  dass  die  Stelle  I.  0.  MET  SAIATl 
CELEIAX,  die  ich  oben  Xr.  3057  als  besondere  Inschr.  gab,  bei  Apian  p.  378 
unter  der  Ueliersubr.  „Frngm.  sa\i*'  getrennt  von  der  darauf  folgenden  mit 
dir  Ucbcrsrh.  „Celei“  CELEIAX  AVG.  etc.  vorKömml.  Auf  gleiche  Weise  wer- 
den mich  die  andern  Cumpc.-ilionen,  p.  13!)  4.  und  ;">.  entstanden  sein,  beson- 
ders aus  dem  Grunde,  weil  si«  gcbraueliswidrig  mit  einem  Cunsulate  anfangen. 
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3068.  GENIO 

CIVITATIS 
ORD  CELENS 

Gen  io  civitatis  ordo  Celensium ,) 

Nach  einer  Sage  des  frühem  Besitzers  dieses  Steines, 
Landmanns  B.  Oistrischegg  zu  Schoppina,  B.-A.  Weichsclstät- 
ten,  im  Schlosse  Obercilli  gef.,  jetzt  im  Hofe  des  Schlosses  Kai- 
serstein,  A.-I3.  St.  Georgen,  aufbewahrt. 

Seidl,  in  w.  J.  1816.  B.  115.  A.-ßl.  S.  1.,'  welcher  die  Cop.  vom  Gym- 
nasialprnef  »orfiuann  erhielt.  Kindermann,  1.368—370.  Linha  rt,  I.  263 
v.  Muuhar  I.  354. 

Anin.  v.  Mucliar,  Kindermann  u.  Linhart:  CELEIENS/d.  i.  Celcjensium. 
Nach  dem  urb.  Namen  Cclcja  richtiger:  Celcjanensium,  s,  C.  v,  Civitutcs. 


3069.  GENIO 

ANIGEMIO 

CVLTORES 

EIVS 

V.  S.  L.  M . 

Gen  io  Anigemio  cullores  ejus  vot,  soleerunt 
tub.  meritr. 

Gef.  1820  in  dem  Hole  des  Freihauses  Nr.  13,  wo  aufbe- 
bcw.,  ist  nicht  angegeben. 

v,  Steinbüchel,  i.  d.  w.  Jnhrh.  1859.  B.  18.  Anz.-Bl,  93.  Seidl,  dess. 
Jalirg.  1815.  III.  Anz.-Bl,  S.  31.  v.  Mucliar,  1. 


3070.  GENIO  AVG.  ET  LARIBVS. 

P.  VRSINIVS.  MATVRVS 
ET  CASSIA  CENSORIAN 

Genio  augusti  et  Laribus  Pubt.  Ursinius  Mafia  ui  et  Cassia 

Censorion(a) 

Nach  Apian  „in  hospitali  ad.  S.  Ursulam“,  jetzt  nicht  mehr 
vorh. 
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Apian,  p.  374.  Lnz,  p.  994.  Grul.  p.  107.  5.  v.  Muchar,  1.  153. 
Seidl,  w.  J.  1816.  Bd.  116.  Anz.-Bl.  S.  20. 


3071.  IMP.  VESPASIANO 

CAESAKI.  AVG 
PONTIF.  MAXIMO 
TRIB.  POTEST.  X 
IMP.  XX.  COS.  VIII.  P.  P. 

C.  DOMIT1VS  FLORVS 
T.  F.  I. 

Imperutori  J'espasiano  cacsari  augusto,  pontifici  maximo,  trib. 
potcstate  X , imperatori  XX,  consuti  t III,  patri  patriae  C. 
Damit  ins  Florus  tilalum  fieri  jussit. 

Dieses  Iluldigungsdcnkmal  v.  Jahr  79  n.  Chr.  wurde,  wie 
Dueliins  berichtet,  „quondam  in  flumine  San  repertus“  und  kam 
zwischen  den  Jahren  1733  und  1739  nach  Wien,  wo  es  sich 
gegenwärtig  im  Atrium  der  k.  k.  Hofbibliothek  befindet. 

Seidl,  w.  ).  1846,  B.  115.  A.-Bl.  S.  19  o.  Bd.  116.  Anz.-Bl.  S.  28.  Cop. 
dess.  Dueliins,  w.  J.  VII.  Murat.,  228,  4.  Jlaffei,  239  . 6. 


3072.;  IMP.  DIVI.  XER.  F. 

NERVAE.  TRAIAN 
CAESARI.  AVG 
GERM.  DACIC.  PONT 
MAX.  TRIB.  POT.  P.  P. 

COS.  V 

GRVFIVS  MODERATVS 
FAVNIANVS.  LVNCINVS 
PRAEF.  COII  VI.  RAET 
MIL.  LEG  VII.  GE 
E CODICIL  F.  I. 

Imperatori,  diri  Nerrae  ßlio,  Nerrae  Trojano  cacsari  augusto, 
germanico,  dacico,  pontifici  maximo.  trib.  potestate,  patri  pa- 
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triae  cousuli  V.  Gajus  Rufiiis  Moder atus  Faunianus  Lunci- 
nus,  prafectus  cohontis  VI,  Rnetorum  ( tribun ) militum  legioni * 
VII.  geminac  ex  codicillis  fieri  jussit. 

Dieses  gegenwärtig  im  Atrium  der  k.  Hofbibliothek  zu 
Wien  befindliche  Denkmal,  war  nach  Duellins  „in  parietc  ex- 
terna Capucinorunri  zu  sehen,  und  kam  in  den  Jahren  1733 — 39 
nach  Wien. 

Seidl,  w.  J.  18(6.  B.  116.  Anz.-Bl.  S.  59.  Cop.  dess.  Duell,  p.  10.  16. 
Murat.  p.  230.  8,  nach  Duell,  u.  MafToi  obs.  1.  181.  Ders.  Mus.  Vor.  pag.  2(0, 
2.  Donnti,  I,  238,  nach  MatFoi,  Katancsich,  I.  301.  337.  340.  Orclli,  IV.  785, 

Anm.  1.  Das  5.  Consulat  Trajans  beginnt  mit  dem  Jahre  101  n.  Chr,  und 
dauerte  von  da  an  neun  Jahre  nach  einander,  wcsshalb  obige  Inscr.  in  die  Pe- 
riode von  104  bis  111  gehört.  Auffallend  ist  es,  dass  bei  der  Erwähnung  der 
trib.  pot.  keine  Zahl  angeführt  ist,  wiewohl  nach  Kkhel  D.  bi.  VI.  423.  Münzen  die- 
ses Kaisers  vorliegen,  die  das  V.  Consulat  auf  ähnliche  Art  angeben.  2.  Ka- 
men einer  Person.  2.  Maffoi  liest:  PHAE  COII.  VI.  RAE.  TRIB.  MIL.  C01I.  VII. 
Duell.  MIL.  LEG.  VII.  GE.  E.  CODICIL.  E.  I. 


4073.  NERVAE  NI  ACNO  POT 

MAX  TRIB.  POS 

Nicht  mehr  vorlt.,  vormals  nach  Laz.  an  der  Maxintilians- 
kapcllc. 

Laz.  p.  995.  Soidl,  w.  J.  1846.  B.  116.  A.-Bl.  S.  30. 

Anm.  Unrichtige  Inschr.  zu  rorrigiren  und  zu  ergänzen  nach  Nr.  3072. 
wie  folgt: 

(IMP.  DIVI.  NER.  K) 

NERVAE  TR  AI  A NO 
(CAESARI  AVG 
GERM.  DAC.)  PONT 
MAX.  TRIB.  POT 
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IMP.  CAES.  AVRELIO 
C DIO  PIO 
CIV.  INVIC 
AVG.  PVB. 

POT  P.  P II 
0 S O P I 

Nach  Laz.  „in  funclamcnto  domus  calciariiu,  jetzt  ver- 
schwunden. 

I.nz.,  p,  997.  Seidl,  w.  J.  1816.  B.  116.  Anz.-Ul.  S.  46.  v.  Muchar, 
I.  365. 

Seidl  corrigirt  und  ergänzt.  wie  folgt: 

IMP.  CAES  (M)  AVHEL10, 

CARO.  PIO  (KELI) 

CI  INVIC  (TO) 

AVG.  PONT 

(MAX.  TR)  POT.  P.  P (P)  K (0) 

(C)  OS.  ORDO  , . . . 

Hiernach  wäre  da«  Denkmal  im  ersten  Regierungsjahre  des  Catus,  282  n. 
Chr.  errichtet  und  ihm  vom  Ordo  decurionum  Celejas  gewidmet  worden. 


3075. 


FIL.  1).  N.  CONSTAN 
TINI.  MAXIMI.  VICTOKI 
OSISSIMI.  SEMPER.  AVG 
NEPOTI.  M.  AVRELI.  MA 
XIMIANI.  ET.  FL 
CONSTANTI.  DIVORVM 
ET.  DIVI.  CLAVDI.  ABNE 
POTI.  NORIOI.  ME  DI 
TER.  DEVOTE  NVMI 
NI.  MAIESTATI  QVE 
EORVM 

( Domino  iioslro  F.'ario  Julio  Valerio  Co/ista/itioaiigiisto)  filio  do- 
Viini  nostri  Constanti/ii  maximi  rictoriosissimi  sentper  augusti. 
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nepoli.  Marti  Aurelii  Maximian)  et  Flaeii  Constantii  dieorum 
et  divi  C/audii  abnepoti  Norici  medilerranei  devot i numini  ma- 
jcstati  ijite  eorum. 

Dieses  Denkmal,  dessen  .Schrift  Z.  1 u.  2 abgemeiselt  ist, 
befindet  sich  am  Wohngebäude  der  St.  von  C'illi  liegenden 
Croatenmühlc. 

v,  Steinbüchel,  w.  J.  1820.  B.  48.  Anz.-Bl.  S.  90.  nach  de»  Gymnasial* 
pvaef.  Dorfmann  zu  Cilli  Autopsie.  Seidl,  w.  J.  1813.  B.  fOI.  Anz.-Bl.  S.  29. 


3076.  . . . Fl.  . L . V . . 

COXSTAXTIO 
A . . . EILIG.  D.  X 
CONSTAXTIXI.  MA 
XDU.  VICTOKIOSIS 
SBII.  SEMPER.  AVG 
XL  POTI.  M.  AVH.  VA 
XAXIMIAXT.  ET.  EL 
COVSTAXTI 
D1VORVM.  X 31 
T.  D.  X.  M.  Q.  E. 

( Domino  nostro)  Ft(acio  Jii)/(\o)  F(alerio)  Consfanlio  augusto, 
fi/io  domini  nosfri  Constantia)  mnximi  eictoriosissimi  semper 
augusti,  nepoli  Marc!  Aurelii  Valcrii  Maximian)'  et  Flarii  Con- 
stantii dieorum  Norici  mediterrane i deeoti  numini  majestati  que 

eorum. 

Auf  einem  1 840  im  Stratti’schcn  Hause  nächst  dem  hie- 
sigen Postgebäude  gefundenen  Marmonvürfcl,  welcher,  nachdem 
er  einige  Zeit  vor  der  Hauptbüro  der  deutschen  Kirche  gelegen, 
im  Jahre  18-11  daselbst  von  Custos  Seidl  vergebens  aufgesucht 
wurde,  indem,  wie  man  ihm  meldete,  ein  Steinmetz  dieses  merk- 
würdige Monument  damals  verarbeitet  und  zerstört  hatte.  Die 
erste  Zeile  ist  ausgcmciselt. 

Seidl,  w.  J.  1813.  B.  104.  S.  29  f. 

An  in.  Die  vorstehenden  beiden  Inschriften  wurden,  die  erster»  rikksiclil- 
lieh  des  Hamens  des  Bedienten  (Kl.  Juli.  Valcr,  Conslantius),  die  andere  rück* 
sichtlich  der  Dedicanten  (Norici  mediterr.)  gegenseitig  ergänzt  und  gi  lesen.  Aul 
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seltene  Weise  erscheinen  sie  als  zwei  an  einem  und  Heins,  Orte  errichtete  Denkmale, 
wenn  anders  dieses  gcsclieiihcn  und  nicht  eines  der  hehlen  Monumente  von  irgend 
einem  lindern  Orte  der  Umgegend  seines  Ursprunges  in  späterer  Zeit  zufällig 
oder  absichtlich  verschleppt  worden  ist.  Wir  betrachten  ihren  Inhalt  in  genea- 
logischer, geogrnphisher,  historischer  und  epigraphischer  Beziehung. 

In  genealogischer  Beziehung  gibt  das  nachstehende  Schema  folgenden  Zu- 
sammenhang. 


Marc.  Aur.  Claudius  (Golllius)  Crispus 

imp,  f 270,  Bruder  des  M.  A.  Claudius 


Hav.  Valer.  Constnutius  I.  Chinins 
+ 305. 


M.  Aurel.  Val.  Mnxiniiunus 
llcrciilius  I 310. 


Flav.  Valer.  Constnnliniis  M.  f 337. 


Faustn,  zweite  Gemahlin, 


Dia  Sühne  dieser  Fho  sind: 

1.  Fl.  Valerius  (nicht  CI.  wie  Seidl  angilil),  Constnnliniis  II.  Caesar  3 1 7 
erhielt  in  der  Bcichsthcilung  von  335  Britnnien,  Gallien,  llispauicn,  — Augus- 
tus  337,  starb  340  n.  dir. 

1.  Flav.  Julius  Valer.  Constanlins  II.  Caesar  323,  erhielt  335  den  Orient, 
Augustus  337,  Alleinherrscher  350,  f 361  ? 

3.  Fl.  Julius  Conslans,  Caesar  33.3,  erhielt  in  der  Bcichsthcilung  335  Italien, 
lllyrien,  ATrlca,  Augustus  337,  f 350, 

Der  suh  2 genannte  Fl.  Jul,  Val.  Cniistantius,  dem  diese  beiden  Denkmale 
gewidmet  sind,  ist  cs,  welcher  hier  als  lilius  Constantini  M.  als  nepns  M.  Aurelii 
Maximininni  (llerculci)  und  Fl.  Coustnntii  (Chlori)  und  endlich  als  nhnepos  M. 
Aur.  Clnudii  (Gothici)  durch  dessen  Bruders  Tochter  Claudia  bezeichnet  wird, 
wobei  die  gcnenlngischc  Mittelstufe  zwischen  nepos  und  abnepos  (nälnnlicb  pro- 
nepos)  aus  Eliquettrücksichtcii  unangerührt  bleiben  musste,  weil  die  rrgiossimiller 
Claudin  und  deren  Gatte  Eiitropins  nicht  zur  August  uswiirde  gelangt  waren. 

In  geographischer  Beziehung  ist  wegen  der  hier  verkommenden  Stelle  dio 
Anmerkung  zu  Ar.  3011  zu  lesen. 
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In  historischer  Beziehung  hat  diese  Inscher.  Interesse,  weil  sie  in  die  Zeit 
der  Alleinherrschaft  dca  Kl  uv.  Julius  Valer.  Constantius  fällt.  Dci  der  Rcichs- 
tlieiliing  335  nach  Chr.  war  ihm  der  Orient  zugefallen,  und  nach  dem  Tode  sei- 
ner beiden  Brüder  (s.  o.  das  Schema)  kam  350  n.  Chr.  das  ganze  Reich  au  ihn 
zurück.  Ohne  diese  Annahme  lässt  sich  nicht  erklären,  wie  ihm  in  Nordcum, 
welches  seinem  Bruder  Cooslars  zugethcilt  war,  ein  Denkmal  errichtet  werden 
konnte.  Die  Alleinherrschaft  des  Constantius  dauerte  v.  350  biszumJahro  301.  In 
diese  Zeit  fällt  die  Errichtung  beider  Denkmals.  Seidl  sucht  aus  der  Beschädi- 
gung beider  Inschriften,  wodurch  die  Namen  des  Kaisers  bei  der  einen  ganz,  hei 
der  andern  Ihcilweise  ausgclüscht  worden  sind,  wahrscheinlich  zu  machen, 'dass 
dieses  von  den  Anhängern  des  Mngnenlius,  welcher  zur  Bekämpfung  des  Con- 
stantius überall  Truppen  sammelte  und  in  Noricum  und  Pannonien  cinfiel  f351), 
gesellen  sei,  und  daher  in  die  genannte  Zeit  v.  351  gehöre. 

In  cpigrnphischcr  Beziehung  machen  wir  auf  die  Schreibung  AVKEI.I, 
CLAVDI,  CONSTANT1 , weil  hier  die  I am  Schlüsse  dieser  Namen  doppelt  fun- 
giren,  aufmerksam.  — Wyler  ist  zu  bemerken,  dass  bei  dem  Namen  des  Kaisers 
Conslanlin  d.  Gr.,  welcher  hier  als  verstorben  angenommen  Werden  muss,  das 
DlVI  fehlt,  während  wir  dieses  in  den  auf  dcusclbcn  Kaiser  Bezug  hakenden  In- 
schriften, Nr.  2325,  e329,  2330,  noch  linden.  Beim  Gebrauche  des  Divi  scheint 
die  Volkssitle  aus  heidnischer  Zeit  noch  Einfluss  gehallt  zu  haben,  während  da, 
wo  DIVI  fehlt,  die  Beobachtung  des  christlichen  Relcgionsgruiidsai7.es  hinsicht- 
lich des  Zustandes  nach  dem  Tode  nicht  zu  verkennen  ist,  s.  Steiner,  All— 
christliche  Inschriften  S.  39. 


3077.  D.  N.  PL  CONSTANTINO. 

CLEMENT1SSIMO  . ATQ.  VICT.  AYG 
MVI1TINIANVS.  V.  1».  PRAESES. 

PHÖVINC.  NORICI.  MKDITERR. 

D.  N.  M.  EIVS. 

Domino  nostro  F/acio  Constantmo  *),  clementissimo  utque 
tid(  oriosissimo ) augusto,  Mavtinianus,  vir  pcrfcclissimus,  prae- 
sts  provinciae  Norici  mediterranci  devot us  numini  majestati- 

que  ejus. 

Dieser  zu  Apians  Zeit  bekannt  gewesene  Stein,  welcher 
nach  ihm  u.  A.  „in  circuitu  inonastcrii  Minoritarum“,  nach 
Pancirolo  und  Bcrtoli  „apud  Celejam  Stiriae  in  pariete  tcinpli 
Franciscanorum“  befindlich  war,  ist  schon  melir  als  100  Jahre 
verschwunden,  denn  hei  Ducllins  Lucuhr,  epist.  konnnt  obige 
Inschrift  nicht  vor. 
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Apinn,  p.  378.  Ln z.  p.  990.  Grut.  233.  5.  Murnlor.  2023.  4.  Pan- 
cicolo,  Imp.  Oec.  c.  L.XII1,  Bertoli,  p.  35f.  Scliönlcbcn,  Tafol.  27. 
Vnlvasor,  B.  XIV.  f.  172.  Katnncsich,  I.  303. 

Seidl,  w.  J.  1813.  15.  104.  S.  37. 

An  in.  Bei  einigen  llcrnusgcbcrn  die  Variante  COXSTAXT,  zu  lesen  Flnvio 
Cnnstanli,  vergleiche  Anmerkung  zu  Nr.  3073  und  3076.  Da  der  erste  Heraus- 
geber Apinn  COXSTAXTIXO  bat,  so  gebe  ich  dieser  Mitthcilung  den  Vorzug. 


3078.  T.  VARIO.  CLEMEXTI  PROC 

PROVINCIARVM  BELGICAE 
GERMAMAE  SVPER10RIS.  GERMAXIAE 
INFERIORIS.  RAETIAE.  MAVRETANIAE.  CAESARENS 
LVSITANIAE.  CILICIAE.  PRAEF.  EQ.  AL.  BRITTANIC.  MILIAR 
PRAEF.  AVXILIORVM.  IX  MAVRETANIAM.  TINGITANAM.  EX 
HISPAXIA.  MISSORVM.  PRAEF,  EQ.  AL.  II.  PAXXOXIOR.  TRIB.MIL 
LEG.  XXX.  V.  V.  PRAEF.  COH.  II.  GALLORUM.  MACEDONICAE. 

CIVES.  ROMANI.  EX  ITALIA.  ET  ALIIS  PROYINCIIS. 

IN  RAETIA.  CONSISTENTES. 

Tito  J ario  Clciiic/iti,  procuratori  prorineiarum  Bc/gicae,  Ger- 
maniae  superioris,  Gennamac  inferior)*,  Raetiae , Mauretniae 
cacsarenois.  Lusitaniae,  Ciliciae , praefecto  equitum  alac  brita. 
tiieae  mitliariac,  praefecto  auxitiorum  in  Mauretanium  tingitanam 
ex  Ilispania  missorum,  praefecto  equitum  a/ae  ll.  Pannoniorum , 
tribuno  mililum  legio.tis  XXX.  ulpiae  victricis,  praefecto  ce- 
hortis  II.  Gallorum  macedonicac , circa  romani  ex  Itatia  et 
atiis  provinciis  in  Raetia  consistentes. 

Nach  Laz.  ,,juxta  portam  S.  Maximilian!  qua  in  Poctovium 
cst  iter  nuper  crutum  ex  terra  est  ingens  saximr“  am  jetzigen 
Gratzer  Tliore  gef.,  gegenw.  im  Atrium  der  k.  Hofbibliothek 
zu  Wien  befindlich.  Gruter  gibt  unrichtig  Pottau  als  Fundort  an. 

Seidl,  w,  J.  1821.  B.  108.  Cop.  dess.  Laz.,  p.  595  u.  993.  Welser, 
Mon.  pregr.  428.  XII,  Gruter,  482.  S.  Duell.,  p.  C.  V.  Maffci,  Osserv. 
litt.  I.  190.  Ed.  Id.  Mus.  Ver.  241.  5.  Orclli,  S.  485.  v.  liurmayr,  Gesell. 
V,  Wien.  I,  B,  II.  HB.  S.  123.  v.  M u char,  I.  409. 
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3079.  T.  VARIO.  T.  FIL. 

CLEMENTI.  CL.  GEL. 

FROC.  AVG.  PROVINCIAR. 

RAETIAE.  MAVRETAN 
CAESARENSIS. 

LVSITANIAE.  OILICIAE. 

PRAFF.  AL.  BRITANNICAE.  MILIAR. 

praef.  avxiliorvm.  tempore 

EXPEDITIONIS.  IN  TINGITANAM 
MISSORVM. 

PRAEF.  EQ.  AL.  II  PANNONIORVM 
TRIB.  LEC.  XXX.  VLP.  PRAEF.  COII.  II. 
GALLORVM.  MACEDON. 

VALER.  VRBANVS. 

LICIN.  SECVNDINVS 
DECVRIONES 

ALAR.  PROVIN.  MAVRETAN 
CAESARIENSIS. 

Tito  Vario,  Tili  filio,  Clement/,  Claudia  Celeja , procuratori 
augusti provinciar.  Raetiae,  Mauretaniae  ceesareosis,  Lusitaniae, 
Ciliciae,  praefecto  a/ae  britanaicae  mi/iariae,  praefecto  auxilia- 
rum  tempore  expeditionis  in  Tingitanam  missorum,  praefecto 
equilum  alae  II.  Pannoniorum,  triburo  tegionis  XXX.  utpiae, 
praefecto  cohortis  II.  Gallorum  macedonicae,  Valerius  Urbanus, 
Licinius  Secundinus  decuriones  alarum  provinciae  Mauretaniae 

caesariensis. 

Nach  Apiau  und  Laz.  „in  burgo  in  ambulacro  lignco,  qua 
ex  una  in  aliani  habitationein  itur“  befindlich.  Diese  Burg  ist 
die  heut.  Garnisonskaserne.  Der  Stein  ist  jetzt  im  Atrium  der 
k.  Hofbibliothek  zu  Wien  aufbewahrt. 

Apian,  p.  377.  Laz.  p 584.  1108.  Welser,  Jlon.  p,  429.  Grul.  p.  4827. 
Duell,  p.  6.  Kalnnc.  i.  310.  v.  Muchar,  I.  358.  Seidl,  w.  J.  1844, 
B,  JQ$.  Anz,-Bl,  S,  50  Cop.  dess. 
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3080.  EC 

MIL  I AI 

RVM.  EX  fflSPA 
INGITAN.  TRIB. 

GALLORVM 

PVBLIC 

( T.  Var.  Clement /'  procuratori  prorinciar.  Belg.  Germ.  sup. 
Germ,  infer  Raet.  Maur.  Caes.  Lusit.  Ciliciae,  praefeclo) 
eq(uitum ')  alae  brit.)  miliariae  (praef.  auxilio)orum  ex  His- 
pa(nia  in  Mauretaniam  t(ingitan(am) 2)  tribuno  ( militum  leg. 

XXX.  u/p,  riet,  praef.  co/i.  II.)  Gallorum  ( maced 

Publicius 3). 

Vor  dem  Santliore  am  Ecktlmrm. 

Lai,  peg.  996.  v.  Steinbüchel,  w.  J.  1831.  B.  55.  Am.-Bl.  S.  331. 
nach  einer  Cop.  des  Gvmnasialpräf.  Dorfmann'  Seidl,  w.  J.  1814.  B.  108. 
Anz.-Bl.  S.  53.  Katancs.,  I.  319,  briell.  Mitlh,  des  Herrn  Pfar.  Knabl  vom 
Jahre  1855. 

Anm.  1)  EC  nach  Knabl,  ET  nach  Dorfmann.  Ohne  Zweifel  cquitum,  und 
desh.  C Uel>errest  son  0-  2)  Eehll  missorum.  3)  Lai.,  PVBLICIVS,  Knabl 
w.  ob.,  welcher  vermuthet:  decreto  decunionem  publice.  Mit  Bezug  auf 
Iiubr.  Kr.  3078,  wo  die  Kamen  zweier  Docurionen  Vorkommen,  scheint  der  Schluss 
dieser  Inschrift  ebenfalls  Kamen  eines  Dcdicautcn  oder  mehrerer  enthalten  zu 
haben.  Publicius  ist  ein  bekannter  Käme,  z.  B.  Nr.  1048  C.  Publicius  Priscillianus. 


3081.  - T.  VARIO  CLEMENTI 

PROVIN 
BEL 
GERM 

5 PRAEF 
AVRELIVS 

Nach  LAz.  domo  senatoria",  jetzt  uicht  mehr  vorh. 

La  z.,  p.  996. 

An  in.  VON  Z.  1 bis  5 kann  die  Sehr,  nach  den  vorhergehenden  Mustern 
ergänzt  und  gelesen  wurden.  Darf  man  anuelimeu,  dass  Aurelius  der  Name  eines 
Dcdicantcn  ist  (nach  dem  Beispiel  von  Nr,  3078  und  3079),  so  fehlen  bis  zum 
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Schlüsse  4 bis  8 Z , die,  wenn  auch  defect,  bei  der  Cupirung  nicht  beachtet 
worden  wäre,  indem  dieser  Name,  als  noch  allein  dastehend,  der  andern  lesbaren 
Schrift  zunächst  beigeschrieben  zu  sein  scheint. 


3082.  MISSORVM.  SI 

LEG 

PR 

RVN 

INR. 

Am  Eckthurm  vor  dem  Santhore. 

y.  Steinbüchel,  w.  J.,  nach  einer  Cop.  des  Gymmasialpräf.  Dorfmann 
Mitlh.  des  Herrn  Pfar.  Knnbl  mit  obiger  Cop.  v.  J.  1850. 

Anm.  Diese  Schriflresle  beziehen  sich  anf  ein  dem  T.  V.  Clemens  er- 
richtetes Ehrendenkmal,  welche  nach  den  Nr.  3078  u,  3079  ergänzt  werden  kön- 
nen. Sie  gehören  der  untern  Hälfte  der  Schriftfläche  an;  die  obere  fehlt  ganz. 
Bemerkenswerth  ist  der  zum  Schlüsse  gehörige  Rest  INR,  welcher,  verglichen 
mit  dem  Schluss  der  Inschr.  Nr.  3078 . .in  R(aetia)  consistentes  ? zu  lesen  wäre. 
Bei  diesem  Vorschläge  würde  man  vielleicht  an  ein  Duplicat  der  Originalinschr.  3078 
denken  können,  wie  bei  dem  Denkmal  Nr.  2909  ein  Beispiel  vorliegt.  Da  jedoch 
die  St.  Cilli  zwei  vollständige  Denkmale  des  Var.  Clemens  (Nr.  3078  u.  3079) 
und  ausserdem  Brachst,  zweier  anderer  (Nr.  3080  u.  3031)  aufzuweisen  hat, 
welche  alle,  von  unter  sich  verschiedenen  Personen,  Corporationen  und  l.andes- 
gegenden  herrührend,  Zeugniss  geben;  wie  dieses  verdienten  Beamten  Andenken 
gerade  an  dem  Orte  seiner  Herkunft  (Nr.  3079)  von  vielen  Seiten  her  in  Ehren 
erhalten  werden  sollte,  so  ist  dieses  vielleicht  der  Ueberrest  eines  Originaldenk- 
mals anderer  unbekannter  Dcdicantcn  aus  einer  der  beiden  rältischen  Provinzen 
und  es  entsteht  bei  dieser  Betrachtung  die  Frage,  ob  der  Ort  der  Denkmals- 
errichtung des  bei  Gratz  besprochenen  Steines  (Nr.  2909)  ebenfalls  Cilli  ist? 
Uebrigens  ist  ein  Versuch,  die  drei  Fragm.  3080,  3081  u.  3083  als  Theile 
eines  Denkmals  zusammen  zu  stellen,  nicht  zulässig,  weil  das  Material  der  Steine 
ganz  verschieden  ist. 


3083.  TI.  CLAVDIVS 

MVNICIPII  CELEI  . . . 

LIB.  FAVOR.  V.  F.  SIBI  . . 

IVLIAE.  PV SILL  AE  . 

CONIVGI.  SVAE.  ET.  SVI  . . 

25 
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T.  Claudius  municipii  Cebj(ae) ')  libtrlus J)  Furor,  rinn  fecit 
silti  (et)  Juliae  Pusillae  conjugi  suae  et  suis. 

Nach  Apian  „apiul  domum  liuli  literariW  (später  Hospital), 
gegenwärtig  an  der  Elisabcthenkapelle  befindlich. 

Apian,  p,  374  mit  der  Abb.  a.  Mann  u.  Fran.  Lai.,  p.  996.  Gruter, 
p.  G01.  6.  Duell.,  p.  10.  17.  Montf.,  Suppt.  V.  47.  v.  Steiub  , w.  J. 
1843.  B.  102.  Am. -Bl.  S.  19.  Cop.  dcss. 

Ana.  1)  Apian  CELEIAX,  l.ai.  CEI.EIAE,  nach  ihm  Grut.  und  Montf. 
Seidl  CELEI,  gelesen  Celejne.  2)  Beispiele  geben:  Grut.  83.  13.  wo  ein  liber- 
tus  municipii  Tarovisiensis.  Dcrs.  616.  1.  lib.  eoloniae  Lirgonum. 


3084.  DEC.  CL.  CEL 

TERENTIV  . . 

. . decurio  Claudiae  Cehjae  Terentius  . . . , 

Nach  Laz.  „in  domo  calciarii  in  eellario  supra  gradum“ 
vormals  befindlich,  jetzt  verschwunden. 

Grut.,  497.  II.  Kindermann,  B.  I.  263 — 270.  Muchar.  Nor.  I.  161. 
161.  172.  Seidl,  w.  J.  1816.  B.  116.  Anz.-Bl.  S.  43. 


3085.  AEL.  DVNVS.  DION1S 

LIB.  AN.  C.  ET 
BONIATA.  CON 
AN.  LX.  8ATVRNIN 
5 VS.  T.  F.  CONLIB. 

G ENI  ALIS.  ITTO 
LI.  AN.  L.  FINITA 
ITTOLI.  AN.  LX 
•SATVRNINA.  SATVRNO 
10 AN.  X. 

Ae/ius  Dunus , Dionis  libertus,  annor  C.  et  Boniata  conjux , an- 
nor LX.  Saturninus , 7i(berii?)  fit.,  conlibertus , Genialis 
Jltoli  (fil).  annor  L.  Finita  Ittoli  (filiu)  annor  LX,  Saturnina, 
Saturno  (nis  , , . ) annor,  X. 
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Vormals  im  Hause  des  Prof.  Pippar  belimll.,  jetzt  am  sog. 
Autikenthore  eingemauert.  Die  Z.  1,  5,  9,  erscheinen  äusserst 
schwer  lesbar,  weshalb  die  Abschr.  bei  Steinbüchel,  w.  J.  1819. 
B.  48.  Anz.-Bl.  S.  49,  Seidl,  das.  1846.  B.  115.  Anz.-Bl.  S.  26. 
Muchar,  St.  I.  339  unrichtig  sind.  Obige  Cop.  gewann  Herr 
Pfarrer  Knabl  durch  Beobachtung  der  Schrift  bei  seitwärts  ein- 
fallendem Sonnenlichte  des  Vormittags  um  9 Uhr,  ein  Verfah- 
ren, welches  mir  zu  Gewinnung  einer  richtigen  Copie  der  Inschr. 
183  u.  184  Cod.  (8.  m.  Sehr.  Castrum  Selgum)  unter  dem  be- 
sonderen günstigen  Umstande  zu  Statten  kam,  dass  ich  durch 
freie  Zurechtlegung  der  Steine  die  Schrift  nach  Beobachtungen 
von  zwei  Seiten  her  abwechselnd  des  Morgens  und  des  Abends» 
um  so  besser  lesen  konnte. 

Knabl,  Mitlh.  Sl.  VIII.  115  f. 


3086.  D M 

AVR.  IVSTINO.  MILITI 
LEG.  H.  ITAL.  O IN.  EXP. 

DACCISCA  . . N.  XXIH 
AVR.  VERINVS.  VET.  ET 
- MESS.  QVARTINA.  PA 
REN1ES  FECERVNT. 

Diia  Manibus  Aurelio  Justin  ),  mititi  leg.  II.  italicae,  abito  >)  in 
expeditione  daccisca  2),  (an(norum)  XXIII.  Aurel.  V evinus  ve- 
teranus  et  Messiu  Quartina  parentes  fecerunt. 

Im  Hofe  des  Freihauses  Nr.  13  (im  16.  Jahrh.  des  Hospi- 
tals St.  Ursula)  cingemauert ; bei  der  Schrift  das  Bild  des  Ver- 
storbenen mit  Lanze  und  Schild. 

Duell.,  Elucubr.  cp.  p.  9.  XI.  Mural.,  770.  8.  Eklicl,  Sclied.  Mss. 
VII.  50.  Kalauca.,  Jito.  I.  314.  348.  Muclinr,  Sl.  I.  360.  v.  Steinbüchel, 
w.  J.  1831.  Anz  -Bl.  S.  27.  Seidl,  daa.  1845.  B.  III.  Anz.-Bl.  S.  I.  Knabl, 
Milth.  St.  VIII.  117  f.,  wo  dcas.  Revision  und  neue  Abschr.  w.  oben. 

Amu.  I)  Nach  Knabl  ITAl..  0.  Andere  unrichtig  1TAI.0  0 mit  einem  lie- 
fen Querstrich.  2)  Duell,  gibt  DACCISCA,  richtig  nach  Knabl'a  Revision,  An- 

25* 
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dere  unrichtig  IX'  EXP  DACORCAES,  d i.  in  expedil.  Darorum  sagitla  caesoü 
und  DACORVCAE.  Die  hei  Duell,  am  Ende  lief,  Buchstaben  V A,  d.  i.  uno 
animo,  sind  nicht  mehr  sichtbar,  weil  'die  untere  l.cisle  abgebrochen  ist.  Die 
hier  in  Rede  stehende  exp.  dac.  fand  in  der  Mille  des  3.  Jnhrh.  stall,  als  die 
Prov,  Dacien  von  den  Sarmaten  angefallcn  wurde. 


3087.  D M 

POMP.  FORTV 
NATO.  ANN.  XXX. 

EPCITAETMAT?  AN.  XL 
AEL.  CANDIDAT,  FEG 
SIBI.  ET.  GON.  PIENTIS 

Diis  Manibiis.  Pompejo  Forluna/o  a/inor.  XXX.  et  Epcitaet- 
viat  (ae) '!  *)  amior.  XL.  Ael.  Candida/ us  2)  ficit  sibi  et  con 
(jugibus)  pientissimis. 

Gef.  1849  in  der  Vorstadt  Bann  bei  der  Brücke,  kam  auf  das 
Bathhaus  und  ist  daselbst  verschwunden.  Bei  der  Schrift  Brustb 
eines  Ehepaares. 

v.  Stninbüchc!,  w.  J.  1829.  B.  48.  An*. -Bl.  S.  91.  v.  Muchar, 
I.  300. 

Anm.  1)  B.  Muchar:  E(POT)TA.  ET.  MAT.  AN.  XL.  AEL.  CAXDIDA. 
Der  oben  iu  Krage  gestellte  Xnine  höchst  wahrsch.  ein  hell,  norischer,  vielleicht 
et  Potlaetnintac?  2)  oder  Ael,  Candida  filia  fecit  sibi  et  parentibus  pientiss., 
wenn  COX  verlesen  für  PAR. 


3088.  SEX.  PVBLICIVS.  FRONTO.  ANNO 
LX.  BATRO.  CELEIAN.  ANNO 
LXX.  SER  VA  T VS  CELEIAN 
ANNO  XXXV 
1N8EQVENS.  CELEIAN 
ANNO  LXX 
HIC.  8 


Digitized  by  Google 


S89 


Sexf.  Pubhciua  Fronto  annor.  LX.  Batro  Celejanus  annor. 
LXX.  Serval us  Celejanus  annor.  LXX.  hic  siti. 

Xach  Laz.  „in  domo  ante  portamu<  jetzt  verschwunden. 

Apian,  p.  373.  I.az.,  p.  997.  Grut.,  p.  886.  7,  v.  Muchar,  I.  363. 
Kntxnc«.,  I 313.  Seidl,  w.  J.  t846.  B.  116.  Ant.-Bl.  S.  49. 


3089.  CLAVDIAE 
SECVNDAE 
ANNOR.  XXXII 
CONTVBERNALI 
HS.  ET 

C CORNELIO,  FELICL  ET 
VIVIS.  ET  SIBI.  CVPITVS 
CELEIANYS.  SERRYFIAN 

CI.  Secundae  annor.  XXXL.  coniuberuali  hic  sitae  et  C.  Cor- 
nelio  Felici  et  rivis  *)  et  sibi  Cupitus  Celejanus  ser(cus)  Ru- 
ßani2)  {posuit). 

Gef.  am  h.  Casernengcbäude  (wann,  ist  nicht  bcm.),  seit 
1840  verschwunden.  Bei  der  Schrift  der  Genius  des  Todes. 

v.  Stein  üchel,  w.  J.  1829.  B.  48.  Anz.-Bl.  S.  93.  Seidl,  das.  1810. 
B.  115.  Anr,.-Bl.  S.  9.  v.  Muchar,  St.  I.  160. 

Anm.  1)  Unrichtige  Absebr.  zu  corrig. : FIL.  VIVO?  2)  Servus  mit  Bezug 
auf  conlubernali. 


3090.  L.  LIBERALES  ET.  CVRENA.  Q 
MARI  IVLIANAE.  V.  FECER.  SIBI 
.ET  CRESCENTINO  FIL.  AN.  XI 
IVLIANAE  NEP.  AN.  XV 


ET  SALVTAIII  FILIO 

AN.  XHI  . 

Lacius  Liberalis  et  Curena,  Quint.  Marii  (et)  Jutianae  ( fitia ) 

viri  J'ecerunt  sibi  et  Crescentino  filio  annor.  XI.  Jutianae  nept 1 
annor.  XV.  et  Salut ari  filio  annor.  XXIII. 
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Nach  L a z.  »juxtn  portam  civitatis,  quae  cst  apud  Burgnm." 
Ein  Fragment  desselben,  Nr.  1,  wurde  1830  beim  Umbau  des 
Gymnasialgebäudes  aus  dem  Schutte  gegraben,  und  ein  ande- 
res, Nr.  2,  ist  in  dem  Hause  des  Herrn  Klantscbnigg  aufbe- 
wahrt. Nebeneinander  gestellt  enthalten  sie  folgende  Schrift- 
reste : 


2. 


EN 

LIANAE 

LUTA 

AN 


1. 

EI 

NO.  F.  AN.  XV 
NEP.  AN.  XV 
KI  FILIO 


Apian,  p.  373.  I.»*.,  p.  995.  Grat.,  p.  799.  9.  Katanc*.,  I.  321. 
».  Muchar,  I.  361.  Seidl,  w.  J.  1846.  B.  116.  Adi.BI.  S.  49.  h'nabl.  Mitlh. 
St.  IV,  193.  Cop.  det.  der  Fragiueutc. 


3091.  D M 

D.  CASTRITIO.  VERO 
ANTONIO 

DEC.  CL.  CEL.  AN.  XXVI 
IVLIA.  Q.  FIL.  VERA 
MATER 
V.  F.  ET  SIBI 

Diis  Monikas,  Decio  Castritio  T’ero  Anionino,  decurioni  Claudia 
Celeja  annor.  XXVI  Julia  Quinti  fil.  Vera  mater  viva  /teil 

et  sibi. 

Nach  Laz.  „supra  S.  Maximiliani  portam“,  jetzt  nicht  mehr 
vorhanden. 

Lar.,  p.  995.  Grat.,  p.  386.  3.  Mural.,  p.  1105.  4.  Linhard,  I.  253. 
▼.  Muchar,  Nor.  161.  172.  Katancs.,  J.  A.  I.  311.  Seidl,  w.  J.  1846. 
B.  115.  Anr.-Bl.  4.  4, 
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...  AN  XL 
DOMO.  F.rilESO 
INSEQVENS 
SER  FEC 

....  annor.  XL.  domo  Epheso.  lnsequens  aercus  fccit. 

An  der  Kirchhofsmauer  zum  h.  Geist.  Bei  der  Schrift  ein 
gcfl.  Seepferd  als  Allegorie  auf  die  glückliche  Uebcrfahrt  des 
Abgeschiedenen. 

v.  Steinbüchel,  w.  J.  1831.  B,  53.  Anz.-Bl.  S.  21.  Seidl,  das,  1844. 
B.  108.  Anz.-BI.  8.  73.  Cop.  v.  (iymnasjalpr,  Dorfniann, 


3093.  MARCELLINA  AVITI.  F. 

SIBI  ET  SVIS  AVR.  BASSINI 
CON.  KAR.  O.  VN  LXXX  AVR 
POTENTINA  FI  KAR  O AN.  XXX 

Marceltina  Aoil!{filia)  vica  fecit  situ'  et  auis  Aure/io  Iiassini(o) 
conjugi  karissimo  mortuo  annor.  LXXX.  (et) r)  Aurel.  Poten- 
tia(ae)  filiae  karissimae  mortuae  annor.  XXX2). 

Nach  Laz.  „in  foro  pubiico“,  gegenwärtig  im  Hause  Nr.  164 
auf  dem  Kirchenplatze.  Bei  der  Schrift  die  ßrustb.  eines  Ehe- 
paares, zwischen  ihm  seiner  jugendlichen  Tochter. 

Laz.,  p.  99B.  (irut.  p.  801.  7.  Duell.,  p.  5.  3.  Katanc».,  I.  325. 
v.  S trieb,  w.  J.  1831.  B.  5.  Anz.-Bl.  S.  23.  Cop.  v.  Friif.  Dorfmann. 

An  in.  I)  u.  2)  Beide  Zahlen  LXXX  und  XI  nach  Dorfniann,  Frühere  Edit. 
XXX  und  XXI. 
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3094.  . . , . . AN  L 

‘ S E 

V.  F 

. . . O.  DIASTVLLI 
. . . N.  AN.  IX 
. . .NTA.  FAN.  XXV 

An  dem  Eckthurm  vor  dem  Santhore. 

v.  Steinb.,  w.  J.  1831.  B.  55.  Anz‘-Bl.  S.  28.  Seidl,  da9.  1813.  B.  101. 
Anz. -Bl.  S.  51.  Cop.  v,  Gymnasialpräf.  Dorfmium. 


3095.  D M 

CVP.  CVPITIANVS  0 AN  LX 
ET.  BEB.  MAXIMIANA.  C.  0.  AN.  L 
FLA.  DECORATIANVS.  B. 

ET.  CVP.  . . . IVLIANA.  C.  A.  LVII 
PAR  . . . CAR.  FAC.  CVR, 

Diia  Manibus.  Cupitius  Cupitianua  ab.  annor.  LX.  et  Bebia 
Maximiana  conjuxob.  am.  LFlac.  Decoratinnus  beneficiarius1), 
et  Cupitia  Juliana  conjux  annor,  LVIII  *)  pnrentibus  ca- 
rtsatmia  fac.  curaeerunt. 

An  der  St.  Maximilianscapelle,  schon  zu  Apians  Zeit  das. 
befindlich.  Bei  der  Inschr.  die  Brnstb.  eines  Ehepaars  und  dessen 
jugendlichen  Tochter.  Der  Mann  mit  einer  Rolle  in  der  L. 
die  Frau  mit  1 Granatapfel,  die  Tochter  mit  einer  Bulla  in  der 
Ii.  und  einer  Acerra  in  der  L.  Unten  zwei  Delphine. 

Apian,  p.  3'6.  6.  Duell.,  p.  12.  24.  Seidl,  w.  J.  1843.  B.  102. 
Anz.-Bl.  S.  29,  K n a b I , Miuh.  St.  VIII.  83,  wo  dessen  neue  Copie  wie  oben. 

Anm.  1)  Bisher  bibus  für  vivus  gelesen.  2)  Alle  früheren  Herausgeber 
CONVII  d.  i.  coijugi  ‘per  septem  annos?  Mit  dem  A nach  C ist  das  Zahlz.  L 
ligirt,  worauf  VII  folgt. 
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3096.  ENNIAE  M.  F. 

VER  AE 

DECRET.  D ECVRION 
PVBLIC  E.  OB 
. . NGVLAR  EM.  EIVS 
PVPIC.  TIAM 
MAS  CVLIXIVS 
WS 

Enniae,  Marti  fil,  Verae  *),  decreto  decurion(um ) ab  (sin- 
gulärem ejus  pudiciliam  3)  Masculinius  ( Celeja?)nus  3)  ]facian - 

dum  curarft). 

Auf  zwei  Bruchstücken  ohne  Rücksicht  auf  ihren  Zusammen- 
hang in  ungleicher  Höhe  an  der  Südostseite  des  Eckthurms  am 
Wasserthor  eingemauert,  schon  zu  Lazius’s  Zeit  das.  befindlich. 

La*.,  p.  996.  Gru.,  p.  497.  7 in  iwei  Hälften  und  theilweise  unrichtig. 
Malfoi,  M.  V.  p.  452.  Mur.,  Suppl.  p.  240.  2.  v.  Much.,  I,  366.  v.  Stein« 
büchet,  i.  J.  1831.  B.  55.  Anz.-Bl.  S.  28.  Seidl,  das.  1844.  B.  108.  Ans.-Bl. 
S.  46.  Cop.  dass,  wie  oben,  welche  die  Corr.  unrichtiger  älteren  Cop.  Über- 
flüssig macht. 

Anin.  I)  v.  Muchar:  V.  E.  P.  AE,  d.  i.  VERAE.  2)  Hierzu  folgende 
Beitpiele  öffentlicher  Anerkenntnis*.  Gudius,  pag.  128.  7.  Juniae  Gratil- 
laeob  pudicitiam;  Grut.,  p.  1100.  8,  Sextiae,  Q.  fil.  ob  laudabilem  vitam 
et  morum  ejus  atque  innocetiae  prnpnsitum  singularis;  Gruter,  p.  417.  4. 
Helridiae  Burreniae  pudicitia  sapientia  innocentia  Omnibus  relro  memorabili  ob 
meritum  amorentque  ejus.  Tugenden,  wie  diese,  bemerkt  Seidl  sehr  wahr,  „die 
nur  im  Stillen  beglücken,  können  hier  uur  durch  ein  besonderes  Ereigniss  ver- 
jautbar  und  Motiv  zu  einem  öffentlichen  Denkmal  geworden  sein.“  3)  Der 
Schluss  ist  verschiedenartig  gegeben,  V.  I.  V.  S.  VPVS  VIVS,  oben  WS.  Pa 
V1VS,  d.  i.  vivus  keinen  Sinn  gibt,  so  schlage  ich  obige  l.esung  vor,  s.  C.  a.  t- 
Cura. 

3097.  C.  VEDIVS  P.  F. 

VALER 

Ca  jus  Vedius , Publci  fil.  Valerius  *)  . . 

Am  Eckthurm  vor  dem  Wasserthor,  schon  zu  Lpz'us’s  Zei- 
ten das.  befindl. 
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Laz.,  p.  9f 8.  Grd».,  693.  13.  v,  Steinbüchel,  w.  J.  1831.  B.  55. 
Am.-Bl.  S.  26.  Seidl,  des.  1813.  B,  101.  Anz.-Bl.  41. 

Anm.  1)  I,hz.,  YALEBIO  zu  corrig.  Valerius,  weil  vermuthlich  naebge» 
letztes  Cognomcn? 


8098.  D M.  AVR-  SECVNDINVS 

ET  AVR.  VALENTINA.  CON. 

VIVI.  FEC.  SIBI.  ET  AVR 
SECVNDINVS  FIL 
O.  AN.  VI.  C’RVDELES 
PARENTES.  FACERE  CVR 

Diia  Manibus  Aur.  Secundinus  et  Aur.  Secundina  conjux  vici 
fecerunt  sibi  et  Aur.  Secundinus  ')  fit.  obit.  ann.  Fl.  Crudeles 
pareutes  facere  curaverunt. 

Nach  Apian  „in  sacello  St.  Maximiiiani“,  gegenw.  noch  da 
vorfindlich.  Bei  der  Schrift  ein  Ehepaar,  zwischen  ihm  das 
Söhnchen  mit  der  Bulle,  der  Mann  hat  eine  Rolle,  die  Frau 
einen  Granatapfel  in  der  Hand. 

Apian,  p.  37G.  Laz.,  p.  99.i.  (Irut.,  p.  762.  2)  Duell.,  p.  11.  22. 

Seidl,  w.  J.  1813.  B.  104.  Anz.-Bl.  S.  26. 

Anm.  1)  Apian  SECVN'DIANVS.  Der  Steinmetze  versah  cs  hier,  diesen  Na- 
men im  Dativ  zu  setzen. 


3099.  MAC'ENA. 

MACENARI 
V.  F.  SIBI  ET 
PRIMVLAE.  PRI 
MI  FIL  AN.  V 

Macena  Macenari  ( film ) rira  fecit  sibi  et  Primu/ne.  Primi  filiae 

annorum  V. 
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Nicht  mehr  vorhandenes  Denkmal,  'welches  sich  nach  La* 
zius  „in  pariete  cujusdom  domus  in  foro“  vormals  befand. 
Darauf  die  Abbildung  eines  Soldaten  mit  Helm  und  Schild,  in 
eine  faltige  Tunica  gekleidet. 

Laz,,  p.  997,  Apian,  p.  368.  Mantfaucon,  Suppl.  V.  14.  Grul., 
p.  702.  II.  u.  878.  5.  Kindermann,  III.  269,  Ketancs.,  I.  326.  V.  Mu. 
cbar,  I.  362.  Seidl,  w.  J.  1846.  ß.  116.  Anz.-Bl.  S.  SO. 


3100.  P.  VIBIVS 

ATRECTVS.  V.  F.  S.. 

ET  CORNELIAE. 

P.  VALENTINAS 
CON.  AN  XXL 
ET  SECVNDINAE 
FIL.  AN.  XV 

Publiua  Yibiua  Atreclus  *)  ricus  fecit  sibi  et  Corneliae  2)  Valen- 
tinae  conjugi  annorum  XXX.  et  Secundiaae  filiae  annorum  XV. 

Nicht  mehr  vorhandenes  Denkmal,  vormals  „in  templo  juxta 
portam.“ 

Seidl,  w.  J.  1846.  B.  116.  S.  46.  Montlaucon,  V.  40.  Grul.,  v.  839. 
12.  12.  v.  Sluchar,  I.  362. 

Anm.  1)  Montfancon:  VF.R1VS  ATRESVS.  Richtiger  wohl:  VIBIVS 

ATRECTVS  nach  der  Autopsie  Boissaids,  nach  welcher  Uruter  edirl.  2)  Das 
Zeile  4 vornstehende  P scheint  nicht  hierher  zugehören  und  ans  Versehen  des 
Copisten  eingeflossen  zu  sein.  Vielleicht  befand  sich  hier  eine  Verletzung  des 
Steines  in  scheinbarer  Form  dieses  Buchstabens. 


3101.  D.  M 

SABINA  QVARTI 
V-  F.  SIBI.  ET  SABINO 
FIL.  PIENTISS.  AN.  XXX 
ET  POST.  LITVGENIAE 
FIL.  AN.  XL 
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Nicht  mehr  Vorhand.,  vormala  nach  Laz.  „ad  latus  dextr. 
portae  quam  superiorum  vocant.“ 

Seidl,  w.  J.  J.  1846.  B.  116.  Am. -Bl.  S.  47.  I.ai.,  p.  994  uod  998. 
Apian,  p.  375.  Duell.,  p.  13.  (iruler,  p.  705,  I.  v.  Muchar,  I,  357.  , 


3102.  VN 

OPPIDA 
DE  SVA  PEC 
FACIVND  0 

Oppida(nua)  *)  de  aua  pecunia  faciundum  c(uracit) J). 

Am  Hause  Nr.  4 des  Stadtplatzes. 

Seidl,  w.  J.  1845.  B.  III.  Am. -Bl.  33.  Knabl,  IliUh.  St.  IV.  194. 
v.  Muchar,  I.  369. 

Anm.  1)  Bei  Gruter,  p.  33.  3,  eino  Oppidana.  I)  Seidl  CVTIT  iu  corr. 
CVBAVIT. 

X 


3103.  C.  RVFIVS 

APOLAVSTVS 
ET.  IVLIA 
SVCCESSA 
VIVI.  SIBI 
FECERVNT 
IVLIA.  FIRMINA 
AN.  XX.  H.  S.  EST. 

C.  Rufiua  Apofauatua  et  Julia  Succcaaa  rk'i  sibi  fecerunt  (et) 
Julia(e)  Firmina(e)  annor.  XX.  Hic  aita  eal. 

oder 

C.  Ruf.  Apolauatua  et  Julia  Succeaaa  vici  sibi  fecer.  Julia 
Finnina  annor.  XX.  hic  aita  eat. 
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Nicht  mehr  vorhanden,  nach  Apian  „apud  domum  ludi  lite- 
rararii. 

Seidl,  w.  J.  1846.  B.  116,  An?.. -Bl.  S.  50.  Lai.,  p.  997.  Apian,  p.  374. 
Grat.,  p.  866.  13,  v.  Muchnr,  I.  264. 


3104.  D.  M 

SECVNDINVS 
SECVNDI  ET  ATIA 
VRSVLA.  V.  F. 

ET  SECVNDO  EIL.  AN  VII. 

Diis  Manibns.  Secundiuus,  Secundi  ( filius ) et  Atia  Ursula  viel 
fveerunt  ( sib! ) et  Secuudo  filio  annor.  VII. 

Nicht  mehr  vorhanden,  vormals  nach  Apian  rjuxta  portam 
civitatis,  quae  est  apud  Burgue.“ 

Apian,  p.  373.  Lai.,  p.  996.  Grater,  p.  888.  2.  v,  Muchar,  1.357,  - 
Seidl,  w.  J.  1846.  B.  116.  Ani.BI.  S.  47. 


3105.  CANPANVS 

ATEBÜDVI.  F.  V1VS 
FECIT.  SIBI  ET 
QVARTAE  CONIVGI 
ET  SVIS 

Canpanus  Atebodui  filius  vicus  fecit  sibi  et  Quartae  conjugi 

et  suis. 

Vormals  an  einer  Wegcapelle  vor  der  Vorst.  Rann,  beim 
Abbruche  derselben  in  dem  Ilathhause  befindlich  und  hier  ver- 
schwunden. 

v.  Muchar,  I.  360.  Seidl,  w.  J.  1846.  B,  115.  Anx.-Bl.  S,  18. 
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T.  M.  MAXIMO 
n.  VIR.  IVR.  D. 

IVLIA.  TL  F 
MAXIMINA 
MARITO 

(Diis  Manibus ) Tito  . . . Maximo  *)  duum  ciro  juri  d/cando, 
Julio,  Titi  fi/io,  Maximina  marito. 

Nicht  mehr  vorh.,  nach  Apian  vormals  „in  domo  quadam 
npud  puteum,  cui  principium  ah  aquae  hauritoribus  obtritum 
est“  befindlich. 

Seidl,  w.  J.  1846.  B.  116.  Am, -Bl.  S.  43.  La*.,  p.  996.  Apian,  p. 
376.  G rut. , 497.  6.  v.  Muchar,  I.  368. 

Anm,  1)  La*.:  TER.  II.  MAXIMO,  d.  i.  Terentio  Maximo. 


3107.  MARICCAE. 

ATEMERI.  F.  ANN.  LXXX 
C.  CASSIUS 
CIVIS.  HER 
FECIT 


Mariccae,  Atemeri  filiae  amior.  LXXX.  Cajus  Casstu.i,  cicis 
Her  . . . fecit. 

Nicht  mehr  vorhanden,  nach  Apian  „in  bnrgo“  vormals  be- 
findlich. 

Apian,  p.  377.  Lax.,  p.  957.  Örut.,  p.  879.  IV.  Duell.,  p.  II.  21. 
v.  Muchar,  I.  1854.  Seidl,  w.  J.  1846.  B.  116.  Ani.-Bl.  S.  4J. 
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3108.  CAVIAE.  P.  F.  VIRVNAE.  L.  DINDIVS  RES 
PECTVS  ) LEG.  XUI.  GEMINAE.  P.  DIN 
IVS.  SPERATVS  ) SPECIN ORVM.  AVGVST 

Capioe,  Fublii  fih'ae , firnnae,  Lucius  Dindius  Respectus 
Cent ur io  legionis  XIII.  geminae  et  Publius  Dindius  Speralus 
Cent ur io  specinorunt 1 j augustalium. 

Gef.  1 8GÖ  im  Sanflussc,  jetzt  nicht  melir  vorh. 

Seidl,  w.  J.  1846.  B.  115.  Anz.  - Bl.  S.  17.  B.  116.  Anz.-BL  44.  Du- 
ellin«,  p.  7.  VI. 

• 

An  in,  1)  Speeini,  Schanzgrabcr  oder  Stciubreeher,  ein  narb  Seidl  vom 
celtischen  spee,  Hebel,  Brecheisen,  und  ein  (scindo),  schneiden,  abgeleitete« 
Wort.  Vcrgl.  Conti  (iirolaino  Asqumi  I.ctera  del  Forogiuglio  dei  Carni  p.  33,  wo 
eine  Insehr.  von  Vicenza  mit  gleicher  Benennung.  Wegen  ihrer  Wichtigkeit 
wurden  sie  auguslalrsis  genannt. 


3109.  ANTONIO  TORQVATO 

SECVND1N 

Antonio  Torquato  Secundin(o). 


3110.  C.  AT1LIO  SECVNDIXO 

VIX  AN  LXII.  . . . 

O AN  VII 
EIL.  PIENTIIS. 

LJIVC? 

Cajo  Atilio  Secundino,  vixit  annos  LXII-  (et ) mortuo 

annorum  VII  filio  pienlissimo  . ...  I. 

Auf  zwei  Särgen,  welche  im  Sanflussc  gefunden  wurden, 
und  nicht  mehr  vorhanden  sind. 
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La*.,  p.  997.  Grut.,  p.  671.  4 und  901.  8.  Kat*nc«ich,  1.  323. 
v.  Muchar,  I.  364.  Seidl,  w.  J.  1845.  B.  115.  An*.-Bl.  S.  19. 


3111.  D M 

MATTIO 
VRSVLO 
AN  LXX.  ET 
VRSINO  F 
AN.  XXIII 
TERTIA.  CON 
VIVA.  FEC. 

Düs  Manibus.  Matt  io  Ursula  annor.  LXX  et  Ureino  filio  annor. 
XXIV.  Tertia  conjux  viva  fecit. 

An  der  letzten  Stationscapellc  des  Calvarienbergs. 

Seidl,  w.  J.  1846.  B.  115.  Anz.-Bl.  S.  24.  v.  Muchar,  I.  358. 


3112,  I.  H.  S. 


HAEC.  IACIT 
QVAMDEM 
MAXIMVS 
I C D 790 

1 H S.  Haec  jacit  quamdem  Maximus  in  Christo  deo. 

Nicht  mehr  vorhandene  altchristliche  Grabschrift  aus  Rö- 
merzeit, welche  Seidl  in  Ekhels  handschriftlichen  Notaten  zwei- 
mal (Hft.  VI.  79  u.  Hft.  VII.  48)  verzeichnt)t-_£iujl;  das  zweite 
Mal  mit  dem  Beisalze : „In  aedibus  civitatjj»  ubi  annc  sunt  ex- 
cubiae  militares  primae. u Die  Form  der  Buchstaben  nähert  sich 
der  lat.  Cursivscluift.  Die  Zahl  790  ist  von  späterer  Iland 
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boigefiigt  und  scheint  auf  das  Jahr  1790  zu  deuten.  Eben  sö 
sind  die  Buchstaben  I.  C.  D.  mit  einem  beigefügten  Herz  von 
anderer  Hand  beigeschrieben,  scheinen  aber  nach  Nr.  1809  die- 
ses Codex,  wo  HIC  IACET  PERPETVVS  IN  CHRISTO  DEO 
SVO,  zu  der  Inschrift  von  Anfang  her  zu  gehören.  Statt  des 
gewöhnlichen  Monogramms  Christi  das  obige  I.  II.,  S.  d.  i. 
in  hoc  signo. 

Seidl,  w.  J.  1846.  B.  115.  Anz.-Bl.  S.  29. 


3113.  II  F L.  ICIANI  V.  F.  S.  ET 

STAT.  CERVAE.  CONIVGI 
OPTIMAE  OBITAE  AN.  XL 
TERTVLIANAE  FIL.  AN.  XXX 

. . . ff.  Feliclani  ( filius ) ricus  fecit  sibi  et  Statiliae  ( Slatiae ) 
Cervae,  conjngi  oplimae  obitae  annor.  XL.  (et)  Tertulianae 
filiae  annor.  XXX. 

Gef.  184G  bei  der  Croatcumühle.  Der  Aufbewahrungsort 
ist  nicht  angegeben. 

Seidl,  w.  J.  1846.  B.  115.  A.-Bl.  S.  30. 


3114.  CATILIO.  SECVNDI 

ANO.  AED.  CL.  CEL.  AN 
LVIH.  ET  VEPON.  BELLI 
CINAE.  EIVS.  ATILIVS  SE 
CVNDVS.  PARENTIB 
ET  CAL  VAE  TVTORINAE 
CONI.  P V DICISSIMAE  AN.  XXXII 

ET  AT . . . . NDINAE  FIL.  STOLA  ET  FA 

36 
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Cajo  Atilio  Secundiano,  üedili  C/audiae  Celtjae  annor.  LVI1I. 
et  Vcponiae  Bellicinae *)  ejus  Atilius  Secundinus  parentibus  et 
Calvae  Tutorinae , conjugi  pudicissimae  annor.  XXXII.  et 
At(titiae  Secu)ndinae  filiae. 

Nach  Laz.  befand  sich  dieses  gegenwärtig  in  der  k.  Hof- 
bibliothek zu  Wien  aufbewahrte  Denkmal  vormals  „super  por- 
tam  urbi8  in  regionc  et  via  Saaneck  versus.“ 

Seidl,  w.  J.  1846.  B.  115.  Aux.-Bl.  S.  36.  Las.,  p.  993.  Duell.,  p.  5. 
I.  fehlerhaft  und  fehlt  die  letzte  Zeile,  Urut.,  367.  4,  welcher  COL  CEL  hat. 
Mural.,  IIOS.  S.  Kindermann,  11.  68.  III.  266  —267.  v.  Mucliar,  Nor.  1. 
171.  I.  359.  h'atancs.,  J.  A.  I.  311. 

Antn,  1)  Seil,  conjugi. 


3115.  FOMPEIVS 

AüILIS  V.  F.  SIBI 
ET  POMPEIAE 
PR1MIGENIAE.  CON 
ANN.  XXXV.  ET 
POMPEIAE.  SPECTATAE 
FIL.  ANN.  XVII. 

ET  COVRIAE.  FIL.  ANN.  XVI. 

ET  SEXTIAE  SVPVTAE.  ANN.  XXX. 

ET  VITAL.  F.  AN  XX 

Pompejus  Agilis  vivua  fecit  sibi  et  Pompejae  Primigeniae  con- 
jugi annor.  XXXV.  et  Pompejae  Spectatae  filiae  annor.  XVII. 
et  Couriae  fit.  annor.  XVI.  Sextiae  Suputae  annor.  XXX  et 
Vitali  filio  annor.  XX. 

Vormals  am  Thore  des  St.  Daniclsfiriedhofs  dahier,  gegen- 
wärtig im  Atrium  der  k.  Ilofbibliothek  zu  Wien. 

Seidl,  w.  J.  1846.  B.  116.  A.-B1.  S.  36.  I.az.,  p.  991.  Apinn,  p, 
375.  Grut.,  p.  816.  6.  Murat.,  1390.  3,  Kindermaon,  III.  263.  v.  Ma- 
cher, I.  362. 

Laz.  unrichtig  CL  CEL  nach  PRIMIGENIAE. 
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3116.  D.  M. 

AVR.  CLAVDIAE 
A VIT  VS  FILIVS 
AEL.  GRACI 
MATR1.  VIVAE.  ET 
AVR.  SERENIANO 
FRATRI.  O.  AN.  XVI 
FECIT. 

IMP.  ANTONINO  ET 
BALBINO  COS 

Düs  Manibus  Aureliae  Claudiae.  Aritus  fi/ius  aelia ? Gract(lis), 
matri  rirae  et  Aurelio  Sereniano  fratri  mortuo  annor.  XVI. 
fecit  imperaiore  Antonino  et  Ba/bfno  consultbus  (213  n.  Clir.). 

Nach  Laz.  „extra  urbcm  in  agris,  jetzt  verschwunden. 

Seidl,  w.  J.  1846.  B.  116.  A.-Bl.  S.  42.  Lai.  p.  997.  Grut.  p.  271.  9. 
Katanc.  J.  A.  I.  394.  v.  Muchar  1.  357. 


3117.  MAS  GILL  VS 

MACILLINVS  SVM 
PONTIFEX 


Mascillus  Macillinus  Summus,  pontifex  . . 

Nicht  mehr  vorh.,  ohne  Angabe  wo?  dahier  u.  wann  gef. 

Seidl,  w.  J.  1846.  B.  116.  Am.-Bl.  S.  42.  Meyer,  Ueber  ateier.  Altertb. 
S.  46,  welcher  diese  Inschrift  aus  SchroU’s  steierisch.  Chronik  mitth. 


3118.  L.  BRAETIVS 

L.  F.  PUBL.  VERON 
VET.  LEG . VIEL  AVG  ANN 
LXXX.  II.  S.  E.  F F 
MAGIONA  VERVILI  P 
ANN.  LXXV.  H.  S.  E.  F.  F. 

26* 
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Lucius  liraellus,  Lucü  fit.  publilla,  Ferona,  reteranus  legtonis 
Till,  augustae,  annorum  LW  tue  situs  cs/.  F(raler(  f{ec!l)  ’). 
Magiona  Fereib'(i)  filia3)  annor.  LXXf.  h c sita  est.  F(rater) 

f(ccil)  3). 

Nicht  mein-  vorhanden,  vormals  nach  Duell,  „in  fronte  sa- 
celli  D.  Andreae.“ 

Sciül,  w.  J.  1846.  B.  116.  Am. -Bl.  44.  Duell,,  p.  10.  19.  Mural. , 
799.  7.  Knlancsich,  l.  315.  ▼.  Jluchar,  I.  369. 

Anm.  1)  Vielleicht  E.  F.,  d.  i.  Eves  fecit,  oder  sind  beide  Buchst.  F.  F. 
IJebcrreste  einer  der  gewöhnlichen  Schlussformeln  II.  E.  T.  F.  C.  und  II.  F.  C. 
heres  e*  tcstnmento  faciandum  curavit,  heres  faciandum  curavit.  2)  P nicht 
sicher,  wahrsclieinl.  ein  F mit  oben  zusammen  geflossenen  Horizontalstrirhen, 
wie  oft  vorkommt.  3)  Wie  ad  I.  Wegen  Fassung  dieser  Grabschrift,  worin 
nach  der  zweimal  vorkonunendcii  Stelle  II.  S.  E.  eine  Trennung  bemerkt  wird, 
scheint  der  anf  die  Magiona  Bezug  habende  Theil  des  Testes,  wegen  ihrer  Spi- 
eren Beerdigung  nachgetragen  worden  zu  sein. 


3110.  I>.  M. 

RESPECTVS  VA 
BI.  LVCIFERI.  V.  F 
SIBI.  ET  FORTVNA 
TAE.  VXORI.  CARIS 
SIMAE.  AN.  XXX.  ET  RE 
SPECTAE  FIL,  AN.  VI. 

ET  VRSINE  FIL.  AN.  XXII 

Düs  Manibns.  Respeclus  Vari(us)  Luciferi  {fit.)  vivus  fecit  sibi 
el  Fortunatae  uxori  canssiinae  annor.  XXX.  et  Respeclae  Jil. 
annor.  VI.  et  Ursinae  fit.  annor.  XXII :). 

Nach  Laz.  „in  burgo  inferiori“,  jetzt  verschwunden.  Bei 
der  Sehr,  die  Abbild,  eines  Ehepaares. 

I.nz.,  p.  894.  Duellins  p.  5.  11.  Mural,  p.  822.  4.  v.  Muchar,  I. 
357.  Seidl,  w.  J.  1816.  B.  116.  S.  47. 
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3120.  D.  M. 

MATT.  ADIECTO 
INTER  FECTVS 
A MATTZARIS  AN  LN 
AXT.  QVINCTA  CON 
V.  F. 

Düs  Manibus  Matt(io)  *)  Adjecto,  interfectus  a Mattsaris 3) 
annor.  LX.  Antonia  Quincta  conjux  r ira  fecit. 

Nach  Apian  „in  burgo“,  später  in  Folge  vorgenommener 
Bauveränderungen  daselbst  verschwunden  und  im  Jahre  1829 
bei  Grabung  einer  Sandgrube  hn  Hofe  des  Kreisamtsgebäudes 
gefunden,  wo  dieses  Denkmal  jeztt  bei  dem  Brunnen  einge- 
mauert ist. 

Apian,  p.  377.  I.az.,  p.  991.  Grut.  552.  8.  Montf. , V.  15.  v.  Mu- 
char,  I.  181.  Katancs.^  I.  3 13.  v.  Seinbüchel,  w.  J.  1831.  B.  55.  Anz. 
Bl.  S.  26.  Seidl,  w.  Jahrb.  B.  102.  Anz.-Bl.  S.  10.  Cop.  das. 

Anm.  1)  oder  Mattcjo.  1)  A MATTZARIS  das  A nicht  mehr  erkennbar: 
Apian:  AMATT . . ARIS.  Laz.  AMATTIZARIS.  Grul.  A.  MATTIZARtS.  Die  Lesung 
a Maltxaris  bezieht  sich  auf  den  Namen  eines  Volksstammes:  Matari,  welcher  an  der 
Wolga  wohnte,  oder  auf  eine  llecroaabtheilung  der  Celtogalfier,  die  von  ihrer 
Waffe  Maltara  mit  der  grScisirenden  Schärfung  durch  z,  Mattxnri  genannt  wur- 
den, womit  die  Gäseten,  von  der  Waffe  Gaesum  und  die  Germanen,  von  der 
Waffe  Ger  benannt,  zu  vergleichen  sind.  (Seidl.)  l)ic  Lesung  Amattzaris  (nach 
v.  Steinbüchel  bezieht  sich  auf  eilen  bis  jetzt  unbekannten  Ort  der  Mordthat. 


3121.  ANTONIAE 

MARVLLAE.  AN.  II 
ANTONIVS.  FELIX 
ET  SPERATIA.  IVLI 
ANA.  PARENTES 
FILIE.  FE  CER  VN  T 

Antoniae  Marullae  ann.  II.  Antonius  Felix  et  Speratia  Juliana 
parentes  filie  fecerunt. 
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Gef.  bei  der  Kirche  zum  h.  Daniel,  jetzt  in  der  Gratzer 
Vorstadt  an  der  Gartenmauer  des  Kaufm.  Lininger. 

Duell.,  p.  8.  10.  Murat.,  p.  1109,  2.  v.  Steinbüchel,  w.  J. 
1831.  B.  55,  Anz.-Bl.  S.  19.  Seidl,  das.  1845.  B.  IU.  Anz.-Bl.  S.  19.  Copie 
dessclb. 


3122.  C.  IVLIV.  VEPO.  DONATVS 

CIVITATE.  ROMANA.  VIRITIM. 

ET.  INMVNITATE.  AB.  DIVO.  AUG. 

VIVOS.  FECIT.  SIBI.  ET 
BONIATAE.  AN  TO  XI  AE.  CONIVGI 
ET  SVIS 

Ca  jus  Julius  Pepo,  donatus  civitate  romana  viritim  *)  et  in- 
munitate  ab  dico  augusto  vioos J)  fecit  sibi  et  Boniatae  Anto- 
nia« conjugi  et  suis. 

Gef.  1840  im  Boden  der  Pfarrkirche,  jetzt  an  ihrer  Aussen- 
wand  befindlich. 

Seidl,  w.  Jahrb.  1841.  B.  102.  Anz.-Bl.  7,  Cop.  des. 

Anra.  1)  Hier  in  der  Bedeutung  nlur  seine  Person“,  2)  Wegen  schöner 
Schrift  und  der  Stelle  »a  divo  auguslo“  in  die  erste  Hfilfte  des  erst.  Saec.  ge- 
hörig. (Seidl.  Wenn  visos,  eine  Form  der  späteren  Zeit,  hiergegen  zu  sprechen 
»cheint,  so  ist  zu  bemerken,  dass  bei  Ekhel,  V.  12.  128.  eine  Münze  des  Tibo- 
rius  mit  der  Aufschrift  DIVOS  AVG.  DIV!  F verkommt. 
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8123.  D M.  FLA.  VALER. 

AVR.  ADIVTORI 
CIVI  AFRO.  KEGOT 
0 AN.  XXXV  CON.  K 
TITVLVM  POS  VIT 

Düs  Manibus.  Flar.  Valeria  Aurelio  Adjutori,  civi  Afro  *)  nego- 
tiatori1)  obito  annor.  XXXV.  conjugi  karissimo  titulum 

posuit. 

Nach  Apian  „in  hospitali  ad  S.  Vrsulam“,  noch  jetzt  im 
Hofe  des  Freihauses  (vorm.  Ursulahospital)  vorhanden. 

Apian,  p.  374.  Laz.,  p.  483.  Grut.,  p.  645.  Duell.,  p.  9.  (2.  Mu- 
ral., p.  953.  7.  Katanca.,  I.  314.  v.  Steinb.,  w.  J.  1831.  B.  55.  Anz  -Bl. 
S.  47.  Seidl,  das.  1843.  B.  52.  Aoz.-Bl.  S.  15.  Cop.  das.,  welche  mit  der  bei 
Apian  Obereinstimmt. 

Anm.  1)  Bei  Grut.,  p.  1054.  6.  ein  Ciris  Afer.  2)  Eben  so  ohne  Beisetzung 
in  welchen  Wanrcngegcnstäudcn  ? Nr.  557  u.  2593,  GrosshSndler  in  allerlei  Wah- 
ren, s.  C.  a.  v.  Negoliator.  3)  Auf  hcidn.  Denkmalen  seilen,  s.  Steiner,  altchr. 
IoSohr.  1859.  S.  69.  8. 


3124.  M.  VIBIVS. 

DIOSCVRVS 
IVLIA.  CONCORDIA 
AN  XXX 
ET  . . L 

M.  Vibius  Dioscurus,  Julia  Concordia 1),  annor.  XXX"1) 
et  ...  3) 

Schon  Apian  bekannt  mit  der  Bern.  „Fragrn.  lapidis“,  am 
Eckthurme  des  Wasserthores.  Ueber  der  Sehr,  ein  Medusen- 
haupt und  zwei  Delphine. 

Apianv  p.  378.  I.az.,  p.  99G.  Grut.,  p.  895.  5.  Duell.,  p.  10. 
Murat.,  p.  1010.  3.  v.  Steinb.,  w.  J.  1831,  B,  53.  Anz.-Bl.  S.  28.  Seidl « 
w.  J.  1845.  H,  104.  Anz.-Bl,  S,  43.  Cop.  dess. 
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Anm.  Julia  Concordia  St.  der  Venetcn  in  Coli,  tramp,  b.  Concordia  in 
der  Delegat.  Udine  «teht  im  ellypt.  Ortsablaliv  b.  Gruter  JVLIAE  COX- 

CORDIA  bei  Murat.  und  Duell.  IVD  CONCORDIAF.  Nach  Seidl  u.  Apian 

wie  oben.  2)  Apian,  Laz  u.  A.  LXXX.  1.  ist  jetzt  erloschen.  3)  Kehlt  b.  Apian 

u.  A.  nach  ihm,  bezieht  sich  auf  eine  zweite  Person,  welche  gemeinschaftlich 
mit  Vibius  Jemanden  oder  vielleicht  sieb,  sibi  vivus,  dies  Denkmal  setzten. 


3125.  ANTONTVS  . . . 

VEL.  AQVILEA.  ET 
ANTONTVS.  RESPECTVS.  E 
AMICO  OPTIMO 

Antonius  . . . velina1)  Aquiteja  2)  et  Antonius  Respectus  (h)e~ 
(redes)  amico  optimo. 

Nach  Laz.  „in  propugnaculo  ante  moenia“  (Thurra  vor  dem 
Waaserthore),  noch  vorh. 

Laz.,  p.  996.  Grut.,  p.  857.  4.  v.  Muchnr,  I.  419.  v.  Steinbücb. 
w.  J.  1821.  B.  58.  S.  2a  Seidl,  das.  B.  10».  Anz.-Bl.  S.  49.  Cop.  das. 

Anm.  1)  VEL:  Seidl,  Laz.,  Grut.,  Stcinb.,  steht  sicher.  2)  AQV1LEIEN: 
Laz.,  Grut.  AQl'ILEIA  nach  Seidl  u.  Stcinb.  sicher. 


3126.  EX.  DEC.  AL 

C.  CASSIVS 
SILVESTES 
LEG.  IIII.  FL 
EX.  SIGN. 

. ...  ex  decurio  *)  atae  . ...  C.  Cassius  Siteester  . . . l)  le- 
gionis  IV  fiaviae  exsignifer. 

Nicht  mehr  vorh.,  nach  Grut.  „in  monasterio“  zu  Cilli,  nach 
Apian  „in  monasterio“  zu  Pcttau. 
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Apian,  p.  380.  Gral.,  p.  536.  6.  Muchur,  !.  368.  Seidl,  w.  J. 
1846.  B.  116.  Ani.-Bl.  S.  44. 

Anm.  I)  Seidl  ex  decurln  also  . . . nach  dem  Bciap.  einer  Sl.  der  Inschr. 
3127.  .Hein  Vorschlag  nach  der  Stelle  exsignifer  und  den  Inschriften  Nr.  249, 
601,  678,  1137,  1686.  s.  C.  a.  v.  Ex.  2)  Apian;  VET.  veteranu«. 


8127,  

ET.  C*  IVNIO.  NI 
CANDR.  FIL. 

. NN  XXXVIII 
MATI.  P.  F.  VERIANAE 
ANN.  XXIIII. 

ET.  C.  IVNIO.  ISAEO. 

VET.  EX.  DEC 
AL  AE.  I.  COX.  AN 
LX.  ET 

PRAEPOSIDIAE  ANN.  XXV.  M I 

...  et  Cajo  Junta  Nicandro  filio,  ( a)nnor . XXXVIII.  (et) 
Mat/,  Publii  fitiae,  Verianae  annor.  XXIV.  et  C.  Junio  Isaeo 
veterano  ex  decurio  alae  I Contariorum  ')  annor.  LX.  et  Prae- 
posidiae  annor.  XXV  J)  M i ...  . 

Nicht  mehr  vorhanden,  vormals  nach  Gruter  „in  sacello 
S.  Max.  parieti  insertus,  nach  Laz.  „in  pariete  templi  burgi“, 
nach  Apian  „in  burgo“. 

Apian,  d,  378.  Lai.,  pag.  996.  Grat.,  p.  548.  10.  Seidl,  w.  J. 
1847.  B.  116.  Ant.-Bl.  S.  45.  s 

Apian  1)  Apian  COM,  d.  i.  corrig.  CONT.  Lai.  CONT.  Crnt.  CON,  Zu 
Ebersdorf  bei  Wien  eine  Inschr.,  wo  die  alat  Cont.  miUiaria  ulpia  civ.  rom.  2) 
Zugesetzte  Stelle,  welche  bei  Apian  und  Laz.  fehlt. 
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ET  LICOVIAE.  INGENVAE. 

YXOR.  AN.  L.  ET.  LEVCDIARAE.  FIL. 

AN.  X.  FINITO.  F.  AN.  VI.  LICOVIO.  SEXTO 
AN.  XX.  AVSCOMVSCIONIS  ? FIL.  AN.  XXX. 
DVBNAE.  F.  AN.  XXXXVII.  COVIVS.  BARVS  AN  . . 
COVIVS.  BONIATVS.  ANN.  L 
VETVLA.  LVCIA.  VII ANH.  AN.  L.  LICOVIVS.  VRSVS  AN . 

Quarfus,  Sirae  ( filius ) vicus  fecit  sibi  et  Licoviae  Ingenuae, 
uxori,  annor.  L.  et  Leucimare  filiae,  annor.  X.  Fiiuto  filio, 
annor.  VI.  et  Licovio  Sexto 1),  annorum  XX.  Auscomuscionis  ? 3) 
filio  annor.  XXX.  Dubnae  filiae  (ejus),  annor.  XXXXVII.  Co- 
vius  *)  Barus  annor.  . . . Covius  4)  Boniatus  annor.  L.  Vetula 
Lucia  (annor.)  VII.  Ani(os)  annor.  L.  Licotius  Ursus  annor. 
( . . . hic  siti  sunt). 

Im  Hause  Nr.  16.  auf  dem  Stadtplatze.  Ein  Familiengrab- 
■dcnkmal. 

*.  Sleinbflchel,  w.  J.  1835.  B.  55.  Ani.-Bl.  S.  26.  Seidl,  dm.  I8H). 
B.  R|.  Anx.-Bl.  S.  33.  v.  Muchar,  I.  360.  Cop.  v.  Gymnasialpräf.  Dorfruaim. 

Aom.  1)  Verwandto  der  Licovia  Ingenua.  2)  Nach  Dorfmanns  Vermu- 
thung.  3)  Mil  Beiug  auf  LICOVIAE,  Z.  2,  au  corrigiren:  LICOVIVS  mit  Ilia- 
auxiehung  uveicr  II  der  vorherg.  Zahl  XXXVII.  aofort  II  zu  rorrigiren  L. 
4J  Zu  ergänzen  (Ll)C0VIVS  mit  Bezug  auf  Atun.  3. 


3129.  Q.  RVFI.  TAT.  C 

ANI.  Q.  RVFIV 
HIERO.  V.  L. 

M 

( pro  salute)  Quinti  Rufii  (et  Tatii  Cani  Quintus  Ru- 

fius  Hiero  Votum  su/vit.  lub.  merilo. 
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Auf  einem  oben  abgebrochen.  Votivsteine,  gef.  1846  zwischen 
der  Vorstadtgemeinde  Hann  und  dem  Sanflusse,  der  Aufbewah- 
rungsort ist  nicht  angegeben. 

Oesterr.  Blätter  f.  Liter,  u.  K.  1816.  Nr,  18.  S,  (92.  Seidl,  w,  Jahrb. 
1816.  B.  115.  Ani.-Bl.  S.  16, 


3130.  CORNELIO. 

LVCVLLO 
ANN.  XXX. 

ET.  CORNELIAE. 

TERTVLLAE.  ANN.  XXV. 

ET  C.  CORNELIO 
PROCVLO.  ANN.  XXXX. 

F1LIIS.  PIENTISSIMIS. 

CORNELIVS.  FIRMVS 
ET  VOLSARIA  PAVLA 

Cornelio  Lucullo  annor.  XXX  et  Corneliae  Tertu/lae  annor. 
XXV.  et  C.  Cornelio  Proculo,  annor.  XXXX.  /»7/Vs  yientissi- 
mis  Cornelius  Finnas  et  Volsaria  Paula. 

Nicht  mehr  vorhanden,  vormals  nach  Laz.  „in  quadam  domo.“ 

Apian,  p.379.  Lai.,  p.  996.  Grut. , p.  679.  v,  Muchar,  p.  I.  363, 
Seidl,  w.  J.  1816.  B.  116.  Ani.-Bl.  S.  49. 


3131.  D.  M. 

OGTAVIAE.  SVCCESSAE 

ANN.  XXV.  INGENVS 
AETATE  ? . . . . 

Diis  Manilas  Oclatiae  Successae  annor.  XXV.  Ingenuus  *). 

Nicht  mehr  vorhanden,  vormals  nach  Laz.  „in  domo  Da- 
nielis  Roth  aedibus  proxima. 
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La*.,  p.  996.  Grat.,  982.  5.  v.  Mnchar,  I.  387.  Seidl,  w.  J.  1846, 
B.  116.  Aoz.-Bl.  S.  48. 


Anm.  AETALE  unrichtige  Cop.  eines  Namens. 


3132.  Q.  PVBLICIVS.  IXVICTI  . . . NC  II  ? 

CCC  . . INA  ? VNC  VII  AN  XX 
COMININO.  FIL. 

Q.  Publicius  .... 

Nicht  mehr  vorhanden,  vormals  nach  Laz.  „in  pariete  coc- 
meteri  parochialis.“ 

La*.,  p.  994,  r.  Mucbar,  I.  369.  Seidl,  w.  J.  1846.  B.  (16-  Anz.-Bl. 
S.  45. 


3133.  VICTOR!  QV  ADR  ATI  ET 

IVLIES  VERANILLES 
IVL1VS  VICTORIVS 
QVADRATVS 
FIL1VS  FORVM  HIC 
POSITVS 

(Düs  Munibus)  Viclnri(s)  Quadrali  et  Julie s Veranilles  Jahns 
Victorius  Quadratus  hic  positus. 

Nicht  mehr  vorhanden,  vormals  nach  Laz.  „in  aedibus 
Georgii  Perger.“ 

Lat,,  p.  996.  Grul.,  747.  5.  v.  Muchar,  I.  362.  Kindermann,  III. 
153,  wo  l’cltau  angegeben  ist.  Seidl,  w.  J.  1816.  B.  116.  Au*. -Bl.  S.  52. 
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3134.  SECVNDVS.  MAGIMARI.  F 

V.  F.  >SIBI.  ET.  S.  ET 
MAGIMARO.  AVCTOMARI.  ET 
CVRITAE.  ATAEVORT1.  F. 
PARENTIBVS.  ET 
EXORATO.  NEPOT.  AN 

Secundus  Magimari  filius  r it-us  fecil  sibi  et  3(111,1)  et  Magimaro 
Auctomari  filio  parenfibus  et  Exorato  nepoti  a/in. 

Nicht  mehr  vorhanden,  vormals  nach  Laz,  „in  capitulo  fr. 
Minoritarum.“ 

La*.,  p.  995.  Grut.,  P.  733.  I.  v.  Muchar,  I.  363.  Kinderman», 
II.  261.  Seidl,  w.  J.  1816.  B.  1 IG.  Anz.-Bl.  S.  51. 


3135.  RESPECTVS 

T.  P,  S.  F.  T.?  POSTVMIVS  P 
L.  PRO  VINCIALIS  V.  F.  SIB.  ET  DOMESTICO 
ET  IONICAE.  PARENTIB. 

Respectus  T.  P.  S.  T.  Postumius  p ? Lucius  Protincialis 
vivus  fecit  sibi  et  Domestico  et  Jonicae  parentibus. 

Nicht  mehr  vorhanden.  Nach  Duellins  „extra  eclcsiam  S. 
Maximiliani“  vormals  befindlich. 

Seidl,  w.  J.  1816.  B.  116.  Anz.-Bl.  S.  51.  Duell.,  p.  12.  KatoDcsich, 
I.  325.  v.  Muchar,  I.  376. 

Anm.  Wahrscheinlich  gehören  die  zwei  erston  Iheilweise  unleserlichen 
Zeilen  einem  andern  Denkmale  an. 


313G.  T.  CARMAEO.  FINITO.  AN.  LXXX 
SORNIAE.  SECVNDAE.  ACT.  CAR 
MAEO  AVITO  AN  XX.  SORNIA 
MAXIMA  PARENTIBVS 
F.  C 
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Tito  Carmaeo  Finito  annor.  LXXX.  (et  Sorniae  Secundae 
annor.  t)  ...  et  Carmaeo  Aoito  annor.  XX.  Sornia  Maxima 
parentibus  faciendum  curatit. 

Nicht  mehr  vorhanden,  vormals  nach  Laz.  „in  coeraeterio 
parochialis  eclesiae. 

La*.,  p.  994.  0 rat.,  p.  724.  10.  v.  Muchar,  I.  363.  Seidl,  w.  J. 
1846.  B.  116.  Am. -Bl.  S.  31. 

Antn.  1)  Die  Stelle  ACT  iu  corrigircn:  AS. . . ET,  die  Zahl  ist  erloschen, 
oder  ist  C gewiss?  vielleicht  XC? 


3137.  PETRONIA. 

P.  F.  MAXIMIL  LA. 

HIC.  QVIESCIT. 

L.  PETRONIVS  I I R S A? 

....  PETRONIVS 

. . . PETRONIVS  L 
....  AN  XXII 

Petronia,  Pabl.  fit.  Maximilla  hic  quiescit  *) 

L.  Petronius 

Vormals  in  der  gratzer  Vorstadt,  wo  das.  ? ist  nicht  ange- 
geben, jetzt  am  Johanneum  zu  Oratz. 

4.  Steinbüchel,  w.  J.  1831.  B.  55,  Anz.-BI.  S.  26.  Seidl,  das.  1845. 
B.  III,  Am-Bl,  S.  13.  1.  1046.  B.  116.  Anz.-BL  S.  30.  Cop.  das.  ▼.  Much., 
1.  36a 

Anm.  0 Wahrscheinlich  eine  christl.  Grakinschr.,  s.  Steiner,  Samml.  und 
Erklär,  allcbr.  Inseln.  1839.  S.  67  f. 
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D.  M. 

AVR.  SATVRNINO. 

VET.  O.  AN.  XLV.  ET  AVE. 

SECVNDINE,  CON 
0.  AN.  XXXV.  ET  AVR 
SECVNDINO.  FRA.  0.  AN 
VII.  DECIMIA.  QVA 
RTA.  AVIA. 

AVR.  CRESCENTI. 

NVS.  PARENTIBVS. 

CARISS1MIS. 

Diia  Manibus.  Aur.  Satuxnino,  veterano  mortuo  annor.  XLV. 
et  Aureliae  Secundine  conjugi  inort.  annor  XXXV.  et  Aureh 
Secundino  fratri,  mort.  annor.  VII.  Decimia  Quarta  Ana  (et) 
Aur.  Crescentinus  parentibus  *)  carissi/nis  ( fecerunty 

Nach  Apian  „in  sacello  St.  Maximilian!“,  wo  noch  j'etet 
befindlich. 

Apian,  p.  370.  Laz.,  p.  955.  Grut.,  p.  301.  8.  Kulane«.,  t 31Ö. 
r.  Steinb.,  w.  J.  1831.  B.  55.  Anx.-Bl.  29.  Seidl,  da».  1843.  B.  102.  Ana.- 
Bl.  S.  13. 

Asm.  Diese»  Wort  hier  in  derselben  Bedeutung  wie  auf  den  Inschrift,  Nr. 
461.  462.  Aus  diesem  Grunde  Avia  als  Name  zu  fassen. 
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3140.  PG  — PGR 

Stempel  auf  zwei  Ziegeln,  gefund.  1848  feldeinwärts  gegen 
die  San. 

Seidl,  w.  J.  1845  6.  115.  Anz.-Bl.  S.  32. 


Hoheneck, 

B.-A.  Cilli. 

3141.  IMO.  CAES  . . . AVRELIO  ANTO  . . . 

Jmpera/ori  caesari  (Marco)  Aurelio  Antonino,  , . . 

An  der  Schmiede  dahier. 

Seidl,  w.  J.  1846.  B.  116.  Anz.-Bl.  S.  57.  Cop.  da,  v.  Much.,  I.  366. 


Neukirchen, 

B.-A.  Cilli. 

3142.  NIS  XXXII.  AVRELIVS.  VALENTIXYS.  V.  F. 
MARITVS.  VIVVS.  POS 

, . . (quae  vixit  an)nis  XXXH.  Aurelins  Valentinus,  Valentini 
filiua J),  maritus  vivus  posuit. 

Auf  dem  Brachst,  eines  grossen  Sarges  im  Pfarrgarten  dah. 

Seidl,  w.  J.  1846.  B.  116.  Anz.-Bl.  S.  55.  Cop.  da. 

Anm.  1)  Seidl  rivus  fecil. 


Sachsenfeld. 

B.-A.  Cilli. 

3143.  ; . FL.  CL.  CEL. 

. . O U.  VIR.  ID 
MF  .ET  MATEI.  ET 
T.  ROS.  PAVLAE 
DEFVN 
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Nicht  mehr  vorh.,  nach  Laz.  von  hier,  ohne  nähere  Angabe 
wo?  dah.  vorm,  befind!. 

La*.,  p.  999.  (irul.,  p.  497.  10.  v iluchar,  I.  424.  Seidl,  w.  J.  18 46. 
B.  115.  Am, -Bl.  S.  6. 

Anm.  1)  Theil weise  unrichtige  Abschrift,  in  welcher  nur  die  Stellen 
Claudia  Celeja,  duumvir  jure  dicando  und  der  Name  Paula  deutlich  erscheinen. 


3144.  I ) M 8 

IVLIAE.  1)11.  LIB.  QVINTA. 

IVLIVS.  DIL  LIB.  AMIANTHVS. 

ET  IYLIA.  DII.  LIB.  AMANT. 

PARENTES  V. 

Diis  Manibus  sacrum.  Ju/iae,  Dii  liberlae  Quinta(e)  *)  Julius 
DU  libertus,  Amiant hus  et  Julia,  Dii  liberta,  Am(i)ant(ha)  pa- 
reiites  v(ivi  fecerunt). 

Nach  Laz.  vormals  hier  befindlich,  ohne  Angabe  wo?  jetzt 
nicht  mehr  vorhanden. 

La*.,  p.  99.  Grut.,  p.  690.  3.  Katancs.,  I.  324.  v.  Mucbar,  I. 
411.  Seidl,  w.  J.  1846.  B.  116.  Am. Bl.  S.  59. 

Anm.  1)  Zu  corrigiren  QUINTAE. 


St.  Jacob, 

A.-A.  Cilli. 

3145.  . . • CELEIAN 

. . . L.  AN.  LXXI. 

. . LLAE.  VXORI 
. . TIBVS.  ET 
. . . FILIO 

AN.  XXXV 

27 
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Nach  Laz.  „in  teiuplo  St.  Jacobi“,  nach  Muchar  noch  vor 
handen. 

La*.,  p.  993.  v Muchar,  I.  S.  389. 


3140.  C.  RVF1VS. 

C.  SYMPHOXVS. 

ET 

RVFIA.  PRIMVLA 

. . . Cajus  Rufius,  Cujus  Si/uipftonus  et  Ritfia  Primu/a. 

Nach  Laz.  „in  teinplo  St.  Jacobi“,  noch  vorhanden. 

1, n*. , p.  996..  Grut.,  p.  880.  v.  Muchar,  I.  389,  Seidl,  w.  J.  1816. 
B.  116.  Anx.-Bl.  S.  53. 


St.  Peter, 

B.-A.  Cilli. 

3147.  C.  NONIAE.  F.  VRSI  SAC ERDOTIS 
CABESIS.  MONTIS.  ALBAN1 
CVRIONIS.  C.  NONNIVS.  IVSTLWS 
ALVMNO.  DVLCISSIMO.  V1X. 

ANN.  II.  M.  XI.  D.  XII. 

(Düs  Manilas).  *)  Caji  Konni(i)2)  C.  filii,  Vrs:,  sacerdofis  Ca- 
besis  montis 3)  Alban  Carlo  als,  Cajus  Aonnfus  Justinus  alamno 
dulcissimo  ( qui ) vixit  annos.  II.1)  menses  XI.  dies  XII. 

Nach  Laz.  „castello  St.  Petri“,  nach  Apian  und  Gmter 
„Romae“,  nach  Muchar  unter  der  Aufschrift  S.  Peter  bei  Cilli. 

Apian,  p.  300.  La*.,  p.  999.  Grut.,  322.  9.  v.  Muchar.  I.  103. 
Seidl,  w.  J.  1816.  B.  1.16.  An*.-Bl,  S.  56. 

Anm.  1)  Grutcr  DIS  MAN.  Apian  I).  M.  La*,  wie  oben.  2)  Gruter 
NON!  C.  F.  VRSI,  La*,  und  Apian  wie  oben,  und  *u  corrigiren  nach  Gruter. 
3)  Der  Mon»  Albauus  bei  Plolomftu«  eiu  Gebirge,  welche»  l'aouonien  von  Liburnieo 
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trennt.  4)  Seidl  corrigirt  II  und  liest  (Dils  Man.)  Caji  Nnnii  Urti,  sacerdotis 
Cabesis  niontis  Allmni,  Curionis  C.  Nonius  .lustinus  almuno  dulcissiino,  qui  vixit 
ann.  U.  mens.  XI.  d.  XII , wonncli  liier  alumno  in  der  Bedeutung  nutrieio  für 
palri  und  in  andern  Füllen  (nach  Fabretli,  p.  351)  alumnus  in  der  Bedeutung 
nutritus  für  fiius  gebraucht  werde. 


Ziee  bei  Trifail, 

ß.-A.  Cilli. 

3148.  BARBIV 

S.  CVPITV 
AN  LX 
L.  NINASA 
VX.  AN.  LI  M 


ßarbiua  Capilua  a/mor.  LX.  Lucia  Niaasa  uxor  annor.  LI. 

M 

An  der  St.  Katharinen-Filialkirche  dahier  unter  drei  roh 
gestalteten  Brustbildern. 

Knnbl.  Mitth,  St,  II.  354.  Cep.  duss.  Seidl,  Im  Arrh.  f K.  öslr.  Gesch. 
IX.  I.  132. 


Leisberg, 

bei  Lichtenwald  an  der  Save  in  der  Gemeinde  Ruth. 
B.-A.  Cilli. 

3149.  MARCO.  VLPIO.  RVTILIANO 

MELLAEI.  FILIO.  PRAEFECTO  SVB 
AVSPICI1S 

DI VI  ALEXANDRE  IMPERAT 
INPERSIA.  FELICITER.  PVGNANTI 
COHORS.  TAVRISCORVM 
HAEC.  FOSVIT. 

Falsche  Inschrift. 

27* 


Digitized  by  Google 


— 420  — 


Seidl,  w.  J 1816.  B.  116.  Anz,  - Bl.  S.  151.  J.az. , p.  1011.  K ind er- 
mann, 1.  28.  u.  270.  v.  Muchar.,  Nor.  I.  55.  Den.  Steierin.  I.  395.  Ka- 
lme«., J.  A.  1.  308. 


Dobritzendorf, 

B.-A.  Cilli. 

3150  . . . R . . . ONA  . . . 

. . . SACR. 

. . S.  V1V.  F. 

C 

. . MANI  . . 

Gef.  auf  einem  Acker  bei  liies.  Dorfe,  im  Poststalle  zu  St 
Peter  befindlich. 

Seidl,  w.  J.  1846.  B.  116,  Anz. -Bl.  S,  56.  Cop.  des«,  v.  Muchar, 
1.  374. 


Tüffer, 

B.-A.  Tüffer. 

3151.  VALETVDO 

Schriftrest  auf  einem  Altäre,  ohne  Angabe  wo  nnd  wann 
gef.  und  wo  aufbewahrt. 

Seidl,  Arcb.  f.  K,  üstr,  Gesell.  IX.  I.  143. 


Tüffer,  . 

Markt.  B.-A.  Tüffer. 

3152.  SATOTOGION  ET  BVSSVLAE 
SAGGONIS.  F.  CON 

II.  F. 


Digitized  by  Google 


— 421  — 

• • • Satotogonion(i)  et  Bussutae , Saggonis  fitiae  conjugi  , . , , 

Her  es  fecit. 

Nicht  mehr  vorhandenes  Denkmal  von  hier,  bei  Laz.  ohne 
Angabe  wo  hier  zu  seiner  Zeit  befindlich. 

Ui.,  p.  991.  Grut.,  p.  825.  6.  v.  Mucbar,  I,  «7.  KnBbl,  II.  161, 
Seidl,  w.  J.  1846.  B.  116.  Am. «Bl.  S.  59. 


Töplitz, 

B.-A-  Tttffer. 

3153.  NYMPinS 

AVG 

ERVCTVS 
P.  SABINI.  VERANI 
C.  P.  P.  SER.  VILLIC 
POSV1T 

Nymphis  augnstis  Eructus?),  ßuinti  Sabini  Verani  conductoris 
portorii  pannonid  servus1)  villicus. 

Am  Badehause  dahier. 

v.  Steinbüchel,  w.  J.  1829.  B.  48.  Anr.-Bl.  S.  100.  Seidl,  das.  1816. 
B.  111.  Anz.-Bl.  S.  49.  v.  Muchar,  1.  436.  Suppan  tschütsch,  Ausflug 
nach  Cilli.  S.  35. 

An m f)  Seidl  FRVCTVS.  2).  S.  Nr.  3202,  3202a,  wo  derselbe  Q.  Snb. 
Veranus  vorkommt. 


3154.  NYMPHIS. 

AVG. 

MATIVS. 

FINITVS. 

V.  S.  L.  M. 

Nymphis  augustis  *)  Mat  ins  Finitus  Votum  seto  lub.  merito. 
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An  der  äusseren  Wand  des  Badehauaes. 

v.  Steinb  , w.  J.  1829.  B.  48.  An/. -Bl.  S.  100.  Cop.  dcss.  Seidl,  das. 
1846.  B.  116.  Anz.-ßl.  8.  49.  Cop,  dess.  v.  Muohar,  I.  436,  SuppanUcb., 
Ausflug  nach  Cilli.  S.  35. 

Anra.  1)  C.  a.  v.  Augustus. 


3155.  NYMPHIS 

AVG.  SACR 
C.  VEPONIVS 
PHOEBVS.  ET 
FELIX  EI  VS 
V.  S.  I . M. 

Nymphis  augnstis  sacnnn.  Cajtis  T eportiui  Phoebua  et  Felix 
( filius ) ejus  vof.  solr.  Uib.  mer. 

Gef.  1841  bei  Abgrabung  des  Hofraumes  im  Badebause, 
ohne  Angabe  wo  aufbewahrt. 

Seidl,  w.  J.  18)6.  B.  116.  Anc.-Bl.  S.  59.  Ocstcrr.  Blitler  für  Kunst 
und  l.il.  1816.  Kr.  18-  6.  112.  v.  Mucbar,  Steicrm.  II.  3)3, 


St  Margarethen, 

B.-A.  Tliffer. 

3156.  SEV.  BRINV 

BI.  PROBA 
V.  F,  S.  ET 
SVRATO  F.  A.  XXI. 

. . . L L. 

. . . .II. 

Sec(era),  Brinubi  ( fi/ia ),  Proba  vira  fecit  sibi  et  Surato  filio 

annor.  XXI. 

In  dem  Berggraben  Diclasse  bei  St.  Margaretha,  */a  Stunde 
vom  Bade  Tiiffer  über  dem  Eingänge  einer  Bergkeusche.  Bei 
der  Schrift  ein  Medusenhaupt. 
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Seidl,  Arch  f,  K.  fislr,  Geic-h,  IX.  I.  S.  134.  Knall,  II.  159.  Cop. 
desselben, 


St.  Stephan, 

B.-A.  Tliffer. 

3157.  C.  BAEBIVS 

ACCEPTVS 
AN.  LXX. 

QVARTA.  DA 
MIOXLS.  F 
AN.  L 
H.  F.  ET 

C.  BAEBI  VILLiO 

Cajus  Baebius  Acceptu s,  annor.  LXX.  Quarta  Daituonis  fi/ia, 
annor.  L.  Ihres  fecit  et  Cajo  Baebi(o)  vilh\c)o. 

Gef.  1832  auf  dem  Acker  des  Bauers  Ignaz  Ribitsch  dali. 
und  an  der  Kirche  eingemauert. 

Seidl,  \v.  J.  1815.  II.  116,  Anz.-Bl.  S.  59.  Cop.  dess.  v.  Mnchar, 
1.  434. 


Bnko  vza, 

Gemeinde  St.  Christoph,  Bez.-A.  Tüffer. 

3158.  L.  Ö M 

VXELLIMO 
SERVANDIVS 
DEC.  CEL.  ET 
POMP. 

VRSVLA.  EIVS 
CVM  VRSO  FI 
V.  S.  L.  M. 
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Jovi  opf.  max.  Uxellimo  *)  Servandiui 3)  Verinus  dccurio  Celejac 
et  Poinpeja  Ursula  ( cunjux  ejus  cum  Ursa  fi/io  vof.  solc.  lub. 

tnerilo. 

Gef.  1S18  auf  dem  Acker  des  Landmanns  Waligerschek 
und  am  Stalle  seiner  Hofraithe  eingemauert. 

v,  Steinbßchel,  w.  J.  1829.  B.  48.  Anz.-Bl.  S.  700.  Seidl,  das.  1846. 
B.  116.  Au*.  - Bl.  S.  59.  v.  Muchar,  1.  373.  Orelli,  Uenzen  Nr.  5654. 
Knabl,  IX.  13.  Cop.  dess.  wie  oben,  durch  welche  frßhere  Unrichtigkeiten  und 
Correcturversuche  wegfallen. 

Anm.  1)  Uxolla  und  Uxellum,  St.  in  Britanicn.  Der  Steinmetze  sehr.  Uxel- 
limo  st.  U*ellino.  2)  Hier  eine  Ligatur  in  dieser  Aufeinanderfolge:  AVHD,  wie 
zuweilen  vorkomint. 


Doberna, 

B.-A.  Tüffer. 

3159.  A 

IVR 

PRSI 

AIII 

I 

Auf  einem  Fragment  am  Pfarrhause  dahier. 

Tangl,  Mitth.  St.  III.  166.  \ 


D o 1, 

bei  St.  Jacob  im  Thale,  B.-A.  Tiiffer. 

3160.  FORTVNAE 

Fragment  eines  Altars,  gef.  1848  bei  Herstellung  eines 
durch  Ueberschwemmung  zerstörten  Weges  vor  dem  dortigen 
Gasthause,  und  am  Pfarrhause  eingemauert. 
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Seidl,  Aich.  f.  K.  flslr,  Gcscb.  IX.  I.  S.  132.  Knnbl,  Miuh.  St.  58. 
Cop.  dess. 


D o I, 

bei  Laschische,  B.-A.  Tüffer. 

3161.  CVPITVS.  AYTI 

V.  F.  S.  E. 

BONIATAE.  SECVND 
AN.  LXV.  H.  S.  E 
ANTONIO.  F.  AN.  XX 
VIVO.  I R P.  XX 
F.  XXV 

Cupitus  Arih'(ua)  oder  Aritus  vivua  ftclt  sibi  et  Boniotae  Se~ 
cundae  annor.  LXV.  hic  sita  eat,  Antonio  filio  annor.  XX.  t/co, 
/(»)  f(ronte)  passus  XX.  )in  agro)  passus  XXV. 

Auf  einem  an  der  Gartenmauer  des  Math.  Gorischegg  bef. 
St.,  ohne  Angabe  wo  und  wann  dah.  gef. 

Seidl,  Arch.  f.  K.  ögtr.  Geich.  IX.  I,  S.  132.  Knabl,  II.  Cop.  dess. 


Hrastnigg, 

B.-A.  Tüffer. 

3162.  C ASS  VS 

OVINCII.  I 
VI  SIBI 
VAIAN  V 
I AN  I 

Cass(ius  (Pr)ovincia)lis)  virus  sibi  et  . , . aja(e)  n(xor)i 
an(norum)  . . . 
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An  der  Scarpemauer  unterhalb  des  Bahnwärterhäuschens, 
ohne  Angabe  wo  und  wann  gef. 

Seidl,  Arcli.  f.  K.  öslr.  Ges.h.  IX.  I.  S.  132.  h’nabl,  II.  38.  Cop.  dess. 


Sandörfel, 

B.-A.  TüfFer. 

31G3.  SAYO  ET  AD 

SALLVTAE 
SACR 

FANT  SECVND 
V.  S.  L.  M. 

Saro  et  Adaallutae  sacrum.  Pontius J)  Secundus J)  vot.  sah.  lab 

merito. 

Gef.  1845  m einem  Acker  unterhalb  des  Holzriesel  „Skarje“, 
der  Ortschaft  Klenipas  gegenüber,  ohne  Angabe  wo  aufbewahrt. 

Kn  a bl,  II.  46.  f.  Dcrs.,  VI.  39.  f.  des  Sondcrabdruekes,  wo  obige  neue 
und  richtige  Copie  dess. 

An  nt.  1)  AM  ligirt.  2)  S u.  E ligh  t.  Der  Name  Pantius  Scenndits  bei 
Crut.,  p.  556.  4.  Hiernach  cessirt  die  frühere  Lesung  Pnunonici  Norici  scapltarii 
unanimiter  v.  s.  I.  nt.  Knabt:  Pabl.  Antonius  Secundus, 


3164.  ADSALLV 

TE  AVG.  SAG 
OCELLIO 
OASTRICI 
MARCEL 
LI.  SER 
V.  S.  L.  M. 
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Adsallute  avgitsfae  sacrum.  Occllio  Oastrici  Marcelli  serrua 
rot.  sOi'v.  lub.  merito. 

Gef.  1702.  wo  dah.?  ist  nicht  angegeben,  und  seit  40 
Jahren  über  der  Hausthiir  des  Bauers  Job.  Gortinigg  einge- 
mauert.  Dabei  der  nachfolgende  Stein  Nr.  3165. 

Knsbl,  II.  45.  Taf,  I.  Cop.  dess. 


3165.  ADS  V 8 L M 

VNDIO 

Ada(allutae)  rot.  sa/r.  tub.  merito  Undio. 

Gef.  und  eingemauert  wie  bei  dem  Steine  Nr.  3161  bemerkt 
Knabl,  II.  45.  Abb,  Taf.  4.  Cop.  dess. 


Klemp  as, 

B. -A.  Tüflfer. 

3166.  NEP.  AVG 

SACR 

C.  CASTEIC 
OPTATVS. 

S.  L.  M. 

Neptuno  augusto  sacrum.  Cajus  Castricius  Optalus  (rofum) 
aale.  lub.  merito. 

Gef.  1846  oder  1849  bei  der  Eisenbahnstation  Ilrastnigg 
im  ersten  Einschnitte  am  steirischen  (rechten  Saveufer,  und  das. 
ein  gemauert. 

Seidl,  im  Arch.  f.  K,  Ost.  Gesell.  IX.  I.  S.  132.  Cop.  II.  57.  Cop  dess. 
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I . . . I 


• • • • • 

....  VA 

Gef.  u.  eingemauert  wie  zu  Nr.  3166  bera.  Lit.  wie  das. 


3168. 


Laak, 

an  der  Tnve,  B.-A.  Tiiffer. 


SECIO.  MA 
XIMI.  F.  AN.  IX. 
ANECILA  OA 
M LIEA  . . . 


( Diis  Manibus.)  Secio  Maxim!  filio,  annor.  XI.  Anecila .... 

Gef.  unter  einer  Eiche  ober  heil.  Geist  am  Zhelauwigg, 
ohne  Angabe  der  Aufbewahrung. 

Seidl,  w.  J.  1846.  B.  116.  Anz.BI.  S.  54.  v.  Muchar,  I.  395. 
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Calovnik, 

ß.-A.  Tüffer. 

31G9.  TVTORIO 

NI.  ET  EIN  IT  AE 
COVIDOMAR  . . . 

ACCEPTVS . . . 

VIBIANVS.  NEU 
TOMARI.  ET 
TERTITS  XX. 

VIBII.  F.  AN 

.ET  EXORATVS.  SECVNDI 
NVS.  ANO  V 
ET  ANTIA.  SVRI  ANNO 

xxxx. 

Tutorioni  et  Finitae  Coridomari  Acceptus  ( . . . . fit.) 

Vibianus  Nertomari  (fit.)  et  Teriius,  J'ibli  fil.  annor.  XX.  et 
Exorutun  Securtdinus,  annor.  V.  et  Antia  Suri  (fit.)  annoru/n 

XXXX. 

Hier  gef.,  wo  und  wann?  ist  nicht  bemerkt,  und  im  Pfarr- 
hofe  aufbewahrt. 

Knabl,  IV.  416.  Cop,  de». 

An  in.  Familicngrabdenkmal,  auf  welchem  die  Namen  lebender  und  ver- 
storbener Mitglieder  einfach  verzeichnet  sind,  wobei  der  Steinmetz  e in  der 
Schreibung  einen  der  beiden  Casus  nicht  beibehielt.  Veigl.  eine  ähnliche  In- 
schrift Nr,  3169. 


Riffingast, 

B.-A  Tüffer. 

3170.  FINITVS 

MAXIM.  F 
V.  F.  SIBI  ET 

Finitut  Maximi  filius  vivus  fecit  sibi  et  . , , 
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Am  Hause  Nr.  5 dah.  eingemauert.  Ueber  die  Auffindung 
ist  Näheres  unbekannt. 

v,  Steinhücchel,  w.  J.  1829.  B.  38.  Anz.-BI.  S.  101.  Seidl,  das. 
1846.  B.  116.  Anz.-BI.  S.  57.  Knabl,  II.  161.  Cop.  dess. 


T r i f a i 1, 

R.-I3.  Tüffer. 

3171.  P.  ALBINVS 

ANTONIVS 
AED.  CL.  CEL.  ET 
TERENTIA 
FINITA.  V.  F.  SIBI 
ET  P.  ALBINIO 
FINITO.  FIL.  Q 
CL.  CEL.  AN.  XXX. 

ET  P.  ALBIN.  MAR 
CELLINO.  F AN.  L. 

ET  P.  ALB.  MARCIANO 
NEP.  O.  AN.  XXX. 

ET  IANTVLLE  NVRI.  A.  XX. 

Pnbtiua  Alliinus  Antonius,  aedilis  Claudiae  Cchjae  et  Teren- 
iia  Finita  rici  fecerunt.  sihi  et  Pubtio  Albino  Finito  fi/io 
quaestori  Claudiae  Cetejae  annor.  XXX.  et  Pubtio  Albino 
Marciane  tiepoli  obilo  annor.  XXX.  et  Jantultae  nun'  ( obitae ) 

annor.  XX.1) 

An  der  Kirclithüre  rechts. 

Seidl,  w.  J.  IMG.  B.  116.  An?., -Bl.  S,  582.  8chmuli,  IV.  217. 
v.  Mucbir,  I.  439.  unrichtige  Abschr.  Knnhl,  III.  152  obige  Cop.  des». 

Anm.  Diese  Zeile  nur  bei  Knabl:  er  liest  nJanlulle,  Kuri  flliae,  annor.“ 
Ich  ichlage  vor  nuri  (.hier  reblerhaft  statt  nuruij  zu  lesen. 
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3172.  VIBIYS.  SECVNDYS. 

YETERANVS.  F.  V.  S.  E.  S. 

CERYLA.  TVTORI.  AN  1XXXX. 

V1BIA.  AVITA.  AN  XXII. 

VALERIA.  MARCELLIANA  0 

AA  XI. 

Vibiua  Secumlua  veterauus  fecit  ricus  sibi  et  suis.  Cerula  Tu- 
tori(a)  *)  aunor.  XXXX.  / ibia  Avila  a/tnor.  XXII.  Valeria  Ular- 
cel/iana  morhta  a/mor.  XI.  (St.) 

t'ibiua  Secumtns  veterauus  fecit  vivus  sibi  et  Sexta  Ceru/a  Tu- 
tori  (um or  XXXIX.  / ibia  Avila  aunor.  XXII.  Y aleria  Marcel- 
liana  0 aunor.  XI.  (Knabl.) 

Links  an  der  Kirchtliüre. 

Seidl,  w.  J.  184G.  B.  llß.  Anz.-Bl.  582.  Schmutz,  IV.  218.  v.  Mu- 
char,  I.  439.  unrichtige  Abschr.  Knabl,  II.  159.  obige  Cop.  dess. 

An m.  t.  Für  den  Nominativ  dieses  Namens  scheint  ciu  Buchstabe  zu  feh- 
len. Da  die  Kiiihc  tszalil  I vor  vier  Zehnern  gcbrauchsvvidrig  ist,  so  halle  ich 
diesen  Strich  für  den  Rest  eines  zu  AN  gehörigen  Buchstabens  und  schlage  dess- 
lialb  obige  I.csung  um  so  mehr  vor,  als  alle  übrigen  Namen  der  Angehörigen  des 
Denkninlserriclilcrs  im  Nom.  stehen.  Bei  näherer  Besichtigung  des  Steines  würde 
sich  vielleicht  ergeben,  dass  bei  AN  das  A zu  'l'V TOIU  gehört,  sofort  N und  der 
darauf  folgende  Strich  Beste  von  AN  waren. 


G onobitz, 

B.-A.  das. 

3173.  DIP.  CAESAR.  T.  AELIYS 

II  ADRIANYS  ANTONIN  VS 
AVG.  PIVS.  P.  P.  PONTIFEX 
MAXDIUS  TRIB.  POTEST 
DIP.  H.  COS.  II 
XU. 
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Imp.  caesar  Tit.  Aelius  Hadrianus  Antonmus  augustus,  plus 
pater  patriae,  pontif.  maximus,  trib.  potestate,  imperat.  II., 
consut.  II.1)  XII.2) 

Gef.  1814  an  der  alten  Strasse  bei  Gonobitz  und  im  Jo- 
hanneum  zu  Gratz  aufbewahrt.  Zu  vergl.  Inschr.  Nr.  3177. 

Seidl,  w.  J.  1816.  B.  116.  Anz.  - Bl.  S.  37.  Cop.  dess,  v.  Muchir. 
I.  383. 

Anm.  1)  Io  die  Jahre  110  — 115  n.  Chr.  gehörig.  2)  A Celcja  millia 
passuum  All.  l'cber  diese  Zählung  v.  C.  a.  v.  Strassensfiulen  III.  439  f. 


3174.  A I R DI VI 

. . . S TRAIANVS  . . C 
PONT.  MAX.  . . () 

( Imperator  caesa)r  diri  ( Trajani  parl/iici  filius,  diri  Nerrae 
nepo)s,  Trajanns  (Hadrianus  augustus)  pontif ex  maximus  trib. 

potestate  . . . 

Gef.,  wann?  ist  nieht  angegeben,  an  der  alten  Strasse, 
jetzt  im  Johanneiun  zu  Gratz  befindlich. 

Seidl,  w.  J.  1816.  B.  116.  Anz.-Bl.  S.  53.  v.  Muchar,  I.  383. 

Anm.  Diese  Schriftreste  auf  einer  fragm.  StrassensSule,  etwa  nach  Ar. 
3176  zu  ergänzen. 


lvenza, 

B.-A.  Gonobitz. 

3175.  IMP.  NERVA  TRAIA 

NVS.  CAES.  AVG.  GER 
PONTIF.  MAX.  TRIB.  POT. 
P.  P.  COS.  III. 

VI 
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Imp.  Nerta  Trajanus,  cacsar  augustus,  germanicua,  pontifex 
mavimus,  trib.  polestate,  pater  patriae  consni  IV.*)  VI.*) 

Gef.  in  den  Jahren  1715  — 25  bei  Herstellung  der  Strasse 
nach  Gonobitz  nebst  noeli  sieben  andern  Strassensäulen  an 
einer  Stelle.  Zwei  hatten  unleserliehe  Inscliriftcn  und  sind 
nicht  mehr  vorhanden.  Obige  und  die  vier  folgenden  kamen 
auf  Befehl  Kaiser  Karls  VI.  in  das  Hofbibliothekgebäude  zu 
Wien  und  befinden  sich  gegenwärtig  im  Garten  des  Belvederes 
daselbst. 

Mural. , p.  449.  8.  Caesar  annal,  II.  439.  Meyer,  Sl.  Alterth.  Ka- 
tanes.,  I.  301.  Arneth.,  Mfms-  u.  Anlik. -Cab.  Ar.  2.  Cop.  dess.  Seidl,  w. 
J.  1846.  B.  116.  Anz.-Bl.  S.  28.  Cop.  dess. 

Anm.  I)  101  n.  Chr.  2)  A,  Celeja  mill.  pois.  VI  s.  C.  a.  v.  Strassen- 
»äule  III.  439.  f. 

1 


3176.  IMP.  CAESAR.  DIVI 

TRAIANI.  PARTHICI.  F 
DIVI.  NERVAE.  NEPOS 
TRAIANVS.  HADRIANVS 
AVG.  PONTIF.  MAX.  TRIB. 

POT.  XVI.  COS.  III.  P.  P.  PROOOS 
VI 

Imp.  caeaar  dici  Trajani  parthici fitius,  die»  IVercae  nepos , Tra- 
janua  Itadrianua  auguatua,  pontifex  maximua  trib.  poteatafe 
XVI.  conaul  III.  pater  patriae  proconaul1)  VI.*) 

Gef.  und  aufbewahrt  wie  zu  Nr.  3175  bein. 

Mural.,  p.  432.  I.  Meyer,  S.  50.  katancs.,  1.  301.  Arneth,  Ar.  3. 
Cop.  de».  Seidl,  w.  J.  1846.  B.  116.  Anz,-Bl.  S.  31.  Cop.  dess. 

Anm.  I)  132  n.  Chr  2)  C.  a.  v.  StrassensSulon  III.  439  t.  und  Aote  zu 
Nr.  3175. 


28 
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3177.  IMP.  CAESAR.  TI.  AELIVS 

HADRIAN  VS.  ANTUXIXVS 
AVG.  PIVS.  P.  P.  PONTIFEX 
MAXIMVS.  TR1B.  POTESTATIS 
IMP.  II.  COS.  III. 

VI 

Imp.  caesar  TU.  Aetius  Hadrianus  Antoninus  augnstus,  pius, 
pater  patriae,  pontifex  maximiis  trib.  polcstatis,  Imperator  II. 
cuiisiil  III. 1 j VI.3) 

(jef.  und  aufbewalirt  wie  zu  Nr.  3173  bemerkt. 

Mural.,  <1.  554.  2.  Meyer,  S.  51.  Kutanes.,  I.  301.  Arnetli,  \r. 
4.  Cop.  dess.  Seidl,  w.  J.  1S46.  B.  116.  Anz.-Bl.  S.  32.  Cop.  des», 

Anm.  1)  u.  2)  wie  zu  Nr.  3175. 


3178. 

MP.  CAES.  L.  SEPT.  SEVERVS.  PIVS.  PERT.  AVG 
ARAB.  ADIAB.  PART.  MAX.  PONT.  MAX.  TRIB. 
POT.  VIII.  IMP.  XII.  P.  P.  OOS.  PROOOS.  ET  IMP. 
CAES.  MAR.  AVR.  ANTONINVS.  1’IVS.  FELIX.  AVG 
PART.  MAX.  BRIT.  MAX.  GERM.  MAX.  PONT 
MAX.  TRIB.  POT.  XVII.  IMP.  UI.  COS.  1III.  P.  P. 
PROOOS.  MILIARIA  VETVSTATE 
CONLABSA.  RESTITVI.  IVSSERVNT 
VI. 

Imper.  Caesar  L.  Sept.  Secams,  pius,  Vertinax  angustus  ara- 
bicus  adiaben.  parth.  max.  poniif.  max.  trib.  potest.  etimp.  caes. 
Marcus  Aurelius  An  tonn  ins,  pius , felis,  auguslus  part/ii.  max. 
brit.  max.  germ.  max.  pontifex  maximus , trib.  potestate  XVII. 
Imperator  Hl.  consut.  IV.  pater  patriae,  proconsut,  milliaria  re- 
tustate  contabsa  restitni  jusserunt  VI2,). 

Gef.  und  aufbewahrt  wie  zu  Nr.  3175  bemerkt. 

Murat,,  p.  655,  7.  Meyer,  S.  15,  kutanes.,  I.  303.  Arnetli,  Nr.  9. 
Cop,  de».  Seidl,  w.  J.  1*46.  B.  116.  Auz.-Bl.  S.  32, 
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Anm.  1)  Doppeldalirung:  bei  Severus  201  n.  C'h.,  bei  (’araoalle  213  n. 
Iir.,  vergl.  Nr.  2578,  2619,  2798  und  C.  a.  v.  Inschriften  des  hi.  Scpt  Sevenis 
und  seiner  Söhne.  2)  S.  C.  v.  r.  Slrassensiiulcn  III.  439  und  Note  2 zu 
Nr.  3175. 


3179.  IMP.  CAES.  M 

OPELIYS.  SEVERVS 
MACRIXYS.  PIYS.  FEL 
IX.  AVGYSTVS.  PONT! 

FEX.  MAX.  TR1I5.  POT 
II.  P.  P.  COS.  PROCON 
SVL.  ET.  M.  OPELIYS 
ANTOXIN  VS.  XOUIL1SSIMVS. 

CAES.  PRINOEPS.  JYVENTYTIS 
PROVIDE  8.  C.  LIX  IIIIS 
NTISSIMI  AVG.  FECERYXT 
YI. 

Imp-  caesar  M.  Opclius  Sererus  Macri/ius,  plus,  fe/i.r,  augustus, 
poutifex  max.  trib.  pnt.  J I l),  pater  patriae,  consul,  proconsnt 
et  M.  Opelin s Antoninus  Diadunieniaiins,  nobitissimus  caesar. 
princeps  jurenlulis,  providentissimi 2)  augnsti  s(nmtn)  c(nmmnni) 
quinginta  itorcm  mit  ihn  s sesferiiis 3)  fecerunt.  VI*) 

Gef.  und  aufbewnhrt  wie  zu  Nr.  3175  bemerkt. 

Mural.,  p.  439.  I.  Oliserv.  I.eller.:  I.  art.  VII.  p.  108.  Nr.  32.  Maffei, 
Mus.  Ver.  p.  241.  2.  Meyer,  S.  G2.  Kutanes.,  I.  304.  Arnelh,  Nr.  12. 
Seidl,  w.  J.  1846.  1$.  116.  A.-Bl.  S.  35.  Cop.  dess. 

Anni.  1)  218  n.  t’hr.  2)  Aus  Versehen  des  Steinmetzen  PROVIDENTFS- 
SIMI  auf  zwei  gesell r.  3)  Der  Stein  gab  ursprünglich  vor  der  Verletzung 

dieser  Stelle  höchstwahrscheinlich  S.  C.  LIXMHS,  d.  i.  wie  oben  zu  lesen,  nach 
Arnelh  S.  C.  I.XUIIS  smuta  eommuni  sexagiis  bis  rentenu  millc  sestertiornni  s. 
C.  a.  V;  Lateinische  llcz.  des  Oeldes  nach  Itisehr,  und  Nr.  2663,  wo  für  obige 
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Lesung  die  Stelle:  scstertiis  VI  millibus  faciendum  curnvit.  MafTei:  (vinm  mu- 
nieruiil)  s(pnlio)  c(uluiiiiinriim)  I.XIIIIS.  4)  S.  Note  2 zu  Xr,  3175. 


Hynina, 

Ortsgegend  zwischen  Polano  und  Gairach.  B.-A.  Ganobitz. 

3180.  I)  M INF 

C.  VIBIVS.  SAB 
IN  VS.  VETERAN 
VS  L.  V.  MA.  AN 
LXV  P.  PAVLINV 
S.  VI  . . . 

Di/s  Man  ihn  $ inferis.  C.  t ibius  Sabinus , teferanus  leg.  V. 
macedomcac  annor.  LXV.  Puhl.  Paulinus  r «•(//*)  .... 

Gc-f.  zwischen  1830 — 38  am  nördlichen  Fusse  des  Laisber- 
ges  in  dem  von  Hynina  •/«  St.  entfernten  Wäldchen.  Einige 
Zeit  bei  diesem  Hause  als  Wegstiegcl  verwendet,  seit  1858  in 
der  Sammlung  zu  Gralz  befindlich. 

v.  Steinbüchel,  w.  J.  1831.  B.  55.  Anz.-Bl.  S.  29.  Seidl,  das.  1846. 
B.  216.  Anz.-Bl.  S.  33.  v.  Muchar,  I.  382.  mit  tlieiiw.  unrichtiger  Abschrift, 
hnnhl,  IX.  22.  Cop.  dess. 


Scommer, 

C. -A.  Gonobitz. 
3181.  SIL  VAN  VS. 

IANTVMARI.  F. 

ET.  SVCCESSA  CO 
V.  F.  S.  ET.  S.  IVNIAE 
AN.  X. 
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Silvan us  Jantumari  filius  et  Successa  conjux  ttei  fuerunt  sibi 
et  suis.  Ju/iia  filia  annor.  X. 

Gef.  1856  aut  einem  am  Bachor  gelegenen  Gute  des  Bauers 
A.  Schwab.  An  der  Kirche  zu  Weitenstein  eingemauert, 

K B«b  I,  VII.  112.  Cop.  dess. 


Smole, 

B.  -A.  Gonobitz. 

3182.  D.  N.  FL 

CONTANTIO. 
PIO.  FELICI.  AV 
GVSTO 


Domino  nostra  Fl.  Constantio,  pio,  felici,  augusto. 

Gef.  1857  bei  Erweiterung  eines  Strassendurehlasses  und 
in  der  Sammlung  zu  Gratz  befindlich.  Vergl.  Nr.  3075,  3076. 

Kn«  bl , VIII.  77  f.  Cop.  dess. 

Anm.  Auf  dieser  Strassensäule  befand  sieb  früher  eine  andere  Inschrift, 
deren  Kesle  über  der  obigen  diese  sind:  ORICE?  und  unten  diese: 

NOREI 

NOBCAE 

l.ctziere  beziehen  sich  anf  die  bck.  Phrase  bono  rei  publicae  nalo  (natus)  und 
den  Titel  uobilissimus  caesar,  s.  Com.  III.  AM. 
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FORTITVDINI  dnn 
YALENTINIANI  ET  FL 
VALENTIS  ET  FL  GRATIANO 
INVICTISSBIORYM  PRINCIPV 
CONSTITVTVM 
AMARIYIANA  CELEIA 

Fortitudini  dominor.  nostror.  Valentiniani  et  Ft.  V alentie  et  Fl. 
Gratia  no  iitricfissimorum  principum  constitutum  a Mariniana 

Celeja, 

Gef.  1857  boi  dem  Steine  Nr.  3182  mul  in  (1er  Sammlung 
zu  Grntz  befindlich. 

K na  bl , VIII.  81.  Cop,  des», 

Anm.  I)  Noch  Kiinltl  ist  dieses  Denkin.il  ursprünglich  nur  den  Kaisern 
Valcntinimi  und  Vnlens,  welche  um  23.  Mürz  363  n.  Ch.  zu  Sirmiuin  die 
Keichsnhtheilmig  verabredeten,  gesetzt  w orden,  und  gehört  in  die  Zeit  zwischen 
365  und  367;  dies  bezeugt  die  Stelle  DAX  und  die  gleiche  Casusslellung. 
Im  Aug.  367  wurde  lirnlinn  zum  Mitregenlca  ernnnut,  dessen  Name  nach  dieser 
Zeit  von  anderer  ffnud  im  Dativ  heigefdgt  wurde,  wahrend  die  Xamen  der  bei- 
den Kaiser  im  Genitiv  stehen.  2)  An  der  Strasse  von  Sirmiuin  nach  Celeja  lag 
zwischen  dem  ohern  und  untern  l’annonien  der  Grcnzoii  .Mnribiana,  auf  welchen 
sich  die  Stelle  MAIilVIANA  bezieht,  worin  V Uebrrrest  von  X ist  und  AXA 
durch  zwei  nahe  nebeneinander  gestellte  AA  gebildet  erscheint.  Zu  meinem 
dftn  Herrn  Pfarrer  knnbl  brieflich  iiiitgetheilten  Vorschlag  -conslilutnin  Cv0® 
Marinianu  Celeja“  zu  lesen*  wonach  vor  A wahrscheinlich  einige  Buchstaben  er- 
loschen seien  und  dieser  Stein  als  ein  auf  der  Mari  manu -Celeja -Strasse  errich- 
tetes Khreudenkmal  zu  betrachten  wAre,  theilte  mir  derselbe  brieflich  mit,  „Ihr 
Vorschlag  findet  in  dem  Originale  keine  llcstiitignng.  Vor  A kann  niemals  ein 
oder  mehrere  Buchst,  gestanden  haben,  da  an  der  genannten  Stelle  der  Stein 
ganz  glatt  ist.  Wenn  ich  diese  Worte  so  übersetzte,  fmillinre)  constitutum  a Ma- 
rininiin  Celeja,  so  glaubte  ich  mich  genau  nach  dem  damaligen  Sprachgebrauche 
zu  richten,  denn  auch  das  Iliiierariuin  Anton,  aug.  aus  der  Zeit  Constantus  d.  Gr. 
gibt  die  Wegcrichlungcn  auf  Ähnliche  Weise  an,  z.  B.  p.  26,  n Sufetula  Clipea. 
Und  w ie  dabei  zu  denken  (Iter  inslilutiini)  a Sufeliiln  Clipea,  so  bei  [dem  Smolcr 
St.  zu  verstehen  (Milliare)  constitutum  Mariniana  Celeja.  Warum  aber  grade  die 
Station  Mariniana  gcnaniil  ist,  mag  entweder  daher  kommen,  weil  hei  der  zwi- 
schen Valcntiiiiaii  und  Vnleus  a 365  zu  Sirmiuin  verabredeten  Hciclislheilung 
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die  Erneuerung  der  nuf  der  Strisse  von  Mnrininna  bis  feie  ja  gelegentlich  doi 
MagnentianUchen  Aufruhrs  umgeworfenen  oder  beschädigten  Wegeslulen  ange- 
ordnet ward,  oder  weil  man  dadurch  den  südlichen  Slrasscnzug  von  Cilli  bis 
Petlnu  und  von  da  Ins  Sirniiuin  andeutcu  wollte,  um  ihn  von  dein  nördlichen 
zu  unterscheiden,  der  sich  von  Pettau  über  Savnria  nach  Carnuntum  abzweigte.“ 


Stranitzen, 

B.-B.  Ganobitz. 


IMP.  CAES.  G.  IVL 
VERYS.  MAXIMINVS 
P.  FEL.  INVIOTVS 
AVG.  PONT.  MAXI 
P.  P.  TRIB.  POTE.  COS. 
PROCOS.  BIP.  BIS. 

ET.  G.  IVL.  VERYS 
M 


Imp.  caes.  Gajus  JutiasVerus  Maxminus,  pius  „ felix , in  riet  ns 
augustus,  pontifex  niax.  pater  patriae , trib.  pntestate,  consuf. 
proconsut,  Imperator  bis  et  Gajus  Julias  Verus  M(a.viminus 
nobilissimus  caesar,  princeps  jurentutis  a . . Mit/,  pass 3). 

Gef.  183!'  beim  Abbruche  der  alten  Friedhofsmauer  nächst 
der  Kirche  St.  Lorenzen  und  auf  Veranstaltung  des  um  die 
Erhaltung  dieses  Steines  und  der  fünf  nachfolgenden  sehr  ver- 
dienten Curatcn  Joseph  Pintcr  .am  Pfarrhausc  dahier  einge- 
mauert. 

Knabl  ,’Arrli.  I.  h.  östr.  (jesch.  Not.  Bl.  1836.  S.  591.  Cop.  dess. 

Anin.  1)  Die  Insclir.  geh'  vedasJahr  235  auf  236.  März.  Vcrgl.  IVr.  51.  181. 
584.  2)  Die  Zählung  geschah  vom  llauplorle  der  Civitas  Celejaneusium.  Claud. 

Celeja  nach  Knabl’s  Vermutliuug  in.  p.  X.  Ohne  Zweifel  befand  sich  der 
Standpunkt  dieser  Säule  auf  der  ’/t  St.  von  hier  entfernten  Römerstrasse  C.  a. 
v.  SlrasscnsÄulen. 
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. . AXLMIXYS 


....  s 

....  I 

AXI  .... 

. OTIIP  . . COS 
....  XI 

Gef.  und  aufbewahrt  wie  zu  Nr.  3184  bemerkt  und  Note 
2 hinsichtlich  des  Standpunktes  auf  der  Römerstrasse. 

Knabl,  Mitth.  St.  VIII.  84.  Cop.  den. 

Anm.  t)  Die  unten  stellende  Stelle  XI  l alle  ich  für  den  Ueberrest  des  Na- 
mens Mnximinus  Die  Ergänzung  kann  nach  Nr.  318t  vorgeschlagen  werden  wie 
folgt:  (Imp.  Caesar  G.  .'ul.  Vcrus  MJnxiniinus,  (pius,  feliz,  invictus  migustus, 
pont.  ni)axi(mus,  pater  palria)  trib.  (potestat.  consul.  procons.  et  G.  Jul  Verus 
Ma(xi(miuus  nnb.  cacsar  princ.  juvent.  a Celeja  in.  p),  Die  Einerleiheit  des 
Standpunktes  auf  derselben  Strasse  in  gewisser  unbekannter  Distanz  von  einander 
lässt  auf  gleiche  Kormulirung  beider  Inschriften  schliessen,  wie  Beispiele  lehren: 
Nr.  2454.  2160.  2461,  2462,  2463,  2550  , 2551,  2608,  2669,  2670,  3744,  2806, 
2808,  2810,  2811. 


318G.  I C 

ASE.  F.  A 
MA.  CA 
F.  AN 

Gef.  und  aufbewahrt  wie  Nr.  3184  bemerkt. 

Knabl.  VIII.  85.  Cop.  dess. 


Digitized  by  Google 


- 441  - 

3187.  FIL.  AN.  XX. 

ET.  NONXAE 
TATVG.  F.  A.  C 
SVCCESSVS.  F.  AN.  L. 

. . filio,  amiorum  XX.  et  Nonnae,  Tatugi  filiae,  amiorum 
C.  Successus  fitius  amiorum  L. 

Gef.  und  aufbewahrt  wie  zu  Nr.  3184  bemerkt. 

K ii*bl,  Arch.  f,  K.  östr.  Gesell.  Not.  Bl.  1856.  S.  520.  Cop.  den. 


3188.  TROGIMARVS 

MAENI.  F.  AN.  LX 
QVADRATVS.  TROG  IM 
ARI.  F.  AN.  LXX.  ET  SECV 
NDINVS.  AN.  XX. 

SAB  IN  VS,  TROGIMARA  F. 

SEVERA.  QVARTINA. 

FIRMYS.  PRIM  .... 

Trogimarus,  Maeni  fit.  annor.  LX.  Quadratur,  Trogimari  fitius , 
annor.  LXX.  Secu/tdi/tus  annor.  XX.  Sabinas,  Trogimara  filia, 
Severa , Quartina,  Firmus,  Prim(us)  .... 

Gef.  1838  an  der  Strasse  von  Weitenstein,  13  Min.  von  der 
Kirche  St.  Lorenzen  lind  im  Pfarrhausc  dnh.  eingesetzt. 

h'nabl,  Arch.  f.  K.  öst.  Gesch.  >ot.  Bl.  1856.  S.  528.  Cop.  dess, 
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SEVERA. 

APROXIS.  F. 

V.  F.  S.  ET.  BONIAT 
AE.  F.AN.  XX 
SVRIO.  GEXIALIS.  F. 

AX.  L.  ET  BRIGA 
AVITI.  GIL.  AX.  XI. 

ET  IAXYARIVS.  GEX 
ULIS.  ET  SATVRIA 
COX.  SEVERVS.  SVRIO.  AX.  LX. 

Ser  er  a,  Apronis  filius  rirus  freit  sibi  et  Boniatae  filiae  annor. 
XX.  Surio.  Geniafis  filius  annor.  L.  et  Briga,  Aviti ßliaannor. 
XI.  et  Januarius  Genialis  et  Saturia  conjux , Severus  Surio 

annor.  LX. 

Gef.  1837  an  der  Strasse  von  Weitenstein  nach  Stranitzcn, 
5 Minuten  von  der  Kirche  St,  Lorenzen  und  am  Pfarrhnuse 
das.  eingesetzt. 

Kn  «bl,  Areh.  f.  K.  ö*tr.  Gesell.  !XoL  Bl.  1856.  S,  27.  Cop.  dess. 


Hudina, 

B.  - A.  Gonobifz. 

2190.  MESSOR.  CATVREL 

AX.  L.  ET.  DVMRA 
SILVAXI.  FIL. 

AX.  XXXV 
H.  F.  C. 
LGVCITA.  MES 
SORI.  F.  AX.  XXX. 
RIISIV1ARVS.  F.  AX.  XIV. 
ARMIAXVS 
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Meaaor.  Caturei  (fil.)  annor.  L.  et  Dumra,  Sikani  ftlia  annor. 
XXXV.  Heredea  fieri  curaverunt.  Loucita  Messori  filia  annor. 
XXX.  Resiciarua  filiua,  annor.  XIV.  Armianua. 

Gef.  185(>  auf  der  Höhe  des  Bachergebirges  an  der  Alpcn- 
wirtbschaft  des  Bauers  Wctschkonig  und  am  Pfarrbause  zu 
Weitenstein  eingesetzt. 

Knflbl,  Arch.  f.  K.  flstr.  Gesell,  Not.  1)1,  1850,  S,  522.  Cop.  desa, 


Nicolaiberg, 

am  Bacher,  B.-A.  Gonobitz. 

3191.  M 

IXGUNVS 
AS8EDOMARI 
AX.  LII.  QVINTA 
IXVILaN  . 


Manibus.  Ingenua , Aaedomari  ( filina ) annor.  LII.  Quinta  In- 
vilan(i  filia).*  . . . 

In  der  St.  Nicolaikircbe  daliier  beim  Eingänge  in  die 
Sakristei. 

Kn  a bl,  Arcb.  f,  K.  öslr.  Gesell.  Not.  Bl.  18)6.  S.  530.  Cop.  dess. 


P e t t a o, 

Stadt  mit  Schloss,  deren  urkundlich  beglaubigte  Geschichte  bis 
in  die  zweite  Hälfte  des  ersten  Jahrhunderts  ziuückr  eicht, 
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TftciütB  (II.  L.  111,  C.  1.)  ßdireibt : ^Meliore  fnto  fidcrpie  pnr* 
tiiun  Fiavianaruin  duces  Consilia  belli  tractabnnt.  Petovioneiu 
in  hiberna  tertiae  deeimao  legionis  convencrant.“  Dieses  ge- 
schah i.  J.  09  n,  dir.,  als  ein  Schreiben  Vcspasians  an  die  im 
Winterlager  der  13.  Legion  versammelten  Heerführer  eintraf, 
worauf  der  Beschluss  gefasst  wurde,  über  die  Alpen  zu  gehen 
und  gegen  Vitellins  aufzubrechen.  Pettau  wird  liier  Petovio 
genannt  und  war  damals  als  Ort  der  ^Hiberna  XIII.  legionis“ 
blos  ein  Castell  und  Garnisonsplatz.  Ohngefähr  30  Julire  spä- 
ter unter  der  Regierung  des  Kaisers  Trajan  erscheint  Pettau 
urkundlich  als  Colonie,  nach  ihrem  Gründer  Colonia  Vlpia  Tra- 
jana  Petovio  genannt,  s.  Nr.  2915,  2918.  lieber  die  Form  Pe- 
tovio, s.  Nr.  2915,  wo  die  Stelle : Domu  Ulpia  Petovione  und 
Areh.  d.  V.  für  Siebenbürg.  Gesell,  neue  Folge,  I.  12,  wo  : 
C'ol.  Ulpiae  Peto  vionensis.  Die  Form  Petavio  kommt  bei  Fa- 
bretti,  p.  129.  vor : C'ol.  Ulpia  Petavione.  Wegen  der  Nähe 
bei  Claudia  Celeja,  der  Hauptstadt  der  Civitas  Celejanensium 
scheint  Petovio  darin  gelegen  zu  haben.  Nach  Gruter,  p.  529. 
5 und  p.  533.  8 gehörte  diese  Colonie  zur  Tribus  papiria.  Die 
Inschrift  3206  bezieht  sich  auf  ein  merkwürdiges  polit.  Ereigniss 
und  ist  für  Pettau  von  besonderen  Interessen. 


311*2.  I.  0.  M 

FORTVNATVS 
AVG.  LIB.  AD1V 
TABYL  P P S 

Jori  nptimo  maximo  Forhinalim,  augusti  liiert  us  acljmtor)  In - 
bu/arii  ’)  procinciae  Pannoniae  siiperioris  ( cot . aulc.  lubena 

merito. 


Am  Hause  Nr.  77. 

v.  Steint).,  w.  J.  1891.  B.  4S.  Aue. -Bl.  S.  67.  B.  41.  Am. -Bl.  S.  81. 
Anm.  AIJ1VS  im  B.  45.  ADIV  i.  B.  48.  — 
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An  in.  I)  fiebCiifc  ries  die  Provincialateuergescliifte  besorgenden  Beamten 
(tnhuliirii)  in  Obcrpaniionicn.  Das  (ieliäude  xur  Aufbewahrung  öffentlicher  Ur- 
kunden, insbesondere  der  Steiierkataster  und  Register  hiess  tahnlariuin,  s.  Xr. 
3204,  wo  ein  Custos  tabulnrii  zu  1‘cltau  voi  kommt  und  0.  a.  v.  Tabulariuin  und  la- 
bularius. 


3193.  I O 

C.  VAL 
SCIU 
DEC 
EQ-  PIL 
UIL  VI 
II.  VI 
VOTVM 
L 

Jovi  optimo  (maximo)  Cajus  Va!(eriua)  Scri(bnnius) , decurin 
equihun  Pil  ....  quafuorvir  ....  duumrir  . , . . rot.  (so/. 

lub.  ( merito ). 

Gef.  1852  .mt  liics.  .Stadtberge,  ohne  Angabe  des  Aufbe- 
wahrungsortes. 

Kn»  bl,  IV.  213.  V.  IG5,  wo  die  richtige  Cop,  des». 


3194.  I.  0.  M. 

DEPVLSOK 
PRO  SaLV 


SECVNDINA 

FILIA. 

V.  S.  L.  M 
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Jovi  optimo  maxirno  depulsori *)  pro  salute Secundina 

fitia  rot.  aolc.  htb.  mer. 

Uef.  1833  im  Hause  Nr.  55  uiul  das.  aufbewahrt. 

K n «bl,  IV.  217.  Cop.  dess, 

Anm.  I)  C.  #.  T.  Jupiter. 


3195.  1-  O.  M. 

C.  CLODIVS 
A VIT  VS 

DEC.  C.  V.  T.  P. 

V.  S.  L.  M. 

Jovi  opt.  max.  C.  Ctodiiu  Avilus,  decurio  Coioniae  L/piac  Tra- 
janae  Pelovioncnsis  rot,  sotr.  lub.  merifo. 

Ohne  Angabe  wo  und  wann  dahier  gef.  und  wo  nufbewahrt. 

v.  Steiuhüch.,  w.  J.  1819.  B.  46.  An/.-BI.  S.  36. 

Anm.  1)  ?.  Arcli.  d.  V.  f.  Siegenb.  Gesell,  n.  Folge.  I.  12.  Coioniae  Ul- 
p »e  Poetovii  n -nsis. 


319G.  I.  O.  M. 

SACRVM. 

M.  OCTAVIVS 
VERINVS 
. . . TE  SVA  ET. 
...  AE.  MAR 
, . . . OC 
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Jon  npf.  mar.  sacrum.  M.  Oetarius  f'erinus  (pro  salu)te  sua 
et  ...  ae  mar(itae  . . ■ .) 

Gef.  1811,  wo  dahier?  und  wo  aufbewahrt,  ist  nicht  an»-e- 
gcben. 

v.  Steinbüchel,  w.  J.  1849.  B.  43.  Anz.BI.  S.  02. 


3197.  SOU  SA  ...  . 

C.  DOM  .... 

HEKM 
V.  S.  L.  N. 

So//  Sa(rapidi)  Cajus  Domitius  Hermes  rot.  so/r.  lub.  merito. 
Ohne  Angabe  des  Fundorts  dahier  und  wo  aufbewahrt, 
v.  Steinbüchel,  w.  ).  1819.  B.  4a  Anr..-B'.  S.  62.  ,v.  Muclmr,  I.  406. 


3198.  I.  O.  M. 

|L.  IVL 
MAXIMV 
ItlE  RACH 
CL.  FL  PAN 
NONICAE 
V.  S.  L.  M. 

Joei  opt.  mar.  Lucius  Juli/is  Maximus , (t)rierack(a)  c/assis 
flaviae  paunonicae  rot.  salr.  lub.  merito. 

Gef.  1828  zu  Pettau,  früher  dort  in  einem  Hause  cingo- 
niauert,  jetzt  im  ersten  Sclilosshofe  zu  Oberpettau  an  dem 
Wachthurme  befindlich. 


v.  Muchnr,  I.  412  unrichtig  Curd.  Clcni. 
hunbl,  VI.  140  f,  Cup.  doss. 


Dipl,  imper.  p.  322.  ungenau 
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An  in.  Aus  dieser  Inschrift  schöpft  Kur  bl  die  sehr  ansprechende  Vermu- 
thung,  dass  zu  Petovio  eine  SchilTsstation  gewesen  ist,  welche  durch  Thalfahrt 
auf  der  Drau  mit  der  Donauflulte  in  Verbindung  stand,  die  schon  zu  Tacitus 
Zeit  um  51  n.  Chr.  dort,  bestanden  hat.  Das  Fpithel  Flaviu  zeigt,  dass  diese 
Hotte  von  den  Zeiten  des  Kaisers  Vespasian  es  führte. 


31 99.  I.  O.  M. 

SEX.  VAL 
NYMPHODO 
TVS. 

PROSALVTE  SVA 
ET  SEX.  VALERI 
SEVERIXI  EIL 
V.  S.  L.  M. 

Jnci  oplimo  ma.vimo.  Se.ctit s Valerius  Nymphodotus  pro  salule 
sua  et  Sex/i  / alerii  Seeerini  filii  vof.  so/r.  lab.  mer. 

Gef.  1819  üline  Angabe  wo  und  an  welchem  Orte  aufbew. 

v.  Sie  inbüch.,  \v.  Jahrb  1S29.  B.  45.  Anz.-Bl.  S.  G2. 


3290.  L O.  M.  D. 

DIDYMVS 
AVfjr.  N.  LIB 
EX  XVMMVL.  P r.  S. 
PRO.  SALVTE  SVA  ET 
AVRELIAE 
ALEXAXDRIAE 
COXIVGIS 

v.  s.  l.  m. 
PRO.  ET  MAX 
COS, 
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Jori  opt.  mar.  dcdicatum.  Didi/mu.s , augustorum  nostrorum  r) 
über  tun  es  nummu/ariis 2)  provinriae  Paunnuiae  superior  in 3) 
pro  na/ute  sua  et  Aurelian  t/e.candriae  conjugiu.  rot.  so/r.  luh. 
meriln  Apro  cf  Maximo  consu/ibu.s  (207  n.  Clir.J. 

(icf.  1HIHJ  zu  UbiTpfttJiu  und  im  ersten  Sdilo-ssiiufc  an  dem 
Wachttlinnne  eiiigeniaucrt. 

v.  Slei nliücli el,  w.  J.  1819.  H.  4ö.  A.-Iil.  S.  öl.  B.  48.  Anz.-Al.  S.  54. 
v,  Mttchar,  I.  41.1.  III.  Xachlr.  S.  400.  beide  mit  thcilweise  unrichtig.  Ahsrhr. 
Kimbl,  VI.  143  f.  Cop.  des«.  Ders  Nnlizhl.  zum  Aich.  f.  IV.  östr.  (iesch. 
1857.  S.  379. 

A 11  in.  1)  .Nach  unlcnst.  Culis.  I,.  Sepl,  Severus  und  M.  Aur.  Antonius 
(Caraeulln).  2)  OefTcnllicher  lioamtc,  pecunine  .spectator,  .Miinzhcsrhnuer, 
Münzprobirer,  nach  dem  bcigeselzten  K*  kein  gewesner,  sondern  Einer  aus  der 
Zahl  der  in  den  grösseren  Städten  Olicipannonieiis  angcslelllen  Aiiniinularii. 
3)  Petovio  und  sein  Uezirk  gehörte  damals  zur  Prov.  I’ann.  I. 


3201.  I.  <).  M. 

PROSA  LVTE.  KT 
IXCOLYMITATE. 

P.  FL.  Till.  MAPI  TAXI. 

5.  rVXIOR.  P.  VAL. 

MARC'IANVS  MIL. 

1)VPL.  LEG.  X.  OEM. 

AXTOXIXIAXAE 
ADIVTR.  PRAETER  F 
10.  GRECIXLA.  P.  F. 

1*R  [SCILLA.  PAP  EXT 
V.  s. 

Jor.  npf.  mar.  pro  sa/ule  v.t  iiicolumilafe  P.  Marti  Tdierii  Mar- 
ciani  Juniorin , Puhl.  Valerius  Marciautn,  miiesdup/arius  leg  io- 
nin X.  geminae,  antoniniauac,  adjulricin  *)  et  Grecinia,  Puhl. 
Jitia,  Princil/a  parenles  rot.  sofrerunt. 

29 
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Xaeli  ’Apiitn  rjuxta  celesinm  parochialem  in  eoeiueteriou 
und  niclit  mehr  vorhanden. 

Apian,  p.  370.  1.87..,  p.  97b.  Orut.,  p.  12.  9. 

Anm.  1)  Z.  9.  J.a7.:  PRAETOR.  Grul.:  PRATER,  ob  FRATER? 


3 2U2.  I.  0.  M.  DOLICHEXO 

.T.  FL  AVI  VS. 

C'AKVS. 

PRO  SALVTE. 

SN  A.  ET  FL.  MC 
TORI  X AK.  COXI 
KT  SYORVM 
V.  S.  L.  M. 

TIT  .F.  KT  L.  AXNIO  COSS 

Juri  opl.  iiia. r.  Do/ir/ieiio  7/7.  Fl arius  Carun  pro  satute  sua  et 
Hae  'ae  I icloriuat  rouju^i.t  et  stmruoi  rot,  so/r.  tub.  mentu 
Tito  F/ario  et  Lucio  Aunio  conaulibu«  (236  n.  Chr.). 

Gef.  1821  ohne  Angabe  wo  dahier  und  wo  aufbewahrt. 

v.  Steinbüchel.  \v.  J.  1829.  II.  45.  Anz.-Bl.  S.  GO,  B.  48*  Am, -Bl.  S, 
8t,  wo  Halt  früher  DEDICATVM,  richtiger  JIOLICHENO. 


32U3.  1.  O.  M. 

CVLMIXAL 
KT  DIS.  DEABV 
QVK.  OMXIB 
T.  MATTIV 
HECATO. 
PRO.  S.  SVA 
FT  SYOR 
V,  S.  L.  M. 
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Joei  oplimu  max.  cii/mina/(i)i)  cf  dis  deabusque  omuibus 2 ) T. 
Mattius  /Iccafo  pro  snfofe  suo  et  suorum  rof.  solr.  Inh.  merilo. 

Gef.  184h  bei  Herstellung  einer  Färberwerkstiitte,  jetzt  in 
der  Hofrnitlie  de«  Hause«  Nr.  138  in  der  Schulgasse  einge- 
mauert. 

Wiener,  Jahrli.  tl.  I.it.  li.  1U8.  Anz.-Bi.  S.  74.  h'nnhl,  VII.  122. 
Ders.,  I\.  40.  Cop.  iless.  und  Berichtigung  hinnichllirb  der  Stelle  CVI.MliXAl., 
welche  früherhin  CYI.MINA  ohne  I.  eopirt  wurde. 

An  in.  I)  S.  C.  a.  v.  Jupiter. 


3204.  1.  o.  M.  CVL 

VN.  KEG.  ET 
GEN.  LOCI 
H1LADES  POTV 
AVGC.  NN.  VER 
CVST.  TAB VI, 

PRO.  S.  SVA  SV 
RVMQVE.  OM 
X VOTO 

Joei  opt.  max.  cu/(mina/i)  Junnoi  reginae  et  Gen'o  loci  (P)hila- 
despntus  augustorum  nostrorum  verna,  custos  tabularii *)  pro 
salute  sua  suornmque  omnium  ex  eoto  posuit. 

Dieser  Inschriftstein  wurde  im  untern  Stadttheile  beim  Fun- 
damentgraben eines  Hauses  neben  dem  Steine  Nr.  3209  gefun- 
den. Wo  aufbewahrt,  ist  nicht  angegeben, 

Knabl,  im  .Vntizbl.  z.  Arcli,  f.  K.  öslr.  Gesrh.  1837.  S.  33ti, 

Antn.  1)  S.  Nr.  3192. 


29* 
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:;2»  ü.  i.  o.  M. 

PRO  SALYTE  ( UN 
01  XKSTOIÜAM 
J’RocYEATORI 
A \ ( ■ ( I ( ■ XXX 
IAXYARIYS 
EUR VX DKM 
ER  SC 
V.  S.  L.  M. 

Jon'  opt.  ina.r.  pro  sahtte  (cotti '///)»«*)  Xestoriani,  proctira/ori* 
aitgaslontm  nosfrorum  Januarius  cnnnulnn  (.») errus  sc(riba) 
rot.  sotr.  Inh.  ini  n/o.  ( K nnlil.’i 

(!ef.  |S4't  auf  dem  Hügel  „Fiirliorrfeltak"  bi*i  dom  Schloss- 
licrgc  Obcrjicttau  mul  am  Waclittliiirme  im  ersten  Schlnssltofe 
eiiigoiiiaueit. 

v.  Muchnr,  111.  30-i,  ungenau.  knabl,  VI.  105  f.  l'op.  dess. 

Anm.  1)  Conjngii  zu  lesen,  ist,  wie  Knabl  richtig  bemerkt,  gebrauch s- 
uidrig  auf  Inschr.  Sehr  wahrscheinlich  ist  ein  S nach  01  erloschen,  (knahl. ) 
Hinsichtlich  ilcr  llinweglassting  des  .Namens  der  Gattin  Neslorians  vergl.  Nr.  901 
und  903.  3)  Nach  der  Schrill  zu  urllieilcu,  die  scliun  vom  Verfalle  der  huns 
/e iigniss  gibt,  dürfte  dieser  l’roc.  aug.  i.  J.  23s  unter  llalliiuiis,  I’iijiiciiiis,  Gor- 
dian III.  oder  251  unter  Docius,  llerenniu.s  Eimsens  und  Hoslilianiis  oder  375 
unter  Valentianus  Valeus  und  Gratiaims  gelebt  haben.  ( Knabl  J 


:*,2ini.  I'RESTITO.  IOYI.  S 

....SC 

TRIBVNVS.  ('OH.  X. 
l’RAET.  CYLTOK.  XV 
MINIS.  II'SIVS.  1‘ROKK 1 
ISCEXS.  AI).  UI’I’RIMEX 
DAM.  F AKTION  EM 
OALL1CAXAM  1VSS 
I’KINCIPIS  SVI.  ARAM. 
' ISTAM.  l’USVIT. 
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Presfilo  Jovi  sacnnn  ...  .Sc  tribunus  cohortis  X.  praefo - 
rianaoy  cultor  numinis  ipsius,  proficiscens  ad  opprimendam  jac- 
fio/tem  Gallica/tatn  jussu  pritwipi#  sui  aram  ist  am  posuit. 

Nach  Laz.  „sui»  porta  stvrionsi*4,  «lern  heutigen  Drauthorc ; 
lange  Zeit  dort  veracli wunden  und  im  Jahre  Isis  in  dem  Kel- 
ler des  lHirgerhospitals  aufgetunden,  jetzt  im  Lapidarsaale  zu 
Gratz  befindlich.  Ein  auf  Kosten  des  histor.  Vereins  gefer- 
tigtes Steinduplieat  befindet  sich  zu  Pcttnu. 

Laz.,  p.  987.  Grut. , p.  22.  I.  Kutanes.,  \ A#  I.  413.  Knabl,  Vf.  2G 
f.  des  Souderabdriickes  Cop.  dess. 

Amu.  Diese  Insehrift  beziebl  sieh  auf  die  Vorgänge  bei  der  Verhaftung 
und  Amlseiilsctzuug  des  Caesars Couatantius  Gallus,  welcher  gegen  seinen  Schwa- 
ger, den  Kaiser  Coiisluutius,  zu  Kilangung  der  Alleinherrschaft  Kiiclion  machte, 
aber  auf  hinterlistige  Weise  in  des  Letzteren  Gewalt  gebracht,  als  llochvcrrfither 
zum  Tode  vuruiilieilt  wurde,  hnnhl  ei  zählt  noch  Ainu.  .Mnrcelliu  Her.  gest.  iib. 
XIV,  C.  II.  «las  .\ allere,  uiiineiitlich  (was  lür  l'eltau  von  bi'si»ri<!emu  Interesse 
ist)  die  Art  und  Weise  der  hinterlistigen  Gcfangcimchmung  «les  Gallus  durch 
«len  Tribun  der  JO.  Coliorle  «ler  kaiserlichen  Leibwache  Sciidilo,  dosen  Xanie 
auf  diesem  Denkmale  bis  auf  die  noch  schwach  erkennbaren  nuchstaheii  SC  ans- 
gemciselt  worden  ist.  Durch  begütigende  Worte  war  es  ilun  gelungen,  den  Caesar 
auf  der  Heist*  aus  Sjrien  nach  der  damaligcu  kaiserlichen  Kcsidciizstutit  .Mailand 
bis  nach  l'eltau  zu  bringen,  liier  im  December  334  n.  Chr.  aiigekommen  und 
m kaiserlichen  l'alaste  abgestiegen,  enthüllte  sieb  dem  Caesar  tlas  Geheimnis« 
dieser  Heise  nach  den  gegni  ihn  als  einen  Staatsgefangenen  hier  zum  ersten 
Male  getroffenen  Maasregeln.  Früh  am  andern  Morgen  licss  der  Befehlshaber 
einer  dem  Kaiser  ergebenen  Schaar,  Burbalio,  den  l'alast  umzingeln,  alle  Ein- 
ii ii rf  Ausgänge  militärisch  besetzen  und  den  Caesar,  nachdem  ilun  in  Gegenwart 
eines  kaiscrl.  Agenten,  Apodemius,  die  kaiserlichen  Ehrenzeichen  ahgelordcrt 
worden  waren,  einen  unten  stehenden  Wagen  besteigen,  der  ilm  unter  militäri- 
scher Hegleitung  bis  nach  Pola  brachte,  wo  ihm  der  l'roccss  gemacht  wurde. 
Srudilo,  welcher  als  Verehrer  Jupiters  (wie  er  sich  selbst  nennt)  unter  dessen 
mächtigem  Beistände,  prestito,  (praeslitij  an  der  Verhaftung  des  Caesars  den 
wesentlichsten  Antlieil  hatte,  licss  an  dem  Orte,  wo  dem  Caesar  die  kaiserlichen 
Insignien  abgenoiumen  worden,  ein  Denkmal  des  Dankes  gegen  Jupiter  und  der 
Erinnerung  an  eine  wichtige  Tluit  errichten,  an  w elchem  jedoch  «he  Anhänger  des 
Gallus  durch  Vertilgung  de«  Namens  Scndilo  ihren  Ahschcu  nusdrückten. 

Wichtig  ist  dieses  Denkmal  auch  in  der  Beziehung,  dass  ein  heidnischer 
Mililärbeamte  im  Dienste  eines  christlichen  Kaisers  und  gegen  einen  christlichen 
Caesar  mit  strenger  Anhänglichkeit  an  seinen  religiösen  Glauben  unter  Christen 
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frei  hrrvortritl,  »I*  Beleg  tu  Dem,  was  ich  hinsichtlich  der  Gleichberechtigung 
heidnischer  »io  christlicher  Untcrlhancn  des  Kaiserreichs  jener  l’eiiode  des  vier- 
ten Jahrhunderts  in  meiner  Sammlung  allchristl.  Insuhr.  i.  J.  1859,  S.  62  I.,  ge- 
sagt habe. 

Dieses  Denkmal  ist  das  bis  jetzt  bekannteste  späteste  aus  Römerzeit  in 
Steiermark,  nach  Styl,  sprachlichen  Varslössen  und  Form  der  Buchstaben  einer 
Zeit,  wo  die  lateinische  Sprache  sehr  im  Verfalle  war,  angehörig. 


3207.  IPHORVS  I 

ATORIS 

llk  est  ( Am)phorus  imperatoria  (Knnbl.) 

Gef.  1843  beim  Abbruche  eine«  uralten  an  der  Nordseitc 
des  Schlosses  Oberpettau  unterhalb  dos  Zwingtim rmes  befind- 
lich gewesenen  Kellers,  ohne  Angabe  wo  aufbewahrt. 

Knabl,  IV.  1 45  f.  Cup.  dess.  Ilers.,  i.  iVotizbl.  z.  Arcli.  f.  K.  östr,  G. 
8157.  S.  379. 

An  nt.  Mit  dieser  Aufschrift  in  5 Zoll  hohen  sehr  regelmässigen  Uncialen 
wurde  der  Ort  augezeigt,  wo  man  die  llohlmassc  prüfte. 


3208.  TAB VI,.  P P S 

RA  A.  FLVRI 
A.  Q.  LAPIDE 
SEKT.  SVP.  P 

Tabula  provinciae  Pannoniae  superion's  rafiona/ts  agrnrum 
pluriuiH  a quvstorii  lapide  aerlo  supra  (suspenso).  (Knabl.) 

Am  südwestlichen  Walle  des  Schlosse«  Oberpettau  einge- 
mauert. 
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Knabl,  i.  Xotizbl.  t.  Arch.  f.  h'.  rtatr.  (iesch,  <857.  S.  379.  Cop.  des». 

Anm.  >*i:h  dieser  Inschrift  auf  einer  ndihtt  dein  tjuaeslntium  mifjeslellt 
gewesenen  Stiule  ist  ausgesprochen,  dass  der  Versteigern ngsansdilaj  (tabula)  von 
firnndstnckeii  in  Oberpannonien  oben  au  dieser  Säule  anznlrclen  sei.  (Knabl  ) 


3209-  VLI 

COS 

V.  S.  L.  M. 


...  ( Torquato  et  J)uli(ano)  couaulibus  (148  n.  Clir.). 

Gef.  1857  bei  dem  Steine  Nr.  .')2i_>4  ohne  Angabe,  wo  auf- 
bewahrt. 

knallt,  Wolizbt.  x.  Arch.  f.  K.  öslr.  Uescb.  1857.  S.  730. 

Anm.  Oder:  (.l)uli(ano  et  Crispu  consulibus).  313  n.  Clir. 


3210.  C.  SACK  POSALV 

N'DIN’ES.  AELI  . . . 

X DIN  VS.  DECI 
KT  VIS 

C(tfbeli)  aacrum.  P\r)o  sahnte  Vutdinvs , Aclii  (fifiae,  Messias 
et  U)ndinas,  Deciymus  , Hi  aas  i et  l rsias  rat  am  solr.  lab. 

nt  er  Ho.) 

Gef.  1800,  an  der  Trej)[>eubrunt\vand  des  hiesigen  Stadt- 
thumies  eingemauert.  Oben  in  Rel.  eine  sitzende  Mutter,  ihrem 
kleinen  Kinde  die  Brust  reichend,  dnnebeu  eine  stehende  weih . 
liehe  Figur,  welche  ihr  ein  muschelartiges  Ge  fas*  verhält. 

Knabl,  IX.  31  f.  Cop.  ilcss.  v.  Steinbüch.,  w,  J,  1839.  B,  45.  Anx.-Bl. 
S.  t>5.  Sehed.  Joannei.  v.  Murhar,  Gesell.  I.  499. 
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An  in.  Frühere  Alls  ehr.  sind  folgende:  hei  Sleinh.  1820:  C.  SAC  POSAE  F| 
VADIXKS.  AHLI  | ET.  VADIWS.  DKCI  | VS.  BIN.  ET  VIS.  Sehed.  Joann.  1830: 
C.  SACH.  OSAE  IF  | VADIXKS.  AKLI.  VI E | ET  VADIWS  DECI  | VS.  RIX, 
ET  VIS.  liei  Mtichnr  später : (i.  SACH . TOS  AE  V.  F.  VXDIAES.  AELI  | ET 
VADIWS.  DECI  | VS.  BIX.  ET  VHS. 

Knuld  rcstiluirt  die  Schrill  wie  folgt: 

C.  SAC.  PRO.  SALVT 
VAUIXES.  AEI.I,  ME 
SS.  ET  VXDIXVS.  DECT 
VIVS.  Rf.WS,  ET  VRSVS 
(V.  S.  I..  VI.) 

und  licsl  sie,  wie  ohen  sieht,  mit  der  'besondere  ItiicksicM  auf  die  Abbildung, 
wonach  die  Sorgfalt  für  ein  neiigeburnes  liiml  ausgcdrüikt  und  dasselbe  dein 
Schlitze  irgend  einer  tlnUheil  eiii|ifohlen  wird.  Diese  hiinn  keine  andere  als  die 
Cjbclc  sein,  welche  die  Allen  für  die  llesrhiilzerin  kleiner  hülfloser  Kinder  ge- 
halten liahen.  Was  die  Herstellung  der  Schrill  Ixt  rillt,  so  gibt  der  Herausgeber 
Jolgcmle  liründe  an.  In  der  1.  kann  nach  der  t‘o|i.  V.  1829  u.  1830  ihn 
nach  SAC  folgende  II  ein  P,  das  folgende  P ein  II,  das  E nach  POSA  oder 
(ISA  ein  i.  und  das  mit  F lig.  V /.ugl.  mit  T lig.  gewesen  sein.  Ferner:  nach 
der  frühem  Abschrift  waren  2 noch  ME,  Z.  3 ET  (.ligirt),  Z.  4 VS  und  RIX 

zu  lesen. 


:kii.  vll  t . . . . 

T.  CI.  RV  . . 

1’liO  AVÜ 
EX.  VOTO 

f Iler  teuft  ((riump/ta/ori)*  l Titus  Claudius  lluijus ),  procurator 
auf'usfi  ex  rata.  (Knabl.i 

(JeC  ! s.'i'.l  im  Keller  «los  Haimcs  Xr.  01  in  der  Selilonsep- 
gnsse  und  im  Vurlude  das.  eingematterf. 

Seidl,  Areli.  f.  K.  tislr.  (ieseh.  IX.  I.  S.  120.  Iwinbl,  II.  62.  IV.  208. 

•Xot.  |.  Cop.  desi. 
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An m.  1)  Seidl:  (Colonine)  IMp(iae)  Tfrajanac),  da  nach  Knnhli  Autopsie 
da»  I in  Vl,l  nirgends  Zeichen  einer  Verwitterung  an  sich  trügt  und  acliaif  aus- 
geineiselt  deutlich  daatehl,  so  ist  dieser  Lfscversuch  niohl  begründet. 


3212.  IDI 

RIO 
MAE 
RVCTO 
I I VERAX 
DVCT. 

(lai)di  (My)rio(ny)mae  •)  (E)ruct)us)  J)  Q(uinti  Sabin)i  f'cran{* 
con)duct{oria  pnrtorii 3)  poelorii-nsia  aerrua  rificua  posuit  (Knabll. 

Gef.  1852  beim  Canalbnu  an  der  hiesigen  Postgas.se  nicht 
fern  vom  Gasthause  zum  Lamm,  nicht  angegeben,  wo  aut- 
bewahrt. 

Knahl,  III.  S.  102  t.  Cop.  dess. 

Anm.  1)  «'Ul.  839.  II.  2)  u.  31  vergl.  3153,  3213.  4)  ich  glaube  pan- 
nonici. 


3213.  ISIDI 

AVG. 
SACRYM 
MARTIALIS 
5.  FIRMIXI 

Q.  SABINI 
VERAXI 
T.  V. 
COXDVC 
10.  PORTORII 

1LLVRICI 
APIARI.  V1C? 

VOTO 

SVSCEPTO 
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faidi  aiiffuatae  aocrim.  Martin  Hs  Firmiiti(ua)  Q.  Sabini  f'erani 
{Catania  L’tpia)  Trajana  Pelorione,  conductoris  pnrtorii  ilfiri- 
ciani  servtis  r Hirns  rata  susceptn. 

Nach  Grutcr  „Poctovione  in  cuemoterio  St.  Martini“,  nicht 
mehr  vorhanden. 

(ii'uter,  p.  83.  3.  mit  der  Bemerk.  Boiisardei  iiiiiit.  Apian,  p.  381. 
K Rabl,  III.  10«. 

Amt.  Z,  U zu  torrigireo : AM  SEIl  VIL.  und  wie  üben  zu  leien,  vergl. 
Sr.  3212,  3153. 


3214.  1VL1AE.  AVG 

MATRI.  CASTROR. 

POETOVIOXEXS 

Juliae  augustae  matri  castrorum  Paetorionensea . 

Nach  Apian  „in  gradtbu»  coeuietcrii  parochiali«  versu*  aede* 
plebani“,  nicht  mehr  vorhanden. 

Apian,  p.  383.  Brut.,  p.  ütjB.  7. 


3215.  C.  VAL.  TETT1VS.  FVSCVS.  DEC 
C.  V.  T.  P.  Q.  AEDILIS.  PRAEF-  FABR 
II.  VIR.  I.  I).  AVGVR. 

LOC’A.  COLLEG.  MAGNO.  LARVM 
ET  IMAGIN  M.  DOMINI.  N 

CAES  OB.  HONOR 

TR  111/  P.  S.  E. 
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C.  Val.  Tetiiu»  Fuscu»,  decurio  Ca/oniae  L’lpiae  Trajanae  Poctn- 
tionensi*v),  quaesfor,  aedilis,  praef.  fahr  um.  duumrir  jure  dicundo 
auguralia  loca  collegio  magno  larum  et  imaginum  domini  naa/ri 
caesaris  ob  honorem  tribunalus  pecunia  sua  erexll. 

Aufschrift  eines  Lnrarimiis,  <1.  i.  zur  Verehrung  der  Haus- 
götter und  kaiserlichen  Ahnenbihler  bestehenden  Gebäudes» 
wegen  des  bogenförmigen  Ausschnittes  wahrsheinlich  über  dein 
Eingnngsthore  des»,  angebracht,  jetzt  an  der  südlichen  Brust- 
wehmauer der  Stiege  des  Stadtthurnies  eingesetzt. 

v.  Steinbüchel,  w.  J.  1829.  B.  lö.  An*.  Bl.  S.  61,  B.  18.  Am.  - Bl. 
S.  81.  Kutane*.,  J.  A.  p.  388.  v.  Muchar,  S.  I.  114,  mit  unrichtigen  Ab- 
schriften und  bei  Muchar  verfehlter  Lesung,  nabl,  VIII.  161.  Cop.  des». 

An m.  I)  hnnbl  Pcluvicnsis,  ub.  Lesung  nach  Ar.  3211. 


3216.  M OC.  F. 

....  DEC 

....  ID 

. . . . T 

. ...  HO 

• . . . E 

SEVERVS 

Verwitterte  Inschrift  auf  detn  obern  Platze  dahier.  Ucbcr 
der  Inschrift  Orpheus  mit  der  Leier,  von  Thieren  umgeben  in 
Relief,  weiter  oben  der  Kopf  des  Jupiter  Ammon  zwischen  zwei 
liegenden  Löwen.  Auf  dem  einen  Seitentheile  und  unter  der 
Inschrift  zehen  Figuren,  theils  einzeln,  thcils  in  Gruppen,  die 
Aufnahme  in  die  Mythrasmysterien  vorstellend. 

V,  Sleiub.,  w.  J.  1829.  B.  45.  Am.-Bl.  S.  63 
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3217.  M 

A 

K 

I 

N 

1.  TR  115 

Ocf.  1827  auf  dem  alten  Kirchhofe,  ohne  Angabe  wo  auf- 
bewahrt. 

v.  Steinbüchel,  w.  .1.  1829.  B.  45.  Anz.BI.  S.  63. 


3218.  ARCIAE.  MAX 

FILIORV 
V S L M 

CRISPINO.  KT  A ELIANO  COS 
. . . . Marciae  Maxtimae)  ßliorum^)  rot.  solr.  Inb.  tncr.  Cris- 
pino  et  Aelinno  coHsulibus . (187  n.  Chi.) 

tief.  1844  am  Schlossberge.  Der  Aufbewahrungsort  ist 
nicht  angegeben. 

knit  hl,  V.  150.  Cop.  iless. 

An  in.  I)  Mit  Her  Mnrcia  Muxima  w »reu  noch  andere  Kinder  und  zwar  ge- 
wiss auch  Söhne  eines  Vaters  genannt,  der  diesen  Votivstein  für  ihr  Wohlergehen 
(pro  salule)  gelohte.  AuT  diese  Aiiii.ilnne  führt  die  bekannte  Bedeutung  des 
Wortes  lilii,  wenn  auch  Töchter  nulgeniiiint  sind,  so  wie  die  Stellung  des  .\ ti- 
me ns  Marcia  in  den  lien.  rücksichtlich  des  nachfolg.  tilioru(iu). 


3211'.  C V 

ICO 
OK 
A\  I i 
P P 

Ocf.  1854  n.  d.  SchloeO'horgo  ohne  Angabe  der  Aufbewahrung, 
kimhl,  V,  156.  Cop.  Hess. 
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3220.  RISII.I.l.  VT 

1.  ET  LVOIAXU 
IIEUN.  ilik 
TABVI.ARIO 
VECT.  1LL.  U 
CVM.  FE  LI 
CLSSIM 
III 

AVU.  M.  LIB 

Risilltio)  l '/»('»)  et  Luciano,  regni  itlirici  fahulario  r egtigat 
i/tiricnm  F'elicissim n tnbus  augusti  manumissis  tiber/is  *)  (mo- 
Humentum  dedicnt).  (Knabl.) 

(iet.  182<>;  an  der  Treppenbnwtwehr  Oes  liics.  Stadttliunnes 
eingenmuert. 

Knabl,  IX.  27  f.  Cop.  dras.  v.  Steinbüchel,  w.  J.  1829.  B.  45.  Am.- 
Bl.  S.  63.  v.  Mucliar,  I.  410. 

Steinb.  llt.  Much.  II..  Knabl  bebanptol  I.IB.  I»as  Vectigal  ilüricuiu,  d.  i. 
die  illirische  Finanxbehörde  ist  hier  nach  Knabl  Dcdicant. 


3221.  D M 

M.  VLPIO  MEUVTIO 

V.  F.  SIBI.  ET  MED VI. 

L1AE.  MATIEKAE 
(JON.  UEDVLLIAE 
BES  PECT  AE.  EIL 
L.  S.  INF.  1».  XX.  IN.  AO.  P.  XX 

Diia  Mnnibus.  Marco  L'lpio  Mecutio  riciis  fecif  sibi  et  Me- 
dulliae  Matierae  conjugi,  Meduttiae  Respectae  filiae.  Locus  sa- 
ccr , in  fronte  passus  XX.  in  agro  passus  XX, 
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Gef.  1 7 7 f>  auf  dem  ehemaligen  Gottesacker  beim  Abbruch 
der  St.  Michaeliseapelle  und  gegenwärtig  dort  aulbewahrt. 
Dabei  die  Brustbilder  der  Eltern  und  der  Tochter. 

v.  Steinbüchel,  w.  J.  1839.  II.  45.  Am. -Hl.  S.  Gl. 


«222.  ET  PERPET 

CVRITATI 
IA.  KARITAS 
V FECIT  T 
ROI 

( Düa  Mnnibus)  ef  perpetuae  securitatf,  ( Aure!)ia  harita  v(ie)a 
fecit  et  Ro(mano .')... 

Gef.  1HT>2  in  der  Postgasse  nächst  dem  Gnsthause  zum 
Lamm  und  in  der  Sammlung  zu  Gratz  befindlich.  Bei  der  In- 
schrift das  Brustbild  eines  Mannes  in  der  Toga,  welcher  in 
der  L.  eine  Rolle  hält,  auf  welche  er  mit  dem  Zeigefinger  der 
R.  hindeutet. 


3223.  111.  SALVIA.  Q . . . 

TI  AN.  CONIVGI 
RARISSIMU.  V.  F. 

ET  SIBI.  EF  T.  .I.T? 

. . . Saicia  Q(uin)tfan(a)  conjugi *)  eica  fecit  el  sibi  et  ...  . 
An  dem  herrschaftlichen  Getreidemagazin  nördlich. 

v,  Steinb.,  w,  J.  1829.  B.  4G.  Am.-Bl.  S.  35. 

Anm,  1)  iu  corrigiren:  KABISSIilO. 
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3224.  VENISSIMO  ION 

. . F . . . N . . . 

An  der  Pfarrkirche,  rechts  und  links  Spuren  zweier  Brust- 
bilder. 

v.  Steinbüchel,  w,  J.  1829.  B.  47.  An*, -BI.  S.  36. 


3225.  C.  SAMVCONIVS 

SECTATVS  ET  AMV 
(JA  BVRRANI  F.  V.  E 
SIBI.  ET  RESPECTILLK 
F.  DBF.  AN.  NX. 

C.  Samuconius  Üpectatn ,v  1 ) et  Samuca  a)  Burrani  filia  viel  fe- 
cerunt  *)  tibi  et  Respectille  fitiae  def tutete  a/mor.  XX. 

Nach  Apian  „ad  St.  Martinum“  und  nicht  mehr  vorhanden. 

Apian,  p,  385.  Gruter,  p.  887.  8. 

Anin.  t)  Grut.  ebenso  SECTATVS  in  coit.  : Spectatus.  2)  (Irut. ; SAMVt'A. 
3)  Grut.:  F. 


3220.  C.  RVFIYS. 

C.  F.  O.  V.  F 
MED.  M1LES 
LEO.  XIII 
OEM.  AN.  XXXVI 
STIP.  XVI.  FRATRE 
POS. 

H.  S.  E. 
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Cajua  Rufins,  Caji  filius,  oufentina,  Medin/ano,  miles  legionis 
XI II.  gemittete,  antior.  XXXVI,  stipendior  XVI.  Fratre(s)  posn- 
eriutf  Hie  sifits  c.st.- 

Ohne  Angabe  de#  hie#.  Fundorts  und  wo  aufbew.  Oben 
ein  gewappneter  Heiter  mit  einem  Yexilliim,  worauf  zu  lesen: 
VEX  EQ,  d.  i.  Vexillntio  eijuituin.  Rückwärts  ein  Soldat  zu 
Fass. 

v.  Steinl)  , w.  J.  1829.  IS.  45. ~ Auz.-Bl.  S.  «I.  Kutanes.,  Spee.  p.  207. 
v,  Mucliar,  I.  tll  mit  unrichtiger  l.esung.  namentlich  der  Stelle:  0.  \ . F. 


3227.  CALLIOENIAE.  FI  MAE.  DVLCIS 
SV  AE  V AX.  III.  M.  VI.  1).  XV.  AVI!. 
(’ALLIMORPIIVS  ET  AEL.  SABINA 
BARENTES.  INFELICISSIM1 

Culligeniae  filiae  duleissimac  anttor.  111.  mens.  VI.  diertun  X\ . 
Aurelius  Callimnrpluis  et  Aefia  Sa/titin  pa  reut  es  infeticissiini. 

Auf  einem  bis  zum  Jahre  IS  12  als  Wassertrog  benutzten 
steinernen  Sarge,  wo  befindlich,  ist  nicht  angegeben. 

r.  Steinli.,  w.  J.  1829.  B.  45.  Ans.-Bl.  S.  ül.  Zu  corrig.  DVI.CISSWAE. 


3228.  ...  X STIP.  VII.  DOMO.  CLA.  CELEIA.  C. 
BETVSCIYS.  TERTIVS,  MIL.  LEO.  EIYSD. 
FRATRI  PJENTISSIMO  POSVIT. 

. . . . (annorvm  XXllX.  slipendiorum  VII.,  domo  Claudia  Ceteja 
Cujus  Betusc'ius  Tertius,  mi/es  legionis  ejusdem  Jratri  pientis- 

simo  pnsuit. 
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Gef.  1843  in  dein  abgebrochenen  Keller  des  Zwiugthurmes, 
ohne  Angabe  wo  befindlich. 

Seidl,  w.  J.  1S46.  B.  III!.  S.  63.  v.  Mucliar,III.  398. 


3229.  I).  P.  AEL.  VITALIS  OV 

KI I.I VS  f ORB 

Dii.i  ( M ni  fi  v i ) 1 ) Pub/iu « Ir //ns  Filalis,  Qui/iti a)  fUlus  . . • 

3)- 

Gef.  1833  beim  Schulbausbaue.  Oben  das  Brustbild  eines 
Mannes  in  der  Toga.  Ohne  Angabe  wo  aufbo wahrt. 

Knabl,  IV.  213.  l'op.  v.  Ed.  Damisch. 

Aiiiii.  1)  Dem  im  Anfänge  d.  Z.  stellenden  D folgte  am  Ende  der  ersten 
Iheilweise  erloschenen  Z.  das  M,  nach  vielen  nndern  vorl.  Beisp,  2)  0 ein  er- 
loschenes 0,  weil  V folgt.  3)  Zu  corrigiren  CORß  (inianus). 


3230.  DIS  M 

SACK 

STATIVS  V.  FI 
SATVRNIXVS 
OC.  STATI 
SEIANO  T 
EX  VOTO 


Nach  Apiau  „in  monasterio“,  jetzt  nicht  mehr  vorhanden. 

Apien,  p.  380.  l.a*.,  p.  987.  tirut.,  p.  98,  4.  v.  Muchar,  I.  355. 
mit  unrichtiger  l.esuog. 

30 
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An  in.  Lai.  gibt  lie  eben  io  und  in  Verbindung  mit  einer  nicht  hierher 
gehörigen  Inschr. 

Gruter  es  sehedit  Boissardi 

DIS.  M 
SACRVM.  C 
STATIVS  . . . VELIVS 
SATVRNINVS  ...  V 
. . . 0 C . . STATI 
SIBI  ....  SEIANO 
EX.  VOTO. 

Giuter  unter  der  l'ebersclirift  Celeja  in  Monasterio. 

DIS.  M.  SACR. 

STATIVS.  V.  FI 
SATVRMXVS 
C.  STATIO.  SEIAXO 
T.  EX.  VOTO 

Nach  diesen  Vorlagen  wäre  die  erste  Edition  Apians  auf  dem  Wege  einer 
Corredur,  Z.  5,  »o  su  lesen:  Diis  Manibus  lacrum.  Statin«,  Valerii?  filins,  Salur- 
ninui,  Cajo  Statio  Sejano  titulum  ex  voto. 


1 2 3 

3231.  M.  VRS.  FE.  — . . OC  FRI  — . . II  M — 

1.  Marcus  Ursus  fecit.  2.  ...  oc  (Pri(minus).  3 . . . rV  manu. 

Stempel  auf  Ziegeln,  Nr.  1 vollständig,  Nr.  2,  3 Bruebat., 
gef.  1854  im  Spitalhofe,  ohne  Angabe  wo  aufbewahrt. 

knabl,  V.  173.  Cop.  des«. 


3232.  . . KM  — IVNI 

("ff ) Pirmi  (off)  Juni. 

Gef.  1857  im  untern  Stadttheile  beim  Fundamentgraben 
eines  Hauses. 

Knabl,  Kot,  Bl.  z.  Arch,  f.  K.  öatr.  Geich,  1857.  S.  376. 
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3233.  C.  IV.  LV. 

Cohnr.t  IV  legionis  V. 

Stempel  auf  einem  viereckigen  Ziegel,  gef.  1853  in  der 
Ortsgegend  Weitschach  zu  Pettau  und  an  einem  sichern  Orte 
daselbst,  wo  ? ist  nicht  angemerkt,  aufbewahrt. 

Knabl,  V.  174.  Cop.  doss. 

Anm.  Knabl's  l.esung  basirt  sic-li  auf  die  Iloohachtung,  dass  zwischen  C und 
IV,  sodann  zwischen  IV  und  I.V  deutlich  sich  Tunkte  belindrn,  hiernach  also 
kein  Name  zu  ermitteln  sei,  etwa  Cajus,  Julfiuts,  sondern  ein  l.cgionstempel 
nach  Nr.  1300,  1301,  1302,  1303,  1304  und  1305  dieses  Codex.  Aller  auch  bei 
dieser  Interpunktion  kann  ein  Zieglername  ermittelt  werden,  nämlich:  Cajus, 
Ju(lius),  Lufpus?),  wie  so  oft  bei  solch  ähnlichen  Abkürzungen  Namen  Vor- 
kommen. Nur  bei  Auflindiing  gleicher  Stempel  hier  mul  in  der  Nähe,  aut  wel- 
chen nach  dem  V ein  51  oder  A folgt,  würde  anzunehmen  sein,  dass  hier  ein 
Legiouslempel  vorliege. 


St.  Veit, 

B.  - A.  Pettau. 

3234.  I).  M. 

IVL.  CALANDINA.  VI.  F.  Si.  ET 
SACRO.  NVERINO.  COX.  KARO 
VET.  LEO.  II.  ITA.  CVSTOS.  AR 
MOR.  O.  AN.  L. 

Diia  Manibus.  Julia  Calandina  vira  fecit  sibi  et  Sacra  Nuerino 
conjugi  karo,  veterano  legionis  II.  Halicar,  cusfos  armorum , obito 

annorum  L. 

An  der  Friedhofsmauer  der  hiesigen  Pfarrkirche.  Ueber 
der  Schrift  Mann  und  Frau  in  römischer  Tracht. 

Knabl,  III.  V.  97.  Cop.  dess. 

Anm.  1)  C.  a.  v.  Cust.  arm. 


30* 
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SECVNDIXYS 
P ALLOXIS.  F.  KT 
CVPITA 

NEMETOXIS.  F.  ET 
SECVNDINA.  F.  AN.  XXV. 

ET  XERTOMARIAE.  A VITAE.  XEPT 
AN.  XXX. 

Secu/idi/nts,  Pa/Ionis  filitis  el  Cupila,  Nemelonis  filin  [tili  fe- 
cerunt  tibi  ')  et  Sccunilinaie)  filiae  anno  nun  XXY.  el  A crfn - 
riae  Acitae  nepti  annorum  XXX. 

Autler  Evaugelienseite  du#  Hochaltar#  der  liics.  Pfarrkirche 
1851  daselbst  entdeckt. 

kn  Rbl,  III.  99.  Cop.  des.«. 

Anni.  I)  Menu  nicht  bei  nochmaliger  Revision  des  Steines  die  Siglen  V. 
F.  S.  zum  Vorschein  kommen  sollten,  so  ist  diese  Phrase,  als  sich  von  selbst 
verstehend  ausgelassen  worden.  Die  Altcrsangabe  der  hier  nachfolgend  genann- 
ten zwei  Personen,  entgcgungebnlten  den  Namen  der  erstgenannten  ohne  Altcrs- 
angabe,  fuhrt  auf  diese  Annahme,  und  es  ist  demnach  höchstwahrscheinlich  bei  der 
Stelle  SECVNDINA,  Z.  5,  ein  mit  dem  A verbundenes  E entweder  erloschen  oder 
es  ist  übersehen  worden.  .Nach  anderer  Ansicht  übersetzt  h'nabl : Seciindinus, 
Sohn  des  Patto  und  Cupita,  des  Nemrto  Tochter  und  die  Tochter  Secundina,  25  Jahr 
alt,  (haben  diesen  Grabstein)  auch  der  Enkelin  Nertomaria  Avila,  30  Jahre  alt, 
gesetzt.“ 


3236.  M PETROX1VS 

II.  F.  ARX.  CLASSl 
CVS.  MARRYCINVS 
) LEO.  VIII.  AYG- 
1110.  EST  OREMATVS 

ossa;  relata.  uomi 

zwei  Blätter, 
FRATER.  ET  CON 
CA.  POS 
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M.  Pelroniua,  Marti  fil.  arniensi)  Marrucinus  >)  centurio  kg. 
VIII.  augusiae J)  hic  et  crematus3),  ossa  retata  domi ')  Frater 
et  conjux  cara  posuerunt. 

An  der  äusseren  südl.  Wand  der  Pfarrkirche  eingemauert- 
In  der  oberen  Abtheilung  ein  befiederter  offener  Helm,  in  der 
zweiten  die  Inschrift,  in  der  dritten  eine  hohle  Rüstung  mit 
Beinschienen,  zwischen  denselben  der  Theil  eines  Lanzenstieles 
oder  eines  Stockes  (vitis). 

K im  bl,  VI.  9 des  Sonderabdruckes  Cop.  dess. 

A ■■  in.  1)  Das  Land  der  Marruciner  lag  in  MiUelitalicn  zwischen  den  Flüssen 
Pescara  und  Sagrus  und  war  ein  gemischter  Sprncheudistrikt,  wu  die  oskische 
Sprache  der  lateinischen  bereits  zu  weichen  begann,  (hnahl.)  2)  Hie  Leg.  VIII. 
Aug.  wurde  unter  K.  Tiherius  nach  Pannonien  verlegt  und  scheint,  nach  dent 
Fundort  dieses  Grubst,  zu  urthcilcn.  in  der  Umgegend  von  Peltau  Quartiere  ge- 
habt zu  haben  und  zwar  in  den  Zeilen  des  Tiherius  Claudius  bis  Vitallius,  69 
n.  Chr„  wo,  wie  oben  S.  4H  bemerkt  ist,  die  13.  Leg.  Ing.  ^ 3)  Orelli,  606’ 
609,  630,  wo  dieser  Ausdruck  crematus,  Dioses  Denkmal  ist  ein  Cenetaph,  s. 
IVr.  1287.  4)  relala  dounim. 


3237.  COTVLA 

RVSCI.  F.  V 

FE.  SL  ET 

ASEDIAK 

MAXIMI.  F 

CO.  ET  RESTV 

TAE.  F.  AN.  XX 

ET  HOXIAE.  SVCCESSI.  F 

Co/ula,  Rusci  filius  tivus  fecit  sibi  et  Ascdiae  Maximi  filiae 
conjugi  et  Restutae *)  ß/iae  annorum  XX.  et  Boniae,  Sucessi 

filiae. 

Au  der  Epistelseite  des  Hochaltars  der  hiesigen  Pfarr- 
kirche, 1851  das.  entdeckt. 

Knabl,  III.  99.  Cop.  desi. 
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Anin.  timter«  psg,  706.  i.  p»g.  716.  8.  p*g.  762.  10  der  iVume 
Restutn, 


3238.  FRON  . . . 

LI  F 

COVNE  . . . 

CONI  V F 
NAE  FE  AN 

Fron(l<> )li  fi/ius  et  Covne(rta ) coiijux  vfoi  fecerunt 

sibi  et nae  fi/iae  annorum  .... 

Auf  drei  zusammengehörigen  Fragmenten  eines  Grabstei- 
nes, gefunden  1851  neben  dem  Hause  des  Bauers  Bartholomäus 
Pristonnik,  nicht  fern  von  der  Pfarrkirche  dah.,  ohne  Angabe 
wo  aufbewahrt. 

Knabl,  III.  101-  Cop.  dess. 


RagosDiti. 

B.  - A.  Pett-au. 

3239.  INTIMI  VS  MAX1MILIANV  . . . TRES 

CRISPINO  POSVERVNT. 

Litimius  (et)  Maxim'Uanu(s  fra)tres  Crispino  posuerunt. 

Auf  einer  runden  Bronce,  3 Zoll  im  Durclun.,  welche  das 
Monogr.  dir.  in  Form  eines  sechsspeichiehen  Rades  vorstellt. 
Rechts  und  links  des  horizontalen  Durchm.  der  radfönnigen 
Insehr.  ragen  zwei  gestreckte  Hände  hervor,  welche  Lilien  oder 
Oelzweige  halten.  Dieses  und  das  nachfolgende  Denkmal  wur- 
den auf  der  Fahrstrasse  nach  Dornau  nächst  der  hiesigen 
Schmiede  1858  gefunden  imd  befinden  sich  in  der  furstl.  Diet- 
richstcinscheu  Sammlung  zu  Oberpettau. 
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Kn  »bl,  llncd.  Römerinschr,  aus  Steicrin.  mit  einer  litli,  Abbild.  Ders., 
Miltb.  IX.  9.  f.  Steiner,  Sainml,  und  Erklär,  alk.hr,  Inscbr,  1859.  S.  60  f. 


3240.  VOTVM  PVSINNIO  POSVIT 

Votum  Puaainio  poaiuf. 

Auf  einer  runden  Bronce,  2i/i  Zoll  im  Durclnn.,  welche  das 
Christusmonogr.  in  Form  eines  sechsspeichigen  Rades  vorstellt, 
gef  und  aufbew.,  wie  das  vorhergeh.  Denkmal.  An  den  Seiten 
befinden  sieh  keine  Verzierungen,  wie  bei  der  andern  Bronec. 
Unten  ist  ein  Zapfen  angebracht,  welcher  mit  einer  Bleikruste 
Überzogen  ist,  woraus  hervorgeht,  dass  dieses  Denkmal  in  einen 
Stein  gelassen  war.  Die  andere  Bronce  wurde  wahrscheinlich 
in  gleicher  Weise  auf  eine  Steinbasis  gesetzt,  denn  gerade  un- 
ten, wo  die  Umschrift  defekt  erscheint,  befindet  sieh  ein  Aus- 
bruch, wohin  der  Zapfen  gehört  hatte. 

Literatur  wie  bei  Nr.  3239.  Ab  sehr.  v.  Kuabl. 

An  in.  Knabl  vergl.  zu  dieser  und  der  vorh.  Inscbr.  eine  cbristl.  von 
Urliino  bei  Miene  Piouvelle  Encvclop.  Paris  1855,  p.  555,  folgende  Insehr.: 
AI.EXANDRO  FRATRI  ISENEMEREIITI  VOTVM  MERENTI  FRATRES  REDD1TE- 
RVNT  VIXIT  IX  XPO  ANK1S  XXIV.  DFCESSIT  1DVS  1VNIAS,  „mit  besonderem 
Bezug  auf  die  Stelle  votuin  redd.“,  indem  er  sagt,  es  scheint  bei  den  ersten 
Christen  Gebrauch  gewesen  zu  sein,  wenigstens  zur  Zeit  der  ersten  Verfol- 
gungen, sich  die  Bestattung  gegenseitig  anzugelobcn.  2)  Der  Buchstabe  S lau- 
tet nach  Knabl  im  celtiberischcn  Alphab.  wie  R oder  RR,  daher  vielleicht  Pur- 
rinio.  Indessen  erscheint  anderwärts  der  Name  Pusinnio,  Ilefncr  122,  Pusin- 
uionus,  Nr,  1233  dieses  Codex. 


Gabornigg, 

B-  - A.  Pettau. 

3241.  VAL.  VALENS  V.  F.  S.  ET 
VIBININO  CONIVO 
CARISSIMO.  AN.  LXXV.  ET 
L.  VALENTINO  F.  ET 
VALERIANO.  IVSTINO  N 
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Valeria  *)  Valens  x'lvn  fecit  slbi  et  Vihinino *)  eonjiigi  cärissimo 
bnnor,  LXXV.  et  L,  Vafenlino  fi/io  et  Valeriano  Jilstino 

n(epoti). 

Auf  der  vordem  Seite  eines  Steinsarges  gef.  (wann,  ist 
nicht  angegeben)  in  einem  Weingarten  dnh.,  jetzt  im  Besitze 
eines  Schmieden,  der  den  Sarg  als  Klihltrog  gebraucht.  Die 
Seiten  des  Sarges  zeigen  folgende  Figuren  in  Relief:  eine  mit 
auf  der  Brust  gekreuzten  Händen,  eine  mit  gehobener  Rechten, 
in  der  L.  eine  kurze  Waffe  haltend,  einen  geflügelten  Genius, 
welcher  einem  l’fau  ein  urnenartiges  Gelass  verhält,  ein  grosses 
Gefiiss,  aus  welchem  eine  Robe  mit  Ranken,  Blättern  und  Trau- 
ben emporwäehst. 

Seidl,  Arcli.  f.  h.  G»lr.  (»esch.  I\.  1.  S.  13t.  Knalil,  Millh.  Sl.  11.  64 
— 66.  Tuf.  III.  t'op.  des«. 

An  in.  1)  oder  Valenii*,  2)  oder  Vib(io)  Inino.  1>,  Mur.,  |i.  578.  6.  In- 
niui  p.  819.  8.  Initis  Scrufidus  Ininnus  p.  328.  I.  Initu  Sedntui. 


St.  Johann. 

B.  - A.  Pettau. 

3242.  METILIVS.  MAXIMIXVS.  VIR.  EGli 
OMNIBVS.  MVXERTBVS.  FVN 
ET  AVREL.  GUX1VX  MET  . . . 

AELIAXVS.  DVMVIR.  MV 

LVCO.  SIMPLICTAXVS.  ME 

YICTORIAXVS.  SEVERA 

ILIE  X.  SVS.  POS.  GV 

TOXICO  FRA 

Metifius  Mariminus,  vir  egregius,  Omnibus  »inner  ihn»  funcius  et 
Aurelia  J era  eonjux,  MetiHns  -te/ianus  duumeir1)  municipii . . . 
Luconius  Simplicianus,  Me( tifinm  / ictoriamis  Severa(e)  . . . 

( f )i/ie  ( aunorum ) X. 2)  sumptibns.snis  posuernnf  cur  ante 

(Slrn)tonico  fralre. 
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G6f.  1843  beim  Graben  der  Fundamente  der  hiesigen  Kirche 
uhd  iin  Thurrae  derselben  eingemauert. 

Knabl,  II.  S.  166.  Cop.  dess. 

Am».  I)  Knabl:  duumvirntii  mnneri,  V dopp.  fung.  3)  Knabl:  H Severn 
filiuo  X.  (Dccimee.) 


3243.  D.  I.  M. 

SEX 
MASCLI 
NVS 
V.  s. 

Dio  irtricfa  Mithrae  Sexlua  Masdinu»  vol.  so/v. 

Gef.  1843  beim  Neubau  der  Kirche  und  am  Thurme  eingo- 
mauert. 

Seidl,  Arcli.  f.  K.  östr.  Gosch.  IX.  I.  S.  131.  Knabl,  Millh.  St.  II.  155. 
Cop.  den. 


Haidin. 

13.  - A.  Pettau. 

3244.  S ET  COLLEGI 

IVVENTVTIS.  ET  VLP.  MARGE 
LL1NI.  AEL.  MARGELLI 
PRAEF.  ET  MAX1MI.  ET  VRSI 
PATRES.  GELL.  MARGELLI 
NVS.  ET  PANT.  TERTIVS 
ET  AEL.  VALER1VS  Q Q 
COLL.  S S.  EX  VOTO 
POSVERVNT. 

. . . INO.  MARGELLI.  VALERIV 
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Proaalule  ...  et  collegfi  juventutis  et  U/pii  Marcellini  et  Aeli; 
MarcelUni,  praefecti  et  Maxinä  et  Ursi  patres  Gellius  Marcel - 
tinus,  et  Pantus  Tertius  et  Aelius  Valerius  quaestores  collegii 
su pro  scripfi  exroto  posuerunt ..  .ino?  Marcellinus  Valerius , 

Vormals  an  der  Friedhofsmauer,  seit  1844  im  Johanncum 
zu  Gratz. 

v.  Steinbüchel,  w.  J.  1829.  B.  15.  Ani.-Bl.  S.  63. 

Anra.  Vergl.  39,  216,  427. 


3245.  M.  VLP.  TERTVLLVS 

V.  F.  SIBI.  ET  VLP.  ANTONIAE 
CONIVGI.  AN.  XL.  ET  VLP 
TVTORI.  FILIO.  AN.  XXXV. 

ET  VLP.  TERTIVS 
FIL 

VLP.  TVTORIANA. 

ET  VLP.  TVTORINVS.  NEPOTES 

Marcus  Ulpius  Tertullus  ricus  fecit  sibi  et  U/piae  Antoniae 
conjugi  annorum  XL-  et  U/pio  Tutori  fifio  annorum  XXXV.  et 
Ulpius  Tertius  fitius , Ulpia  Tu/oriana  et  Ulpius  Tutorinus 

nepotes. 

Dieses  hier  gefundene  Denkmal  (wo  und  wann  ist  nicht 
angemerkt)  befindet  sich  seit  1827  im  Johanncum  zu  Gratz. 

r.  Stein  b.,  w.  J.  1829.  B.  45.  Ani.-Bl.  S.  61. 
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Veitschach, 

B.  - A.  Pettau. 

3246.  NYMPHIS 

AVG 
SACR 
EVCARPV 
AVG.  LIB 
TAB.  P.  P.  S. 

Nymphia  auguatia  aacrum.  Eucarpu{a)  auguati  libertua,  fafnt- 
tarius  poauit  pecuitia  sua. 

Gef.  1854  in  der  Nähe  des  Schlossbcrgcs.  Wo  aufbewahrt, 
ist  nicht  angegeben. 

h'n «h|,  V,  157.  Cop.  des«. 


Kerschbach, 

B.  - A.  Windisch  - Gratz. 

3247.  VG.  E 

OREIAE.  R 
BRITANLA 
0 VIC.  L SEP 
ERT  INV 
L II  ITA 
VOT 

{Marti  au)gustn  e(t  N)orejae  r{egi/iae  et)  Britania(e  pr)o  ric- 
( tona  Lucii  Septimii  Seren  P)ertinacis  incicli  {auguati)  Leg  io 
II.  ilatica  {ex)  vola.  (Knabl.) 

Gef.  185;)  beim  Abbruche  der  alten  Kirchhofsmauer  und  in 
die  neu  hergestelltc  eingefriedet. 

Knabl,  Millh.  Sl.  VIII  71-74.  IX.  50-53.  Cop.  de*«. 
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\nm.  Hinsichtlich  mehrerer  Stellen  und  Defekte  dieser  interessanten  In- 
schrift rechtfertigt  der  Herausgeber  uuf  sehr  ansprechende  Welse  seine  Lesung 
mit  folgenden  Sätzen:  t.  Der  Votivstein  war  drei  Gottheiten  gewidmet:  einer 

nicht  für  gewiss  bestimmbaren,  etwa  dem  Mars,  wenn  man  skh  eine  Inschr.  von 
Cilli  zum  Muster  nehmen  will,  worin  die  Stelle  MARTI.  IIERCVL  VICTORIAE 
A'ORKIAE  verkommt,  sodann  den  beiden  l.andesgotth.  A’oreja  und  Britania  (hier 
mit  einem  A geschrieben).  Dem  Dativ  Aorejac  entspricht  der  nachf.  Dativ 
Britaniae,  denn  mit  dem  A am  Schlüsse  war  ein  E ligirl,  wovon  Herr  Knahl 
nach  einer  wiederholten  Besichtigung  den  oborn  Theil  deutlich  eiugcmeiselt  fand. 
Eine  Landesgotlheit  Britannia  erscheint  InschrilMich  zweimal 'bei  Stuart,  Caled. 
rom.  pag.  305,  l’atr.:  Monum.  liest.  Britt.  C.W.  Ar.  81  und  M right  the  Coli, 
the  Rom,  the  Saxon  p.  271.  2)  Der  Beiname  regina  wird  nicht  blos  der  Juno 
und  der  ihr  gleichgestellten  Isis  beigelegt;  er  kommt  auch  bei  andern  weiblichen 
Gottheiten  des  reim.  Cultns  vor:  der  Fortuna,  der  Salus,  der  A'cmesis  und  auf 
einem  Denkmal  zu  Nisse  auch  einer  I.ocalgotlh.  Ililn  bei  |Anl.  Veranlius  Iler 
Buda  iladrianopolini  a.  1853  exarat.  Vcnet.  1771,  p.  23.  honnle  dieses  bei 
einer  l.ocnlgnlllicit  gesclichen,  so  darf  man  hei  der  Landesgotlheit  Noreja,  die 
in  A'oricum  der  Isis  gleichgestellt  wurde,  ein  Gleiches  imnehtuen.  3)  Ausnahms- 
weise fehlen  hier  die  Titel  Iniper,  caesar,  wie  dieses  auf  andern  öffentlichen 
Denkmalen  zuweilen  verkommt  (Herausgeber  fuhrt  hierzu  Stellen  an).  Der  Tito' 
Augustes,  welcher  nie  fehlen  darf,  ist  immer  dem  Namen  des  Kaisers  naehgesetzt 
und  der  Titel  iuvirlus  kommt  schon  zu  Antonius  Zeiten,  sodann  audcrwCrts  bei 
Severus  und  s.  S.  Caracalle  vor  (es  werden  Stellen  allegirt).  1)  Die  Biich- 
stahenstellung  der  -1.  und  5.  Z.  zeigt  deutlich  einen  Abstand  der  Siglen  0 ViC 
und  ERT  lA'V,  aus  welchem  weder  provincia  noch  Mnneritinus  gemacht  werden 
kann,  w ie  dieses  folgende  Lesung  im  l'orresp.-BI.  des  Grsaniintvcreines,  Jlirg.  8, 
91,  zu  zeigen  sucht;  Marli  nuguslo  et  Aorejne  redux  ex  Britania  provincia  L.  Sep- 
tiiuus  Mamerlinus  reut  leg.  II.  itnl.  ex  voto.  Aus  obigen  Sätzen  ersieht  mau  die 
Anstände,  welche  der  Lesung  des  Herausgebers  entgegengeslelll  wurden  und 
wie  er  sie  widerlegte.  Zum  Schlüsse  bemerkte  er:  ,'für  Den,  der  diesen  Stein 
nicht  seihst  gesellen  hat,  mag  sie  wohl  als  eine  plausible,  aber  als  keine  urkund- 
liche erscheinen.“  Der  grnssnrlige  Feldzug,  welchen  Severus  i.  J.  208  n.  Chr. 
nach  Britannien  unternahm,  erregte  im  röm.  Reiche  allgcui.  Interesse,  wie  wir 
es  aus  Inschriften  weil  von  einander  entfernten  Fundorte  ersehen,  Ar.  Ü 18  wahr- 
scheinlich hei  der  Abreise  des  Kaisers  oder  nachdem  er  bereits  siegreich  gewpsen, 
die  obige  Ar.  3217  auf  erhaltene  Sicgosnachricht,  Ar.  1153  nach  dessen  Tode 
für  glückliche  Rückkehr  seiner  Sühne,  welche  ihn  begleitet  hatten, 
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3248.  IA  VERÜ 

E DEVSA 
F HTA  A1«J  F 
T.  PATRO 
VE 

. . . ia  Verein! filia)  et?)  Pensa  (et  Coc(nerta)  ar(cum)  fiece- 
runt ) patro(nav)  (sn)e. 
oder 

. ...  in  Vercfai  fil.f  et?)  Pensa  ( et  C»pn)erla  Arc(ae)  fece- 
runt  patrone  suv. 

Schriftreste  auf  einem  Sarge,  an  dessen  linken  Seite  ein 
Stück  weggebrochen  ist,  wodurch  ein  Theil  der  Inschrift  ver- 
loren ging.  An  einem  Strebepfeiler  der  Kirchhofsmauer  dahier 
eingemauert. 

Kn  ab),  VIII.  74  f.  Cop.  Jess. 

A n nt.  Beide  Lesungen  von  hnabl,  die  erste  scheint  die  richtigere  zu  sein. 


3249.  ROMANO 

M C,  V 

Auf  einem  an  der  siidl,  äusseren  Kirchhofsmauer  umgekehrt 
eingemauerten  Fragment. 

Knnhl,  IX.  9.  Cup,  dess. 


3250. 


ET  S MA 
INR.  V 
EORV 
AMJ3AV 
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Auf  einem  an  der  äusseren  östlichen  Kirchhofsmauer  quer 
liegend  eingesetzten  Fragment. 

Kn n ltl,  IX.  9.  Cop.  dess. 


St.  JohanD, 

ob  Unter-Drnuburg,  B.-A  Windiseh-Öratz. 

3251.  CELATVS.  TEltTVLLI 

ANNORVM  C.  VIBV 
H FECIT  SIBI  ET  SVIS 
SVCCESSA.  SVCCESSI 
ANNORVM 

Celatus,  Ter  tu  Ui  ( filius ) annorum  C.  J'ib(f)us  fecit  sibi  ef 
suis.  Successa,  Successi  (filia)  annorum 

Nach  Knabl's  Vernnithung  von  hier  und  in  der  Sammlung 
des  hist.  Vereins  f.  Steierm.  befindlich. 

Knabl,  V.  154.  Cop.  dess. 

Anm.  I)  Nach  ANNORVM  folgt  eine  leere  Stelle  ohne  irgend  eine  Spur 
von  Schriftr.eichen.  Die  Zahl  der  Jahre  sollte  also  noch  beigeschrichen  werden. 
Vibiua  setzte  hei  seinen  Lebzeiten  für  sich  und  die  Seinigen  diesen  Grabstein, 
uud  liess,  weil  dieses  ein  gemeinschaftliches  Grabdenkmal  auch  noch  mit  zwei 
andern  Personen,  dem  hundertjährigen  Celatus  lind  der  Successa,  war,  deren 
Namen  beisetzen.  Der  Steinmetz  verstand  es  aber  nicht,  hiernach  die  Schrift 
richtig  abzufassen,  etwa  wie  folgt:  Vibius  fecit  sibi  et  suis  et  Celato  Tertulli 
filio  annorum  C.  et  Successae,  Successi  filiac  annorum.  Die  schlechte  Meiselschrilt 
mit  sichenden,  schrägen,  kleinen  und  grossen  Ruchstaben  lässt  auf  eine  späte 
Zeit  der  sinkenden  Kümerherrschalt  schliessen,  wo  die  Geistcscultnr  durch  bar- 
barischen Einfluss  srhon  sehr  niedrig  stand. 
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Windisch-  Gratz, 

B.  - A.  das. 

3252.  P.  QVARTIVS.  P.  F 

VICTOR. 

P.  QVARTIVS.  P.  F. 

PRIMVS. 

VI  VIR  IVN 

Pub/.  Quarlius  Publii  filius,  Victor , Pub/.  Quarfius,  Pubtii  fit. 
Primus,  seciri  juniorum. 

Nach  Laz.  von  hier  und  nicht  mein-  vorhanden.  Da  das  • 
ganze  die  Stadt  umgebende  Thal  ein  See  gewesen  ist,  dessen 
Wasser  erst  um  die  Zeit  des  frühen  Mittelalters  abgelaufen 
sein  mochte,  so  scheint  dieser  Stein  von  einem  der  auf  der 
nahe  gelegenen  Anhöhe  befindlichen  Orte  Oraschitz,  Gallen- 
hofen, St.  Aegid  hierher  gekommen  zu  sein. 

Lax.,  p.  990.  Grut.,  p.  460.  12.  Seidl,  w.  J.  1846.  B.  116.  Anx.-Bl. 

S.  6t.  v.  Muchar,  i.  453.  Knnbl,  Mitth,  St.  III.  117. 


3253.  PRO  SALVTE  FORTVNI 

POSVIT.  FORT  VN  AT  VS 

Pro  sa/ute  Fort  uni  posuit  For/unatus. 

Nach  Laz.  von  hier  und  nicht  mehr  vorh.  S.  Bemerkung 
zu  Nr.  3252. 


La*.,  p.  990. 
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Gallenhofen, 

JJ.  - A.  Windiseli-Gratz. 

3254.  VIBENVS 

COVSONIS  F 
V.  F.  SIB.  ET 
SECVNDAE 
CATVLLI.  CON.  A.  L 
ET  SVCCESSO  F AN  XX 

Vibenus  Cousonin  fl  lins  vicns  f teil  sibi  et  Stcundae , Catutli 
fltiae,  co  ii j ug  i anno  rum  L.  et  Succe.s.so  fifio  annor.  XX 

Im  Garten  des  Herrn  Kalligaritsch  als  Tischplatte  benutzt 
und  fiir  die  Sammlung  des  hist.  Vereins  f.  Steierm.  bestimmt. 

K n a b I , III.  S.  117.  Cop.  des*. 


3255. 

T1B  , . . IXYS  COVSONIS.  V.  F.  SIB.  ET  SECVNDAE.  C. 
VLLEONAI  . . . ? OFAX ? . . . . 

Tib(er)inns,  Cousonis  ( fitius ')  vivus  fecit  sibi  et  Secunda(e) 
c(onjugi) 

Zu  einem  Gartentisch  verwendet,  ohne  Angabe,  wo  daliier. 

Gehurt  zu  Kr.  3254:  unrichtige  Cop.  aus  Versehen  hierher  gesetzt,  wie 
erst  bei  der  Corr.  dieses  Druckh.  bemerkt  wurde,  v.  Muchar,  I.  379. 


Katsch, 

B.  - A.  Marburg. 

3256.  I)  51 

P,  AELIO.  SVRO  . 
VETER 

P.  AELIVS.  CA1VS 
PATR.  OPTIMO 
V.  F. 
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Düs  Manibus.  Publio  Ae /io  Sitro  referatio  P.  Ae'ins  Cajus 
pa/ronn  optima  rirus  fecit. 

An  dem  Hause  Nr.  50,  links  vom  Eingänge  in  der  Ilausüim 
Knabl,  V.  161.  v.  Murliar,  I.  392. 

An  in.  1)  Mit  kleinen  Buchstaben  zwischen  die  2.  n.  4.  Zeile  tingemeiselt. 
Fehlt  bei  Muchar. 


Gams, 

B.  - A.  Marburg. 

3257.  ECVNDI  .... 

QVISPITVLI 
ET  AVRELLA 
GEMELLA.  VI 
FEC.  SIBI.  ET 
RESPECTO 
FIL.  AN  XVI 

( S)ecundinus , Quispituli  (JU.)  et  Aurelia  Geme/ta  vivi  fecerunt 
sibi  et  Respecto  filio  annor.  XVI. 

Gef,  1850  an  der  alten  äusseren  Kirchhofsmauer  und  in 
die  neue  Kirchhofsmauer  eingesetzt. 

Knabl,  Mitth.  St.  VII.  113.  Cop.  dess. 


Windenau, 

R.  - A.  Marburg. 

3258.  EPONAE.  AVG.  SACR. 

VAL  VOLVSIVS  EQVESTER 
V.  S.  L.  M. 

3t 
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Eponae  aug.  .» acrum  Tal  Voluaiua  Equeater  tot.  aolv.  lab. 

meriio. 

ff  Auf  der  Basis  einer  nicht  mehr  Vorhand,  plast.  Fig. 

t.  Mucliar,  Gesell.  I.  444,  ohne  Angabe,  ob  u.  wo  noch  vorhanden  und 
von  wem  eopirt.  Obige  Zeilcnabth.  nicht  gewiss. 


3258*-  LVCIVS.  F 

Stenipelinschr.  auf  einem  gehr.  Steine. 

v.  Mucliar,  a.  a.  0.,  Iiierxu  gleiche  Bemerkung  wie  Nr.  3258. 


Harbarg, 

B.  - A.  daselbst. 

3259.  NVTRICI  AYü 

SACRVM 

PRO  SALVTE.  MARVLLI 
VAL.  F 

. . RIAK.  MARVLLAE. 

. Vin.  SATERV 

Nulrici  augusfae  sacrum,  prosalu/e  Marulli,  Valerii  filii  et 
(Tale(riae  Marultac  (Sec)un(dinus)  ? Paternn(s).  •) 

Nach  Apian  „in  basi  turris  eclesiae,  nicht  mehr  Vorhand., 

Apian,  p.  407.  Gruter.  102.  5.  katancs.,  I.  322.  v.  Mucker 
I.  398. 

Anm,  1J  Zu  ccrigiren  PATERN. 
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Maria  Rast, 

B.  - A.  Marburg. 

3260.  M.  PORCIVS 

VERVS 
PROC 
AVG 
ME 
POSV 
IV 

M.  Porcius  Perus,  procuratou  augusti  merenti f posuit. 

Gefund.  184Ö  am  Bacherberge  unweit  Maria  Rast  und  am 
Fabrikgebäude  des  Herrn  Virat  in  der  Löbnitz  eingemauert. 

Oesterr.  Blätter  f.  Liter,  u.  Kunst.  1S46.  Nr.  t.  Seidl,  w.  J.  1S46. 
B.  115.  Anz.-Bl.  S.  24. 

Anm.  Seidl  deutet  dieses  Denkmal  auf  Mitliras, 


Zellwiti, 

B.  - A.  Marburg. 

3261.  KIVLL 

V F.  S.  ET 
FIL.  AN.  X 
LERLA 
RESTV 

( Te)rtull(us)  virus  fecit  sibi  et  ...  . filio  annor.  X.  (et) 
Faleriae  Restu(tac). ') 

Gef.  1854  im  Reppitschgraben  in  der  Schottengrube  des 
Besitzers  Rimschek  und  in  der  Samnil.  zu  Gratz  beiindl. 

Knahl,  V.  150. 

Anm.  Restutus  und'  Resluta  melirmals  in  diesem  Werke  rorkommend. 

31* 
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Waldstein. 

Schloss  bei  Deutsch-Feistritz: 

am.  D.  M.  S. 

IVLIAE.  DII 
LIB.  QVINTAE 
IVLIVS.  DII.  LIB 
AMAN TH VS 
ET  IVLIA.  DII  LIB 
AMANDA. 

PAKENTES  V.  F. 

Düs  Manibus  sacrum.  Juliae  Dii  liberlae,  Quiniae,  Julius  Dii 
über  Ins,  Amant hus  et  Julia  Dii  liberta,  Amanda.  Parentes  rin' 

fecerunt. 

An  der  Brücke  vor  dem  Schlosse. 

Knabl,  I.  61.  Cop.  dess.  v.  Muchar,  I.  422.  Grut.,  690.  5.  u.  900.  5. 
wo  theilweiss  unrichtige  Stellen,  z,  B.  DU.  1.IB.  — AM1AWIIVS.  Göth,  i.  d. 
Mitlli.  d.  hist.  Vereins  f.  Sleicrm.  III.  I3ö. 

Anm.  1)  Göth  gibt  die  Abschrift  wie  folgt: 

D.  M.  S. 

IVLIAE.  DII.  LIB.  QVIN 
TAE.  IVLIVS.  DU.  LIB. 

A.MIANTHVS  ET  IVLIA 
DII.  LIB.  AMANDA 
PARENTES  V.  F 


3203.  C.  BELLIC  . . 

RESTITVT. 

ET  C.  BELLICIO.  I . . 


Dii g Manibus.  Cajo  Bellic(io)  Rcstituto  ( annorum  . . . ) ct  C. 

Bellicio  I . . 
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Unweit  des  Schlosses  gefunden  und  im  Schlosse  selbst 
auf  bewahrt. 

v.  Steinbüchel,  w.  J.  1829.  B.  48.  Anz.-Bl.  S.  9G.  v.  Muchar,  I.  441. 
Gdth,  i,  d.  Mitlh.  d.  hist.  V.  f.  Steicrm.  III.  137. 


Windisch  • Feistritz. 

B.  - B.  daselbst. 

I.  0.  M. 

3264.  ET  MARTI.  AVG 

ET  CET  D.  D 
OMNIBVS. 

IMMORT  ALIBVS 
VLP.  MARTIN  VS 
PRO.  SE.  SVISQ 
LIBERIS.  EX.  VOTO.  P. 

V.  S.  L.  M 

Jovi  opt.  maximo  et  Marti  augusto  et  ccteris  di  in  deabusqua 
omnibas  immortatibus  Ulpius  Martinus  pro  se  suisque  libc- 
ris  ex  voto  posuit  vot.  solc.  lub.  merito. 

Nach  Gruter  „in  pago  Freistritz  (sic)  ann  procul  a Celeja“, 
jetzt  nicht  mehr  vorlt. 

Grnt.,  p.  2.  8 mit  der  Bein.  ,,Boissardns  Grutcro.“  Seidl,  w.  1.  1846. 
B.  116.  Anz.-Bl.  s.  61.  Katancs.,  I.  354.  v.  Muchar,  I,  144. 


3265.  CIVI  . . NECOTI 

Civi  . . . negotiatori  ? 

Am  Hause  des  lläfncrmeisters  am  Platze. 

Seidl,  w.  J.  1846.  B.  116.  Anz.-Bl.  S.  61.  v.  Muchar,  I,  445. 
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B.  -A.  Windisch  - Feistritz. 

3266.  D.  M.  C.  IVL 

ROMANVS.  ET 
VERINA.  CON.  V 
F.  S ET  ROMVLAE.  F 
ü.  ANS.  XXX.  ET  FIL.  ROMVLO 
EX  SVRIAXO 

I)iis  Manibus.  C.  Julius  Romanus  et  Verina  conjux  vhi  fece- 
rnnt  sibi  et  Romulae  filiae  obitae  annorum  XXX.  et  filiis 
Romulo  et  Suriauo. 

An  der  nördlichen  Kirchenmauer. 

v.  Steinbüchel,  w.  J.  1829.  B.  45.  Anz.-B*.  S.  64.  B.  48.  An* -Bl.  S. 
24.  v.  M nchar,  I.  435.  Seidl,  w.  J.  1846.  B.  116.  Anz.-Bl.  S.  58.  Kn  «bl, 
VI.  159  f. 

An m.  Ueber  die  Krage,  ob  aus  dieser  Familie  der  Kaiser  Rumulus  Atigut- 
iulits  abstainme,  s.  das  Nähere  bei  h'nabl  a.  a.  0. 


St  Martin, 

B.-A.  Windisch-Feistritz. 

3268.  AVRELIO. 

LANDINOXI 
COR.  I.  ASTVRV 
. . VS  LIBERTYS 
VM  CVRAVIT 

Aurelio  La/tdi/toni  ( militi )?  co/iorfis')  / Asturum  . . . us  lib er- 
lös ( faciund)um  curavit. 

An  der  Südseite  der  Pfarrkirche.  Regelmässige  Schrift, 
bei  derselben  eine  Orpheusscene  von  vollendeter  Kunst.  Das 
Denkmal  scheint  dem  ersten  Jahrhundert  anzugehören. 

Seidl,  w.  J.  1846.  B.  116.  Anz.-Bl.  S.  55.  v.  Mur  har,  I.  413.  7 !• 
VII.  XV.  K na  bl,  IV.  217.  Cop.  des*. 
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An m.  I)  Knabl  COR:  vor  dein  R befand  sich  ein  erloschener  Strich,  I, 
wodurch  die  Ligatur  II  mit  R entstand,  Seidl:  OKIAS1YUV. 


3260.  AN.  XVin.  ET 

VLIO.  IANVA  FIL.  AX.  LX1. 

IVLIANVS.  IVLIONLS.  AN.  XXX 
T.  AVIT.  NEP.  AX.  VIII.  IVL. 

. . . annorum  XVIII. ')  et  (J)ulio,  Januarii  fi/io,  annor.  LXX. 
Julianus,  Julionis  ( filius ) annor.  XXX.  et  Aci(tae)  nepti3)  ann. 
VIII.  Juli(us)  . . . 

Am  Strebepfeiler  der  äusseren  Friedhofsmauer. 


Seidl,  w.  J.  1846.  b.  116.  Anx.-Bl.  S.  55.  v.  Muchar,  I.  400,  unrich- 
tige Abtcbr.  Knallt,  IV.  N17.  Cop.  dess. 

An  ui.  1)  Seidl  AN.  LXVIII.  2)  Seidl  XXV.  3)  Seidl  AV1TE  X XT.  FD  VIII. 
Seidl  hüll  obige  Schrift  für  einen  Theil  der  nachfolgenden.  Mit  Knabl  halte  ich 
aie  für  eine  besondere  andere.  Mit  Bezug  auf  Inschr.  Nr.  3166  liegt  hier  der 
Rest  einer  solchen  gemeinschaftlichen  Grabinschrift  vor,  in  welcher  die  Namen 
der  Theilnehmer  einfach  varzeichnet  stehen,  wobei  der  Steinmetze  aus  dem  DhIIv 
in  den  Nominativ  fallt. 


3270.  AX.  XLV1I.  LVPIAX 

DVPL.  LEG.  X.  G.  EX.  PR  PRI 
GENER.  ET  SEPTIMIA. 

POTENTINA  STOLA 
TA.  FF.  MIKALILA 

. . . . annorum  XLVIIII.  Lupianus  . . . duptarius  leg.  X.  ge- 
minae  ex  primo  principe ')  geiter  et  Septimia,  Potentina,  Stolata 
fi/iae,  Minatila  . . . 

Unter  der  Inschrift  Xr.  3256  eingemauert. 


Digitized  by  Google 


- 486  - 


Seidl,  w.  J.  1826.  B.  117.  Anz.BI.  S.  55.  Knabl,  IV.  219. 

Anm,  I)  Seidl  EX  P P PIU,  welcher  liest:  ex  primupilo  praefectus.  Knabl 
gibt  wie  oben,  und  bezieht  die  Stelle  nuf  einen  expraelorianus  primipili.  Ich 
lese  wie  oben  mit  Bezug  nuf  C.  a.  v.  Ex  und  «.  v.  Ontario  und  Erklärung  zu 
Nr.  1258. 


3271,  ; SVVM 

MISERANDA  DOLOREM.  NVM 
QVA  FECI  DOLVM  NEQVE  DVOS 
TIBI  AMANTES  O CARA  MI  CONIVX  INDIGN 
POSITVM  IN  PECTORE  YOLNVS 
DVLCE  MARITO  SVPERSTIT  VINATVM 
MISERANDA  GENETRIX  TERTIO  EIL 
COMISERAS  FLORENTEM  CONDERE  SAXSO. 

(Nondum  maritus  oppressit ) situui,  Miseranda , dolorem.  Num- 
quam  feci  do/um!  Neque  duos  partas  tibi  amantes  o cara  mi 
conjux  indignere  ! Position  in  pectore  volnus  dulce  marito  super- 
stiti  Vinatum  Miseranda  genetrix  tertio  filium  commisaras  flo- 
refitem condere  saxso.  (Knabl.) 

Auf  der  Vorderseite  eines  Steinsarges,  welcher  sich  vor 
ohngefähr  30  Jahren  im  Besitze  des  Landmanns  Lober  zu  St. 
Martin  befand,  der  ihn  an  den  Zeugschmieden  Thomas  Atschke 
zu  Kohlberg,  B.  - A.  Windisch-Feistritz,  verkaufte,  wo  er  in 
dessen  Werkstätte,  als  Kühltrog  benutzt,  steht. 

Knabl,  Arch.  f.  K.  lislr.  Gesell.  Not.-Bl.  1856.  S.  526.  Cop.  dess. 

Anm.  Die  Grabschrift  mit  Namen  und  Alter  der  Verst.  befand  sieb  wahr- 
scheinlich nuf  der  abhanden  gekommenen  Deckplatte.  Dieses  lasst  sich  um  so  inehr 
annehmeii,  als  dieses  hei  den  metrischen  Grabschriften  zu  Zahlbach  bei  Mainz, 
Nr.  452,  453,  Bretzenheim  bei  Mainz,  Nr.  55t  der  Fall  ist, 
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Trojanaberg, 

B.  - A.  Franz. 

3272.  I.  O.  M. 

ANTONIVS 
IVLIANV 
PROC.  P P X ? 

V.  S.  L.  M. 

Jovi  optimo  maxirno.  Antonius  Julianns  procurator  provinciae 
Pannoniae  superioris. *) 

Nach  Laz.  „in  ruinis  Metuilii  hoc  cst  in  Troja“,  nicht  mehr 
vorhanden. 

Ls*,  p.  999.  Gru»,p.  13.  5.  t.  Muchsr,  I.  *29.  K««anu*.,  I.  315. 
Seidl,  w.  J.  1840.  B.  IT6.  An*.-Bl.  S.  60. 

Grul.  u.  Las.  P P X,  Katancs.  u.  Seidl  corrig,  PPS. 


3273.  VLPIA.  FIRMINA.  ANN.  TRIG 
M.  VLP.  N MTA  FIRMIN  VS 
ET  CANNONIA.  STATVTA.  V.  F 
FECERVNT  SIBI  ET  VLPIO 
FIRMIANO.  AN.  XIII 

Vlpia  Firmina , annorttm  triginta  Marcus  U/pius 1 ) . . . . 
Firminus  et  Cannonia  Statuta  vivi“1')  fecerunt  sibi  et  U/pio  Fir- 
tniana  annor.  XIII. 

Nicht  mehr  vorhandenes  Denkmal,  nach  Laz.  „in  ruinis 
Metuilii  hoc  est  in  Troja.“ 

La*.,  p.  999.  v.  Mnchar,  I,  4o3.  439.  Seidl,  w.  J.  1816.  B.  116 
An*.-Bl.  S.  36. 

Anm.  1)  m corrigiren  YLPIAYVS.  2)  V.  F *u  corrig.  VIVI. 
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D f M 

M.  H1LARI.  FILI 
QVI.  ANNOS.  VIXIT.  HI 
CVNDIANVS  . . T 
. . V . . F . . C 

Pi'u  Manibus  Marc i Hilari  filii,  qui  anno s vixit  III.  )5)ecun- 
dianus  (pa)t(er)  vicus  fccil  x) 

Nicht  mehr  vorhanden,  ohne  Angabe,  wann  und  wo  dahier 
gefunden. 

Seidl,  w.  J.  1816.  B.  116.  An*. -Bl.  S.  60.  v.  Muchar,  I.  439.  C«e- 
i*r,  I.  31. 

Anm.  1)  Das  Kreuz  zwischen  D M wurdo  wahrscheinlich  später  von  einem 
Christen  beigefugt,  um  damit  leinen  Abscheu  gegen  das  Heidenthuin  auszu  drucken 
denn  nach  Form  und  Styl  kann  diese  (indisch rill  nicht  für  eine  christliche  ge- 
halten werden.  2)  v.  Muchar  gibt  II  T DV  F1C,  d.  i.  corrigirl  PATRR.  V.  FEC 


Letnscb, 

B.  - A.  Franz. 

3275.  ALBANVS 

HESPANI.  SER 
V.  F.  SIBI.  ET 
SVRAE  VXOR 
AN.  XXXV 

Albanus,  Hespani servua  vivus  fecit  sibi  et  Surae  uxori  ann.  XXV- 

An  einem  Bauernhause,  nach  Seidl  „jenseits  des  Brilcklcins.“ 

Seidl,  w.  J.  1816.  B.  116.  Anz.-Bl.  S.  55,  Cop.  dess.  v.  Muchar, 
I.  396. 
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Sa*neck, 

B.  - A.  Franz. 


3276.  MAXIMVS.  ANTONI.  LIB.  ET 
VERCILIA  V.F  SIBI  ET  NVNDINAE  FIL.  AN.  VET  VRSO 

ANN.  XXX. 


Maximut , Antonn  libertus,  et  Vercilla  tioi  fecerunt  tibi  ei 
Nnndinae  ft/iae  an/ior.  V.  et  Urso  annor.  XXX. 

Nach  Laz.  „in  Castro“  und  nicht  mehr  vorhanden. 

I.**..  p.  999.  Schönlehen,  I.  224.  Schmutz,  III.  443.  Valvator, 
II.  264.  Seidl,  w.  J.  1816.  B.  116.  Anz.-Bl.  S.  57.  v.  Mache r,  I.  424. 


32  OSTILIVS  ET  EGNATIVS  VEITR  ? 

QVINTA  DECIMAE  LEGIONIS  TRIBVNI  P.  S.  P.  Q.  R. 
DIMICANTES.  PARITER.  HEIC  OCCISI.  PARITER 
IACENT.  SING VL ARE  POSTERIS.  EXEMPLVM 
ET  CARITATIS.  ET  FORTITVDINIS 
CILINENSES 

XX.  DIES.  ATRATI.  LVCSERVNT 

Nach  Laz.  „ad  Trojani  Ciliae  ltaud  procul  a Nauporto 
stativis  suis  primis  et  propc  Savum  fluvium.“  Ein  iibol  gera- 
tenes Falsiun,  wahrscheinlicher,  wie  Seidl  bemerkt,  nach 
Cälina  (Cclina)  in  Gallia  transpadnaa,  als  nach  Celeja  gehörig. 


Seidl,  w.  J.  1846.  B.  116.  Anz.-Bl.  S.  60.  Lac.,  p.  573,  688,  1219. 
(irul..  p.  514.  4.  5.  Kalanc«.,  I.  312. 


it 


Digitized  by  Google 


— 492  — 

* 

Ober-Lichtenw&ld, 

B.  - A.  das. 

3278.  . . . M VS.  C. . . VS.  FECIT.  . . NE.  CO  . . MI.  AN. . . 
. . . RVS.  MAXIM  VS  . . . MITIANVS . . . IMATOI  . . . 

Am  Schlosse  auf  einem  Steine  mit  plastischen  Darstellungen. 

Seidl,  w.  J.  1846.  B.  116.  Aiw.-Bl.  S.  54.  v.  Mucbar,  I.  396. 


3279.  VIATOR  ADIEC 

ET.  ADIVM  .... 

Viator,  Adjecti  et  *)  Adium  ( a conjux)  . . . 

Am  wcstl.  Sehlossthorc  eingemauert,  bei  der  Schrift  Brust- 
bilder eines  Ehepaares. 

Seidl,  w.  J.  1846.  B.  112.  Anz.-ßl.  S.  55.  v.  Macher,  I.  397,  Knebl, 
IX.  24,  Cop.  de«. 

An  in.  Seidl,  v Macher  KADI  VM.  Knebl  ET  (ligirl)  ADIVM. 


Reichenbarg, 

oberes  Schloss  an  der  Save,  B.  - A.  Lichtenwald. 

3280.  SPERATVS.  SI 

LVANI.  AN.  L.  ET 
VERECVNDA 
SVRI.  ET.  IVSTO 
FIL.  AN.  XXXX 

Speratus,  Silvani  filius,  annor.  L.  et  Verecunda,  Suri  filia  et 
Jaslo  fitio , annor.  XL. 

In  einer  Kammer  des  Schlosses  eingemauert. 

Knebl,  U.  60.  Taf.  III.  Cep.  de«. 
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Poniggl, 

B.  - A.  Erlachstein. 

3281.  IVSTIO 

IVSTO 
TVT.  . IN.  A 
AITVS  S 
...  - AN.  LX. 

STRA  XLX 
IVSTIVS 
TVTOR1NVS 
AN.  LX 

( Diis  Manibus.)  Justin  Justo  Tut(or)  in(o)  annor.  . . . Avitus 
( Altius ) . . . s . .annor um  LX stra,*)  annorum  LX. 

Justius  Tutorinus  annorum  XL. 

Auf  der  untern  Fläche  eines  ö F.  9 Z.  tiefen  Steinsarges, 
in  welchem  vermoderte  Knochen  und  gut  erhaltene  Zähne  lagen, 
gefunden  1838  auf  einem  Acker  zu  Unisclie,  links  von  einer 
nach  Hupe  führenden  Feldstrasse  und  gegenwärtig  als  Thür- 
stock beim  Eingänge  zum  hiesigen  Friedhofe  eingemauert. 
Bemerkenswerth  ist,  dass  die  Scln-ift  auf  der  untern  Fläche 
des  Sarges  ohngefähr  auf  dieselbe  Art  steht,  wie  wir  dieses  an 
mehreren  christlichen  Steinsärgen  zu  Trier  sehen. 

Seidl,  w.  J.  1816.  B.  116.  Am.-BI.  S.  56.  ▼.  Muchar,  I.  417.  Stei- 
ner, Altcbr.  Inschr.  1859.  S.  75  f. 

Anm.  1)  Das  nach  STRA  folgende  X zu  corrig.  (A)N. 
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ftaoB, 

B.  - A.  daselbst. 

3282.  IMP.  CAES.  L.  SEPT 

IMIVS.  SEVERVS.  PIVS 
PERTINAX.  AVG.  ARA 
ADIAB.  PARTII.  MAX. 

PON.  MAX.  TRIB.  POT 
EST  Vim.  IMP.  XI.  COS.  II. 

PROCO.  P.  P.  ET  IMP.  CAE 
M,  AVRELIVS  ANTONINVS 
PIVS.  AVG.  FELIX  . . IB.  POTEST  .... 

PROCOS.  ET 

CAES.  VLAS.  ET.  PONTES 
VETVSTATE  CONRVPTAS 
UKSTITVERVNT 

Imp,  caeaar  L.  Septimius  Severus,  pius , Pertinax,  augusfus , 
arabicus  adiabenicus  partkicus  maximus,  pontifex  maxnnus,  irib. 
potestate  IX.  imperator  XI ')  consul  ll.  proconsul,  pater  patriae 
et  imp.  caesar  Marcus  Aurelius  Antoninus,  pius,  augustus » 
fetix  trib.  potestate  (IV.)  proconsul  et  ( Pubtius  Septimius 
Geta  nobilissimus ) caesar  tias  et  pontes  vetustate  conruptas3) 

restituerunt. 

Gef.  1827  im  hiesigen  Schlossgarten  und  im  Schlosse  auf- 
bewahrt. 

v.  Steinbüchel,  w.  J.  1329.  B.  48.  Anz.-Bl.  S.  100.  SoidL,  das. 
1846.  B.  115.  Anz.-Bl.  S.  33  nach  Dr.  Macherers  Abschr.  v.  Sltichar,  I.  419. 
Knabl,  IV.  218.  Revi«.  dess. 

Anm.  1)  Vergl.  Nr.  2454,  2460,  2461,  2462,  2463,  2550,  2551,  2668' 
2669,  2670,  2755  , 2806  , 2807  , 2809,  4110,  2811.  2)  Zu  corrigiren  XII. 
3)  Knabl  C0M.K  RVPTAS,  mit  der  Ligatur  NLE,  d.  i.  conlapsas  et  rupta«. 
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V i d e m, 

B.  - A.  Raun. 

3283.  INVICTO 

DEO 

CIIARITO 

NEVIOD 

SVMM 

Invicto  deo  *)  Cfiarito  2)  Neviodu(uni )3)  siunmus  magister. 

Aufschriftstein  eines  Tempels  oder  Speläums,  unbekannt 
wann  und  wo  dahier  gef.,  gegenwärtig  am  hiesigen  Schulhause 
eingemauert. 

h'nabl,  IV.  36  f.  Ders.,  der  angebliche  Gütler-Dualismus  an  den  Votiv- 
steinen zu  Videm  und  Aquileja.  Cop.  dess.  Katancsich,  Spee  phil.  p.  20. 
v.  Steinb.,  w.  J.  1829.  B.  48.  Anz.-Bl.  S.  101.  Seidl,  das.  1846.  B.  116 
S.  24,  v.  Muchar;  I.  440. 

Anm.  13  Milliras.  2)  hatancs.  unrichtig  CHARTO.  Nach  hinabls  sicherer  Copie 
ist  bei  diesen  Namen  die  Lignlur  K I,  nach  welcher  das  I am  Fulerum  des  K 
hochgestrichen  erscheint,  deutlich  erkennbar.  Dieser  Name  kommt  vor  bei  Fa- 
bretli,  p.  315,  Keinesius  II.  800.  MalTci  Gail.  vot.  p.  78.  Doni,  p.  12,  Nr.  47 
Moinmsen,  J.  R.  Nr.  2132,  3754.  Unrichtig  wird  dieser  Name  auf  einen  Deus 
Chartus  bezogen,  wie  Knabl  in  oben  alleg.  Schrift  nachweist.  3)  Flavium 
Neviodunum,  eine  Municipalstadt  lag  zwischen  Darnivo  und  Breg  eine  kleine  St. 
von  Videm  entfernt.  Verschieden  vou  diesem  war  Noviodunum  hei  Ptolomäus 
und  in  den  llinerarien  an  der  Strasse  von  Aemona  (Laibach)  nach  Siseia  (Sisseek). 
Es  lag  bei  Novigrod.  4)  Orelli,  Nr.  106,  wo  die  Stelle  SVMMO  MAUISTHO 
SEPTAQVIS,  nach  welcher  obige  Lesung  Knabls  gerechtfertigt  ist.  Der  mit 
einem  grossen  Vnrrathe  fleissi  g gesammelter  analoger  Inschriften  ausgerüstete 
Verf.  oben  alleg.  Schrill  hat  diese  Inschrift  auf  das  vollständigste  erklärt  und  die 
ihm  vom  k.  Prof.  Tersteniak  zu  Marburg  in  Stcierm.  in  den  Mitth.  des  bist. 
Vereins  für  Krain,  Julibl.  1854,  S.  52— 53,  Augustbl.  1854,  S.  57—62,  hiergegen 
gemachten  Einwendungen  nach  allen  Seiten  hin  widerlegt. 


VtWnckIR.  .t 

#?  M -Df  .Id 


4. 
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Kleindrau, 

B.  - A.  Schönstein. 

3284-  IARMAICO 

AVG.  SAC 
C.  MABIVS 
SEROTINVS 
EX.  IVSSV 

Jarmaico  augnsto *)  sacrum.  C.  Marius  Serotinus  ex  jussu. 

Gefunden  1847  an  der  Drau,  befand  sich  einige  Zeit  im 
Amtluuue  der  Minoriten  zu  Gratz  und  ist  gegenwärtig  zu  Bet- 
tau, wo,  ist  nicht  angegeben,  aufbewahrt. 

v.  Steinb.,  w.  J.  1826.  B.  45.  Anz.-Bl.  S.  61. 

Anm,  1)  C.  a.  v.  Augustus.  2)  C.  a.  t.  Jussu. 


Mahrenberg, 

B.  - A.  das. 

3287).  C IVLIO.  ACCIS.  F 

CISIACO.  ET 
DEVOGNATIAE.  ATI 
ONIS.  FILIAE  VXSO 
FLORVS.  ET  VALER1VS 
F1LI  ET  BROGIMA 
RA.  FILiA 
V.  F. 

Cajo  Julia.  Accis{i)  fi/io,  Cisiaco  et  Derognatiae,  Ationis  filiae 
vxori  Florus  et  Valerius  fi/ii  et  Hrugimara  fitia  riti  feceruut. 

An  der  äusseren  Wand  der  Filialkirche  St.  Aegiden  bei 
Mahrenberg  befindlich. 

v.  Steinl..,  w.  J.  1849.  B.  48.  An*.  - Bl.  S.  68.  v.  Muchar,  I.  397. 
Knabl,  VI.  14.  Cop.  dess. 
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'ji 

1 1 ' 


(iAXNK  0 .MAX NI 
FILIO  FIIJ  KT 
FILIAK  VI VI  FKOKIIK 


Gnnnicn.  Manui  fi/io,  fi/ii  et  ft  Har  rin'  fcrrrc. 


Ucf.  18f>2  zwischen  der  Conunerzialstrasse  und  der  Drau 
auf  dem  Felde  des  «loh.  Eieliliolzer  bei  Mahrcnberg , jetzt  im 
Lapidarsnale  des  hist.  Vereins  zu  (Jratz  befindlich. 


Itnnlil,  VI.,  13.  Cop.  de«,  v.  Mlirliiir,  111.  307. 

" • ’ ;/i  / I . | i 

All III.  Hinsichtlich  der  celliselieii  Namen  vergl.  die  andere  Injrlnifl  von 
ttahrenliers  Nr.  S'fsfc. 


Rohitsch , 

H.  - A.  daselbst. 


t*. 


mf  '. . 

tlf  V,  V^LV» 

3287.  TEMPLLM.  DEI.  SOUS.  INVICTI 
MITHRAE.  AVHEL.  IVSTINIANVS , 
V.  P.  DYX  LABEFACTATVM 
KESTITVIT. 


.1. 


Temphrn  (hi  Soft x niricli  Mithrac  iurehu « Jnxlin'anus.  rir. 
pcrfictisximnc.  du. r lahcfuc.lalum  rextihnt. 


Nach  Lnz  „in  Rnliicz  qui  lapis  Pnotovionflni  translntus  est“ 
nicht  mein-  vorhanden. 


I.ai,  p.  991.  (iruler,  p.  35,  V Caesar,  I.  46.  Eichhorn.  I.  24. 
r.  Murhar,  I.  374  und  421.  Seidl,  w.  J.  B.  116.  Anr. -Bl.  S.  57. 

mmk  M iu- J-IJJS:,  Bado  IBM  > f'  *•  1,1,.  . ,l*| 


'•Hl * 


‘Ul  4 *4  ll  tX 

li»  » UM 


>/  0- 


hWm;  '•  • yfßh, 


n-  ij  I//.I3  ti  ir^  >W(«ili  je., 

irs'l  ii  <uliino]f1fl/  ,4 


Toi 
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Gromoontag , 

B.  - A.  Friodnu. 

3288.  EGNAT. 

0 YALENTINI  FIL 
O CEIV8  MAXIMYS  . . 
CONLLBEHTVS  ET  .... 

ET  SIBI  ET  AEMILIO  LVCIDAE 
CONIVGI  ET  VALENTIN  AE 
ET  MAXIMAL.  ET.  YITALI.  ET 
YER1NO.  ET.  MAXIMIANO  ET 

VCIDAE.  ET.  LIG 

CONLLBERTIS  .... 

FF.  I’.  XXXXY.  EX 
O IXAC 


con- 


Egnatin  I'a/entini  jfifio,  Cocciju»  Maximus  . . 

liberius  fl el  sibi  el  Aemitio  , Lucidae  conjugi  et  la- 

tent inae  , et  Ma.rimae  et  J Hali  el  . . t ermo  et  Maximian o et 
( L)ucidae  et  ..  . conlibertis  posuit.  In  fronte  pedes  XU. 
ex(aduers)o  in  agro  (pedes). 

Auf  der  äusseren  Bodonfläche  (Plinthe)  eines  rund  behaue- 
nen Taufsteins  von  3G  Zoll  I Uirchmcsser  an  der  Mündung  und 
24  Zoll  an  der  Pliuthe , in  der  Deutschordenskirche  dahier 
befindlich.  Durch  die  Behauung  dieses  rbm.  Grabsteins  in  die 
llundform  fttr  den  neuen  Zweck  sind  nach  allen  äusseren  Seiten 
hin  Worte  und  Buchstaben  verloren  gegangen. 

Km»  1>I,  VI.  128  f.  C«p.  lies*. 

Anni.  I)  Uri  dieser  Lesung  des  llcriiusgehers  liier  r.iiiiitelien,  «vie  folgt: 
|)jj*  Mambos  Kgnatio  . . . . o,  Valcntini  filio.  Per  oben  weggehauene  Raum 
lasst  l).  M.  als  liier  gestanden  veiiniitlicii,  und  des  0,  vorn  Z.  2,  Kann  des  vor- 
handen gewesenen  Raumes  wegen  nicht  au  KtiWT  gehören,  sondern  muss  als 
Endbuchstabe  eines  »weiten  Namens  des  Verstorbenen  gelten. 
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Podverch 

II.  - A.  Lichtenwald. 

3289.  VIFTORIN  VS  AN  L 

Uni  SENO  ANO  LXXX. 

AVIT1ANVS.  AVITI 

vivs  fecit  sim  et  s 

< ’ONI  V< i YIATOlilA 
NE  ET  MA1WIVS  SK 
CVNUINVS  ET  MA 
XlilE  YXORI  AN 
XXX  MAXIM!  ANO 

ANO^  V ET  MARIO 

7 'l,,S 

Düs  inferis  Mambas.  Sena*)  aanorun  LXXX.  *)  Aeit  a'tas, 
Aviti  (fit)  ch>ns  fecil *)  sibi  et  «uae  conjugi  f iator'aue  4)  et 
Murcias  Secnmtinus  et  Maxime  u.vori  an  nur  am  XXX.  Max t- 

miano  annur.  V.  ®J  et  Marco9)  J ict  minus  annor.  L.  T). 

i \ 

Ocf.  dahier , wo  ? ist  nicht  angegeben  und  seit  1812  im 
Johnnneunt  zu  Oratz  befindlich.  Inschrift  auf  einem  Stein- 
sarge. Ueber  derselben  recht»  und  links  je  eine  männliche 
und  weibliche  Figur,  sicli  die  Hände  reichend.  An  den  Seiten- 
theilen  des  Sarges  folgende  bildliche  Darstellungen:  linke  eine 
Biga  von  einem  Löwen  gezogen,  daraut  drei  Personen  uml  ein 
Wagenlenker,  rechts  eine  Person  unter  dem  l’hore,  das  1 nlu - 
werk  erwartend , in  der  Mitte  ein  kolossaler  Stroh  ilua.  Aut 
der  dritten  Seite  zwischen  zwei  Aeauthusstäunnen  eine  W ein- 
rebe  mit  Trauben  und  Blättern  in  ein  tun  Bodeu  stehendes 
tiefäs»  sich  senkend,  zu  dessen  Seiten  zwei  aufwärts  blickende 
Löwen  ruhen. 

Snppan  Kitsch.  Au  all.  mich  Fichtenwald,  S.  2tgJ,  der  Aufiserh»!  me„  . 
Jahrg.  1812.  Pfr.  16,  Seidl,  w.  J.  1846,  B.  116,  An« -Bl.  S.  37,  nach  einer 
Abichr.  de>  Archivare  Wortinger.  v.  Muchar,  I,  416  Briefl.  Mittbeilnng  de* 
Hrn.  Gcintl.  Rathes  Knabl,  mit  obiger  Cnpie. 

Ana.  1)  Seidl,  naeb  Wortinger*  Copie  EX.  2)  Seidl  l’XXX.  3)  Seidl 
YECH.  4)  Seidl  VIATORIXE.  5)  and  6)  fehlt  bei  Seidl.  7)  Wegen  ilaag«t  an 

32* 
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Kaum  unten  wuidc  diese  Z.  oben  l>,  igcsrhricben,  wie  bei  Nr.  3290.  Wegen  der 
Bildwerke  s Note  »u  Nr.  3290. 


329a  ET  MARCELLINO  NEP.  0.  AN  XXXIII. 
MAROKIVS  M 
ARCELLIXVS 
DEC.  CEL.  VI.  F SI 
BI.  ET.  FIL.  MARO 
NIO.  MARTIN 
O.  o AN.  XXX  ET  M 
ARONIO  MA 

. '.3  RCELLIANO  ,.v„.wV 

Maro  ui us  Marcdtinus , dccurio  Celejae  vicus  ftcil  sibi  ct  Ji/io 
Maronio  Martina  morfuo  annorum  XXX.  et  Maronio  Mar  cd  - 
Hann  et  *)  Marcdtino  nepoti  morluo  annorum  XXXIII.  *). 

Auf  einem  Steinsarge  von  liier,  dessen  speciellcr  Fundort 
nicht  angegeben  ist,  seit  1812  im  Lnpidarsanle  des  Johanneitm» 
zu  Grate  befindlich. 

Sappe  utch.  Ausfl.  nerh  l.irhlrnweid , S.  200,  der  Aufmerksame 
J.  Iöl2,  Nr.  100.  v.  Mueher,  I.  416.  Seidl,  w.  J.  1816,  Anr.-Bl.  S.  38. 
Bricfl.  Mitth,  des  Ilm.  (ieistl.  Raths  Knabl,  mit  dess.  Copie. 

An».  1)  Seidl,  nach  Archiv.  War’ingers  Copie  KT  MAR.  M WM'EI.LINO, 
im  Uebrig.  n mit  Knabl  übereinstimmend.  Die  bei  Nr.  3289  beschriebenen  Bild- 
werke erhören  nach  Seidl  r.u  diesem  Denkmale*  9390 , narb  Knabl  an  jenem 
(3299  ) 2)  Wogen  Mangel  an  Raum  Mica  wurde  diese  Z.  oben  bcigesi hriebeu, 

wie  bei  Nr.  3289.  > » .'  t 

».alt.  1 

• ‘y  - ’ ' ••  *"•  A-  ’•  * •'‘jiAv'eu'a'  i . am  • •'  •*  *».  jg«' 

ihfj^  im  .i/fc.v I8i  .tpiui 


« «ea-sir  ,t ; •♦.mJL.*  n+a  o w.r  j 


«i'Ain  p Hm****  f|  mn  i 

.vfflurM/  ms?  o jdIt 


O* r'lAT'f.  rill 

i*  Itlftgpjf  mH 
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Nachträge 

zu  den  Inschriften  des  Herzogthiuns  Sleiermark. 

I.  Inschrifleti. 

St  Leonhard  bei  Grats. 

% 

3291.  L.  C AKTIVS  ■ 

SEOVNDVS.  V.  F.  SIB 
ET  CANTIAE.  IVNI.  F 
BONIAE.  VXOHI.  ET 
CANTIAE.  L.  F.  BONIATAE 

L.  C (iiili us  Secundua  rirua  fecit  sibi  et  Cautiae  , Junii  filiae, 
Boniae  uxori  et  Cautiae , Lucii  filiae,  Boniatae. 

Dieses  Denkmal  war  seitMensehengedenken  an  der  Pfarr- 
kirche zu  St  Leonhard  bei  Gratz  eingeinauert  und  befindet 
sich  seit  1818  im  Johanneum  zu  Gratz. 

i • 

Apian,  p.  407.  I.az,  eil.  1550.  p.  1172.  Giut,,  p.  167,  b.  Mayer, 
p.  165.  Kind  ermann,  p.  65.  Schmutz,  p.  600;  alle  diese  mit  dein  Kund- 
ert Marburg.  Schreiner,  p.  2.  Muchar,  I.  390  mit  dem  Fundort  St.  I.eon- 
hard.  Brief],  Milth.  des  hist.  Ver.  Ausseh.  zu  (irntz  mit  Kopie. 


« 


3292. 


C i 1 1 i. 


RPSEj 

CVIVE 

j NOT 

GLDRIA 

JCrNAMVS 

R 

ONOP 

CERS 

SSA| 

CNP 

OS 

NOVEMj 

Juli 
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Fragmente  aus  der  Abteikirche  dahier,  welche  der  Kanzel 
als  Stütze  dienten,  gefunden  1851.  Aufbewahrungsort  nicht 
angegeben. 

Kuxlil,  Milth.  S».  IV.  105  Cop.  dcM. 

* *v 


Grottenhofen , 

B.  - A.  Leibnitz. 

321«.  ADIATVLLVS.  VE 

POTALI.  F.  TAT  VC  AE 
VEllBlCT  FILIAE 
VXUB1.  ET.  RVMAE 
F.  AX.  XX.  V.  ET 
FIL.  SIBI.  ET.  SV  IS 
FECIT 

tdial  tu  Inn  , l rpofaft  fi/iits  , Tatucuv  I erbiet  filier,  tt.rori  et 
Hilmar  fi/iae,  nnnorum  XXV.  et  fiffi*  Hin  et  suis  freit. 

Gefunden  beim  Abbruche  des  Schlosses  Grottenhofen  und 
im  Jol  anneum  zu  Cratz  befindlich. 

Kn»  hl,  I.  36.  C»p  <!r». 


Petta«, 

B.  - A.  daselbst. 

3294.  . . VIRINI 

DEC.  C.  V.  T.  P. 

C.  TVLLIVS.  C.  F.  P. 

. . COL.  EIVSD 

. . ATER.  T Q GER 
WAX1VS.  VALEN 
S 
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* (Jon  optimo  maximo  ? pro  satute Q)uirini  M, 

decurionis  Coloniae  Uipiae  Trajauae  Poetoeionis , Cajits 
Tutlius , Caji  fit  ins , p(raefectus  ! jucis  dicundi J)  coloniae 
ejusdem  pater  et s)  Quint  us  Germanins  l aten * rot.  solr. 

taet.  merito. 

Auf  einem  oben  ; bgebrochenen  Altäre  , weit  her  am  Ehi- 
gangshofe  in  das  obere  .Schloss  0b<  rpettau  eingemauert  ist. 

v.  Muchar,  Geseh.  III.  398,  mil  mirir htiger  Abschrift.  Knabl,  brieflich* 
.Mittheil,  mit  Copie  dieser  Insclir.,  welch«  nach  seiner  vorhergegangenen  acht- 
maligen Revision  im  Juni  1857  von  ihm  mit  der  Bemerkung  gefertigt  wurde, 
dass  die  Schrift  klein,  fast  erloschen  und  thrilweise  nicht  mehr  lesbar  erscheine, 
dass  man  sieh  jedoch  auf  Das,  was  hier  gegeben  sei,  verlassen  könne. 

Anm.  I)  Iler  .\aiue  Ouirinus  ist  zwar  bekannt,  ob  jedoch  hier  VERIÜI 
mit  halb  erloschenem  E und  der  A'am6  Verinus  zu  veruiuthen?  2)  Vergl.  2621: 
l’RAFP.  II).  und  A'i.2706:  1*11.  I D.  Nach  dieser  Analogie  dürfte  zn  dem 
erhaltenen  P für  die  ungemerkte  zureichende  Defectstelle  ein  gleicher  Typus  in 
Vorschlag  zu  bringen  sein.  3)  Das  T nicht  Titas,  sondern,  weil  hier  offenbar 
eine  jetzt  erloschene  Ligatur  K mit  T stand,  et  zu  lesen. 


2.  Zusätze  und  Verbesserungen. 

(Br.  M.  bedeutet  briefliche  Mittheilung.} 

Xr.  2b2l  st.  CALVENDI  l.  CALVEXTI  (Knabl,  br.  M.). 

„ 2833  st.  Frauenberg  1.  Frauenburg  (Knabl,  br.  Jtl. ). 

„ 2864  st.  linaten  1.  Hauten  (Knabl,  br.  M.). 

„ 2878  st.  Ausser  l.  Aussee  (Knabl,  br.  M.).  Der  Lit.  belzu- 
iugen  : Gaisberger,  13.  Bor.  «1.  Mus.  Fr.  Car.,  8.  32. 

„ 2883  st.  Rabendorf,  Bez.-A.  Fronletten,  1.  Rabendorf,  ß.-A. 
Pirkfeld,  int  Uratzer  Kreise  (Knabl,  br.  M.). 

„ 2911  st.  Judendorf,  B.-A.-U.  Gratz,  1.  Judendorf  bei  Dtlr- 
renstein,  B.-A.  Friesach  in.  Karaten,  s.  d.  (Knabl, 
br.  II.). 


Digitized  by  Google 


2918  5t.  Raisdorf,  B.  - A.  - U.  Gratz,  L Pettau,  B. -A.*' 
Pettau. 

Knabl  (Mitth.  d.  h.  Ver.  f.  Steiermark  IX. 
Sonderabdruck,  S.  42)  liest : C.  Cornelius, 'C.  filinf, 
pomptina,  Dertona,  Verus,  veteranus  legionis  II. 
dne,  adjutricis,  deductus  Coloniam  Ulpiam  Trnja- 
nain  Poetovionem,  missione  agraria  iterata  militin, 
benef.  consularis  aunorum  L.  hic  situs  est.  Testa- 
mento  ticri  jussit.  Heres  (J.  Billicnius  Vitalis  faci- 
nndmn  euravit. 

Nach  dieser  richtigen  Lesung,  erscheint  der 
Verstorbene,  nachdem  er  die  zweite  Militärdienst  - 
zeit  zurückgelegt  hatte,  als  auf  Landbesitz  verab- 
schiedet und  in  die  oben  genannte  Colonie  ein- 
gefiihrt. 

2926  st.  Wallnorberg  1.  Wallnerberg  (Knabl,  br.  M.). 

2990  st.  C.  POPPIO.  C.  F.  VELIN  O 1.  C.  OPPIO.  C.  F. 
VELINA  (Kna bl,  br.  M.). 

2959  st.  SEMPROXIOXVS  1.  SEXPRONIVS  (Knabl, 
br.  M.). 

3030,  Z.  4,  st.  ASSAEI  1.  BASSAI  (Knabl,  br.  M.). 

3032  bis  zu  3042.  I.  Arneth,  die  neuesten  archäologischen 
Funde  zu  Cilli . M ien  18(30,. wo  über  diese  zehn 
Insehriftsteiue  eingehende  werthvolle  Anmerkungen 
zu  lesen  sind. 

3058.  I.  0.  M. 

C.  CAEC1X 
TERTIAX 
CORD.  P.  I*.  TR. 

LEG.  XX.  V V E 
PETROXIA.  TERT 
VXOR.  ET 
C TERTIX  A \ OT 

Jovi  opf.- Mas.  C.  Caicia(a)  Teriian(us),  Can- 
da/i , prii/topi/nx , (ri/tuiiun  leg.  XX.,  r aleriae,  r ie- 
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• •’>  i tricia  ei  Petroma  Tert(iuna)  uxar  et  C.  Tertiana *) 

rot.  x.  f.  flbK|K*ud 

Knabl , br.  M.  , nncnÄner  von  ihm  im  Som- 
mer 1860  vorgenommeuen  Revision. 

' 4 1 Till 

Anm.  I)  st.  YERTIN.  A walincheinlith  TERTIANA  mit 
einem  theilvt  eiue  erloichciun  IV,  (Steiner). 

Nr.  3148  st.  Ziee  1.  Ccee  (Knabl,  br 

r 3163.  Saudörfel  gehört  n«eh  Krain  und  ist  dort  naclizu- 
tragen  (Knabl,  br.  M.j. 

r 3168  st.  Tave  1.  Save  (Knabl,  br.  M.j. 

„ 3183  st.  CONSTITVM  1.  CONSTITVTVM. 

„ 3202.*  I.  O.  M.  D 

TI.  FLAVIVS 
CARIN  VS 

PRO  SALVTE.  SVA 
ET.  FL.  VICTO 
RINAE.  ( ONI 
ET  SVORVM. 

V.  S.  L.  M. 

TI.  CL.  ET  L.  AN  ES  COS 

Jori  optima  ma.vimo  D(olic/tvno ) Titus  Ftariua 
Curinus  pro  salute  sua  et  F/ariae  f ieforinae  con- 
jugis  et  SHontm  rot.  aale,  hibvns  meritn , Tito 
Clamlio  (7  L.  ln.  consulibus  (156  n.  Chr.). 

(Knabl.  br.  M.,  nach  einer  von  ihm  vorgenom-  .. 
menen  Revision). 

r 3234.  Der  Fundort  ist  St*  Veit  bei  Waldegg,  B.-A.  Schön- 
stein  (Knabl,  br.  M.j. 

„ 3236.  Der  Fundort  ist  St.  Veit  bei  Pottau,  B.-A.  Pettau 
(Knabl,  br.  M.j. 

„ 3237  und  3228.  Der  Fundort  ist  St.  Veit  bei  Waldegg, 
B.-A.  Schönstein  (Knabl,  br.  M.). 

„ 3241.  Der  Fundort  ist  Gabemigg,  B.-A.  Pettau  (Knabl 

br.  M.). 
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3242.  Der  F undöi't  ist  St.  Johann  bei  Rietz,  B.-A.  Ober- 
burg iKnabl.  br.  M.). 

3253.  (per  Fundort  ist  Pettau,  B.-A.  daselbst  (Knabl, 

325b.  Der  Fundort  ist  Katsch,  B.-A.  Murau  (Knabl, 
br.  M.). 

3261.  Der  Fundort  ist  Zellwitz,  B.-A.  Marburg  (Knabl, 
br.  M.). 
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Erzherzogthum  Oesterreich. 

I.  Land  ob  dt*r  Ens 
Rieder  Kreis. 

Auf  der  österreichischen  Grenze  nach  Baicrn  hin , drei 
Meilen  unterhalb  Passau. 

3395.  IMP.  CAESAR 

M.  AVREL1V 
S ANTONI 
NVS  PI  VS  FE 
LIX  AVG  PAR 
T.  MAXIMVS 
BRTI  MAXIM 
VS  R P (aic) 

VIAM  IVXTA 
AMNEM  DA 
, NVVIVM  FIE 
RI  IVSSIT  A 
BOIODVRV 
SALVATON  B 
XV 

Imp.  caeaar.  M.  Auretius  Antonius . pius , felix,  augustus, 
parthicus  tneximus , britannicus  maxt'mux , pater  pa/ria  *)  riam 
juxta  amnem  Danueiu/n  fieri  jussit  n Jiojodiirn  J)  Sa/ratonem *) 
(miltia  possum')  XV. 

Gelegentlich  einer  im  Jahr  1590  zwischen  Engelhardszell 
und  dem  Hochstifte  Passau  vorgenouimenen  Grenzberichtigung» 
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bei  welcher  die  Marksteine  genau  verzeichnet  wurden,  kommt 
als  erster  Markstein  der  in  der  Mitte  der  Donau  befindliche 
.lochenstein  (jetzt  noch  Grenzstein  zwischen  Oesterreich  und 
Bayern)  vor , sodann  als  zweiter  Markstein  obiger  Inschrift- 
stein, von  dem  Dr.  Luca  im  4.  B.,  S.  8,  der  Landeskunde  und 
Chronik  des  Landes  ob  der  Ens  F olgendes  anführt : „Er  ward 
drei  ineile  unterhalb  Passau  liegend  gefunden,  , fünf  werkschuh 
und  drei  zwerg  Finger  hoch  oder  lang,  auch  r'uridt  und  hat  in 
der  miidt  heminb  vier  xyerkschuh , die  Inscription  ist,  wie 
folgt"  (s.  oben).  Nach  einer  im  Archiv  der  Abtei  Krems- 
münster befindlichen  Notiz  war  dieser  Stein  an  der  bemerkten 
Grenzstelle  noch  im  Jahr  lfiO?  vorhanden  und  ist  später  ver- 
schwunden. . I 

■i*’-  *.  .i  ■ • 

Gaisherger , röm.  Inschr  im  13.  Ber.  des  M.  F.  Caro).  7.11  l.inz.  S.  31  f. 

An  111.  1)  Zu  corrigiren  IT.  ’2)  Am  rechten  Innuter  (Innstadt)  bei  PetUu. 
3)  Unbekannter  Oit  nuf  der  xon  Cirnrnlln  ungelegten  Ufcrslrasse,  abwärts  der 
Donau  zwi-ehen  llojodiiruin  iiikI  SlaiiiiHcum,  welch  letzterer  Ort  von  Rojodunun 
SfO.tMH)  Schrille  (in.  p.  \X.)  entfeint  lag  (lliticmr.).  Da  nach  der  Schrittezalil 
15,0011  dieses  Salxatn  um  5000  Schritte  (ns.  p \V.)  nfihcr  nach  Bojodurum 
rückt , so  befand  sich  der  Standpum  I dieser  Säule  in  der  (legend  von  Engel- 
hartszell. Hiernach  ist  obige  Stelle  zu  corrigiren:  SALVATOKEM , und  als 
erloschen  oder  sich  von  leihst  verstehend  M I’  beiznsetzen.  Die  Bestimmung 
dieses  Steins  tvar . einen  Strassenhau  anzuzeigen , von  xvein  lind  in  welcher 
liegend  er  ungeordnet  xvurdo.  Er  ist  daher  von  dem  Zwecke  zur  Errichtung 
der  IleziiksjlrassensÄiileii  (s.  C.  a.  o,  Sirass  nsiiulcu)  vertcliiedrn.  Gleiche 
Bemerkung  zu  dein  Steine  Nr.  3183.  «; 

• 

, I 

Mondsee , 

B.  - A.  Mondsec.  . . , . 

v 32%.  L.  COTINIVS 

L.  F.  MARTIALIS  ' ’ 

DEC.  IVVAVE.  II.  I.  D 

; . SIBI.  ET  BECCIAE  LAT 

• . • INAE  VXOIil  V.  F;  ..... 
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Lucius  CotiniuS  , Lu  eit  fib’us , Mart  iu  Hs,  decurio  Jucarensium , 
duumnr  *)  jvris  diaindi  sibi  et  Pecciac  Ldtinae  t/xori  n'rtis 

fecit. 

* 

Aiu  Thunne  der  jetzigen  Pfarrkirche  dahier,  walirsehein- 
lich  schon  seit  ihrer  letzten  Restauration  (1470—  1490)  ein- 

v.  Ilefner,  röm.  Denkni. , Srd».b.  , S,  39.  Aventin,  t'od.  ba\ , 1560, 
f.  167,  und  die  übrigen  bei  v.  Ilefner  angeführten  Jahrgänge  und  Ausgaben. 
Chronica  n,  I.unac  lucensc  l’edrponti  1718,  p.  2,  Kig.  4.  Hübner,  Beseht', 
v.  Salzburg,  I.  12.  Büchner,  Doc.  I.  71.  Vierthalcr,  I.  27t.  Hinler- 
liuber,  Mondsou;  S.  66,  Tut.  U.  Selm  mann,  S,  270.  Weilmayr,,  S.  37, 
(Jruter,  767,  6.  Gaisberger,  S.  71. 

An  in.  t)  Das  Wort  VIH  ist  oben  ausgelassen. 


, i . " • • ,t 

3297.  NOVELL!  OPTAT 

PATRIS  O.  AN.  L 
“ * ET.  iVL  SECYNDIN 
AE.  MTRI  O.  AN.  XC 
ET  SECVNDINO 
SECVND1  AWN 
CVLO  O.  AN  LX 
ET  SECVNDO 

, C.  T.  rf.  I.  , " 

( üiis  Manibusj  Nor  et  Hi  Opiat  i pafris •)  ohili  annorum  L.  rt 
Julia«  Secundinae  matri , abi/ae  annorum  XC.  et  Secundino 

t 

Srcundi  Ji/io,  arnnculo,  obito  annorum  LX.  et  Sen  tu  du. 

Wie  Denkmal  Nr.  3290  am  hiesigen  Pfarrkirehtluirtne  be- 
findlich. 

. i«  i;  ; ....  ....  - • . 

v.  Ilefner,  a.  a.  0.,  S.  4t).  A.venlin,  Cud.  bav.  1560,  fnl.  168  und  die, 
bei  v.  Ilefner  nng.  Ausgaben.  Chronieoii,  l.unae  I.,  p.  3.  Hinterhuber, 
S.  65. 
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Vnm  1)  v Hefner  liest : .Xoveltio  Optnte  jrnlri  *uo.  D«  SoloecUme»  *1. 
weileu  kommen,  .o  leve  ich  n.ch  den  vermiedenen  t „uxendigungen  -ach  « 
den  Tex  hellend. 


SEREN  VS.  OL.  AR10NIS 
. . AESENTINAE.  CON 
OPT1MAE  OB.  AN.  L1II  ET 
PATR1  OB.  AN.  L1IL  ET 
V.  F. 


Strenmt  Claudiae,  Arioni»  fttiae,  l’raeaentinae,  cimjugi  optimae, 
obiiae  annorum  LIU.  et «)  {tibi)  rku»  fecit. 

Am  Pfnrrkirchthurtne  'lahier.  Ober  der  Inschrift  das 
Brustbild  des  Verstorbenen. 


v.  Hefner,  «.  ».  0.,  S.  «S.  Aventin,  C»d.  her.,  1560,  f.  168,  und  eile 
M v.  ilnher  angeführten  Anegnben.  Ohronieon,  l.uneet.  p.  3.  llinler- 
huber.  S.  65.  Unicbergcr.  8.  7‘i. 

Anm.  t)  Bei  Gnieberger  K.  M.  V.  F„  d.  i.  egregiee  memoriee  vivo,  fecit. 


329».  • • VS  YRSVLVS  OB 

. . ON1VS  C’ELStNVS 

, • ...  VETER  ANIAE  C 

* . . . . Ol  VIVAE 

. . , XTMIANYS 

. . . um  L’rauhi»  oMtta  . . . um  hm  Ce/eiuua  . . . f et erauua 
Aniae  coujugi  riroe  . . . ( Mn).rini>anitM  . ■ . 

Am  Thurme  der  Pfarrkirche  dahier,  s.  Nr.  32»t>,.auf  einer 
Platte. 

y.  Hefner,  n.  «.  0.,  S.  41.  Chronicou,  l.unnel.  p.  3.  Hinter- 
bnber,  S.  68.  T.  V.  tinirberger,  S.  75. 
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Tarsdorf,  • 

B.  -A.  Wildxhut. 

LOL.  POCCA 
V.  F.  SIBI  ET 
VIATORI 
COIVOI  OB  IT 
AN.  L ET 
ANXONI  FJL 
OBIT.  AX.  XXX 
P08TERISQ.  SVIS 

Lollia  Pocca  vira  feck  /tibi  et  Platon*)  coiijugi  obito  anno-  • 
rum  L.  et  Annoni  ß/in  abito  annornm  XXX.  po.it  er  in- 
qiie  nnis. 

tf 

Arn  hiesigen  Kirchthurme.  Es  ist  dieselbe  Inschrift,  welche 
Apian,  Laz,  Oruter,  Aventin  bei  dem  unbekannten  Orte  Dürn-  1 

berg  bei  Burghansen  anfiihren. 

Apian,  p.  447.  I.ai,  p.  1456.  (Jruler,  p.  861.  2.  Aventin,  rnd.  1560, 
f.  166,  c.  1567,  f.  86.  (jewold,  del.  p.  46.  Büchner,  dbc.  63.  y.  Steiu- 
hiirhel.  m.  w.  Jnhrb.  1828,  1».  48,  A.-Bl.,  S.  47.  r.  Hefner,  röro.  Donkui.. 

.Sa!ik,,  S.  31-  Der».,  röm.  Bayern,  Aufl.  3,  .\r.  277.  Gaiaberger.  S.  77. 

Abarbr.  deaa. 

Anm.  I)  Verach.  Herausgeber:  Aventin,  Unebner  haben  VICTOBI  atati 
VIATORI.  3'ach  Uaisberger  und  einer  brieO.  MitiheiJung  von  Kocb-Sternfelda  an 
v.  Hefner  VTATORI. 


3300. 

* 


* 
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• Randshofen , 

B.  - A.  Braunau. 

3301.  VICTORIAE 

AVG.  L.  RESTITYT  2'  * ‘ 

4 • PERPET#.  ET  ' r 

attiana  matrona 
pro.se  et  restitvtis 

RESTITVTo  ET  FLORINO 
FI  MS  V.  s.  L L:  M. 

d . . < L t i • 4 < » 

fidoriae  angnstae  />.  Restitnlus  Perpefuua  et  Attiana  Ma- 
trona prnse  et  Rrsfihttis,  Restiluto  et  Ftorino  fitns  rat.  sa/r. 
tact.  hüten  merito. 

■ ■ / , . . - t • ^ . , 

Nach  Apian  „Brunduni  vulgo  Braunau  in  ripa  Ocei“  vor- 
mals befindlich , gegenwärtig  im  sogenannten  Prälaturgarten 
zu  Rnndshofen  bei  Braunau  nufbewahrt.  Hiernach  fehlt  die  An- 
gabe des  Fundort«. 

Apian,  p.  447.  Avcnlin,  Annal.  II.  121.  Gruter,  104,  2.  Katanc»., 
I.  322.  Gaisberger,  o.  o.  0.,  Cop.  de»s.,  S,  12.  v.  Steinbüchel,  w.  J. 
1859,  Anz.-Il.  S.  47,  Nr.  82.  4. 


I • 


Linzer  Kreis. 


. . t 
. / . » 


Linz, 

B.  - A.  Linz. 

Hauptstadt  des  Landes  ob  der  Ens.  Nach  der  Notitia 
dign.  occ.  et  or.  erscheint  Lentia  als  Quartierort  des  Befehls- 
habers einer  Abtheilung  leg.  II.  ital.  und  berittener  Bogen- 
schützen. Sammlung  röm.  Alterthiimer  im  Museum  Francisco 
Carolinum  dahier. 

Die  Schritten  des  Mus.  Fr.  Carol. 
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3302.  APOLLINT  AVG  IN 

MEMORIAM  M.  MODESTI 
M.  F.  REPENTINI  M. 

MODESTJVS  REPEN 
TINV8  PATER  V.  L. 

TE.  X.  DEC.  AL. 

I ARAVACORVM 

Apian,  der  erste  Herausgeber  dieses  nicht  mehr  vorhan- 
denen Denkmals  bemerkt  von  demselben  unter  der  Ueber- 
schrift  rin  Linz : juxta  fratres  minores  in  angnlo  quodam  unius 
domus-'  und  führt  dieselbe  Inschrift  nochmals  unter  der  Ueber- 
schrift  „in  Bels“  (d.  i.  Wels)  mit  der  Bemerkung  „in  domo 
Plebani“  auf  folgende  Weise  au  : 

AVG.  IN  MEMORIAM.  M.  MODESTI 
M.  F.  REPENTINI  M.  MODESTVS 
REPENTINVS  PATER  VETER  DEC. 

ALAE  AVATORVM 
VEL  AVANTICORVM 

Nach  diesen  zwei  Notizen  waren  blos  die  Orte  der  daselbst 
ohne  Zweifel  zu  verschiedener  Zeit  stattgehabten  Aufbewah- 
rung angemerkt,  weshalb  der  Fundort  völlig  unbekannt  ist* 
Gaisberger  setzt  ihn  mit  Vermuthung  nach  Linz.  Ich  lasse  die 
Inschrift  unter  diesem  Namen  deshalb  hier  erscheinen,  weil 
Linz  eins  der  beiden  Aufbewahrungsorte  gewesen  ist.  Laz 
folgt  dem  Apian  fast  ganz  nach  Schriftinhalt  (jedoch  anderer 
Zeilenabtheilung  und  den  Varianten  bei  Liuz  : AVRAVACORVM, 
bei  Wels  AVATORVM)  und  nach  beiden  Aufbewahrungs- 
orten. Gruter  componirt  aus  Apian  und  Laz  mit  der  Bemer- 
kung „Welfae  in  Bavaria , alibi  tarnen  ponit  Linzii  Austriae“ 
folgende  Inschrift  nach  einer  willkürlichen  Zeilenabtheilung: 


33 
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APOLLINI 

AVU. 

IN.  MEMORIAL 
M.  MODESTI.  M.  F. 

REPENTINI 

M.  MODESTIVS  REPEN 
TIN  VS  PATER 
VETER.  DEC.  ALAE 
I ARAVACORVM 

Dieselbe  Composition  lässt  Gaisberger  ii>  einer  noch  an- 
deren Abtlieilung  der  Zeilen  erscheinen.  Gruter  hat  in  seiner 
Composition  Verschiedenes  der  beiden  Edit.  Apians  über- 
sehen, welches  nach  den  Varianten  daselbst  zu  einem  ganz 
andern  Resultat,  und  mittelst  Correctur  zu  folgendem  Vor- 
schläge fuhrt : 


APOLLINI  AVG.  IN 
MEMORIAM  M.  MODEST  I 
M.  F.  REPENTINI  M. 

MODESTVS  REPEN 
TINVS  PATER  VE 
T.  EXDEC  AL 
I ARAVACORVM 

Apollini  augusto *)  in  memoriam2)  Marti  Modetlii 3)  IM.  filii \ 
Repeniini,  M.  Modestus  4)  Repentinus  pater,  veteranus  5)  ea.de- 
carione 6)  alac  Aravaeorum  7) , 

welcher  iu  den  unten  folgenden  Anmerkungen  3,  4,  5 nud  6 
erläutert  wird. 

Apian,  p.  405  u.  406.  Luz,  p.  1071  u.  1073.  Gruler,  p.  36  9.  Ka- 
la n cs  i ch , .!.  a.  1.  315.  Gaisberger,  im  6er.  des  Mus.  Fr.  Carol.  13.  Jahrg. 
Abhandl.  über  röm.  Insehr.,  S.  6. 

An m.  I)  Com.  a.  v.  Augusliis,  2)  Gin  Gedenkstein.  3)  und  4)  Die 
eomparatire  IVamensdislraclion.  Modestius  aus  Modestus  können  wir  nach  den 
vielen  vorliegenden  inschriftlichen  Beispielen  nur  bei  dem  Sohne  suchen,  wes- 
halb dar  in  dar  weiser  Edit,  stehende  Namen  des  Vaters  Modestus  als  das 
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richtig«  erkannt  wurde.  I)i«  Form  M0DE8TI  gibt  daher  den  Namen  des 
Sohnes  und  das  I am  Schlüsse  erscheint  als  ein  doppelt  fungirendes.  5)  und 
6)  Weil  der  Denkmalerrichler  oin  Veteran  war,  so  ist  er  gewiss  kein  aetiver 
Decurio,  sondern  oin  Kxdecurio  gewesen.  Hieran  sehr  siele  insehr.  Helege, 

i.  B,  2492  und  2600:  VET.  EXSHJMMiKO  LEG.  III.  1TAL. , s.  C.  a.  v.  Ex. 
Die  in  der  linier  Inschrift  befindliche  Stelle  TE.  X.  DFC.  und  die  Variante 
VETEK.  DEC  der  weiser  Inschrift  führen  mit  Rücksicht  auf  das  oben  Gesagte 
leicht  nnd  einfach  zur  Corr.  EX  DEC.  7)  Arcvaci  oder  Aravaci,  ein  Volk  im 
Flussgebiete  der  Areva  Taraconicns,  in  llispania.  Eine  Ala  I Arav.  bei  Orcll1 
Nr.  2153  und  eine  Ala  |l.  Arav.  hoi  Arnetb,  Milit.  dipl.  1843,  S.  10.  Beide 
Alen  lagen  unter  der  Regierung  der  Kaiser  Titus  und  Domilianus  ungefähr  fünf 
Jahre  lang  (80  Ins  85  n.  Chr.)  in  Pannouücn.  Arnctli  M.  dipl.,  S.  33,  39-  Die 
Abschrill  AHAVACORVM  in  der  l.iuier  Inschrift  wurde  als  die  richtige  hei- 
bohalteu.  Die  andere  der  Welser  Inschrift  AYATORVM,  welcher  der  Abschreiber 
VEL  AVAT1CORVM  zusetrte,  ist  unrichtig. 


3303.  . . PAMVS 

. . ILITI.  LEG.  II 
. TAL  © AN  X . . V 
. . PU  AVE  X TINA 
RES  CONIVGI 
. ARISSIMO 
SIBI.  ET  . . IO 
MARINUNO 
FILIO.  VIVI 
FECERVNT 
FLORIVS 
BELLICINVS 

....  militi  legionia  II  (i)taticae  mortuo  annorum  X . . V . . 
piu  Atentina  J)  Rea(tuta)  corijngi  (c^ariaaimo  aibi  et  . . . io 
Maritiiano2)  filio  r/tv  fecerunt.  Floriua  Bellicmua  *). 

Fr  (liier  in  der  St.  Martinskirche  zu  Linz  als  Grundstein, 
des  Altars  verwendet , seit  1842  Im  Mus.  Fr.  Carolinuni  das. 
aufbewahrt. 

Gailbtrger,  a.  a.  0.,  S.  53  f.  Abscbr.  dass. 

33* 
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Anul.  1)  Ligaturen  A und  V — I und  K.  2)  Ob  Martiniano?  3)  Rer  hier 
Genannte  war  höchstwahrscheinlich  nach  Com.  a.  v.  Cura  II.  385  f. , pos.  1* 
weil  hier  eine  Frau  und  ihr  unmündiger  Sohn  ein  (irabdeukmal  stifteten,  Be- 
sorger (curain  agces)  desselben.  Seinem  Kamen  würe  daher  beisufügen : curavit. 


. . LIO 
. . NI  ICN1  ? 

. . ONIS  FIL 
. . X BE  PROC 

ottis  filius  . . (Y).t  beneficiarius  *)  procuraforis  . . 

Früher  in  der  St.  Martinakirche  zu  Linz  als  Grundstein 
des  Altar«  verwendet,  seit  1842  im  Mus.  Fr.  Carolinum  das. 
aufbewahrt. 

Gaisherger,  a.  a.  0.,  S.  56.  Abschrift  dess. 

Anm,  1)  (iaisberger  bezieht  die  Zahl  X.  auf  die  I.egio  X frei,  pia  Telia. 
Da  abor  auf  X kein  Epithel  folgt,  so  ist  obige  Lesung  nach  Kr.  1136  wohl  die 
richtigere. 


3304. 


Welser  Kreis. 


Wels, 

B.  - A.  Wels. 

Stadt  am  Traun,  wo  mich  den  Itineraiien  die  von  dem 
Kaiser  Mare.  Aurelius  gegründete  römische  Colonie  Ovilaba 
— Ovüatus  lag.  Der  vollständige  urkundliche  Namen  der- 
s eiben  war  nach  Nr.  3316  COLONIA  AVRELIA  ANTONINIANA 
UVIL  und  nach  3311  COL.  OYIL,  d.  i.  Colonia  Uviluba. 
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(iaisbcrger,  in  4m  Denkschriften  dor  k.  Akademie  tu  Wien,  IK.  14. 
Derselbe,  Beitrag  aur  Landeik.  von  Oesterreich  ob  der  Eni/  t.  Lieferung, 
S.  25. 


3305. 

ANNIOS  F.  — BITVRIX  F.  — T.  CIA.  SAT  — 
CIBISVS  F.  — IVNI.  — MARTINVS  F — 

OPRAS  F — PATERNIAN V S.  — 

PAVLI.  — PERPETVS  F.  - PRI 

SOLLEMNIS  F 

Auf  Geschirren , gefunden  1840  und  1841  beim  Kanalbaue 
dahier  und  in  der  Sammlung  des  Museums  Fr.  Carolinum  das. 
befindlich. 

Gtrieberger,  S.  38. 

Anm,  C.  a.  o.  Steinpelinschr.  III.  436  und  Töpfern  amen  HI.  45t.  — 
PERPETVS  tu  lesen:  Perpcluus  mit  doppelt  fungirendem  V. 


3306.  L FL.  CAMPESTRINVS 

VET.  ET.  IVL.  EXORA 
TA.  rVrL  EXORATO 
LIB.  COS  FIL  OB  AN  XX 
ET.  SECVNDINIO.  CAN 
DIDIANO.  B F.  COS.  GE 
NERO  VIVI  FECERVNT 

Lucku  Flavhu  Campeslrinus  veteranus *)  et  Julia  Exorata 
Julia  Exorata,  librario  consulis  fi/io  obito  annarum  XX.  et  Secun- 
dinio  Candidiana  henefieiario  consulis  geuero  viri  fecerunf. 

s Ir« 

Zu  Apians  Zeit  „in  oppido  Wels  in  muro  cclcsiac  parro- 
chialisu . jetzt  noch  daselbst  an  der  äusseren  Wand  befindlich. 
Dieselbe  Inschrift  gibt  ertfoohmals  bei  Lin»  und  bei  Sehwasr 
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in  Tvrol , ein  Irrthuni , welcher  durch  das  oben  Bemerkte, 
beseitigt  erscheint.  La«,  Gmter,  KatancBieh  geben  irrthümlich, 
wie  Apian  404 , Linz  als  Fundort  an.  Ueber  der  Inschrift  die 
Bilder  zweier  Männer. 

Apian,  p.  40t  (wo  Lina  als  Kundort),  p,  451  (wo  Welt  als  Kundort 
■loht).  Laz,  p.  1073.  Gruler,  p.  541,  3.  Katancsich,  1.346.  Galt* 
berge  r,  S.  58.  Abschr.  dess. 

Anmerk.  1)  Geisberger  liest:  Yeturia  (tribu).  2)  Apian  fehlerhaft: 
CAKDIBIAKO. 


3307.  M.  VLP.  ROMVLVS  CL 

Auf  einem  Fragment  mit  dem  Bilde  eines  Kriegers,  der  in 
der  Linken  einen  Schild  hält  und  den  rechten  Fuse  auf  ein 
Rad  stützt ; daneben  ein  Greif. 

, . t . 

Wo  ? dahier  gefunden  und  wo  aufbewahrt  ist  nicht  an- 
gegeben. 

Gaisbergor,  S.  59. 


3308.  PRISCI  MANI 

Priaci  Marti  ( Manii •). 

Stempel  auf  dem  Deckel  eines  Gcfässes,  gefunden  dahier 
(wo  und  wann  ist  nicht  angegeben)  und  im  Museum  Fr.  Caro- 
linum zu  Linz  befindlich. 

Gaisbergor  im  13:  Ber.  d.  Mus.  Fr.  Carol.,  S.  37,  Der*,  iiu  3.  Bor. 
der  k.  Akademie  zu  Wien. 

Anm.  1)  Der  Käme  K.  Manius  Priscus  Kr.  1855,  und  der  Käme  Manius 
Kr.  2056.  Geber  dl*  Frage,  ob  der  obengenannte  Friscos  Mann*  (Manius)  ein 
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Arbeiter  (Töpfer)  oder  ein  Töpfereibrsilzcr  war,  i.  C.  a.  v.  lüpfernnmcn  III,, 
451  f.  Iii  jenoin  Falle  würde  I’rieci  .Mnoi  (Manu)  manu,  in  letzterem  Falle 
Prisoi  Mani  (Manii)  officina  oder  fabrion,  ligufiiia  zu  lesen  sein.  Die  Vermulhnng 
streitet  für  olßcina  , wie  L'om.  I.  o.  gezeigt  haken  wird,  (iaisberger  liest 
I’risci  manibus.  MANI  ist  keine  Abkürzung,  cs  ist,  wie  oben  nachgewiesen  wird, 
ein  Name.  Auch  kommt  für  manu  niemals  manibus  vor.  Will  man  unter  Ver- 
gleichung des  Stempels  Nr.  394  FELfCIS  MANIBVS  wie  dort  an  die  Manes  des 
verst.  Felix,  hier  an  die  des  Priscus  denken,  so  glaube  ich,  dass  der  Typus 
MANI  keiue  Abkürzung  für  Manibus  ist. 


Yöhlamarkt, 

B.  - A.  Frankenmarkt. 

3309.  L.  TEBEXTIO.  RESTITVTO  ...  ET 

TERENTIO  QVI  . . . ERBONIO.  OPTATA 
CO  . . PHSSIMO.  ET.  FILIO.  FACTVN 

Lucio  Tereutid  Rvslituto  ....  et  Tercntio  Qui(nto)  Erbo- 
nw1)  Optata  co(tijugi)  piisemo  et  filio  faciundum  ( curavit ). 

, ...  ...  ) 

Fragment  an  der  hiesigen  Kirchmauer. 

' Kurt,  ßeitr.  zur  ticschichte  des  Landes  Oesterreich  ob  der  Ens.  III.  14. 
Horms  yr,  Denkm.  I.  144.  tieisberger,  S.  76. 

Anm.  1)  Der  Name  Erbonius  b.  Grut.  44.  4. 
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Seew&lcheB, 

B.  - A.  Vöhlabruk. 


SEV AVG. 

....  PAKTIC.  MAX. 
. MAX 


C . . S M.  A 

P 

I 

T . . . 

T 

. . . . FE  . . SS 
. . . . DVI  .... 


( Imperator»  Caesar i Septimio)  Seve(ro  pio  Pertinaei)  aug(usto, 
arabico , adiabeuico'j  parthico  maximo , ( britannico ) maximo 

(ponti/ici  maximo , trib.  potestate  ....  imperat consuli 

patri  patriae , proconauli , et  imperaiori)  caesari  M. 

A(urelio  Antonino , pio  incicto  augusto)  p(arthico  maximo, 
britannico  maximo ) germanico  maximo , pontißci  maximo) 
t(ribuft.  potestate  ....  imp. . . . caea.  . . . patri  patriae,  pro - 
conauli,  for)t(issimo  ac)  filicissimo  (principi , dornino  in)dul- 
gentissimo.  ( Millia  possuum  . . .). 

Gefunden,  wann  V ist  nicht  angegeben,  zu  Seewalchen  und 
seit  1816  in  der  Papiermühle  zu  Schöndorf  als  Tragstein  eines 
Gewülbebogens  vierseitig  bearbeitet,  wodurch  der  grösste  Theil 
der  Schrift  weggcmeisclt  wurde,  befindlich.  Nach  den  Schrift- 
resten war  diese  Inschrift  wie  die  von  Heimdorf  oder  Höhendorf, 
Nr.  2798,  13zeilig  mit  einerlei  Wortendigungen  und  deshalb  wahr- 
scheinlich mit  jener  gleichen  Inhalts,  mit  Ausnahme  der  Meilenzahl. 

<ia  iekerge  r,  S.  26  f. 
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KBppbaeh , 

B.  - A.  Vöklabraek. 

3311.  L.  SAPPLIVS.  AGRIPPA.  DEC.  COL  OVIL 
SLBI.  ET.  PRIMIAE.  HON.  CONIVGIET 
L.  SAPPLIO.  OPTATO.  D.  COL.  SS.  FILIO 
ET.  L SAPPLIO.  AGRIPPA.  FILIO.  VIVIS 
FECIT  ET  L SAPPLIO.  OPT.  AED.  COL 
SS.  FRATRI  0 ANN.  L.  ET  L SAP 
HONORATO.  M.  PRAETOR.  FIL  O AN 
XXI  DP  ANTIOCHIA  SYRIA.  ET 
SAPPLIAE  OPTATAE  N . . 

Lucius  Sapplius  Agrippa , dccurio  Coloniae  Ocilabae  sibi  et 
Primiae  Honoratae  conjugi  et  L.  Sapplio  Optato,  decurioni 
Coloniae  suprascriptae  fi/io  et  L.  Sapplio  Agrippa  *)  filio  r kis 
Jecit  et  L.  Sapplio  Optato,  aedi/i  Coloniae  suprascriptae  fratri 
obito  annorum  L.  et  L.  Sapplio  Honorato , militi  praetoriano 
filio,  obito  annorum  XXL.  deposito  Antiochia  Syria  2)  et  Sappliae 

Opfatae  n . , . 

In  der  hiesigen  Annakapelle  befindlich. 

Pillwain,  llausruckkrcis , III.  2%.  (j  a isltcrger,  n.  a.  0.,  S.  02.  Ab- 
schrift desselben. 

Am».  I)  Agrippae.  2)  Anliocbiae  Syiiae. 


Lützelburg , 

B.  - A.  Völkakrack. 

? ? 

MESSO  FIN  S MATV.  CO.  V.  ET 
LEG  H.  ITA.  OB.  ANN.  LXX 
MO  TV  CONIVX  NIVA 
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Me sso  Finifo  ? Matuco  veterrtno  ’)  legionis  II.  ilalicae  obito 
annoruiH  LXX.  Motuca  J)  conjux  vira  s). 

Nicht  mehr  vorhandene  Inschrift,  welche  beim  Bau  des 
Thunngefiingnisses  im  Schlosse  dahier  im  Jahr. 1616  gefunden 
und  daselbst  mit  folgenden  Reimzeilen  eingemauert  wurde : 

Im  Tausend  Sechshundert  sochszehn  Jar, 

Da  des  Tlnirn  grundfest  geleget  war, 

Wurd  gefunden  dieser  Stein 
Rund  Eckhet  wie  ein  Kessel  elain 
Darin  wenig  Erd  und  Aschen  lag. 

Was  gewesen  ist,  die  Schrift  vermag. 

Nach  einer  handschriftlichen  Aufzeichnung  de«  ehemaligen 
Besitzers  von  Freyehleithen.  I.  N.  Anton  Clodi. 

tiaisberger,  a.  0„  S.  Ü4  f. 

Anm.  1)  und  2)  Za  bemerken  die  in  mehreren  Worten  befindlichen  Puncto. 
3)  Zu  corrigiren  VIVA. 


Altmünster , 

B.  - A.  G münden. 

am  d.  m. 

LVPVS  ....  VI 
LICVS.  FECIT 
PROBINO 
ACTORI.  BO 
CERIONI.  ET 
PROBA  SOROR 
FRATRI.  O.  AN  XL 
ET.  MISE.  CONt 
VGl.  V1VE.  FAE 
C’AERVNT 
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Düs  Manibus.  Lupus  . . . vilticiis  '■)  fecit  Probino  aciori2) 
Socerioni  et  Proba  soror  fratri  obito  anno  nun  XL.  et  Urse 
conjuyi  vtet  faecaerunt. 

An  der  Anssenseite  der  Sakristei  eingemauert. 

v.  Steinbüchel,  w.  J.  1829,  B.  46,  Ant.-Bl.  S.  47,  Nr.  81.  Gaia- 
berger,  a.  0.,  S.  66. 

Anin.  Com,  villicus  und  actor.  2)  Neben  Urse  xu  bemerken  faecaerunt. 


Ischl, 

B.  - A.  Ischl, 

3314.  D.  M. 

SEC  VN 
DINVS 
AVG  N.  V 
IL  STA? 

TESC  VO 
TR  ET  L.  L.  M 

Deo  (invicto)  Mithrae  Secundinus,  augusti  iiosfri  terna  , . , . 
voto  susceptof  laetus  lubens  merito. 

Apian  bemerkt  „In  villa  Ischel  super  vatvani  eclesiae  non 
longe  a Saucto  Wolfgango  in  Bavaria?  qui  miraculis  claret.“ 
Es  ist  das  obengenannte  Ischl.  Die  Schrift  ist  nicht  mehr  vor- 
handen. 

Apian,  p.  394. 

Anm.  Die  Siglen  D.  M.  rücksichtlich  der  Formel  L.  L.  M.  wie  oben  au  lesen. 


e 
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3315.  ROMANVS 

MATERNI 
F.  VIVS.  SI 
ET.  ROMANAE 
ARGENTO 
NIAE.  CON. 

O AN 
LXXX 
B.  M. 

Romanus  *)  Matern!  filius  viriis 2)  sibi  et  Romanae  ®)  Argento- 

m'ae,  conjugi  mortuae  annorum  LXXX.  Bene  merenti. 

Apian  bemerkt  „In  turri  eclesiac  ejusdem  villac  (Ischl) 
lapis  est  tab's  , qnalem  liic  depictum  vides,  cum  talibus  imagi- 
liibus  insculptis  et  cum  inseriptione.“  Dieses  Denkmal  ist  an 
der  bemerkten  Stelle  noch  vorhanden.  Ueber  der  Schrift  die 
Brustbilder  eines  Mannes  und  einer  Frau ; auf  beiden  Seiten 
zwei  Figuren : ein  Jüngling , welcher  in  der  Rechten  einen 
Henkclkrug,  und  ein  Mädchen,  das  in  der  Rechten  einen 
Trinkbecher  hält , beziehungsweise  auf  das  Silicemium.  Irr- 
thümlich  setzt  Gaisberger  diese  Inschrift  nochmals  an  die 
Stelle  der  vorhergehenden , die  doch  von  ihr  ganz  verschie- 
den ist.  , , dVvWtu) 

■ K < i . i jA  k 

Apian,  p.  304.  Laz,  p.  308.  Gruter,  p.  «2it . 0,  u>U  der  unrichtigen 
Bemerkung  »in  Villa  Ischl  supra  locum  Hallstadl  in  Bavaria?»  Arnoth,  Beise- 
bttnerk.  arebäol.  Inhalts,  S.  3.  Gaishorger.  a.  0.  S.  6#  f. 

Aom.  I)  Ligal  A n.  E.  2)  V doppelt  fuiigimid.  3)  l.igal  A n.  E. 
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CETIENSIVM.  ITEM.  DEC.  ET  IIVIR.  ET.  PONTIFICIS 
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ort  und  die  Zeit,  wann  er  dort  eingemauert  wurde,  spricht  weder  die  Hauschronik  der  Abtei, 
noch  die  Uebcrlieferung.  Nach  Lambeceius  hier  gefunden. 


Apian,  p.  439.  Laz,  p.  1071.  Gruter,  p.  345  , 8.  Katancsich, 
|.  302.  (.amb  eccius,  Com.  II.  354  Gaisberger,  Denkschrift  der  kaiserl. 
Akademie,  III.  14  Ders.  im  13,  Bericht  des  Museums  Kr.  Carol.,  S.  60  f.,  wo 
obig«  Abschrift  desselben,  v.  Steinbüchel,  w.  Jahrb.  1820,  Bd.  12,  Anz.-Bl. 
S.  30.  Seidl,  im  Arcb.  f.  H.  österr.  Gescb.  IX.  i,  S.  100.  Hortuayr,  Gesch. 
v.  W,  S.  130.  Brtefl.  Mitth.  des  Herrn  Tbeodoriob  Hagn,  abteil.  Bibliotbekais 
zu  Lambach. 

Anm.  1)  S.  Klosterneuburg,  Xr.  3346.  2)  Apiftn:  IMPE.NDIO.  3)  Apian: 
INSTITUT.  Die  Schrill  gibt  nach  Gaisberger  und  Hagn  deutlich  IXST1TIT  mit 
einem  übet  dem  I befindlichen  kleinen  Striche  — , zu  lesen  instituit. 


Schlögen , 

B.  - A.  Eferding, 

Dorf  auf  einem  hohen  Plateau  am  yfer  der  Donau  mit 
vielen  Ueherresten  römischer  Gebäude,  Antieaglien  u.  s.  w,, 
eine  merkwürdige  Römerstätte  des  im  5.  Jahrhundert  zerstörte»» 
Joviacum,  nach  den  Itenerarien  und  der  Notit.  irap.  Stand- 
quartier einer  Abtheilung  leg.  II.  ital.  und  einer  Abtheiiung 
Liburnarier,  wahrscheinlich  von  K.  Marl.  Aurel,  gegründet. 
Der  vollständige  urkundliche  Name  dieser  Niederlassung  ist 
bis  jetzt  durch  Lapidarschrift  noch  nicht  entdeckt,  wie  bei 
Wela,  Ens  u.  a.  O. 

Gaisberger,  in  den  Beitrügen  zar  Landeskunde  von  Oesterreich , ob  der 
Ens,  f,  Liderung,  S.  11  f. 


3318.  ALBINVS  FE  — AMNDVS  F.  — 

ATINIANVS  FEG.  - CRACVNA  F — 
FATO  FE.  — MAGRVS  F.  — 
PROVTNCIALIS.  — SIIVIIRIANVS  F — 
S EVE  IN  VS  FE.  — VERVS  FECIT.  — 
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Stempel  auf  Gefässebruchstücken , gefunden  claliier  in  den 
Jahren  1835  und  1839  und  iu  der  Sammlung  des  Museums 
Fr.  Carolinum  zu  Linz  befindlich. 

Gaisherger,  S.  35. 

Arid.  1)  Com.  a,  v.  Stempel)  lisch rifteti  III.  43ti  uud  Topfernniusu  HL  451. 


3319.  LEG.  II.  ITA 

Legio  II.  i/a/ica. 

Gefunden  auf  der  Römerstätte  bei  Sehlögen  und  im  Mus. 
Fr.  Carolinum  zu  Linz  aufbewahrt. 

Gaisherger,  a.  a.  0.,  Tafel  Nr.  22. 

Anm.  Auf  derselben  Tafel  Nr.  23  bei  Gauberger  ein  daselbst  gefun- 
dener Stempel  angeblich  LBG.  F.,  worin  das  F wahrscheinlich  der  Uebern-»t 
eines  mehl  gehurig  ausgedrückteu  und  zusammen  geflossenen  11  int. 


Steirer  Kreis. 


Em, 

B.  - A.  Ens. 

Zwischen  der  Stadt  Ens  und  dem  Dorfe  Lorch  am  Lorch' 
buche  befindet  sich  auf  einer  sanft  ansteigenden  Höhe  eine  grosse 
Römerstiitte , d,ie.  „Burg“  genannt,  woselbst  von  j^hor  viele 
röm.  Alterthümcr,  namentlich  Münzen,  liausgeräthe,  Ziegeln  u.  a. 
gefunden,  insbesondere  von  daher  eine  Menge  Mauerüberreste 
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zum  Verbauen  in  die  umliegende  Gegend  geholt  wurden.  Hier 
lag  die  nach  dem  einheimischen  Namen  des  Baches  Lorach 
(contrnhirt  Lorch)  benannte  römische  Stadt  Laureacum,  Lauria- 
cum  (Itcner.  Not.  imperii,  zwei  Gesetze  des  Kaisers  Constans 
vom  Jahre  341  Cod.  Just.  L.  X.  Tit.  LXIX.  de  tabul  dat. 
VIII.  Kal.  Julii  Lauriaco,  sodann  Cod.  Theod.  L.  XII- 
Tit  L.  de  decarionibus  I.  33,  dat.  Lauriaco  VIII.  kal  Jul. 
Beide  Marecllino  et  Prabino  coss.).  Ohne  Zweiiel  hatte  diese 
bedeutende  Stadt  gleich  vielen  andern  einen  bis  jetzt  noch 
nicht  aufgefundenen,  bezüglich  auf  ihren  Gründer  und  ihr  poli- 
tisches liecht  entweder  als  Colonie  oder  als  Munieipium  ge- 
schöpften grossem  Namen.  Gaisbcrgcr  versichert  a.  a.  O., 
S.  7,  „dass  diese  Stadt  auf  einem  ungezweifclt  antiken  Römer- 
steine bei  Gruter,  484  , 8 ausdrücklich  Colonia  Aureliana 
Laureaccnsis  genaunt  werde“.  Bei  näherer  Betrachtung  der 
allegirten  Stelle 2)  ist  dieses  jedoch  sehr  zweifelhaft.  Sie 
lautet:  COL.  AVG.  LAVR.,  mithin  nicht  Aureliana  (Aurelia), 
sondern  Augusta,  und  LAVIt.  kaim  (nach  Gruter  in  der  Note) 
gedeutet  werden  auf  Laurens  Lavinas,  Laurentium.  Ist  AVG. 
unrichtig  copirt  für  AVR  ? wer  kann  [dieses  wissen  und  be- 
haupten ? Damit  wäre  freilich  nach  Analogie  der  Inschrift 
Nr.  3316  jener  Name  gefunden.  Als  Standort  einer  Abtheilung 
leg.  11.  ital.,  eines  Corps  Lanzenträger,  eines  Hülfscorps  (auxi- 
liarii  laureacenses)  einer  Waffenfabrik  und  einer  Flotille  (classis 
laurenecnsis)  an  der  Mündung  der  Lorch  in  die  Donau,  da  wo 
gegenwärtig  eine  Uferstrcckc  unter  dem  Namen  „Enghagen“ 
(oder  Enghafen  ?)  liegt,  war  Lauriaeum  innerhalb  des  von  ihm 
nach  allen  Seiten  hin  beherrschten  Dreieckgebietes  zwischen 
der  Donau  und  Ens  ein  starker  Defensiv-  und  Operationspunct 
gegen  die  trnnsdanubinischen  Völker,  bei  deren  zeitweise  unter- 
nommenen Vordringen  zur  grösseren  Sicherheit  unter  der 
Regierung  des  Kaisers  Valentinian  (364—375)  an  der  Mündung 
der  Ens  in  die  Donau  eine  neue  Festung  erbaut  wurde,  deren 
Ueberrestc,  bestehend  in  Quadern,  Fundamenten,  im  Jahr  1574 
noch  sichtbar  waren  (wie  Pighius  Hercules  prod , p.  139  als 
Augenzeuge  berichtet)  gegenwärtig  aber  verschwunden  sind. 
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Di«'  iu  der  Hauptfestung  Lauriaeum  liegenden  Auxiliarii,  Leute 
des  Inlandes  Noricum,  hatten  diese  Festung  (Burgum  oder 
Burgus  genannt)  gebaut  (Nr.  8322)  und  bildeten  nachher  wahr- 
scheinlich deren  Besatzung.  Nach  dieser  meiner  Ansicht  ist 
das  am  Lorchbache  gelegene  Lnuriacum  von  der  neuen  Burg 
an  der  Ensmündnng  verschieden , wie  wir  dieses  von  vielen 
anderen  Orten  wissen,  wo  gruppenweise  fortifieirt  wurde.  Eine 
genaue  Beschreibung  dieses  Dreieckgebietes  in  strategischer 
Beziehung,  wozu  ich  liier  nur  eine  kurze  Andeutung  gebe,  wäre 
«ehr  interessant. 


Gaisbcrgcr.  I.aiirencuin  und  seine  Altcrtliümer  in  den  Beitrügen  iur 
Landeskunde  ffir  Oesterreich  nl»  der  Ens,  (816,  S.  1 f. 

A n merk.  1)  Oas  bei  Gaisbergor  auf  Talei  Hl.  abgebildetc  Kreuz  ist  ein 
römischer  Wegweiser.  Drei  ganz  gleich  geformte  steinerne  Kreme  fand  ich  an 
der  Rflmerslrasse  von  Seligenstadt  nach  Sleinheim  und  Börgel,  welche  sich  noch 
an  ihrem  ursprünglichen  Standorte  tief  versenkt  in  der  Erde  befinden.  2)  Die 
Inschrift  bei  Gruter  a.  v.  lautet: 


. 1 

, vag  i*d*iÄ 


T.  VBNKOKIO.  T.  F.  STELL 
AEBVTIAAO.  PATRONO.  ET 
MVWICIPI.  COL.  AVG.  LAVR 
EQ.  R.  EQ.  P.  IVD.  E\.  V.  DEC 
SELECTO.  CVR.  R.  P.  ALP 
POMPEIANO  RVM  L.  L 
POHTIF.  EIVSD.  SACERD 
MVNIA.  0.  F.  CELEKIAAA  VXOR 
MAR1T0  CARISSIMO. 


*» 


3320. 


1.  O.  M. 
C1TT  . 


Jovi  opthno  maximo  *) ce(e{visquc a)  diiit  deabuaquu) 


Auf  einer  fragmentarischen  üranittafel , gefunden  zu  Ens 
(wann  und  wo  ist  nicht  angegeben)  und  gegenwärtig  im  Sclüosse 
ßiisegg  aufbewahrt. 

. * 34 
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Gaisberger.  a.  a.  0.,  S.  I.  Abschrift  de»*. 


»-  > 

'47  tn» 


Anm.  1)  S.  Com.  a.  a.  diia  deabusque  cclcri».  2)  CITT  enthält  zwei 
theilweise  erlotcbene  E,  d.  i.  CETE.  Eine  5 Zoll  hohe  Broncestatnelle  werde 
xu  Ens  gefunden  und  ist  noch  vorhanden,  wo  ist  nicht  angegeben. 
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3321. 
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NY  M PHIS 
AVG.  SAC 
MAL.  VICA 
RTVS  ET 
VAL  CRISr 
IN  VS.  AED 
ÖL  IVVEN 
• S L M 


■m 

u 


f . 
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Nymp/tia  auguatis  aacrum.  Mat(liua)  Vicariua  et  V aleriua 
Criapinua  aeditea  coUegii  jueentutis  J)  rot.  aolr.  tub.  merito. 

Gefunden  (wann  und  wo  dahier  zu  Ens  ist  nicht  angegeben) 
und  iin  Scldosse  Ensegg  nufbewahrt. 

Kurz,  Beiträge  zur  Geschichte  des  Landes  oh  der  Ens,  IiL,  Vorrede  XVI. 
Ilorinayr,  Geschichte  von  Wien,  L 141.  Muchar,  Noric.  II.  13.  Gaitherger, 
Lauriacum.  Derselbe  im  13.  Jahresbericht  des  Museums  Fr.  Carol.  Abhandlung 
römischer  Inschriften,  S.  9.  Abschrift  desselben. 

Anmerk.  1)  Nach  Gaisberger  sind  in  diesem  abgekürzt  geschriebenen 
Worte  blos  V und  E ligirt.  Zu  bemerken  ist  hierbei,  ob  bei  näherer  Besichti- 
gung des  Steins  auch  noch  ein  A mit  dem  daneben  stehenden  V ligirt  ist,  oder 
Spuren  davon  bemerkbar  sind.  In  diesem  Falle  würde  sieh  die  Lesung  coloniae 
Juvavensium  (V  doppelt  fungirend  gelesen)  ergeben.  Nach  Nr.  276t  wird  die 
Hauptstadt  der  Civitas  Juvavensium  — Colonia  Hadrian»  Juvavum  genannt;  im 
ubigen  Falle  würdo  sie  einfach  Colonia  Juvavensium  heissen. 


n*&  isg.lv  t *■'» «jdfßfi  ■, 

pfc goh'.vH  n>?  ätsl  “HU 
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3322. 

D.  D.  D.  N.  N.  N.  VALifeNTlNIANl.  VALENT!« 

ET.  GRATIANI.  PERENNIVM.  AVGVSTORVM. 
SALVBERRIMA.  IWSSIOXE.  HVNC.  BVRGVM. 

A.  FVNDAMENTIS.  ORD1NANTE.  V1RO. 
CLARISSIMO.  EQVITIO.  COMITE.  ET 
r VTRIVSQVE.  MILITIAE.  MAGISTRO. 

INSISTENTE.  ETIAM.  LEONTIO.  |P.  P. 

MILITES.  AVXILIARES.  LAVREACENSES. 

CVRAE.  EI  VS.  CüMMISSI.  CONSVLATV. 
EORVNDEM.  DOMINORVM.  TERTIO.  AD  * 
SVMMAM.  MANVM.  PERDVXSERVNT 

PERFECTIONIS.  * 

. ^ ' • 

Dominorum  nostrorum  Valentiniani,  / alenfis  et  Gratian  >)  percn- 
mum  augustorum  , saluber rima  jussione  J)  hunc  burgum  a fun- 
damentis  ordinante  vivo  c/arissimo  Equitio  comite  et  utriusque 
mild ae  magistro,  insistente  etiam  Leontio  procinciae  praeside 
mildes  auxiliäres  laureacenscs  curae  ejus  commissi,  consulatu 
eorundem  dominarum  tertio  ad  summam  manum  perduxerunt 

perfectionis. 

Der  erste  Herausgeber  dieser  Inschrift,  Apian,  bemerkt 
hierzu  „In  aedibus  doetoris  Fuchsmag  (Viennae)  est  lupis  qulm 
ex  Ibs  illuc  transtulit.“  Von  da  kam  der  Stein  in  das  Univer- 
sitätsgebiiude  daselbst,  wo  er  in  eine  Mauer  eingelassen  wurde. 
Als  unter  Kaiser  Ferdinand  II.  bei  der  Vereinigung  der  Univer- 
sität mit  dem  Jesuitencollegium  Bauvcriinderungen  stattgefun- 
den hatten,  ging  dieses  Denkmal  verloren  (Lambcccius  Com. 
bibl.  Viadob.  II.  298 ).  Pighius  sah  es  zur  Zeit  seiner  Auf- 
bewahrung im  Uuiversitätsgebäude.  Ueber  den  Fundort  dieser 
Inschrift1  siehe  die  Notizen  bei  Ens  S.  529.  Abschrift  von 
Pighius. 


84* 
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Apian  theilt  sie  also  mit : 


■ * D.  D.  D.  N.  N.  N.  VALENTINIANI 

VALENTIS.  ET.  GRACIANI.  PERENNIVM 
AV GV8TORVM  SALBBRRIMA  IVS 
SIONEM  HVNC  BVRGVM  A.  FVNDA 
MENTIS;  OR  DIN  ANTE  VIKO  CLARISSI 
MO  EQVITIO  COMITE  ET  VTRIYS 
QVE  MILITIAE  MAGISTRO  INSISTENTE 
ETI  AM  LENTIO  P.  P.  MILITES  AVRE 
• LIANES  LAYREACENSES  CYRE  EIYS 
COMISI  (sie)  CONSVLATVS  EORVN  DEM 
DOMINORVM  PRINCIPVMQVE  NOS 
TRORVM  TERCI1  AD  SVMMAM 
MANYM  PERDVXERVNT 


Mit  anderer  Zeilenabthoilung  Laz,  genau  nach  Apian : der 
Name  EQVITIO  fehlt  aus  Versehen.  Bei  Gruter,  welcher  sich 
auf  die  Autopsie  des  Lipsius  stützt,  kommen  bei  einer  von 
obiger  Abschrift  abweichenden  Zeilenabtheilung  folgende  Varian- 
ten vor:  st.  EQVITIO  — EQVITE , st.  PRINCIPVMVE *—  ^ 

PRINCIPVMQVE , st.  LEONTIO  — LEONTEO.  Uebrigena.  ^ 
hier,  wie  bei  Pighius  AVXILIARES,  welches  Wort  das  rich- 
tige ist. . Die  Stelle  PRINCIPVM  QVE  NOSTRORVM,  welche 
bei  PigljiiiK ' fehlt,  scheint  nach  der  Uebercmstimmimg  bei  Apian 
und  Gruter  auf  dem  Steine  gestanden  zu  haben.  Für  EQVITE 
corrigirt  Gruter  AEQVITIO. 

Apian,  p.  402,  I.az,  p.  1074.  Gruter,  p.  164.  IV.  9.  Pighius, 
llerc.  brodic.,  p.  139-  Kotancsicli,  l«lr.  acr.  I.  306.  Gaisherger,  S.  14. 

Amu.  1)  Das  Denkmal  gekört  in  die  Zeit  zwischen  367  und  375  nach 
Christi.  2)  Com.  a,  v.  Jussu,  III,  Tlieil,  V.  433. 
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AEL.  GANNA  •••  • 

LON.  O.  AN.  LXX.  * - 

ET.  AEL.  SECVND  1 ' ’ 

CON.  O.  AN.  XL.  AEL  C 

didvs. 

Aelio  Gauna(e)  *)  Lon(go)  mortuo  annorum  LXX.  et  Ach'ne 
Secundae  conjugi,  mortuae  annorum  XL.  Ae/ius  C(an)didus 


Nicht  mehl1  vorhandene  Inschrift,  nach  Apian  „in  Eno 
oppido,  quod  apud  majori»  nostros  Lauriacum  olim  Aureliacum 
dicebutur“,  nach  Laz  „in  turri  quadam“. 

Apian,  p.  450.  La»,  p,  lü85.  Hormayr,  Gesell,  v.  W.  I.  |4|.  Gais- 
b erg  er,  J.auriacum,  S.  46  f.  Der*,  im  13.  J.-B.  d.  Mus.  Kr.  Carol.,  S.  46- 

An m.  t)  Keltischer  Mannsnair.e. 


3324.  C.  IVLIO.  VECTIO.  AVG.  VINDEL.  CVM 
MIL.  FR.  LEG.  VIII.  AVG.  VIX  ANN 
XXIII.  MIL  ITA  VIT  AN.  VI  H.  F.  C. 

*)  Caj  Juli»  Vectio,  Augusta  Vinde/icitm  3)  militi  frumentarfo  *) 
tegionis  augustae.  Vixil  annns  XXIII.  militavit  annos  VI. 

Heren  faciuudum  curarit. 

Nicht  mehr  vorhandene  Inschrift,  nach  Laz  von  hier,  mit 
der  Bemerkung  „in  Castro“,  nach  Apian  dagegen  von  Rom,  mit 
der  Bemerkung  „in  aede  St.  Johannis  ante  portam  latinam“. 
Der  unten  in  der  Anmerkung  angemerkte  Textunturachied  ist 
so  klein,  dass  an  der  Identität  nicht  zu  zweifeln.  Welches  der 
wahre  Fundort  ist,  bleibt  ungewiss.  Man  wirft  dem  Lazius  vor 
dass  er  sich  zuweilen  habe  täuschen  lassen. 

Apian,  p.  306,  nach  ihm  Gruler,  p.  518,  5.  Lar,  p.  1084.  Hormayr, 
(■•schichte  von  Wien,  I.  148.  Gaisberger,  Lanriac.,  S.  44.  Der*,  im  13.  Bcr. 
des  Museum*  Kr.  Carol.,  S.  44  f. 
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Anm.  t)  Apian  gibt  zum  Anfänge  0.  M.  9)  S.  IV.  18  cod.  3)  Gaia- 
berger  bemerkt:  Apian  gebe  italt  MIL.  FR.  — MIL.  PR.  Nach  der  Edition  vom 
Jahre  1534  liest  man  aber  ganz  deutlich  MIL.  FR. 


3325.  A.  BARBIO 

A.  F.  GRATO.  VEL  ANN 
LXXV.  ET  COMI 
NIA.  T.  F.  PVPA 
ANX.  LXX.  T.  BARB 
IA.  A.  F QVINTO 
MIL.  LEG.  XV.  APO 
AXX.  XXV.  H.  S.  S. 

F.  BARBIVS.  ADIVTOR 
F.  BARBIVS.  IVSTVS  • 

G BARBIVS  APTVS 
BARBIA.  TERTIA.  BARBIA 
HOSPITA.  BARBIA  m 
SATVLA.  BARBIA 
LVCIA.  F.  ET  FILIAE 
P.  P. 

Aulo  Barbio , Auli  filio , Grato  4)  velina  3)  annorum  3)  LXXV  • 
et  Conünia  4),  Titi  filia,  Pupa  5)  annonun  LXX.  Tito  Barbio  *) 
Auli  filio,  Quinto  7)  militi  legionis  XV.  apollinaris,  annor.  XXV. 
Hic  siti  sunt.  Flavius  Harbins  Adjutor,  Fl.  Barbius  Justus, 
Gavius  Barbius  Aptus,  Barbia  Tertia,  Barbia  Hospita,  Barbia 
Satula,  Barbia  Lucia  filii  et  filiae  posuerunt. 

Gefunden  int  Garten  bei  Maria  Anger  zu  Ens  und  im 
Schlosse  Ensegg  aufbewahrt.  Ober  der  Schrift  ein  Medusen- 
haupt, Laubwerk  und  Geflügel,  darunter  zwei  Tauben,  die  auf 
die  Schlangen  des  Medusenhaupts  picken.  Unter  der  Schrift 
zwei  Hirten  in  voller  Kleidung  mit  plirygischen  Mützen,  au 
ihre  Stäbe  sich  stützend , sodann  ein  Baum,  an  dessen  Stamm 
ein  öchweinchen  ruht.  9, 


Digitized  by  Google 


(iaisberger,  a.  a.  0.,  S.  41  f.  Abschr.  desselben,  r;  Steinbüchel, 
in.  w.  J.  1820.  XII.,  Anz.-Bl.  S.  30. 

i0m  m.  I)  ])  3)  In  diesen  drei  Worten  folgende  Ligaturen:  T und  A, 
V und  E , A und  !>'.  4)  und  5)  Wahrscheinlich  Coinininc  l’upae,  mit  erlös,  he- 
uen oder  bei  der  Abschrift  übersehenen  Ligaturen  A nml  E.  Der  zuweilen  ver- 
kommende Fall  einer  Casusveriinderung  scheint  hier  nicht  vorzuliegen,  denn  der 
Sleinraelze  schrieb  beim  folgenden  Namen  des  Sohnes  im  Dativ.  6)  und  J) 
BARBIA  zu  corrigiren  BARBIO  , weil  QVIXTO  folgt.  Unwahrscheinlich  ist  di« 
Distraclion  BARBIA(N'O),  thcils  wegen  des  hierzu  mangeluden  Raumes,  Iheils 
weil  auch  seine  Brfider  den  Namen  Harbins  führen.  Steinbüchel  gibt  BARBIO. 


• « 
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3326. 

PRIVATIVS 

SILVESTER  V.  F. 

t : ' } 

.$>«. 

• . 

SIBI  ET.  PRIVATIAE 

,*QJ  Jp 

SILVINAE.  FILIAE 

• ik 

OBIT  AN  XII. 

'Ä 


G+ 


Priraiiua  Silvester  ricus  Jeeil  sibi  et  Privaiiae  *)  SUcinaeßiiac 
obitae  annorum  XII. 

• ■ • ,v 

Gefunden  1847  bei  En«  und  tun  Fundorte , Landgut  des 

Herrn  Vorauf  r,  aufbewahrt. 

Gaisberger,  a.  a.  0„  S.  47.  Abschrift  desselben.  _ !j 

Anm.  |)  Ligaturen  sind  hier:  V und  A,  T und  I. 


3327.  M.  ANTON  IANVAKIVS.  T.  FLAV1VS 
P.  I.  NORICVS  IIII  VIR.  I D.  V.  F. 

BAVIA.  Q.  L.  PRIMA  SIBI  ET 
*;  BRICEMIO.  SIVE  SERVO  SIVE  * 

LIBERTO  MEO  ET  BLANO.  J 

1J  Marcus  Antonius  Januarius  Titus  Flacius  *)  Publii  Jilius  J) 
Noricus  8)  quatuorvir  jure  dieundo  Ulpiae  Petovionis  ? *) 
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2)  Barfa,  Quinti  filia *)  Prima  *)  (vrca  fecit)  sibi  et  Bricemio 
sice  serra  sive  liberto  meo  et  Blan(d)o  .... 


Nach  Lass  „in  moenibus  civitatis,“  jetzt  nicht  mehr  vor- 
handen. Nach  dem  Inhalte  offenbar  Fragmente  zweier  In- 
schriften , in  der  Lesung  mit  1 und  2 bezeichnet.  Die  blose 
Nomenclatur  von  Nr.  1 lässt  laicht  errathcu,  zu  welcher  Gattung 
diese  Inschrift  gehört.  Nr.  2 ist  eine  Grabschrift  noch  leben' 
. der  Personen.  Unter  sich  nach  der  Gattung  verschiedene  und 
neben  einander  eingemauerte  Inschriften  kommen  bisweilen 
vor.  Mangel  an  Kenntnis»  der  Abschreiber  schufen  dort  wie 
hier  solche  Oompositionen. 


La»,  S.  1063.  Gruter,  p.  337,  4.  Katancsich,  I.  A.  I.  306. 

m 

Anm.  1)  Beispiele  der  Vieinamigkeit  s.  C.  a.  r.  Namen  Nr.  7,  II.  S.  402. 

* 2)  Zu  corrigiren  F.  3)  Die  Namen  Provincialis , Helvetiis,  Vindelicus,  Raclua, 

Noricus  u.  a.  sind  ihrem  Ursprünge  nach  nur  Bezeichnungen  der  Heimalh  und 
wurden  im  Laufe  der  Zeit  wirkliche  Namen.  4)  Ich  schlage  die  Corr.  V.  P.  vor, 
weil  narb  der  Anaiegie  hei  Aemlerbezcichnungen  jedesmal  dev  Ort  amtlicher 
Wirksamkeit  meistens  mit  den  Anfangsbuchstaben  angezeigt  wird,  s.  B.  2135, 
2977,  2978,  3171.  Kalls  die  Abschrift  V F richtig  ist,  so  liegt  eine  Grabschrift 
unter  Lebenden  vor  , die  bei  der  Stelle  vivas  fecit  abgebrochen  ist.  5)  L zu 
7 corrigiren  F.  6)  Bei  Gruter,  p,  977,  5 kommt  folgende  Inschrift  von  Verona  vor : 

* • ’ * 

V.  F.  GA  VIA  0 L.  PRIMA  SIBI  ET  POLICLITO 
SIVE  SERVO  SIVE  LIBERTO  MEO  E 
L.  CALPVRNIO  VEGETO, 

in  welcher  eine  Gavia  Prima  genannt  wird.  Diese  Gavia  ist  vielleicht  identisch 
mit  der  oben  genannten  Bavia,  wenn  dieser  Name  falsche  Abschrift  von  Gavia 
ist.  Im  Uebrigen  sind  beide  Inschriften  von  einander  verschieden. 
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3328.  CARVS  F.  — CONAIS  F.  COTTALVS.  F — 

CRESCES.  *)  — FIDIILIS  F.  — FIRMANVS  F.  ' 
GERMA.  F.  — INPLIVIATVS  F.  — 

IAVYO  FE.  a)  — IWENLS  FEC1T.  — 

MARI  AN  VS  F.  — MATERNVS  F — 

PERPEIVS  F.  3)  — PRIMITIWS.  — ! 

OSSEROT.  *)  — RIMANVS  FE  *)  — 

' SOLLEMNIS  — VICTORIN Vö  F.  - 

Auf  Gefässen  von  liier  (wann  und  wo  dahier  gefunden,  ist 

nicht  angegeben;,  theils  im  Besitze  des  Herrn  Kain  dahier, 
theils  im  Mus.  Fr.  Carolinum  zu  Linz  befindlich. 

Gaisberger,  a.  0.,  S.  37. 

Anm,  1)  I.  Creicen«.  3)  I.  Jauvo.  3)  Zu  corrigiren  PERPETVS,  1.  Per- 
petuus.  4)  Der  Name  Serotiniua  Nr.  268  und  805,  und  xu  lesen  entweder: 
Ouintus  Salpiciua  Serotinius,  oder:  Quintus  xigillator.  Serutinius  nach  Com.  a,  r. 
Töpfernamen,  III,  454.  Daa  vorn  stellende  0 xu  corrigiren  0.  5J  Za  ergänxm 
CP)RIMANVS. 


3329.  . FELIX 

k 

Auf  einer  Fibula  von  Silber  mit  erhabenen  Buchstaben,  aus 
einem  Grabe  bei  Ens  und  im  Besitze  des  Herrn  Kain 
' daselbst.  , > 


Gaisberger,  a.  a.  0.,  S.  39. 

Anm.  Com.  a.  r.  Spräche.  VergL  Nr.  393  FELIX  SIS  auf  einem  King« 
und  Nr.  1150  auf  einem  Trinkgefiaae. 


1 2 

3330.  LEG  II  ITAL.  — LEG  II  ITAL 
3 4 

LUG  U ITA  — LEG  U f AN 

1.  2.  3.  Legio  II.  itatica,  4)  L*gio  £L  itmlica  antoniniana. 
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Stempel  auf  gebrannten  Steinen  von  der  Römerstätte  „die 
Burg“,  zwölf  Exemplare  nach  vier  verschiedenen  Typen,  Nr.  1 
in  schöner  Form  der  früheren  Zeit,  Nr.  2 mit  einem  am  L be- 
findlichen Schrägstriche  \ , Nr.  3 mit  II  für  E,  Nr.  4 mit  der 
Ligatur  I und  T und  dem  Epithet  antoninianu.  Im  Mus.  Fr. 
Carol.  zu  Linz  aufbewahrt. 

Gaiabergar,  n.  a.  0.,  S.  17  I.  Der«,  in  den  Beilrägeu  aur  Landeskunde 
für  Oesterreich,  1846,  S.  27,  Tafel  II.  mit  Abbildungen.  Seidl  im  Archiv  für 
delerreichiscbe  Geschichte,  IX,  i,,  S.  108. 


Kremsmflnster , 

B.  - A.  Kremsmünster. 

3331.  D.  M. 

T.  F,  VICTORINVS.  V.  EXDE 
C.  ALAE  TAMP.  V.  F SIBI 
ET.  F.  VICTORINE.  FIL 
O AN.  XXm.  ET.  COSVTIAE 
VERAE.  CONTVG  O ANL. 

ET  COSVTIO.  FIRMO  FD 
O AN  XV 

Diu  Manibus.  Titus  Flavins  Victorianus,  veteranus  exdecu- 
rione  ')  alae  Tampiatiae  J)  vieus  fecit  sibi  et  Flariae  Victorine 
filiae  obitae,  annorum  XXIII.  et  Cosutiae  V erae  conjugi,  obitae 
annorum  L.  et  Cosutio  Firmo  filio  duteissimo , obito  anno- 
rum XV. 

Im  Aufgange  zur  abteilichen  Sternwarte  dahier  befindlich, 
nach  der  Sage  bei  Erbauung  derselben  (1748 — 1753)  bereits 
vorhanden  und  in  der  Gegend  von  Salzburg  gefunden.  Im 
Archiv  und  auf  der  Bibliothek  der  Abtei  hierüber  nichts 
Notirtes.  Briefliche  Mittheilung  des  Herrn  Priors  und  abtei- 
lichen Bibliothekars  P.  von  Tangthuller. 
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Gaitberger , a.  a.  0„  S.  48.  Abtchrift  deiielben.  Scholle«,  Reiten 
durch  Oetterreich.  S.  473,  mil  unrichtiger  Abichrifl. 

An  merk,  |)  Com.  a.  v.  Ex.  2)  Eine  Ala  I Pannoniorum  Tampiana  bei 
Arneth,  Milillr  dipl. , S.  14,  8,  Nr.  2756,  wo  die  Stelle  ALAE  TANI,  in  ie«m 
alae  Tamfpianae)  — I Ueberre.t  Ton  P.  Die  darauf  folgende  4.  Zeile  i«t  jeUl 
etwa«  erlotcben. 


Hochhauss , 

Schloss  bei  Vorchdorf,  B.  - A.  Kirchdorf. 

3332.  MASSO.  PR 

ETORIANI 
ET.  VALENT 
INA.  FLORI 
VIVI.  SIBI.  FEC.  ET 
OPTATO  F 0 A.  II. 

Maaao  Pretoria ni  (fitiua)  et  Valentina  Flori  ( filia ) vitri  sibi 
fecerunt  et  Optato  filio  mortuo  anno  rum  II. 

Im  hiesigen  Schlosse  aufbewahrt.  Den  Fundort  ist  nicht 
angegeben. 

v.  Steinbüchel,  i.  d,  w.  Jahrb.  1829,  Bd.  46,  Am, -Bl.  S.  46,  Nr.  80. 
GaUberger,  a.  a.  0.,  S.  51. 
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Erzherzogtham  Oesterreich. 


2.  Land  unter  der  Ens. 


"Of-r 
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Kreis  Obermanhartsberg. 
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3333. 


Traiamaner , 

B.  - A.  Hersfogeaburg. 

IM.  CAESARI  DIVI 
HADRIANI  FILIO  DIVI 
TRAlASl&iBTHfß&'i'  H * 

NEPOTI  DIVI  NERVAE  ^ 
PRONEPOTI  TI.  AELIO 
HADRIANO  ANTONENO 
AVG  PIO  PONTIFICI  MAX 
TRIBVNITLAE  POTESTATIS 
CONSVLI  III.  PATRI  PATRIAE* 

ALA  I AVGVSTA  THRACVM 
OPTEMO  PRINCIPI 


Imp.  caeaari , diri  Hadriani  filio,  dtvi  Trajani  Parthici  nepoti, 
dioi  Nervae  pronepoti.  Tit.  Aelio  Hadriano  Antonino  augusto, 
pio,  pontifici  maximo , tribunitae  poieatatis , conauli  tertium 
patri  patriae,  ala  I augusta  Thracum  optimo  principi. 

Nicht  mehr  vorhanden. 

v.  Hormayr,  W.  I.  2,  S.  138 


i» 
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C.  IVLIO 

• 

• • •- 

AGRIüOLE 

. 

*' 

• 

VET.  EXARM 

• 

« iitjij»  .onlvh«) 

CVST.  AL.  L AVG  11 

1 *,*{.  || 

1 ||  • • 

n-»Ur»  i"l 

AN.  XXXXV 

I IV  .1 

T.  AEL.  QVARTIO 
VET.  AL.  EIVSD 

; . . f K • * 

ec  r . 1 ri  m*-,*-- 

H.  F. 

am*. 

i ||  | ^ t 

•| Hl  * » 4 

Cajo  Julia  Agrico/e,  veterano,  exarmonm  custodc  *)  alae  1 
auguatae  Thfracum i)  TU.  Aelius  Quartio,  veferanua  alae 


ejusdem  her  es  fecit. 

**  %©r  ,*•{«  •>».  _,,f  . j j . . 

im  Schlosse  dahier  befindlich,  der  Sage  nach  in  dem  nahe 
gelegenen  Dorfe  Gemeinlaberu  gefunden.  Keliefbild  eines 
Mannes  und  eiuer  Frau. 

v.  Steinbüchel,  w.  Jahrb.,  B.  51,  1830,  Am.-Bl.  46.  Abacbrifl  des- 
selben. Oaann  in  Zimmermanns  b.  Zeitschrift,  1838,  S.  943.  v.  Hormayr, 
Wien,  I.  2,  S.  138,  mit  anrichtiger  Abschrift. 

An  in.  1)  Nicht  custodi,  s.  Com.  n.  r.  Ex,  im  IV.  Theile  und  n.  r.  Camp; 
doctor  II.  382.  2)  Wahrscheinlich  THRACVM  mit  Hinblick  auf  Nr.  3333,  UUeber- 
reate  von  TH. 


Qoium, 

B.  - A.  Spitz. 

3335.  A1VCCIONI 

NIGKINI  F.  ANN 
XVI.  ET.  rVMJVNDlNAE 
F.  AN.  VI.  CVPITA 
MATER  VIVA  FEC  H 
ET  S1BI 

(Diia  Manibus)  Ajuccioni,  Nigriui  filio , annorum  XVI.  et 
Jucundinae  filiae , a/mamm  VI.  Cupita  mater  v iva  fecit1) 

et  aibi. 
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Aul  einem  hier  (wo  ? ist  nicht  angegeben)  befindlichen 
Steine.  Neben  der  Schrift  die  Bilder  der  Verstorbenen,  eine« 
Jünglings  mit  langem  Stabe  in  der  einen , und  einem  Apfel 
(Bulla)  in  der  andern  Hand,  sodann  eines  Mädchens,  welches 
in  der  Linken  eine  Rolle  (Stab)  und  in  der  Rechten  einen 
Granatapfel  hält. 

Seidl,  im  Archiv  für  Kunde  österreichischer  Geschichte  IX.  I.,  X.  99. 
Kaiblinger,  Melk,  Fig.  IX. 

An  nt.  I)  Der  Nemo  Ajuccio  scheint  ein  keltischer  tu  sein,  wobei  es  auf- 
fSID,  dass  der  Name  des  Vaters  ein  römischer  ist,  ein  Fall,  welcher  oft  gerade 
umgekehrt  vorkommt.  Es  füllt  dieses  um  so  mehr  auf,  als  auch  der  Name  der 
Schwester  ein  römischer  ist.  Liegt  hier  vielleicht  eine  unrichtige  Abschrift  vor? 
3)  Das  H nach  FRC  scheint  entweder  unrichtige  Abschrift  vom  Schlüsse  des 
Wortes  FECIT  oder  Ueberrest  von  Fll. , d.  i.  filiis,  au  sein,  in  welch  letzterem 
Falle  zu  lesen  wfire:  viva  fccit  filiis  et  sibi,  mit  emphatischem  Ausdrucke. 


JH-J 
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Kreis  Ober  Wiener- Wald. 


GCttweih , 

B.  - A.  Mautern. 

r. 


=>•  **. 

J 

* * . 


3336. 


e ■ji  ■ öosc 

D.  M. 

A11AC1KTIIU  4 , 


PETRONL  PRIS 


CI  TRIB.  LATI 
CLAVL  SERVO 
COLLEGIA. 

■•  *’*•*'  HERCVLIS.  d iwuK 

ET.  DIANAE.  i\  (Mihi  .• 
FECERVNT. 
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Dti*  Manibua.  Aracintho,  Petromi  Priaci,  tribuni  latichvn  serco 
collegia  Herculis  et  Dianae  fecerunt. 

An  der  Nordseite,  des  Stiftsgebäudes. 


Ojroii  in  Ziminerinenns  Zeitschrift.  1835,  S.  94,' Ans. -Bl.  S.  46.  v.  Stein 
büchet,  w.  Jahrb.,  B.  51,  Am.-Bl.  S.  46. 


B.  - A.  Atzenbrugg, 


3337.  D.  M.  IVL.  QVIETVS  VIV.  FEC 
SIB  ET  VERATIAE 
SEROTINAE.  CONIVGI.  ET 
VERATIO.  PRIMIONI.  FILIO 
OBI  ANN.  XXX. 

BOSTERISQ.  SVIS.  H.  M.  H.  N.  S. 

Diia  Manibua.  Julius  Quietus  civua  fecit  aibi  et  Veratiae 
Serotinae  conjugi  et  Veratio  Primioni  filio  obito  annor.  XXX. 
posterisque  suis.  Hoc  monumentum  heredea  non  aequitur. 

Int  Jahre  1801  dahier,  wo?  ist  nicht  angegeben,  einge- 
mauert vorgefunden,  jetzt  im  k.  k.  Antikencabinetc  zu  Wien 
befindliche 

Arnetb,  Beschreibung  des  Antik.  c„  Aut),  7,  Nr.  320,  S.  47.  Abschrift 
desselben.  *,  * 

. ■ .iKd*  r-d ' “'V!  i 
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Ortung, 

B.  - A.  Amstetteu. 
3338.  

vnavs 

T.  C.  N.  S. 


Schriftreste  auf  einem  Fragment  von  hier , ohne  Angabe 
des  speciellen  Fundorts.  Oben  zwei  Delphine  und  in  der 
Mitte  ein  Legionsadler.  Jene  deuten  auf  einen  Grabstein.  Seit 

1778  im  Stifte  Seitenstetten  aufbewahrt. 

e« 

v.  Steinbüchel  in  dan  wiener  Jahrbüchern  1830,  Baad  51.  AnieigebUu 
6.  47.  Abechrilt  deaa  eiben. 


3339. 


TE,  ME.  L.  A 

MNIE.  VER.  F. 

T.  AELIO.  EVTICI  . . . 

VS.  AVRELIVS  . . . 

MVNIS.  LEG.  SS  . . ■ 

PRA.  CONWX  ...  - . 

VM.  CVRA  , . -.  . . 

VS.  LIBELIVS 


Tito  Aelio  Eutich(o)  ...  im  Aurelius 

( inc)inunis  tegionis  supra  scriptae  (et)  . . . conjux  . . . 

Hier  gefunden,  wann  und  wo?  ist  nicht  angegeben.  Im 
Stifte  Seitenstetten  seit  1788  befindlich.  Auf  der  rechten  Seite 
des  Steins  eine  stehende  Figur  en  relief. 

▼.  Steinbüchel  in  dan  wiener  Jahrbüchern  1830,  Band  51,  Anaeigehlatl 
S.  47.  Abfchrift  dealeiben. 
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St.  Leonhard  am  Forst, 

B.  - A.  Scheibbs. 

3340.  D.  M. 

IV  . . TVI  . . A 
1 IPSA  . . B 
. . LLB  . . 


/ i ' 

An  der  Kirche  dahier.  Im  Fronton  ein  Medusenhaupt 
zwischen  Delphinen,  bekannte  symbolische  Beiwerke  auf  Grab- 
denkmalen. 

»•  ^ • • 

Seidl,  im  Archiv  für  Kunde  Österreich.  Geschichte,  IX.  I.,  S.  99.  Kaib- 
lioger,  Fig.  VII.  . * 


• / ; . 
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Erste  (vordere)  äussere  Seite.  Hauptseite. 

IMP  TITVS  CAES NI.  F.  VESPASIA 

NVS  AVGVSTVS  ....  MVS.  TRIBVNIC 
POTESTAT  VHH.  I . . . OR  COS  V1H 
IIS  QVI  MILITAVER  ...  ET  PEDITES  IN 
ALIS  QVATTVOR  ET  CO  ....  BVS  DECEM  ET  TRI 
BVS  I ARVACORVM  f CIV  . . . ROMANORVM  II  AR 
VACORVM  FRONTONIANA.  I ALPINORVM  1 MONTA 
NORVM  I NORIOORVM  I LEPIDIANA.  I AVGVSTA 
ITVRAEOllVM  I LVCENSIVM  I ALPINORVM  1 
BRITANNICA  II  ASTVRVM  ET  G ALL  AE  CORVM  11 
IIISPANNORVM  IHI  TRACVM  V BREVCORVM  VUI 
RAETORVM  QVAE  SVNT  IN  PANNONIA  SVB  T 
ATILIO  RVFO  QVINIS  ET  VICENIS  PLVRIBVSVE  STI 
PENDIIS  EMERITIS  DIMISSIS  HONESTA  MISSIO 
NE  ITEM  HS  QVI  MILITANTEN  ALIS  DVABVS 
I CIVIVM  ROMANORVM  ET  U ARVACORVM  ET 
COIIORTE  RAETORVM  ET  SVNT  SVB  EODEM 
EMERITIS  QVINIS  ET  VICENIS  STIPENDHS  QVO 
RVM  NOMINA  SVBSCRIPTA  SVNT  IPSIS  LI 
BERIS  ....  ISQVE  EORVM.  CIVITAVEM 
DEDIT  E ....  VH  CVM  VXORIBVS  QVAS  TVNC 
HB VI  . . . . VM  EST  CIVITAS  HS  DATA 
AVT  SI  Q . . . LIBES  ESSENT  CVM.  EIS  QVAS 
FOSTEA  DVXISSENT  DVMTAXAT  SINGVLI 
SINGVLAS  1DIBVS  IVNIS 
L.  LAMIA  PLAVTIO  AELIANO  COS 
C.  MARIO  MARCELLIO  PVBLIO  CLVVIO  RVFO 
COHORT1S  MONTANORVM  CVI  PRAEST 
SEX.  NERIANVS.  SEX.  F.  C.  IV.  CLEMENS 
EXPEDITIBVS 

SOIONI  MVSCELLI  F.  BESSO 
DESCR1PTVM  ET  RECOGNITVM  EX  TABVLA  AENEA 
QVAE  FIXA  EST  ROMAE  IN  CAPITOLIO 
POST  AEDEM  FIDEI  PR  IN  MVRO 
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(Zweite  (hintere)  äussere  Seite. 

SPERATI 


L PVBLl 
P Y ANTIXI 


. . ..1)1 
P.  MAN  LI 
M.  STLACC1 
Lu  PVBLl 


RVFI 

EVTRAPELl 
SEMENTINI 
LAVRl 
PH1LIETI 
IAH  VA  . . . 


Das  Duplieat  auf  den  zwei  iuueren  Seiten  der  Bronce-Blätter. 

IMP.  TITVS  CAESAR  D1VI  VESPASIANI  F.  VESPASLANVS 
AVDVSTVS  PONTIFEX  MAXIMVS  TR1BVNIU  POTESTAT 
VIII  IMP  XV  P P.  CENSOR  COS  VIII 
IIS  QVI  MILITAVERVNT  EQ ....  ET  PEDITES  JN  ALIS 
QV  ATT  VOR  ET  COHORTIBVS  . . . ET  TRIBVS  I AR  VA 
OORVM  I CIV1VM  SO  . . NOR  . . ARVACORVM  FRON 
. . NIANA  I ALPINORVM  I MONTANORVM  I NORI 
...MI  LEPIDIANA  I AVGVSTA  1TVRAEORVM  fLV 
...Ml  ALPINORVM  I JiRITANNICA  I ASTV 
.....  GALLAECORVM  II  HISPANORVM  III  TRA 
. . . BREVCORVM  VIII  RAETORVM  QVAE  8VNT 
IN  PANNON1A  SVB  T.  AT1LLIO  RVFO  QVINIS  ET  VI  . . 
NIS  PLVRIBVSVE  STIPENDIIS  EMERITIS  DIMISSIS 
HONESTA  MISSIONE  ITEM  IIS  QVI  MILITANT  IN  A 
LIS  DVABVS  I CIVIVM  ROMANORVM  ET  II  ARVA 
CORVM  ET  COHORTE  VIII  RAETORVM  ET  SVNT  SVB 
DEM  EMERITIS  QVINIS  ET  VICENIS  STIPEND 


3 i* 
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Fortgesetzt  auf  der  zweiten  inneren  Blattseite. 

QVORVM  . . MINA'sVBSCRIPTA  SVNT  1PS1S  . . . 

BEEIS  POSTERISQVE  EORVM  C1VITATEM  DEDI 
CONVB1VM  CVM  VXORIBVS  QVAS  ....  IIA 
BVISSENT  CVM  EST  CIVITAS  IIS  DATA  AVT  S . . . CAE 
L1BES  ESSENT  CVM  1IS  QVAS  POSTEA  flABVISSENT  DVM 
TAXAT  SINCtVLI  SING YL AS  IDIBVS  IVNIS 
L.  AMIA  PLAVTIÜ  A ELIANO  COS 

....  ARCELLO  OCTAVIO  PVBLIO  CLYVIO  RVFO 
. . . RT.  I MONTANORVM  CVI  PRAEST 
....  RIANVS.  SEX  F C IV  CLEMENS 
EX  PEDIT1BVS 
...  NI.  MVSCELLI  F BESSO 
. . SCRIPTVM  ET  RECOGNI  . . . EX  TABVLA 
NEA  QVAE  FIXA  EST  ROM  . . . N CAPITOLIO 

Hnuptseite  zu  losen  : . 

Imperator  Titus  Caesar,  divi  Vespasiani  fi/ius , fespasianus 
Augustus , pontifex  maxijmus,  trib,  palest.  XI.  i(mperator  XV. 
pater  patriae,  cens)or,  consul  VUI.  iis,  qui  mililaeer(unt  equites ) 
et  pedites  in  alis  quattuor  et  cohortibus  decem  et  tribus ; I Ar- 
vacorum , I civuin  romanorum , II  Arvacorum  Frontoniana, 
I Alpinorum,  I Montanorum , I Norieorum , I Lepidiana,  I August a 
lturaeorum , I Lucensium , I Alpinorum,  1 Britannien,  U Astu- 
rvm  et  Gallaecorum , II  Hispanorum , III  Thracum,  V Breuco. 
rum  , VII  Raetorum , quae  sunt  in  Pannonia  sub  Tito  Atilio 
Rufo  quinis  et  ricenis  pluribusue  stipendiis  emeritis,  dimissis 
honesta  missione ; item  iis,  qui  militant  in  atis  duabus  I cicium 
romanorum  et  II  Arvacorum  et  cohorte  VIII  Raetorum  et  sunt 
sub  eodem , emeritis  quinis  et  vicenis  stipendiis,  quorum  nomina 
subscripta  sunt  ipsis,  liberis  posleris  que  eorum  civitatem  dedit 
et  connubium  cum  uxoribus , quas  tune  habuissunt  qttum  est 
ciritas  iis  data,  aut  si  qui  caelibes  essent  cum  eie,  quas  postea 
duxissent,  dumtaxat  singuli  singulas.  Idibus  Junis  L.  Lamia 
Ptautio  Aetiano . Q Mario  Marcello  Octariano  Publio  Cturio 
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Rufo  consulibus.  Cohortis  primae  Monfanorum , cui  praest 
Sext.  Nerianus,  Sext.  ßl,  Cajus  Julius  Clemens , expcditibns 
Sojoni , Muscelli  filio , Besso.  Descriptum  et  recognitum  ex 
tabula  neuen  qnae  ßxa  est  Romae  in  capitolio  postaedem 
Fidei  pop.  rom.  in  muro. 

Die  sieben  Zeugen  auf  der  äusseren  Seite  hinten  : 

L.  Publii  Sperati  (seil  eignet  um)  Publii  Antini  Ruß , ...... 

Eutrapeli  . . . Sementini,  P . Manlii  Lauri , M.  St/acci?  Phileti, 
L.  Publii  Janua(rii). 

Das  Duplicat  auf  den  zwei  inneren  Seiten  zu  lesen : 

Imp.  Titus  Caesar,  diri  T'espasiani  fil,  Vespasiamts  Aug.pont. 
max.  trib.  pot.  IX.  imp.  XV.  pater  patrie , censor,  consul  VIII. 
iis,  qui  militaverunt  equites  et  pedites  in  alis  quattuor  et  cohor- 
tibus  decem  et  tribus : I Arvacorum,  I civ.  romanor.,  II  Arca- 
corvm  Frontoniana , I Alpinorum , I Montunorum,  I Noricorum, 
I Lepidiana , I Auguste  Itnraeorum , I Lucensium , I Alpinorum, 
I Britannica , II  Asturum  et  Gallaecorum , II  Hispamorum , 
III  Thrauum , V Breucorum,  YIU  Raetorum,  quae  sunt  in  Pan- 
nonia  sub  T.  Atitio  Rujo  quinis  et  ticenis  pluribusue  stipendiis 
emeritis,  dimissis  honesta  missione  item  iis,  qui  militant  in  alis 
duabus  I civ.  ro?nanor.  et  II  Arvacorum  et  cohorte  \ III  Raeto- 
furn  et  sunt  sub  eodem  emeritis  quinis  et  ticenis  stipendiis. 

Fortgesetat  auf  der  zweiten  inneren  Seite. 

Quorum  nomina  subscripta  sunt,  ipsis,  liberis  posterisque  cor  um 
cirifatem  dedit  et  connuhium  cum  uxoribus,  quas  tune  habuis- 
sent , cum  est  civitas  iis  data,  aut  si  qui  caelibus  essent,  cum 
iis,  quas  postca  habuissent,  dum  taxat  singuli  singulas.  Idibus 
Juniis  L.  Lamia  Plautio  Aeliano,  C.  Mario  Marcello  Octavio 
Publio  Cluvh  Rufo  consulib.  Cohortis  primae,  cui  praest  Sext. 
Nerianus,  Sext.  fil,  Cajus  Julius  Clemens,  ex  peditibus,  Sojonr) 
Muscelli  filio , Besso.  Descriptum  et  recognitum  ex  tabula 
aenea,  quae  fixa  est  Romae  in  capitolio. 


Digitized  by  Googl 


— 560  — 

Dieses  MiiitKrdiplom  des  Kaisers  Titus  wurde  im  Jahr  1838 
bei  der  Fundamentirung  eines  neuen  Baues  an  der  hiesigen 
Stiftskirche  in  Bruchstücken  gefunden  und  befindet  sich  im 
k.  k.  Antikcncnbinete  zu  Wien.  Auf  zwei  Bronceblättem  ist 
der  Ilaupttext  und  das  Duplicat  desselben  nach  den  oben 
befindlichen  Anmerkungen  geschrieben. 

Fischer,  Wien.  Jalirb.  1839,  Bd.  86,  Anz.-Bl.  S.  62.  Arnetb,  Zwölf 
römische  MiliUrdiplome,  S.  33  f.  und  Tab.  III.  init  einem  Fac-Simile. 

\ « 

An  in.  1)  Dieses  Diplom  gehört  in  das  Jahr  80  n.  Chr,  Die  hier  ge- 
nannten beiden  Consnln  (der  eine  mit  sieben  Kamen)  waren  suflecti  und  er- 
scheinen in  dieser  Zusammenstellung  neu. 


3341.  M.  SEXTIO  1 

VETONLANO 
AED.  M.  AEL.  CET 
ANN  LXX  ET 
VINDAE  TERTI.  F 
CONI.  AN.  L.  P.  AEL 
MARCIANO  I . . . 

MIL.  COH.  IIII  PRAET 
AN.  XX.  STIP.  III. 

ET.  AVR.  . . F.  MAXSIMI 
M.  C . . . . AN  LX 
....  E ...  . 

AE  . . . SE  . . S 

MIL  . . . SEV  . . . XXV 

Marco  Se.vtio  Vefoniano , aedi/i  municipii  Aehae  Cetiensium  *) 
annorum  LXX.  et  Findae , Tertii  filme  conjugi  annorum  L. 
(et)  Pub/io  Aelio  Maraano  . . . militi  co/iortfa  IV.  praetoriae 
annorum  XX.  stipendiorum  III.  et  Aurelio  . . Maxsimino  . . . 
m(unicipii ) C(etii)  . . . annorum  LX. 
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Auf  einem  an  der  äusseren  Kirchwand  befindlichen  Grab- 
steine. Im  Fronton  desselben  ein  Adler  zwischen  zwei  Del- 
phinen. 

Apiao,  CCCLVI:  unrichtig  in  I.ibarnin.  Las,  p.  1185.  üruter,  409,  8 
und  517,  6,  unrichtig  nach  Siscia  gesetzt.  Kabretti,-p.  212,  Muralori,  85*. 
Horrnayr,  Wien,  S.  134.  Katancsich,  S.  A.  I.  407  CCLI.  Kaiblinger, 
Welk,  S.  4,  Figur  Vffl.  Seidl  im  Archiv  für  Kunde  österr.  Geschichte,  IX.  I. 
S.  100. 

<».**,  * ••  \ 

'■  Anmerk.  1)  Ueber  Aelia  Cetiensium,  Aelium  Cetium  s.  Klosterneuburg, 
Muralori  unrichtig  Ael(ia  Cel(«ja).  - - - 


: ! ’ Zeiselmaner , ' 

B.  - A.  Tuln. 

8342.  P.  AEL.  GERMANO 

VET.  EXDEC  ET 
CASSIAE  VALENTINE 
EI  VS  ET  PVB  AELIS 
5 SABINIANO  ET  GERMANO 
DECC  I.  D.  COLONIAE 
AQVILEIENSI  A.  MILITIIS 
ET.  P.  VALENTINAE 
SORORI  EQ  M P 
10  P.  AELIYS  RVFINVS 

DEC  ET  HVIR  I.  D.  AEL 
CETIENS 

PERFICI  CVRAVIT 

* 

Pablio  Aelio  Germano,  velerano  exdecurione  *)  et  Cassiae  J a. 
len t ine  ( uxori ) ejus  et  Publiis  Aeltts  Sabintano  et  Ger- 
mano decurionibus  jure  dicundo  Coloniae  Aquilejensis  a nuhtns 
et  Publiae  Valentinae  sorori  eorurn3).  Pubhus  Aelius  Rufinus 
decurio  et  duumvir  jure  dicunda  Aelia  Cetiensium  perßci 

curaeit. 
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Dieses  zu  Zeiten  des  Laz  dahier  gefundene  Denkmal  kam 
später  nach  TuJn,  wo  es  in  einer  Wand  des  Dominikaner- 
klosters eingemauert  ist. 

Gröler,  nach  Laz,  345,  10  u.  517,  1.  v.  Ilormayr,  Wien,  S.  130,  131. 
Seidl,  im  Archiv  Ar  Kunde  österr,  Geschichte  IX.  I.  S.  101. 

An  nt.  1)  Exdecano,  a.  Com.  ex.  2)  BemerkcnswerUi  wegen  de*  gemein- 
schalllichen  Genlile  und  Praenomen , wie  bei  Nr.  633  und  Verbesserung  im 
Nachtrag  zu  diesem  vierten  Theile.  3)  Die  Stelle  SORORI  EO  M P zu  corri- 
giren:  SORORI  EOflVM  — eorum  in  Beeng  auf  die  Brüder  Sabitjianu»  e»  Ger- 
roanus.  Das  nach  dem  unrichtig  copirten  oder  Ifaeilweise  unleserlich  geworde- 
nen EO  >1  folgende  P bezieht  sich  auf  das  Prancomen  des  Aelius  und  dürfte 
hiernach  anzunehmen  sein,  dass  diese  Stelle  auf  dem  Steine  so  zu  lesen  war: 
SORORI  E0fRV)M  P(V) 

B.  AELIVS  RYFINVS, 

bei  welcher  Annahme  das  vor  AELIVS,  Z.  10,  stehende  P Ueberrest  von  B wire. 
4)  Ueber  Aelia  Cet,  s.  Klosterneuburg. 


Melk, 

B.-A.  Melk. 

3343.  . SVCCESSVS  ET  VRfSINA 
CON.  VIYI  FEC  SIBL  FT 
SV CCESSOIANO  F1L.  O 
ROMAE  AN  XX  EX  BON 
BEL  ....  NES  SER 

Apian , p.  405 , „in  monasterio  Melk  ad  Danubium“.  Die- 
selbe Inschrift , p.  406 , nach  folgender  Abschrift,  mit  der  Be- 
merkung „in  monasterio  melicensi  in  limine  eclesiae“,  jetzt 
zu  Pechlam  befindlich. 

SVCCESSVS  ET  VRS1NA  UN.  VI VI 
FEC.  SIBI  ET  SVCCESSIANO  FIL 
© ROME  AN  XX  EX  PON 
REL.  NES.  BER 


Digitized  by  Google 


— 553  — 


Succeaaua  et  Uraina  conjux  vhn  fecerunt  aibi  et  Succeaaiano 
filio  mortuo  Romae  annorum  XX. 


Apian,  a.  a.  0.  Las,  Beipobl.  rom.,  p.  1096.  v.  Hormayr,  Gesch. 
W'.,  I.  3,  S.  137.  Kaiblinger,  Geschichte  von'  Melk,  S.  10.  Seidl  im  Arch, 
für  Kunde  österr.  Geacb.,  IX.  L S.  96. 


3344. 


.mboirvfi- 


TERCIVS  SENNONIS 
MIL  ES 

CHOR  I FL  BT 
STIP.  VI.  AN.  XXI 
L.  BAEBIVS 
BVTTVS H ET 
PARENTES 
VIV.  F 


! ivd  sf.J  Ate/i. 

• .'rlil  .ij  ,sa.l 

ut.  u o woa 


v. 


Terciue,  Setmotiia  (fit) , mit  es  cohortia  I flaviae  Brittomim , 
atipendiorum  VI.,  annorum  XXI.  Lucius  Baebiua  Bultua  herea 
et  parentes  titi  fecerunt. 

Apian  bemerkt  „in  monasterio  Melkens  i in  gradibus  sub- 
terraneis  6ub  Choro  in  fomicc  ad  manum  sinistram“,  jetzt  nicht 
mehr  vorhanden.  Laz  setzt  den  Stein  nach  Pechlaru. 

Apian,  p.  406.  Lax,  p.  1098  f.  Kaiblinger,  S.  II.  v.  Hormayr, 
Wien,  1.  2,  S.  137.  Seidl,  im  Archiv  für  Kunde  Österreich.  Geschichte,  IX.  1, 
S.  96. 

OjUIUtfii  13&fftdn  007  *Ui)  OW  ^iMdoU  £U(  3: 

a e fy  j ah*»/,  i bti£*  *3*1) 

•oa/UfA  Lau  ,118  <(  .f  — — ■ 

oäwaoowi«  xabitj.x  omm  al  <iU  ,sa e’!t dok 

mnaul/L  anrao/I  iah  ni  iL -9»oU»  •3*1  . aoutoivwT  QflESF  ) 

; ' •*) • *>  I •" ■’  . *iuLt  •'  > rrn.i1  \]  ■ •r,;j  • h.i 

ins"  utjoiJeij  imtdr'tmiuoiH  o"  .•  lia-tjöO  -»RT  v’  *it>A  Wii"i  lim 
•t;"!  n:  K‘>ir  1 ii  Mi;l.  R .J  I .>'!.■■  i-  4 

labojrtao  9d*>ti'  ,f..  tAa-ib  tLnii  * s.-s  tu*  b’\  ,n»hbiljs 
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Pechlarn , 

B.  - A.  Pechlarn. 

3345.  M.  VLPIO 

MELEI F LON 
GINO.'VETERA 
NO  AN  IX 
FIRMVS  LIB 
F C. 

M.  U/pio , Melei  ßlio , Longino,  reterano  annorum  LX  l)  Fir- 
mua  libertus  faciundum  curacit. 

Nach  Laz  bei  St.  Peter  dahier  befindlich,  jetzt  verschwunden. 

Lax,  p.  1099,  v.  Hormiyr,  Wien,  I.  2,  S.  136. 

Anm.  1)  IX  zu  eorrigiren  LX? 


Kreis  Unter  Wiener- Wald. 

/ 


Klosterneuburg , 

. B.  - A.  Klosterneuburg. 

Stadt  an  der  Donau,  wo  die  von  Kaiser  Hadrian  gegrün- 
dete Stadt  Aelia  Cetiensium  (s.  Nr.  3316, 3342, 3341)  soll  gelegen 
haben.  Nach  einer  Inschrift  bei  Fabretti,  p.  211,  und  Katanc- 
sich  Syll.  I.  307,  worin  die  Stelle  NATIONE  NORICO  AELIO 
CETIO  vorkommt,  lag  diese  Stadt  in  der  Provinz  Noricum 
und  heisst  hier  Aeliiun  Cetiiun.  Ob  dieses  Letztere  identisch 
mit  jener  Aelia  ? Die  Gegend  von  Klosterneuburg  gehörte  zur 
Provinz  Pannonia  I.  Man  hat,  ohne  diese  Namen  zu  unter- 
scheiden , und  nur  an  eine  Stadt  denkend , diese  entweder 
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oberhalb  Wien  (vor  Comagenae  m.  p.  VII.)  etwa  am  Kahlen- 
berger  Dorf!  (Seidl)  oder  bei  Klosterneuburg  gesucht,  oder 
hinter  Comagenae,  m.  p.  VII.,  in  der  Gegend  von  Güttweih 
(Simmler , Abt  Magnus),  Mautem  (Kruso)  St.  Pölten,  (Schön- 
wiesuer).  Bei  einer  näheren  Untersuchung  dürfte  sieh  wohl 
das  Richtige  durch  Annahme  zweier  Städte  herausstellen. 


3347.  IMP 


INV 

PON 

TRIB 


NOR 

AV 

Auf  dem  Bruchstücke  einer  Strassensaule,  gefunden  1834 
in  einer  beträchtlichen  Tiefe,  unfern  der  Stiftskirche,  ohne  An- 
gabe des  Aufbewahrungsortes. 

Fischer  i.  w.  Jabrb.  1859,  Bd.  86,  Anx.-ßl.  8.  71.  Abschrift  den. 


3348. 


ATVS 

OIA 

PONT  <* 

RIB 
OSPR 
F.  PON 
VS  RE 
AND 
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Gefunden  au  derselben  Stelle,  wo  das  Kr. 3347  angef&hrte 
Bruchstück  lag ; ohne  Angabe  des  Aufbewahrungsortes. 

Fi ic her,  a.  a.  0.  Abschrift  dcss. 

. * • 0 • 

. t ' , * .... 


3349.  Q AELII 

VALNTIS 
OPVS 

Quinii  Aelii  J'alentia  opus. 

Auf  einem  länglich  viereckigen  Steine,  gefunden  an  der- 
selben " Stelle , wo  die  Bruchstücke  Nr.  3347  , 3348  entdeckt 
worden  sind,  ohne  Angabe  des  Aufbewahrungsortes. 

Fischer,  a.  a.  0.  Abschrift  dess. 

Asm.  S.  C.  a.  v.  Bandcaksteine. 


335a  PROSAL.  AVG 

Q.  ATTIYS.  CO 
NERI  FILIVS 
TERTINVS  TES 
SERAR.  COH.  I AEL  SAG 
V.  S.  L.  M. 

Prosalute  augusti.  Q.  Attius , Coneri  filius,  Tertinus,  tesse- 
rarius  cohorth  I aetiae  saggütarforum  rot.  solv.  lub.  merito. 

Gefuuden  an  der  Stelle,  wo  die  Nr.  3347,  3348  angegebe- 
nen Bruchstücke  entdeckt  worden  sind,  ohne  Angabe  des  Auf- 
bewahrungsortes. 

Fischer,  a.  a;  0.  Abschrift  dcss. 
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8351.'  •'  ' M 

C 

T AEL 
0 EO 
EL  AE 
TRB 

Auf  einem  Bruchstücke,  gefunden  1835  im  Garten  des 
ehemalig  stiftischen  Bertholdsgartenhofes,  am  Abhange  gegen 
den  Waidlingsbaeh,  und  nach  genommener  Abzeichnung  wieder 
vermauert 


Fischer,  i.  w.  J.  1839,  Bd.  86,  Anz.-Bl.  S.  74. 

Anm.  Ich  schlage  folgende  Ergänzung  und  Verbesserung  obiger  Schrift- 

(I)M(P) 

C(AES) 

T.  AEL.  (ANTO 
NINO  AVÜVSTfO  PIO 
(F)EL  (PONT.  MAX.) 

TRIB.  (POTEST) 


V S L.  M. 

Auf  einem  Bruchstücke,  gefunden  an  derselben  Stelle  und 
wieder  vermauert,  wie  bei  Nr.  3351  bemerkt. 

Fischer,  *,  a.  0.  Abschrift  dess. 


3353.  COH.  I.  AEL  SEVE 

ANA  IO  C PEST 
GA  VIAF.  IVS 
CRE8CE  SYRIB 
A BICET  CLEMIO 


imic  Tur. 


. r.  * W 


3352. 
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Fragment  mit  verwitterter  Inschrift , gefunden  wie  bei 
Nr.  3351  bemerkt. 

Fite  her,  a.  a.  0.  Abschrift  dess. 

Anmerk,  folgende  Corrcctur  l.  1 bis  4 mit  Uezug  auf  Nr.  3350  vorzu- 
ich  lagen: 

COH.  I AEL.  SAG 

- •'*  IT.  CVI  PKAE  EST 

G.  FLAVIVS 

. CRESCENS  TRIB 


3354.  1.  2. 

OFARNVR  SICINIMC.  — ARNBONOMAG 

Nr.  1 gefunden  1834  beim  Neubau  an  der  Kirche  des 
Stifts.  Nr.  2 gefunden  1836  in  der  Nähe  einer  Wasserleitung 
dahier.  Beide  Stempel  auf  gebrannten  Steinen. 

Fischer,  i.  w.  J.  1839,  Bd.  86,  Anz.-Bl.  S.  70  und  72.  Abschrift  dess. 

Am».  1)  Oflhina  Arnursicini  mit  der  Zahl  MC,  oder  officina Arni?  Nuraicini. 
MC.  2)  Arnbonomagus  — Anius?  Bonomngus. 


3855.  LEG.  XIII.  C DR 

Legio  XIII.  centuria  Dr  oder  D ...  R.,  d.  f.  D(ectf)  R(ufi)  ? 

Stempel  auf  gebrannten  Steinen,  gefunden  1834  beim  Neu- 
bau an  der  Stiftskirche  dahier  (die  Zahl  ist  nicht  angegeben), 
unbekannt  wo  anfbewahrt  (wahrscheinlich  im  Stift). 

Fischer  i.  d.  w.  J.  1839,  Bd.  86.  Anz.-Bl.  S.  61  und  70. 

Anm.  Das  Wort  Centurin  wird  auf  mainzer  Stempeln  gewöhnlich  mit  p> 
•ngedeulet,  ».  Nr.  396  bis  399  u.  *.  Hier  oben  steht  C als  Sigle  für  Centuna, 
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weil  jene  zwei  Buchslaben  nachfolgen,  womit  der  Name  des  Cenlurio  angedeutet 
ist.  W ürde  eine  Zahl  nachfolgen , wie  z.  II.  Nr.  689,  so  wäre  cohors  zu  lesen. 
Unrichtig  liest  Fischer  Legio  XIII.  Cnji  Drusi.  Ich  vermuthe , dass  er  Claudii 
Drusi  gelesen  und  niedergeschrieben  halle  und  obige  Schreibung  Caji  Drusi  ein 
Druckfehler  ist,  dcnu  er  führt  eine  Stelle  aus  der  Chronik  des  Fcichtius  an, 
welche  das  Kloster  Ncuhurg  Claudiopolis  nennt,  und  scheint  daher  mit  diesem  aur 
den  Grund  dieses  Ziegclslciiipels , von  der  unrichtigen  Lesung  derselben  diese 
Namen  abzuleilen.  Hieraus  geht  hervor,  dass  ausser  diesem  1834  gefundenen 
Stempel  schon  zu  Keichts  Zeit  (un  vorigen  Jahrhundert)  noch  andere  frühere 
Auffindungen  daselbst  bekannt  waren. 


0 P D 
AVREL1YS 

V.  8.  L.  M. 

Auf  einem  Steine  mit  dem  Mithraabilde  in  Relief,  im  Be- 
sitze dea  Herrn  L.  v.  Bervillier  daltier. 

> / 

Arneth  im  Sitzungsbericht  der  k.  Akademie,  XI.  4,  S.  434.  Seidl  im 

Archiv  für  Kunde  österr.  Gesch.  I,  3,  4,  S.  216. 


3356. 


< Fischamnnd , 

B.  - A.  Schwechat. 

3357.  VAL.  F 

SABVRAN 

....  V alerii  filius,  Saburanus  . . . 
Laz  „in  fracto  lapide“,  nicht  mehr  vorhanden. 
Laz,  p.  963. 
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..  fösendorf, 

B.  - A.  Schwechat.  ' , 

. 3358.  . CATEIVS 

. • • SCALI.  F.  ET 

VERECVND 
VS.  CATEI.  F. 

■ * H.  S.  S. 

APIA.  C'VtaA 
PATRI.  SVO  ET 
FRATRI.  POSVI 

Cateju»,  Sca/i  filius  et  Verecundus , CatejH)  fi/ius , hic  siti 
sunt.  Apia  Cuma  patri  suo  et  fratri  poswt. 

Nach  Laa  „in  templi  pariete  cum  duabus  intaginibus“, 
seit  1848  im  k.  k.  Antikencabinete  zu  Wien  befindlich. 

Arneth,  Beschreibung  des  k.  k.  Antiken-  und  Mflnt-Cabmeti,  7.  Auf.. 
S.  12.  Abschrift  desselben  oben.  Lux,  p.  965,  mit  unrichtiger  Zeilenubtheilung. 
Gruter,  p,  725,  6,  nach  Lax.  Katancsirh,  Istr.  I.  425  desgt. 


3359.  . CAES.  M.  IVL 

. . . IPPVS  PIVS 
. . PONT  MAX 
. . VL.  PHILIP 
. . ÖBILISSIMV 

(Imperator)  caesar  Marcus  Julius  Philippus,  pius  (felix)  pon- 
tifex  maxhnus  (et  Marcus)  Julius  Philippus,  nohilissimus 

(caesar ). 

Gefunden  1820 , wo  ? dahier  ist  nicht  angegeben  und  im 
Garten  des  Belvedere  am  Rennwege  zu  Wien  flir  das  k.  k. 
Antikencabinet  aufbewahrt. 
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Arneth,  Beschreibung  römischer  Meilensteine,  S.  II,  Xr.  17.  r.  Hor- 
um yr,  Wien,  I.  Anni.  19,  S.  (19. 

A n m.  1)  344  bis  246  n.  Chr. 


Klein  Schwechat, 

B.  - A.  Schwechat. 

IMP.  CABS.  TITI  ' 

AEL.  HADRIAN! 

AXTON'iM  AVO. 

PII  P.  P.  008.  III. 

TRIB.  POT.  VI 
A.  KAR.  M.  I*.  XXI. 

Imperatoris  *)  caeaaria  Tt'fi  Aelii  Hadrian i Antonini  auguati, 
pv\  patria  patriae,  conaulia  ///.,  irib.  poteatatv  II.'1)  A.  Aar- 
miato  mi/lia  posauum  XVI.  3). 

Diese  Strassensäulc  und  die  fünf  nachfolgenden  wurden  in 
den  Jahren  1843  und  1844  nächst  Klein-Schwechat,  bevor  man 
auf  die  Strasse  von  Wien  nach  Schwechat  kommt,  4 Klafter 
von  der  presburger  Hauptstrasse  oder  58  Klafter  vom  ebers- 
derfer  Wege  gegen  Wien  entfernt,  in  einem  nusgemnuerten 
Brunnen  2—4  Klafter  tief,  unter  Knochen  von  kleinen  Thieren 
ganz  mit  Erde  verschüttet  gefunden  und  von  dem  Eigentümer 
des  Urnndes,  Herrn  Anton  Dreher,  dem  k.  k.  Antikencabinete 
zu  Wien  übergeben,  sofort  vorläufig  im  Garten  des  unteren 
Belvedere  am  Rennwege  aufgestellt. 

Arneih,  Beschreibung  der  cum  k.  k.  Mimt-  und  Anliken-Cabjnete  ge- 
hörigen Meilensteine,  Wien,  1815,  S.  4,  Xr.  5. 

Atm.  I)  Xach  Com.  a.  v.  Slrasseniüulen  III.,  S.  447,  sichen  die  Kauer- 
eamen  gewöhnlich  entweder  im  Xom.  oder  im  Daliv.  Obige  Stellung  im  Geni- 
tiv (vergl.  Xr.  £379)  muss  als  Ausnahme  betrachtet  und  entweder  auf  die 
Forinalu  In  honorem  und  pro  aalute  (s,  Com.  Oevolionsdenkmale  II.  387)  oder 

36 


3361. 
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auf  die  Formel  jnssu  (s.  Com.  a.  y.  Jussu  II.  433)  bezogen  Werden.  2)  143 
n.  Chr.  3)  Com.  a.  v.  Civitates  rücksichtlich  der  Grenze  beider  Civit.  von 
Vindobona  and  von  Karnuntum , die  zwischen  dem  wiener  Berge  und  dem  Dorfe 
Klein-Scliwechat  lief.  Obiger  Stein  weist  nach  Karuntum,  die  Steine  vom  Wiener- 
berg, Nr.  3379  bi»  3384,  erslerc  gleichfalls  unter  Anton.  Pius  143  n.  Chr.  ge- 
setzt, nach  Vindobona. 


IMP.  CAES.  L.  SEP.  S . . 
PIYS.  PERTLNAX.  AV  . . 
ARAB.  ADIAR.  PART.  MAX 
PONT.  MAX.  TRLB.  P . . 
IMP.  XI.  COS.  II.  P . . . 
CAES.  M.  AVR 


. P PROCO 

CVRANTE  FABIO  CILONE 
. LEG  AVG. 

M.  P.  XXI. 

Imperator  caesar,  L.  Septimius  Severus,  pius , Pertinax 
augustus , arahicus , adiabericus,  parthicill s maximus,  pontifex 
maximus , tribunitia  potestafe  (VIII)  imperator  XI.  con- 
sul  II.  proconsul  pater  patriae , et  imperator  caesar  M. 
Aur(elius  Autoninus,  pius,  augustus.  fe/ix  trib.  potestafe  IV. 
procousut , et  Pub/.  Septimius  Geta  nvb.  caescr  t das  et  ponfes 
vetuslate  con/apsas  restituerunt)  curante  Fabio  Cilone  legato 
augustorum  ( pro  praefore')  (A.  Karnunto ) millia  pas- 
snttm  XXI. 

Gefunden  und  aufbewalut  wie  zu  Nr.  3361  bemerkt. 

Arneth,  a.  n.  0.,  S.  7,  Nr.  8. 

Anm.  I)  Com.  a.  v.  Inschr.  Denkmale  des  Kaisers  Severus  und  seiner 
Sühne,  sodann  zu  vergleichen  Nr.  2454,  2460,  Anm.  1,  246t,  2462,  2463.  Nach 
diesen  Beispielen  sind  in  der  ausgelöschten  Stelle  bei  dem  Namen  Caracalla  der 


3362. 


i 
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4m  Caesars  (lela.  Du  Denkmal  gehört  io  da«  Jahr  301  a.  Ohr.  3)  Fab.  Cile 
•racheiat  204  n.  Chr.  ala  Coatul.  Siehe  Inschrift  Nr.  3380  vom  Wienerberge. 

• f «ft  t 


3363.  IMP.  CAES  C IVL 

. • , • MAXIMINVS 
X AVG 

TRIB  COS 

Imperator  caesar  Ca  jus  Julius  ferne  Maximinus  (phta  feit )x 
augusiua , (germanicus,  tlacicue  surmaticu » maximus,  pontifex 
maximus)  tribunitia  (poteelate  consul  et. 


Gefunden  und  aufbewahrt  wie  zu  Nr.  3361  bemerkt. 

Araeth,  a.  0.,  S.  10,  Nr.  13. 

I , I ..1  V • 4 " -•  . . , . , , 

m..,Ab».  Zu  ve«tl-  'lr-  51,  131,  181,  585. 

* *\v*,  »\  *•  »f,y  »v  p % , * . | 

I / /. 


3364.  IMP.  CAES.  M ANTONIVS 

GORDIANVS.  PIVS.  FELIX 
AVG.  PONT.  MAX.  TRIB 
POT.  COS.  P.  P.  PROCOS  * 
VIAS.  ET  PONTES  VETVS 
TATE  CONLABS.  RESTIT 
A.  K.  M.  P.  XXI. 


Imperator  caesar  M.  Auto, uns  GordianUs  pius,  felix,  augusiua, 
pontifex  maximus,  Iribunitia  poteslato  V)  consul,  pater  patriae, 
proconsul , vias  et  porttc*  restituit.  4.  Karnunto  millia  pos- 
aun,,, XXI. 

. TR  r • VvWi'  ' af  H 0 A I J 


Gefunden  und  aufbewahrt  wie  zu  Nr.  3361  bemerkt. 
Schrift  iat  hellroth  gefärbt. 


36* 


Die 
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Araatb,  a.  0.,  8.  10,  Kr.  14. 

„ « ./  # * 

Aon.  1)  338  ■.  Cbr. 


* > \ • 4 f l 

3365.  IMP.  CAES.  C MES , 

SIVS.  QVINTVS 
TRAIANVS.  r 
DECIVS.  PIVS. 

FELIX.  AVG.  P.  Ä 
’ TRIB.  POT.  C.  P.  P. 
PROCOS.  PON  ..SV’ 
REST 

A.  K.  M.  P.  XXI.. 


Imperator  caesar  Cajus  Messius  Quin  tu $ Trajanus  Deciuw, 
pius , felix , augu.it ue  , poniifex  maximus  , trilnmitia  poit state, 
consul , pater  patriae , proconsul , pon(tea  et  via )*  restituit. 
A.  Karnunto  rnillia  possuum  XXI. 

Gefunden  und  aufbewahrt  wie  zu  Nr.  3361  bemerkt. 


Arnelh,  a.  0.,  S.  12,  ftr.  18. 
Anm.  349  n.  Chr. 


3366.  IMP.  P.  LICINIO  COR 

NELIO.  VALERIANO  ’1  ' ''  ' •"  ‘ 
NOBILISSIMO  CAES  \ " ",v 

PR1NCIPI  IVVENTVTIS  ‘ ■ 

VIAS  ET  PONTE  VETVST 
COLABSAS  RESTIT  T1< 

• • XXI  >«r-,a  iOontie.  • . . • 
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Imperatori  Pubtio  Lietm'o  Cornelia  Valeriano,  nabiiiemmo  eatsari 
prinofpi  jnrtntufis  via » et  pontee  vetusiate  conlabaa»  reetüuil.  \ 
' ( A . Kammnio)  millia  paetuum  XXI.  . - - 

Gefunden  und  ftufbewahrt  wie  arti  Nr.  3361  bemerkt. 

IiC*  • /.  M : -I.-  : •>  •>:  . . / ~ 

Arneth  a.  0.,  S.  13,  Nr.  20. 

Anm.  .1}  253  n.  Chr.  2)  Wegen  der  Zahl  XXI.  der  vorhergehenden 
Steine,  wie  oben  *u  ergänzen. 


Laniendorf , 

B.  - A.  Mödling. 

3367.  FABRIANA  COHORS 

VINJDOBON 
MVN 

Fabiana  Cohors  Vindobonae  ? municipes  ? 

Nach  von  Hormayr  vor  achtzig  Jahren  (gezählt  von  1825 
an)  hier  befindlich,  jetzt  verschwunden. 

• **  ' \ * / ’ * e m*  . * 

' v.  Ilormnyr,  Wien,  I.  04. 

0' 

t(fUn  / .1  e ..  • 

' . • • * *» 

Gumpoldskirchen , 

B.  - A.  Mödling. 


3368. 


1. 

M.  D.  LXV. 

HEI..  T.  LXXI1II.  VRN. 

2. 

M.  ANTONI.  SCOR  PEU 
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I 


Zwei  Inschriften  auf  einem  steinernen  Brunnentroge  am 
hiesigen  sogenannten  „Platze“,  und  zwar  Nr.  1 auf  der  linken 
Seitenfläche,  Nr.  2 auf  der  nach  vorn  gekehrten  Seite  desselben 
befindlich.  Nach  Seidl  aus  römischer  Zeit,  welcher  bemerkt, 
dass  nach  einer  andern  Abschrift  (Zeichnung  des  Dr.  Ferd- 
Edler  von  Wolfarth  ) die  Inschrift  Nr.  2 also  laute  : M.  ANTONI 
SCORHEL. 


sl\  .a  ..o  t «ui 


Seidl  im  Archiv'  für  Kunde  öitcrr.  Geich.,  Bd.  1,  Haft  f,  8.  9|f 


Unter  -;Haidliug , 

B.  - A.  Sechthaus. 

3369.  „ NYMPHIS 

SACRVM 
T.  VETTIVS 
RVFVS 

LEG  XDI  • , 

Nymphia  sacrum.  Tit.  J'ettius  . . . Rufua  ...... 

legionia  XIII. 

Auf  einer  Ara,  gefunden  1835,  wo?  dahier,  ist  nicht  ange- 
geben und  im  k.  k.  Antikencabinet  zu  Wien  befindlich. 

■A 

v.  Sarksn,  Oeslerreicbische  Möller  für  L.  und  K.,  1853,  Nr.  3.  Arnelb, 
Beschreibung  des  k.  k.  Antikencabinels,  7.  Aufl.,  Nr.  312,  d.,  p.  42. 
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' r lauer, 

B.  - A.  Hietziug. 

**,  "3370.  ' , . CAM 


. 1 

. ..  •. 

TTM 
II  ..  • 

' t 

1 

. > it  .r  • i- 

H'.V  11  -»! 

h ,*i' ».  / 11 « 

R . . 

- 

art:  ’td 

- • »-(••'»  1*  i1  .* 

M . . 

• 

-:  IC  *..• 

( iti-i--.’*  f >:  • 

it’*  ■■■•*.  ' t - 

VIV  . 

• ••  1 

* 1 1 * * * 

TE  . 

• 1 , 

Auf  einem  Fragment  an  der  Kirche. 


’ Seidl  im  Archiv  für  Kunde  öjteirticb.  Uescbiehte,  IX,  1,  S.  9ö.  Kaib- 
linger,  Kigur  X. 


Anmerk.  CAM,  Z.  1,  vielleicht  Cumpestribus? 


Wien. 

Vindobona  ist  der  latinisirte  keltische  Käme  einer  römi- 
schen Municipalstadt,  welche  aut  einem  (wahrscheinlich  erhöhten) 
Thcilc  des  inneren  Gebietes  der  Ileichsliauptstadt  Wien  lag 
und  urkundlich  (Itiner.  Not.  dign.  Inschr.  Kr.  3374)  vorkoinmt. 
Dass  Vindobona  die  Hauptstadt  einer  Civitns  war,  beweisen 
di«  Inschriften  auf  fünf  Ötrassensäuleu  (Nr.  3379  bis  3384) 
nach  den  Com.  a.  v.  Strassenaäulen  mitgethoilten  Unter- 
suchungen.^ Dem  keltischen  Namen  wurde  ohne  Zweifel  nach 
dein  Namen  eines  kaiserlichen?  Uründers  ein  römischer  bei* 
gefügt , welcher  bis  jetzt  noch  nicht  entdeckt  ist.  Nach  dem 
Muster  anderer  römischer  Uferstädte  der  Donau  befand  sich  in  der 
Nähe  Yindobonas  eine  Festungsgruppe  (Castra),  deren  Name 
Fabians  > <;  zum  ersten  Male  in  der  Lebensbeschreibung  des 
h.  Severinus  vorkoinmt  und  von  da,  aus  in  mittelalterliche 
Chroniken  und  Urkunden  dergestalt  Uberging,  dass  man  ent* 
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weder  mit  Beisetzung  des  Namens  Vindobona,  Fabians,  abge- 
kürzt Biana,  Viana  und  daraus  Wien  als  eigentlichen  Namen  des 
alten  W'iens  bezeichnete , oder  mit  Beibehaltung  des  Namens 
Vindobona  den  andern  als  gleiehmässig  berechtigten  ihm  zu' 
setzte.  In  baulicher  Beziehung  ist  nach  v.  Hormayera  Unter- 
suchungen die  Verschiedenheit  des  Municipiums  und  der  Castra 
im  Klaren,  aber  nicht  der  letztere  Name  Fabiana,  wozu  es  aus 
Römerzeit  an  urkundlichen  Belegen  fehlt , ein  Name,  den  man 
von  einer  inschriftlich  noch  nicht  festgestellten  cohors  fabiana 
s.  Nr.  3367  und  3374  abznleiten  glaubte,  weil  damit  jene  Mel- 
dung in  der  Lebensbeschreibung  des  heil.  - Severin  überein- 
stimrae. 

v.  Ilonas vr.  Geschickte  von  Wien.  Bericht«  des  AUerthomstereiai  iu 
Wien. 


3371.  I.  O.  M.  SARAP1DI 

PROSALVTE.  IMP.  L.  SEPT.  SEVERI 
PH.  PERTINAC.  AVG.  ARABIC1 
ADIABEN.  PARTICI.  MAXIMI  ET 
IMP.  M.  AVRELI.  ANTONINI  AVG 
ET.  L.  ? QVIRINALIS  MAXIMVS 
TRIB.  MIL1T.  LEG.  X GERM  ? 

P.  F.  V.  S.  L.  L.  M. 

Joci  optimo  maximo  Sarapidi1)  pro  salute  finperatori » litten 
Septimii  Severi,  pii,  Pertiancis , augusti , arabief,  adtabenici, 
parthici *)  maximi  et  imperatoris  Marci  Aurelii  Antonini  augusti 
Flavins 3)  Quirinalis  Maximus,  tribunus  mititnm  fegionis  X. 
gvminae  *)  piae  fide/is  rotum  so/p.  taetus  lub.  merito. 

Apian  bemerkt  „Viennae  inventum  in  domo  Joannis  Genn- 
ter  in  der  wülpinger  Strass  snb  terra  anno  1493  per  Henricuin 
Schruttauer  civem  Vien,  et  snas  complices  inquirentea  thesaurum 
abditum  et  per  sompnium  ut  augurabant  ostensum.  Nach  Lu 
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befand  sieh  dieser  Stein  später  zu  seiner  Zeit  „pafiotibas  in- 
serta“  in  der  wttlpinger  Strasse.  Nicht  mehr  vorhanden. 


Apiaa,  p.  401.  Lai.  p.  960.  Gruter,  aweiaiat,  p.  19,  4 und  p 92,  7. 
V.  Hormayr,  Vt  len,  I.  101,  *• 

Anm.  1)  Sarapidi  fehlt  bei  Gruler  19,  4,  dagegen  p.  22,  7 wie  oben. 
2)  Lax  PARTHICI.  3)  Lat  PL,  Gröler  L.  4)  Lai,  Gruler  GEM. 

/JAJAJM  | . . 

V*  drW  • - t >.  ■ ! 

a r * 

l JI>n  ’ il«  KtA 

3372.  I.  0.  M. 

SARAPIDI 
. . IDEM? 

. MAXIMVS. 

.'AliviAha'uuV  *"  >v. \.  »>' v . f /■‘i'ii'i  \t)  >«*•. '.»botA  wq 

Jori  optimo  maximo  Sarapidi  *)  ....  Maximus. 

Nach  der  Bemerkung  Apians  „Ibidem“,  bei  dieser  In- 
schrift zu  verstehen,  was  er  in  der  vorhergehenden  Inschrift 
Nr.  3371  angeführt  hat.  Nicht  mehr  vorhanden. 


Apian,  p.  401.  Lai,  p.  960.  Gruler,  p.  22. 
Asm.  1)  Lax  SERAPIDI. 


l!  ' 7 — ■ / / ti  1!  Vru  u. 1 


- — — 

•Wlt  e»lt  ,r'*T\  .W.  iw'atfvr  naWrt  il>aVun 


3373. 

' <n 


MERCVRI 
SACRVM 
M.  . . VSSIVS 
. . RVS.  L. 

V.  S.  L.  M. 


-j  9 u » •* 

H .t  r* 


iniii/ 

f 

IMTNI  * 

eTVv 


<57»; 


Mercurio  sacrum.  Marcus  ( J~)ussius ? . . . rus  libertus  rot  um 
sa/r.  faetus  merito. 

Gefunden  1843  am  Anfänge  der  Marokkanergasse  beim 
Bau  eines  Gasthauses  und  iin  k.  k.  Antikencabinet  befindlich. 
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«Arneth,  Deichreibung  römischer  Meilensteine . Wien  1845,  Seite  23. 


I " . . • t , I ' i ' # 

* . 1 I I **  **  V 

DECK  PROS 

PERITATI . C,  M II.  \ n i * 

. . . C MARTIAN 
VS.  DEC.  MVN 
VINDOB  VAES 
AEDIL  IIVIR  I 

PRAEF  COH 
AP  R V 8 L 

Deorum  proaperitati  Genio  { Cajux  Martinianus,  decurio  muni- 
cipii  Fiadobonae  ( q)uaes(tor 1 j aedi/is  duumrir  jurisdicundi, 
praefectua  cohortia J)  ....  rnfuln  sa/nt  tubens  merito. 

(befunden  1544  bei  Schleifung  der  Festungswerke , nach 
Qruter  „in  aedibus  Laxii  paricti  insertu«1-,  jetzt  nicht  mehr 
vorhanden. 

Gruler,  S.  4,  Sr.  11,  obige  Abschuft  ex  Clusio  <jui  vidit“.  Lex,  Uh.  12, 
0.  6.  v.  Hormayr,  Wien,  1.  94. 

. * • 

Anmcrk.  1)  Lat  und  v.  Hormayr  VATES.  Grnler  VAES  und  ergintt 
qtiueslor.  2)  Lax  und  v.  Hormayr  FABI,  d.  i.  fabianae.  Gruler  Al’K,  vielleicht 
(f)abr(ornm)?  Praefocti  fabrorum  kamen  vor:  Nr.  353,  359,  2185,  2191,  2276’ 
2279. 


3375.  VICTORIAE 

DE  MARCOMANIS 
r.  ■ ■ M.  AVREL. 

V.  S.  L.  L.  M. 

Victoriae  de  Marcomannia  M.  AureUus  vof.  aolv.  lub. 

ji:.-  merito. 


3374.  r 


. • *»  • 
% *•  .la* 
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Vormala  in  der  Vorstadt  St.  Ulrich  befindlich,  jetzt  ver- 
schwunden. 

i • « • t » t • 

Lat,  lit.  12,  c.  6.  Gruter  aut  Lat,  103,  Nr.  8.  v,  Hormayr  tu»  Lat, 

Wien  I.  S.  105.  • 

■ l ■ ' ■ . i ■ ; • 


3376.  FORTVNAE 

• • REGINAE  • 

v-;  m.  AVREL  AVG  '•«'  v •• 

‘ ' V.  S L L M -• 


. . .’•••  * . ' ih- . ’ > *;  .<  ‘ ■>  / 

Fortunat  regmae  Marc.  Aurelius  Augusfus  vot.  »alv.  lub.  laet. 
i , \ merito.  , 

* T .•'! 

Nach  Laz  „in  fragmento  columnaeu,  jetzt  nicht  mehr  vor- 
handen. 


Lat,  I.  12,  c.  6.  Gruter  nach  Lat,  75,  Nr.  8.  v.  Hormayr  nach  Lat, 
Wien,  L 106. 


3377.  VICTORIAE 

ET 

FORTVNAE 
AVOVSTAE 
MARC  VS  ‘ 

AVRE  , 

MAX1MVS 

LiV.P?,  : .•  . 1 

Victor  tat  et  Fortunat  augustae  Marcus  Aurclius  Marimus. 

Nach  Laz  „in  templo  St  Udalrici  ad  primum  lapidem  extra 
urbem  est  cippus  in  pariete.u  Nicht  mehr  vorhanden. 

Lat,  p.  961.  Gruter,  102,  10.  v.  Hormayr,  Wien,  I.  105. 


t 
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3878.  FORTVNAK.  CONSEORATVM  GE 
NIOQ.  HVIVS.  LOCI.  HONOR 
ATEI.  IVNI.  TIBERIANICI.  TRIB. 

Mil.  leg.^.  g.  p.  p.  f:  e.  t.1  ; / m 

CLAVD.  VALENTIN  VS.  CORN1CV 
LARIVS  EX  VOTO  QVI  VI 
AL  IV  AEMIL  ET  A 
QVIL.  COS. 

.5.  LS 

Der  erste  Herausgeber  dieser  Inschrift  in  einer  sehr 
fehlerhaften,  wahrscheinlich  von  Laz  gefertigten  Copie  ist  eben 
dieser  Autor,  in  dessen  Werke  Reipnbl.  rom.  Com.  (Ausgabe 
von  1597,  S.  980)  von  diesem  Steine  gesagt  wird  : „in  aedibus 
doctoris  WoMjgangii  Lazii,  in  cippo  seu  cohrama  magna  in 
cellario  quodam  profunde  sub  terra  eruta  et  in  compluvio 
Dr.  Lazii  posita.  Oruter  gibt  diese  Inschrift,  p.  95,  6,  mit  der 
Bemerkung  „ex  Lazii  libro  et  Clusii  schedis“  besser  wie  die 
vorhergehende  Abschrift,  jedoch  Z.  8 unrichtig,  wie  folgt : 

FORTVNAE  CONSERV  . 

GENIOQ  HVIVS  LOCI 
IN  HONOREM  IVN 
TIBERIANICI  TR  „ 

5 MIL  LEG  X OPF  FEC 
T.  CL.  VALENTIN  VS 
CORNICVLARTVS 
EX  VOTO  . . . VIC 
V.  KAL.  IVN  AEMIL  II 
10  ET  AQVILINO  COS. 

Unbekannt  mit  der  Zeilenabtheilang  dieser  nicht  mehr 
vorhandenen,  wahrscheinlich  auch  in  dieser  Beziehung  unrichtig 
copirten  Inschrift  schlage  ich  unter  Beibehaltung  der  Gruter- 

schen  Zeilenabtheilang  rtteksichtlich  der  Zeile  8 folgenden 
Text  vor; 
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FORT  VN  AE  CONSERV  »WO 

GENIOQ  HVIVS  LOCI  1 wt**», 

IN  HONOREM  IVN  . 

T1BERIANIC1  TR 

MIL  LEG  X G PF  FÜG  • l .-(n 

T.  CL.  VALENTINVS  ;.,^ö 

< ’ORNICVLARIVS  • ,»,  r|»«MNf 

EX  COHORTE  VI  V1G 
V.  KAL.  IVN.  AEMIL.  IT 
ET  AQVILINO  COS.  '* 

«t  n,%ym4iiw<A  “*ib  ,'y<  ? muA 

Fortunae  couserratrici '-)  Genioque  hujus  loa  in  honorem  Junti 
Tiberü  Anicii J)  tribnni  militui/i  legionis  X.  geminae , piae, 
fidel  in  fecit  Tit.  Claudius  Valentinas , cornicularius  *)  ex  *) 
cohorte  VI.  vigi/um  *)  quintoante  Aal.  Junii  AemUiana  II  et 
Aquilino  consufibus  ®V.  : 


« Wo»  m »fai» 

um  iliidn 

yjl  «doiM-i-MW*  -v 

moIA  ht  II 

ill-xi'fKur)  6 

ata 


10 


Lai,  p.  994.  Grutor,  p.  (5,  C.  Seidl  im  Archiv  für  Kunde  öilerreich. 
Geicbichte,  IX.,  S,  96.  r.  Hormayr,  Wien,  I.  100. 

An  merk.  1)  jl.esevorschlag  Grutei*  n»ch  pag.  94,  Nr.  2.  2)  I doppelt 
fuogirend.  v.  Hormayr  IVN.  TIHKRIAM  CL.  TRIBV.  3)  Com.  a.  v.  Cornicu- 
larint.  4)  Com.  a.  v.  Miles  leg.  miles  ex  II.  400.  5)  Groter  notirt  hierin  noch 
Uudiu*  EX  COHORTE  VIGILVM  , ohne  Rerackiichligung  der  vor  VIGILVM 
anxunebinendcn  Zahl,  die  in  der  Laziichcn  Abirhrili  mit  VI.  geichrieben  alebt. 
Oer  Zahl  nach  gab  e*  S,  Cob,  vigil.  6)  283  n.  Cbr. 

.<t  >i!**nxjix 


3379. 


XAK 


.11  .vT  9 l ,.0  .«  ,di»aiA 

IMP.  CAESAR  TITI 
AELI  HADRLANI 
ANTON  . . . AVO 

PII  P P C . . III  raee 

TRIB  P . . VI 
A VIND  . . P IIII 


Jmperatoris  caesaris  Titi  Aelii  Iladriani  Antonini  augusti, 
pii,  patris  patriae,  consulis  II I.  tribumiia  potestate  VI.  A. 
Vindobona  (rm/lie J pnssvum  IV. 
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Diese  Strassensäule  und  die  drei  nachfolgenden  wurden  in 
den  Jahren  1841  und  1842  in  der  Ziegelfabrik  am  Wiener- 
berge zwischen  3 und  9 Schuh  unter  der  Erdoberfläche  ge- 
funden und  von  dem  Eigenthümer  dieses  Feldes,  Herrn  Alois 
Miesbach  dem  k.  k.  Antikencabinet  zu  Wien  als  Geschenk 
überwiesen  und  vorläufig  im  Garten  des  unteren  Belvedere  am 
Rennwege  aufgestellt. 

Arnetb.  Beachr.  der  uns  k.  k.  Miini-  und  Antiken  - Cabinet  gehörigen 

Meilensteine,  Wien,  1845,  S.  5,  Nr.  6. 

> 1 1 1 


Ami.  Vergl.  die  Anmerkungen  1,  2 tu  Nr.  3361. 


3380.  mp  CAES  L.  SEPT  . . 

PERTINAX  AVG 
...  PARTH  MAX  PONTT  - 
POTESTAT  . . . . IMP  XH 
, ».  COS.  P.  P.  ET  IMP.  C 
vJ  . TONINVS 

k i Gefunden  und  aufbewahrt  wie  zu  Nr.  3379  bemerkt.  Die«« 
Inschrift  ist  nach  Nr.  2362  von  Klein-Schwechat  zu  ergänzen 
und  nach  Nr.  3379  von  hier  a Vindobona  raillia  passuum  IV. 
zuzusetzen. 


Arnelh,  a.  0.,  S.  9,  Nr.  il. 


3381. 


»*  I 


\ 


IMP.  CAES.  C.  MESS 
QVINT.  DEC1VS.  TRA 
LANV8.  P.  F.  AVG  PONT.  MAX 
. . B.  POT.  P.  P.  COS.  PR 
V1AS.  ET  PONT  • . . ’ ’ • 

CONL  RESTITV'  • -.H 

*A  VIND  M.  P.  IH 
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Imperator  caeaar  C.  Messiu 9 Quintua  Dccitta  Trajanua.  pim 
felix,  augustus , pontifex  max.  tribunitia  potestafe  *)  pater 
patriae , consul,  proconsut,  ponte » (et  viaa  vetuafate)  rontabaa  n 
reatituit.  d.  Vindobona  mitlia  possuum  IV. 

Gefunden  und  aufbewahrt  wie  zu  Nr.  3379  angegeben. 

Arnelh,  a.  0.,  S.  12.  Nr.  19. 

tv;  ■.»  w • f.>T  fl.  ; • v . 4 * y • t , 

An  in.  1)  249  n.  Cbr.  Vergl.  3365.  <-o 


3382.  IMP.  CAESARI.  LICINIO 

CORNELIO.  VALERIANO 
NOBILISSIMO.  CAESARI 
PRINCIPI  IVVENTVTIS 
VIAS  ET  PONTES  VETVSTATE 
CONLAPSA  RESTITVIT 
A VIND 

.*  I 

Imperatori  caesari  Licinio  Cornelio  Valeriana , nobilisaimo 
caeaari,  principi  jurentutis  vias  et  ponfes  vetuatate  conlapaa(a) 
reatituit.  sl.  Vindobona  ( mitlia  poaauum  IV.) 

Gefunden  und  aufbewahrt  wie  zu  Nr.  3379  angegeben.  ' 

l"  » 'A  *-  * * . ' | ' 

Arnelh,  a.  0.,  S.  13,  Nr.  21.  1 • • 

Anm.  1)  253  n.  Cbr.,  vergl,  Nr.  3366. 


3383.  IMP.  CAES.  P;  LIOINIVS 

• LICINIANVS  AVG  P . 

•4  : POT  COS.  PROCOS  ET  ’ 

..  . . . > /.  LICINIVS.  LICINI.  F.  AVG  ! >- 

A.  VIND.  M.  P.  HU.  ■ ■'■■  ■■  - f'  •-•••* 
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Imperator  caenar  Publitu  Lkinrus  Licintanue  auguatua,  pater 
( patriae  trib.y  potestate , conaul , procotunl  et  Lttitüua,  Lict- 
niani  film»,  auguatua.  A.  Vindobona  miUia  poaauum  VL 

4 , %H  • • » • • * 

Gefunden  und  aufbewahrt  wie  zu  Nr.  3333  bemerkt. 
Arneth,  i.  0.,  S.  14,  Nr.  23. 

Aura.  !)  Die  Settun;  dieses  Steinet  fallt  in  die  Periode  von  307—383 
nech  Chriiliu. 


St.  lara. 

3384.  IMP.  CAES. 

PLIC.  NIO  CORNEL 
VALERIANO  NOBILISSIM 
CES  . . . INCIPI 
IW.  NTVTIS  VA 
ET  PONTES  VETVSTA 
CONLAPSA  REST 
AVIND  M P 

U ‘ ‘ 

Imperator i c aetari  Publio  Licinio  Corue/io  Valeriano , nobilia- 
aimo  caea(ari  prfincipi  juventutie  ei(a)e  et  pontea  r et  tu  tat  e 
conlapaa(e)  reatituit.  A.  Vindobona  miltia  poaatmm  II. 

Auf  dem  nicht  mehr  vorhandenen  oberen  Thefle  einer 
Strassensänle , welche  nach  Gruter  CLYIII.  8 „non  proeula 
St  Marco  in  vinea  quadamu  (Vorstadt  Lnndstrnsse)  gefunden 
wurde.  Diese  Säule  befand  sich  in  der  Samndung  des  Frhm. 
Beck  v.  Leopoldsdorf  zu  Ebersdorf  (s.  Sammlung  zu  Ebers- 
dorf). J upp,  der  Copist  dieser  Sammlung  fertigte  vom  Originale 
obige  Copie.  Eine  andere  mit  obiger  fast  ganz  übereinstim- 
mende Abschrift  gibt  Qruter  CLVUI.  8,  ex  Clnsii  schedis 
(s.  unten  Bemerkung.) 
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UwenkUn,  Pand.  hwt.  Jure  J55S,  p.  10.  Copie  de»  IMP,  mit  der 
obigen  gleichlautend.  Aua  ihm  Hormayr,  Wien,  Geaobicbte  I.  107.  Aruetb, 
Beechr.  röm.  Meilensteine,  1815,  S.  17. 

Anmerk.  1)  Vergl.  Nr.  833,  wo  dieser  Kaiser  (reg.  von  253—260)  alt 
Auguslus  vorkommt.  2)  kt  der  Ahsdirift  bei  Grnter: 
f A ...  NO  MP 

H . . 

Löwen kjan  and  Jnpp: 

. A.  MBU)  M P 
II 


3385.  D.  M. 

AVREL.  VRSVL  CON 
CARISSIME.  ANN  1 

XLVI  L SEP.  CEISIN 
VET.  L X.  G.  VIVS  SIBI 
ET  SVIS 
FECIT 

Diia  Mambus  Aureliae  Vrsulae , conjpgi  carisstme , anno-  , 
rum  XLVI.  L.  Septimus  Celsinus1),  veteranus  leg.  X.  geminae 
vivua  3)  sibi  et  suis  fecit. 

Dieser  nicht  mehr  vorhandene  Stein  wurde  um  das  Jahr 
1550  bei  der  Erneuerung  der  Bollwerke  Wiens  gefunden  und  -» 
befand  sieh  in  der  Sammlung  des  Frhm.  Beck  v.  Leopolds- 
dorf 2u  Ebersdorf.  Jupp,  der  Beschreiber  und  Copist  dieser 
Sammlung  (s.  Sammlung  von  Egersdorf)  fertigte  vom  Originale 
- oben  stehende  Abschrift. 

prnter,  561,  4,  ex  Clasii  acbedia.  Hormayr,  Wien  i.  102. 

Anmerk.  I)  Grnter  CEI.SII.I.VS.  Jupp  wio  oben  mit  der  Ligatur  I N. 

2)  VIVS  mit  dopp.  fnngirendem  V.  Com.  II.  406. 


37 
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• ' 3386.  ' C.  AELIVS.  Q,  F.  ANIES  (sic) 

JULES.  LEG.  XV 
APOLINARIS 
ANNORV  XXHX 
STIPENJDIORV  X * 

. S.  E 

Cajua  Aelius,  Quinti  filiua,  aniensi *)  miles  legioms  XV.  apoli- 
naris  annorum  XXIIX.  stipendiorum  X.  (btcj  situs  est. 

Von  der  Brandstatt  zu  Wien , jetzt  im  k.  k.  Antiken- 
cabinet daselbst. 

Arneth,  Besch,  d.  A.  Cab.,  Aufl.  7,  ?ir.  213,  S.  58. 

f 

Anm.  1)  Com.  r.  v.  Sprachliches,  11.,  S.  404,  bei  Syncope. 


3387.  G ATTIO  ROJ1VLO  AVGVSTI  Ml 
LITI  LEG  X.  G.  EX  ARMQRVM 
CVSTOD1  XIII  L H. 

F.  C. 

Gaio  Attio  Rotnulo , augusti  (libcrto),  militi  legionin  X.  gemi- 
ttete ex  annorum  i)  custode  2)  XIII.  legionis.  Heres  faciundum 

curacit. 

Nach  Laz  „supra  januam  vestibuli  in  fossa  urbis  ubi  hoc 
est  repertum“.  Nicht  mehr  vorhanden. 

Lai,  p.  980.  v.  llormavr,  Wien.  I.  102. 

Anm.  1)  2)  Com.  n.  v.  E»  und  Annorum  custos.  CYSTODI  iu  corrigireu 
CYSTODE. 
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3388.  C.  VALERIVS.  C.  F.  VLTINIA 
PILIPIS.  MILES.  LEG.  XV. 

APOL.  ANO.  XXXII.  STIP 
XI.  II.  S.  E. 

Cajus  Valerius , Caji  filius,  ullinia  *),  PHipis.  mi/es  legionis  XV. 
apollinaris  anuorum  XXXII.  slipendiorum  XI.  Ate  situs  est. 

Nach  Apian  „in  domo  doctoris  Fuchsmag“,  nach  Laz  „in 
pariete  collegii“,  nach  Gruter  (ex  schedis  Cusii  (in  aedibus 
Lazii.  Diesselbe  Inschrift  gibt  noch  einmal  Apian,  p.  407,  mit  der 
Bemerkung  „ex  limitibus  patrimonialibus  ducatus  Austriae.“ 

Apian,  p.  402  und  407.  I.*z,  p.  961.  Gruter,  p.  561,3.  v.  Hormayr, 
Wien,  J.  104.  ✓ 

Aum.  1)  Die  Schreibung  ultima  st.  vullinii,  welche  letztere  die  gewöhn- 
liche ist,  kommt  t.  B,  Nr.  358,  443,  473  vor. 


3389.  MONTANIA 

RVS 

Nach  Apian  „in  uova  civitate  in  coemeterio  parochiali.“ 
Nicht  mehr  vorhanden. 

Apian,  p.  404. 


3390. 


P.  TITIVS 
FINITVS. 

V.  F.  SIBI  ET 
1VCVNDAE.  CIVIS 
FIL.  CONI 
AN.  XL 


37* 
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Pub/.  Titius  Finitus  vfivua  fecit  aibi  et  Jwcundae,  Civia  filiae, 
conjugi  annorum  XL. 

Nach  Apian  und  Gruter  „in  caenieterio  St.  Stephani“,  nach 
Laz  „in  pariete  aulae  episcopalis“.  Seitwärts  der  Schrift  die 
Abbildungen  von  Mann  und  Frau,  unten  drei  laufende  Hunde. 
Nicht  mehr  vorhanden. 

Apinn,  p.  401.  I.az,  p.  980.  Gruter,  p.  934,  6.  V.  Hormayr,  I.  93. 


3391.  T.  F.  VERECVND 

MAG.  EQVES.  ALAE 
I.  FLA.  AVG.  BRIT.  QO 
C.  R:  IVR.  ITALICI.  AN 
XXXX.  S XIX  I S ES.  PRO 
TE.  PRISClNVS.  VEX 
ET  INGENVS  HERED 

Titus  Flavins  F erecundus  *)  eques  alae  flaviae  augustae 
Britonum  mi/liariae  civium  romanorum  juris  italici  antior.  XXXX. 
dicrurn J)  XIX.  hic  situs  esl3).  Pro  ( picta)te  Priscinus  eexil- 
tarius  et  Ingenuus  heredes  ( faciundum  curaverunt). 

Gruter  schreibt  „Extra  Viennam  in  tabula  nbi  eques  vexil- 
lum  dextratenet  sinistraque  caudani  equi  prehendens  seqnitur. 
Jetzt  nicht  mehr  vorhanden. 

Gruter,  542,  7,  ex  Clusii  schcdis.  . 

Anm.  1)  MAG  vorn  Zeile  2 zu  corrigiren  VS.  Zu  Allcnburg  bei  Petro- 
nell ein  T.  Fl.  Vercundus  centurio  leg.  XIV.  2)  Zu  corrigiren  D.  3)  H.  S.  EST. 
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3392.  D.  M. 

MARINA  SECVND1NA 
VIXIT  ANN  LIII  F ? 

AYREUA  SATVRA  V.  A.  XXI 
L.  AVRELIANVS  INGENVS 
MIL.  S LEG.  XIII  GEM 
■ANTONINIANAE 
MATRI  ET  SORORI 

POS  VIT  y , 

Düs  Manibus.  Marina  Secundina  vixit  annos  LIII.  et  Aurelia 
Satura  vixit  annos  XXI.  L.  Aurelianus  Ingenu*,  mit  es  leg.  XIII.  • 
geminac  antoninianae  inatri  et  sorori  posuit. 

Diese  Inschrift  setzt  v.  Hormayr  nach  Wien,  gestützt  auf 
Laz , gehört  aber  nach  Gruter  nach  Alba  Julia.  Nicht  mehr 
vorhanden. 

« 

Gruler,  526.  v.  Hormayr,  Wien,  I.  9S.  . 


3393.  LEG.  X.  G.  P.  F. 

Legio  X gemina  pia  fidelis. 

Vergl.  Nr.  967,  978,  1384,  1396,  1413,  1421,  1533. 


3394.  LEG  X GERM 

(zu  corrigiren  GEM). 

Legio  X gemina. 

Vergl.  Nr.  965  , 979,  1311,  1346,  1384,  1422,  1424,  1476, 
1518,  1520. 
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LEG  X G FAB 


Legio  X.  gemina,  Fabius  (figulus) , 
nicht  fabiana,  wie  v.  Hormayr,  Wien,  I.  2,  S.  42. 


3396.  LEG.  X.  G.  IVNI 

Legio  X.  getnina,  Junii  fabrica,  oder  Junius  figulus. 


3397.  LEG.  XIII.  GEM.  CAMIL 

Legio  XIII.  gemina,  Camil/us  (figulus). 

Vergl.  Com.  a.  v.  Stempelinschriften  III.  436,  s.  insbeson- 
dere Seite  438. 


3398.  LEG.  XIII.  GEM 
Leg.  XIII.  gemina. 

Vergl.  Nr.  352. 

3399.  LEG.  XIUI.  GEM 
Legio  XIV  gemina. 

Vergl.  Nr.  357,  408  , 432  , 441,  456,  491,  495  u.  v.  andere. 

3400.  NERON  TIBER  • 

Neronis  Tiberii  fabrica? 


Digitized  by  Google 


— 583  — 


La z bemerkt  zu  obigen  acht  Nummern  „in  tateribus  variis 
in  vicinia  Dr.  Lazii  domus  erutis",  nicht  mehr  vorhanden. 

Laz,  p.  961 . 


3401.  LEG.  XIII.  GE.  GA  CR.  F F 

Legio  XIII.  gemina,  Ga(ciu.i)  Cr(escens)  figulus  Jecit. 


3402.  LEG  Xin  GEE  ? VALR  ? 

— Legio  XIII.  gemina , Valerius  (figulu-i). 

Vergl.  Com.  a.  v.  Stempelinschriften  III.  430  f , insbeson-. 
dere  438.  Laz  bemerkt  zu  nächst  vorstehenden  zwei  Nummern 
„in  aedibus  Hirsch  platea  fabrorum  ferrarioram“. 

Laz,  p.  981. 

3403.  LEG.  XIHI  GEM  VOLVM 
NI  PV.  DENNI. 

...  Leg.  XIHI.  gemina  cenhiria  Volumnii  Pu(lf)ennii  *). 

Laz  sagt  „in  aedibus  Dr.  Lazii  erutum  saxum  cum  tali  in- 
scriptione“.  Nicht  mehr  vorhanden. 

La*,  980. 

Anmerk.  1)  Zu  corrigirea:  PVLLEXNl,  tirilier,  p.  211,  wo  diccer  !Vame 
vorkommt. 


3404.  LEG.  XIII.  GEM 

Laz , p.  980 , „in  lateribus  domus  Crabat  pcllionis  in  foro 
Judacorum“.  Nicht  mehr  vorhanden. 

3405.  LEG.  X.  G.  P.  F. 

Legio  X.  gemina  pia  fidelis. 
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Gefunden  1861  im  Hause  Nr.  1229  in  einem  Grabe,  worin 
das  Seclet  einer  weiblichen  Leiche  lag.  Ohne  Angabe , wo 
aufbewahrt. 


3406.  GAM  SECV 

Gefunden  daselbst. 


3407.  O CARN  VRSICINI  M 

Officiua  carnuntenais,  Uraicini  manu,  nicht  magistri. 
Gefunden  daselbst. 

DormsMdter  Zeitung  1861,  Kr.  341,  im  Beibl.,  «ns  der  Wiener  Zeitung. 


3408.  LE.  V C?  F 

Legio  V.  gemina  (pia  fidelis). 

Stempel  auf  einem  Ziegel,  gefunden  auf  dem  Rennwege 
in  der  Nähe  des  Belvedere  und  im  Antikencabinete  au  Wien 
befindlich. 

Seidl  im  Archiv  für  Kunde  österr.  Geich.,  Bd.  IX.,  S.  86. 


3409.  LEG  XIM  G.  M. 

Legio  XIV.  gemina  martiu. 

Stempel  auf  mehreren  Ziegeln , gefunden  auf  dem  Renn- 
wege, in  der  Nähe  des  Belvedere,  im  Antikencabinette  be- 
findlich. 

Seidl  im  Archiv  für  Kunde  oiterr.  Geich.,  Bd.  I.X.,  S.  88. 
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AKT.  T1B  VINDOB  NA  SVß 


Antonius  Tiberius  Findob(onae)  . . . . ? 

Stempel  auf  einem  Ziegel  innerhalb  einer  Vertiefung  in 
Gestalt  eines  Schuhes , gefunden  auf  dem  Rennwege  und  im 
k.  Antik  encabinete  befindlich. 

Seidl  in>  Archiv  für  Kunde  österr.  Gcscb.  IX.,  S.  86. 

r 

Aom.  Com.  a.  v.  Zieglernamen. 


3411.  C.  FL.  CONST.  K.  R 

Ca  jus  Flavius  Constanlinus  K(a)r(nuntf). 

Stempel  auf  einem  gebrannten  Steine,  gefunden  auf  dem 
Rennwege  und  im  k.  Antikencabinet  befindlich. 

Seidl  im  Archiv  für  Kunde  österr.  Geach.  IX.  66. 

Anm.  Com.  a,  v.  Zieglernamen. 


3412.  FORTIS 

Stempel  auf  einer  Grablampe,  ohne  Angabe  des  Fund- 
und  Aufbewahrungsortes. 

Seidl  im  Archiv  für  Kunde  osterr,  Geacb.  IX.,  S,  66. 

Anmerk.  Hinsichtlich  dieses  so  oft  vorkommenden  Namens  s.  Com.  a.  v. 
Töpfer  uamen. 


3413.  * FORTIS.  * 

Stempel  auf  einer  Thonlampc , gefunden  1849  beim  Baue 
der  Verbindungslinie  zwischen  der  Süd-  und  Nordbahn  am 
Wiener  Neustädter  Canale  und  im  k.  Antikencabinete  be- 
findlich. 

Seidl,  Archiv  für  Kunde  österr.  (iesch  1.,  Bd.  III.  und  IV.,  S.  215. 
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Schwarzen , 

nächst  Wiener  Neustadt. 

3414.  Tr.  CLAVDIVS 

SVRVS.  ET.  VLPIA 
RESTITVTA.  V.  8. 

ET.  CL.  IVLIAE.  FIL 
AN  XX  H.  S - 
FEC. 

Titus  Claudius  Surus  et  U/pia  Restituta  vni  sibi  et  Claudias 
Juliae  ßliae  annorutn  XX.  hie  sitae,  jecerunt. 

Auf  einem  dahier , wo  ? daselbst  ist  nicht  angegeben,  be- 
findlichen Steine.  Ueber  der  Inschrift  das  Brustbild  einer 
Frau,  die  einen  Säugling  im  Arme  hält. 

Seidl  im  Archiv  für  Kunde  oslerr.  Gcsch.  I.  216. 


Baden , 

B.  - A.  «Baden. 

. 3415.  LEG.  X.  G.  P.  F. 

Lcgio  X.  gemiua , pia  fidelis. 


3416.  LEG.  XII1L  G.  M.  V. 

Legio  XIV.  gemina,  marlia,  tictrix. 

Stempel  auf  verschiedenen  gebrannten  Steinen  , zum  Theil 
im  Besitze  des  Bürgermeisters  Meier,  zum  Theil  aiu  Badliau.se 
dahier  eingemauert. 
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Meier,  Mise,  über  Baden  , 1819,  I.  Heft.  v.  Steinbüchel,  w.  J.  1830, 
B.  51,  Ans. -Bl.  S.  48.  Seidl  im  Archiv  für  Kunde  bsterr.  Gcscb.  IX.  J..  S.  92* 


Petronell , 

B.  - A.  Haimburg. 

Zwischen  den  beiden  Marktflecken  Petronell  und  Deutsch' 
altenburg  befindet  sich  eine  Römerstätte,  auf  welcher  die 
berühmte  römische  Stadt  Carnuntum  (Itener.  und  Notit  imperii) 
nach  Inschrift  Nr.  3518  Colonia  Carnuntum,  Nr.  3480  munici- 
pium  Carnuntum  genannt)  lag.  DeutschaltÄiburg  ist  die  Oert- 
lichkeit  der  zu  Carnuntum  zunächst  gehöriggewesenon  Festung. 
Zur  Verstärkung  dieser  Civil-  und  Militärniederlassuug  wurde 
der  Marchmündung  in  die  Donau  gegenüber  eine  andere 
Festung  bei  Haimburg  gruppirt.  Carnuntum  war  die  Haupt- 
stadt einer  Civitas  (s.  C.  Civit)  ein  Hafenplatz  für  die  Ober- 
donauflotte, Badeort  und  Standquartier  einer  Abtheil.  leg.  XIV. 
Während  des  Marcomannenkriegs  hielt  sich  Kaiser  Marc.  Aurel, 
mehrere  Jahre  hier  auf,  und  die  Anwesenheit  des  Kaisers 
Valentinian  dahier  beweist  ein  Gesetz  „Cod.  Theod.  IX.  I.  de 
accusat  et  de  recriminat,  d.  d.  Kamunto.“  Zu  Petronell, 
Deutschaltenburg  und  Haimburg  fand  man  von  jeher  viele 
römische  Alterthiimer,  zu  und  bei  Petronell  die  meisten,  nament- 
lich viele  Inschriften. 

Zwei  Inschriften  römischer  Steine,  worin  Carnuntum  ge- 
nannt wird , bei  Gruter  1032,  2,  und  F’abrotti  286,  Orelli  2430. 
Dieser  latinisirte  Name  bezieht  sich  auf  eine  Oertlichkeits- 
benennung  der  keltischen  Heimath  eben  so , wie  die  Namen 
Selgum  (s.  Steiner  Castrum  Selgum) , Lauriacum  , Vindobona 
und  sehr  viele  andere. 


Digitized  by  Google 


— 588  - 

3417.  I.  O.  M. 

* ET  IVNONI 

REG.  SAG 
IVL  CENSO 
RINA  ET  AVREL 
MESTRIVS 
V.  S L L M 

Jovi  optiino  maximo  et  Junoni  reginae  sacrum.  Julius  Ceuso- 
rinus  et  Aurelius  Mestriua  voia  saloerunt  taeti  lubentes  merito. 

Gefunden  im  Hofe  des  hiesigen  Schlosses  und  im  Garten 
desselben  befindlich.  Auf  der  rechten  Soitoniläche  eine  kranz- 
förmige Figur  (wahrscheinlich  Opferinstrument),  auf  der  linken 
eine  Patora. 

v.  Sacken  in  dem  Sitzungsbericht  der  k.  Ak.  pliilos.  bislor,  Classe  zu 
Wien,  IX.  B.,  tO.  Heft,  S.  718.  Seidl  in  Scbmids  Blättern  für  Literatur  und 
Kunst  1847,  Nr.  242. 


3418.  DIANAE  AVG 

P.  AVR.  CÄSSIANVS 
PRAEF.  LEG.  IIIJL  SCI 

MVNIF 

ET.  AVREL.  LVCILLY 
CONIVNX  EI  VS  ET 
. VRELIA  TERENTINA 
ET  AVRELIA  CASSIA 
IVNIOR.  F. 

Dianae  auguslae.  Puh  Uns  Aureiins  Cassinnns,  praefcctus  tegio- 
uis  IV.  sci(tbicae)  ....  munif  ? et  Aurelia  Lucilia  cotijunx 
ejus  et  Aurelia  Terenlina  et  Aurelia  Cassia  junior  fccerumt. 

Dieses  Denkmal  befindet  sieh  mit  der  Schriftseite  abwärts 
gekehrt  unter  dem  auf  ihm  ruhenden  Kämpfergesimse  des 


Digitized  by  Google 


689  — 


sogenannten  „Heidenthors4  daliier  in  die  Mauer  dieses  römi- 
schen Baues  eingesetzt,  woraus  nach  von  Sackens  richtiger 
Bemerkung  hervorgeht , dass  dieser  Stein  nicht  bei  einer 
Restauration,  sondern  beim  ursprünglichen  Baue  dieses  Thores 
verwendet  wurde.  Es  scheint  hieraus  hervorzugehen , dass 
dieses  römische  Thor  oder  dieser  Triumphbogen  (Siegesdenk- 
mal) zur  Zeit  irgend  eines  cliristlich  römischen  Kaisers  ver- 
baut worden  ist. 

v.  Sacken,  a.  0 XI.  3,  S.  700. 


Initial 


3419. 


r 


*i 


VENER  , , ^ i.' 

• i ti  (SAC  ...... 

PRO  . . i . ‘ 


STATAL  . . 

V 


MARC  . 
V.  S.  L.  L. 


ttt  wifrs-id 


Fetten  aacrum  pro(salute)  Slataliae  Marti  et  , vota  sol- 
verunt  libenter  laeti.  (v.  Sacken). 


Dieses  im  Jahr  1845  dahier  entdeckte  Monument  (es 
diente  als  Stütze  einer  Wasserrinne)  befindet  sich  gegen- 
wärtig im  Antikencabinete  zu  Wien. 


v.  Sacken,  a.  0.  XI.  4,  S.  721.  Arnelh,  Antikcncab.,  Aull.  7,  S.  37. 
Seidl  im  Bl.  f.  I.it.  und  K.  18t0,  Nr.  18. 


Annierk.  Ich  schlage  folgende  Lesung  vor:  Vcnori  sarrun;.  Pro(xima) 
Slalalia,  Marc(i  filia)  vot.  solv.  lael.  lub.  Der  Bachstalie  E,  Z,  5,  ein  F.  - 
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3420.  VOLCANO 

AVG 

M.  MVCIVS 
FRONINVS 
ET.  L.  VALER 
CYR1LLVS 
AVGVSTAL. 

. CVRATOR 
THERMAR 

Folcano  augusto i)  Marcus  Mucius  Froninus 2)  et  Lucius  Fa- 
/erius  Cyrillus,  augustalis,  curator  thermarum  3). 

Dieses  wahrscheinlich  liier  gefundene  Denkmal  befindet 
sich  im  hiesigen  Schlossgarten. 

v.  Sacken,  a,  0.,  IX.  4,  S.  719.  Seidl,  im  Bl.  für  Literatur  und  Kunst. 
1847,  Nr.  242. 

An  merk.  1)  Cuiu.  a.  v.  auguslus.  2)  Krontinus,  der  Strich  I scheint  ur- 
sprünglich diesen  Typus  f gehabt  zu  haben.  3)  Wahrscheinlich  curator  theriua- 
cuni  zu  Carnuntum,  weil  keine  ntihere  Bezeichnung  der  Bfider,  über  welche  er 
die  Aufsicht  hatte,  hier  angeführt  ist.  Bei  tiruter  582,  7 ein  curator  thermarum. 


3421.  FORTVNA 


Ein  am  Fruchtspeicher  dahier  eingemauerter  Stein,  mit 
dem  Anfänge  einer  unvollendet  gebliebenen  Inschrift,  weil  auf 
dem  übrigen  Raume  der  Schriftfläche  zur  Direction  der  wei- 
teren Schrift  feine  Linien  gezogen  erscheinen. 

v.  Sacken,  a.  0.,  IX.  4,  S.  722. 
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$422.  FORTVNAE 

DOM.  SAC. 

. EXTVS.  AFRA 
NIVS.  FIRM 
VS  V.  S.  L.  A 

Fortunae  domesticae  *)  sacrum.  Sextus  Afranius  Firmus  Votum 
salvit  lubens  merito. 

Am  Getreidespeicher  des  gräflichen  Schlosses  eingemauert 
und  im  Garten  desselben  gefunden. 

v.  Sacken,  a.  0.,  IX.  4,  S.  722. 

An  in.  1)  S.  C.  a.  v.  Altäre  und  Nr.  256. 


3423.  DEO.  SAN 

CTO.  SILVAN 
O.  DOMES 
TICO.  ACCEP 
TIVS  VICTORINVS 

Deo  sancto  Silvano  domestico  Acceptius  Victorinus. 

Hier  gefunden , wo  und  wann  ist  nicht  angegeben  und 
nicht  mehr  vorhanden. 

v.  Sacken,  a.  a.  0.,  IX.  4,  S.  725.  v.  Steinbüchel  inj  v.  Hormayn 
Archiv, .1816,  S,  C6J.  v.  Ilormayr,  Wien,  I.  2,  S.  155. 


3424.  SILVANO 

DOM  SA 


Silvano  domestico  sacrum 
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Auf  einem  am  Fruehtspeicber  de«  Schlosses  eingamauerten 
Steine  von  hier. 

v.  Sacken,  a.  0.,  IX.  4,  S.  728. 

3425.  ' SILVANO 

D.  S.  DO 
MITIVS 
TERTIVS 
V.  S.  L.  L. 

Silvano  domeatico  aacrum.  Donutiua  Tertius  Votum  aalvit 
laetus  lubens  ( mtrito ). 

Auf  einem  im  Schlossgarten  befindlichen  Steine  von  hier, 
v.  Sacken,  a,  0.  IX'.  4,  S.  725. 


3426.  SILVA 

NO.  DO 
M.  P. 

CAND 

IDVS.  STRA 
COS. 

% • 

Silrano  domestico  Publius  Candidua , atra/or  couaulis  ,). 

Auf  einem  am  hiesigen  Fruchtspeicher  eingemauerten 
Steine. 

v.  Sacken,  a.  0.,  IX.  4,  S.  727. 

Anm.  1)  Com.  a.  v,  Stralor. 
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3427.  SILVA 

SAG 

V.  S L L M. 

Silvano  sacrum  Votum  salvit  laetus  lubens  meriio. 

Auf  einem  dahier  gefundenen  Marmorsteine , jetzt  im 
k.  Antikencabinete  zu  Wien  befindlich. 

• v.  Sacken,  a.  0.,  IX.  4,  S.  728.  Arnetb,  Besehe,  d.  A.  I.ab.,  Aufl.  7, 
S.  45.  Abschrift  desselben. 

Anmerk.  Der  Name  des  Widmenden  ist  hier  auf  seltene  Weise  nicht 
angeführt. 


3428.  • SILVANO 

DOMES 
L.  GER 
VICTOR 
V.  s 

Silvano  domestico  Lucius  Ger{manus ) Victor  Votum  salvit. 
Auf  einem  im  Schlossgarten  befindlichen  Steine. 
y.  Sacken,  a.  0.,  IX.  4,  S,  727. 


3429. 


L D. 
VOTVM 
SOLVIT 
CA.  RODIVS 
PRO.  SALVTE 
SVA.  L.  L. 


Invicto  deo  Votum 


solvit  Cajus  Radius  pro  salute  sua  laetus 
lubens. 


38 
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Auf  einer  Ara  von  hier,  im  Antikencabinet  zu  Wien  be- 
findlich. 

Arneth,  Antikencabinet,  Auf!.  7,  S.  12.  Abschrift  desselben. 


3430.  NYMPHIS  AYÖ. 

/ SACRVM  - 

PRO.  SAL.  C.  IVL 
SVPERI.  PROC 
AVGG. 

PROV.  SICILIAE 
IVL  ARISTIAN 
LIBERTA 

Nymphia  augustis  sacrum , prosalutv  Cuji  Julii  Superi , pro- 
curatoria  augustorum  provinciae  Sic  Wae  Julia  Aristian(a) 

liberla. 

Auf  einer  im  Hause  Nr.  98  dahier  im  Jahr  1843  gefunde- 
nen und  im  k.  Antikencabinete  zu  Wien  befindlichen  Ara. 
Zu  derselben  Zeit  entdeckte  men  daselbst  eine  sehr  reich- 
haltige Heilquelle ; wahrscheinlich  befand  sich  hier  ein  römi- 
sches Bad,  dessen  Spuren  vielleicht  einmal  zu  Tage  kommen 
werden.  Viele  andere  Quellen  der  Umgegend  sind  mehr  oder 
weniger  heilkräftig.  Das  jetzige  Heilbad  zu  Deutschaltenburg 
war  ohne  Zweifel  schon  zur  Zeit  der  röra,  Herrschaft  bekannt 

v.  Sacken,  a.  0.,  IX.,  4,  S.  731,  XI.  2,  S.  348.  Arnelb,  Meilensteine, 
S.  14.  Abschrift  desselben,  Seidl  i.  4.  Blatt  für  K.  und  L. , 1846,  Nr.  18. 
Mayer  im  Archiv  für  Csierr.  Gescb,,  I.  3,  4,  S.  288,  mit  unrichtiger  Abschrift 
und  der  unrichtigen  Angabe,  dass  dieser  Stein  1838  dabier  gefunden  und  zum 
Slrassenbau  verwendet  worden  sei. 

Anm.  I)  Com.  a.  v.  auguaku.  Der  hier  genannto  Prac.  augg.  kam  aus 
dem  fernen  Sicilien  hier  her , um  an  den  Quellen  Carnuntums  (deren  Nymphen 
mehrere  Augusten  besondere  Verehrung  widmeten,  Nymphia  augustis),  Heilung 
au  suchen.  Seine  Freigelassene,  die  ihn  hierher  begleitete,  widmete  für  die  Her- 
stellung seiner  Gesundheit  diesen  Altar.  Unter  welchen  Augg,  dieses  geschehen, 

. 9 
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ob  Mler  Marau  Aareluu  Anlonimij  und  l.uciai  Veras,  oder  toter  Sopt.  Severus 
und  Csrni  all»,  Übst  sich  nicht  funau  bestimmen.  Vergl.  Nr,  3477. 


3431.  NYMPHIS 

VLP.  TITIAN 
VS 

PR.  SE  EI  SV. 

Ny  mp  hi a L'/piua  Titianua  pro  ae  et  auia. 

Auf  einem  am  Frachtspeicher  dahier  eingemauerten  Steine, 
v.  Sacke»,  a,  0.,  IX.  4,  S.  731.  . 


3432.  SILVANAB  ET 

QVADRIBIS.  AVG.  SACRVM  » 

C.  ANTONIVa  VALENTIN  VS  .. 

VET.  LEG.  XII1I.  G.  MVRVM.  A.  FV 
NDAMENTIS.  CVM.  SVO.  INT 
ROITÜ.  ET.  PORTICVM.  CVM. 

ACCVBITO.  VETVSTATE.  CONLA 
BSVM.  DIPENDIO.  SVO.  RESTITV 
IT.  GENTIANO.  ET.  BASSO.  COS. 

Silvanabua ')  et  Quodribia 2)  anguatia  aacrum.  C.  Antonius 
Valentinua,  veteranua  legionia  XIV.  geminae,  murum  a funda- 
mentie  cum  auo  introito 3)  et  porticum  cum  accubito 4)  vetuatate 

c onlabsum  impendio  auo  reatituit  Gentiano  et  Basao  conaulibus. 

• « • 

Auf  einem  giebelförmigen  Steine,  welcher  an  der  äusseren 
Mauer  des  gräflichen  Schlossgartens  eingemauert  ist,  seiner 
Bestimmung  nach  ein  Gebäudeaufschriftstein.  Ueber  dieses 
Gebäude  s.  C.  a.  v.  Tabula,  Fortsetzung  im  5.  Theile. 

v.  Sachsa,  «,  a.  0.  IX,  4,  3.  729.  6pont  Miic.  Or«Ui,  Nr.  2103. 
Labes,,  Ara  an*,  p.  8.  r.  Steinbüchel,  io  voo  llormnyers  Archiv,  1816, 
S,  662.  Seidl  im  Archiv  für  Kunde  österr.  Geich.  IX,  1,  S.  92.  , 

38* 
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»■  An  merk,  1)  Com.  a.  v.  Campe«  tres.  2)  Com.  a.  t.  Birii.  3)  und  4) 
introito  und  accubilo,  nach  den  Nominativen  introitum  and  accubitum,  wie  a.  v. 
Tabula  erklärt  wird.  5)  211  n.  Chr. 


3433.  I MIN  . . . 

VG  .... 

DOM  . . . 

SACR  ... 

VS.  DEC 
RVNI 

Deae  Minervae J)  auguatae  domeaticae  sacrum tu  decu- 

rionea  (donave)runt. 

Auf  einem  im  Schlossgarten  dahier  bei  der  römischen 
Wasserleitung  gefundenen  und  nicht  mehr  vorh.  Denkmale. 

v.  Sacken,  IX.  4,  S.  753. 

Anm;  Vielleicht  NYMPHIS,  s.  3430,  3431. 


3434.  

TRINO  SITO 
C.  CAS.  APRO 
NIANVS 

C A IN  HO  COL. 


. . L.  L.  M. 

. . . Trino  Sito  ? J)  Cajua  Caaaiua  Apronianua s)  c(uatoa) 
a(rmorum  f *)  in  honorem  cotoniae  (colum  aolvit) 

laeiua  lubena  merito. 

Gefunden  1846  und  im  Antikencabinet  zu  Wien  be- 
findlich. 

v.  Sacken,  a.  a.  0.,  IX.  4,  S.  750.  Copie  des«.  Seidl  im  Blatt  für 
K.  und  L.  1847,  Nr.  242.  Arnetli,  Antiken  - Cabinet , Aull.  7,  S.  13.  Copie 

de»«. 
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Anm.  1)  Stelle,  wo  der  Name  einer  topischen?  Gottheit  stand,  3)  Der 
Consnl  desselben  Namens  mit  Braduu  seinem  Collegen,  Nr,  712,  3)  Oder  cam- 
pidoctor?  s.  Com,  Campidoctor  II.  382.  4)  Arneth  in  hoc  olim,  jodoch  frageweise. 


. 3435.  IMP.  CAES. 

M.  AVR.  ANTONINO 
PIO.  FELICI.  AVGVST 
PART.  MAX.  BRITT.  MAX 
PONTIF.  MAX.  TRIB.  POT. ' 
XVI.  IMP.  H.  COS.  HI.  DESIGN 
IUI.  P.  P.  PRO  COS. 
CORNICVLARI 

. COMMENTARIENS 

SPECVLATORES 
LEGIONVM  III 
ANTONINIAR 
V.  S.  DEVÖTISSIMI 
NVMINI  EI  VS 
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Folgen  die  Namen : 3 comicularii,  3 commentarienses,  28  speculatores. 
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Auf  einer  weissen  Marmorplatte,  gefunden  1796  zwischen 
Petronell  und  Altenburg,  jetzt  im  k.  Antiken-Cabinet  zu  Wien 
befindlich.  Die  Schrift  ist  roth  ausgemalt,  bei  mehreren  Namen 
geihen  die  Buchstaben  in  eine  Art  Ctirsive  über. 

t.  Sacken,  a.  a,  0.,  IX.  4,  S.  716.  Abschrift  des*.  Lnbus,  Ara  ant., 
p.  63,  wo  viele  Namen  unrirhlig  gegeben.  Arneth,  Bcscbr.  d.  Anl.,  7.  Aull.» 
S.  36.  Abschrift  des«.  V.  Uortnayr,  Wien,  I.  2,  S.  153,  theilweise  untiebtig. 

Anus.  1)  Vergl.  dio  Paralellinschrift  Nr.  233.  2)  Com.  ».  v,  cofnicularii, 
romentanense«,  »peoulatoces.  3)  Anloniniarum  bezüglich  auf  die  10.,  13.  und 
14.  Legion,  deren  Stempel  mit  diesem  Epithct  hier  Vorkommen.  4)  Die  unter- 
einander «lebenden  S als  Schlussbuchstaben  der  auf  S endigenden  Namen,  bilden 
nach  des  Steinmetzen  Anordnung  drei  Linien  zur  Abschliessung  der  drei 
Namenreiben. 
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3436. 

Erste  (vordere)  äussere  Seite.  Hauptseite. 

IMP  CAESAR  DIVI  NERV  AE  F NERVA  TRAIANVS  OPTIMVS 
AVG  GERM  DACIC  PONTIF  MAX  TR1BVNIC  POTESTAT 

xvii  imp  vn  cos  in.  p.  p. 

EQVITIB  ET  PEDITIB  QVI  MILITAYERVNT  IN  ALIS  DVABVS 
ET  COHORTIBVS  SEX  QVAE  APPELLANTVR  I.  FLAVIA  CRE  IV 
LOR.  ET  FRONTONIANA  ET  I ALPINOR  ET  I MONTANOR 
ET  I ALPINOR  ET  I LVSITANOR  ET  H AVG  NERVIA  PACEN 
SIS  00  BRITTON  ET  III  LVSITANOR  ET  SVNT  IN  PANNO 
NIA  IN  FERIORE  SVB  P.  AFRANIO  FLAVIANO  ITEM  ALA 
I FLAVIA  AVG  BRITANNIC  00  C R MISSA  N EXPEDI 
TIONEM  QVINIS  ET  VICENIS  PLVRIBVSVE  ST1PENDIS 
EM  ER  1TIS  DIMISSIS  HONESTA  MISSIONE  QVOR  NO 
MINA  SVBSCRIPTA  SVNT  IPSIS  LIBERIS  POSTERISQ 
EOR  C1VITATEM  DEDIT  ET  CONVBIVM  CVM  VXORI 
BVS  QVAS  TVNC  HABVISSENT  CVM  EST  CIVITAS  ns 
DATA  AVT  Sl  QVI  CAELIBES  ESSENT  CVM  HS  QVAS  POS 
TEA  DVXISSENT  DVMTAXAT  SINGVLI  SINGVLAS 
K SEPT 

L.  LOLLIANO  AVITO  L MESSIO  RVSTICO  COS 
ALAE  FRONTLNIANAE  CVI  PRAST 
L.  CALPVRNIVS  HONORATVS 
EX  GREGALE 

NERTOMARO  IRDVCISSAE  F BOIO 
. ET  CVSTAE  MAGNI  FIL  VXORI  EIVS  AQVIN 
ET  VICTORI  F.  EIVS 
ET  PROPINQVO  F EIVS 
ET  BELLAE  FIL  EIVS 

DESCRIPTVM  ET  RECOGNITVM  EX  TABVLA  AENEA 
QVAE  FIXA  EST  ROMAE  IN  MVRO  POST  TEMPL 
DIVI  AVG.  AD  MINER VM 
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IV. 

ST  DVXISS.  DVMTAXAT 
SINGVLL  SLNGVLAS.  K.  SEPT 
L.  LOLLIANO  AVITO  COS 
L.  MESSIO  KVSTICO 
ALAE  FRONTON  CVI  PRAE  FV1T 
L..  CALPVRNIVS  HONORATVS 
EX  . . . ALE 

NERTOMARO  IRDV  . . E F.  ROIO 
ET  CVSTAE  MAGNI  ....  EIVS  AQVIN 
ET  VICTORI  F EIVS  . . . INQVO  F EIVS 
ET  BELL  . . L EIVS 
DES  ET  RECEXTAB  . . FIXA  EST  KOMAE 

Lesung  des  Haupttextes  auf  den  zwei  Anssensciten. 

; T* 

Imperator  caesar , divi  Nerea  filiue,  Nerva  Trojanua  optimua 
augualus  germanicu« , dadcua  , pontifex  maximus , tribunitia 
potestate  XVU.  *),  imperator  VH.,  cottsul  VL,  pater  palria, 
cquitibua  et  prditibus,  qui  militaeerunt  in  aha  duobua  et  cohor- 
tibua  sex , quae  apellantur  I.  fiana  Getulorum J)  et  frouto- 
hiana  et  I Alpinorum  et  I Montanorutn  et  1 Alpinarum  et 
. I Lucitanorum  et  II  auguata  uersia  pacensis  milliaria  Britto- 
nmn  ei  III  Lusilanorutn  et  sunt  in  Pannonia  inferiore  eub 
Publio  Afronio  Flaeiano , item  ata  I fiavia  auguata  brittanica 
milliaria  civium  r omanorum  miaaa  (i)n  expeditionem  quinis  et 
ricenia 3)  p/uribuate  atipendiia  ernerifis,  dimisaia  hone  ata  mia- 
aiorte,  quorum  nomina  aubscripta  aunt , ipaia,  liberia,  poteriaque 
corum  dvitatem  dedit  et  connubium  cum  uxoribua,  quaa  tune 
habuiaaent,  cum  eat  cicitaa  iia  data , aut  ai  qui  caelibua  eaaent 
citmiia , quaa  poaten  duxiaaent , dumlaxat  aiuguli  aingulaa. 
Kalend  a aemptembribus  Lucio  Lolliano  Arito , Lucio  Meaaio 
Ruatico  conaulibua.  <«- 

Alae  front  onianae,  cui  praeeat  Luciua  Calpumiua  Honoratus 
ex  grtga/e  Neriomaro,  Induciaaae  filio,  Bqjo  et  Cuatae,  Alagni 
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filiae , uxori  ejus  Aquinfcenai 4)  e<  Ficiori,  filio  ejua  et  Pro- 
pinquo,  filius  ejua  et  Bcllae,  filiae  ejua.  Deacriptum  et  recog- 
nitum  ex  tabula  aenca , quae  fixa  eat  Romae  in  muro  post 
templum  divi  augusti  ad  Alinervam. 

Titi  Claudii  Justi,  Marci  Enpatoris , Lucii  Pulli  Vere- 
cundi , Quin ti  Apidii  Thalli , Caji  Julii  Parat  i,  Tili  Urbanit 
Publii  Caulii  (Cauli)  Vitalis. 

Lesung  dos  Dnplicats  der  zwei  Innenseiten : 

Imperator  cacsar,  divi  Nerrae  filius,  Nerra  Trojanus  oph- 
mus  augustus , germanicus  , dacicus , pontifex  maximus,  tribu- 
nitia  potestate  XVIII.,  imperafor  VII.,  consul  VI.,  pater  pa- 
triae , equitibus  et  peditibus  qui  mililarcrunl  (m)alis  duabus 
et  cohorlibus  sex , quae  appellantur  I flavia  Gael(ulorum)  et 
frontoniana  et  I Alpinorum  et  I Alontanorum  et  I Alpinorum 
et  II  Lusilanorum  et  II  augusla  nervia  pacensis  tnil/iaria 
Brittonum  et  III  Lusilanorum  ex  Pannonia  inferiore  sub 
.Pub/io  Afranio  Flaviano,  item  ata  I flavia  augusla  brilaii- 
nica  milliaria  civium  romanorum  missa  in  expedi/ionem  quinis 
et  vicenis  pl uribus  slipendiis  emeritis , dimissis  honesta  mis- 
sione,  quorum  nomina  subscripla  sunt,  ipsis,  liberis  posterisque 
corum  c(j)vitalem  dedit  et  connubium  cum  uxoribus  quas  tune 
hahuissent,  cum  est  civitas  iis  data,  aut,  si  qui  caelibus  essenl 
cum  iis  quas. 

Fortsetzung  auf  der  zweiten  Rückseite. 

( [pojstea  duxissent , dumtaxat  singuli  singulas.  Kalendis  sep- 
* embribus . L.  Lolliano  Avito  et  Mess  io  Rustico  consulibus.  — > 
Alae  frontonianae  cui  praefuit  L.  Calpurnius  Honorahts  ex- 
(greg)ale  Nertomaro , Indutae  filio,  Bojo  , et  Custae , Magn{ 
(filiae  uxori ) ejus  aquin(censi)  et  Victori  filio  ejus  el  (Prop)in 
quo  filia  ejus  et  Bel(lae  filiae)  ejus.  Deacriptum  et  recognitum 
ex  ta(bula  aenea  quae ) fixa  eat  Romae. 
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Diese  auf  einer  Tabula  honestae  missionis  befindliche  gut 
erhaltene  Schrift  wurde  im  Jahr  1832  oder  1833  auf  der  ehe- 
maligen römischen  Begräbnisstätte  bei  Petronell  gefunden  und 
wird  im  Antikcncabinete  zu  Wien  aufbewahrt.  Auf  zwei,  wie 
gewöhnlich  zum  Zusammcnklappcn  eingerichteten  Erztafeln 
von  6 Zoll  Höhe  Tind  43/»  Breite  befindet  sich  die  Schrift  in 
zwei  Hauptabtheilungen  vertheilt,  deren  eine  den  Haupttoxt 
enthält,  der  auf  den  Aussenseiten  I.  und  II.  steht,  während  die 
zwei  Innenseiten  das  Duplicat  in  der  Art  geben , dass  hier 
der  Haupttext  seinem  ganzen  Inhalte  nach  in  flüchtiger 
Schrift  und  mit  vielen  Wortabkürzungen  mitgetheilt  wird,  ein 
Verfahren  , über  dessen  Grund  n.  C.  a.  v.  Tabula  h.  miss. 
Näheres  mitgetheilt  wird.  Die  beiden  Erztafeln , welche  aus 
mehreren  Bruchstücken  bestehen , sind  an  den  beiden  Ecken 
(rechts  vom  Beschauer)  mit  Löchern  versehen,  durch  welche 
Schnüre  gingen , an  welchen  die  nicht  mehr  vorhandenen 
Siegel  der  sieben  Zeugen  befestigt  waren.  Neben  den  Namen 
dieser  Zeugen  sieht  man  noch  parallel  herablaufende  Striche, 
zwischen  welchen  diese  Siegel  angebracht  waren.  Auf  diese 
einem  jeden  Zeugen  angekürigen  Siegeln  bezieht  sich  die  Stel- 
lung ihrer  Namen  im  Genitiv,  d.  i.  signetum  P.  Claudii  Justi  etc.' 
Die  Namen  sind  auf  die  Seite  II.  quer  geschrieben,  ein  Ver- 
fahren, welches  aus  der  Einrichtung,  die  Siegel  an  die  Schnur 
zu  hängen  und  mit  den  Namen  in  richtige  Uebereinstimmung 
zu  bringen , zu  erklären  ist.  In  der  Mitte  beider  von  der 
Hauptschnur  oben  und  unten  zusammengehaltenen  Täfelchen, 
die  man  vermittelst  jener  ohne  Verschiebung  auf  und  zulcgen 
konnte,  sind  noch  zwei  andere  Löcher  angebracht,  durch 
welche  schmale,  diinrtc  und  zusammengedrehte,  leicht  zu  lösende 
Metallstreifen  gezogen  Bind,  um  die  Täfelchen  zusammen  zu 
halten  und  zu  schliessen.  Dieses  Diplom  gehörte  dem  ausge- 
dienten Soldaten  (exgrcgale,  s.  C.  a.  v.  Ex  u.  s.  w.)  Nertomar, 
einem  Bojer,  welcher  in  der  Ala  frontoniana  diente,  und  ist 
datirt  vom  1.  September  U.  C.  8G7,  n.  Chr.  114,  aus  der  Re- 
gierungszeit des  Kaisers  Trajanus. 
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v.  Sacken  im  Sitzungsbericht  der  k.  Akademie  Xt.  6,  II.  Heft,  S.  353, 
Tafel  III.,  Figur  1,  3. 

Anm.  Ueber  die  in  diesem  Diplom  vorkommenden  Cohortcn  und  Alen 
a.  Com.  a,  v.  Cohortes  und  a.  v.  Ala,  und  aus  welchem  Grunde  dieses  Diplom 
eine  Tab.  b.  m.  genannt  wird  , Com.  a.  v.  Militärdiplome.  2)  Der  Haupttext 
gibt  CREIVLOR  und  das  Duplicat  CAET,  worüber  Com.  a.  v.  Ala.  3)  V1CI- 
NIS  , das  mittlere  1 ein  haibcrloscbcnes  E und  daher  zu  lesen  Vicenis.  4)  Im 
Jahr  867  U.  C.  oder  114  n.  Cbr.  erschienen  als  Consuln  CI.  Nonnius  llasta  und 
P.  Martius  Vopiscus.  Obengenannte  waren  consules  sufTecti.  Dur  obenge- 
nannte K.  Messius  Rusticus  war  später  im  Jahr  874  (131  nach  Christus)  Curator 
alvei  et  riparum  Tiberis  et  cloacarum  urbis  (Grutcr  197,  5 und  198,  2).  Wahr- 
scheinlich war  ein  im  Jahr  114  n.  Chr.  bei  Apnlejus  Apolog  I.  und  bei  Capitol- 
mus im  Leben  des  Partmax  genannter  Consul  l.ollianus  Avilus  derselbe,  welcher 
oben  ad  a.  1 14  vorkommt.  Mit  gleichem  Namen  erscheint  ein  anderer  L.  Avitus 
als  College  des  Civica  Pompejanus  ad  a.  209  n Chr.  5)  Herausgeber  bemerkt  »ex- 
gregale»,  bedeutet  so  viel,  als  gregarius  milcs  der  Ala  frontoniana.  Genauer 
erklärt  bedeutet  grcgalis  so  viel  als  gregorius  miles  und  in  Bezug  auf  die  jenem 
Worte  Vorgesetzte  Präposition  ex  (exgregale)  analog  so  viel  als  z.  B.  expedito, 
exequite  u.  a.,  s.  Com.  a.  r.  Ex.  6)  Aus  Aquincam  oder  Acincum  in  Pannonia 
secunda  (tab.  peut)  h.  Altofen. 


* 3437.  ' D.  M. 

M VETTIVS.  M.  F. 

. VETVRIA  SVRVS 
PLACENTIA  SILV 
ANA.  AN.  LXX.  H.  S S. 

M . . . VS.  DO 
....  PAREN 
. . . S F.  C. 

Diis  Manibus.  M.  V et t ins , Marti  filius,  veturia,  Surus,  Pla- 
centia J)  annorum  L.  et  Erbulia  Silvana,  annorum  LXX.  hic 
nti  sunt.  M(arcus  Vetti)us , domo  St.  . . . (In)vus  parenQti- 
bus)  seputorum  faciundum  curavit. 

• / .. 

Gef.  dahier  1846  lind  im  k.  Autikencabinet  zu  Wien  befindl. 
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f.  Sacken  ».  0.,  IX.  4,  S.  740.  Abschrift  de»»-  Arnelh,  An».,  7.  Au#., 
S.  43.  Abschrift  dess.  Seidl,  Blatt  für  Lit.  und  K.,  1847,  Nr.  242. 

Aura.  1)  Vergl,  Nr.  424  und  425. 


3438.  QVINCTIA 

P.  L.  MARITA 
AHN.  LXX.  H.  S.  E 
T.  P.  I. 

ADAVCTVS.  L 
FECIT 

Quinctia , Publii'-)  tiberta , Marita*),  annorum  LXX.  bic  sita 
est.  Testamenti  formula  jussit s),  Adauctus  libertus  fectt. 

Gefunden  dahier  1816  und  iin  Antikencabinet  zu  Wien 
befindlich. 

v.  Sacken,  a.  0.,  IX.  4,  S.  748,  Abschrift  dess.  Arneth,  Ant.,  7.  Aufl., 
S.  41.  t. üormayr,  Wien,  I.  2,  S.  155. 

Anra.  1)  Nemlich  Publii  Quinctii  liberta.  2)  Wenn  nicht  als  Name  zu 
fassen;  (et)  maritaf  3)  Diese  Formel  z.  B.  Nr.  515  und  550.  Cem.  a.  r. 
Grabschriften  II.  394. 


3439.  M.  VLPIO 

MELEI.  F 

lgngino 

VETERANO 
AN.  IX  (sic) 

FIRM  VS  LB 
F.  C. 

Marco  Ulpio , Melei  ßlio  , Longino,  veterano  annorum  LX. '). 
Firma s libertus  faciundam  curavif. 
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Apian  gibt  diese  jetzt  verlorne  Insoltrif t einmal  nnter  der 
Aufschrift  „in  Poternel“  und  wieder  in  anderer  Zeilcnabtlieilung 
mit  der  Bemerkung  „in  acde  «livi  Petri  ext.  moros  oppidi 
Bechlar“  bei  diesem  Orte.  Laz  setzt  sie  nach  Camnntnm  „in 
coemeterio  templi.“ 

Apian,  p.  404,  400.  Laz,  p.  965. 

Aam.  1)  l.nz:  LONGANO.  2)  IX  bei  Apian  und  Laz  — lUebcrrest  von 
L.  3)  Laz  LIB. 


3440.  CRE.  AN.  LXXX. 

• . . CAESILIA  L L 

PRIMI  CENIA  ; 

AN.  X.CHSS 
ALTIANI  IANV 
ARIA  IANVARI  . 

• • VS  TILVRINVS 
P.  P.  P. 

Cre  . . . aimorum  LXXX.,  Caasib'a,  Lutii  liberta,  Primigenia, 
annorum  XC.  hic  »Ui  sunt.  AUiania  *)  Januaria  ( et ) Januarius 
THurinus  s)  pro  piefate  pasuerunt 3). 

- Nicht  mehr  vorhanden.  Apian  bemerkt  „in  Poternel  olu» 
dicto  Carnunto*  und  Laz  bezüglich  auf  Petronel  „iw  domo 
quadam“. 

Apias,  p.  401.  Laz,  205. 

Anm.  I)  Oder  AUiania.  2)  Das  L wahrfcbeialich  eiu  T.  3)  S.  N».  ITtVt  • 
pro  cnrilule,  oder  zu  lesen:  parettlibus  piealiaaimii  pasuerunt. 
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VET.  LEG  X.  G.  VIVIR  AEL.  CET 
S1BI  ET  SECVND1NAE 
SECVND1NI  F.  VXORI 
ET.  M.  RYFINO  SEC  VN 
DINO  F.  C. 

Pub/iu s Julius  Maximus,  reteranus  legionis  X.  geminae , sevir 
Avliae  Cetiensinm  !)  sibi  et  Secundinae  Secundiui  filiae  uxori  et 
Marco  Rufino  Seeundino  faciundum  curacit. 

Auf  einem  nicht  mehr  vorhandenen  Grabsteine  von  hier. 

l.az,  p.  674.  Gruter,  423,  3.  Katancsich,  I.  A.,  i.  425.  Seidl  im 
Archiv  ITir  Kunde  östorr.  Geschichte,  IX.  I.,  S.  101. 

Anm,  1)  S.  Bemerkung  bei  Klosterneuburg,  S.  554. 


3442.  MISERISSIMA  SEPI  . . 

INGENVO.  EQ.  LEG 
XliU.  GEM.  QVI.  PARTJA 
DECIDIT  IN  BELLO 
.....  ET  IVLIANO  EQ.  . 
A VTTNN 

Miserissima  Sepi(imia  Ingenuo , equiti  legionis  XIV. , ge- 
minae, qm  Partia  decidit  in  bel/o et  Juliano,  equiti  . . . 

....  ( faciundum  curavit  ?) 

oder 

NN.  mater  (conjux,  filia)  miserrima  Septimio  Ingenuo,  equiti 
legionis  XIV.  geminae , qui  Partia  decidit ')  in  bello  . ...  et 
Juliano  equiti  ..... 

Am  Fruchtspeicher  eingemauert, 

v.  Sacken  a.  0.,  IX.  4,  S.  734. 

An  in.  I)  Vergl.  1287,  wo  cecidet. 
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• . 3443.  L.  BAR  13  . . 

C.  FA  CON  '.  . 

TVS  IVAVO  . . 

XV.  AP  DED  . . 

ANN  LX  H . . . 

D KAR  R IV 

Lucius  Barb(iua ) , Caji  ß/ius  ')  Cun(slan)tius,  Juvaro  J),  (cete- 
ra uns  3)  leg.  XV,  apollinaris  . . . , . 4)  a/morum  LX,  hic 

(situs  est 5). 

Am  hiesigen  Fruchtspeicher  eingemauert, 
v.  Sacken,  a.  0.,  IX.  4,  S.  738. 

Anm.  1)  FA  zu  corrigiren  Fll,.  2)  Hierin  ein  doppelt  fungirendes  V. 
3)  Diese  Ergänzung , weil  der  Verstorbene  60  Jahre  all  war.  4)  DEO  zu  r.or- 
rigiren  DEE , d.  i.  defunctus , s.  Nr.  790  , 796,  3462.  5)  Folgt  der  erloschene 
Name  des  Denkmalserrichters  und  zu  lesen:  N.  N,  decurio  Karnunti  fneiundum 
curarit,  die  Abschrift  ist  theilweise  unrichtig,  zu  corrigiren  I)  KAR  FACI(undum 
curavit).  ; 


3444.  VET.  LEG.  XV.  AP 

ANN.  LXXX  H.  S.  E. 

ET  VAL.  RVF. 

. • . . . veteranus  legionis  XV.  apollinaris,  annorum  LXXX, 
hic  situs  est  et  Falerius  Ruf  (ns)  .... 

Fragment  am  Fruchtspeicher  dahier. 

v.  Sacken  n.  0.,  IX.  4,  S.  740. 


39 


Digitized  by  Google 


— 610  — 


3445.  T.  SI 

NIN 

CVS 

XV.  AP  ...  . 

LXX  ..... 

CVI  .... 

Titus  8(atur)nin(us  *)  ....  cus  ( veteranus  J)  legionis)  XV. 
apollinaris,  annorim  LXX.  (hic  situs  esf)  . . . 

Fragment  am  Fruchtspeicher. 

v.  Sacken  in  dem  Sitzungsber.  der  k.  Akademie,  IX.  6,  10.  lieft,  S.  739, 
Nr.  XXXIX. 

Anm.  Bei  SI  der  Strich  I Ueberrest  von  A ? 2)  Ergänzung  wegen  «eine» 
Alters  von  70  Jahren. 


3446.  L.  CORNELIVS 

L.  F FIRMVS 
TERENTINA.  AREL 
ATE.  MIL  LEG.  XV 
APOL  AN.  XXX 
STIP.  X.  H S.  E 
C VIBIVS.  C.  F.  MIL. 

LEG.  XV.  APOL 
V.  B.  II.  P. 

Lucius  Cornelius , Lucii  filius  , Firmus,  Terentina  Arefafe  *), 
miles  legiones  XV.  apollinaris,  annorum  XXX,  stipendiorum  X, 
hic  situs  est.  Ca  jus  Vibius , Caji  filius  , miles  legionis  XV, 
apollinaris,  viro  bono  hoc  posuit. 

Auf  einem  an  der  Aussenseite  der  hiesigen  Pfarrkirche 
eingeinauerteu  Grabsteine. 
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».  Sacken  r.  0.,  IX.  4,  S,  733. 

An  in.  1)  Colonia  Arclate  , h.  Arles  in  Frankreich.  Sodann  Arelale  nach 
Cod.  Theodos.,  p.  70,  und  der  peulingerschen  Tafel  in  Noricum  lyrischen  Celium  und 
Lauriacnm,  h. . Gross-Pechlarn  oder  Erlaf.  Das  Itener.  Aul.  nennt  den  Ort  Arlape. 
2)  Siehe  die  Grabinschrift  dieses  Stifters  C.  Vibius  in  nachf.  Nr.  3417. 


3447.  C.  VIBIVS.  C.  F 

STE  SECVNDVS 
MIL  LEG.  XV. 

APOL.  ANN.  XLV 
ST1P.  XXI 
H S E 

EX  TESTAMENTO  0 

• • 

Cajua  Fibius  >) , Cnji  ßlius , stellatina , Secundus,  miles  legio- 
pis  XV,  apollinaris , q/morum  XLV,  stipendiorum  XXI,  hie 
situs  est.  Ex  testamento  *). 

Dieses  dahier  1816  gefundene  Denkmal  befindet  sich  im  k. 
Antikencabinete  zu  Wien. 

Arneth,  S.  4t.  Abschrift  dess.  v.  Hormayr’s  Archiv,  1816,  S.  663. 
v.  Sacken  a.  0.,  IX.  4,  S.  737.  Abschrift  dess. 

An  nt,  1)  Vergl.  Nr,  344(3,  2)  D.  i.  (lleres)  ex  testamento. 


' 3448.  . . . CLARVS  VI  . . 

. . . ARA  . . ACRIVS 
. . . MIL  LEG.  XV  AP 


. . . . Claras  Fi(ator? *)  Ara*),  Aerius*), 

, nis  XV.  apollinaris  . . . 


miles  legio- 
39* 
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Auf  einem  am  Fruchtspeicher  eingemauerten  Fragment, 
v.  Sacken  IX.  4,  S.  737. 

Anm.  1)  Viator,  ein  bekannter  Name,  z.  B.  Nr.  489.  2)  Vergl.  Nr.  273, 
451  , 851  , 852.  Wahrscheinlich  auch  hier  dieser  Ort.  3)  Aerius  h.  Mural 
MCXXIII.  9. 


T.  FLAVIVS 
CRESCES 

EQV.  ALE.  TAMVE 
X.  BRIT.  AN.  XXX.  STP.  XV. 

DOM.  DVROCORREN 
H.  S.  E.  FLAVIVS.  SILVAN 
VS.  DEC.  AL  . . . VSD  . . 

. H.  F.  C 

Titus  Flarius  Crescenx  4) , eques  ale  lamue(nsis i)  X Britano- 
rum,  annornm  XXX,  stipendiorum  XV,  domo  Durocorrensis 3)  hic 
situs  est.  Flarius  Silvantu,  decurio  ale  ejusdetn  fteres  faciun- 

dar  curavil i). 

Im  hiesigen  Schlosse  aufbewahrt.  Oberhalb  der  Inschrift 
ein  Reiter  im  Kampfe  mit  einem  Krieger  zu  Fuss ; hinter  dem 
Reiter  ein  Diener  zu  Fuss.  Darüber  ein  stehender  Adler. 

v.  Sacken  a.  0.  , IX.  4,  S.  740.  v,  Steinbüchel  in  den  wiener  Jahr- 
büchern, Band  LV.,  Anz.-Bt.  S.  3G. 

Anm.  1)  Syncope  statt  CRESCENS.  2)  S.  Com.  a.  v.  Ala.  3)  Ein 
Ourocornovium  röm.  St.  in  Britannien  am  Flusse  Charne  bei  Circhester  oder 
Durocobrira,  h.  Hartford.  4)  v.  Steinbüche!  II.  F.  C.,  v.  Sacken  H.  F.  F. 


3449. 


*• 
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VIII  STIP.  XVIII. 

H.  S.  E. 

F.  C. 

FLAVIVS.  FRONT 
DEC  . . . 

. . . (annorum  XXX_)VILI.  stipendiorum  XVIII.  hic  situs  cst. 
Faciundum  curavit  Flavius  Front(inus)  dec(iirio)  . . . 

Am  Fruchtspeicher  dahier  eingemauert.  Unter  der  Schrift 
ein  Reiter  mit  gehobener  rechten  Hand. 


v.  Sacken  n.  0.,  IX.  4,  S.  741. 


tjwita»  4.o. 


3451. 


T.  FLAVIVS 
CELSVS  IMP 
LEG  TRAR  EX 
DECVRIA  S 
EVTACTI 
H.  S.  ES 


* 


TU us  F/ai'ius  Celsus,  miles  *)  legionis  I. J)  ex  deenria  S . . . 
Eutacti  hic  situs  est. 

Am  Fruchtspeicher  eingemauert. 

*';<■  If  - z y>.  .1 

v.  Sackon  n.  0.,  IX,  4,  S.  743. 

Anm.  1)  IMP  unriclilige  Abschrift  für  Mil,.  2)  THAK  unrichtige  Absckr. 
Das  T offenbar  ein  Zahlzeichen  mit  Querstrich  I.  Die  darauf  folgenden  Buch- 
staben beziehen  sich  auf  das  Epithel,  vielleicht  ADI  oder  MIN. 
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NTIS  STIP.  XV.  AN 
XXXV  H S E. 
FLAVIVS.  VERVS 


. . . miles  legionis  ( cohortia  *) , atipendiorum  XV.  aitno- 
rum  XXXV  hic  situs  est.  Flaviua  Verui.  . . . (faciuttdum 

curavit.) 

Am  Fruchtspeicher  eingemauert 


v.  Sacken  a,  0.,  IX.  4.,  S.  743. 


! « 


A n nt.  1)  EN  TIS  belicht  sieb  auf  das  Epithet  einer  I.egion  oder  Cohorte 
und  scheint  unrichtig  copirt  zu  sein. 


3453. 


jäp 


4 

C.  PITIV.  A . . 

C.  L.  HILARVS 
AN.  Vini  H.  S.  E 
C.  PITIVS  REDITVS 


Cajus  Pitiua  *)  A . . . Caji  libertus , Hilarus,  annorum  IX  hic 
situi  eit.  Cajus  Pitiua  Reditua  ( faciuttdum  curavit). 

Am  Fruchtspeicher  eingemauert. 


v.  Sacken,  a.  0,  IX.  4,  S.  756. 


Anm.  1)  Dieser  Name  kommt  in  deutschon  Familien  am  Main  noch  jetzt 
vor.  In  der  Sammlung  von  Ebersdorf  ein  C.  Pitiua  Jucundus. 
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3454.  MVL.  CANDIDIA  . . 

NO.  EQ.  R.  AN.  XIII 
ET.  IVLIAE  MACRI 
NE.  AN.  Xin.  GEM  . . 
. . VLVS.  DEC.  M . . 
AVRS  NEROTE  E 


Mulio  Candidia(n!)no J),  equiti  romano,  annorum  XIII  et  Juliae 
Macrine , annorum  XIII  geminis 3)  . . . ulus,  decurio  municipii 
faciundum  curavit. 

Am  Fruchtspeicher  eingemauert. 

▼.  Sacke»  a.  0.,  IX.  4,  S.  749. 

Anm.  1)  Nicht  Alulia  Candidin.  Der  Name  des  Stiften  folgt  im  Nom. 
den  im  Dativ  stehenden  Namen  der  beiden  Verstorbenen  nach.  2)  Wahrschein- 
lich geminis  wegen  des  gleichen  Alters  der  Verstorbenen.  In  diesem  Falle  ist 
VLVS  der  Ueberrest  des  Namens  des  Stifters. 


3456. 

SV  . . . PARC  . 

AEL  . VETV  . 

R.  A E IMBRI 
FL  . P.  MA  ' 

. . Parc(ilius)  ? Ael(tus)  ? veturia  .... 

Grösstentheils  unleserliche  Inschrift  auf  einem  im  Schlosse 
befindlichen  Fragmente. 

r.  Sacken  a.  0.,  IX.  4,  S.  749. 

Asm,  1)  Z.  3 scheint  der  Name  des  Ortes  der  Uerkunft  zu  stehen. 
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3456.  D.  M. 

NONIAE  LVTVL 

Piis  Manibus  Noniae  Lutul{ae)  . . . . 
Fragment  am  Fruchtspeichcr. 
v.  Sacken  a.  0.,  IX.  4,  S.  748. 


3457.  . . . BARBIA.  SVO  - 

. . . BA.  CONlVGr 
. . . Q.  TVLLIV 
ET.  T.  TVLLIV 


Barbia  Suo  ? , . ba  *)  conjuß(i) 

Quintus  Tulbu{s)  et  Titus  TutUu(ß)  ....  annorutn. 

Fragment  am  Fruchtspeicher, 
v.  Sacken  a.  0.,  IX.,  8.  747. 

Anmork.  1}  SVO  . . . ISA  Reste  ilcs  zweiten  Namens.  Ob  SVO 
richtig  copirl? 


3458.  A LAETVS  C.  F. 

FABAT.  AN.  XL 
. . ENNIA.  VETA 
. . CONIVX.  DE.  SV 
O l’OSVIT. 

II.  S E 
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Aulus  Laetus , Caji  filius , Fabatus >),  annorum  XL.  (Her)en- 
tiia  Vetafsia 2)  coujux  de  suo  posuif.  llic  situs  esl  *). 

' 4^  MV  » 

Im  hiesigen  Schlosse  befindlich. 

v.  Sacken,  a.  0. , IX.  4,  S.  747.  v.  Ilormayr,  Archiv,  1826,  S.  663. 
Dcrs.  Wien,  I.  2,  S.  155. 

***'  * 'OltflKJHk  lg- 

An  merk.  1)  Dieser  Name  bei  Grulcr  Nr.  382  , 6,  S.  772,  8.  2)  Dieser 
Name  Nr.  1562.  3)  Formel  im  Nachsätze  in  cni|)batischcr'Bc<leutung. 


3459. 


r uVsr 


. . M 

ANTONI  . . 


M.  LIB 


. . . CVRAVI 

Antonius , Marci  libertus  (et  hercs  faciundum ) 
curavit. 


Fragment  am  Finch  tspeich er  dahier, 
v.  Sacken  a.  0.  IN.  4,  S.  747. 


.«  ,«3 Jo«  ^ .v 


3460.  . VARRONIV 

C.  F.  PRISCVS 
DOM.  MV.  II 
V.  B.  F 

. . . . V arroniu(s) , Caji  fiUus , Priscus , domo  Mulina  *) 

Zur  es  viio  bono  fecit 2). 

Auf  einem  Fragment,  dem  unteren  Thcil  eines  Grabsteins, 
dessen  oberer  Theil,  auf  welchem  der  Name  des  Verstorbenen 
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stand , abgeschlagen  ist.  Am  Fruchtspeicher  dahier  einge- 
mauert. 

v.  Sacken,  a.  0.  M.  4,  S.  745. 

Anmerk.  I)  Mutina  Sl.  in  gall.  ciaalp.  h.  Modena,  ■.  Nr.  1418  und  1687. 
v.  Sacken  bezieht  diese  Stelle  mit  aller  Wahrscheinlichkeit  auf  Mntinum  d.  h. 
Bruck  an  der  Leitha,  s.  Sitzungsbericht  der  k.  Akademie,  1851,  Juuihefl,  p.  159. 
2)  Vergl.  Nr.  3446. 


3461.  ...  ET 

VIV.  SIB.  . . CIP  . . F 
E.  M . . C.  MINICIVS 
SECVNDVS 

. . et  vici  aibi  fecerunt  et  ...  . Miniciua  Secundua 


Auf  einem  Fragment  am  Fruchtspeicher, 

v.  Sacken,  a.  0.  XI.  4,  S.  745. 


3462.  SAM  . . . 

AB.  TINS.  C.  IV  . . . 

ES.  AEDVVS.  DE 
FVNOTVS.  IN  . . . 

Aeduua  *)  defunctua  in  ..  . 

Auf  einem  Fragment  am  Fruchtspeicher. 

v.  Sacken,  a.  0.,  IX.  4,  S.  722. 

Anm.  1)  Benannt  nach  den  in  Gail.  lugd.  wohnenden  Aedui,  aus  dem 
Lande  derselben  herstammend.  Dazu  gibt  es  rieie  Analogien.  Man  lieft 
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die  Eigennamen  Raelos,  Noricos,  Alpines , Vindelicus  und  Vindelic,  Sc 
quanus  etc. 


. 3463.  CAT  VS  SINTACI  F 

II  H.  S.  E.  FET.  FILIA 

P P 

Catus,  Sintaci  filius  . . hic  situa  eat.  Fet(ia *)  filia  p(atrf) 

p(osuit). 

Diese  1848  hier  gefundene  Inschrift  befindet  sich  im  k. 
Antikcncabinet  zu  Wien. 

v.  Sacken  a.  0.,  IX.  4,  S.  751. 

Anm.  1)  Oder  Petfis),  wenn  F Ueborroat  von  P,  vergl.  3454. 


3464.  SEX.  Q.  GRAPHICVS 

FILLO  DVLCISSIMO 
GRAPinCO. 

Sextua  Quintua  Grapkicua  filio  dulciaaimo  Graphico. 

Gefunden  1848  zu  Petronell,  kam  von  da  in  den  Garten 
des  dreher’schen  Brauhauses  zu  Schwechat,  und  wurde  am 
30.  October  1848  in  der  Schlacht  bei  Schwechat  durch  eine 
Kanonenkugel  der  Ungarn  ganz  zerschmettert. 

v.  Sacken,  a.  0„  IX.  4,  S.  751. 
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D.  M. 

L.  BETVLO 
AMANDVS 
DOML  TREVER 
ANOR.  LX.  H.  S.  E 
BET.  CRETICVS 
LIBER  ET.  ERES 
P.  P.  F.  C. 

Düs  Manibtis.  L.  Betulo  *).  Amandus , dornt  Trererus,  anno- 
rum  LX.  hic  situs  est.  Betulo  Creticus  liberlus  et  eres  pa- 
iro/io  pmpria  pccunia  faaundum  curacit  J). 

Gefunden  1852  auf  der  Begräbnisstätte  Carnuntums,  im 
k.  Antikcncabinet  zu  Wien  befindlich.  In  den  Ecken  der 
Scliriftscito  zwei  Delphine,  auf  beiden  Seiten  Trauben. 

v.  Sacken,  a.  0.,  IX.  4,  S.  351.  Arnetb,  Antikencabinet,  7.  Auflage, 
S.  51.  Abschrift  dess. 

An  merk.  1)  Nach  v.  Sackens  Vermutliung  Uebersclxung  des  deutschen 
Namens  Birkncr  oder  Birker.  2)  Arncth  P P P C.  ♦ 


3466.  D.  M. 

FL.  CRESCEN 
TINO.  FL.  FIL. 

ANI.  ET.  CLAVD 
CRESCENTIN 
MIL.  LEG  Xnil  G 
AN.  XXV.  STIP.  X 
FL.  SECVNDINV 
MIL  LEG  E1VSD 
FILIO  ET  SOCER 

Düs  Manibus.  Flacio  Crcsceutino,  Flarii  fitia , ani(ensi  *) , et 
Claudio  Crcsceutino  ; mititi  legionis  XIV,  gdtninac , annorum 
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XXV.  stipendiorum  X.  Flavins  Secundimu,  mite s legionis  ej,„- 
dem  fitio  et  soccro, 

i » iAUf,  eme“  im  k'  Autikcncabincte  -zu  Wien  befindlichen 
en  n e,  gefunden  auf  der  ehemaligen  römischen  Befn-iib- 
ni8stiitte  dahier. 

v.  Sacken  a.  0.,  XI.  4,  p.  354. 

Wahr  Y "i  It  ,S,“ke"  I|CS,:  (llu"10^  Anliana  nn.l  (»ezielit  diese  J.esung  mit 
(lüo  An.1.)  * ^ ^iedarp*^0nie"  Mura.  und  SopLae 


»467.  CL.  VERISSIMVS 

. . RE.  CO  OO  SCO? 

EM  AR  . . o IN 
HONOREM  ÜOL 
LEGI.  POSVIT 
ARRIANO 
ET  PAPO  COS 
VIH  KAL  IANV 
RIAS 

Claudius  *)  Ferissimus in  honorem  collegii  po.mil  Arriano 

et  Papo  consulibus  octavo  ant.  kalendas  ianuarias *). 

Dahier  1810  gefunden  und  im  k.  Antikcncabinet  zu  Wien 
befindlich. 

Arncth,  Antikcncabinet,  Aull.  7,  p.  53.  Abschrift  dcss.  v.  Sacken 
n.  0.,  IX.,  p.  72. 


Anm,  |)  v.  Sacken  ABI,.  2)  243  n.  Chr. 


, i, 
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3468.  7 M.  ALPINI  . 

AGRIPPAE 
HAS  POS 

% 

. . . centuria  '}  Marti  Alpini  Agrippae , bas(  la/i)  poa(le- 

rioris). 

Gefunden  1846  dahier  und  im  k.  Antikencabinet  zu  Wien 
befindlich. 

r.  Sacken  a.  0.,  IX.  4,  p.  743.  Arnelh,  Beschr.  7.  Auf!.,  p.  44.  Ab- 
schrift dess.  Seidl  in  den  BläUern  für  Kunst  und  Literatur,  1847,  Nr.  242. 

Anm.  1)  Nicht  centurionis  M.  Alpini  Agrippae,  baslati  posuerunt.  Wenn 
> das  Zeichen  7 vor  einem  im  Genitiv  stehenden  Namen  eines  Centurio  gestellt 

wird,  so  bedeutet  es  centuria.  Soll  dieses  Zeichen  dagegen  centurio  bedeuten, 
so  folgt  es  nach  dem  Namen  des  Centurio  und  vor  dem  Namen  der  Legion.  — 
Oben  bedeutet  es  also  centuria.  Was  für  ein  Centurio  51.  Alpines  war,  sagt 
die  nach  seinem  Namen  folgende  Stelle  HAS  POS.  In  solchen  Fällen  der  Dienst- 
bezcichnung  kommt  das  Zeichen  7 oder  CENT  selten  vor  (Orelli  3469)  Be- 
züglich auf  den  llastatus  posterior,  s.  Orelli  3465  und  Com.  a.  v.  Centurio. 


3469.  VA  . ; . 

. . ET  •.  . . 

. . M.  F.  . . 

N . . . . 

NIO  . . . 

. XXIIU 
AN.  A LU. 

PARET1B 

POSVIT, 

parentibus  posuit. 

Auf  einem  am  Frnchtspeicher  eingemauerten  Fragment, 

v.  Sacken,  a.  0.,  IX.  4,  p.  744. 
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3470.  1.  ’ 2. 

MASCELION  M — VETTI  4 

Mascelionis  manu.  2)  Vetti  (manu). 

* 

Nr.jl  Stempel  auf  einem  kleinen  Gefässe  von  terra  sigillata, 
Nr.  2 auf  einer  Lampe,  gefunden  bei  Petronell,  unbekannt  wo 
aufbewahrt. 

v.  Sacken  a.  0.,  XI,  I,  p.  766. 

Anm.  |)  v.  Sacken  liest:  Mascelionum,  da  das  X als  verschrlakter  Buch- 
stabe worin  V anzusehen  sei.  2)  Vergl.  Nr.  2070,  wo  ähnliche  Topfernamen  im 
(itDitiv^ohne_einen  Beisatz  stehen. 


3471.  Von  der 

LEG.  X.  und  LEG.  XIV. 

fand  man  am  sogenannten  Heidenthor  bei  Petronell  Ziegeln. 
Diese  sind  aber  nicht  typisch  mitgetheilt. 

v.  Sacken  a.  0.,  XI.  2,  p.  702. 


3472.  ,1.  . 2. 

G VAL  GONST  KAR  — G VAL  GONS  KAR  — 

3.  4. 

OF  ARN  VRSICINI  M.  - G f P.  F. 

5.  6 

P.  R F F.  F E P.  — . . . . S KAR  F. 

7. 

ATIL  TES  FIRMES  KAR  F. 

I)  und  2)  Cajus  Valerius  Constant(inus)  Kar(nunti)  3)  Offi- 
cina  K)arn(unlina).  Ursicini  manu.  4)  und  5)  s.  Anmerkung. 
G)  ( Constantinu)s  Kar(nnnti)  fecit.  <)  s.  Anmerkung. 
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Stempel  auf  11  Fuss  hohen,  15  Zoll  breiten  Ziegeln  (die 
Zahl  ist  fjicht  angegeben) , gefunden  zu  Petronell  in  alten 
römischen  Mauerwerken  und  zum  Theil  (namentlich  Nr.  5)  im 
Antikencabinct  zu  Wien  aufbewahrt. 

% 

v.  Sacken  a.  0.,  XI.  2,  p.  G9S. 

Anm.  1)  VAL  Ul  ligirl.  Zu  bemerken  bei  der  Schreibung  KAR  da*  k. 

3)  Oiler  war  in  OK  das  H ein  verlesene«  K,  zu  lesen  O(fRcina)  Karn(unti). 
v.  Sacken  licsl  Ursicini  magislri.  leb  balle  dun  Ursirinus  für  einen  Arbeiter  in 
der  Ziegelbrcnnerei  der  Stadl  Karnunlum  und  Uicile  daher  die  Lesung'  diese« 
Stempels  in  zwei  Sätze,  vergl,  Ar.  174b,  wo  eine  Ziegelei  HKIHVBL,  d.  i.  der 
Stadt  und  des  Bezirkes  August.  Treverorum  und  Com.  a.  v.  Steinpclinschriften- 

4)  und  5)  Anfangsbuchstaben  der  Kamen  der  l’rivatziegler.  7)  Alilles  Kirmes  zu 
lesen  und  diese  Stelle  als  Kamen  zu  Tassen,  halte  ich  wegen  des  su  fremdartigen 
hlnngrs  nicht  für  angemessen.  Ith  denke  bei  der  Stelle  TES  an  das  Wort  testa- 
cens,  und  es  könnte  vielleicht  theilweise  so  gelesen  werden:  Alil(ii)  test(ncri) 

Kar(nunti).  Die  Lesung  der  übrigen  Buchstaben  KIRMES  will  ich  bis 

dahin,  wo  vielleicht  mehr  Stoff  zur  Vergleichung  vorkommrm  wird,  aussetzen. 


Haimburg , 

B - A.  Haimburg.. 

3474.  >FL.  MAC. 

STIP  X 
PüN.  S 

• . . . centuri « J)  F/avfi  Mac(edonis J)  . . sfipvndiorum  X. 
. . . . pun 

Auf  einem  an  der  Strassenmauc  r eingesetzten  Fragment. 

v.  Sacken  a.  0.,  IX.,  4,  p.  743.  v,  Steinbüchel  In  den  wiener  Jahr- 
büchern LI.,  Anz.-Bl.  p.  47. 

Anmerk.  1)  Nicht  ccnturio  Klavius  Magnus,  sondern  nach  einer  Menge 
Analogien  wie  oben.  2)  Oder  Magiani,  Magni,  wenn  C l'cbcrrcst  von  G. 
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c. 


3475.  ....... 

AP0L1NA  . . 

STIP.  XVIII. 

M.  TENATIVS  L.  F.  PVBL 
IIERES  DE  SVO 
FECIT 

. . . ( miles  fegtonis  XV.)  apolinaris  *)  ( annorum  . . . .) 

stipeudiorum  XVIII.  (hic  situs  est).  Marcus  Tenatius,  Luc ff 
filius , publilia,  her  es  de  suo  fecit. 

Auf  einem  an  der  Tabaksfabrik  eingemauerten  Fragmente, 

v.  Sacken  a.  0.,  IX.  4,  p.  73.  v.  Steinbüchel  in  den  wiener  Jahr- 
büchern, Bd,  51,  An*.-Bl.  S.  48.  | 

An m.  1)  APOLINA  mit  einem  I.  geschrieben,  vielleicht  ala  doppelt  fungirend. 


3477. 


PRO  . . SALVTE 
...  VGG 
....  AFI. 

. . VINIOR  . . 

. . EO  . LE  . 
A . . N . D . 
. . SIMA  H . E 
V.  . . M . F 


PIVS 

VX 


. i . pro  salute augustorum  *}  ....  . 

Schriftreste  aussen  an  dem  Gebäude  der  Tabaksfabrik 
eingemauert  und  bei  Haimburg  gefunden. 

v.  Steinbüchel  in  den  wiener  Jahrbüchern  1830,  Bd.  Ll„  Anr.. -Blatt 
S.  48,  Nr.  332.  v.  Sacken  a.  0,,  IX.  4,  p,  733. 

' •'  ' 40 
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An  in.  1)  Entweder  bezüglich  auf  M.  Aurel.  Antoninus  und  Lucius  Verus, 
oder  Sepl.  Severus  und  Caritcalla,  wie  Nr.  3430  Zuin  Eingänge  der  Schrift  wahr- 
scheinlich die  Widmung  des  Denkmals  einer  von  den  beiden  Augusten  besonders 
verehrten  Gottheit. 


3478.  SILVANO 

DOMESTI 
CO  SAC.  P 
TAVRINVS 
OPTIO  LEO 
X O F 

. . N . . O • 

V S I 

Silvano  domestico *)  sacrum.  Pub  lins  Taurmus,  optio  legio- 
nis X, s)  geininae,  ( piae ),  fidelis , (ant)o(ninianae)  votum  salrit 
( laetus ) /(ubens  tnerilo.) 

Auf  einem  in  die  hiesige  Stadtmauer  eingesetzten  Steine. 

v.  Sacken  a.  0.,  IX.  4,  p.  726.  v.  Steinbüchel  in  den  wiener  Jahr- 
büchern LI.  B,,  Anz.-Bl.  S.  47,  Nr.  321. 

Anmerk.  I)  S.  Inschrift  Nr.  3482.  2)  v.  Sacken  gibt  (die  Zahl  XIV 

pnnklirt) 

XIV  G.  F 

. . N . . 0 

und  liest  legionis  XIV?  geininae  f . . 5 Votum  solvit,  mit  der  Bemerkung  »es 
darf  wohl  kaum  zu  lesen  sein:  legionis  XIV.  geininae  felicis,  da  diese  Legion 
sonst  nicht  den  Beinamen  felis  führt;  das  F scheint  also  zu  dem  folgenden 
Worte  zu  gehören.“  Indem  ich  dagegen  obige  Lesung  in  Vorschlag  bringe, 
glaube  ich  sie  rücksichÜich  der  beiden  Siglen  G F mit  Hinweisung  auf  die 
Stempel  LEG  X G P F (Nr.  3496  zu  Altenburg)  rechtfertigen  und  die  punktirte 
Zahl  IV,  als  neben  X nicht  stehend,  verwerfen  zu  können,  zumal  da  der  Typus 
IV  zu  den  seltenen  gehört  und  zu  der  Lcgionszahl  XIIII  oder  auch  XIV  für  die 
Epithete  gemina,  mnrlia  victriz  die  Siglen  G.  M.  V.  gehören.  Würde  man  bei 
nochmaliger  Besichtigung  des  Steines  die  Zhbl  XIV.  wirklich  hcrausiinden,  so 
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wäre  das  F ein  halberloschenes  E und  der  Typus  GE  herzustellcn,  sofort  anzu- 
nehmen , dAss  M und  V auf  der  nachfolgenden  Zeile  gestanden  hätten  und 
erloschen  seien.  Oie  Lesung  wäre  sofort  in  diesem  Fall  legionis  XIV  gofminae 
martiae,  victricis,  antoninianae). 


3479.  - SILVANO 

DOMESTIC 
SACRV  SITIV 
VENATOR 
VOTV  S.  ME 

Silva/io  domcstico ')  sacrum.  Sitius  Venator 2)  Votum  salvit 

merito. 

Auf  einem  in  der  hiesigen  Stadtmauer  eingesetzten  Steine. 

v.  Sacken  a.  0.,  IX.,  4,  p.  726.  v.  Steinbüchel  in  den  wiener  Jahr- 
büchern, Bd.  LI.,  Ant.-Bl.  S.  47, 

Anm.  1)  S.  Inschrift  Nr,  3482.  2)  VENATOR  als  signiticirender  Name  au 
fassen. 


3480.  T.  FL.  T.  F. 

SERO,  PROBVS.  . 

DEC.  MVNIC. 

CAR.  EX.  V.  DEC. 

OB  HONOREM 
AVGVRATVS 
T.  FL.  FROBI.  F1L. 

SVI  DECVR 
MVNIC.  EIVSD 
EQVO  PVBL 
D.  D. 

L.  D.  D.  D. 

ORFITO  ET  RVFO  COS  K.  SEPT 

40* 
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Titus  Flavius,  Titi  filius , sergia , Probus  , decuria  mumcipii 
Carnnnti , ex  quinque  decuriia  ob  honorem  auguralus  Tili 
biaoii  Probi.  filii  sui , decurionis  municipii  ejusdem  equo  publico 
donata , dotmt.  Locus  datus  decreto  decurionum.  Orfito  et 
Rufo  consulibus  kalendis  septembris. 

Auf  einer  1818  dahier  gefundenen  und  im  Rathhaussaale 
daselbst  aufbewahrten  Ara  von  weissem  Marmor,  deren  fechte 
Seite  die  Fortuna  mit  Füllhorn  und  Steuerruder,  die  linke 
Seite  den  Genius  der  Stadt  mit  Füllhorn , Mauerkrone  und 
Patora  in  der  Hand  zeigen. 

v.  Sacken  s.  0.,  IX.,  4,  p.  72.  Lnbus,  Ar»  antica  scoperta  ex  llain- 
bnrga,  Milans  1820.  Orelli,  2288.  v.  Hormayr,  Wien,  I.  2,  p.  149. 

I 

Anm.  1)  Statt  der  Worte  Kortunae  et  Genio  loci  hier  die  Bilder  dieser 
Gottheiten,  wie  zuweilen  vorkommt.  2)  178  n.  Chr.  Wahrscheinlich  wurde 
dieses  Denkmal  gelegentlich  des  feierlichen  Einzugs  des  Kaisers  Marc.  Aurel,  in 
die  Stadt  Carnuntum  (oben  mit  einem  C,  sonst  mit  einem  K geschrieben)  gestiftet  . 


3481.  SILVA 

DOMI 

Silcano  domestico. 

Auf  einem  in  der  Stadtmauer  eingemauerten  Steine. 

v.  Sacken  a.  0.  IX.,  4,  p.  728.  v.  Steinbüchel  in  den  wiener  Jahr- 
büchern, Bd.  I.!.,  Anz.-Bl.  S.  48. 
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Altenbwg, 

B.  - A.  liaimburg. 

3482.  S . . VANO.  AVG 

GENIO. 

LOCI.  PRO 
SALVTE 
C.  VETII 
• SITINNIANI 
LEG.  AVG.  PR  PI 
NYMPHECVS 
LIB.  EIVS 
EDICVLAM 
EX  VOTO 
REST. 

Stlcano  augusto , Genio  loci  pro  aalule  Caji  Vettii  Sitinniani, 
legati  augusti  pro  praetore.  Nymphecus,  libertua  ejus  edicu- 
lain  ex  tato  restituif. 

Auf  einem  in  dem  oberen  Theile  des  Castrums  gefundenen 
Steine,  im  Besitze  des  Herrn  A.  Widter  zu  Schwechat. 

v.  Sacken  a.  0.,  IX.,  4,  p.  724,  Nr.  XIII, 

Ahth'erh.  Df»  Verehrung  des  Silvana*  war  in  CSrduntum  sehr  allgemein. 
Nach  den  Inschriften  Nr.  3423  , 3431,  3478  , 3479  , 3519  , 3520  erscheint  er  als 
domestkos  und  nach  der  obigen  Nr.  3182  Mt  tfeilt  Epithel  augustns  als  Genius 
loci,  als  ein  dem  Gemeinwesen  verstehender,  sowie  Flure»,  Wälder  und  Grenzen 
beschützender  Gott.  Will  man  diese  Identification  nicht  gelten  lassen,  sondern 
hier  eine  Ausdrucksweite  per  atyndelon,  wie  x.  B.  Nr.  3065  auch  xu  Cilli  finden, 
so  erkennen  wir  auch  hierin  das  Merkmal  für  öffentliche  Verehrung  des  Gottes  als 
Beschützer  des  Gemeinwesens.  An  der  Stelle,  wo  obiges  Denkmal  gefunden 
Wurde,  entdeckte  rrtan  die  Spuren  der  dem  Silvan  geweihten  Capelle. 
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3483.  DEO 

INVICTO  . 

IVL.  PACAT 
EX  VOTO 
M.  VAL.  SACDS 

Deo  invicto  Julius  Pacatus  ex  voto  Marcus  Valerius 
sacerdos  *). 

Auf  einer  Ara  aus  den  Ueberresten  des  Mithraeums  am 
hohen  felsigen  Donauufer , im  Antikencabinet  zu  Wien  befind- 
lich und  im  Jahre  1832  gefunden. 

v.  Sacken,  XI.  2,  p.  342  f. , obige  Abschrift  dess.  Arneth,  Antiken- 
cabinet, 7.  Aufl.,  p.  38. 

An  in.  I)  Arneth  gibt  M . . SACE.  v.  Sacken  wie  oben. 


3484.  DEO  INVICTO 

IVL.  PACAT 
EX  VOTO 
M.  SACO 

Deo  invicto  Julius  Pacatus  ex  voto  Marcus  Saco  ? 

Auf  einem  Opferaltare,  ohne  Angabe  des  speciellcn  Fund- 
ortes dahier , wahrscheinlich  jedoch  auch  aus  dem  Mithraeum 
am  Douauufer;  im  Antikencabinet  zu  Wien  befindlich. 

Arneth,  Antikencabinet,  Aufl.  7,  p.  52.  Abschrift  desselben. 

Anm.  Nach  der  Zeilcnabthcilung  ist  dieses  Denkmal  ein  von  dem  vor« 
liergehenden  verschiedenes. 
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3485.  ' PETRAE 

GENETRICI 
P AVE  NIGRI 
NVS  SACERD 
V.  s. 

Petrae  genetrici  Pub/iua  Aureliua  Nigrinua,  aaccrdoa  Votum 

aolvit. 

Auf  einem  Altäre  gefunden  und  aufbewahrt  wie  zu  Nr.  3483 
bemerkt. 

Arneth  in  dem  Sitzungsbericht  der  k.  Akademie,  XI.  B.*  IV.  Hell,  p.  341, 
Tafel  I,  Figur  2.  Der*.,  Antikencabinet,  7.  Anfl..  p.  48. 

r 

Anmerk.  Z.  3 P AVE.  Nach  P folgt  kein  Punkt,  wie  bei  Arneth.  Die 
Abbildung  gibt  ein  P mit  darauf  folgenden  ligirten  Buchstaben  AVE,  vielleicht 
auch  L mit  E,  und  wahrscheinlich  einem  dazwischen  geschriebenen  kleinen 
jetzt  erloschenen  R.  Arneth  liest  P.  AE.  Publius  Aflius.  Ueber  »Petrae  genitrici« 
s.  Com.  a.  v.  Milhras. 


3486.  • D.  I.  M.  C. 

- T.  FLAVIVS 
VERECVNDVS 
OL.  SAVARIA 
7 LEG  XIIII 
G.  M.  V. 

V.  S.  L.  L.  M. 

Deo  incicto  Mithrae  conaervatori,  Flaeius4  V erecundna,  Claudia , 
Sararia  , centurio  legionis  XIV.,  geminae  , martiae  , victricia 
votum  aalvit  laetua  lubena  merito. 

Auf  einem  Altar  mit  der  Abbildung  zweier  Fackelträger, 
gefunden  1853  und  aufbowahrt  wie  zu  Nr.  3483  bemerkt. 

Arneth,  Sitzungsbericht  der  k.  k.  Akademie,  XI.  333.  Ders.,  Beschr, 
de*  Antikencabinet*,  7,  Auü.,  p.  13.  v.  Sacken,  XI.  345,  Tafel  1,  Figur  1, 
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Anm.  Stadl  in  Pann.  sup.  an  der  Strasse  von  Carnuntum  nach  Poelovium, 
jetzt  Savar  in  Ungarn.  Ihr  vollständiger  Name  war:  Colonia  Claudia  Savarin. 
Sie  gehörte  zur  Trib.  clatidia,  weshalb  mit  Rücksicht  auf  Nr.  362,  363,  536,  537, 
712,  wo  Savarin  mit  der  Trib.  Claudia  vorkommt,  oben  au  lesen  wäre:  Yerecun- 
dus,  Claudia  (tr),  Sararia.  Auf  einer  Inschrift  tu  Wien  ein  Vit.  Fl.  Verecundus 
eques  alao  I flaviae  augustae  Briuonnm. 


3487.  D.  L M. 

ADLEC 
SERT.  C.  V 
. GENIVM 
VSLLM 

Del  invicli  Milhrae  Adlec(tus  '•) . 3)  Genium  3) 

votum  solo,  laef . lub.  merito. 

Gefunden  1853  und  aufbewahrt  wie  zu  Nr.  3483  bemerkt. 

v.  Sacken,  Sitzungsbericht  XI.,  4.  Heft,  Tafel  1,  Figur  3.  Arneth,  das. 
XI.  2.  Heft,  S.  332.  Ders.  im  Antikencabinet,  Aufl.  7,  p.  30,  Cop.  dess. 

Anm.  O v.  Sacken  ADIEC.  3)  v.  Sacken  SER  TI  (ligirt)  CV.  Auch 
Arneth  TI  ligirt  und  übersetzt:  aus  der  Trib«  sergia  hat  dem  Genius  der  Stadt 
gewidmet,  v.  Sacken  gibt  CV,  Arneth  C.  V.  3)  Genium  dei  invicti  Milhrae. 
S.  Nr.  42  und  774,  wo  ein  Genius  Martis,  Nr.  931  ein  Genius  Mercurii,  Nr.  3511 
von  der  Römerstfilte  Carnuntum,  ein  Genius  Jovis. 


3488.  S D E . . . . 

. . VSTA 
. . SACRVM? 

RESTITVIT 

Soli  deo  ( invicto ) . . . ( Ven)usta(nus ) ? satrarhm  *) 

restkuit. 
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Auf  einer  grossen , sehr  beschädigten  Ara  mit  breitem 
Sockel,  an  deren  vorderen  Ecken  kleine  Säulchen  frei  stanclen. 
Auf  jeder  Seite  die  phry gische  Mütze  des  Mithras.  Gefunden 
1853  und  aufbewahrt  wie  zu  Nr.  3483  bemerkt. 

v.  Sacken,  Sitzungsbericht  der  k;  Akademie,  IX.,  2.  Heft,  Tafel  I,  Pig.  5. 
Abschrift  deaa.  Arneth,  Antikencabinet,  Aufl.  7,  p.  22.  Abschrift  dass. 

Anm.  1)  Zu  corrigiren  SACRARIVM,  vergl.  hierzu  die  Inschrift  Nr  3499< 
rücksichtlich  der  Stelle  SACRARIVM. 


3489.  D.  S.  I.  M. 

FAVTORI  IMPERII  SVI 
IOVII  ET.  HERCVLII 
RELIGIOSISSIMI 
AVGVSTI.  ET.  OAEÖARES  „ 

SACRARIVM  • . 

RESTITVERVNT 

Deo  Soli  invicto  Mithrac , fautori  imperii  sui,  Jovi i et  Herculii *) 
religiosissimi  augusti  et  caesarea  sacrarium J)  restituerunt. 

Gefunden  und  aufbewahrt  wie  zu  Nr.  3483  bemerkt.  Auf 
beiden  Seiten  je  ein  Fackelträger  mit  gehobener  und  gesenkter 
Fackel. 

v.  Sacken,  a.  0.,  IX.  4,  p.  720,  XI.  2,  p.  347.  Labus  ara  anl.,  p.  9. 
Orelli,  1051.  Arneth,  Beschreibung  des  Antikencabinets,  1845,  p.  II.  Ders. 
im  wiener  Jahrbuch,  Bd.  66,  Nr.  137.  v.  Ilormayr,  Archiv,  1816,  p.  661.  ' 
Ders.,  Wien,  I.  2,  p.  154. 

Anm.  1)aCom.  a.  v.  Inschriftdenkmale  der  K.  K.  Diocletianus  und  Mazi- 
mianus  und  ihrer  Caesaren.  Dio  Inschrift  gehört  in  die  Zeit  zwischen  202  nach 
Christus  (dem  Jahre  der  Theilung  des  Reichs  unter  die  zwei  Kaiser  und  ihre 
zwei  Caesaren)  und  305,  dem  Jahre  der  Abdicirung  Dioclelians.  Vergl.  Nr.  2122, 
welche  in  dieselbe  Zeit  gehört.  Eine  andere  Nr,  1008  in  das  Jahr  293  (dort 
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213  ein  Druckfehler).  2)  An  der  Stelle  des  Fundorts  entdeckte  man  Gehäude- 
ruinen  als  Ueberresto  einer  Aedicula.  Wahrscheinlich  befanden  sich  in  dieser 
Gegend  auf  der  Anhöbe  bei  Altenburg  mehrere  Milbrastempel  , wie  dieses  im 
Vicus  norus  bei  liedemheim  in  Nassau  der  Fall  war,  s.  Cod.  I.  304  f. 

f . <,*  ;* 


3491.  DEO  IN 

VICTO 
VAL.  VICT 

ORINVS  OP  * 

TIO  LEG  X G 
V.  L S 

Deo  invicto  Valerius  Victorinvs , optio  legionis  X,  geminae 
Votum  lubens  solvif. 

Gefunden  dahier  und  im  Antikencabinet  zu  Wien  befind!. 

Arnetb  in  den  Sitxungsberichten  der  k.  Akademie,  XI.,  II.  Heft,  p.  333. 
Ders.,  Antikencabinet,  7.  AuB.,  p.  44.  Abschrift  desselben,  v.  Sacken,  a.  O., 
XI.  2,  p.  333. 


3492.  C.  FRON 

C.  Frontinus. 

Schriftreste  auf  einer  quadratischen  Tafel, 

v.  Sacken  a.  0 , IX.  4,  p.  743. 
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3492.  . 

ARB1TRATV  CLAV  . . 

IVCVNDI  LIBER 

. . . . arbitratu  *)  Claudii  Jucnndi  liberti  .... 

Dieses  dahier  gefundene  Bruchstück  befindet  sich  zu 
Petronell  (im  Schlosse  ?)  aufbewahrt. 

v.  Sacken  a.  0.,  IX.  4,  p.  751.  Seidl  in  den  Blättern  für  Literatur  und 
Kunst,  1847,  p.  242. 

Anm.  1)  ARBITKATV  hat  wie  ARBITER,  Nr.  454  dieses  Werkes  die- 
selbe Bedeutung,  s.  Com.  a.  v.  Grabinschriften,  II.  Theil.  p.  394,  d.  i.  der  Frei- 
gelassene, Claudius  Jucundus,  liess  das  Grabmal  nach  seinem  Ermessen  und 
Gefallen  (ohne  Auftrag  oder  Befehl)  errichten.  Ich  bemerke  nouli,  dass  die 
Lesung  der  Stelle  T . . ARBITER  F.  C.,  Nr.  451,  diese  ist:  Testament!  formula 
arhiter  faciundum  curavit.  Die  Lesung:  Arbitratu  Claudii  . . Jueundi  liberlus, 
wonach  der  ungenannte  Liberins  aus  Gefnllcn  (arbitratu)  des  Claudius 
Jucundus  emancipirt  worden  wfire,  kann  durch  Analogie  nicht  unterstützt  werden. 


3493.  L.  MARCIVS. 

SEX.  F.  SCAPT 
MIL.  LEG  XV. 

APOL.  ANN 
XXXIIX.  STIP.  XVII 
II.  S.  EST.  FRATER 
P 

Lucius  Mar  eins,  Sexti  filius,  scaptia,  miles  legionis  XL.  apol- 
linaris,  annorum  XXXVIII , stipendiorum  XVII  hic  situs  est. 
Frater  posuit. 

& 

Gefunden  1844  bei  Altenburg  und  im  k.  Antikcncabinete 
zu  Wien  befindlich;  Unter  der  Schrift  ein  Reiter  mit  Schild 
und  Speer. 
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v.  Sacken  a.  0.,  IX.  4,  p.  736.  Abschrift  desselben.  Arnelb,  p.  40. 
Abschrift  desselben.  Seidl  i.  d.  Bl.  dir  Literatur  Und  Konst,  1845,  Nr.  18. 


3494.  L.  CAVTI 

VS.  L.  F.  VIST 
MIL.  LEG 
XV.  APOL 

AN.  XXXV.  STlP  XÜIX 
H.  S.  E. 

P.  ATILIVS  ET  T.  HER 
ENNIVS  H.  F 

Lucius  Caufiui , L.  fiiius , vefaria , inites  leginnis  XF,  apolli- 
naris . annoru/n  XXX F,  stipendioruin  XFII  hic  situs  eit. 
Puhl.  Atilius  et  Titus  '•)  Hvrennius  heredes  posuerunf. 

Dahier  gefunden  1842  und  im  Antikencabinet  zu  Wien 
befindlich. 

v.  Sacken,  IX.  4,  p.  733.  Abschrift  desselben.  Arnetb,  Antikencabinet. 
AuS.  7,  p.  54."  Abschrift  desselben.  Seidl,  BIStr.  für  Literatur  und  Kunst,  1846, 
Nr.  18. 

Asm.  v.  Sacken  gibt  1IEKENNIVS,  ohne  das  voranstehende  T. 


3495.  LEG  IV  PIA 

Legio  IV.  pia. 

Stempel  auf  einem  Ziegel,  gefunden  1850  im  Raume  des 
Castrums. 

v.  Sacken,  XI.  3,  p.  689. 
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£EG  XÖPF 

Legio  X.  gemina,  pia,  fidelis. 


**■  3496. 


Stempel  - auf  Ziegeln  (mit  der  Bemerkung  mehrere)  x ge- 
funden im  alten  Castrum  und  im  Antikencabinet  zu  Wien 
befindlich. 

v.  Sacken,  XI.,  2,  p.  348. 


3497.  LEG  X G 

Legio  X.  gemina. 

Stempel  auf  quadratischen  Ziegeln , gefunden  auf  der 
Stätte  des  Castrums,  die  Zahl  ist  nicht  angegeben. 

* ' / # 

v.  Sacken  a.  0.,  2,  p.  088. 


3398.  LEG  XIII  G A 

4 * 

Legio  XI II.  gemina,  antoniniana. 

Stempel  auf  quadratischen  Ziegeln  (die  Zahl  ist  nicht  an- 
gegeben) gefunden  1850  und  1851  zu  verschiedener  Zeit  im 
Castrum. 

v.  Sacken,  XL  2,  p.  688. 


3499.  XIIII  G.  ANT 

Legio  XIV.  gemina,  antoniniana. 
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Stempel  auf  mehreren  Ziegeln , ohne  Angabe  der  Zahl, 
gefunden  1853  im  Castrum.  Im  Antikencabinet  zu  Wien  be- 
findlich. 

v.  Sacken,  XI.  2,  p.  348. 


3500.  LEG.  XIIII  G.  — LEG.  XIIII  G.  M V. 

Legio  XIV  geinina.  Legio  XIV  gemina,  martia,  tictrix. 

Stempel  auf  Ziegeln  in  quadratischer  Form,  gefunden  1850 
und  1851,  ohne  Angabe  der  Zahl  und  des  Aufbewahrungsortes. 

v.  Sicken,  XI.  2,  p.  685. 


3501.  LEG  Xim  G M V 

Legio  XIV  gemina , martia,  rictrix. 

Stempel  auf  Rand-  und  Hohlziegeln,  gefunden  1852  im 
Mithraeum,  ohne  Angabe  der  Zahl  und  des  Aufbewahrungsortes. 

v.  Sacken,  XI.  2,  p.  339.  » 


3502.  LEG  XIV 

Stempel  auf  Ziegeln,  gefunden  im  Mithraeum,  phne  Ahgabe 
der  Zahl  und  des  Aufbewahrungsortes. 

v.  Sacken,  XI.  2,  p.  339. 
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3503. 


- 639 -t 
LEG  XV  AP 
Legio  XV  apollinatin. 


Ziegelsterapel  aus  dem  Mithraeum,  ohne  Angabe  der  Zahl 
und  des  Aufbewahrungsortes. 

v.  Sacken  a,  0.,  IX.  4,  p.  339. 


3504.  LEG  XV  AP 


Legio  XV  apollinaris. 

Stempel  auf  einem  gebrannten  Stein,  gefunden  am  Brücken- 
kopf 1852  und  im  Antikencabinet  zu  Wien  befindlich. 

v.  Sacken,  a.  0.  XI.  4,  p.  338. 

. ' .1 

3505.  LEG  XV  A.'—  LEG  XV  AP. 

Stempel  auf  Ziegeln  in  quadratischer  Form,  gefunden  1850 
und  1851 . Ohne  Angabe  der  Zahl  und  des  Aufbewahrungsortes. 


v.  Sacken  a.  0.,  IX.  4,  p.  688. 


3X  ,.ö  :a  e*4e«  A ./ 


350(5.  LEG  XV  APOL 

VETVRTVS 

Legio  XV  apollhtaris.  f 'eturius. 

Stempel  auf  einem  Ziegel,  gefunden  1852  auf  der  Stätte 
des  ehemaligen  Castrums. 


v.  Sacken,  a.  0,,  IX.  4,  p.  349. 

» 


. 
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3507.  LEG  XXX  V V 
Leg  io  XXX,  ulpia  victrix. 

0 

Stempel  uui'Ziegelu  von  quadratischer  Form,  gefunden  im 
Castrum  1850  und  1851.  Ohne  Angabe  der  Zahl  und  des 
Aufbewahrungsortes. 

v.  Sacken,  a.  0.  XI.  4,  p.  G89. 

3508.  CAES 

Töpfername  auf  einer  Lampe,  gefunden  1830  und  in  der 
Sammlung  des  Prof.  Bilimsk  zu  Haimburg. 

v.  Sacken  a.  0-,  XI.  3,  p.  350- 


3509.  Q.  E.  O.  F.  — I.  VERECVN.  F F. 

Q.  E.  O.  fecit.  — Julius  Verecundus  fecit. 

Zwei  Stempel  auf  Ziegeln , gefunden  1853  auf  der  Stätte 
des  Castrums. 

v.  Sacken  a,  0.,  XI.  t,  p.  349. 
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Römerstfltte  Carnuntum, 


Nachfolgende  Inschriften  von  Nr.  3510  bis  3521  iricl.  werden 
dem  Fundorte  nach  im  Allgemeinen  unter  obiger  Ueberschrift 
gegeben. 


3510.  I.  O.  M. 

- CLAVD 
AVIT 
V.  S.  L.  M. 

Jovi  optimo  maximo.  Claudius  Avitus  Votum  so/vit  lubens 

meriio. 

Nicht  mehr  vorhanden. 


v.  Sacken,  IX.  4,  p.  719.  V.  Ilörmajrr,  Archiv  1816,  p.  663.  Der»., 
Wien,  I.  2,  p.  155. 


3511. 


ÖENIYM 
I.  O.  M.  D. 
SVB.  SÄGER 
ANTIOCO  ET 
MARINO 


Genium  Jovi  optimo  maximo  Dolicheno  (dedicatum)  sub  sacer ■* 
dotibus  Antioco  et  Marino  (v  Sacken). 

Auf  einer  Basis  von  Sandstein,  gefunden  1816  und  im  k. 
Antikencabinet  zu  Wien  befindlich.  Sicher  stand  auf  derselben 
ein  Genius,  trftb  bei  dem'  Denkmale  Nr.  42  dieses  Werkes. 

*.*  . 

v.  Sacken,  IX.  4,  S,  723.  Örelll,  49&9.  krneib,  AnRkencab.,  7.  Aufl. 
Abschrift  dess.,  p.  15. 

* 41 
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Anmerk.  S.  Com.  ».  v.  Genii  deorum.  Ich  schlage  folgende  I.esting  vor: 

Geniimi  Jovis  oplimi  m.aximi  Dolicheni  (domestici,  dedicaluin)  snh  sacerfdotibus) 
Antioco  et  Marino,  oder  sub  Sacer(nniis)  Antioco  et  Marino,  mit  dem  gemein- 
schaftlichen Gentile  der  beiden  Widmenden,  weshalb  noch  keine  Gewissheit  vor- 
liegl  (nach  v.  Sacken)  , dass  hier  Priester  Vorkommen.  Die  Abkürzung  SAC'KK 
kann  sich  auch  auf  den  bekannten  Namen  Saceronus  und  Saceronius  beziehen, 
lieber  die  Bedeutung  des  Wortes  SVB  s.  Com.  a.  v.  Cnra.  Es  ist  die  Abkürzung 
der  Formel  sub  curam  agenlihus,  hier  wegen  der  beiden  Ablative  zu  unterstellen, 
sonst  auch  (nach  Masgabe  der  Hection)  sub  cnra,  mit  darauf  folgendem  Genitiv. 


Invicto  Milrae  C.  Sacidius  Barbaras,  cenlurio , leg.  XV,  apol- 
linaris  ex  voto. 

Gefunden  1846  und  im  Antikeneabinet  zu  Wien  be- 
findlich. 

Arneth,  Antikeneabinet,  Aufl.  7,  p.  51.  Abschrift  dess. 


3512. 


INVICTO  MITR 
C.  SACIDIVß  BA 
RBARVS.  7 LEG 
XV  APOL 


EX  VOTO 


3513. 


TVTELAE.  ET 


GENIO.  LO 
CI  AGATHO 
DORVS.  AC 
TOR. 


Tutelae  *)  et  Genio  loci  Agat/iodorus  aclor. 


Gefunden  184J  und  im  k.  Antikeneabinet  zu  Wien  be- 


findlich 


/ 
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v.  Sacken,  IX,  4,  p.  712.  Arnelb,  Abschrift  des«.,  p.  55.  Seidl  in 
den  Blättern  tür  Literatur  und  Kunst,  1846,  Nr.  18. 

An  in.  1)  Cum.  a.  v.  Tutela.  2)  Com.  a.  v.  Actor.  | 

* 


3514.  HERCV 

‘ LI.  AVG 
SPEC 
P.  C. 

Herculi  auguatox)  apecfini*)  poni  curaverunt. 

Im  k.  Antikencabinet  zu  Wien  befindlich. 

v.  Sacken,  IX.,  4,  p.  732.  Arnetb,  Meilensteine,  p.  II,  Abscbriß  dess. 
v.  Hormnyr,  Wien,  I.  2,  p.  155,  , • 

Anm.  1)  Com.  a.  v.  nugustus.  2)  Specini  waren  Schanigräber,  Sappeure. 
Diese  Lesung  ist  mit  Bezug  nuf  den  ungerufeneu  Gott  (s,  Com.  Hercules  saxa- 
nus)  der  Lesung  speculalores  vorzuziehen. 


3515.  FORTVNAE 

REGINAE  •’  1 ■ 

AVR. 

MARC VS 
V.  S.  L.  L.  M 

Fortunae  reginae  Aurelius  Marcus  vot.  solv.  laet.  lub. 
merifo. 

Laz  „Cippus  ex  Camunti  ruinis  Viennam  in  aedes  tneas 
perl  atu  8.“  Nicht  mehr  vorhanden. 

Laz,  p.  968. 

41* 
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• 3516.  ' SILV 

Auf  einem  im  Felde  (Stätte  des  Castells)  befindlichen 
Fragmente  eines  Altars  des  Silvanus. 

v.  Sicken,  a.  0.,  IX.  4,  S.  729. 


3517.  SILVANO 

DOMES 
SACKVM 


Silvano  domestico  sacrum. 


Laz  „Fragmentum  cippi  ex  Carriunti  ruinia  Vietmam  in 
aedes  meas  perlatum.“  Nicht  mehr  vorhanden. 


Laz,  p,  565.  Gruler,  61,  12.  v.  Sacken  a,  0.,  IX.  4,  p.  728. 


3518.  P.  CLAVDIO.  PALLANTI 

HONORAT.  REPENTINO 
ADLECTO. 

INTER.  TRIBVNICIOS 
LEG.  PR.  PR.  PROVINCIAE 
AFRICAE.  PRAETORI 
LEG.  PR.  PR.  PROVINCIAE 
ASIAE.  LEG.  AVG.  LEG.  X.  G. 
C.  IVL.  MAGNVS.  DEC.  COL 
KARN.  EQVO  PVBLICO 
EX.  V.  DECVR. 
DIGNISSIMO. 

L.  D.  D.  D. 
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Publio  Claudio  Pa/lanti  Honorato  Repcntino  *),  adlecto  inter 
tribunicios , legato  propraetore  provinciae  Africae  praetoriae, 
legato  propraetore  provinciae  Asiae,  legato  augusti  legionis  X 
geminae , Cajus  Julius  Magnus , decurio  coloniae  Karnunti , 
equo  pub/ico  ex  quinque  decuriis  dignissimo.  Locus  datus  de - 
crelo  decurionum. 

Diese  unbekannt  an  welcher  Stelle  der  Römcrstätte  von 
Carnuntum  zu  Kaiser  Maximilians  I.  Zeit  gefundene  Ara  befindet 
sich  im  k.  Antikencabinet  zu  Wien.  Zu  Apian’s  Zeit  „in 
collegio  Gymnasii  lit.“ 

Apian,  p.  401.  Gruter,  p.  390,  2.  v.  Sacken,  IX.  4,  p.  714.  0 re II i, 
4964.  Arnetb,  Antikencabinet,  7.  Auf).,  p.  47.  Abschrift  de»,  v.  Hormayr, 
Wien,  I.  2,  p.  101.  Tscbiskk*,  Wien,  p.  10. 

'S  • . 

Anm.  I)  Ein  Yielnamiger  out  den  iwei  significirenden  Namen  Honoraloa 
und  Repentinus. 


3519.  C.  VALERIVS  . . ..  .y 

C»  F.  FAB.  SIN  ,0 

NVS.  VAL.  MIL.  LEG 
CRV  IIII  AN  IX 
AFR  XXXIIU 
. . ' ■ ' AMIC.  EX.  T. 

CVR  H.  S.  E i 

C.  S.  T.  T.  L. 

Cajus  Valerius,  Caji  filius , fabia  , Sin(uessa)nus  J) , Val(eria- 
nus  2) , miles  legionis  . . . . *) , annorum  (L)1X  *),  aerum  *) 

XXXIV.  Amid  ex  teslamento  curaverunt.  Uic  situs  est. 
Caje  sit  tibi  terra  levis. 

Diese  im  Jahr  1826  gefundene  Grabinschrift  befindet  sich 
im  k.  Antikencabinet  zu  Wien. 
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v.  Sacken,  IX.  4,  p.  742.  Abschrift  des*.  Seidl  in  den  Blattern  Ar  Lil. 
und  Kunst,  1847,  p.  212.  Arneth,  Antikencabinet,  7.  Auflage,  p.  43.  Abschrift 
desselben. 

An  in.  1)  Sinuessa  Stadt  in  Campanicn,  lag  bei  dent  h.  Rocca  di  Mondra- 
gone.  2)  VAL,  Abkürzung  des  nachgesellten  Cognoinen,  wahrscheinlich  Vale- 
rianns.  3)  Undeutliche  Stelle  zu  corrigiren  und  zu  ergänzen:  XIII1  (G.  MV) 
oder  XIlll  (G).  4)  Oder  LX.  5)  In  der  Stelle  AKR  ist  F Ueberrest  von  E, 
s.  Com.  Acruin.  Nicht  a fronte,  d.  i.  dass  das  Grab  auf  der  Frontseite  34  Fuss 
lang  gewesen  sei , dafür  hat  man  die  Bezeichnung  in  fronte  mit  dem  Zusatz  in 
agro  bezüglich  auf  die  Llnge  der  feldeinwärts  ziehenden  Area  der  Begräb- 
nisstätte. 


3520. 


Mar cu»  Julius  Datu»,  mite» legionisll,  adjutrici»,  stipendiorum  V II, 
annorum  XXX.  Cajus  Julius  Att(u»),frater  pientiasimus  l(e)g(io- 
nis)  ejuade(m ) tnilea  (et)  kerea  faciundum  curavit. 

Dieser  auf  der  Römerstätte  Carnuntum  gefundene  und  nicht 
mehr  vorhandene  Stein  befand  sich  in  der  Sammlung  des 
Freiherrn  Beck  von  Leopoldsdorf  zu  Ebersdorf  (s.  Sammlung 
zu  Ebersdorf).  Jupp , der  Copist  dieser  Sammlung , fertigte 
obenstehende  Abschrift. 

. - . t 

Gruter,  543,  3,  ex  schedis  Clnsii. 


M.  IVL.  DAT  VS 
MIL.  LEG.  II  AD.  ST. 
VII.  AN  XXX.  CIVL 
ATT.  FRA  PIEN 
L G EIVSD  M 
H.E.R.E. 

F.  CVR. 
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3521. 


LEG.  XV.  APOLL 
Leg  io  XV  apollinaria. 


Laz  „Lateris  fragm.  ex  Carnunti  ruinis  in  aedes  meas 
Viennam  perlatum.*4  Nicht  mehr  vorhanden. 


Lai,  p.  965. 


. . In 

••>»6  <v>  - 


•W 


Unbekannte  Fundorte. 


'.««4 


1)  K K.  Antiken-  nnd  Mttnzcabinet  za  Vien. 

Die  Fundorte  nachfolgender  Inschriften  von  Nr.  3522  bis 
incl.  3548  scheinen  in  der  Umgegend  von  Wien  zu  liegen. 


3522.  M 

„ . . . NIVS.  VICTOR.  EDI  ^ 

. . S.  CIVIT.  IVVAVES 
. . Q.  DIOVILLA  EU  VS 
NRI  . . RCIANE  FILI 
. . . IME  O ANNOR  XXX 
. . S.  VIVI.  FECERV 

( Diis ) Man  ihn*.  (Anto)nius?  Victor,  edilis  civitatis  *)  Juea- 
venaium  (et)  Quinta  Diovil/a  (conjux)  eiiua  2)  . . . (Ma)rciane 
fili(e)  corissime,  mortuac  annorum  XXX  (et)  sibi  ciri 
fecerunt. 

Arneth,  Beschreibung  dos  k.  Aatikencabinels,  7,  Aull.,  p.  72.  Abschrift 
desselben. 
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Anm.  1)  Aedil  des  Bezirks,  nicht  der  §ladt  Juvavum,  t.  C.  ».  r.  CtTitates. 
2)  S.  Com.  a.  v.  Verdoppelungen,  II.  p.  410. 


3523.  MIL  L X G 7 

SENECA 
XX  AE  II 
H S E H.  T.  F.  B. 

mit  es  legionis  X geminae,  centurio  ....  Seneca 

. . . (antiorum)  XX  aertim  11(11}  Aic  situa  eat.  Her  es  titu- 
lum  faciundum  c uraptt. 

Arneth  a.  0.,  p.  45.  Abschrift  dess. 

Anro.  1)  Com.  a.  t.  Aerum,  II.  Theil,  p,  378. 


3524.  . . . ATVS.  SINTACI.  F 

H.  S.  E F ET  FILIA 
P P 

. . . atus,  Sintaci  filius  hic  situ*  est.  Filius  et  filia 
posuerunt. 

Arneth  a.  0.,  p.  46.  Abschrift  de». 
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3525.  |).  M. 

C VETTI 
. rL  0.  EVTY 

OHETI.  mm 
VJR.  AVG. 

C.  VETTIVS 

* sw.»* y ü i EVCHARIS 

- a TVS.  PATRI  JpF^t- 

PIENTISSIM 
ET  SIBI 
V..  F 

Dha  Mambua.  Cajo  V etho  Eutycketiy  acriro  auguatali  C. 
Vettiua  Eucharistus  patri pientissimo  et  aibi  vivua  fecit. 

i T nr  jx  * 

Arnotb,  p.  48.  Abschrift  des«, 

Wf  mW«) 


Sfr 


Y 


yaifi  tuA 


3526. 


M 


#• 


. . . ATI.  RESTITVIT.  DE 
. . FICIS.  MVN.  AEL.  VIM; 

. . PARABIL1S.  FILI.  QVI 
. XXVI.  MEN.  II.  D.  XXV.  ET.  SIBI 
TELESPHORVS  AVQ.  MVN.  EIVS 
FELIX.  DICTVS.  PER.  EYM.  PA 
SINE.  EO. 

(Dns  Mambua  (Mun)afi  Reatituti,  (decurionia  et  ponti)ficia 
municipii  Acliae  / im(mac>i  tncom)parabiiia  ßlii , qui  ( cixit 
annia)  XX\I,  me/taibua  //,  dtebua  XXV  et  aibi  Telesphorua 
auguata/is  municipii  ejuadem,  felix  dictua  per  cum,  pa(runi) 


sine  eo, 

Arneth  «.  0.,  p.  55.  Abschrift  dcss. 


11*^ 


Jit  t , M.  n,  ritoa  : ^ 
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3527.  L.  AVRELIO.  AGACLYTO 

EQ.  ROM. 

ARR1VS  DORIPHORVS  AMI 
CVS.  ET  AVRELIVS 
DELTARIONE  B.  M.  P. 

Lucio  Aurelio  Agaclyto , equiii  romano,  Arriua  Doripborus  a/nicus 
et  Aurelius  Deltarione  bene  merenti  posuit. 

Arnetb  a.  0.,  p.  31. 


3528.  L.  ATI.  L.  F. 

GLABRIO 

Lucio  Ati(o),  Lucii  filio,  GUibrio. 

Auf  einem  schön  gearbeiteten  Aschenbehälter  von  weissem 
Marmor. 

Arnelh  a.  0.,  p.  33. 


3529.  D.  M.  C.  IVLIO.  THALLO 

IVLIA.  EPICTESIS 
CONIVGI 
CARISSIMO 

Diis  Manibus.  Cajo  Julio  Thallo  Julia  Epictesis  conjugi 
carissimo. 

Auf  einem  schön  gearbeiteten  Aschenbehälter  von  weissem 
Marmor. 

. ‘ X * 

Arneth  it.  0.,  p.  33. 
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3530.  IVLIAE.  C.  FILIA 

VERAE.  VIXIT 
ANN.  XVIII 
C.  IVLIVS.  ATHEN 
PATER.  PIENTISSI 
MAE.  FILIAE 
FECIT. 

Juliae , Caji  filia(e) , V erae,  vixit  annis  XVIII.  C.  Julius 
Athen(us)  pater  pieniissimae  filiae  fecit. 

1 . * , . 

Aschenbehälter  von  weissem  Marmor,  schön  verziert. 


3531.  MAXIMIAN  VS  BOT 

VM.  SOLBIT  (sic) 

Schreitende  Diana,  Relief  auf  einer  Tafel  von  weissem 
Marmor. 

Arncth  s.  0.,  p.  34. 


3532.  . • 

CONIVGIS.  OFFICIVM.  PARET.  TRIBVISSE 
MAR1TVM. 

sic:  TVLERAT.  fatvis.  non.  exsvpe 
RASSE.  PARENTES 
HEC.  DOCVIT.  MATRES.  MISERAS 
NON.  TOLLERE.  NATOS. 

V.  ET.  XX  ANN.  SINE.  C RIMINE.  VIXIT. 

Conjugis  officium  paret  tribuisse  maritum  , 

Sic  tulerat  fatuis  non  exsuperasse  parentes  , 
Hec  doeuit  matres  miseras  non  tollere  natos. 
Quinque  et  viginti  annos  sine  ermine  vixit. 
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Auf  einem  Aschenbehälter  von  weissem  Marmor. 
Arnetb  a.  0.,  p.  35. 


3533.  D.  M. 

PRAEPVSA.  VICTO 
RINO,  FILIO 
ViXIT.  ANNO 
VNO.  MEN.  XI.  B.  M.  P. 

Diis  Manibut.  Praepusa  Viclorino  filio  ( qui ) tixit  anno  uno 
mensibus  XI  benemerenfi  posuit. 

Grabstein  mit  Reliefen,  einer  Kanne  und  eines  Tellers. 

Arnetb,  S.  31. 


3534.  ’ Q.  EGNATIVS 

. C.  L.  ANTIOCHVS 

V.  AN  IIII. 

Qltinlus  Egnatius,  Caji  libertus  vixit  annos  IY. 
Auf  einem  Aschenbehälter  vou  weisem  Marmor. 
Arnetb , S.  31. 
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3535.  D.  M. 

'i  CALL1DIAK 
FAVSTINAE 
V1XIT.  ANNIS  XX 
IVLIA 

FORTVNATA 

FiLIAE 

PIENTISS1MAE.  ET 
TI.  CLAVDIVS 
ONESIMVS 
CONTVGI 
. . . ÜERVNT 

Diis  Manibus.  Callidiae  Faustinae  ( quae ) vixit  annis  XX. 
Julia  Fortunata  filiae  pientissimae  et  Titus  Claudius  Onesi- 
mus  conjugi  fecerunt. 

Auf  der  einen  Seite  des  Grabsteins  ein  Teller,  auf  der 
andern  eine  Kanne  in  Relief. 

Arneth,  S.  31. 


3536.  D M.  A.  PLAVTIO. 

FORTVNATO.  V.  A.  VJI 
M.  UH.  D.  XVII.  A.  PLAVTIVS 
VENVSTVS  ET.  CLAVDIA 
HERMIONE.  F.  DVL.  FEG 

Düs  Manibus.  Auto  Plautio  Fortmato,  vixit  annis  VH,  men - 
sibus  IV.  diebus  XVII,  Aulus  Plautius  Venus  tu»  et  Claudia 
Hermione  fi/io  dulcissrmo  fecerunt. 

Ovale  Schale  mit  Deckel  und  Handhaben^ 

Arneth,  S.  32. 
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3537.  D.  M. 

CLNCIA.  THALLVSA 
FECIT  SIBI  ET 
P.  ATINIO.  HERACLEAE 
CON1VGI  SVO.  BENE 
ME RENTI.  ET.  SVIS. 

POSTERISQVE.  EORVM 

Das  Marabus.  Citicia  Tkallusa  fecit  sibi  et  Publ.  Atinio  Hera - 
cleae  conjugi  suo  benemerenti  et  suis  posterisque  eorum. 

Aschenbehülter  mit  einem  Medusenhaupt,  Widderköpfen, 
Greifen  u.  a.  verziert. 


3538. 

AEIV 
AELIV 
AELIV 
S MOCETIV 
S AELIV 
S VRBICV 
S CORNELIV 


LEG.  X GEM 

S NIGR1NV 
S AVITV 
S 1VSTV 

s pavlinV 

S VRSVLV 
S FlRMV 
S SECVNDV 


S A 
S V 
S N 
S I 
S G 
S A 
S 


Auf  einem  Bruchstück  mit  den  Namen  von  Soldaten 
lcgionis  X geminac.  Die  vorn  bei  Mocetius,  Aclius,  Urbicus, 
Cornelius  stehenden  S beziehen  sich  auf  eine  Namenreihe,  die 
der  vordere  Theil  der  Steinplatte  enthielt , eben  so  die  hinten 
stehenden  Anfangsbuchstaben  auf  eine  dort  befindlich  gewesene 
vierte  Namenreihe. 

Arneth,  S.  17.  Murslor,  884,  2. 


■v 
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, , 3539.  . JD.  M. 

L.  N0N10 
IVTICO  (sic) 

ORESTILLA 

SOROR 

Diis  Mauibus,  Lucio  Non  io  liutico  Orestilia  soror. 
Auf  einem  Grabsteine, 

Arnetb,  S.  19. 


3540.  D.  M. 

INNOCENTI  DVLCISSIMO 
CONSTANTIO  BENEMERENTI 
QVI.  VIX1T  ANNOS  1 MESIS  (sic)  I DIES 
XV  CONTRA  VOTVM  DOLENTIS 
POSVERVNT 

/ 

Düs  Manibus.  Innocenti  dulcissimo  Constantia  bfnemerenti , 
qui  vixit  annos  l,  menses  I,  dies  XV.  Contra  ro/um  doientis 

posuerunt. 

Grabstein  mit  dem  Christusmonogramm  zwischen  zwei 
Tauben.  Die  heidnische  Formel  D.  M.  zu  bemerken  s.  Steiner 
altchristliche  Inschriften,  Aufl.  1859,  S.  85. 

Arnetb,  S.  18. 


D.  M. 

SATRENIAVI 
CTORINA  SERV 
O SVO  ELIO  DE 
F VN  CTO  ANNOR 
VM  X.  . * , 
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Diis  Manibus.  Satrenia  >)  f 'ictorina  servo  suo  Elio  defüncto 

drihnruin  X. 

Auf  einem  Grabsteine. 

Arnelh,  S.  23. 

Anmerk.  1]  A und  V am  Ende  de«  ersten  und  am  Anfang  des  zweiten 
Namens  sind  ligirt. 


3542.  TI.'  IVLIVS.  FAVSTVS 

V.  A.  LX 

L1VIA  MVSA  CGNIVGI 
DVLCISSIMO.  FECIT. 

TU.  Jn/ius  Faustua  tixil  bnnos  LX.  Livia  Miisa  conjugi  dul- 

cissitno  fecil. 

Auf  einem  Grabsteine. 

Arnetk,  a,  0.,  S.  10. 


3543.  D.  M. 

EVTYCHVS  CA. 

N.  SERV.  VERN.  PED. 

AVINIS.  CALLIS 
CAES.  N.  SERV.  VE 
TAB.  CASTREN 
FRATRI.  KARIS 

pientissiMo 

benemFrenti 

TiTVLVil.  V.  Ä . 

Diis  Manibus.  Eutyc/tns,  ca(esaris)  nostri  servus  rcrna  pedi- 
seqvs,  Amnis  Callis  *) , caesttrts  nostri  serro  ternae,  tabu/ario 
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castrensi , fratrt  karissrmo  pientissimo  benernerenti  titutum 
( posuit ),  vixit  annoa  . . . 

Arneth  if.  0.,  p.  II.  Mural,  899,  6.  Kalancsich,  Inlr.  I.  431. 

Anm.  I)  Der  Name  des  Verstorbenen  im  unrichtigen  Casus  st.  im  Dativ. 


3544.  MACIL1A.  T.  L. 
PRIMA 


P ARRIVS 
P.  L.  SYLLA 


Macilia,  Tili  liberta, 
Prima. 


Pub/.  Arrius 
Pub/,  libertus,  Sylla. 


Zwei  Inschriften  auf  einem  Stein,  aus  einem  Colombarium. 


Arneth  a.  0.,  p.  10. 

" ' i 

4/1  rfttJ-.l 

3545.  S.  I.  VETVRIVS 

L.  L.  LLBERALIS  V 

SIB.  ET.  PATR.  ET.  SVPERIVS 

ULLAS  II  SIBI  ET  SVIS 

Sextus  Julius  / elurius,  Lucii  libertus,  Liberalis,  vicus  (Jecit ) 
sibi  et  patri  et  Superius  ollas  duas  sibi  et  suis. 

Aus  einem  Columbarium. 


42 
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C.  VARIO 
PHILIPPO 


Cajo  Vario  Philippo. 

Aus  einem  Coluinbarium. 

Arneth  a.  0.,  S.  8. 


3547.  D.  M. 

EVCOPIONIS  QVI 
VIXIT  M.  VI.  D.  UI  IN 
FANTI  DVLCISSIMO 
SVAVISSIMOQVE.  QVI 
CVM  NONDVM  FA 
RI  POTVISSET.  IVCVN 
DISSIMO.  L.  CVRIO 
TERMINALIS. 

ITEM  VERNA 
ET  SOSIPATRA 
PARENTES 
FEG. 

Düs  Manibus.  Eucopionis , qui  rixit  mensis  VI,  dies  III,  in- 
fanti  dulcissim o suavissimoque,  qui  cum  nondum  fari  potuisset, 
jucundissimo.  Lucius  Curio , terminalis  >)  item  verna  et  Sosi- 
patra  parentes  fecerunt. 


Grabstein. 

Arneth  i.  0.,  S.  9. 

Anm.  1)  Terminalis  bekannter  Name,  z,  B.  bei  (iruter  69  t,  6,  nach  Arneth 
jedoch  hier  wegen  des  beigesetzten  Wortes  item  auf  eine  Function  des  Ilaus- 
tdaven  zu  deuten,  die  ihn  uns  a!s  Rainhüter,  Grenz-  und  Feldhüter  erkennen  lässt. 
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3548.  D.  M. 

CLAVDIAE 
COETONIDI 
TL  CLAVDIVS 
ANTIGON  VS 
LIBERTAE.  ET 
CONIVGI  SVAE 
BENEMERENTI 
ET  SIBI  ET  SVISQVE 
/ 

Diia  Manibua.  Claudias  Coetonidi  Tit.  Claudius  Antigonus 
libertae  et  conjugi  suae  benemerenti  et  st  bi  et  suisque. 

Grabstein. 

1 j 

Arneth  n.  0.,  S.  9.  Murnt,  1325,  2.  Kotancsich,  Islr.  1.  439. 


2)  Sammlung 

(ehemalige)  im  Schlosse  zu  Ebersdorf,  B. -A.  Schwechat. 

Diese  Sammlung  besass  der  im  Jahre  1596  verstorbene 
Freiherr  Hieronymus  Beck  von  Leopoldsdorf,  k.  k.  Hofrath  in 
Diensten  der  K.  K.  Ferdinand,  Maximilian  II.  und  Rudolph. 

Im  Jahre  1588  fertigte  ein  gewisser  Hieronymus  Jupp 
Abschriften  von  den  damals  in  dieser  Sammlung  befindlich 
gewesenen  lat.  Inschriften,  welche  Copien  wahrscheinlich  durch 
Jupp  in  den  Besitz  der  Universitätsbibliothek  zu  Leiden  kamen. 
In  dem  Codex  lat.  Vossii  O.  65  dieser  Bibliothek  findet  sich 
nämlich  zu  der,  demselben  einverleibten  Abschriftensammlung 
Jupp’s  folgende  Vorbemerkung  desselben  „Monumenta  etinscrip- 
tiones  s.  romanac  vetustatis  in  saxis  Studio  et  impensis  nob. 
atque  strenui  viri  Hieron.  Beck  a Leopoldsdorf  equitis  aurati, 
potensisss.  imppp.  Ferdi,  Maximiliani  H.  et  Rudolphi  a.  cara.  aul. 
cons.  variis  ex  locis  in  arcern  suam  Ebersdorf  allatae  ibisque 
sitae.  Bartholomaeus  Jupp  Nissinus  rudi  quidem  Minerva,  ob- 

42* 
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servata  turnen  just«  mensura  delineavit  atque  descripsit 
M.  DXXCIIX. 

Der  Herr  Professor  Dr.  Jnnssen  zu  Leiden  theilte  mir 
die  Abschriften  dieser  Copien  Jupp’s  unter  der  Bemerkung 
„diese  Inschriften  sind  facsimilirt  von  d<!m  Codex  lat.  Voss. 
O.  65  der  Leidener  Universitätsbibliothek“  gewiss  zu  aller 
Freunde  epigraphischer  Studien  und  meinem  verbindlichsten 
Danke  freundlichst  mit. 

Von  dieser  aus  38  Inschriften  bestandenen  Sammlung  sind 
gegenwärtig  bis  auf  Nr.  3582  keine  vorhanden.  Drei  wurden 
Nr.  3384,  3385,  3520  mitgetheilt,  die  übrigen  folgen  hier  von 
Nr.  3549  bis  incl.  3584,  von  welchen  zu  Gruters  Zeiten  nur 
noch  11  vorhanden  waren,  bei  welchen  dieser  Autor  alle- 


girt  ist. 

** , : *1  ..  .Hil« 

3549. 

I.  O.  M. 

ilAECl 

VS  CLA 

ßVS  EX 

- 

VOTO 

imi  i*SWlf  A H . Iv 

POSV1T 

uh  ( -»^UiutMab 

V 

Jovi  optimo  maximo. 

Maecius  C/arns  ex 

voto  posuit. 

4<  Ji  .m  ^•rT'<*r)ri 

Grabstein. 

1 ,/i  t9b  DlM 

iwfa 

Gruter,  16,  3,  ex  schedis  Clusii  in  Ebersdorf. 

r*-  » y.  r.üf> 

• 

fi  ifeinj 

3650. 

I 0 M 

rfisetf  n» b m < 

gM&mTuiw'tfinsl'fjilA  u - 

M I V 

* 

, -wb  it*  ifuii 

('»tan 

• 

VSLM 

iV  -rba^alör  •’< 

iuirl 

Jori  optimo  maximo.  M.  J.  V.  rot  um  saicit  tubens  merito. 

tiruter,  17,  4,  ex  ach,  Clusii,  mit  der  Bemerkung  urnae  insrriptum  qnao 
in  cippa  quadrangulari,  nach  Jupp's  Zeichnung  auf  einem  Altar. 

d»  uv  tfh  . - • . ..  .näwUwii  ‘ 

•i* 
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3551.  I.  O.  M. 

VLP.  VALEN 
TIN  VS.  VETE 
• LE.  X.  G.  VO 
SO.  LE.  LI 
M G.  S. 

Jovi  optimo  maximo.  Ulpius  Valentinus,  teleranus  legionis  X, 
geminae,  Votum  solcit  letus  Ubers  merito  gratus  submissus. 

Auf  einem  Altäre. 

Gruter,  14,  II,  ex  Lazio  et  Clusio  , mit  der  Bemerkung  nGereidoifio 
Austriae  Castro.“  Iirlhumlicli  für  Ebcrsdorfio,  nach  Jupp  der  Aufbewahrungsart. 


3552.  ' I.  O.  M. 

TI.  CLAVD 
CENSOR 
P PROCON 
V.  S.  L.  M 

Jovi  optimo  maximo.  Titus  Claudius  Censor,  pontifex  ? pro- 
consul  *),  votum  salvit  lubens  merito. 

Auf  einem  vierseitigen  Altäre.  Die  zwei  Nebenseiten  zeigen 
rechts  ein  Libationsgefass,  links  eine  Patora. 

Gruter,  XIV.  cx  Clussi  sched.  qui  vidit.  v.  Hormayr,  Wien,  I.  104. 

Anm.  Gruter  PROC,  v.  Hormayr  PR0C0NSVL,  Jupp  wie  oben. 
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3553.  O M IVI 

C.  L.  M 
VICTOR  ET 
C AVITA 
V.  S.  L.  M.  DV 
OBVS  ASPRIS 
COS  IDIBVS  IVNIS 

Jovi  optimo  maximo  Junoni?  Claudius  Victor  et  Caja  Avtia 
Votum  solcerunt  lubcntcs  merito  duobus  Aspris  consulibus 
idibus  juniis. 

'■  .....  i .r 

Auf  einem  vierseitigen  Altäre. 

Anm.  t)  212  n.  Chr.,  a.  Nr.  720,  wo  in  der  Anin.  8 au  corrigiren  212. 


3554. 


VU  * 


' ’ »S5Ö6 

DIANAE 
SACRAVIT 
T.  FL. 

ITALIC  VS 
PRAEF. 

ALAE.  I.  VLP 
CONTAR 
00 . C.  R. 


Dianae  sacravit  Titus  Flavius  llalicus , praefectus  alae  1, 
u/piae  contariorum  mil/iariae  civium  romanorum. 


Auf  einem  Altäre.  Die  Contarii  waren  mit  Piken  bewaff- 

, 1 \ • ' ' *'■■.■  ’ 

nete  Soldaten. 


Gruler,  p.  40,  2,  3. 
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8555.  DIANAE. 

T.  FL.  FLAC 
VS  PRA 
EF.  ALAE 
VLP.  CON 
TARIORVM 

Dianae  Titus  Flavius  Flaccus,  praefectus  alac  ulpiae 
contariorum. 

Auf  einem  Altäre. 


3556.  DIS  DE  AB  VS 

ALA.  I VR  CONT 
QO  C.  R CVI  PRI 
O.  ETRINCENV 

Düs  üeabus  ala  I ulpia1)  coni(ariorum')  miliiaria,  cui  pr(aest) 
Quintus  Eiricenu(a). 

Fragment  eines  Altars. 

Add.  Jupp  gibt  Z.  2 VR,  zu  corrigircn  VLP,  (L  u.  P.  ligirt)  v«rgl.  Nr.  3554 
u.  3555. 


3557.  DIANAE 

SACR. 

C AELIVS  ~ 

. BROCCIVS 

PRAEFEC 
ALAE  E 

Dianae  sacrum.  Cajus  Aelius  Broccius , 'praefectus  alae 
(prima)e. 
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Auf  einem  vierseitigen  Altar , oben  mit  einer  Vertiefung 
für  Opfer,  auf  der  einen  Seite  ein  Libationsgefass,  auf  der 
andern  ein  Würfel. 

Gruter,  40,  1,  io  Ebersdorf. 

Asm.  Gruter  AI.  AE  . . . PRAE  <30  . , Nach  Jupp  schliefst  die  In- 

schrift wie  oben  steht. 


3558.  FORTVN 

AE 

C IV  CR 
\ PO  III  MI 
PRAE  LO 

Fortunae  Cajus  Ju 

Auf  einer  vierseitigen  Ara,  nicht  Tabula,  wie  Gruter  bemerkt. 
Gruter,  73,  2,  ex  sch.  Clusii. 

Anm.  Gruter:  FORTVn|aE  | C IVCR  |aPOLLINARi[  PRAF.  POj  . . . | 
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3559.*  PRO  SAL.  AVG. 

IVSSO  DE  ET  POS 
SO . . ORES  OVAS 
CONVE  RVNT 
ARM  CESORIN 
MAXXVMiLLA  VESTINA 
SE  . . A . . IRI  . . LVCIA 
. . . I01N  GALLA 
. . . LEIAN  . . RINA 
. . AS  LVV  ASVRA 
. . D . . VA  AVAERIA 
VRSVLA  PROVINCIA 
RENIVIA  VI  N1GA 
....  AENDIANA  C 
BIT.ANTONINO  ET  SAG 
COS 

Pro  aal(  ule ) aug(uati)  Jusso  J)  de(dicavit J_)  et  poauit.  Sororea 
quaa 3)  conve(ne)runt 4)  Arm{ia)  Cenaorin(a 5)  . . . Lucia, 

. . . Galla , . . . Alexandrina , . . . Aaura,  . . . 
Ava(t)eria,  Uraula  Provincia(lis'),  Renivia  . . nria , . . . 
aendiana.  lmperatore  Antoniano  et  Sacerdote  consn/ibus6). 

Inschrift  auf  einem,  nach  der  Zeichnung  vollständig  erhal- 
tenen Altäre  mit  verschiedenen  Dcfectstellcn. 

An  in.  I)  Der  Stifter  dieses  zum  Heile  dos  Kaisers  Anioninus  Elagabalus 
erricbleten  Denkmals,  bei  dessen  Einweihung  seine  0 Schwestern,  deren  Namen 
nur  noch  zum  Theilo  hier  zu  lesen  sind,  anwesend  waren,  erscheint  unter  dem 
einfachen  keltischen  Namen  Jusso  in  dieser  Beziehung  auf  ganz  gleiche  Weise, 
wie  Nr.  742  ein  gewisser  Addo , welcher  dem  Jupiter  zu  seinem  und  der 
Seinigen  Heil  einen  Altar  widmet.  Nach  dieser  Analogie  mag  cs  nicht  auf- 
fallen , einen  einfachen  Namen  des  Stifters  zu  erblicken,  wenn  gleichwohl  alle 
seine  Schwestern  mit  doppelten  , zum  Tbeil  Seht  römischen  Namen  erscheinen. 
JJ)  Die  Abkürzung  DE  zu  vergleichen  mit  der  Abkürzung  ME,  Nr.  3479.  3)  Bei 
der  Textstelle  OVAS  erscheint  0 als  Uebcrrest  von  0.  Dass  nach  A ein  S folgt, 
scheint  entweder  einem  Steinmetzenfchlcr  sugeschriebcn,  oder  das  daselbst  be- 
findlich gewesene  E verlesen  zu  sein.  Ich  schlage  die  Verbesserung  QVAE  vor. 
4)  In  CONVE  RVNT  erkennt  man  in  der  Zeichnung  ein  dem  R angehängten  und 
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rückwärts  stehenden  Rest  von  E,  weshalb  die  Lesung  ronuverunr  nicht  bean- 
standet werden  dürfte.  5)  CESORIPi(A)  s.  Com.  i.  v.  Sprachliches.  Abkürzung 
T.  A.  Syncope.  6)  219  n.  Chr.,  vergl.  Nr.  2130. 


3560.  B O 

P M 
COS 
RAE 
MI 
P M 

Schriftreste  auf  dem  Bruchstücke  (wahrscheinlich)  einer 
Strassensäule.  Ich  schlage  folgende  Ergänzung  desselben  vor : 

(IMP  CAES 
T.  AEL  HARIA 
NOTRI)B  (P)O(T)  . . . 

(P.  F.  AVG)  P M 
COS  . . . (ET  IMP 
CASA)R  AE(LIO  HA 
DRIANO)  ANT(ONINO 
P.  F AVG  P.  M. 

Anm.  MI,  Zeile  5,  Ucberreste  von  ANT. 


3561.  VE 

0 CILO 
MMO 

MPXII 

Schriftreste  auf  dem  Bruchstücke  einer  Strassensäule. 
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3562.  VASSA.  SACCAVI.  FI 

IA.  AN.  C.  H.  S.  E. 

IESSILLO.  VINDOROICI 
F.  ANN.  XXXXV.  H.  S.  E. 

IPPO  PARENTIBVS  POSV 
• . 

V assa,  Saccari  filia,  annorum  C,  hic  sita  est.  Jessillo , Vindo- 
roici  filiua  annorum  XXXXV,  hic  silus  est.  Ippo  parenlibus 

posu(it). 

Ueber  der  Inschrift  die  Abbildungen]  der  Vassa  und  des 
Jessillo,  naher  Verwandten  des  Ippo,  wegen  des  grossen  Unter- 
schiedes im  Alter,  nicht  Eltern  desselben.  Waren  sie  es,  so  ist 
vielleicht  ein  vor  XXXXV  gestandenes  L übersehen  worden, 
oder  erloschen. 


3563.  D ALCATVNI  M 

FIAL  . . . INIONE 

Dil 's  Manibua.  Alcatuni. 

Ueber  der  Inschrift  eiue  weibliche  Figur  in  langem  drei- 
fach übereinander  liegenden  Gewände,  neben  ihr  ein  Knabe  in 
kurzem  Gewände.  Die  Schrift  scheint  Z.  2 unrichtig  copirt 
und  nur  in  der  ersten  Zeile  deutlich.  Der  Name  Alcatunus 
bezieht  sich  auf  den  Knaben.  Die  Formel  D M ist  nach  häufig 
vorliegenden  Beispielen  am  Anfänge  und  Ende  der  Zeile  verthcilt. 


3564.  DOMISI.  AIONIS 

AN.  LX.  ESEETBECNA 
COIVX  VIVA.  P.  FI.  P 

(Dhs  Manibua)  Domiai , Ajonia  (fiUi) , annorum  LX  et  Seet- 
beena  conjux  viva  pro  pictate  *)  posuit. 
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Ueber  der  Schrift  die  Brustbilder  beider  Ehegatten. 

An  in.  1)  Bei  der  Steile  Kl  erscheint  das  K als  theilweisc  erloschene«  P. 


356».  MAGIOVII 

DOMIONIS.  FANI 
H.  'S 

VABRILO  AN.  C. 

VIVS  SIBI.  ET  COIVG 
POSIT 

Magiovi(a) , Domioms  jxha  , annorum  ....  hic  sita.  Vabrilo , 
annorum  C’,  vivus  *)  sibi  et  conjugi  posit. 

Ober  der  Schrift  die  Brustbilder  beider  Ehegatten. 

. \ 

Anm.  1)  Hei  VIVS  das  V doppelt  fungirend. 


3566.  T.  F.  VERECVND 

IANG  EQVES.  AL  AE 
I FL  AVG.  BRIT  OO 
C.  R.  IVRIL\  LICI  AN 
XXXX.  S.  XX  I.  S.  ES.  PRO 
E PRISOINVS.  VEX 
FINGEN  VS  HERED 

Titus  F/avius  l erccundianus  *),  eques  alae  1 fladae,  augustae, 
Britonum,  milliariae,  dviurn  r omanorum,  turma  2)  Lid3),  anno- 
rum XXXX,  stipendiorum  XX  , ( h)ic  siius  est.  Pro  pictaie  <), 
Pnscinus  vex(itlarius)  et  Ingenuus  hered(es  fadundum 
curaverimt). 

Ueber  der  Schrift  auf  einem  ungesattelten  Pferde  ohne 
Zügel  ein  halbangekleideter  Reiter  ohne  Kopfbedeckung, 
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hinter  dem  Pferde  ein  haibangekleideter  Diener  ohne  Kopf- 
bedeckung und  zu  Kuss. 

Anmerk.  Jupp  gibt  in  der  zweiten  Zeile  den  Schluss  des  Namens  mit 
mehreren  Ligaturen,  und  dabei  offenbar  unrichtig  ein  G statt  eines  S.  Ich  glaube 
Verecundianus  errathen  zu  haben.  Dieser  Naine  ist  übrigens  weniger  bekannt, 
als  die  Namen  Verecundinus  und  Yerecundinius.  2)  Die  Buchstaben  T und  N 
sind  theilweise  erloschen.  3)  Die  Inschrift  Nr.  3567  gibt  diesen  Nainen  des  Be- 
fehlshabers der  Tnmia  noch  einmal  ohne  Vornnstcllung  des  Wortes  TVRMA. 

4)  Vor  dem  E am  Anfänge  der  6.  Zeile  scheint  ein  P gestanden  zu  haben. 

5)  Das  F am  Anfänge  der  7.  Zeile  wahrscheinlich  Ueberres!  der  ligirten  E und 
T.  Da  die  Stelle  HEBED,  d.  i.  heredes,  auf  mehrere  Personen  deutet,  so  habe 
ieh  wie  oben  steht  gelesen. 


3567.  T.  FL.  BARÜI.  V 

ETER.  ALAE  I FL 
AVG.  BRIT. 

<20.  C.  R.  LICI. 

MEMOR.  FR 
ATRI.  SVO.  POSIT 

( Dtia  Manibus ')  Titi  Flarii  Bar  di,  relerani  alae  1,  flaviae^ 
augustae  Britonum,  milliariae,  civium  romanorum,  Lici J).  Memor 
fratri  suo  posit. 

Ueber  der  Schrift  ein  hinter  einem  geschirrten  Pferde 
gehender  Diener  mit  Lanze,  weiter  oben  ein  Fisch,  auf  welchem 
ein  Vogel  sitzt,  im  Giebelfelde  das  Sonnengesicht. 

. Anm.  D Die  Formel  D M scheint  auf  irgend  einer  andern  Stelle  des 
Grabsteins  gestanden  zu  haben  und  ist  auf  derselben  nicht  mehr  zu  linden.  Uebrigens 
konnte  die  Grabschrift  auch  ohne  diese  Formel  mit  dem  Namen  im  Genitiv  an- 
fangen, wie  zuweilen  vorkommt.  2)  (turma)  Lici,  s.  Nr.  3566. 
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3568.  • MERASIVS.  L.  F D 

. . . TICINO.  VITA 
. ...  G.  HII.  F.  F DL 
...  AN  LXXV..T 
....  NOVEIA 
...  P 

Merasius1)  Lucii  fi  litis , D . . . Ticino,  f ita(lis)  . . . • a) 
(l)egionis  IV 3),  flaviae , fidelis  ....  annorum  LXXV, 
(s)l(ipendwrum)  . . . No  c eia  . . . posuit. 

Ueber  der  Schrift  in  einem  Blätterkranze  die  Abbildung 
eines  Halbkranzes.  Die  Schriftseite  des  Steins  ist  an  den 
punktirten  Stellen  abgeschlagen. 

Anm.  Der  Vorname  feliU.  2)  Wahrscheinlich  veteranus.  3)  S.  Com.  a.  a. 
Legio,  insbesondere  Legio  IV.  Die  Inschrift  Pir.  50  dieses  Werkes  gibt  LEG.  HII. 
F.  F„  d.  i.  flavia  fidelis,  nicht,  wie  daselbst  gelesen,  flavia  felix.  . 


3569.  VC  ...  . 

LXXX.  ET.  RVIILO 
MINO  AN.  HI.  H.  SS. 

RVTILIA  VRSA.  ET 
RVT1LIA.  SACTA. 

M.  ET.  A.  ET.  F.  P.  P.  F.  C. 

ET  LOGINIO.  OLYPSO 
VIVO 

. . . ( annorum ) LXXX  et  Rutilo  *)  minor  annorum  ///,  hic 
siti  sunt.  Rutelia  Ursa  et  Rutelia  Sacta J)  matri  et  ariae  et 
filio  pro  pictate  faciundum  curaverunt  et  Loginio  Olypso  vico. 

Auf  einem  Bruchstücke. 

Anm.  1)  Bei  BYIILO  erscheint  I als  theilweise  erlosch,  T.  2)  Saneta? 
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3570. 

IVLIA.  VALENTI  * 
VLPIO  ABASCANT 
. VLPI  E1VNL  L E 
. . N XXV.  ET  GNI 

N . OT  N XIII  ET 
VICTI.  ILNVILI 

• 

. VLP  CON  FI 
II  . . VAE  V 

C.  SVI  . . T F 

Julia  Valenti{a)  Ulpio  Abascani(o),  Utpi(i)  . , 

. (a)n(orum) 

XXV,  et  Gm  . 

. (n)orum  XII l , et  Victi  . 

• ™n(jugi) 

fid(e  lissi)mae  . . . cum  suis  titulum  fecit. 

Theilweise  erloschene  und  unleserlich  gewordene  Inschrift 
auf  einem  mit  Arabesken,  Rosetten  etc.  verzierten  Grabsteine. 


3571.  L.  VALERIV  . 

' L.  LIB  VEGET 
VS.  ANORV 
M XIX  H.  S.  E. 

L.  VALERIVS 
FLORVS  CONI 
IB  POSVIT 
DE  SVO 

Lucius  Valerius  , Lucii  libertus , Vegetus  , anttorum  XIX,  hic 
situs  est.  Lucius  Valerius  Florus  conliberlus  *)  posuit  de  suo. 

Anm.  1)  In  OOXltB  da»  voidero  I ein  theilwei»*  erloscliene»  I. 
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* AVI  ......  . 

VETER  . . O . . . 

AN  LXXX  .... 

PERIA  . . (JON  A 
(JON  QVO  VI  . . 

XI T CONCORDI 
TER  BENE 
MERENTI 
POSVIT 

Am  . . . Veter{in)o  >),  annurum  LXXX  . . . peria  2)  cot  jux  3) 
cou 4)  quo  cixit  concorditer  benemerenti  posuit. 

Anm.  1)  Abgeleitet  von  dem  bekannten  Namon  Vcter.  2)  Superin  oder 
Supcriann?  3)  Conjnx  (ejus)?  Das  A scheint  unrichtig  zu  sein  und  vielleicht 
CONIVXEI  hier  gestanden  zu  haben.  4)  Wenn  CON  richtig  nbgeschrieben,  be- 
merkenswcrlh  wegen  der  hier  vorliegenden  Spur  romanisirender  l.atinitäl. 


3573.  C.  PINARI  . . . 

IVCVNDVS  FEC 
VENVSTAE  SVA  . . 

ANOR  XXV.  II.  S.  E 

ipse  vrvs  POSIT 

Cajus  Pinari(us)  Jucundus  fecit  Venuatae ')  sua(e)  annorum 
XXV.  Hic  sita  est.  Ipse  vivus 2)  posit. 

v v«ov  .y 

Auf  einem  Bruchstück. 


Anm.  1)  Conjugi.  2)  V1VS  das  V doppelt  fungirend.  Richtig  stylisirt 
würde  die  Inschrift  also  zu  lesen  sein:  Venusta  annorum  XXV,  hic  sita  est. 
C.  Pinarins  Jucundus  conjugi  suae  et  sibi  vivus  pomit. 
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3574.  VI.  L . . 

EM.  I IV 

B . . . . O MRIIVO 
VlVVS 

Schriftreste  auf  einem  Fragment. 


3575.  UBERTA 

PATRVIN 

1 V H b 


Schriftreste  auf  einem  Bruchstücke. 


3576.  TRio 

AN.  XX 
H.  I.  S Ea 

Schriftreste  auf  einem  Fragment. 


3577.  i ARIOMANVS 

ILIATI  F.  BOI 
' . ,,  ANNORVM 
XV 

H.  S.  E 

; : ' . PATER  POSIT. 


Ariomanua,  lliati  filiua,  Boi , annorunXV,  hic 
. . ■ i - posit. 


ailus  esl.  Pater 

43 


m * 
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Ueber  der  Inschrift  das  Bild  eines  Jünglings  und  Unter 
ihm  ein  Hund,  welcher  einen  Hasen  verfolgt. 

Gruter,  670,  3,  ex  tcfa.  Clutii  extra  Viennam  in  tabula. 


‘ 3578.  BROGIMALIVS  . . . 

ARVS.  PLOPIO  ISS 
ISSI  FILIVS.  A 
AN.  XXX  M R 
CLASSICI 
PATER  POSVIT 


Auf  einem  hohen  Grabsteine  unter  zwei  männlichen  Figuren, 
nach  Gruter,  673,  6,  ex  sched.  Clusii.  Jupp  gibt  folgende 
Abschrift : 

BROGIMA  .... 

ARVS.  II  «IC 
ISSI  IIVS  A 
AN  XXX  MI 
CLASSIC 
PATER 


3579.  BARCATHES 

DECEBAL1.  F 
EQ.  ALAE  AVG 
ITYRAEORVM  DO 
MO  ITYRAEVS.  AN 
XXV.  STIP.  V.  H.  S.  E. 
ZAN1S.  DECE.  F.  BAR 
AMNA.  BELLABI.  F. 

ET.  BRICBELVS.  FRATR 
HEREDES  POS1ERVNT. 
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Barcalhes,  Decebali1)  filius,  eques  alae  augustae  Ityraeorum, 
domo  Ityraeus , annorum  XXV,  stipendiorum  V,  hie  situs  est. 

' Zants,  Dece(bali2)  filius3),  Boramna , Bellabi  filius  et  Bric- 
belus  frater  heredea  posierunt. 

Auf  einer  am  unteren  Theilo  zerbrochenen  Schriftplatte. 

Gruter,  533,  9,  ex  sch.lCIusii,  Ebersdorßi  npud  D.  Hier.  Beck  a Leopoldsil. 

An  in.  1)  Jupp  HECEBAM.  2)  oder  DECK  Alias,  von  dem  Mannsnamen 
DECA.  3)  Jupp  DECET. 


3580.  BATO  BVLI.  F 

COL  AP.  EQ  ALA 
PANNONIORVM 
TVR.  SCENI  SCE 
EOBARVI.  F.  ANN 
XXX.  STIP  IX 
H.  S.  E 

SCENVS  SCENOBARVI 
F HERES  POSIT 

Bato , Buli  filiua,  col(ortia)  Ap  . ..  eques  a/a1)  Pannoniorum, 
turma  Sceni,  Scenobarvi filii,  annorum  XXX,  stipendiorum  IX, 
hic  situs  est.  Scenus,  Scenobarvi  filius  (et)  heres  posit. 

Ueber  der  Schrift  ein  Halbkranz.  Unter  der  Schrift  ein 
gallopirender  Reiter  ohne  Kopfbedeckung  und  halbangekleidet. 

Gruter,  530,  10,  ex  sch.  Clusii,  Ebersdorßi  npud  1)  II.  Berk  n l.eopoldsd. 

Anm.  t)  Gruler  ALAE. 


43* 
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3581.  ALI  F 

COL.  A.  EQ 
ALA  PANNO 
SIGN.  TVR.  ART1 
ANN.  XXXHI  STIP 
XVI.  H.  S.  E 
LIRVS  PLASSARI  F 
HER.  POSIT 

. . . . alt  filius , Colonia  A equea  ala  Pannoniorum, 

aignifer  turmae  Arti,  annorum  XXXIII,  atipendiorum  XVI,  hic 
situa  est.  Lirua,  Plaaaari  filiua  herea  poait. 

Auf  einem  Fragment. 


3582.  ALBAN  VS.  BALVI.  F. 

DEC.  ALA.  AVGVSTA  ITVRAEÖ 
RVM.  DOMO  BETAVOS.  AN 
NOR.  XLII.  STIPENDIORVM 
XX  HIC.  SIT  VS  EST.  TITVLVM 
MEMORIAE  POSVERVNT 
TIB.  IVLIVS.  REITVGENVS  ET 
L VC  AN  VS.  DEC.  ALA.  AVG. 

ITVRAEORVM 

A/banua , Bald  filius  , decanus  ala  augusta  Ituraeorum  domo 
Betacos,  annorum  XLII,  atipendiorum  XX,  hic  situa  est.  Titu- 
lum  memoriae  poauerunt  Tiberiaa  Julius  Reitugenua  et  Lucanus 
decanus  >)  ala  augusta  Ituraeorum, 

Ueber  der  Schrift  des  Verstorbenen  Brustbild  und  ein 
Diener,  welcher  zwei  Pferde  an  den  Zäumen  hält.  Gegen- 
wärtig im  Antikencabinet  zu  Wien  befindlich. 

Gruler,  519,  5,  ex  acbed.  Clotii.  Schön wiesoer,  p.  123.  Katanczich, 
1.  4U6.  Seidl,  Arcb.  Cbron.  I.  a.  v.  Leopoldsdorf.  Arneth,  Milit.  dopl. 
S.  37.  l)ers.,  Beschr.  d.  Anl.  cab.,  7.  Aull.,  S.  37. 

Anra.  1)  Oder  decani,  roil  Bezug  aal  den  vorhergehenden  Namen, 
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3583.  ACAINO  SVM 

OTI  F.  AN  XL.  H.  S.  E 
DIBVGIVS  F P. 

0 

Acaino,  Sumoti  filius,  annorum  XL , hic  situ s est.  Vibugius 

filius  posuit. 

Ueber  der  Inschrift  die  Brustbilder  eines  Mannes  und  seines 
Sohnes. 


3584.  IVCCO 

IA  STIPO 
AN  XXXXV 
OSIT  PATRI 

Jucco  . . ia  ...  stipendiorum  . . . annorum  XXXXV  . . . . 

posit  patri. 

Ueber  diesen  Schriftresten  des  Verstorbenen  Abbildung  in 
ganzer  Figur.  Auf  beiden  Seiten  dieser  Schrift  ist  der  Stein 
abgehauen. 
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3)  Im  Besitze  des  Herrn  Ennoekl  zu  Wien. 


3585. 

(Erste  Hussere  Seite.) 

NERO  CLAVDIVS  D1VI  CLAVDI  F.  GERMANICI  CAESAR 
N TI  CAESARIS  AVG  PRON  DIVI  AVG  ABN  CAES 
AVG.  GERMAN.  PONT.  MAX.  TRIB.  POT.  VII.  IMP.  VII 
COS  HU  PEDITIB.  ET  EQVHTB  QVI.  MILIT.  IN 
COH.  VII  QVAE  APPELLANTVR  I ASTVR  ET  GAL 
LAECORVM.  ET  I H1SPAN  ET  I ALPINOR  ET  I LVSI 
TANOR  ET  H ALPINOR  ET  H HISP.  ET.  V.  LVCIEXS 
ETGALLAECOR.  ET  SVNT.  IN  ILLYRICO  SVB.  L.  SA 
LVLDIENO.  SAL VIANO  RVFO.  QVI  QVINA  ET  VICENA 
STIPEND  AVT  PLVRA.  MERVER.  QVOR.  NOMIN 
8VBSCRIPT.  SVNT.  IPSIS.  LIBERIS.  POSTERISQ  "*• 
EORVM  CIVITATEM  DEDIT  ET  CONNVBIVM  CVM 
VXORIB.  QVAS.  TVNC.  HABVISSENT.  CVM  EST 
CIVITAS  HS  DATA.  AVT  SI  QVI  CAELIB  ESSENT 
CVM  HS  QVAS  POSTEA  DVXISSENT  DVMTAX  ' 
SINGVLI  SING VL AS  A.  D.  VI.  NON.  IVL.  CN.  PE  " 
DANIO  SALINATORE.  L.  VELLEIO  PATERCVLO 
COS.  COH.  H.  IIISPANOR.  CVI.  PRAEST.  C.  CAESIVS 
APER.  EQVITI.  IANTVMARO.  ANTEDVNIS.  F 
VARCIANO.  DESCR.  ET.  RECOGN.  EX.  TABVLA 
AENEA  QVAE.  FIXA.  EST.  IN  CAPITOLIO.  AD 
LAT  VS.  SINISTR.  AEDIS.  THENSAR.  EXTRINSEC. 
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(Innere  Seite  des  Broneeblattcs.) 

NERO  CLAVDIVS.  DIVI.  CLAVDI.  F.  GERMANICI 
CAESARIS.  N.  TI  CAESAR  AVG.  PRON.  DIVI  AVG,  . 
ABN.  CAESAR  AVG.  GERMAN.  PONT  MAX  TR.  POT. 

VII.  IMP.  VII.  COS.  IHI.  PEDITIB.  ET.  EQVITIB. 
QVI  MILITANT  IN  COH.  VH  QVAE  APPELLANTVR  I 
ASTVR  ET.  GALLAECOR  ET.  I HISPANOR  ET.  I.  AL 
PINOR  ET.  I.  LVSITANOR  ET  II.  ALPINOR.  ET.  II.  H1S 
PA \0R.  ET  V.  LVCIEiVS.  ET  GALLAECOR.  ET.  SVNT.  IN  ILLY 
RICO  SVB.  L.  SALVIDIENO.  SALVIANO  RVFO.  QVI.  QVI 
NA.  ET  VICENA.  STIPENDIA.  AVT  PLVRA.  MERVE 
RVNT.  QVOR.  NOMINA.  SVBSCRIPTA  SVNT. 

(Lesung  der  ersten  äusseren  Seite.) 

AVro  Claudius  , dici  Claudii  filius,  Germanici  Caesaris  nepas, 
Tiberii  Caesaris  Augusti  prompos,  divi  Augusti  abnepos,  Caesar 
Augustus  Germanicus , pont.  max.  trib.  pol.  VII , iitip.  VII, 
consul  IV,  peditibus  et  equitibus,  qui  militant  in  cohortibus  VII, 
quae  appellantur  I As  tu  rum  et  Gallaeorum  et  I Hispanorum 
et  I A/pinorum  et  I Lusitanarum  ei  II  Alpinorum  et  II  Ilispa- 
norurn  et  V Luciensium  et  Gallaeorum  et  sunt  in  IUyrico  sub 
L.  Salvidieno  Saleiano  Rufo , qui  quina  et  vicena  stipendia  aut 
plura  meruverunt,  quorum  nomina  subscripta  sunt,  ipsis  liberis 
poslerisque  eorum  civitatem  dedit  et  connubium  cum  uxoribus 
quas  tune  habuissent , cum  cst  civitas  iis  data , aut  si  qui 
cae/ibes  essent , cum  iis,  quas  postea  duxissent,  dumlaxat 
singuli  singulas , Auf.  dient  sextum  nonas  ju/ias  Cneo  Pedanio 
Salinatorc  L.  Vellejo  Paterculo  consulibus.  Cohortis  II,  Hisp. 
cui  praest  C.  Caesius  Aper,  equiti  Jantumaro , Antedunis  fi/iot 
Farciano.  Descriptum  et  recognitum  ex  tabula  aenea , quae 
fixa  est  in  capito/io  ad  latus  sinistrum  aedis  thensarum  ex- 
trinsecus, 

■ • 
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(Lesung  der  inneren  Seite.) 

Nero  Claudius , drei  Claudii  filius , Germanici  Caesaris 
nepos , Tiberii  Caesaris  Augusti  pronepos,  divi  Augusti  ad 
nepos,  Caesar  Augustus  Gcrmanicus,  pont.  max.  Mb.  pot.  VII, 
imp.  VII,  consul  IY,  peditibus  et  equitibus,  qui  militant  in  coh. 
VII,  quae  appetlantur  I Asturum  et  Gallaecorum  et  I Hispanor 
et  I Alpinorum  et  I Lusitauorum  et  II  A/pinorum  et  II  Hispa- 
nor um  et  V Luciensium  et  Gallaecorum,  et  sunt  in  Illyrico  sub 
Lucio  Salcidieno  Saloiano  Rufo,  qui  quina  aut  vicena  stipendia 
aut  plura  meruoerunt,  quorum  nomina  subscripta  sunt. 

Auf  dem  einen  Bronceblatte , das  andere  ist  nicht  mehr 
vorhanden.  Hiernach  fehlen  vom  Haupttexte  die  auf  dem 
zweiten  Blatte  hinten  gestandenen  Zeugennamen  und  vom 
Duplicate  die  Fortsetzung  auf  der  zweiten  inneren  Seite. 

Arnclb,  MiÜtärdiplome,  S,  26  f.  Das  Facsimila  auf  Tafel  I und  U. 


Digitized  by  Google 


Zusätze  und  Verbesserungen. 

(Von  Codex  IV.,  Seile  503  bis  Seite  506  s.  die  Zusätze  und  Verbesserungen 
Steiermärkischer  Inschriften  Nr.  2821  bis  Nr.  3362.) 


Nr.  9,  Z.  6 und  7 : 

IVLIANVS  MI  . . . 

LEG.  VHI.  AVG  A 

- Julianus  mi(fes)  legionis  VIII  augustae  antoninianae. 

Nr.  35.  Ergänzend  zu  lesen  : (ln  honorem  dom)u(s  d(ivi(nae) 

(pr)o  sal(ufe) suorum 

(que)  omnium  vato  suscepto  laetus  lubens  merito. 

Nr.  38.  Die  fragm.  Inschrift  wird  in  den  Annalen  des  nass- 
A.  V.  VI.  L.  Seite  131,  Nr.  2,  nach  einer  Abschrift  des 
verstorbenen  Oberstlieutenants  Schmidt  also  mitgetheilt : 

DIVI  ADR 
DIVI  TRAI 
PARTHICI 
NEP.  DIVI.  NE 
RVAE  PRONE 

Nr.  39.  Nach  einer  Abschrift  des  verstorbenen  Oberstlieute- 
nants Schmidt  in  den  Annalen  des  n.  A.  V.  VI.,  I„  S.  131, 
Nr.  3,  steht  Zeile  3 BALNEAM  und  Zeile  5 CONLABSAM. 
Diese  Inschrift  bezieht  sich  auf  ein  öffentliches  Gebäude 
zum  Baden  in  verschiedenen  Abtheilungen , map  nannte 
sie  balneae  nur  im  Plur.  Statt  balneas  schrieb  der  Stein- 

V.  metze  balneam.  Eine  Badstube  hiess  balneum. 


■i 
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Nr.  41.  Nach  einer  Abschrift  des  Oberstlieutenants  Schmidt 
in  den  Annalen  des  n.  A.  V.,  VI.  I.,  S.  131,  Nr.  5,  Z.  6, 
NI.  IN.  SVO , und  Z.  7.  . . S L.  L.  M GRAT  (A  und  T 

ligirt). 

Nr.  163.  ARAN  und  SVCCPTO,  Barth,  corrig.  v.  Stalin  ARAM 
und  SVSCEPVO.  Lit.  zus.  Klein  inscr.  lat.  prov.  Hass, 
transch.  p.  3,  Nr.  12. 

Nr.  164.  Lit  Zus.  Klein  I.  o,  p.  3,  Nr.  11. 


Nr.  165.  Lit.  Zus.  Klein  I.  e,  p.  3,  Nr.  13. 

Nr.  166.  Klein  I.  e,  p.  3,  ordnet  die  Nomina  und  Cognomina 
der  hier  verzeichneten  Personen  wie  folgt: 


DVRINIVS  VRSVS 
IOVINCIVS  LVPIO 
SENECIONVIS  VRSINVS 
SERVATIVS  SERVANDV 
MODERATVS  APRIANVS 
SEMNON1VS  PERPETVVS 
PRIMANIVS  POTENS 
ANIVS  APIS 
VR8INIVS  CATILVS 


CINGENIVS  ANTONINVS 
SECVNDIVS  DIVIXVS 
SENONIVS  VERENVDVS 
ENTIONIVS  VITTIO 
APRIANIVS  AVGVSTVS 
CENSORIVS  VRSVLVS 
CARADEAN1VS  CARATACVS 
SENONIVS  SEVERVS 
VICTORINVS  ARPVS 


Nr.  167.  Lit.  Zus.  Klein  L e,  p.  2,  Nr.  19,  F röliner  luscript. 
terrae  eoctae  vas. 

Nr.  168. 

FORTVNAE. 

L.  FAVONIVS 
SECCIANVS 
> LEG.  VIII.  AVG. 

Copie  von  Klein  I.  e,  S.  3.  Lit.  Zus.  Apian,  p,  640.  Laz, 
p.  552.  Gruter,  p.  72,  7.  Eceard.  de  reb.  I.  8.  Wage  ncr, 
Handb.  der  Abth.,  S.  160. 

Nr.  169.  . Mit  Rücksicht  auf  Nr.  721  und  8278  würde  Z.  2 
. . . . MTRI  so  zu  lesen  sein : ( nutnerus 
Tri^puU'enaium) , weil  bei  dieser  Numerus  einmal  BR1T 
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lind  ein  andermal  BRITON  vor  TRIP  steht.  Llt.  Zus.  Klein 
1.  e,  p.  3,  Nr.  14. 

Nr.  171,  s.  meine  Lesung  im  2.  Theile,  S.399,  Stratura  lerfia, 
laterculi  capit/ares,  numerus  CCCLXXV  und  -die  Erklärung 
hierzu,  welcher  Klein  I.  e,  p,  4,  beigetreten  ist. 

Nr.  172.  Lit.  Zus.  Klein  1.  c. , p.  4,  Nr.  31.  Mayer,  Gesch. 
der  XI  und  XII  Leg.,  145. 

Nr.  173. 

D.  M. 

L.  SEXTIL  VALE 

Diu  Manilas  Lucii  Sextii  faf(entu)  oder  ( Valent ini). 
Klein.  Nicht  Vale.  Lit.  Zus.  Klein,  p.  4,  Nr.  22.  Wage- 
ner  375. 

Nr.  176,  s.  Cod.  II. , S.  169,  die  Corr.  Lit.  Zus.  Klein,  p.  4 
Nr.  24,  de  Wal  Mythol.  79. 

Nr.  176.  Lit.  Zus.  Winkelmann  Gesch.  von  Hessen,  S.  413, 
Antiquar  d.  Mainstr. , S.  285.  Wagener , S.  151.  Klein, 
p.  5,  Nr.  25.  Nach  Winkelmann  1534  in  einem  unterirdi- 
schen Gewölbe  gefunden.  — Zeile  4 nach  Winkelmann,  dem 
ersten  Herausgeber  CVRIRTIV,  zu  corrigiren  CVRIATIVS  ? 
s.  Gruter,  p.  1013,  6,  p.  1088,  4,  wo  dieser  Name.  Meine 
frühere  Corr.  CVRT1VS  fällt  nach  jener  ed.  pr.  weg. 

Nr.  177.  Winkelmann  gibt  diese  Stempel  auf  hier  gef.  und 
nicht  mehr  vorh.  Platten,  wie  folgt: 

LEG  XXIHI 
. . . XXH  PRE 
LEG  XXII  PRE 
LEG  XH  R.  R.  F.  R 
. . . XXII  PR  PE  S 
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welche  Klein  corrigirt,  wie  folgt: 

LEG.  XXII  PP 
. . . XXII  PPF 
LEG  XXII  PPF 
LEG  XXII  PRPF 
. . . XXII  PRP.  F S(everiana) 

Lit.  Zus.  Klein,  p.  5,  Nr.  26.  Antiq.  v.  Main.,  285.  Winkel 
mann,  S.  112.  Hanselmann,  S.  229. 


Nr.  178.  Lit.  Zus.  Wilthcim  Lucil,  p.  233,  de  Wal.  bull  de  soc. 
d.  Picard.  1845,  p.  101.  Klein,  p.  5,  Nr.  27.  NVM.  AVG,  ~ 
Wilth.  NVMA  V.  S.  S.  Winkelmann , NVM.  AVGVS  de 
Wal,  NVM  A GVS.  Steiner,  Codex  II.,  369,  wo  NVM 
AVG.  — Zeile  3 TROVCILLI,  Wilth. 

Nr.  179.  Lit.  Zus.  Wilthcim  1.  c.  Winkelmann,  S.  112.  de  Wal. 

1.  c.  Klein , p.  5 , Nr.  28  und  Codex  H.  369 , wo  nach 
Wilth.  NVM.  AVG.  Zeile  3 CAE  . . . MAIOR,  Wilth. 
ATVLIVS  MAIUR,  bei  den  Andern  ohne  das  Praen. 
Klein  corrigirt  C.  ATVLIVS  MAIOR. 


Nr.  180. 


► 


D.  M. 

SENIL  LA 
liESTITVTE 
CONIVGI 
5 PIENTIS 
SIME.  M 
SVRIANIVS 
FIDELIS.  ET 
SIBI  VIVS 
10  FECIT 
I.  FACTIVR 
ICVLIS  SIT 


ru-  .iü 

d-ior  nt»«  iKfilio 

/ • 


TIBE  . . . EVIR 


Lit.  Zus.  Klein,  p.  5,  N.  29,  Z.  11  und  12,  zu  corrigiren 

IS.  FAC1VNDVM  CVRAVIT.?  SIT  TIBI 

(terra  1)EVIS. 
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Nr.  181.  Lit.  Zus.  Klein,  p.  6. 

> 

Nr.  182. 

G 

D.  M. 

QVINTIO  LIBE 
RALI  QVI  VIXIT 
5 ANNIS  LI  ET 
PROXIMONIAE 
SANCTAE  CONIVGI 
EI  VS  VIVE  SIBI 
F1LI  EORVM  LIBE 
10  RALINI  IVVENIS 
ET  IVVENTINA  ET 
MATERNVS  ET  FAV 
STVS  ET  TIBERNA 
LIS  FILI  EORVM 
15  PATRI  INCOMPARABILI 
F.  C. 

Klein,  p.  6,  Cop.  des  Pfarrers  Nebel  zu  Dreieiehenhain. 
Oben  stehendes  G,  Zeile  1,  ist  das  Praenomen  und  so  zu 
lesen : Düs  Manibus  Gajo  Quint  io  Liberali.  Nach  einer 
brieflichen  Mittheilung  des  Herrn  Pfarrers  Nebel  steht 
Zeile  13  und  14  TIBERNALIS,  nicht  TIBERINALIS,  wie 
Klein  angibt.  Der  Buchstabe  A ist  nach  Nebels  Bemer- 
kung nur  aus  sehr  undeutlichen  Zügen  zu  erkennen  und 
bei  LIS  hat  das  L einen  undeutlichen  Querstrich.  Winkel- 
mann, I.  113  hat  LIS. 

* 
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1 c 

M 

H1IC 

OLIT 

NOVI 

ER 

FELICI 

IER 

RIO 

VC 

IVLIVS 

AP 

FIL  FA 

A RVF 

VS  PAP 

• • • • 

SENTIVS 

GEMEL 

LVSDO 

VERVNT 

PRAEF. 

CA  VIT 

CASTRISEI 

I AIM  A 

IO  ET  AO 

NO  OS 

VS  L 

M 

Ergänzt. 

1 o M 

HELIO  p OLITa 
NO  VE  n ERi 
FELICI  m ER 
CVRIO  a V Gusto 
IVLIVS  m ARci 
FIL  FA  bi  A RVF 
VS  PAP  ho  et 
SENTIVS  GEMEL 
LVS  DOna  VERVNT 
PRAEFeCtur  A VET 
CASTRi  SElg  1 AEMiliA 
NO  ET  AQuili  NO  cOS 
V.  S.  L.  e M 

Lit.  Zus.  Steiner,  das  Castrum  Selgum.  Becker,  period. 
Blätter,  1855,  S.  237.  Klein,  p.  8.  Klein,  p.  7 f. 

Jovi  opthno  maximo  Heliopolitano  , Veneri  felici,  Mer- 
curio  augusto,  Julius,  Marci  filius,  fabia,  Rufus,  Pap/io  et 
Sentius  Gemellus  donaverunt  praefectura  teteranorum 
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caatri  Sel(g)i  Aemiliano  j et  Aquilino  consulibus  Votum 
solv.  lub.  merito. 

Za  der  in  meiner  allcgirten  Schrift  aufgestellten  Be- 
hauptung, dass  der  lntinisirte  keltische  Name  Selgum  oder 
Selgium,  wie  ihn  ohne  Zweifel  obige  fragmentarische  In- 
schrift früher  vollständig  enthalten  habe,  von  dem  Worte 
Selg  oder  Zeig,  womit  man  angebautes  Feld  bezeichnet, 
abzuleiten  sei,  gebe  ich  nachfolgende  bessere,  in  Bezug 
auf  die  in  hiesiger  Gegend  oft  vorkommenden  Benennungen 
von  üertlichkeiten , wo  die  Salweide  wächst.  Es  sind 
folgende : die  Selgensträuche  zu  Kleinwelzheim,  ein  Stück 
Land  mit  Gebüsch  und  alten  Weiden,  der  Seligensee  zu 
Grosswelzheim,  eine  sumpfige  Niederung  mit  Weiden, 
das  Sellig  ib  dev  Gemarkung  Kahl  und  der  Seifig  in  der 
Gemarkung  Kleinkrotzenburg,  Wiesennioderungen  mit 
Weiden.  Diese  Benennungen,  insbesondere  die  letztere 
„Sellig“ , d.  i.  Sälig , erinnern  an  verschiedene  Analogien 
von  Namen  ähnlicher  Art.  Es  sind  folgende  aus  hiesiger 
Gegend : das  Wcidig  am  Mainufer  bei  Kleinkrotzenburg, 
wo  Weiden  wachsen,  das  Semmig  in  der  Gemarkung 
Seligenstadt , wo  die  Semen , d.  i.  kleines  Bindrolir,  Vor- 
kommen , das  Reisig  bei  Kahl , eine  Fläche , wo  ehemals 
niederes  Gehölz  wuchs,  jetzt  aber  cultivirt  ist,  das  Brischig, 
eine  Feldflur  bei  Kahl,  wo  das  ausgegangene  Dorf  Brischos 
lag.  Wir  erinnern  hierbei  noch  an  „das  Kästrioh“  (Kestriche) 
zu  Mainz,  wohl  von  der  Käste  (Kastanie),  vielleicht  auch 
von  Castrum  ? so  benannt  und  an  das  Kirschrech  daselbst, 
ein  Ort , wo  ehemals  Kirschbäumc  gepflanzt  wurden, 
ursprünglich  also  wahrscheinlich  Kirschrig  genannt.  Wir 
kommen  mit  diesen  Beobachtungen  auf  Seligenstadt  zurück, 
wo , wie  bereits  a.  a.  O.  erklärt  wurde , auf  beiden  von 
einem  in  der  Niederung  fliessendeu  Bache  getrennten 
Hügeln  das  römische  Castrum  erbaut  wurde.  Diese  Nie- 
derung, ursprünglich  nach  ihrer  feuchten  Lage  eben  so 
wie  jene  oben  genannten  vier  der  Umgegond,  eine  geeig- 
nete Stelle  für  den  Wachsthum  der  Salweide,  trug  wie 


mrJ, 
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dort  davon  den  Namen  Sälig,  Sellig,  Selg,  wovon  das 
römische  Castrum  seinen  Namen  erhielt.  Die  Stätte,  auf 
welcher  dieses  Castrum  lag  und  wo  in  nachrömischer  Zeit 
weiter  gebaut  wurde , hiess  „Seligenstatt , Selgenstatt, 
Sälgenstatt,  Sclegenstadt“,  variirend  nach  dem  ursprüng- 
lichen Namen  Sälig , von  salha  (a  h d)  Salig,  sealh  seal 
(angelsächsisch).  Diese  an  die  Stelle  der  Erklärung  von 
Selg,  Zeig  (gebautes  Feld)  getretene  Nachweisung  erscheint 
treffender,  weil  sich  für  diesen  ursprünglichen  Namen 
gleichlautende  und  analoge  Anhaltspunkte  darbieten , zu 
welchen  wir  aus  dem  Nassauischen  die  Ortsnamen : Sal- 
scheid , Selbach , Salheim  anführen.  Friedemann  in  den 
Annalen  des  u.  A.  V.,  IV.,  2,  S.  409  f. 

Nr.  185  bis  190  incl.  Lit.  Zus.  Klein,  p.  7,  s.  Codex  111,  S.  397 
wegen  des  Druckfehlers  M. , Nr.  185,  Zeile  2.  Die  Z.  bei 
7 zu  lesen : fl a eia , Celerianus , Nemauso , und  zu  vergl. 
Nr.  2578  a.,  Note  2. 

Nr.  191.  Lit.  Z.  Klein,  p.  7. 

Nr.  192.  Lit.  Zus.  Neuhof  Nachr.  I.  IG.  Klein,  p.  2.  Ders.  in 
den  Annalen  des  nass.  Vereins,  IV.  347,  not.  G2. 

Nr.  163.  Lit.  Zus.  Klein , p.  2 , welcher  Zeile  4 die  Correctur 
QVADRiviis  vorschlägt.  Nach  der  Analogie  von  Nr.  220 
und  1G78  würde  TRIB  zu  lesen  sein : TRIBUS,  und  aut 
der  erloschenen  Zeile  B1VI1S  gestanden  haben. 

Nr.  194.  Lit.  Zus.  Klein,  p.  2.  Copie  dess.  Wagener,  S.  131. 
Zeitschr.  des  Mainzer  Ver.  I.  484.  Ring  I.  317. 

Nr.  198.  Lit.  Zus.  Klein,  p.  9.  Wagener,  Schulz.  1850  , 780. 
Dieffenb.,  Gesell,  von  Friedberg,  S.  12. 

Nr.  196.  Lit.  Zus.  KleiD,  p.  9.  Dieff.,  Gesch.  S.  12. 

Nr.  197.  Lit.  Zus.  Klein,  p.  90.  Dieff.,  Gesch.  12. 

Nr.  198.  Lit.  Zus.  Klein,  p.  14.  Dieff.,  Gesch.  12. 

Nr.  199.  Lit.  Zus.  Klein,  p.  10.  Dieff.,  Gesch.  12. 
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Nr.  300,  201.  Lit.  Zus.  Klein,  p.  14,  Dieff.  12. 

Nr.  202,  203,  204.  Lit.  Zus.  Klein,  p.  10,  Dieff.  12. 

Nr.  205.  Lit.  Zus.  Klein,  p.  11. 

Nr.  206.  Lit.  Zus.  Klein,  p.  9. 

Nr.  207.  Lit.  Zus.  Klein , p.  10.  Die  Nr.  207  Cod.  nicht  be- 
findlichen Töpfernamen  sind  in  den  Nachträgen  verzeichnet. 

Nr.  208.  Lit  Zus.  Klein,  p.  9.  Pilger,  Gr.  hess.  Zeit.  1809, 
182.  Minola,  rhein.  Archiv,  XI.  219.  Orelli  4979.  Dieff. 
Archiv,  IV.  195.  Ders.  Gesch.  v.  F.  12.  Borghesi  Ann. 

XI.  115.  Klein  schlägt  vor:  SOEMIVS. 

* , * • 

Nr.  209,  210.  Klein,  p.  12,  jetzt  im  Museum  zu  Darmstadt 
aufbewahrt.  Fünf  hier  nicht  verzeichnete  Stempel  sind  im 
Nachtrage  zu  Cod.  V.  befindlich. 

Nr.  211.  Lit.  Zus.  Klein,  p.  13.  Der  Stempel  gibt  COH.  1. 

O AQVITA. 

Nr.  212.  Lit.  Zus.  Klein  1.  c. 

t....' 

Nr.  213,  214.  Lit.  Zus.  Klein  p.  9. 

Nr.  215.  Lit.  Zus.  Klein,  1.  c. 

Nr.  216.  Lit.  Zus.  Klein,  1.  c.  Alt.  Zeitsehr.  1819,  144.  Wage- 
ner  76.  CONSATI  ET.  Dieffenbach,  Wagener.  Die  andern 
Herausgeber  CONSAT  ET.  Im  Jahre  242  kommen  nach 
die  Fasten  C.  Asinius  Pratentatus  und  C.  Vettius  Atticus 
als  Consuln  vor.  Damit  stimmt  die  Inschrift  Nr.  269  über- 

‘ ein.  Ist  die  Inschrift  216  an  dieser  Stelle  richtig,  so  würde 
Consatus  als  cons.  suffectus  hier  erscheinen. 

Nr.  217.  Klein,  p.  9,  bemerkt:  „Steiner,  omisit“,  was  zu  be- 
ziehen  auf  den  Stempel  EX  Nr.  3;  die  andern  1,  2,  4 

‘ ' CONESINI  CTOR  — . . . IAN  VS  sind  Codex 

Nr.  217  mitgetheilt. 

Nr.  218.  Lit.  Zus.  Klein  1.  c.  Der  Stempel  CATVLVS  im 
Nachtrag  des  5.  Theils, 

M 
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Nr.  219.  Lit.  Z.  Klein,  p.  12.  Qef.  1726,  nicht  mehr  vorhan- 
den. MEI)1)V  FE  Liebknecht,  p.  ed.  zu  lesen  Meddus 
fecit,  zu  vergleichen  mit  Nr.  247  und  224  MEDD10.  FI  — 
MEDD1C  F. 

Nr.  220.  Lit.  Zus.  Klein,  p.  12. 

Nr.  221.  Desgl. 

Nr.  222.  Desgl. 

Nr.  223.  Desgl. 

Nr.  224.  Desgl. 

Nr.  233.  Lit.  Zus.  Klein,  Jnscr.  lut.  Hussiae,  p.  14. 

Nr.  305.  4 und  II.  cod.  S.  370.  Diese  nach  Fuchs  I.  332  bei 
dem  Kloster  Dahlheim  1759  gef.  Inschriftreste  auf  zwei 
Seiten  des  Deckels  eines  kleinen  Steinsarges  befinden  sich 
im  kurfüntl.  Museum  zu  Kassel,  s.  Klein  lat  Inschriften 
des  Kurfiirstenthums  Hessen,  S.  11 , Appel,  Katalog  des 
kurf.  Museums,  ohne  diese  Inschrift , deren  Copie  später 
Klein  von  Appel  erhielt  und  mit  jener  bei  Fuchs  bis  auf 
das  D am  Schlüsse,  woflir  Appel  P setzt,  übereinstimmt. 

Auf  der  äusseren  Seite  des  Deckels  steht  der  Ueber- 
rest  einer  Grabschrift: 

SNOR  C.  F. 

S/tor  Gaji  filius  (Klein), 

Auf  der  andern  Seite  befinden  sich  Ueberreste  einer 
Kaiserinschrift : 

D TRP  V COS  II  P 

. . . . pio , Jel/ci  ait)g(n*to) , trib.  pot.  V.  consnh  II, 
p(afri  patriae)  . . . 

D offenbar  ein  G. 

Diese  trib.  pot.  V cons.  11  findet  man  bei  den  Kaisern 
Coimnodus , Sept.  Seveius,  Gordianus,  Aurelianus  in  den 
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Jahren  107 , 197  , 242  , 275.  Es  liegt  also  hier  «las  Frag- 
ment eines  auf  einen  der  genannten  Kaiser  bezüglichen 
Denkmals  vor,  welches  später  zum  Deckel  eines  Sarges 
verwendet  wurde  und  in  dieser  Beziehung  ein  lapis  rescrip- 
tus  ist  Meine  Correctur  und  Lesung  nehme  ich  hiernach 
zurück. 

Nr.  307.  Klein  lat.  Insehr.  des  Kurf.  Hessen  gibt  S.  10  diese 
Inschrift  nach  der  Abschrift  Appels , Verf.  des  Katalogs 
des  Mus.  zu  Kassel  also : 

IS.  T.  F.  L CASTVS 
FB  E COS 

C V L P 

• • »'  V * 

Ich  schlage  vor,  sie  so  zu  lesen  :• 

• - . i s,  T(iti)  Castus,  exb(enefidarius) 

e(xactns ) consu/is  (/e)g(tonfs)  .... 

Nach  Klein  hat  das  B,  Zeile  2,  einen  links  vortreten- 
den Querstrich  und  dabei  einen  Verticalstrich  , offenbar 
Ueberrest  von  E nahe  bei  B , womit  zu  vergl.  Nr.  1336 
der  Typus  EXBF  statt  dessen  mit  Auslöschung  des  X hier 
EBF  gestanden  hat  Das  darauf  folgende  E habe  ich 
früherhin  (s.  Nr.  307  Anra.)  in  F corrigirt.  Diese  Corr. 
ist  jedoch  verfehlt,  weil  das  E ausweislich  der  neuen 
Abschrift  zu  weit  vom  B entfernt  steht.  Gehörte  zu  EB 
ohne  Zweifel  noch  ein  F für  den  Typus  EBF , so  ist  der 
Defectraum  erklärbar.  Das  darauf  folgende  deutliche 
E muss  auf  ein  nachfolgendes  erloschenes  Wort  bezogen 
werden,  welches  zu  COS  passt,  ich  glaube  EXACTVS,  wo- 
zu Nr.  385  und  2529  als  Belege  dienen. 

Nr.  365.  Die  Lesung  im  Ablativ  zu  verändern  in  die  des 
Dativs.  Die  Inschrift  gehört  in  das  Gebiet  der  Civi. 
tas  Treverorum,  weil  die  Hauptstadt  derselben  (Colonin 
Augusta  Treverorum)  darin  als  Ausgangsort  der  Zählung 
nach  Millien  angemerkt  ist,  s.  Com.  a.  v.  Strassensäulen 

44* 
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111.  439  f.  und  a.  v.  Civitates  in  der  demnächst  zu  geben- 
den Fortsetzung  des  Com.  im  5.  Thcilc. 

Nr.  3G8.  Diese  Inschrift  theilt  Prof.  Dr.  Becker  nach  seiner 
Autopsie  und  Copie  mit,  wie  folgt.  (Zeitschr.  des  V.  fttr 
rhein.  Gcsch.  zu  Mainz,  II.  1,  2,  S.  182.) 

. N.  II.  D.  D.  UENIO  C . . S . . 

. VII.  T.  QVIA  . . TIVS.  PEPP 
. . . A.  V.  S.  L.  L.  M PROBATVS 
MAXIMO.  ET.  VRBANO  .... 

In  honorem  damus  dicinae  Genio  ceuturiae  . . . S(er)oä 
Titus  ....  tius  Perp(etuua )?  . . . rot.  »olt>.  tuet, 

lub.  merilo,  Probatus,  Maximo  et  Urbano  consulibus. 

% 

Also  kein  Genius  devii,  sondern  centuriae  Servii.  — 
Quintius  zu  lesen  hindert  das  in  QVIA  deutlich  stehende 
A.  In  PEPP  wahrscheinlich  ein  theilweise  erloschenes  R. 
Indess  ist  der  Name  Peppo,  Pepponius  bekannt 

Nr.  457,  2428.  II.  371.  Diese  Inschrift  im  Museum  zu  Kassel 
gibt  Klein  lat.  Insehr.  des  KuriUrstenthums  Hessen,  S.  12, 
nach  der  Abschrift  von  Appel,  Vcrf.  des  Katalogs. des 
kurf.  Museums  zu  Kassel,  wie  folgt : 

L.  LI VI VS  A 
CAM  ATRIA 


L.  Lieius  A ...  . camitia(tr),  Atria , 

also  nach  der  Abschrift  nicht  Arm.  Atria  nach  Plin.  III. 
10,  statt  Adria  oder  Hadria , jetzt  Adria  in  Oberitalien, 
welches  zur  Trib  camilia  gehörte.  Ein  anderes  Hadria  in 
Picenum  gehörte  einer  anderen  Trib.  an. 

Nr.  .464,  Note,  statt:  zumal  da  Celeja  h.  Cilley  in  Noricum 
1.  Cilli  in  Nor. 
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Nr.  535.  Klein  lat.  Inschr.  des  Kurf.  Hessen,  S.  9,  gibt  diese 
Inschrift  naeh  Appels  (Verf.  des  Katalogs  des  Kurf.  Mu- 
seums zu  Kassel)  wie  folgt: 

...  IDIVS 
. . TROM 
. . . MENS 
. . O.MIL 
• 5 . . . il.  ADI. 

. . . . . XXX  STIP 

V . . E.  T.  F.  I 

Im  Museum  zu  Kassel  aufbewahrt. 

Zeile  4 Ucberrcst  von  AEQVO.  Zeile  5 steht  die  Zahl  I 
sicher.  Der  davor  befindliche  kleine  Strich  i Ucberrest  von 
G.  Hiernach  bestätigt  sich  meine  Vcrmuthung  in  der 
Anmerkung  zu  535. 

Nr.  540.  Lit.  Zus.  Klein  in  der  lat.  Inschrift  des  Kurf.  Hessen, 
S.  8.  Ders.,  Zeitschrift  des  mainzer  Vereins  I.  484.  Orelli, 
1664,  2105.  Zumpt  de  August  I. 

Nr.  547  und  2439.  Diese  im  Mus.  zu  Kassel  befindliche  In- 
schrift lautet  nach  Klein,  lat.  Inshr.  des  Kurf.  Hessen, 
S.  12,  welcher  von  Appel  (Verf.  des  Katalogs  kurf.  Mus.) 
Abschrift  erhielt,  wie  folgt : 

**  • I * 

P.  SEPETVMIE 
NVS  L F FR 

' ’ ' • ONTO  AN  XXV 

Pub/.  Sepc/umieiius . L.  filius , Fronlo , Qnnorum  XXV 


Also  doch  nach  der  Abschrift  Sepetumienus.  Die  vierte 
Zeile , auf  welcher  DST  oder  DOT  stand , ist  jetzt  er- 
loschen. 
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Nr.  557.  Die  Siglen  Q.  C.  CL  R.  M.  zu  lesen : quaettor,  curafar, 
nicht  cenaitor,  avium  romanonun  Mogontmo,  wie  Henzen 
zu  OrclU7151  mit  Bezug  auf  324  und  4020  richtig  bemerkt. 

Nr.  623.  Der  Stein  gibt  nach  meiner  neuesten  Besichtigung : 

. . . SPERA 
. . . FIL  IIIIV 

zu  lesen : . . . . Spera(tua)  . . . filius,  quatuorvir. 

Nr.'  633.  Lit.  Ergänzung : Wilhelm  Germ.,  S.  44,  Orelli  181. 
Wiener  Leg.  XII,  165.  Wagener  I.  304.  Schaab,  Gesch. 
von  Mainz,  I.  171.  Ring  I.  318.  Klein,  Inscr.  Nass.  lat. 
Nr.  I.  Renier  (Becker)  in  den  Annalen  des  nass.  A.-V., 
VI.  2,  S.  348  f.  Die  Textstelle  Zeile  4 T.  FL.  SANCTI- 
NVS  nach  Kleins  richtiger  Auffassung  zu  lesen:  Titi 
Flavii,  Sanctinus  ...  et  Perpetuua  et  Felix.  Des  Titus 
Flavius  Maternus  Praenomen  und  Nom.  gentilicium  sind  die 
gemeinschaftlichen  Namen  seiner  drei  hier  genannten  Söhne, 
jeder  derselben  nannte  sich  Titus  Flavius  mit  den  obigen 
Cognom.  Vergl.  Nr.  3342  einen  ganz  gleichen  Fall. 

Nr.  853  und  878.  Vergl.  Nr.  2475,  wo  das  Wort  contubernium 
in  zweierlei  Bedeutung  vorkonunt  als:  Verein,  Genossen- 
schaft und  als  Versammlungsort  eines  Vereins. 

Nr.  964.  Lit  Zus.  Klein  Inscript  lat.  Hassiae  p.  13. 

Nr.  1070.  Lit.  Zus.  Klein  a.  O.,  p.  13. 

Nr.  1137.  Die  Stelle  ALAE  FIDE  nicht  alae  fidelis,  sondern 
alae  fide  zu  lesen,  weil  hier  fide  fiir  fidae  steht. 

Nr.  1174  und  1175.  Lit  Zus.  Klein  a.  O.,  p.  14. 

Nr.  1307.  Nicht  drei,  sondern  zwei  Stempel,  der  eine  L V D 
FC,  d.  i.  legio  V D . . fecit , der  andere  : L V C SECVNDI, 
d.  i.  legio  F cenfuria  Secundi. 

Nr.  1351.  Zeile  3 und  4 nicht  Tibcrii  Claudii  caesaris,  son- 
dern Tiberii  Claudii  Caesaris  zu  lesen , weil  hier  Caesar 
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nicht  als  Titel , sondern  als  Name  erscheint.  Nachdem 
mit  Nero,  welcher  ebenfalls  den  Namen  Caesar  tiihrtc,  die 
Familie  des  K.  Augustus  ausgestorben  war,  blieben  die 
Namen  Caesar  und  Augustus  unter  den  folgenden  Kaisern  als 
Titel  der  Herrscher  und  der  Kroncrben.  Seitdem  steht 
der  Titel  cacsar  vor  dem  Namen  der  Kaiser  (imperator 
cacsar)  und  der  andere  augustus  folgt  demselben  nach. 
Ebenso  folgt  bei  den  Kronerben  deren  Titel  unter  der 
Bezeichnung : nobilissimus  cacsar  nach.  Abweichend  von 
dieser  Regel  ist  der  Anfang  der  Inschrift  Nr.  1344  abge- 
fasst: IMP.  TITVS  CA  FS.  statt  IMP.  CAES.  TITVS. 

Nr.  1484,  12  zu  lesen  Cobnertus.  Vergl.  Nr.  1489, 2532,  wo  deut- 
lich COBNERTVS. 

Nr.  1634  a.  Stempel  auf  Gefässen.  Naeh  Klein  a.  O.,  p.  18, 
welcher  die  meisten  copirte,  sind  es  folgende : 

M1CCI  FEC.  — MARTIAL  FE  - 
ST  AT  VT  VS  FE.  — 1VNIA  F.  — NASSOIS  F.  - ' 

F SACER.  — PERVLIVS  FX.  — AMABILIS 
— PATER.  - SABEUVS.  — SILV1NIM  — 
SECVNDI  — SDLIIMN1  — MARII  IS  — 

OF  AQVITANI  — NONIIVE  — 

OF  IIKV1RIL  (Ekuirili)  — MO  . . I — 

INI  — DVPV  — CoIAVOI 

Walther,  Sammlung  des  Museums  zu  Darmstadt,  S.  37. 

Nr.  1634  b.  Stempel  auf  Thonlampen  folgende  nach  Kleins 
(1.  c.)  Abschrift: 

AINSA  F.  — CARTO  F — FORTIS  F — 

FORTIS.  — ATIMETI.  — SATVRNINI 
— STROB1LI  — VETILI. 

Ö.  OPPI.  RES.  — VIT  F.  — 

L FABRACA  — 

Walther  a.  0.,  S.  43. 
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Nr.  1687.  Nicht  FLAVOLFIVS,  sondern  FLAVOLEIVS.  Der 
Name  Flavolejus  erscheint  als  ein  ächt  römischer  bei  Livius 
II.  45  lind  Dion  Habe.  ant.  rom.  IX.  10 — 13  f.  Becker  in 
der  Zeitschrift  des  A.-V.  zu  Mainz,  II.  1,  2,  S.  200. 

Nr.  1712  gehört  nicht  nach  Trier,  sondern  nach  Augsburg,  wo 
sie  Nr.  2480  stellt 

Nr.  1821,  Z.  1 und  2 zu  lesen:  In  honorem  domus  divinae. 
Joii  optima  maximu  (et  Gemo  viel)  Voclannionnm,  nicht 
(et  vico)  nach  Analogie  vieler  Inschriften,  z.  B.  Nr.  8,  186. 
Statt  loci  schlage  ich  vici  vor. 

Nr.  1881,  Z.  4,  SVBI  f.  SLBI  als  Archaismus  beincrkenswerth, 
wie  OPTVMO  für  Optinio  , Nr.  1902  mithin , wie  in  der 
Note  unrichtig  bemerkt  wird,  nicht  zu  corrigiren. 

Nr.  2006  zu  lesen:  Vits  Manibus.  Sattonio  Arlesio  defuncto 
Primitica  Pri(migeni)a  sibi  et  suis  viea  fecil , wonach 

- Z.  4 das  C zu  corrigiren  in  S. 

Nr.  2033.  Das  Wort  LIBERT  als  Name  des  Bruders  zu  fassen 
und  Libert(o  fratri)  zu  lesen. 

Nr.  2218,  ex  testamento  Druckfehler,  s.  testamento. 

Nr.  2319.  Zu  lesen:  Quartiliae  Valeriae , nicht  Quartitic. 

Nr.  2376.  Z.  7.  welche  hier  so  steht, 

...  EM.  Ci  R.  M.  MOC 

gibt  Becker  in  der  Zeitschr.  d.  A.-V.  H.  1.  2,  S.  190,  wie 
folgt  : 

. . EM.  C.  R.  . . MOG 

und  liest:  adlcctus  in  ordinrm  cieium  romanorum  Mogon- 
fiaci  mit  der  Bemerkung,  dass  nach  R eine  Aussprengung 
des  Steins  folge,  an  deren  Stelle  nichts  gestanden  habe  — 
nämlich  kein^M.  Zu  dieser  Beobachtung  führe  besonders 
der  Inhalt  dreier  Inschriften : von  Monza , s.  II.  Theil 
S.  371  und  Nr.  384,  wo  CVRATOR  C1VIVM  ROMAN 
MOGONTIAC  Vorkommen,  und  eine  Stelle  der  mainzer  In- 
schrift Nr.  371  D C R MOG,  d,  L decurio  civjum  roma- 
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norum  Mogontinci,  sodann  Nr.  557  die  Stelle  Q.  C.  C R M 
quacstor  curator  civitun  roinnnorum  Mogontinci.  Diese 
Ansicht  halte  ich  für  vollkommen  bewiesen  und  der  Nr.  371 
genannte  Decurio  hat  in  dem  Nr.  2376  vorkommenden, 
wie  Becker  richtig  bemerkt , einen  Collegen  gefunden, 
lieber  die  römische  Biirgergemeindc  zu  Mainz  das  Nähere 
Com.  a.  v.  Civitates. 

Nr.  2385.  Zu  lesen  Zeile  2 : Arglos  Marinus , Zeile  7 : cuhor- 
lis  I fiaviav. 

Nr.  2611.  Die  Stelle  MARTRIBVS  SOC1ATAE  zu  lesen: 
mart(f)nbus  sociatae,  wie  Becker  in  den  Jahrb.  des  Ver. 
v.  A.  im  Rheinlande  XXVI,  S.  168  richtig  bemerkt. 

Nr.  2727,  Z.  2 zu  lesen:  Publiu  Julia  Succcssa,  nicht  Publia 
Successa. 

Nr.  2739,  Z.  1,  die  Stelle  TIT  zu  corrigiren  TIBI  Der  voll- 
ständige Name  dieses  Kaisers  ist:  Tiberius  Claudius 
Dru8us  Caesar.  S.  Nr.  1351,  wo  der  Name  dieses  Kaisers 
richtig  geschrieben  steht,  aber  unrichtig  gelesen  wird,  s.  Ver- 
besserung zu  Nr.  1351. 
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Zum  Commentar. 
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Ciriia/cs.  Das  Wort  Civitas  bedeutet  bekanntlich  nach  römi- 
schem Begriffe 

1)  im  Allgemeinen  eine  jede  politische  Genossenschaft 
sehr  verschiedenen  Umfanges , je  nach  der  politischen 
Zusammengehörigkeit  von  Menschen  in  einem  Staate,  in 
einem  Bezirke,  in  einer  Stadt  u.  s.  w., 

2)  ebenfalls  un  Allgemeinen-  das  politische  Recht  dieser 
Genossen  im  Kreise  der  verschiedenartigen  Zusammen- 
gehörigkeit samnit  der  diesem  öffentlichen  Rechte  ent- 
sprechenden Verbindlichkeit,  insbesondere  das  römische 
Bürgerrecht,  wie  es  nach  den  kaiserlichen  Militärdiplomen 
ausgedienten  Soldaten  verliehen  worden  ist 

Für  den  nachfolgenden  Abriss  wird  das  Wort  Civitas 
in  der  besonderen  Bedeutung  einer  zur  Verwaltung  der 
römischen  Provinzen , wie  anderwärts  so  auch  hier , des 
Donau-  und  Rheingebietes  .als  nothwendig  gefundenen  Unter- 
abtheilung derselben  genommen. 

Auf  das  Dasein  dieser  Civitates  (Verwaltungsbezirke) 
in  den  rheinisch-danubianischcn  Provinzen  des  römischen 
Reiches , welche  zusammen  dem  Lande  Altgermanien  an- 
gehörten, habe  ich  schon  im  Jahre  1834  in  meiner  Ge- 
schichte des  Maingebietes , S.  299  f. , und  im  Archiv  für 
hess.  Gesch.  II.  106  aufmerksam  gemacht,  und  Uber  einige 
derselben  im  Gebiete  des  Mains  urkundliche  Belege  aus 
röm.  Inschriften  vorgelegt.  Aus  früherem  Mangel  an 
einem  geographischen  Anhaltspunkte,  worauf  es  vorläufig 
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hauptsächlich  ankam , konnte  ich  jedoch  damals  keine 
nähere  Vorlage  machen  und  meine  Ansicht  gründlich 
beweisen , bis  es  mir  erst  später  durch  die  Untersuchung 
Uber  die  römischen  Strassensäulen  gelungen  ist,  hierüber 
genügenden  Aufschluss  zu  erhalten,  welcher  gerade  die 
geographische  Seite  dieser  Civitates  ans  Licht  setzt. 

Indem  ich  mich  auf  den  Artikel  des  Commentars, 
Strassensäulen , III.  439  f.  beziehe  und,  darauf  gestützt, 
unten  aus  den  Inschriften  dieses  Werkes  eine  geographishe 
Uebersicht  der  rheinisch-danubianischen  Civitates  mit  ihren 
Hauptstädten , Dörfern , Strassensäulen  u.  s.  w., , soweit 
ihre  Quellen  reichen , mittheilen  werde , will  ich  dieser 
Zusammenstellung  einige  Bemerkungen  Uber  die  Ent- 
stehung dieser  Civitates,  ihre  Verfassung  und  innere  Ver- 
hältnisse aus  denselben  Quellen  dieses  Werkes  voraus- 
gehen lassen. 

In  den  eroberten  Ländern  der  Donau  und  des  Rheins 
fanden  die  Römer  bereits  eine  Bezirksverfassung  vor,  an 
welche  die  der  römischen  Civitates  in  geographischer  und 
administrativer  Beziehung  angeknüpft  werden  konnte,  indem 
sich  hierbei  das  Einheimische  von  Seiten  der  Eroberer 
einer  schonenden  Berücksichtigung  zu  erfreuen  hatte.  Es 
waren  dieses  die  Gauen  und  Centen  (in  römischen  Schrift- 
stellern nach  ihrem  Begriffe  Civitates  genannt),  von  welchen 
bezüglich  auf  Helvetien  Caesar  B.  9,  L c.  12  sagt : „Omnis 
civitas  Helvetia  in  quatuor  pagos  (Gaue)  divisa  est“  und 
bezüglich  auf  die  Rätier  und  Vindellicier  Plinius  H.  n. 
IH.  c.  1 „Raetica  (provincia)  eunctas  provinciurum  diviti 
cultu  et  quadam  fertili  et  peculiari  intore  praccedit.  Juri- 
dici  conventus  (Gau  oder  Centdinge)  ei  quatuor,  Gaditanus 
Condubensis,  Astigatanus,  Ilispalensit“,  sodann  Lib.  111.  c.  20 
„Juxta  Carnos  quondam  Taurisci  appellati  hunc  Norici. 
His  contermini  Rhaeti  et  Vindelici,  omnes  in  multas  civi- 
tates divisi“. 

In  geographischer  Beziehung  ist  zu  bemerken,  dass, 
weil  die  Namen  der  in  den  Gauen  wohnenden  Stämme 
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mit  den  Grenzen  und  dem  Umfange  jener  zusammenfnllen, 
die  von  den  Römern  beibehaltene  Benennung  der  Civitates 
eben  nach  den  Namen  der  Stämme  als  Beweis  der  mit 
wenigen  Ausnahmen  in  der  Regel  nach  den  Gauen  fort- 
bestandenen  Civitätsgrenze  gilt. 

Aus  den  Inschriften  dieses  Werkes  kennen  wir  (s.  uhten) 
z.  B.  eine  Civitas  Mattiacorum,  Civ.  Ncmetum,  C.  Vangio- 
num,  C.  Triboecorum.  Das  waren  vorher  Gaue  einzelner 
Stämme.  Ausnahmen  und  Abweichungen  kommen  jedoch, 
wie  bemerkt,  dabei  in  Folge  geographischer  Veränderung 
zuweilen  vor.  Im  walliser  Thal , vallis  poenina,  wohnten 
in  abgethcilteu  Gauen  vier  Stämme:  die  Seduner,  Nan- 
tuater,  Veragrcr  und  Vibcrer.  Unter  Kaiser  Augustus 
erschienen  sic  nach  dieser  Abtheilung  bereits  der  römi- 
schen Oberhoheit  unterworfen  als  Civitates  und  widmen 
ihrem  Kaiser  Devotions-  und  Ehrendenkmale,  s.  Nr.  2305, 
2306  , 2326.  Dasselbe  geschah  unter  der  Regieruug  des 
Kaisers  Tiberras,  s.  Nr.  2308.  Wie  aus  den  Inschriften 
Nr.  2208  , 2301,  2301,  2304,  2322,  2323,  2325,  2329,  2330 
hervorgeht,  waren  diese  vier  Civitates  unter  der  Regierung 
des  Kaisers  Claudius  in  eine  umgesehaffen ; ihr  Name  war 
Civitas  Vallensium , ein  Name , welcher  zwar  in  dieser 
Form  urkundlich  nicht  vorkommt,  aber  aus  dem  Namen 
des  Hauptortes  derselben : Forum  Claudii  Augusti  Vallcn- 
sium  Octodurus  hervorgeht.  Der  Name  Civitas  Aurelia 
Aquensium,  Nr.  848  , 872,  873,  894,  zeigt  eine  andere  Ab- 
weichung von  der  Regel  nach  Stämmen  der  alten  Ein- 
wohner im  Gen.  plur.  zu  bezeichnen.  Dieser  Name  ist 
römisch,  bezüglich  auf  die  Heilquellen  (aquae)  in  Baden. 

In  Bezug  auf  die  innere  Verfassung  und  Verwaltung 
der,  wie  aus  obigem  Beispiele  vom  walliser  Tlmlc  hervor- 
geht, schon  unter  den  drei  ersten  Kaisern  dort  bestande- 
nen und  wahrscheinlich  in  andern  Theilen  der  Provinzen 
hiernach  damals  vorfindlichcn  Civitates  ist  hervorzuheben, 
dass  hierin  der  Gang  römischer  Organisation  ein  succe- 
siver  war  und  als  Grundlage  jener  der  Provinzen  erscheint, 
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indem  die  Entwickelung  von  unten  nach  oben  ging,  und 

aus  dem  organischen  Leben  der  Civitates  das  der  Provinzen 
erwuchs,  bekanntlich  als  eine  den  alten  Völkern  eigen- 
thiimlich  angehürige  Bewegung. 

Den  Gang  dieser  Entwickelung  erkennen  wir  schon 
daran,  dass,  wie  bereits  angeführt,  an  die  Stelle  der  Gauen 
geographisch  die  der  Civitates  getreten  ist. 

Als  ein  anderes  Kennzeichen  dieser  Entwickelung 
erscheint  gleich  bei  der  Landesoecupation  die  Gründung 
der  Hauptorte  jeder  Civitas  mit  den  dahin  correspondi- 
renden  Strassenanlagen  und  dem  darauf  basirten  Systeme 
der  Bezirksstrassensäulen.  Dörfer  und  römische  Gttter- 
complexe  schlossen  sich  daran  in  allmählig  fortschreitender 
Erweiterung  im  Inneren  der  Bezirke.  Das  waren  die 
Civitates  im  engeren  Sinne,  die  dahin  gehörigen  Bewohner 
die  Cives  ira  Gegensätze  zu  den  Urbewohnern  des  Bezirks, 
die  der  römische  Anbau  noch  nicht  erreicht  hatte,  und  im 
Besitze  ihrer  Marken  und  Wohnplätze  geblieben  sind, 
jedoch  als  Provinciales  und,  bezüglich  deren  Rechtsgenos- 
senschaften , als  Peregrini  der  Oberhoheit  Roms  unter- 
worfen waren  und  als  besondere  politische  Genossenschaften 
zur  Civitas  in  allgemeiner  Bedeutung  gehört  haben.  Dieses 
einerseits  doiuaniale  und  bencficiale , andererseits  ober- 
hoheitliche Vcrhältniss  erhielt  in  der  folgenden  Zeit  des 
Mittelalters  seine  Ausbildung  in  den  die  Genossenschaften 

überwachenden  Centen. 

' t«)  d«afrat|UHHu*ri  * 

Zur  völligen  Romnnisirung  der  Civitates  in  engerer  Be- 
deutung kam  es  jedoch  nie,  und  ein  Aufgehen  mancher 
einheimischen  Verhältn'sse  des  Besitzes  im  römischen  Colonat 
fand  nicht  ganz  statt.  Es  erhielten  sich  z.  B.  viele  com- 
pakte  Markgenossenschaften  fortwährend  und  überlebten 
die  Periode  römischer  Machtinhabung. 

Weiter  ist  als  eine  im  Organismus  der  Civitates 
engerer  Bedeutung  liegende  Eigenthttmlichkeit  hervorzu- 
heben, dass  die  einer  Civitas  ungehörigen  Cives  zusammen 
einem  gemeinheitlichen  unter  gleicher  obrigkeitlichen  Ver- 
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waltung  stehenden  Verbände  zugetheilt  waren.  Dieses 
wird  durch  die  inschriftlichen  Stellen  Decurio , Aedilia, 
Quantor  Curator  ciritntia  angedeutot,  so  z.  B.  Nr.  14, 
266,  4ti2,  (147,  1695,  1913,  2714,  8582.  Mit  der  allinähligen 
Auflösung  dieser  Verbände  durch  Absonderung  einzelner 
Muuicipien  erscheinen  neben  den  Decurionea  cicifalia , die 
Uecurionea  uw/iicipii,  Nr.  2473,  3294,  3311,  3470.  Aetlifra 
rotoniae  3311, 334 1 , 3342,  Stadt-  und  Landdecurionen,  Stadt- 
und  Landaedilen.  Der  Gang  der  Entwickelung  in  dieser 
Art  war  derselbe,  wie  späterhin  der  der  Pfarreien  aus  den 
bischöflichen  Spreugeln  und  Primitivpastoreien. 

Zu  diesen  verschiedenen  urkundlichen  Erscheinungen 
kommt  nun  noch  eine  sehr  interessante  Uber  das  Bestehen 
politischer  Genossenschaften  mit  römischem  Bürgerrechte 
als  abgeschlossene  Gemeinden  römischer  Bürger  inmitten 
der  Civitates , deren  die  Inschriften  mir  bis  jetzt  bekannt 
gewordenen  zweier  erwähnen : einer  zu  Mogontiacum  in 
der  Civitas  Mogontiacensium  und  der  andern  in  der  Civitas 
Helvetiorum  (wovon  unten  bei  diesen  Namen). 

In  den  Civitates,  wo  diese  Vorkommen,  waren  demnach 
die  politischen  Genossenschaften  derselben  dreierlei  Art : 
Bezirksgenossenschaften  im  engeren  und  weiteren  Sinne 
(wie  oben  gezeigt  worden  ist) , isolirtc  Genossenschaften 
römischer  Bürger,  jede  derselben  mit  eigenem,  die  Ver- 
fassung bedingenden  Privatrechte  und  verschieden  unter- 
einander nach  der  Grösse  der  Libertation  und  des  Vorzugs, 
namentlich  bei  den  röm.  Bürgergeineinden  ; eine  die  kaiser- 
liche Oberhoheit  principiell  kräftigende  Isolirung  und  Par- 
ticularisation  der  untereinander , je  nach  Verschiedenheit 
des  politischen  Ranges  eifersüchtigen,  jedoch  in  der  Auto- 
nomie grösstcntheils  unberührt  gelassenen , nach  Oben 
gehorsamen  Unterthanen : ein  während  der  450jährigen 
Römerherrschaft  tief  eingewurzelter  Zustand , welchen 
das  Mittelalter  als  volle  Erbschaft  erhielt,  wie  dieses  durch 
Vergleichung  mittelalterlicher  und  römischer  Zustände  rück- 
sichtlich  der  aus  dem  Princip  der  Parität  liier  wie  dort 
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gleiehmässig  erwachsenen  und  ira  Mittelalter  sich  sogar 
noch  vervielfältigenden  Genossenschaften  und  der  darauf 
beruhenden  Verfassung  nachgewiesen  werden  k:nn.  (Steiner, 
das  altdeutsche  und  altbaierische  Gerichtswesen,  S.  78  f., 
S.  194  f. 

Die  inschriftlich  vorkommenden  Oivitates  werden  nun- 
mehr nach  den  einzelnen  Provinzen  verzeichnet,  wie  folgt: 

L Civitates  der  Provinz  Germania  L 

ft.  Cicilas  Mogontiace/isium  (Nr.  384  CI  VIT  AS  MO).  Die 
Anfangssylbe  dieses  Namens  wird  nach  Nr.  371,  384,  1573, 
2376  und  einer  Inschrift  von  Salzig  bei  Rossel  in  den 
Annalen  des  N.  A.-V.,  VI.  2,  S.  287  f.  (welche  im  fünften 
Theile  dieses  Codex  nachträglich  mitgetheilt  wird),  stets 
MOG  und  einmal , Nr.  156 , MAG  (auch  bei  Tacit.  hist. 
IV.  13,  33)  geschrieben.  Wir  halten  daher  an  die  Form 
Mogontiacum  um  so  mehr,  als  sie  auch  in  der  Tab.  peut., 
Notit.  iiup.  und  bei  Amm.  Marcellinus  vorkommt.  Dieses 
ist  der  Name  der  Bezirkshauptstadt,  welche  urkundlich  als 
Munieipium  vorkommt  (EX  MVNICIPIO  MAGONT,  Nr.  156). 
Welchen  Umfang  der  Bezirk  am  linken  Rheinufer  hatte, 
ist  aus  Mangel  an  Urkunden  unbekannt.  Nach  zwei  In- 
schriften auf  Strassensäulen  von  Salzig  bei  Boppard  (Rossel, 
s.  o.  Allegat) , deren  eine  die  Stelle  A MOG,  d.  i.  a Mo- 
gontiaco,  die  andere  AM,  mit  den  Zahlen  der  Entfernung 
angibt,  gehörte  diese  Gegend,  mithin  auch  Bingium  un- 
zweifelhaft zum  Bezirke  genannter  Hauptstadt.  Am  rechten 
Ufer  des  Rheins  und  nördlich  des  Mains  grenzte  sie  an 
die  Civitas  Mattiacorum.  Ich  habe  es  nach  einer  Inschrift 
von  Klestadt  bei  Dieburg  Nr.  181  versucht,  die  dortige 
Gegend  des  rechten  Rhein-  und  linken  Mainufers  dieser 
Civitas  zuzuschreiben.  Die  Buchstaben  M L,  nach  Analogie 
der  zur  Civitas  Aqucnsium  gehörigen  Inschriften  Nr.  871, 
872,  873  und  dreier  der  Civit.  Nemetum,  Nr.  738,  745,  753, 
— (Civitas)  M(ogontiacensium)  L(eugae)  . . . gelesen 
(vergl.  das  Register  „Strassensäulen“  der  Prov.  Germania 
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I.  and  II.),  scheinen  dafür  zu  sprechen,  wiewohl  dagegen 
die  Vermuthung  statthaft  sein  dürfte , dass  das  nahe  ge- 
legene Dieburg,  einst  ein  bedeutender  Römerort  auf  der 
Kreuzung  mehrerer  Römerstrassen , der  Hauptort  einer 
anderen  Civitas , wozu  die  Gegend  von  Klestadt  gehört 
habe,  gewesen  wäre  ? 

Von  V erwaltungsbeamten  kamen  vor : ein  öffentlicher 
Actor  zur  Vollziehung  besonderer  Aufträge  iin  Interesse 
der  Gemeinde  (Nr.  295)  bei  auswärtigen  Gerichten , ein 
Curator,  Nr.  295,  ein  Quaestor,  Nr.  295.  Bei  ihrer  Erwäh- 
nung muss  jedoch  in  Frage  gestellt  werden , ob  sie  der 
Municipalgemeinde  oder  der  in  ihrer  Mitte  befindlich 
gewesenen  Gemeinde  römischer  Bürger  (s.  unten)  ange- 
hört haben.  Dass  eine  Municipalgemeinde  bestanden  hat, 
beweist  die  Inschrift  Nr.  427 , worin  ein  COLLEGIVM 
1VVENTVTIS  VICI  APOLLINENSIS , d.  i.  eine  poli- 
tische Genossenschaft  der  in  einem  Stadtbezirke  dieses 
Namens  befindlichen  Bürger  der  jungen  Classe,  vorkommt. 
Ein  anderer  Stadtbezirk  liiess  vicus  salutaris  nach  Nr.  280, 
wo  dessen  Bewohner  VICANI  SALVTARES  genannt  wor- 
den. Ob  die  Stelle  der  fragmentarischen  Inschrift  Nr.  280 : 
MAGISTRI  VICI  auf  Beamten  der  Stadtviertel  im  Haupt- 
orte oder  auf  solche  des  dazu  gehörigen  Landbezirks  zu 
beziehen  ist,  bleibt  danach  ungewiss. 

Interessant  ist  das  Erscheinen  einer  Gemeinde  römi- 
scher Bürger  dahier.  Es  werden  genannt:  ein  Decurio 
cioium  romanonnn  Mogontiaci , Nr.  371 , D.  C.  R.  MOG, 
ein  Adtectus  in  ordinem  cic.  rom.  Mogontiaci , Nr.  2376, 
ADLECTVS  IN  ORD  . . EM.  C.  R M (s.  Zusätze  im 
Th.  IV.  zu  Nr.  2376),  ein  Curator  und  ein  Quaettor  cir. 
rom.  Mogontiani , Nr.  567  Q.  C.  C.  R.  M.  Da  in  einem 
so  wichtigen  Hauptorte  Menschen  aus  verschiedenen  Stän- 
den und  Nationalitäten  des  römischen  Reichs  und  unter 
diesen  gewiss  am  zahlreichsten  solche,  welche  das  römische 
Bürgerrecht  besassen  (namentlich  Veteranen) , zusammen 
gekommen  waren  , so  ist  es  leicht  zu  begreifen,  wie  nach 
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dem  jener  Zeit  angehörigen  Associationsverlangen,  begünstigt 
prinzipiell  von  der  kaiserl  Regierung,  eine  Gemeinde  dieser 
Art  Unterthanen  hier  inmitten  der  Municipalgemeinde  für 
sich  bestehen  konnte. 

b.  Oititas  Mattiocorum  (Nr.  231)  CIVITATIS  MATTIACORVM, 
Nr.  232  CIVITATIS  MATTH  — I Ueberrest  von  A — 
Nr.  200  C.  MATH,  Nr.  205  C.  M).  Ihre  Hauptstadt  war 
der  Badeort  (wo  die  Aquae  mattiacae),  dessen  Name 
inschriftlich  nicht  vorkommt.  Eine  Inschrift  (Nr  232)  nennt 
C1VES  VVSINOBATES.  Nach  dem  Fundort  (Kastei)  der 
Inschrift  Nr.  201,  worin  die  Stelle:  VICO  NOVO  MELO- 
NIOR  vorkommt,  scheint  diese  entweder  auf  eine  in  der 
Nähe  gelegene  Ortschaft,  oder  auf  ein  Stadtviertel  zu 
deuten.  Der  Mons  vaticanus,  dessen  die  kastelcr  Inschrift 
erwähnt,  war  ein  daselbst  errichtetes  Militärgobäude ; dieses 
lässt  auf  eine  bedeutende  Ortschaft  daselbst  schlicssen, 
deren  Name  bis  jetzt  unbekannt  ist.  Die  in  der  Inschrift 
Nr.  23!)  genannten  Hastifcri  waren  Landwchrleute  des  Be- 
zirks zur  Handhabung  der  inneren  Sicherheit.  Der  Bezirk 
stellte  auch  zur  Armee  eine  Cohors  Mattiacorum,  wie  in 
einem  von  Rossel  edirten  Militärdiplome  vorkommt,  welches 
im  fünften  Theile  nachgetragen  wird.  Was  die  Bezirks- 
verwaltung betrifft,  so  erscheint  nach  Nr.  200  ein  I).  MATTI, 
d.  i.  Decurio  civitatis  Matiacorum , also  ein  Bezirksdecurio 
für  die  engere  Gemeinde  mattiakischer  Bürger. 

c.  Oititas  Taunensium  (Nr  400  C.  TAVNENSIVM,  Nr.  269 
C.  T.).  Sie  grenzte  westlich  an  die  zu  b.  genannte  Oivitas, 
und  umfasste  das  Taunusgebiet,  ln  ihr  lag  der  Nr.  633, 
634  genannte  V1CVS  NOVVS,  ein  grosser  befestigter 
Ort,  vielleicht  der  Hauptort  des  Bezirks.  Die  Inschriften 
Nr.  269,  402,  557  nennen  cives  taunenses.  Auch  kommen 
daselbst  vier  römische  Bürger  und  eine  römische  Bürgerin 
vor  (Nr.  633).  Die  Stelle  dieser  Inschrift  „cives  romani 
et  taunenses  ex  origine  patrisu  hat  diesen  Sinn.  Der 
Veteran  Tit.  Fl.  Matemius  war  zuerst  taunensischer  Bürger 
und  erhielt  bei  seiner  Verabschiedung  für  sich,  seine.  Frau 


Digitized  by  Google 


706 


und  Kinder  das  römische  Bürgerrecht  auf  gleiche  Art,  wie 
wir  dieses  aus  Diplomen  verabschiedeter  Soldaten  wissen. 
Diese  Familie  römischer  Bürger  wohnte  im  Vicus  Novus 
vielleicht  als  Mitglieder  einer  auch  hier  bestandenen  Gemeinde 
römischer  Bürger,  oder  jener  zu  Mogontiacum. 

Da  nach  der  feststehenden  Regel  alle  Bewohner  einer 
Civitas  rechtsparitätisch  genossenschaftlich  von  einander 
getrennt  waren,  und  Niemand  mehreren  Genossenschaften 
angehören  durfte,  so  kann  jene  Stelle,  so  nahe  es  auch  in 
ihrem  Wortlaute  liegt , hier  eine  Doppelgenossenschaft 
anzunehineu,  blos  so  viel  bedeuten,  dass  die  Söhne  des 
Veteranen  Matcrnius  der  Geburt  nach  aus  dem  Gebiete 
der  Civitas  Taunensium  herstammen 

Als  Beamten  dieser  Civitas  erscheinen  ein  Aedilis 
Nr.  648  und  ein  Dccurio  civitatis  Taunensium  Nr.  4 ti^, 
beide  für  die  engere  Gemeinde  oder  Genossenshaft  des 
Bezirks. 

( Hvitaa  Vangionum  am  linken  Rheinufer,  nördlich  von  der 
Civitas  Mogontiacensium  begrenzt,  ist  zwar  bis  jetzt  diesem 
Namen  nach  nicht  bekannt,  muss  aber  nach  Ptoleinaeus 
Gcogr.  11.  S.  und  nach  der  Analogie  vieler  anderen  be- 
urkundeten Civitasnamen  diesen  gehabt  haben.  Dieser 
Autor  unterscheidet,  genauer  als  andere  rötn.  Schriftsteller, 
z.  B.  Amm.  Marc.,  den  Namen  der  Bezirksbewohner  von 
dem  ihres  llauptortes,  indem  er  schreibt:  Borbetomagus 
Vagionum.  Da  zur  Zeit  des  Ptolemaeus  (geb.  um  70 
n.  Chr.)  die  Civitütsverfassung  nach  Analogie  der  In- 
schriften Nr.  2298,  2301,  230 J,  2322, 2323,  2325,  2399,  2330, 
am  Rhein  und  an  der  Donau  längst  cingefuhrt  war,  so  ist 
hiernach  bei  dem  Namen  des  Hauptortes  Borbetomagus, 
jezt  Worms,  auch  der  des  dazu  gehörigen  Bezirkes  Civi- 
tatis Vangionum  ermittelt,  und  keineswegs  richtig,  wenn 
zuweilen  bei  älteren  und  neueren  Schriftstellern  der  Haupt- 
ort  blos  Vangioncs  und  gar  Civitas  Vangionum,  oder  ab- 
wechselnd so  und  wieder  Borbetomagus  genannt  wird. 
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Die  zu  Ariovist’s  Zeiten  mit  den  Nemetern,  Tribokeru 
durch  Eroberung  am  linken  Ufer  ansässig  gewordenen 
Vangionen  hatten  den  nördlichen  Theil  des  von  jenen 
Stämmen  besetzten  Landstriches  bis  Bingen  inne , uud 
dieser  alte  Vaugionenbezirk  kam  in  der  Folge,  wie  wir 
bei  Beschreibung  der  Civitas  Mogontiacensiuin  gesehen 
haben,  theilweise  an  diese,  der  andere  siidliclic  Theil 
bildete  den  neuen  jetzt  kleineren  Vagionenbezirk. 

Inschriftlich  erscheint  Nr.  1514  der  Name  „Borbito- 
tomagus“  und  werden  an  diesem  Orte  Nr.  002  cives  senio- 
res  (C.  SENIOR)  angeführt 

c.  drittln  Nemetum,  an  die  vorhergehende  grenzend,  ist  sowohl 
nach  ihrem  Namen,  als  auch  jenem  ihres  Hauptortes  Colonia 
Nemetum,  jetzt  Speier,  auf  welche  vier  bis  jetzt  entdeckte 
Strassensäulen,  Nr.  738,  745,  74(5,  753  (Coinment.  111  439  « 
und  Register  der  Strassensäulen  Germania  I.  und  11.) 
zeigen,  urkundlich  bekannt.  Man  liest  G.  N.  738  und  753, 

G.  NE.  Nr.  745,  G.  NEMET  Nr.  920,  d.  i.  Civitas  Neme- 
tum; ferner:  . . OL  N.  Nr.  747  d.  i.  ergänzt  Colonia 

Nemetuin.  Diese  Lesungen  iiuden  ihre  Richtigkeit  in  der 
Analogie  vieler  Inschriften,  z.  B.  832,  870,  871,  872,  873, 
873,  874,  890  uud  im  oben  alleg.  Commentarartikol.  Dus 
Vorkommen  eines  Decurio  civium  collegii  senorium  und 
eines  Medicus  civitatis  Nemetum  bezeugt  Nr.  920,  wo  die 
Stelle  DCC  S NET  MFDC  G.  NEMET.  Die.'  Bedeutung 
eines  Decurio  civitatis  (Bezirksdecurio)  ist  oben  S.  701  f. 
erklärt.  In  einer  uud  derselben  Person  des  hier  genannten 
C.  Candidius  Calpurniauus  erscheint  derselbe  namentlich 
auch  als  Bezirksartz  (s.  Com.  im  0 Theil,  Mediciualwcsen). 
Dass  sich  der  Bezirk  der  Civitas  Nemetum  wahrscheinlich 
auch  am  rechten  Rheinufer,  wie  der  der  Giv.  Mogontia- 
censium  (s.  d.)  ausdebnte,  scheint  aus  dieser  Inschrift  92U 
und  einer  andern  Nr.  218  (beide  vom  Ileiligcnbcrg  bei 
Heidelberg)  hervorzugehen. 

f.  Civitas  Triboccorum.  Sie  grenzte  an  die  vorhergehende 
der  Nemeter  und  kommt  unter  diesem  Namen  urkundlich 

45  * 
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also  vor:  Nr.  832  C1V.  TR1BOCCORVM,  d.  i.  nach  der 
Analogie  vieler  Inschriften,  insbesondere  der  zwei  bei  a. 
und  b.  genannten:  Civitas  Triboceorum.  Auf  einer  zu  dieser 
Civitas  gehörigen  Strassensäuie  von  Bniniat  Nr.  832,  ist 
der  Name  des  Hauptortc.s,  wohin  sie  zeigte,  verschwunden. 
Dieser  war  ohne  Zweifel  Argentoratum , Argentoratus, 
jetzt  Strassburg,  welcher  in  einer  Inschrift  von  Olfenburg, 
Nr.  8' 5,  in  den  Schriftresten  . . NTÜRAE  (E  zu  corri- 
giren  T)  leicht  zu  erkennen  ist.  Dass  auch  diese  Civitas 
Triboceorum  (unrichtig  in  der  Not.  zu  Nr.  885  Argentora- 
tensis  genannt)  wahrscheinlich  am  rechten  Rheinufer  Gebiet 
hatte,  scheint  des  genannten  Fundorts  wegen  nicht  un- 
wahrscheinlich zu  sein.  Ich  schlage  daher  vor,  die  Stelle 

. . NTORAE 

INP 

A 

zu  corrigiren: 

. . . NTORAT 

MP 

A 

und  zu  lesen : 

(Ab  Arge)ntorat(o)  millia  gxisnuum Ab 

(Aquis) 

Die  vorgeschlagcnc  Doppelangabe  der  Ausgangsorte  würde 
demnach  auf  eine  Säule  zu  beziehen  sein,  welche,  wie  die 
von  Wolkershofen  Nr.  2578  b und  <lie  andere  von  Tougem 
Nr.  1544,  die  je  zwei  Zählungen  von  Ausgangsorten  ent- 
halten und  auf  der  Grenze  zweier  Civitates  gestanden 
haben,  s.  Com.  111.  412,  in  vorliegendem  Falle  an  der 
Grenze  der  Civitas  Triboceorum  neben  der  Civitas  Aurella 
Aqucnsium,  auf  der  von  Strassburg  an  Steinbach  vorbei 
nach  Baden  ziehenden  Romertrasse  errichtet  war. 

g.  Civitas  Aurelia  Aquenxiutn , so  wurde  sie,  wahrscheinlich 
bezüglich  auf  M.  Aurelius  Antonius  Caracalla,  genannt, 
s.  Nr.  8i!0  CI V.  AVR.  AQ  und  Nr.  872,  873  C.  A.  AQ. 
Wohl  schon  weit  früher  hiess  sie  Civitas  Aqucnsium,  siehe 
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Nr.  71  CI  VIT  AS  AQVENS,  und  einmal  Respubüca  Aquen- 
sium,  s.  Nr.  850  KESP.  AQV.  Der  Hauptort  hiess  Aquae, 
jetzt  Baden,  8 Nr.  874,  894  AB  AQYIS  und  Nr.  872,  873 
AB  AQ.  Auf  den  allegirten  Inschriften  kommen  beide, 
Hauptort  und  Civitas  neben  einander  vor.  Das  sind 
unwiderlegbare  Zeugnisse  für  das  Bestehen  derselben  und 
aller  andern  der  vorliegenden  Sammlung  nach  Geographie 
und  Verfassung,  s.  II,  S.  4,  unter  der  Aufsclu ift  „Baden“. 
Nach  diesem  Hauptorte  zeigten  folgende  noch  erhaltene 
Strassensäulen  von  Steinbach,  Nr.  871,  872,  873,  Elmen- 
dingen Nr.  887,  Nöttingen  Nr.  890,  891,  Au  Nr.  897.  Von 
Beamten  des  Bezirks  und  der  Stadt  liegen  bis  jetzt  keine 
sichere  urkundliche  Nachrichten  vor.  Nur  mit  Vermuthung 
kann  nach  Nr.  43  ein  Decurio  civitatis  angenommen  werden. 

h.  Civitas  Sumlocenn  e)isium.  Dieser  Name  ist  durch  die 
Inschrift  Nr.  14  beglaubigt,  worin  die  Stelle  DECV  CI VI 
SVML,  d.  i.  Decurio  civitatis  Sumlocennensium,  vorkommt. 
Der  Hauptort  hiess  Colonia  Sumlocenue  und  Colonia  Soli- 
cinum,  jetzt  Kottenburg  am  Neckar;  jener  Name  gehörte 
der  älteren,  dieser  der  späteren  Römerzeit  au.  Für  beide 
Namen  liegen  folgende  Inschriften  vor:  Nr.  125,  134,  135 
COL  SVM  und  CÜL  SVML,  Nr.  1007  COL  SVMLOCEN, 
Nr.  124  COL  SOL1C1N.  ln  der  Note  zu  Nr.  117  ist  ein 
CIV1S  SVM LOGEN NENSIS  erwähnt,  Nr.  67  erscheint  eine 
1VYENTVS  CIV.  SVML.  Merkwürdig  ist  das  Vorkommen 
eines  SALTVS  SVMELOCENNS1S  in  einer  Inschrift,  welche 
im  fünften  Thejle  nachgetragen  wird  und  wahrscheinlich 
entweder  auf  eine  abgesonderte  ^Markgenossenschaft  dieser 
Civitas  in  der  oben  bemerkten  Bedeutung  Bezug  hat, 
oder  auf  eine  dem  genannten  Hauptorte  oder  der  engeren 
Civitas  angehörige  Wald-,  Weid-  und  Feldmark.  Diesem 
Saltus  eine  gleiche  Bedeutung  mit  Civitas  zu  geben,  ist 
völlig  unstatthaft.  Ein  Bezirksdecurio  (Decurio  civitatis) 
ist  bereits  oben  angeführt.  Als  Beamten  des  Hauptortes 
kommen  vor:  vier  Triumviri  Coloniae  Suml.,  Nr.  140,  141, 
142,  143,  zwei  oder  drei  Praefecti  urbis,  resp.  Coloniae 


SuiuL,  Nr.  183,  135,  136,  1668,  1669,  und  ein  Praeses. 
curiae  Suml.,  Nr.  131,  132,  134,  139,  worüber  in  den  Zu- 
sätzen und  Verbesserungen  zum  fünften  Theile  hinsichtlich 
mancher  dagegen  obwaltenden  Bedenken  Näheres  mitge- 
theilt  wird. 

II.  Ci  vitales  tler  Provinz  Germauia  II. 

Cit'üas  Agrippinenslum  inschriftlich  bis  jetzt  unter  diesem  Namen 
noch  nicht  bekannt,  jedoch  analogerweise  nach  dem  Namen 
des  H.iuptortcs  so,  wie  oben  zu  bezeichnen.  Dieser  Haupt- 
ort hiess  Colouia  Agripina  Nr.  987,  1002,  COL.  AGRIPP 
und  Colonia  Claudia  Augusta  Agrippina,  Nr.  1054  C.  C.  A.  A., 
jetzt  Köln.  Zwei  noch  vorhandene  Bezirkssäulon  von 
Kemagen,  Nr.  987,  und  von  Marmagen,  Nr.  1002,  ent* 
halten  die  Zahlen  der  Entfernung  von  jenem  darauf  ge- 
nannten Hauptorte  an  bis  zu  ihrem  damaligen  Standpunkte, 
resp.  millia  passuum  XXX  und  XXXIX,  wonach  in  dieser 
Gegend  beider  Säulen  agrippinensisches  Gebiet  befindlich 
war.  Gegen  Süden  und  Westen  grenzte  diese  Civitas  an  die 
Civitas  Treverorum,  welch  leztere  sich  bis  an  den  Rhein 
erstreckte  und  mit  ihrem  hier  befindlichen  Thoile  zwischen 
den  beiden  Civitatcs  Mogontiticensium  und  Agrippinensium 
lag,  wodurch  von  da  aus  einer-  und  andererseits  die  Pro- 
vinzen Germania  1.  und  Germania  II  begrenzt  und  von 
einander  geschieden  waren  (s.  im  5.  Th.  Civ.  Treverorum). 
Nach  Norden  grenzte  sie  an  die  Civitas  Trojaucnsium. 
Ein  C1YTS  AGR1PPINENSIS  erscheint  Nr.  335.  Beamten 
finden  sich  bis  jetzt  auf  Inschriften  nicht  vor. 

Entweder  als  ein  ausserhalb  der  Muuern  des  Haupt- 
ortes Colonia  Agrippina  suburbial  liegendes  Häuse.rquartier, 
oder  als  ein,  ohne  suburbialen  Verband  mit  dem  Hauptorte, 
in  dessen  Nähe  liegender  Ort,  wie  dergleichen  zum  Schutze 
des  Landbaues  oft  um  befestigte  Hauptorte  gruppirt  waren 
(eine  Anbaumcthode,  welche  ihres  praktischen  Nutzens  wegen 
bekanntlich  im  Mittelalter  fleissige  Nachahmung  fand),  finden 
wir  nach  Inschrift  Nr.  1097  einen  Vicus  Lucrctius;  und 
daselbst  einen  „Possessor  scamno  primo“  in  dieser  zwar 
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sehr  kurzen  aber  vielsagenden  Notiz  über  dortige  agra- 
riarische  Verhältnisse  der  Römerzeit  erwähnt. 

Der  Stifter  dieses  zu  Ehren  irgend  einer  Gottheit  ge- 
widmeten jetzt  fragmentarischen  Denkmals  war  Colone 
eines  ihm  zu  Possessionsrecht,  d.  i.  unter  Vorbehalt  des 
tiscalischen  Obereigenthums  auf  Lebenszeit  oder  unter 
Vorausbestimmung  der  Succession  seiner  Rechtsnachfolger 
gegen  eine  Naturalabgabe  (Zehnt  u.  s.  w.)  verliehenen  Ge- 
ländes. Da  nach  Plinius  H.  n.  XVIII.  49  und  Columella 
de  rc  rustic.  II.  2 unter  dem  Worte  „scamnum“  verstanden 
wird  „solum  crudum  et  immotum“  (scaraellae  kommen  zu 
Bensheim  an  der  Bergstrassc  als  unbebaute  Weinberg- 
stücke im  Codex  Lauresham.  Nr.  232  vor  und  heissen  im 
Munde  des  Volkes  zuweilen  abgeleitet  von  scamellae, 
Schemel),  so  haben  wir  bei  dieser  Verleihung  daran  zu 
denken,  dass  sie  auf  Neurott  geschah,  und  deutet  die  Be- 
zeichnung „primo“  auf  eine  bei  Colonia  Agrippina  gelegene 
Fläche  unbebauten  Bodens,  welche  agrimensorisch  aufge- 
nommen und  in  Loose  (areac,  pagniae,  in  vorliegendem 
Falle  scamua)  abgesteckt  wurde,  von  welchen  der  in  der 
Inschrift  nicht  genannte  Possessor  das  Loos  Nr.  1 erhielt. 
Des  Zweckes  der  Bebauung  dieses  tiscalischen  Neurott- 
landes wegen  müssen  wir  die  Lage  dieses,  wahrscheinlich 
blos  von  Ackersleuten  bewohnten  Vicus  Lucretius  ausser- 


halb (suburbial  oder  im  besonderen  Verbände  als  Pmefectur- 
ort)  der  Stadt  suchen. 

Die  Stelle  „scamno  primo“  drückt  durch  den  Ablativ 
sehr  bezeichnend  das  juristische  Verhältniss  der  beschränk- 
ten Possession  zum  Obereigenthumc  des  Staats  aus,  und 
kann  im  Deutschen  genau  mit  „auf  dem  Neurottlande“  ge- 
geben werden.  Im  mittelalterlichen  deutschen  Lehenwesen, 
dessen  Vorbilder  die  Possessions-  und  Soldgüter  der  Römer 
sind,  findet  sich  diese  Bezeichuungsweise  durch  die  den 


Lebensobjecten  der  Vasallen  Vorgesetzten  Wörter  „auf“  oder 
«tsr*  nach  jenem  Principe  ebenfalls  vor. 

V1  ‘V  (Fortsetzung  dieses  Artikels  im  Commentar  zum  V.  Theile.) 
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